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Oeffentlicher Anzeiger Nr. 1. 
| Düffeldorf, Donnerstag, den 5. Januar 1843, 
bhaſtat ions Patent. 


eo S u . 
69 . den Antrag der Erben des verlebten Meſſerreiders Johann Wilhelm Franzen, na⸗ — 


mentlich: 1) Samuel Franzen, Federmeſſer fabrikant am Hofkamp, Gemeinde Wald und 2) 
Friedrich Adel 47 2— zum Scheidt, Gemeinde Merfcheid, für ſich und 
zugleich als Vormund feiner in der Ehe mit der verlebten Johanne Karoline göranzen 
tzeugten noch minderjährigen Kinder: Emilie — Karl und Johanne Karoline illmes; 
8 iger — follen am Mittwoch, den 8. März 1843, Nachmittags 3 Uhr, vor dem 
biefigen lichen Friedens gericht, im ordentlichen Gerichtsiofal im neuen Rathhauſe 
die na ebenen: gegen 1) Wilhelm Zimmermann, Ackerer zu oben Mankbauſen, Ge⸗ 
meinde Merſcheid; 2) Kaspar Zimmermann, Ackerer dafelbh; 3) Eheleute Abraham 
Bennert, Scheeren ſchmidt und Anna Gertrud Zimmermann daſelbſt; 4) Kinder und 
Rechts nachfolger von Peter Zimmermann, als a) Heinrich Zimmermann, Scheerenſchmid 
am Weckshäuschen, Gemeinde Merſcheid; b) Theodor Zimmermann, Schreiner auf d 
Poſchheide, Gemeinde wie vor; c) Wittwe Wilhelm Zimmermann Rahel, geborne Ras 
der, ohne Bewerbe in der Scharrendergermühle, Gemeinde Merſcheid, für ſich und als 
nderin ihrer minderjährigen Kinder: Heinriette — Amalie — Emilie — Auguſte 
— Bertha und Karl Wilhelm Zimmermann; d) Friedrich Zimmermann, Fuhrmann da⸗ 
ſelbſt, in der Scharrenbergermüble, für ſich und zugleich als Gegenvormund der eben ge⸗ 
nannten Minorennen Zimmermann; e) Daniel Zimmermann, Zimmermann auf der Leim. 
kuhle, Gemeinde Hilden; ſämmtlich als Erben des verlebten Johann Zimmermann, und 
die unter c genannten Minorennen von Wilhelm Zimmermann, zugleich als Univerfal⸗ 
erben ihres verſtorbenen Großoheims Theodor Zimmermann; Schuldner — bereits in ge⸗ 
richtlichen Beſchlag gelegten Immobilien in 2 Parzellen für die erklärt / n Erfigebote von 
500 Thaler per Parzelle, zuerſt einzeln und demnach im Ganzen pe Öffentlichen Aus bie⸗ 
tung geftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, als namlich: 

Erſte Parzelle. 1) Wohnhaus zu oben Mankbaus, ſub Nro. 200, in Holz und 
Lehmfachwänden zu 2 Stockwerk erbaut und mit Pfannen gedeckt, nebſt angebautem 
Backofen von Steinen aufgeführt, — gegen Norden iſt der Giedel mit Dedfpänen be⸗ 
kleidet und gegen Süden iſt es mit dem Haufe des Wilhelm Zimmermann ineinander 
* wird bnt von dem Pächter Wilhelm Abshof; 2) Stallung daſelbſt, ſub 

it. B. in Holz mit Lehmfachwänden erbaut und mit Stroh gedeckt; if mit dem Ge⸗ 


bäude des Wilhelm Zimmermann ineinander gebaut; 3) Gebäudeplatz, Hofraum und 


Baumbof, Flur 7, aus Nr. 219 und 220 des Grundſtücks 36 Ruthen 10 Fuß, an eige⸗ 


nem Garten und Wieſe, ſo wie an Wilhelm Zimmermann gränzend; der übergehende 


Poſchheider Fußweg bildet die Gränzlinie; 4) Wieſe und Baumbof daſelbſt, Nr. 196 
des Grundſtücks, 41 Ruthen 30 Fuß, granzt an Wilhelm Zimmermann, fowie an Da: 
niel und Peter Engelsberg; 5) Garten daſelbſt, Nr. 231, 83 Rutben 50 Fuß, gränzt 
an Wilhelm Zimmermann und an den Fubhrweg; 6) Ackerland, das Hoffeld, Flur 6, 
Anhang V., aus Nro. 237138 — die erſte Abtheilun längſt der Merſcheiderſtraße vor⸗ 
bei, hält 3 Morgen 90 Ruthen, und wird von dem Lande des Wilhelm Zimmermann 
und 1 sair Rauh begrenzt; 7) Ackerland am Schurbergsfeld, Flur 7, aus Nro. 363, den 
unterſten Theil, hält 1 Morgen 165 Ruth en 70 Fuß, gränzt an Wilbelm Zimmermann, 
erdinand Weck, Peter Hoppe und eigenem Buſch; 8) Holz am Schurbergsſeld, Flur 7, 
ng VI. Nr. 374/41 des Grundſtucks, 1 Morgen 155 Rutben 30 Fuß, gränzt an 
eigenes Feld, an den Fahrweg und an Ferdinand Weck; 9) Wieſe, an der Kir sbach, 
Flur 7, Nr. 314 des Grundſtücks, 128 Nutten, ränzt an die Bach, an Ferdinand Weck 
und Daniel Neuel; 10) Heide in der Berlach, Flur 1, Nro. 162, 2 Morgen 165 Rus 
then 80 Fuß, granzt an Wülheim Zimmermann und Emanuel Voos. 
Zweite Parzelle. 1) ein einflödiges Wohnbaus zu oben Mankbaus, fub Nr. 202, 
in Holz und behmfachwerk erbaut und mit Pfannen gedeckt, nebſt angebauter Stallung, 
welche ebenfalls mit Pfannen gedeckt iſt; das Haus. E wohnt der Miether Auguſt Ein: 
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der; 2) Scheune daſelbſt, ſub Lit, K, vor einigen Jahren noch neu, in Holz und Lehm⸗ 
ſachwerk erbaut und mit Pfannen gedeckt; 3) Schmiede daſelbſt, ſub a 6 mit — 
des Wilhelm Zimmermann zufammenbängend, iſt in Holz und Lehmfachwerk erbaut und 
mit Pfannen gedeckt, wird benutzt von dem Mielber Linder; 4 Gebäudeplatz, Hofraum 
und Baumbof, Flur 7, aus Nr. 210 und 220 des Grunbflüds, 104 Ruthen 50 Fuß 
Posch an Wilhelm Zimmermann, Abraham Bennert und eigenes Land, der übergebende 
oſchbeider Fußweg dildet die Gränzlinie; 5) Ackerland, das Hoffeld, Flur 6, Anbang 
V., aus Nr. 237,38, die zweite Abtheilung am Hofe gelegen, groß 3 Morgen 91 Rus 
then, gränzt an den vorigen Baumhof, an die Gärten des Kaspar Zimmermann und 
Abraham Bennert, ſowie an die Ländereien des Wilhelm Zimmermann und Ferdinand 
Weck; 6) Ackerland am Schurdergsfeld, Flur 7, aus Nr. 363 des Grundſtücks den ober⸗ 
fien Theil, hält 1 Morgen 165 Ruthen 60 Fuß, gränzt an Peter Hoppe, Abraham Kühn 
und Wübelm Zimmermann; 7) Holzung der Schurdergsbuſch, Flur 7, Nr. 361, 95 Ru⸗ 
then 10 Fuß, neden Peter Hoppe und Wilhelm Zimmermann; 8) Holzung am Schur⸗ 
bergsfeld, Nr. 366 des Grundſtücks, 49 Ruthen 10 Fuß, neben Ferdinand Weck und 
1 81 Abraham Kühn, ſowie an dit Straße Ng 9) Wieſe an der Kirbergsbach, Flur 7, 
2 Nr. 141 des Grundſtücks, 88 Ruthen 90 Fuß, neben Abraham Bennert und Abraham 
r Kühn; 10) Wieſe dafelbft * Qual, Flur 7, Nr. 319 des Grundſtücks, 63 Ruthen 50 
Fuß, neben Emanuel Boos und Wittwe Johann Peter Raub. 
Diefe Immobilien liegen ſämmtlich in der Gemeinde Merſcheid und dem Kreiſe 
Solingen, und find im Grundſteuer⸗Kataſter unter Artikel 697 eingetragen. 
Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, — wonach die Grundſteuer pro 1842 
7 Thaler 4 Pfennige beträgt, — liegen nebſt den Kaufbedingungen auf der hieſigen 
Gerichte ſchreiberei zur Einſicht offen. N 
Solingen, den 12. November 1842. Der commiſſ. Friedensrichter: Koenen. 


2. 625. Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts⸗Commiſſion in Werden. 
Hausverkauf. Das in der Stadt Werden in der Hufergaſſe gelegene Wobnbaus nebſt Zubehör 
. des Wilhelm Sandkubl, abgeſchätzt nach der mit dem neueſten Hypothekenſcheine und den 

Bedingungen in der Reglſtratur einzufehenden Taxe auf 2754 Thlr., ſoll am 3. Februar 
1843, Morgens 11 Uhr, ſubhaſtirt werden. 0 


3. 704. Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 
Immobilien- Die aus Wohnhaus fub Nr. 156 cat. Anbau, Nebenhaus, zwei Hinterhäuſern, 
Verkauf. Baumhof, Garten und einem gan Garten im Kirchfelde beſtebende Beſitzung der 
leute Jobann Wilbelm Buͤſcher in der Stadt und der Gemeinde Kettwig, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 4157 Thir. 21 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 14. März 1843. Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Grrichtöftelle zu Kettwig ſubhaſtirt werden. 


4. 701. Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts-Commiſſion in Werden. 
Immodilien⸗ Der im Byfang gelegene Stratmanns Kotten, dem Wilh. Scharpegge gehörig, 
Verkauf. abgeſchätzt zu 2105 Thlr. 41 Sgr., foll am 2. März k. J., Morgens 11 Uhr, an der 

Wohnung des Wirths Steinſiepe im Byfang ſubhaſtirt werden. Taxe, neueſter Hypo⸗ 
thetenſchein und Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


5. 760. Bekanntmachung. 
Aus geſchloſſe⸗ Der Maler, Herr Theodor Junge zu Emmerich und das Fräulein Julie Grothe 
ne Guterge⸗ aut Millingen, haben durch einen vor der Ehe errichteten gerichtlichen Vertrag, die Gü⸗ 
meinfhaft. tergemeinſchaft, in Bezug auf Subſtanz und Erwerb in der Ehe, gänzlich ausgeſchloſſen. 
N Emmerich, den 23. Dezember 1842. 
Konigl. Preuß. Land- und Stadtgericht: Arndt. 


6. 
ion, 2 Subhaſtations⸗ Patent. 
N Auf Unſtehen des dahier wohnenden Kaufmannes Johann Lüttringhauſen, ertra⸗ 


1 


. 3 


renden Gläubigers fol gegen deſſen Schuldner, den ebenfalls bahier wohnenden Fa⸗ 
brikanten Johann Heinrich Babren, das dem letztern zugehörende, auf dem untern Burg» 


“Hof dabier im Kreiſe Gladbach neben Schreiner Berghauſen und Dr, Freudenberg gele⸗ 


Erb, beſtebend in Wohnhaus mit zwei Hofräumen nebſt Stallungen, Remiſe und 
btritten, anſchießenden Garten und Weier, wie es in der Mutterrolle der Grundguͤter 1 
von Odenkirchen unter Section P. Nr. 214, Anhang III. Nr. 168 und 120 U IX. Nr. 
118, Section P. Nr. 215, Anhang III. Nr. 185, und Anhang XI. Nr. 120 Section P. 
Nr. 216, Anhang III. Nr. 184 und Anhang XI., Nr. 122 eingetragen iſt, am 

Samſtag den achten April nächſten Jahres 1800 drei und vierzig, 
Nachmittags zwei Uhr, in dem Sitzungs ſaale des bicfigen Königl. Friedensgerichts zu 
dem von dem extrabitenden Gläubiger gemachten Erſtgebot von zwei Tauſend Thaler 
zur Verſteigerung Öffentlich ausgeſetzt und dem Meift» und Letztbietenden zugeſchlagen 
werben. Das zu verſteigernde Grundfiüd iſt für das laufende Jahr 1842 in der Steuer: 
tolle im Ganzen zu vier Thaler fünf Sgroſchen veranſchlagt. Das vorerwähnte Haus 
iſt 36 Fuß tief und 77 Fuß breit, iſt maſſiv aus Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt auſ⸗ 
ſer dem Erdgeſchoße einen Stock hoch und hat in der Fronte nach der Straße die Haus⸗ 
thür und 7 Fenſter, zu jeder Seite außer der Haus thür 5 Fenſter, in der hintern Seite 
16 Fenſter und zudem 10 Söllerfenſter. 
, Die Nebengebäude find in Steinfachwerk und mit Ziegeln gedeckt. Der größere Hof 
if mit einem Einfahrtsthor nach der Straße zu verſeden und in Mauern eingefaßt. 
Das Ganze, nemlich die Gebäulichkeiten, Hofräume, Garten und Weier haben einen 
zuſammenhängenden Flächenraum von 152 Ruthen 40 Fuß. N 
Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt auf 
der biefigen Gerichtsſchreiberei einzuſehen. 
"Gegeben zu Odenkirchen, am 27. Dezember 1842. 
Der Königl. Friedensrichter, Landgerichts⸗Aſſeſſor: Kratz. 


3. Oeffentlicher befinitiver Berkauf. 7. 

Auf Betreiben 1) des früher zu Pullerbof, Gemeinde Cre eld, nunmehr in Glad⸗ Definitiver 
bach wohnenden Ackerers Joſeph Schmitter und 2) des zu Gladbach wohnenden Schrei⸗ Verkauf. 
ners Anton Schmitter, als Theilungskläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗An⸗ a 
walt Widenmann zu Düſſeldorf, gegen a. die Maria Catharina Schammweg, Wittwe 
von Johann Peter Schmitter Inhaberin einer Schreinerei zu Gladbach wohnend, ſo⸗ 
wohl in eigenem Namen, wie auch als Wormünderin ihrer in der Ehe mit gedachtem 
Johann Peter Schmitter gezeugten, noch minderjährigen, bei ibm gewerblos domizilirten 
Kinder Gertrud und Anna Chriſtina Schmitter, Theilunge verklagte, vertreten durch den 
Herrn Ad vokat⸗Anwalt Juſtizrath Friderichs zu Duͤſſeldorf, ſodann d. den zu Gladbach 
wohnenden Schneider Paul Breuer als geſetzlicher Vormund ſeiner mit ſeiner verlebten 
Ebefrau Sophia Schmitter gezeugten, noch minderjährigen, bei ibm gewerblos domizilir⸗ 
ten Kinder, Peter und Jol znn Breuer Mitverklagte, vertreten durch den Herrn Advo⸗ 
kat⸗Anwalt Kramer zu Düffeltorf und in Folge Urtheile des Königl. Landgerichts zu 
Düſſeld orf vom 6. Juli respective 16. November dieſes Jahrs, ſollen 

Dienstag den 7. März künftigen Jahres, 

Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Wirthes mann Brandts zu Gladbach die 
nachbeſchriebenen, zwiſchen den Partheien gemeinſchaftlichen Immobilien, nämlich: 1. ein 
Haus nebſt Hoſplatz, Stallungen, einen großen und kleinen Garten hinter der ehemali · 
gen Stadtmauer gelegen zu Gladbach auf der Weierſtraße neben Wittwe Neues, Wittwe 
von Scheven, Drechsler Noth und Wilhelm Brink, Kataſter Section O. Artikel 336, 
337, 101 11, 145, tazirt zu achthundert Thalee e 6800 

2) ein Garten, — daſelbſt an der Südſeite der Stadt an dem von 
der Dahlenet Straße nach der Färberei von Wilhelm Brint führenden Fabrwege, 
unten an Everdard Schmitz und oben an den nachbenannten Garten anſchieſ⸗ 
ſend, groß circa 55 Nuthen, tarirt zu 


„„ A 
3) ein Garten neben und oben dem Worigen gelegen, anſchießend an den 


8. 
Immobilien- 
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Immobilien. 
Verkauf. 
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benannten Fahrweg, den Waldhauſer Weg und den folgenden Garten, groß 

circa 57 Rutben, tarirt zu F . 5 an 100 
4) ein Garten neben dem Vorigen und dem befagten Waldhauſerweg und 

an Friedrich Wilhelm Deuſſen anſchießend, groß circa 55 Ruthen, taxirt zu 115 


Zuſammen eilfhundert dreißig Thaler 1130 

Sämmtliche brei Gärten find im Kataſter Section M. unter Artikel 147 . 

führt. — Vor dem unterzeichneten, hierzu committirten Notar, bei welchem die Bedin⸗ 

gungen, ſo wie ſämmtliche auf dieſen Verkauf bezüglichen Aktenſtücke zur Einſicht offen 

liegen, öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Gladbach, den 23. Dezember 1842. Pauls. 


713. V 

Auf den Grund zweier, vom Königlichen Landgerichte zu Düſſeldorf vom 3. No» 
vember vorigen und 7. Juni laufenden Jahres erlaffenen Erkenntniſſe in der gerichtlichen 
Theilungsſache der zum Armenrechte zugelaſſenen zu Vorſt wohnenden Eheleute Johann 
Peter Mathias Blecker, Weber, und Chriſtina geborne Schumachers, Kläger, vertreten 
durch Advokat⸗Anwald Wiedemann, gegen 1) die Anna Catbarina Schumacher, Wittwe 
von Mathias Söhn, Tagelöhnerin zu Hüls; 2) die Margaretha Schumacher, Dienſt⸗ 
magd zu Benrad; 3) den Tagelöhner Andreas Schumacher zu Eläratb, Gemeinde Neer⸗ 
fen, für ſich und als Vormund feiner minderjährigen Geſchwiſter Maria Magdalena 
und Anna Chriſtine Schumacher, ſämmtlich Beklagte ohne Anwalt, ſollen folgende Im: 
mobilien, als: das zu Clötath, Bürgermeiſterei Neerfen gelegene Schumachers Erbe, be⸗ 
grenzt von Heinrich Schumachers und Communal⸗Eigenthum, das Reidbroich genannt, 
zuſammenhängend und circa 1 Morgen 59 Ruthen haltend, beſtehend in: 1) einem alten 
Häuschen in Fachwerk und Lehm mit Stroh gedeckt, einem dergleichen Schoppen und 
offenem Hofraum; 2) einer Wieſe von einigen Ruthen, 3) einigen Ruthen Garten und 
Schlagholz, worin ſich 12 Eichenſtämme befinden und 4) einigen Ruthen Holzpflanz⸗ 
grund am Rheidbroich, am Mittwoch den 1. Februar 1843, Nachmittags 3 Uhr, in der 
Bebauſung des Land» und Schenkwirthen Johann Heinrich Hoeren zu Anratb vor dem 
unterzeichneten dazu committirten Notar öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer ⸗ 
den. Expertiſe und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſich! 
offen. Erefeld, den 25. November 1842. Schums. 


712. Oeffentlicher Immobilar- Verkauf.. 

Auf den Grund zweier Erkenntniſſe des Königlichen Landgerichts zu Oüſſeldorf 
vom 9. Auguſt und 11. October dieſes Jahres, erlaffen in der gerichtlichen Theilungs⸗ 
ſache der zu Ilverich wohnenden Dienſtmagd Maria Joſepba Beckers, Theilungskläger, 
vertreten durch Advokat⸗Anwalt Weiler 11., gegen den zu Böfinghoven wohnenden Acker ⸗ 
wirth Friedrich Heck in feiner Eizenſchaft als Vormund der aus der Ehe des verlebten 
Maurers Mathias Tbeſſen und Elifaberh Becker entſproſſenen minderjährigen Heinrich — 
Theodor — Heinrich Joſephb — Wilbelm und Maria Catharina Theiſſen, Theilungs⸗ 
verklagte, vertreten durch Anwalt Werten; ſollen nachverzeichnete Immobilien, als: 1) 
ein Haus im Dorfe Böſingboven zwiſchen Wecken und dem Kirchwege von dort nach 
Oppum gelegen; 2) ein Garten daſelbſt nebſt Fiſchteich zwiſchen dem Communalwege von 
Boſingboven und Scherſch; 3) 2 Morgen Ackerland zwiſchen Heck und Pflanzen daſelbſt; 
4) 1 Morgen Ackerland zwiſchen Pflanzen und Baumeiſter daſelbſt gelegen; 

am Samſtag den 28. Januar 1843, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Behauſung des Wirthen Heinrich Peſchges zu Böſingbofen vor dem Unterzei h⸗ 
neten damit beauftragten Notar öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Expertiſe und Heft der Kaufbedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein» 
ſicht offen. Creſeld. Schums, Notar. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 2. 


Düffeldorf, Freitag, den 6. Januar 1843, 


* 
—ͤ — 


. antes u gatebe Gies, 
a über das Vermögen des Kaufmanns aspat Hackenberg zu Ruhrort, a dictal⸗ 
des = der Firma „Cas pat Hackenberg & Comp.“ zu Ruhrort befkandenen kaufmaͤnni⸗ Citation. 
ſchen Seſchäfts, resp. über das Werm gen der Ehefrau Hackenberg, Auguſte, geborne 
Borgemeiſter, der Conkurs eröffnet, auch bereits der offene Arreſt verhaͤngt worden, fo 
wird ſolches den Gläubigern der Eheleute Hackenberg bierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
auch der Termin zur Liquſdation der Forderungen an der Gerichtsſtelle 
auf den 8. April 1843, Morgens 10 Ubr, 
vor dem Oberlandesgerichtsaſſeſſor Bauer angeſetzt, in welchem ſaͤmmtliche Bläubiger 
ihre Anſprüche an bie Conkursmaſſe, fie mögen Namen haben wie fie wollen, gehb. ig 
anmelden, auch deren Richtigkeit nachweiſen. 
Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, und ‚ihre Forderungen nicht 

iren, haben zu ewärtigen, daß ſie mit allen ihren Anſprüchen an die nkurs⸗ 
maſſe von dieſer ausgefhloffen und ihnen des halb gegen die übrigen Gläubiger Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte oder zu erſcheinen behinderte, k nnen ſich 
an die biefelbfi fungirenden Anwaälde, Juſtizcommiſſarien Goecke und Michels hier, oder 
Windhorſt zu Mülheim an der Ruhr wenden, und ſelbige mit gehöriger Vollmacht auch 


1. bbaſta tions- patent. 


S u 11 
Die ſub Nr. 168 in Speldorf belegene, aus Wohnbaus, Hofraum, Garten und Immobilien⸗ 
Ackerland beftehende, und zu 790 Thaler abgeſchätzte Beſitzung der Geſchwiſter Baul⸗ — 
train de St. Urbain wird unter den nebſt Taxe und Hypothekenſchein an der Gerichts 
ſtelle zu Broich aus hängenden Verkaufs-Bedingungen in dem dazu auf den 10. April 
1843, Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Wirths Anton Holthaus zu Speldorf 
ang eſetzten Termine ſubhaſtirt. 


Broich, den 5. Dezember 1842. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 
— ne ryen WER 


640. Nachdem der Concurs über das Vermögen des Buchbändlers Auguſt Prinz bie- 12. 
elbſt eröffnet iſt, zu welchem, foviel bis jetzt bekannt, nur eine noch fällige zum Theil Edictal, 
einzelnen Glaubigern überwieſene perſoͤnliche Forderung von 1400 Thlr. ehoͤrt iſt der Ladung. 
Termin zur Anmeldung und Begründung der Anſprüche ſämmtlicher Gläubiger auf den 
6. Februar 1843, Morgens 9 Uhr, vor dem Direktor von Haufen beſtimmt. Die Aus⸗ 

denden werden mit allen An prüchen an die Maſſe präkludirt und ihnen gegen die 
übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Auswärtige Gläubiger können ſich an die Juſtizräthe Carp und Hobdahl, die 

Juſtiz. Commiſſarien te Peerdt, Emkes, v. d. Wall wenden. 

Gesel. den 22. Oktober 1842. Königl. Land» und Stadtgericht. 


656. A e bot ei s Schuld documents. 13. 
Die Mudfertißung des gerichtlichen 8 vom 18 Februar 1820, nach wel⸗ Aufgebot. 
Caspar Arnold den Geſchwiſtern Catharina und Helene Spiegelboff 
tin Capital von Sechs hundert Reichs thaler cleviſch verſchuldet, iſt verloren. Alle, welche 
an aebitel oder an das 8 . 1 = 
onſtige ber, en haben, werden aufg . 
—ů fpru au vor 1 Gerichts Oirector von Haufen einzufinden, 


— u — 


14. 
Ammobiliens 
Verrkauſ. 


15 76 
Verpachtung. 


16. 
Holzverkaͤufe. 


17. 
Immobilien ⸗ 
Verkauf 


widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt, das Inſtrument für amortifirt 
erklärt und die Forderung gels ſcht werd 


en. 
Weſel, den 24. October 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


a Subhaſtatlons⸗ Patent. 
Der zu Holtbaufen ſub Nr. 110 cat. gelegene, 168 Ruthen 30 Fuß große, zu 
590 Thlr. abgeſchatzte, der Ehefrau des Wilbelm Terjung, Magdalena gebornen Daffing, 
und der Catharina Diek gehörige Kotten ſoll in Termino den 10. Februar 1843, Vor- 
mittags 10 Uhr, bei dem Wirthe Prieſter auf der Kaienburg zu Holtbauſen öffentlich 
verkauft werden. Toxe nebſt Hypotbekenſchein und Kaufbedingungen find am Eingange 
des Gerichts einzuſchen. ar den 5. October 1842. 


ürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


634. 


Bekanntmachung. 

Zukolge open A der Königlichen hochloͤblichen Regierung wird der Unterzeichnete 
am Samſtag den 21. Januar 1843, Vormittags 10 Ude, in dem Gaſthauſe zum Bai⸗ 
riſchenbof bei Herrn Gebauer zu Weſel, die in der Nähe von Spellen gelegene Königs 
liche Abrahams⸗Ward, groß 113 Morgen 39,30 Rutben, zur öffentlichen Verpachtung 
auf einen Zeitraum von 6 Jahren ausſetzen, und zwar zuerſt einſchließlich des bisber an 
Heinrich Timp zu Spellen verpachtet geweſenen Weide Grundſtucks, demnächſt auch ohne 
daſſelbe. Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten vorber eingefcben werden. 

Xanten, den 24. Dezember 1843. Der Oberförfter : Werth. 


olzverkäufe in der Oberförſter ei Gerresheim. 
A. ontag den 16 Januar c., Morgens nach 9 Uhr, zu Nieven⸗ 
beim bei Schenkwirtb Peſch, das im Müßhlenbuſch gefällte Holz: 
1) in der Brefert 11 Klaftern Eichen Knüppel, 12 Haufen Ellern Rahmen und 
Trippenbolz und 8350 Schanzen; 
2) nächſt dem Bahnerweg und auf dem Neuen Geſtell: 
an Brennholz 99 Buchen und 81 Eichen Klaftern, 
a 6650 do. und 675 do. Schanzen; 


8) daſelbſt: — Lichen } Nugholgblöce. 


B. Dienstag den 17. Januar c., Morgens um 10 Uhr, bei Bebrü« 
dern Schwidden in Straberg: 
1) die im Knechſtederbuſch, im Schlag am Worringerbiuch fertig ſtehenden 900 Schanzen. 
2) das daſelbſt auf 64 Morgen in 59 Looſen ausgezeichnet ſtehende melirte Schlagbolz; 
C Mittwoch den 18. Januar c, Morgens um 10 Uhr, zu Hacken⸗ 
broch dei Schenkwirth Moesgen: 
1) die in den Schlägen am Kohlaſch und im Haaſen fertig fichenden 2550 Schanzen; 
2) das daſelbſt auf 86 Morgen und in 86 Looſen ausgezeichnet ſtebende melirte Schlagbolz. 
Donnerstag den 19. Januar c., Morgens um 10 Uhr, bei 
Schenkwirth Peter Müller zu Worringen: das im Worringerbroch auf 
32 Morgen 24 UNuthen in 17 Looſen ausgezeichnet ſtehende Erlen⸗Schlagholz und 
mehre Looſe Weiden Kopſfhotz. RR 
Den Kauflufligen wird eröffnet, daß die Kauſſchillinge vor der Abfuhr des Hol 
es bezahlt werden müſſen, und daß die Localförſter Rothe in Nievenheim, Mohſolff zu 
borbuſch und Bocs in Worringen weitere Auskunft geben. 
Urdenbach, den 4. Januar 1843. Der Oberfoͤrſter: Fritze. 


05. Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Carl Platte, Rentner zur Kirſchheide, in der Gemeinde 
Höbſcheid wobnend, werden die untenbeſchriebenen, zu Bornheim, in der Gemeinde Lü⸗ 
tenkichen und zu Kämersheide in der Gemeinde Burſcheid, im Kreiſe Solingen gele⸗ 
genen Güter feine Schuldner: 1) Johann Iſerloh, Landwirth; 2) deſſen Kinder: a) 
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Johann Adolph Iſerlob, Ackerer, b) Eheleute Blecharbeiter Wilhelm Jungbluth und Ber- 
trub geborne Iſerloh, und c) Eheleute Ackerer Carl Schmitz und Carolina geborne Iſer⸗ 
loß, alle zu Kamers beide, in der Gemeinde Burſcheid wohnendz 
galt am Donnerstag, den 2. März 1843, Nachmittags 2 Ubr, 
in gewöhnlichem Gerichtslokal und zwar jedes Gut deſonders für das dabei bemerkte 
ebot öffentlich zum Berkauf ausgeſtellt und dem Meiſtdietenden zugeſchlagen wer⸗ 
den. 1) Das Gut zu Bornheim, eingetragen ſub Art. 181 der Mutterrolle, dat einen 
Blähenraum von 54 Morgen 121 Ruthen 50 Fuß in folgenden Beſtandtheilen: 1) ein 
r in Holy mit kehmwänden erbautes unde mm Stroh gedecktes Wohnhaus, 
136 mit Nr. 27%, jetzt mit Nr. 313 bezeichnet, angebaut an das folgende Haus und 
an das Haus des Peter Johann Paas. Hierzu der angebaute mit Pfannen gedeckte 
Stall, nebſt dem Haus platze, 6 Rutben 20 Fuß groß, neben Peter Jo: ann pickelin und 
eigenem Garten. Daſſelbe bewohnt die Wittwe Heinrich Schneider als Mietherin. 2) 
ein zwriſtöckiges Wohnhaus mit Nr. 315 bezeichnet, von gleicher Bauart und begrenzt 
wie das Borige, nebſt 2 Ruthen 40 Fuß Hausplatz, neben dem vorigen Haus platz und 
wird vom Tagelötner Peter Johann Stader bewohnt. 3) 2 Ruthen 30 Fuß Scheu: 
nenplatz neben Peter Johann Pickelin 4) Wohnbaus, zweiſtöckig, in Holz mit lehmen Wäns 
den erbaut und mit Pfannen geteckt, mit Nr. 281 bezeichnet, und angebaut an das 
s des Gottfried Engels. Daſſelbe bewohnen der Wirth Andreas Becker und der 
eber Peter Johann Faßbender. 5) Wohnhaus, früher mit Nr. 282, jetzt mit Nr. 
323 bezeichnet, einſtöckig in Holz mit lebhmen Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt. 
Daſſelbe wird vom Weder Jacob Herweg bewohnt. 6) Backhaus bezeichnet mit kit. B, 
wie das vorige Haus gebaut 7) Scheune in Holz gebaut, mit Bord bekleidet und mit 
Pannen gedeckt, angebaut an die Scheune des Gottfried Engels. Hierzu die Plätze 
worauf biefe Gebäulſchkeiten ſtehen 15 Ruthen 20 Fuß groß, neben Gottfried Engels 
und der Schuldner Obſtgarten. 8) 49 Rüthen 30 Fuß i ing im Sieperbuſch ne 
Heinrich Medus 9) 87 Ruthen 70 Fuß Holzung daſeldſt, neben Peter Urbahn. 10) 
76 Rutben 90 Fuß Holzung daſelbſt, neben Chriſtoph Roofen. 11) 99 Ruthen 70 Fuß 
Holzung daſelbſt, neben Peter Balkes. 12) 93 Ruthen 60 Fuß Holzung am Hinsberg, 
neben Peter Conrads. 13) 50 Ruthen 80 Fuß Holzung, im Schümig, neben Johann 
Mebus.. 14) 134 Kuthen Holzung daſelbſt, neben den Borigen. 15) 43 Rutben 90 
Fuß Holzung dafelbft, neben Gottfried Engels. 16) 3 Morgen 40 Ruthen 30 Fuß Acker 
land bafeldft, neben den Vorigen. 17) 127 Rutben 90 Fuß Ackerland daſelbſt, neben 
Deter Johann Paas. 18) 174 Kuthen 80 Fuß Ackerland an der Straße, neben dem 
Borigen. 19) 88 Muthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Heinrich Mebus. 20) 65 
Rutben 20 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Rüttger Eremer. 21) 2 Morgen 76 Ruthen 
50 Fuß Adırland ober dem — neben Johann Peter Balkes. 22) 1 Morgen 161 Rus 
then 90 Juß Ackerland am Sleperbuſch, neben den Worigen. - 23) 64 Ruten 20 Fuß 
Holzung, am Rennerbuſch, neben Johann Heinrich Paas. 24) 45 Ruthen 20 Fuß Acker⸗ 
land, zu Bornheim, neben Rüttger Cremer. 25) 36 Ruthen 90 Fuß Gemüſegarten, nes 
ben Gottfried Engels. 26) 72 Ruthen 70 Fuß Obſtgarten daſelbſt, neben Johann Pe⸗ 
ter Buſch. 27) 41 Ruthen 10 885 Jemüſegarten daſeldſt, neben Gottfried Engels. 2») 
1 Morgen 96 Ruthen 30 Fuß Sb ige daſelbſt, neben Johann Werner. 29) 21 Rus 
then 20 Fuß Obſtgarten daſelbſt, neben Peter Urbahn. 30) 3A Rutben 30 Fuß Semü⸗ 
ſegarten daſelbſt, neben Johann Peter Buſch. 31) 1 Morgen 132 Ruthen 40 Fuß Acker⸗ 
land im Kätzenthor, neben Heinrich Mebus. 32) 4 Morgen 69 Ruthen 90 Fuß Acker⸗ 
land auf dem Neuenkamp, neben Gottfried Engels. 33) 1 Morgen 16 Rutben 60 Fuß 
Aderland daſelbſt, neben Johann Peter Balkes. 34) 114 Ruthen 60 Faß Ackerland das 
felbft, neben dem Vorigen. 35) 5 Morgen 40 Rutben 60 Fuß Ackerland auf der Heide 
neben Johann Mebus. 36) 142 Ruthen Ackerland daſelbſt, neben Heinrich Conrads. 37) 
116 Ruthen 10 Fuß Ackerland daſelbſt, neben dem Vorigen. 3%) 100 Ruthen Ackerland 
daſelbſt, neben Johann Mebus. 30) 1 Morgen 93 Ruthen 40 Fuß Ackerland daſelbſt, 
neden dem Borigen. 40) 1 Morgen 75 Ruthen 70 Fuß Ackerland auf der großen Heide, 
neben Heinrich und Peter Conrads. 41) 61 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, neben 
Peter Johann Mebus. 42) 11 Morgen 3 Ruthen 70 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Pe⸗ 
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ter Johann Krug. 43) 3 Morgen 168 Nuthen 90 Fuß Ackerland, neben Heinrich Con⸗ 
rads. 44) 33 Ruthen 90 Fuß Holzung, ober der Oehlmühle, neben 233 * 
45) 33 Ruthen Holzung, im Frickgesderg, neben Johann Mebus. 46) 22 Ruthen 70 
Fuß Holzung daſelbſt, neben Joſeph Koch. 47) 1 Morgen 43 Rutben 40 Fuß Holzun 
in der Brücksdelle, neben Peter Conrads. 48) 16 Rutden 80 Fuß Wieſe, in der Oel⸗ 
mühle, neben Wilhelm Kremer. 49) 1 Morgen 69 Ruten 60 Fuß Holzung im ober⸗ 
ſten Krummfuß, neben dem Vorigen. 50) 1 Morgen 3 Ruthen 20 Fuß Holzung an 
den Kötters⸗Erxlen, neben Wilhelm Kremer. Erſtgebot auf dieſes Gut 780 Thaler. 2) 
Das Gut zu Kämersheide, eingetragen ſub Art. 360 der Mutterrolle, hat einen Flaͤchen⸗ 
raum von 25 Morgen 99 Ruthen 90 Fuß in folgenden Beſtandtheilen: 1) Wohnhaus 
zu Kämersheide, mit Nr. 720 bezeichnet, nebſt angebautem Stall, zweiſtöckig, in Holz 
mit Ichmen Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt. Daſſelbe bewohnen die Mitſchuld⸗ 
ner Eheleute Karl Schmitz und Johann Adolph Iſerloh. Hierzu die Scheune hinter 
dem Haus, mit Bord bekleidet und mit Pfannen gedeckt; ſodann die Plätze, worauf 
dieſe Gebäude ſtehen, 10 Ruthen 10 Fuß groß, neben der Schuldner Baumgarten und 
of. 2) Wohnhaus daſelbſt, mit Litt. C. bezeichnet, einſtöckig, in Holz, mit lehmen 
anden gebaut und wird von den Eheleuten Jungbluth bewohnt; ferner ein Wohnhaus 
daſelbſt, mit einer Ecke an das vorige angebaut, zweiſtöckig, in Holz mit lehmen Wäns 
den gebaut und mit Pfannen gedeckt. Dieſes bewohnt der Johann Iſerloh. Hierzu die 
Platze worauf die Gebäude ſtehen, 5 Ruthen 20 Fuß groß und ränzt wie vor. 3) 
72 Ruthen 20 Fuß Wieſe, die Pützdelle, neben Heinrich Godderz. 4) 1 Morgen 4 Rus 
then Wieſe, in der Bornheimer Wieſe, neben em Buſch. 5) 8 Ruthen 20 Fuß Hol⸗ 
zung daſelbſt, neben Rüttger Cremer. 6) 87 Ruthen Wieſe daſelbſt, neben Rüttger Cre⸗ 
mer. 7) 52 13 70 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Heinrich Mebus. 8) 1% Ruthen 10 
6 Holzung daſelbſt, neben Gottlieb Coen. 9) 51 Rutben 10 Fuß Holzung in der 
erbertsdelle, neben Johann Werner 10) 6 Morgen 7 Ruthen 70 Fuß Holzung da⸗ 
elbſt, neben Gottfried Engels. 11) 140 Ruthen 30 Fuß Holzung, im Kämersheider⸗ 
bufch, neben Wilhelm Sauer. 12) 1 Morgen 41 Ruthen 90 Fuß Holzung im Ketzen⸗ 
thor, neben Rüttger Cremer. 13) 141 Ruthen 10 Fuß Ackerland ober dem Ketzenthor, 
neben Heinrich Mebus. 14) 54 Ruthen 10 Fuß Baumgarten zu Kämersheide, neben 
Peter Johann Krug. 15) 1 Morgen 58 Ruthen 40 Fuß Baumgarten daſelbſt, neben 
Johann Mebus. 16) 49 Ruthen 50 Fuß uckerland daſelbſt, neben Erben Kremer. 17) 
94 Ruthen Baumgarten daſelbſt, neben Heintich Conrads. 18) 118 Ruthen 70 
Ackerland in der Pottendelle, neben Rüttger Conrads. 19) 1 Morgen 10 Ruthen 10 7 
Ackerland daſelbſt, neben Mathias Urbahn. 20) 4 Ruthen 50 Fuß Holzung daſeld 
neben Heinrich Funde. 21) 10 Ruthen 60 Fuß Holzung im Eſchendorn, neben Johann 
Urbahn. 22) 1 Morgen 51 Ruthen 20 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Erben Bodden⸗ 
berg. 23) 1 Morgen 36 Ruthen 90 Fuß Ackerlond, in der Repingdofer Brache, neben 
Erben Cremer. 24) 87 Ruthen 40 Fuß Ackerland auf der kleinen are neben — 
rich Conrads. 25) 1 Morgen 79 Ruthen Ackerland auf'm m. tuͤck, neben Erben 
Kremer. 260 136 Ruthen 40 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Rüttger Conrads. 27) 128 
Ruthen 60 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Peter Johann Mebus. 28) 81 Ruthen 30 ir 
olzung unterm Surloch gelegen, neben Heinrich Conrads. 29) 73 Muthen 40 Fuß 
olzung daſelbſt, neben Wilhelm Urbahn. 30) 89 Ruthen 40 Fuß Wieſe, in der Sur⸗ 
lochswieſe, neben Peter Johann Pott. 31) 21 Ruthen 80 Fuß Holzung in der Sur⸗ 
lochs wieſe, neben eigener Wieſe und Buſch. 32) 30 Ruthen 30 Fuß 2. 1 5 im Nie⸗ 
dertepinghoſer⸗Buſch, neben Erben Boddenberg. 33) 48 Ruthen Wieſe, in der Diera⸗ 
ther Wieſe, neben Peter Johann Engels. 34) 145 Rutben 90 Fuß Holzung, am Kö⸗ 
nigsberg, neben Chriſtoph Roſen und 35) 1 Morgen 36 Rutben 30 Fuß Ackerland, nes 
ben Erben Boddenberg gelegen. Erſtgebot auf dieſes Gut 480 Thlr. 

Die beglaubigten Auszüge der Steuerrollen, wornach die Grundſteuer von beiden 
Gütern 21 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. betragt, liegen mit den Kauſbedingungen auf der Ge⸗ 
rich tſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. 

Opladen, den 5. November 1842. Der Friedensrichter: Degred. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 3. 
Düffeldorf, Mittwoch, den 11. Januar 1843. 


5 18. 

Theilungshalber wird das Haus Nr. 171 zu Weſel und der Garten Flur 10 Ymmobilien- : 
Nr. 526 in der Feldmark Weſel vor dem Brüner Thor gelegen, dem Johann Londong Verkauf. 
und feinen Kindern gehörig, erſteres zu 1131 Rihle. 14 Sgr 2 Pf. und letzterer zu 
211 Rthlr. gerichtli abgeſchatt, in Termino den 13 Marz 1843, Vormittags 11 Ude, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Gerichts⸗Rath von Gillhauſen nothwendig ſub⸗ 
haſtirt. Taxe und Kaufbedingungen find in der Regiſtratur zu erfchen. 

Weſel, den 15. November 1842. Königl. Lands und Stadtgericht. 


725. Sub haſtat ions Patent 19— 
Die den Erben Heinrich Berger zugebörigen beiden Windmühlen, nämlich die Immobilien . 

Flur III. Nr. 834 vermeſſene Thurmmühle hinter der Mauer und die Flur! V. Nr. 811 Verkauf. 

vermeſſene Windmühle vor dem Kuhthore nebſt dem dazu gehörigen Grund und Boden, 

abgeſchätzt zufolge der nebſt den Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſebenden 

Taxe auf 3096 Tölr. und 442 Thlr. resp 249 Tolr., ſollen am 1. April 1843, Mor: 

gens 11 Uhr, vor dem Ober⸗Eandet⸗Gerichts⸗Reftrendar Bucht theilungshalber an 

ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten wer⸗ 

den aufgeboten, ſich dei Vermeidung der Präcluſion, fpäteftens in dieſem Termine zu 

melden. Duisburg, den 26. November 1842. 

„ 9 e Königl. Lands und Stadtgericht: Buehl. 


715. Die in der Gemeinde Grietherbuſch belegene, der Antoniette Elsner und den 20 
Erben Beindermann gehörige, in der Kataſter⸗Karte Flur A. Nr. 33 zu 29 M. 109 OR. Verkauf einer 
60 Fuß Pr. verzeichnet und zu 4787 ‚Bible, 10 Sgr. abgeſchätzte Weide, der Brohlen⸗ Weide zu Grie⸗ 
ſchlag genannt, ſoll Theilungsbalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation am therbuſch, Bür⸗ 

15. März 1843, Vormittags 11 Uhr, ermeiſterei 
an der biefigen Gerichts ſtelle verkauft werden. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken raſſelt. 
eingeladen, daß Taxe und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen find. Zugleich 
h 0 ee ee m gelte laͤngſtens 
m Term m und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt werden 
würden. Emmerich, den 29. Nebenher 1842. si b : ” 

Königl. Land: und Stadtgericht: Arndt. 


723. Abet ee , e 4 21 
Aungsbalder ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation nachbenannte ö 

a 7 9 chen Nachlaß berrührende in der Feldmark Weſel beles — * 
Ader Flur 6 Ne. 00 abgeihägt u. . 155 Ahle. 10 Sgr. — pf. 

Garten Flur 10 Nr. 544 abgeſchazt zu . 209 l 15 8 — n 
dito dito 10 Nr. 545 dito 2 a — 
dito dito 10 Nr. 546 dito . . 29 „ M 6 
dito dito 10 Nr. 547 dito „ 184 „ „ 10 ; 

* 3 4 
4 6 


14 ” [20 
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nv 


dito dito 7 Nr. 245 dito 7 
8. Ackerland dito 7, Nr. 223 dito . 895 „ 
h. die nördliche Hälfte der Wieſe Fl. 111 Nr. „„ abgeſ 657 „ ¾¼ 6 „ 9 „ 
in Termino den 23. März 1843, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Grie⸗ 
ſenbeck an der Gerichts ſtelle verkauft werden, und kann die Taxe vorber in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Unbekannte Realprätendenten haben ihre Anſprüche ſpaͤteſtens bis 


zum Termine bei Vermeidung der Präflufien anzumelden. a s 
Weſel, den 22. November 1842. f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


22. 
Haus verkauf. 


23. 
Diebſtahl. 


24. 
Aus ſchließung 


der Güterge⸗ 
meinſchaft. 


25. 
Immobilien» 
Verkauf. 


26. 
Haus verkauf. 


10 . 5 2. 51 

10. Subbaſtations⸗ patent. ka 

Das dem Heinrich Hullmann gehörige ‚Sub Nr. 15 zu Borbeck belegene zu 550 
Thaler abgeſchaͤtzte Wohnhaus, fol in Termine den 24. April k. J., Vormittags 
11 Uhr, an der Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. a 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Eſſen, den 20. Dezember 1842. Königl. Land: und Stadtgericht. 

Kerſtein. Hahn. 


Bekanntmachung. 9 
Es ſind folgende Sachen geſtohlen worden: 3 dem Landwirth Ludger Grotkamp 
— Overhamm zu Hamm bei Werden in der Nacht vom 25 v. M. mittelſt Eins 
ruchs 125 Pfund Butter, 20 Pf. Unſchlitt, 4 Schwarzbrode a 18 Pf und 6 Weißbrode 
a 2 Pf.; 2) der Gertrud Oberbarnſcheidt in Bredeney am 22. d. M. Mittag von 12 
bis 1 Uhr, 4 weiß neſſelne Kopftücher, 1 wollenes kanelfarbenes Tuch, 1 weißes Caſi⸗ 
mir⸗Tuch, 1 rothes Caſimir⸗Tuch mit Rand, 1 weiß ſeidenes, 1 weißes kaſimirnes und 
1 graues kaſim. und 4 ſchwarz wollenes Halstuch, 1 roth ſeidenes Tuch mit ſchwarzen 
Frangen, 1 ſeidener und 1 grauer Kragen mit Frangen, 1 blau ſeidene Schürze, 1 graue 
und 1 blaue Thibetſchürze, 3 weiße Mützen, 1 goldenes Stangenkreuz mit Schloß an 
einer Kordel, gez. G. O. B. und ein tombachenes Kreuz mit Schloß; 3) der Ehefrau 
Wilhelm Schulte daſelbſt am nämlichen Mittage * 1 und 2 Uhr, 1 goldenes 
Kreuz mit vergoldetem Anhang, worauf das Bild des Heilands, 2 Thlr. beſtehend in 
+ Tylr. 2 Francs und 1 bolländiſcher Gulden, eine Quittung von Daniel Leyſer über 
27 Thlr. für eine Kuh ausgeſtellt. 8 
Vor dem Ankauf dieser Sachen warnend, erſuchen wir Jeden, der über dem Ver⸗ 
bleib derſelben oder vom Diebe Kenntniß erhält, uns oder der nächſten Polizeibehörde 
9 Anzeige zu machen. 
ſſen, den 30. Dezember 1842. Königl Preuß. Land- und Stadtgericht. 


16. Bekanntmachung. 
Die Verlobten Kaufmann Herr Johann Franz van Münſter und Amalia Ley⸗ 
raaf zu Emmerich, haben durch einen vor eingeſchrittener Ehe gerichtlich geſchloſſenen 
1 die Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Bezug auf die Subſtanz des Bermds 
gens, als auf den Erwerb während der Ehe, gänzlich ausgeſchloſſen. 
Emmerich, den 31. Dezember 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Arndt. 


12. Bekanntmachung. 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation werden nachſtehende Immobilien der 
Ebeleute G. M. Merten hieſelbſt: 1) das Wohnhaus Nr. 1117 zu Weſel, gerichtlich 


eſchätzt zu 2601 Tölr. 6 Sgr. 8 Pf.; 2) das Wohnhaus Nr. 1150 daſelbſt, gericht⸗ 
fich geſchaͤtzt zu 818 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf.; 3) der Garten in der Feldmark Weſel Fl. 
7 Nr. 111, gerichtlich geſchätzt zu 327 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 4) der Garten daſelbſt 
Fl. 7 Nr. 99, gerichtlich geſchaͤtzt zu 211 Thlr. 12 Sgr., * in dem Hypo⸗ 
thekenbuch Band VIII. fol. 325 424 Band III. fol. 145 und Band X. fol. 337 in Ter⸗ 
mino den 13. April 1843, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Gerichts⸗Rath von Gill⸗ 
hauſen verkauft. Taxe, al 29, Ber und Bedingungen können in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. Weſel, den 26. Dezember 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Emmerich. 

Das in hieſiger Stadt am Geiſtmarkt ſub Nr. 682 belegene, zu allen Gewer: 
ben paſſende große Haus des Schenkwirths Bollmann, nebſt Dintergebäude und 19 Ru- 
then Flache, taxirt 2400 Rthlr., zufolge nebſt Hypothekenſchein in unferm Büreau ein⸗ 
zuſehender Taxe, wird am 24. April 1843, eilf Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft. 


> 
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* Berkauf von Srundſtücken zu Or ſoy. 27 
In der gerichtlichen Theilungs ſache der zu Grefeld wohnenden Eheleute Carl Fer ⸗Immobilien⸗ 
dinand Jürges, Mezger, und Anna Chriſtina gebornen Wenzel, Kläger, — vertreten durch Verkauf. 
den Herrn Advokat⸗ Anwalt Weinhagen — gegen den deigeordneten Bürgermeiſter 
Johann Peter Hüſſen zu Orſoy, als Hauptvormund der minderjährigen Kinder der zu 
Orſoy verſtorbenen Eheleute Gpriftian Friedrich Wenzel und Anna Gertrude Hüſſen, na⸗ 
mentli Anna Margarethe Caroline — Johanna Wilhelmine und Maria Wenzel, alle 
drei gewerblos zu Orſoy wohnhaft, wie gegen den Nebenvormund derſelben, den Herrn 
Friedrich Wilhelm Baum, Apotheker, ebenfalls zu Orſoy wohnhaft, — Verklagte, ver⸗ 
treten durch den Hern Advokat⸗Anwalt Koenig ll. — verordnete das Königl. Landge⸗ 
richt zu Cleve durch Urtheil der zweiten Civilkammer vom fünften November des laufen⸗ 
den Jahres den öffentlichen Verkauf des nachbeſchriebenen, den genannten Erben Wen⸗ 
el gemeinſchaftlich zugehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Orſoy gekamen 
rundguts und beauftragte den unterzeichneten Notar Ludolph Lenders zu Rheinberg 
mit der Verſteigerung deſſelben, wozu amin auf Dienſtag den 14. März 1843, Vom 
mittags 10 Uhr, in der Wohnung des Gaftwirthd Hr. Meuwſen zu Orſoy anberaumt 
if, in welchem der definitive Zuſchlag erfolgt. — Die zu verkaufenden Grundflüde find: 
J. 389 Ackerland am Berg neben J. van Baar und Hein⸗ a Taxe. 
rich Lupe, groß 130 90 
Y. G. 348 Ackerland am grünen Weg, neben evangel. Kirchen⸗ 


land und einem Weg —ä . ( — 141 90 80 

3) — 362 Ackerland am Wittgesweg neden von Loh, Roemer 
und mehreren Andern 2 179 40 180 

) — 81 Ackerland am Dümpel, neben der blauen Kuhl, Buſch, 
einem Weg 1c. Eu IR 5 — 106 60 45 

5) F. 262 Ackerland am Frankenbrei hinter den Drißen neben 
Bott und mehreren Andern „ 168 60 80 

6) S. 318 Ackerland am Pelderweg neben Bern. von Loh und 
. mehreren Andern, groß . 1 148 90 85 

Rheinberg, den 29. Dezember 1842. N Lenders, Notar. 


5. In Folge bevorſtehender Amtsniederlegung des Lehrers Holthauſen, wird mit dem 28. 
1. Februar dieſes Jahres die Lehrerſtelle an der biefigen evangeliſchen Pfarrſchule vatant Vakante 
werden; indem ich nun die dadurch ſtatt findende Erledi ung der fraglichen Stelle, wel⸗ Lehrerſtelle. 
che bald möglichſt wieder beſetzt werden ſoll, in Angemeſſenbeit der hohen Regierungs⸗ 
Verordnung vom 9. Juli 1825 hiermit bekannt mache, lade ich zugleich diejenigen As⸗ 
kanten welche ſich um jene Stelle bewerben wollen, ein, ſich dieſerhalb an den betref⸗ 
den Schulvorſtand zu wenden, und demſelben ihre Qualifikations- Atteſte, dieſe jedoch, 
um Rückſendungen 43 vermeiden, nicht in originali, fondern in beglaubigten Abſchrif⸗ 
ten, baldigſt einzureichen. 

Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß mit der fraglichen ehrerſtelle der Or⸗ 
aniſtendienſt in der hieſigen evangeliſchen Kirche verbunden iſt, und daher nur auf ſolche 
spiranten Rückſicht genommen werden kann, welche auch in dieſer Beziehung ihre Qua⸗ 

liſikation genügend nachzuweiſen im Stande ſind. 

Was die Einkünfte eines Lehrers an der hieſigen Pfarrſchule anbelangt, ſo wird 
noch bemerkt, daß dieſelben außer freier Wohnung, zehn Reichsthaler bergiſch an Zinſen 
von einem Schulkapital, einige Neben-Einkünſten für Anfertigung der Kirchen» und Ar⸗ 
men- Rechnungen, und für den Organiſten⸗Dienſt, in dem Schulgelde von circa 250 Kin⸗ 
dern, dem Normalgebalte von 59 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. einer Entſchädigung von 9 Thlr. 
13 Sgr. 6 Pf. Garten miethe, und in 25 Thaler Heizungs koſten beſteh en. 

Haan, den 2. Januar 1843. Der Bürgermeiſter: Schmittert. 


* 


f N 29. 
14. Bekanntmachung. Bakante 
Durch anderweitige Beförderung des kehrerz Rohs wird mit Ende dieſes Monats Pehrerſtele 


30. 
Lehrerſtelle. 


31. 
Bacante 
Lehrerſtelle. 


12 


die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule zu Winkelhauſen biefiger Bürgermeiſterel 
vakant. Schulamts⸗Candidaten oder Lehrer, welche auf dieſe Stelle reflektiren ſollten, 
wollen ſich bis Ende dieſes ſowohl bei dem betreffenden Schulvorſtande als dem Unter⸗ 
zeichneten unter Einreichung ihrer Qualiſikations⸗Atteſte melden. . 
Wermelskirchen, den 2. Januar 1843. Der Bürgermeiſter: Schall. 5 
— ä ·a—— . & 
769. Gemäß Verfügung Königlicher Hochlöblicher Regierung wird für die biefige' 
katholiſche Gemeinde eine eigene Pfarrſchule errichtet. Diejenigen Lehrer, welche auf dieſe 
Stelle reflectiren, wollen ſich mit Vorlegung ihrer Zeugniſſe rechtzeitig bei dem Unter⸗ 
Kane anmelden, wo ihnen dann das Nähere über das mit dieſer Stelle verbundene 
inkommen mitgetheilt werden wird. 
Nur ſolche können jedoch bei ihrer Anmeldung berückſichtigt werden, welche auch 
die Fähigkeit beſitzen, die Orgel zu ſpielen. N 
Kronenberg, den 21. Dezember 1842. 
Der Schulvorſtand der katholiſchen Gemeinde, 
Namens deſſelben der Pfarrverwalter: Gieſen. 


7. An der hieſigen katholiſchen Elementarſchule ſoll die erledigte Unterlehrerſtelle, welche 
ein ſeſtes Gehalt von 150 Thlr. darbietet, ſofort wieder beſetzt werden. Seminariſten, 


welche Aus Uebernahme dieſer Stelle geneigt find, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeug 


niffe bei dem hieſigen Schulvorſtande baldigft melden. 
Hüls, den 31. Dezember 1842. 1 Der Bürgermeifter: Joſten. 


6. Durch Penfionirung des Lehrers Huhnen ift die Lebrerftelle an der bieſigen katho⸗ 


32. 
N Lebe Lifchen Elementarſchule vakant geworden. — Mit dieſer Stelle iſt freie Wohnung nebſt 
rerſtelle. 


83. 
Vakante 
Lehrerſtelle. 


34. 
Vakant 
Lehrerſtelle. 


35. 
Verkauf. 


Garten, und ein jährliches Einkommen an Normalgehalt und Schulgeld von 210 Thlr. 
verbunden. Qualiſizirte, im Seminar ausgebildete Lehrer, welche geneigt find, die ge⸗ 
dachte Stelle zu übernehmen, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Beugniffe bei dem Prär 
ſes des Schulvorſtandes hierſelbſt baldigſt melden. 
Thoenisberg im Kreiſe Kempen, am 31. Dezember 1842. a 
: i Der Schulvorſtand. 


18. An der Schule zum Camperbroich, wird mit Februar künftigen Jahres, ein ka⸗ 
tholiſcher Elementar⸗ Lehrer deln, welcher, außer freier Wohnung und Garten, das 
Schulgeld von circa 90 Kindern zu beziehen hat. : 

Anftellungsfähige Männer, welche hierauf reſlektiren, wollen ſich bei dem gem 
Schulpfleger und Dechanten Michels hierſelbſt, oder bei mir melden, und ihre Atte 
vorlegen. Camp, den 27. Dezember 1842. N 

er Bürgermeiſter von Bierquartieren: Schroot. 


19. Durch die freiwillige Abdankung des Lehrers Inbetvin zu Rheurdt, der ſich we⸗ 
gen anhaltender Krankheit zurückziehet, wird mit dem erſten Februar künftigen Jahres, 
die Stelle eines erſten Lehrers an der katholiſchen Elem en tar Schule zu Rheurdt, erledi · 
get, welche das Normalgehalt und das Schulgeld von circa 200 Kindern einbringt. 
Qualifizirte Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich dei dem Herrn Paſtor Rath 
in Rheurdt oder bei mir, unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe, melden. . 
Camp, den 27. Dezember 1842. Der Bürgermeiſter von Rheurdt: Schroot. 
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13. Verſchiedene gepfändete Mobilien und Hausgeräthe ſollen in Term den 25. Ja⸗ 
nuar 1843, Vormittags 10 Uhr, vor hieſigem Rathhauſe öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigert werden. 
Rees, den 5. Januar 1843. Vig. comm. Müll. 
— 8 


1,9 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 4. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 14. Januar 1843. 


nge 615 cu Denbunlink 
den Erben des vormaligen Fe e er gehörige 3 an auf. 
der -A. Straße in Eſſen, abgefchägt zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 310 Thaler, fol am 8. April, Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle noth⸗ 
wendig ſubhaſtirt werden. Unbekannte Realprätendenten haben ſich ſpateſtens im ers 
mine del Vermeidung der Präcluſion zu melden. 
Eſſen, den 7. Januar 1843. Königl. * N 
erſtein. 


Hahn. 


735. Edietal⸗ Citation. 37. 
Ueber den Nachlaß des am 1. Juni d. J. hieſelbſt verſtorbenen Bikars Hermann Edictal⸗ 
Merkelein, iſt auf Antrag des Erben und im Auftrage des Königlichen Oberlandesgerichts Citation. 
in Hamm der erbſchaftliche Liquidationsprozeß von uns eröffnet worden. Es werden 
daher ſämmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hiemit aufgefordert, ihre Anſprüche in 
dem auf den 24. Januar k. J., Morgens 10 Uhr, vor dem ic. Director Kerſtein, an 
ieſiger Gerichts ſtelle angeſetzten Termin gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigen ⸗ 
alls fie aller etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Anſprüchen an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwirſen werden ſollen. 
Eſſen, den 25. November 1842. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Kerſtein. Hahn. 


640. Nachdem der Concurs über das Vermögen des Buchbändlers Auguſt Prinz hie 38. 
ſelbſt eröffnet iſt, zu welchem, ſoviel bis jetzt bekannt, nur eine noch fällige zum Theil Edictal⸗ 
einzelnen Gläubigern überwieſene perſönliche Forderung von 1400 Thlr. gehört iſt der Ladung. 
Termin zur Anmeldung und Begründung der Anſprüche ſämmtlicher Gläubiger auf den 
6: — 1843, Morgens 9 Uhr, vor dem Direktor von Haufen beſtimmt. Die Aus⸗ 
bleibenden werden mit allen Anſprüchen an die Maſſe präflubirt und ihnen gegen die 
abe eile Gläubiger aneh Karen Ai Soßipäthe Garp ahl 

ut waͤrtige ger können ſich an die e und Hohda die 
u en te Peerdt, Emkes, v. d. Wall — mg e, 

efel, den 22. Oktober 1842. Königl. Land» und Stadtgericht. 


758. Die Berlobten Tiſchler Theodor Weyland und Wittwe Heinrich Johann Elders, 39. 
eborne Gertrude Bamerfhlag hieſelbſt, haben für ihre künftige Ehe die Oemeinſchaft der Ausgeſchloſ⸗ 
Sie aus geſchloſſen, und nur die Gemeinfchaft des Erwerbs eingeführt. ene Süterge⸗ 
Weſel, den 21. Dezember 1842. Königl. Land- und Stadtgericht. meinſchaft. 


23. Die Herrn Aktionckre laden wir nn ordentlichen General⸗Berſammlung den 11. 40. 
Februar, Vormittags 10 Uhr, in dem bieſigen Societätslokale vor dem Kuhthore mit Ruhrkanal⸗ 
dem Bemerken ein, daß die Rechnung pro 1842 nebſt Belägen jedem a Aktionair Aktienverein 
drei Tage vor der General-Berfammlung zur Einſicht bei dem Herrn Rendanten Ger ⸗ betr. 
hard Nieten hier offen liegt. 
Duisburg, den 6. Januar 1843. 
Die Direktion des Ruhrkanalaktienvereins. 


717. Subbaſta tions- Patent. 41. 
Auf den Antrag der Suben des verlebten Rentners Bernhard Theodor Korte, Immobilien- 

ohne Gewerbe zu Solingen wohnend, werden die untenbeſchriebenen, in den Gemeinden Berrkauf. 

Leichlingen und Witzhelden, im Kreiſe Solingen gelegenen Immobilien ihres Schuldners 

Carl Maus, Landwirt zu Witzbelden wohnend, für ſich und als Vormund der mit ſei⸗ 

ner verlebten Ehefrau, Anna Catharina geborne Pulvermacher gezeug ten, noch minder⸗ 
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jährigen Kinder: Julius, Carolina, Auguſt und Henrietta Maus, über welche der zu 
Witzbelden wohnende Tuchfabrikant Johann Pulvermaker als Gegenvormund angeord⸗ 
net iſt; am Donnerstag den 16. —— 1843, 3 2 Uhr, 
vom hieſigen 1 Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal, in 2 Abt teilungen, 
für die bemerkten Erſtgebote, öffentlich I Verkauf ausgeſetzt und dem Meifibietenden 
ugeſchlagen. Erſte Abtheilung: ein Gut in der Gemeinde Leichlingen gelegen, in 
ſelgenden Beſtandtheilen: 1) ein 1 — Wohnhaus zu Oberbüſcherhof, in Holz 
mit lehmen Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt, ſub Nr. 280, nebſt darunter be⸗ 
findlichen Stallung; daſſelbe hat 3 Ruthen 60 Fuß Grundfläche, iſt mit dem Haufe der 
Wittwe Jacob Hamacher verbunden und wird von Wilhelm Rensmann als Pächter ber 
wohnt. 2) Ein einſtöckiges Rebenhaus daſelbſt, ſub Nr. 279, nebſt daran befindlichem 
Abhang gebaut wie das ar = Haus, und von Chriſtian Schnaare als Pächter bewohnt, 
bat eine Grundfläche von 2 Ruthen 90 Fuß, die ganz vom Eigenthum des Schuldners 
begrenzt iſt. 3) Stallung daſelbſt, in Holz, tdeils mit Lehm, theils mit Steinen aus⸗ 
gt acht, ſub itt. A. und E mit dem Hauſe des Abraham Rüttgers und 
em Stall des Heinrich Hofacker. 4) Scheune daſelbſt, Litt. B. in Holz mit lehmen 
Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt, und mit der Scheune der Wittwe Hamacher 
verbunden. 5) 48 Ruthen 70 Fuß Baumhof daſelbſt, neben Wittwe Hamacher. 6) 14 
Rutben 40 Fuß Garten daſelbſt, begrenzt wie vor. 7) 3% Ruthen 80 Fuß Baumwieſe 
daſelbſt, wie vor begrenzt. 8) 43 Rutben 10 Fuß Baumwieſe, am Büſcherfeld, neben 
Heinrich Hofacker. 9) 2 Morgen 65 Rutben 60 Fuß Ackerland auf dem Büſcherfeld, 
neben Jacob Houtz. 10) 1 Morgen 146 Rutben 30 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Das 
niel Richter. 11) 3 Morgen 81 Rathen Ackerland, am kleinen Wollberg, neben Johann 
Jacobs. 12) 97 Rutben 90 Fuß Wieſe am Engelsberg (in der Dellen) neben Wittwe 
amacher. 13) 1 Morgen 114 Ruthen 60 Fuß Holzung im Forſtberg, neben Theodor 
aas. 14) 125 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt, neben Wittwe Bellingrath. 15) 127 
uthen 90 Fuß Holzung in der Schoffendell, neben Wilhelm Gräfrath. 16) 1 Morgen 
69 Ruthen 80 Fuß Holzung daſelbſt, neben Heinrich Hofacker. 17) 2 Morgen 60 Ru⸗ 
then 80 Fuß Holzung, am kleinen Wollderg, neben Adolph Wirz. 18) 2 Morgen 84 
Ruthen 30 Fuß Holzung daſelbſt, begrenzt wie vor. 19) 45 Ruthen 10 Fuß Holzun 
daſelbſt, wie vor ia 20) 1 Morgen 109 Ruthen 11 Fuß Holzung, an den fünf, 
neben Matbias Gierlihd. 21) 1 Morgen 114 Rutben 90 Fuß Holzung daſelbſt, neben 
Hermann Schmitz. Die folgenden Stücke find in der Gemeinde Witzbelden gelegen. 22) 
1 Morgen 124 Ruthen 10 Fuß Ackerland am Mühlenweg, neben Wittwe Hamacher. 
23) 1 Morgen 44 Ruthen Ackerland daſelbſt, (am Schlangenufer) wie vor begrenzt. 24) 
159 Ruthen 20 Fuß Ackerland in den Siefenhütten, wie vor begrenzt, und 25) 67 Rus 
then Wieſe ober dem Schuͤddiger Muͤhlenteich, neben Heinrich Adolphs. Das Erſtgebot 
auf dieſe Abtheilung iſt 1000 Thaler. 

Zweite Abtheilung. 1) Die öftliche mit Nr 24; bezeichnete Hälfte des am 
Markt zu Witzhelden gelegenen und zur andern Hälfte dem Carl Pulvermacher zugehd⸗ 
rigen Hauſes, zweiftödig, in Holz mit lehmen Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt, 
nebft der an dieſer Hälfte angebauten Stallung von gleicher Bauart. 2) Die öſtli⸗ 
che, mit Litt. A. bezeichnete Hälfte der daſelbſt gelegenen und zur andern Hälfte dem 
Carl Pulvermacher gehörigen Scheune, in Holz mit lehmen Wänden erbaut und mit 
Strob gedeckt. 3) Backhaus daſelbſt, in Holz mit Ichmen Wänden und mit Pfannen 

edeckt, mit Litt. B. bezeichnet und von Wilhelm Steffens als Mietber bewohnt. 4) 
Ge äudepläge und Hofraum, 57 Ruthen 40 Fuß, neben Carl Pulvermacher. 5) Baum⸗ 
garten daſelbſt, 96 Ruthen 20 Fuß, neben Andreas Glafen. 6) Garten daſelbſt, 66 Ru⸗ 
tben 50 Fuß, neben den Vorigen. 7) 6 Morgen 148 Ruthen 90 Fuß Ackerland auf dem 
Dorffeld, neben Carl Pulvermacher. 8) 1 Morgen 64 Ruthen Holzung, unter dem 
Feld, neben den Vorigen. 9) 41 Ruthen Holzung, im Wersbacher Buſch, wie vor bes 

renzt. 10) 3 Morgen 131 Rutben 20 Fuß Holzung, im Gebrannten, neben Johann 
Schmit. 11) 64 Rutben 70 Fuß Wieſe, im Park, neben Johann Pulvermacher. 12) 
99 Ruthen 30 Fuß Wieſe in der Mühlenwieſe, neben Wilhelm Dabringhaus und 13) 
30 Ruthen 40 Fuß Wieſe in der Wietſcherwieſe, neben Wilhelm Wilns. Erſtgebot 


* 


15 


dieſer Abtheilung iſt 700 Thaler. Die beglaubigten — der Steuer⸗ und Mutter⸗ 
rolle, wornach dieſe Immobilien in der diesjährigen Grundſteuer mit 6 Thaler 26 Gros 
ſchen 3 Pfenningen veranſchlagt find, liegen mit den Kaufbedingungen auf der Gerichts» 
ſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. . 

Opladen, den 16. November 1842. Der Friedensrichter: Degreck. 
671. Subhaſta tions- Patent, 42. 

Auf den Antrag des Schmiedemeiſters Henrich Gerritzen hierſelbſt, ſoll das dem Immobilien ⸗ 
Tagelöhner Johann Heiſtermann dahier gehörige, im hieſigen Kreiſe und Stadt auf dem Verkauf. 
Heideberge ſub Nr. gelegene, aus Steinen erbaute, mit Ziegeln gedeckte Wohnhaus 
nebſt daran 1 une, enthaltend nach Art. 950 Flur Il. Nris. 928 und 579 
der Kataſtral-Mutterrolle einen Flächenraum von 16 Ruthen 80 Fuß, von dem Heiſter⸗ 
mann feldfl, ſowie von dem Peter Grotens, Heinrich Tervooren, Schmitz, Kersjes, und 
Brohl miethweiſe bewohnt und benutzt, dem Eigenthume von Haarmann, Jacobs und 
Schleuter begrenzt, und in der Grundſteuer zu 4 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. veranſchlagt, für 
das gemachte Erſtgebot von 200 Thalern am Freitage den ſiebenzehnten Februar künf⸗ 
tigen Jahres, Morgens zehn Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle im Schloſſe bierſeldſt, 
zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der 

Gerichts ſchreiberei einzuſehen. N 

Gleve, den 4. November 1842. Der Friedensrichter, Juſtizrath: von Soecking k. 


21. Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht Emmerich. 43. 
Das in der Gemeinde Traeſt an der grünen Straße gelegene au! Zeitpachtsgrund Haus verkauf. 
Rur B. Nr. 125 der Kataſter- Charte mit der Num. 524 bezeichnete zu 86 Thlr. 27 Sg. 
9 Pf. abgeſchaͤtzte halbe Wohnhaus ſoll am 4. Mai, Morgens 11 Uhr, vor bieſigem Ge⸗ 
richte verkauft werden. Die Taxe liegt zur Einſicht in unſerer Regiſtratur offen. 
Unbekannte Real:Prätendenten haben ſich bei Vermeidung der Aus ſchließ ung 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


734. Auf Anſtehen des Herrn Johann Heintich Carl Wachendorf, Juſtiz⸗Conſulent 
zu Solingen wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Jurator des vakanten Nachlaſſes von Immobilien- 
Peter Daniel Linder, bei Lebzeit Kaufmann am Weyer, Bürgermeiſterei Merſcheid wohne: Verkauf 
daft, — für welchen Herr Advokat⸗Anwalt Schmitz zu Elberfeld occupirte — und auf 
Grund eines Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 1. October I. Y, 
ſollen durch den unterzeichneten dazu committirten Notar ſolgende zu beſagtem Nach⸗ 
laſſe gehörigen Immobilien öffentlich verſteigert werden. Dieſelben ſind in der Gemeinde 
und Bürgermeiſterei Merſcheid gelegen und in der Cataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde 
Merſcheid, aufgeführt unter Artikel 728 und den nachfolgenden Flur und Grundſtücks⸗ 
W 60 Fuß Hol Weyerb 5 98; b) 74 
2 uthen uß Holzung „am Weyerbuſch“ Flur 4, Nr. 198; b) 74 Rus 
then Hofraum „am Weyer Flur 4, 90. 218; c) Gebäude, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
baufe, das rothe Zeus genannt, einer Scheune mit Stallung nebſt einer daran gebau⸗ 
ten Remife und weineſtall „alles am, Weyer“ gelegen, an Grundfläche 16 Ruthen 
10 Zuß haltend, Flur 4, Nr. 219; d) 107 Ruthen 80 Fuß Garten „daſelbſt“ Flur 4, 
Nr. 220; e) 90 Ruthen 70 Fuß Ackerland „am Weyerfeld“ Flur 4, Nr. 224; f) 55 
Ruthen 50 Fuß Wieſe „im Bechergrund“ Flur 5, Nr. 766; g) 5 Morgen 169 Ruthen 
o Fuß Ackerland „an der Straße“ Flur 4, Anhang VII. Nr. 34211. 
Die Verſteigerung findet ſtatt Mittwoch, den 1. Februar k. J., Nachmittags 4 Uhr, 
in der Wohnung des Gaßtwirthen Peter Daniel Bell im Weyer, Bürgermeifterei Mer⸗ 
ſcheid. Boracten und Taxe find bei dem unterzeichneten Notar einzuſeben. 
Wald, den 21. November 1842. f Landwehr. 


728. Oeffentlicher dbefinitiver Verkauf. 45. 
Auf Betreiben der Syndicken des Falliments von Anton Lamberz Johann Sohn Definitiver 
Olabbach, namentlich der Herrn Wilhelm Prinzen, Kaufmann, und Friedrich Kreitz, Berkauf. 
abriken⸗Gerichts⸗Sekretair, beide dafelbſt wohnend, und in Folge Beſchluſſes des Kür 
niglichen Landgerichts zu Düſſeldorf vom 22. October dieſes Jahres follen 


46. 
Immobilien⸗ 
Verkauf. 


4. 38 
Verpachtung. 


48. 
ze 
elle. 
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Montag den 6. Februar künftigen * Nachmittags 2 Uhr, 

in der Wohnung des Gaſtwirthes Herrn Mauritz Molls zu Gladbach, folgende zur er⸗ 

wähnten Fallitmaſſe gehörigen und ſämmtlich in der Bürgermeiſterei Gladbach gelege⸗ 

nen Immobilien, vor dem — tom mittirten * Sladbach wohnenden Königlich Preu⸗ 

ßiſchen Notar Alexander Pauls, bei welchem die Bedingungen, Taxe und Carte zur 

Einſicht offen liegen, öffentlich und meiſtbietend zum Verkaufe ausgeſtellt werden. 
a) ein an der Crefelder Straße zu Gladbach gelegenes Haus mit Hintergebäude 

und gemeinſchaftlicher Fahrt neben Carl Buſch und Henſen, taxirt zu . 1200 hir. 
b) ein Garten groß 38 Ruthen 50 Fuß, gelegen hinter dem vorge: 

nannten Haufe neben Carl Buſch, Michael Schüren und Juſtizrath Joeſten zu 350 „ 
c) ein Stück Ackerland, groß 1 Morgen 49 Ruthen, gelegen am 

Kreuz, begrenzt von der Crefelder Straße, Martin Lambertz, de Krall, 

Johann Widenmann und Johann Lingen, zun 500 „ 
d) ein Stück dito an der Krallsmühle, groß 177 Ruthen, neben dem 

vom Lüperzend nach der Rohrmühle führenden Wege, Peter Krall und 

Johann Lingen, zu „ TE 
e) ein Stück dito daſelbſt, * dem vorgenannten Wege 

und Johann Wilhelm Brinck, groß 139 Ruthen 30 Fuß, u . 200 „ 

* * ein — — Dach * x * uß, U Pe⸗ 100 

er Communalwege, dem erbroicher Wege, Peter Mertens und Horn, zu ” 

Gladbach. den 23. — 1842. Pauls. 


761. Berkaufs⸗ Anzeige. 

In Theilungsſachen 1) des Seidenarbeiters Jobaun eter Genten zu St. Tonis 
wohnhaft; 2) der Eheleute, Taglöhner Friedrich Inger und Gertrud Genten daſelbſt; 3) 
der zu Grefeld wohnenden Dienſtmagd Maria Magdalena Genten; 4) der zu Hüls wohn» 
haften Dienſtmagd Sibilla Genten, Kläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Koenig 11. 
4 n 1) den Tagelöhner und Kattunweber Peter Jacob Genten zu St. Tönis wohn⸗ 
aft; 2) den Seidenarbeiter Andreas Stappen zu Süchteln agel in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Vormund der Anna Genten, ohne Gewerb zu St. Tönis; 3) die Wittwe des 
Leinewebers Johann Peter Genten, Catharina Eliſabeth, geborene Peſch, odne Bewerb 
u St. Tönis wohnhaft, in ihrer Eigenſchaft, als Vormünderin ihrer Tochter, Therefia 
Senten ohne Gewerb daſelbſt, Verklagte, welche keinen Anwalt beſtellt haben, wird in 
Gefolge Urtheil des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 27. Juli 1842 

am Freitag den 3. Februar k. J, Morgens 10 Uhr, bei Herrn W. Doekel zu 


finden, cr f 1) ein Haus gelegen zu St. Tönis in der Maximinen⸗Straße zwi⸗ 
. zu 4 


Bekanntmachung. 

Bufolge Auftrags der Königlichen hochlöblichen Regierung wird der Unterzeichnete 
am Samſtag den 21. Januar 1843, Vormittags 10 Uhr, in dem Gaſthauſe zum Bai⸗ 
riſchenhof bei Herrn Gebauer zu Weſel, die in der Nähe von Spellen gelegene Königs . 
liche Abrahams⸗Ward, groß 113 Morgen 39,30 Rutben, zur öffentlichen Verpachtung 
auf einen Zeitraum von 6 Jahren ausſetzen, und zwar zuerſt einſchließlich des bisher an 
Heinrich Timp zu Spellen verpachtet geweſenen Weide rundſtücks, demnächſt auch ohne 
daſſelbe. Die ingungen konnen bei dem Unterzeichneten vorher eingefeben werden. 


Kanten, den 24. Dezember 1842. Der Oberförſten: Weth. 
24. die evangeliſche Schule in Vier ſen wird ein neuer Gehülfe geſucht. Quali⸗ 


ficirte Subjekte, welche Luft zu dieſer Stelle haben, können die billigen Bedingungen 
von dem unterzeichneten Lehrer erfahren. 
Vierſen, den 7. Januar 1843. D. Reuter. 


* 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 5. 


Düfleldorf, Dienstag, den 17. Januar 1843, 


778. Subhaſtat lions ⸗ Patent. 49 
Auf den Antrag der Wittwe von Johann Jacob Schlöſſer, Sara Wilhelmine ger Immobilien» 
bornen Pieper, Rentnerin zu Elberſeld, ſollen nachbenannte, ihren Schulbnun; 1) der Verkauf. 
Witewe Heinrich Schmitz, Gertrud geb. Karmann, Bantwirkirin und Adertfrau, zu 
Kleindringhauſen, Gemeinde Haan; 2) ihren minderjährigen Kindern: Caspar, Theodor, 
Carl, Helena, Wilhelmine und Wilhelm Schmitz, worüber die vorgenannte Wittwe 
Schmitz Hauptvormünderin, und der in Mettmann wohnende gewerbloſe Heinrich Bruck⸗ 
baus Gegenvormund iſt; 3) dem Ackerer Heinrich Schmitz zu Kleindringbaufen; 4) dem 
Taglöbner Friedrich Schmit auf dem Sandfeld, Gemeinde Sonnborn; 5) dem Taglöb⸗ 
ner Peter Schmitz auf der Flicte, Gemeinde Haan; 6) den Eheleuten Schuſter Heinrich 
Rehwinkel und Maria geb. Schmitz, auf der Goldbergerheide, Gemeinde Metimann; 
7) den Eheleuten Weber Friedrich Micbah und Catbarina geb. Schmitz, auf den unter 
ſten Schieten, Gemeinde Haan, zugebörigen Immobilien 
am Donnerstag den 20. April 1833, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichtes öffentlich verſteigert und dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden — Das Immodilar der Wittwe und Kinder von Heinrich 
Schmitz deſteht: in der bereits abgetheilten Hälfte des zu Kleindtinbaus oder Kliindring» 
haus, in der Gemeinde Schöller, Bürgermeifterei Haan, Kreis Elberfeld gelegenen, und 
im Kataſter der Bürgermeiſterei Haan unter Artikel 35, mit einem Flächenraum von 
34 Morgen 40 Ruthen 40 Fuß eingetragenen Ackerguts, und es beſteht dieſe Hälfte in 
folgenden Parzellen: £ i 
1) in einem ſüdlich an das halbe Wohnhaus des Carl Römer angeb uten, nörd⸗ 

lich und weſtlich maſſiv in Steinen und öͤſtlich von der Erde an, fo weit der Keller 
reicht, in Steinen, im Uebrigen in ehmfackwänden erbautem, tinſtoͤckigem, mit Stroh 
gedecktem, und mit einem Schornſteine verſebenen Wohnhauſe, grenzend ſüdlich an das 
halbe Wodndaus des Römer und im Uebrigen an eigene Grunbſtücke. — Das bezeich⸗ 
nete Haus bat Öftlih im Erdgeſcheß eine Thür mit einem Oberlicht, im erſten Stock 
ein. großes und ein kleined Fenſter, nördlich eine Thur und ein Fenſter, und führt von 
dieſer Seite von Außen bet von der Erde ins erſte Stock eine Treppe; weſtlich ſind 
keine Feuſter, und die Südſeite iſt an das Haus von Römer angebaut. Dieſes Wohn. 
u bittet mit der gleich zu beſchreibenden Scheune ungefähr die Hälfte der im Katar 

er unter Flur I, Nr. 35 des. Giundſtuͤcks, mit 20 Rutden 70 Fuß aufgeführten Ge⸗ 
bäude; 2) in der nordöſtlichen Hälfte der in Lebmfack wänden erbauten, mit Pfannen 
gedeckten Scheune, mit dem nach Dfien hin befindlichen offenen Schoppen, grenzend 
ſuͤdlich an die halbe Scheune des Romer und im Uebrigen an eigene Grundſtücke; 3) in 
128 Ruthen 42 zuß Holzung, grenzend an von Schaesderg und an die unten näher zu 
bezeichnende Wieſe, bildend einen Theil des im Kataſter Flur i, N78 1 des Grundſtücks, 
aufgefubrten Grundſtücks; 4) in 2 Morgen 175 Ruthen 3 Fuß A nd, grenzend an 
von Sa gesdberg und die gleich zu bezeichnende Wieſe, bildend einen Tt des im Kar 
taſter unter Flur I, Nr 32 des Grundſtücks bezeichneten Ackerlandes; 5) in 12 Morgen 
1 Rutbe Ackerland und Garten, grenzend an von Schaesberg und an die Coͤlnerſtraße, 
einen Theil des unter Flur 1, Nr. 32 des Grundſtücks im Kataſter vermerkten Ackerlan⸗ 
des vbildend; 6) in 154 Ruthen 7 Fuß Baumhbof, grenzend an den Fußweg von Grui⸗ 
ten nach Schöllsröheide, und das obige Ackerland, einen Theil des unter Flur 1, Nr. 34 
des Grundſtucks kataſtrirten Baumhoſs bildend; 7) in 31 Ruthen 3 Fuß Holzung, gren⸗ 
zend an die Cölnerſtraße und an von Schaesberg, einen Theil der unter Flur I, Nr. 36 
des Grundſtücks kataſtrirten Buſches bildend, und endlich 8) in 103 Ruben 8 Fuß 
Wieſe, grenzend an Schickenbergs Holzung, und die oben unter Nr. 4 bezeichnete Par⸗ 
zelle Ackerland, bildend einen Theil der unter Flur 1, Nr. 37 des Grundſtücks kataſtrir⸗ 
ten Wieſe. Sämmtlich vorbezeichnete Immobilien werden von der Schuldnerin Wittwe 
Heinrich Schmitz benutzt. Die Grundſteuer beträgt 11 Thaler 27 Silbergroſchen 9 Pfen⸗ 


ninge; das Erſtgebot 400 Tbaler. Der vollſtändige Auszug ter Steuerro 
Bedingungen iſt auf der hieſigen Gerichtsſchreib — 2 * 
Mettmann, den 19. Dezember 1842. Ver Friet ensrichter: Scho ll. 
. 50. 6. Subhaſtations⸗ Patent. 
Immobilien- Auf den Antrag des, in Elberfeld wohnenden Nentners Peter be Weerth follen 
Verkauf. nachbezeichnete, ſeinen Schuldnern: 1. dem Auguſt Sroskraumbach, elöhner, in Mett⸗ 
mann; 2. dem Wilhelm Groskraumbach, früher Soldat im 36. In anteriesRegiment, 
jetzt ohne Geſchäft, in Mettmann; 3. dem Friedrich Grosfraumbah, Musketier in der 
8. Compagnie 36. Regiments in Saarlouis: 4. den minderjährigen Schreinerlehrling 
Carl Groskraumbach in Mettmann, der Wilhelmine Groskraumbach. der Caroline Bros« 
» krumbach, der Amalie Groskraumbach, die] drei letzten ohne Geſchaͤft, zu Groskrum⸗ 
bach, Gemeinde Mettmann, worüber Friedrich Anger, Ackerer zu Groskrumbach Vor⸗ 
mund iſt, gehörigen Immobilien 
am Samſtag den 29. April 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichtes öffentlich verfleigert, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden. Die zu veräußernden, ſaͤmmtlich in der Gemeinde Mett⸗ 
mann, im Kreiſe Elberfeld . Immobilien find folgende: 
A. Gebäuligkeiten: a. Wohnbaus in der großen Lutterbeck genannt, circa 
56 Fuß lang, 36 Fuß breit, liegt mit der Front⸗ oder Nordſeite an dem, von der Stadt 
Mettmann nach der Hammermühle führenden Verbindungswege, iſt an dieſer Seite zwei 
Stock hoch, an der Südſeite aber 3 Stock hoch, aus Fachwerk erbaut, mit Holz und 
Lehm ausgefacht und an der Nordſeite ganz, an den übrigen Seiten jedoch nur gefach⸗ 
weiſe mit Kalk verputzt. Von der Südſeite, wo das Haus 3 Stock hat, iſt der erſte 
Stock ganz von Bruchſteinen aufgeführt, 32 Verputz und wird an dieſer Seite als 
Stallung, an der Südſeite aber, wo derſelde in der Erde liegt, da das Haus an einen 
Berg gebaut, als Keller benutzt. Dieſes Haus iſt mit rothen Pfannen gedeckt, bat an 
der Nord» oder Frontſeite 7 Fenſter und 1 Tyüre, weſtlich 9 Fenſter, öſtlich 7 Fenſter 
d 2 Stallthuren, und füdlid 9 Fenſter und 1 Stallthüre. An der Weſtſeite dieſes 
auſes iſt ein kleines, aus Fachwerk mit Holz und Lehm ausgefachtes, und gefachweiſe 
mit Kalk verputztes, Pumpenhäuschen angebaut, welches 1 Stock hoch, mit rothen Pfan⸗ 
nen gedeckt, circa 11 Fuß lang und 9 Fuß breit iſt; b. Scheune circa 70 Fuß lang 
30 Fuß breit, zu dem ſub a. beſchriebenen Haufe gehörig, und wie daſſelbe an dem, von 
der Stadt Mettmann nach der Hammermühle führenden Verbindungswege gelegen, iſt 
aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm ausgefacht. Der Kalkverputz, ſo wie mehre 
ganze Gefächer ſind ab⸗ respective ausgefallen, und droht dieſes Gebäude dem Einſturze. 
Die Südſeite iſt über halb mit Brettern bekleidet. Die Scheune iſt mit Stroh gedeckt, 
bat öſtlich eine große Doppelthüre, weſtlich eine dito und ein Schoppenfenſter; c. Back⸗ 
daus circa 18 Fuß lang und 151 Fuß breit, iſt aus Fachwerk erbaut, 1 Stock hoch, nörd⸗ 
lich mit Ziegeln, ſonſt mit Holz und Lehm ausgefacht, und die Geſächer mit Kalk ver 
putzt. Das Dach iſt halb mit Strob, halb mit Pfannen gedeckt. Das Backhaus hat 
weſtlich 2 Fenſter, und ſüdlich 1 Thüre, und ein Fenſter, Nördlich iſt ein Backofen dar⸗ 
an gebaut, welcher halb maſſiv, bald Fachwerk mit Holz und Lehm ag und die 
Gefächer mit Kalk verputzt, aufgeführt, 7 Juß lang 74 Aus breit, ein Stock hoch, und 
mit rothen Dachziegeln gedeckt iſt. Das oben unter A. a, bezeichnete Wohnhaus wird 
von dem Weber Heinrich von Söhnen und dem Ackersmanne Heinrich Störling, fo wie 
von letzterm auch die oben unter K. b. und c. aufgeführten Gebäulichkeiten allein, ans 
eblich miethweiſe bewohnt und benutzt werden; d. Nebenhaus mit daran unter einem 
ache gebauten Abbang, ein Stock hoch. mit Stroh gedeckt, circa 27 Fuß breit 30 gu 
lang, aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm ausgefacht, und geſachweiſe mit Kalk 
verputzt. Dieſes Haus hat weſtlich eine Haus- und eine Stallthüre, und 2 Fenſter, öſt⸗ 
lich 3 Fenſter und eine Stallthüre, und nördlich 4 Fenſter. Daſſelbe wird angeblich 
miethweiſe von dem Butterkrämer Wilhelm Thüner bewohnt und benutzt. Die oben fub 
c. und d. aufgeführten Gebaͤͤulichkeiten liegen gleichfalls an dem, von Mettmann nach 


tuhle führenden Wege. 
18 dar ar übrigen, zum fraglichen Bute gehörigen Realitäten (welche im Kataſter 
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ei Mettmann unter Artikel 415 Flur 7 und folgenden Grundſtücks⸗ 
1 find) beſtehen: a. Grundſtücksnummer 110 Flur-⸗Abtheitung „an 
der Hammermühle“ Holz ter Klaffe, groß 1 Morgen 146 Rutben nr gränzt noͤrd⸗ 
lich an eigenes Land, und an ben von Mettmann nach Wülfrath, öftlih an Land 
Holz und Wieſe von Johann Friedrich Wülfing, ſüdlich an eigenes Land, und weſtlich 
an den Hammermühlenteich; b. Nummer 111 e r „an der Hammermühle“ 
Ackerland Iter Klaſſe, groß 9 Morgen 116 Ruthen, gränzt nördlich an eigenes Holz, 
öſhlich an Holz von Johann Friedrich Wülfing und an Land und Holz des Grafen von 
Schaes berg, ſüdlich ebenfalls an Fand des Grafen von Schaesberg und den Obſtgarten 
des Peter Jufferubtuch, weſtlich an den Hammermühlenteich; c. Rummero 119 Wieſe 
iter Klaſſe, groß 1 Morgen, gränzt nördlich an den Weg von Mettmann nach der 
Hammermüble und an die Wieſe von Peter Juffernbruch, öſtlich an die Mettmanners 
bach, ſuͤduucß an die Mettmannerbach und an eigenes Holz, und weſtlich an eigene 
Scheune Hof und Garten; d. ſelbe Grundſtücksnummer wie ad , Wieſe 2ter Klaſſe, 
groß 1 Morgen 112 Ruthen 80 Fuß, bildet mit der ſub c. aufgeführten Wieſe ein un⸗ 
getheiltes Ganze und iſt an den 4 Endpunkten gleich wie dieſe auch begränzt; e. Num- 
mero 120 Holz Lter Klaſſe, groß 1 Morgen 3 Ruthen 60 Fuß, gränzt nördlich an eis 
gene Wie ſe, öſluch an die Mettmannerbach, ſüdlich an die Mettmannerbach und Holz 
don Heinrich Kemper, und weſllich an Wieſe und Holz der katholiſchen Paſtorat zu 
Mettmann; f. Rummero 121 Garten Ster Klaſſe, groß 94 Rutben 60 Fuß, gränzt nord⸗ 
lich an eigenes Haus und Hof, öſtlich an eigene Wieſe, ſüdlich an Wieſe der katboli⸗ 
ſchen Paftorat zu Mettmann und weſtlich an eigenen Hof; g. Numero 122 Gebäude 
und Hof iter Klaſſe, groß 88 Ruthen 40 Fuß, gränzt an den Weg von Mettmann nach 
der Hammermühle, öſtlich an eigene Wieſe, übt am eigenen Garten, und weſtlich an 
eigenen Hof; h. Numero 123 Haus iter Klaſſe, groß 2 Rutben 60 Fuß, iſt an allen 
4 Seiten von eigenem Baumbofe begränzt; i. Numero 124 Baumhof Iter Klaſſe, gros 
1 Morgen 39 Ruthen 40 Fuß, gränzt nördlich und öſtlich an eigenes Land, ſüdlich an 
den Weg von Mettmann nach der Hammermühle, an eigenen Hof, Garten und Haus, 
und an die Wieſe der katholiſchen Paſtorat zu Mettmann und weſtlich an den Weg von 
Mettmann nach der Hammermühle; k. Numero 125 Ackerland 12 Morgen 138 Ruthen 
90 Fuß, wovon 4 Morgen Zter Klaſſe, der Reſt aber ter Klaſſe iſt, graͤnzt nördlich an 
den Weg von Mettmann nach Wülfrath, öſtlich an eigenes Holz und an den Hammer⸗ 
mühlenteſch, füblih an den Weg von Metimann nach der Hammermühle und an eige⸗ 
nen Baumbof, und weſtlich an den Weg von Mettmann nach Wülfrath; I. Numero 
126 Ackerland 2ter Klaſſe, groß 2 Morgen 57 Ruthen, gränzt nördlich an den Weg von 
Mettmann nach dem großen Kaltenberg, öſtlich an die Wieſe von Gerhard Eigen zu 
Groß kaldenberg, ſüdlich an den Weg von Mettmann nach Wülfrath und weſtlich an den 
Wes von Meitmann nach Großkaldenberg. Die oben unter B. c. bis 1. incluſive auf⸗ 
geführten Parzellen find im Kataſter ſämmtlich unter der Flur⸗Abthellung „Große Lut⸗ 
terbeck“ verzeichnet; m. Numero 127 Ackerland unter der Flur⸗Abtheilun „am Homber⸗ 
ger Weg“ 23 16 Morgen 6 Ruthen 10 Fuß, wovon 7 Morgen iter Klaſſe. der Reſt 
aber 2ter Klaſſe iſt, ug nördlich an Land von Gerhard Eigen zu Großkaldenberg, 
öſtlich an den Weg von Mettmann nach Oroßkaldenberg, füblid an eigenes Land und 
Land von Friedrich Anger zu Großkrumbach und weſtlich an den Weg von Mettmann 
nach Sroßkrumbach; n. Numero 130 Ackerland — var omberger Weg“, 
12 a 65 Ruthen 70 Fuß, wovon 5 Morgen iter Klaſſe, der Reft aber Tter 
Klaſſe if, 8 zt nördlich an Land von Friedrich Anger zu Großkrumbach, öfllih an den 
Weg von Mettmann nach Großkrumbach, ſüdlich an den Weg von Mettmann nach den 
kleinen Stoͤcken und weſtlich an Land von Friedrich Mosbach zu Mettmann. Die oben 
unter B. a. bis n. incluſive aufgeführten Eiegenſchaſten werden von dem Bewohner des 
Hauptbauſes, Ackerer Heinrich Störling, gemäß notariellem Pachtkontrakte vom 6 April 
1841 auf drei Jahre bis 1. Mai 1844 pachtwe iſe benutzt. Die Grundſteuer beträgt 
28 Reichs thaler 9 Sgr. 3 Pf. 
PER oe ba gr 4 4 Rain. Sead fer — der Steuerrolle nebſt den 
ingungen iſt auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei einzuſehen. 
Mettmann, den 31. 8 1842. Der Friedens richter: Sch ol. 
—— 


51. 


676. 
Immobilien 


Verkauf. 


52. 
Immobilien- 
Verkauf. 


53 
Iqmodilien- 
Berkauf. 


20 . 
Subbaftetiond- Patent. 4 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des ſub Nr. 17 der Häufer Sect. I. Nr. 84 und 85 
zu Schoennebeck belegenen Jaegers⸗Kottens, nach Abzug des darauf haftenden Canons, 
tarirt zu 775 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. ſoll am 27. Februar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 


Eſſen, den 5. November 1843, Aönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 
8 Kerſtein. 9 


741 Notbwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich. 
Tbeilungshalber follen folgende, der Wittwe und den Erben Wilhelm Lenſing zu 
Tanten zugebörige Grundſtücke am 22. März 1843 . il Uber, an der 
blefigen 1 im Wege der notdwendigen Subhaſtation verkauft werden, als: 
in 


der Gemeinde Rees. axe. 

Flur. Nr. M. X. F. Thlr. Sg. Pf. 
1) Garten am Fallthor zwiſchen dem Wege 5 
nach dem Pannoſen und der Straße. N. 172 — 84 40 168 24 — 
2 Acker im Ebenthal . IV. 59 2 162 — 487 6 — 
3 Acker zwiſchen der Straße und dem Mils 
IV. 134 — 172 20 143 15 — 


me, Wege 
n n. 72 79 70 368 14 


in der Gemeinde Speldrop. 
1) Acker am Ehenagel . . 8 7 
11. 86 4 120 80 437 24 4 
148 5 56 40 573 25 2 
1 4 
8 
3 


—— 2 
3 
| 
5 * 


2) Acker im Speldropſchen Felde > 
3) Acker am Kreuzweg F 
4) Acker im Kültje — N se 149 62 80 139 20 
C. der Gemeinde Eſſerden. 

1) Acker im Steinfeld Fr .o % . A 38 40 985 18 2 
Y Acker auf dem Pechwillig : A . III. 277 28 — 416 16 — 

Kaufluſtige werden daber mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in der Re⸗ 
giſtratur zur Einſicht offen liegt. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten 
aufgefordert, ihre Anſprüche bei Vermeidung der Präflufion, längftens im Termin an» 
zumelden und nachzuweiſen. . 


747. Subhaffations- Patent. 
Auf den Antrag des zu Kronenberg wohnenden Gutsbeſitzers, Johann Abraham 
Frlederichs, ſoll das dem Ar Solingen wohnenden Buchbinder Peter Engelbert Lüngen 
ehörige, in der Stadt Solingen, Kreis Solingen gelegene, für das Jahr 1842 in der 
* mit 6 Thaler 12 Sgr. 5 Pf. veranſchlagte, unten beſchriebene Immobilar, 
am Mittwoch den 8. März k. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in der offentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zu Solingen im gewoͤhnli⸗ 
chen Gerichtslocale, für das Erfigebot von 1000 Thaler, zum Verkaufe ausgeſtellt, und 
dem Meiſtbietenden zugeſchlogen werden. 5 
Das in der Goldgaſſe, unter Nr. 413, zwiſchen den Haͤuſern von Friedrich Eick⸗ 
born und Friedrich Dahl gelegene, in der Kataſtral⸗Mutterrolle unter Artikel 41 einge 
tragene, einen Flächenraum von 15 Ruthen 90 Fuß haltende zweiftüdige, in Fachwan⸗ 
den erbaute, nach der Straße zu mit Schiefern bekleidete, mit rothen Pfannen gedeckte, 


vorne 12, hinten 3 Fenſter habende, von dem Schuldner, ſodann der Wittwe Hönig, als 
Mietherin, bewohnte Haus. 


Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle, ſo wie die Kaufbedingungen, liegen 
auf der bieſigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
Solingen, den 22. October 1342. Der comm. Friedensrichter: Koenen. 


716. Subhaſtations⸗ Patent. 
Auf Anſtehen des hier wohnenden Handelsmannes Emanuel Philipp, Extrahen⸗ 
ten, ſollen nachbeſchriebene, wider ſeinen Schuldner, den Ackerer Gerhard Brambuſch 
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früher zu Bindfort, jetzt zu Mehr im Kreiſe Rees wohnhaft, und die Drittbeſitzer, als 
den zu Lindfort woh enden Ackerer Mathias Verhoolen ſowohl für ſich, wie auch als 
geſetzlicher Vormund der mit feiner verlebten Chefrau Maria Catharina Köfters erzeug⸗ 
ten noch minderjäbrigen Kinder: Theodor, Anna, Mechtilde, Gerhard, Johann, Heinrich, 
Joſeph und Wilhelm Berhoolen und Y deſſen großjährige Kinder: a) Johanna, b) Do⸗ 
sotbea, beide ohne beſondern Stand bei ihrem Vater zu Lindfort; und c) Gertrud Ver⸗ 
eolen, Dienſtmagd zu Sonsbeck wohnhaft, in Beſchlag genommene, im Kreife Geldern, 
riedensgerichte⸗Beyrk Rheinberg gelegene und fürs laufende Jahr mit 35 Thlr. 8 Sg. 
10 Pf. grundftewerpfihtige Realitäten 
am Montag den 27. Marz künftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem hirſigen Königl. Friedens erichte, in beffen, auf der Gamperfiraße, ſub Nr. 200 
dier ſelbſt belegenen Gerichtslokale, für das Erſtgebot von 6000 Thalern zur öffentlichen 
Ausbictung geſtellt, und dem Meiſtbietenden zuerkannt werden, namlich: 

4) der zu Lindfort, Bürgermeifterei Vierquartieren, zwiſchen Kremer und Fitten 
gelegene, in Wohnhaus, Stallungen, Scheune, Backhaus, Schoppen, Garten und Baum⸗ 
garten beftchende, 2 Morgen 70 Ruthen 10 Fuß zuſammenbaltende und in der Kata⸗ 
e san gr mit Nr. 1, 2, 3 F. bezeihnete Bram buſchhof, wovon das Haus mit 
iegeln gedeckt und in Stein gebaut, in der Fronte eine Hausthüre, 7 Fenſter und un⸗ 
ten: Vorhaus, 4 Kammern, 2 gewölbte Keller, und oben 1 Kammer und 3 Söller hat; 
die daran gebaute Stallung, das Backhaus und der größte Theil der Scheune in Stein 
gebaut und mit Ziegeln gedeckt, der Schoppen dagegen in Lehmwänden ausgefacht und 
mit Stroh bedeckt if ; 2) ein Stück Pflanzung, an der Camper⸗Straße gelegen, 46 Rus 
tden 10 Fuß entbaltend, begränzt vom igenthümer ſelbſt und Johann zn. Niep⸗ 
ſchen Sect. F. Nr. 9; 3) ein Stück Ackerland daſelbſt von 19 Morgen 26 Ruthen 90 
Buß, begränzt vom Eigenthümer und von Bieger F. Nr. 10; 4) ein dito daſelbſt von 
3 Morgen 149 Ruthen 40 Fuß, begränzt wie dor, F. Nr. 10; 5) ein Stick Yflanzung 
daſelbſt von 75 Ruthen 70 Fuß, begranzt vom Eigenthümer und einem Gemeinde⸗Wege 
B., Nr. 12; 6) ein Stück Ackerland daſelbſt von 32 Morgen 39 Ruthen 30 Fuß, bes 

renzt vom Eigenthümer Bieger und Heinrich Niepſchen, F. Nr. 13; 7) ein dito das 
eldſt von 15 Morgen 80 Bub, begränzt von I: Niepſchen und Wilhelm Höver, F. 
Nr. 155 8) eine Wieſe da dbſt von 3 Morgen 76 Rutben, begränzt vom Eigenthümer 
und Jobann Schrörs, Z. Nr. 144; 9 ein Garten von 86 Ruthen 70 Fuß, begränzt 
vom Eigenthümer, F. 145; 10) eine Wieſe daſelbſt von 2 Morgen 114 Rutben 50 Fuß, 
begrängt wie vor, F. 147; 11) ein Stück Schlagholz von 67 Ruthen 60 Fuß und der⸗ 
ſelden Gräme F Nr. 148 bis; 12) ein dito an der Camperſtraße, groß 4 Morgen 16 
Ruthen 90 Fuß und begranzt vom Eigenthümer, Anh 2 Nr. 428; 13) ein Stück Pflan⸗ 
zung daſelbſt, groß 103 Ruthen 29 Fuß, * von Vitten, Brammen und Friedr. 
von Eerde, Anh. 2 Nr. 266 ; 14) ein dito daſelbſt von 16 Ruthen 90 Fuß, begränzt 
vom Eigenthümer, Anh. 2. 306; 15) ein dito an der Eindforter Straße, groß 1 Mor⸗ 
gen 9 Ruthen 53 Fuß, Anh. 2 Nr. 333; 16) ein Stück Heide daſelbſt von 2 Morgen, 
egränzt von Gerh. Gormann und Gemeinde Vierquartieren, Anh. 2 Nr. 485; 17) ein 
Stück dito, Geiſtbruch genannt, groß 5 Morgen 118 Ruthen 40 Fuß, begränzt vom Ei⸗ 
genthümer, G. I. Nr. 8. Anh. 7 Nr. 277 ; 18) ein Stück Heide, Haidchen genannt, von 
2 Morgen 80 Fuß, und der nemlichen Grenze, G. 2 1. Anh. 7 r. 375; 19, ein Stück 
Pflanzung daſelbſt, groß 91 Rutben 50 Fuß, begränzt vom Eigenthümer und dem Ges 
meindeweg, Anh. 7. Nr. 2376; 20) ein Stück Heide dafelbft von 5 Morgen 64 Ruthen 
50 Fuß, begränzt vom Eigenthümer, J itob Kellings und Heinrich Brambuſch, Anh. 7, 
Nr. 11377; 21) ein Stüd Pflanzung daſelbſt von 1 Morgen 26 Nutben und begränzt 
wie Nr. 19, Anh. 7 Nr. 21378; 22) ein Stück Heide daſclbſt von 1 Morgen 117 Rus 
tben, begränzt vom Eigenthömer und Adam Arenz, Anh. 7 Nr. 143915 23) ein Stück 
Pflanzung daſelbſt von 45 Ruthen 90 Fuß, begrängt vom e und Johann 
Schrörs, Anh. 7 Nr. 74392; 24) ein Stück Heide bafelbft, 57 Ruthen 10 Fuß, re: 
don Adam Arenz, dem Gemeindeweg und Eigenthümer, Anh 7 Nr. 3)393; 95) 
Stück dito daſeldſt, 7 Morgen 37 uthen 10 Fuß, begränzt von Johann Weſtermann 
und Heinrich Finmann, Anh. 7 Nr. 426 86) ein Stüd dito daſelbſt, 5 Morgen 71 Rus 


then 40 Fuß, begränzt vom Eigenthümer, Anh: 7 31455; 27) ein Stück Planung das 


55. 
Immobilſen⸗ 
L:irlauf. 


56. 
Immobilien 
Verkauf. 
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ſelbſt, 40 Ruthen, begränzt vom Eigenthümer und er, Anh. 7 91456; 28) ein Stück 
dito daſelbſt, von 2 Morgen 6 Ruthen 70 Fuß, begränzt vom Eigenthümer und Hein⸗ 
rich Niepſchen, Anhang 7 2J461; 29) ein Stück Heide daſelbſt, 64 Ruthen, begränzt 
vom Eigenthümer und Bieger, Anh. 7 31462 und 30) ein Stück dito daſelbſt, groß 2 
Morgen 3 Ruthen, begränzt von Heinrich Mennekens und zweier Gemeindewegen, G. 
Anh. 12 Nr. 33; — zuſammen einen Flähenraum von 124 Morgen 20 Rutben 12 Fuß 
ausmachend und von dem Borbenannten Mathias Verhoolen als nunmehriger Eigen⸗ 
thümer beſeßen und benutzt. Der Auszug der Grund: und Mutterrolle liegt nebſt den 
Kaufbed ingungen auf dem biefigen Secretariate zur Einſicht offen. 
Rheinberg, den 22. November 1842. Der Friedensrichter: Büch e ler. 


732. Subhaſtat ions, Patent. 
In der Subhaſtations Sache des Rentners Peter Anton PYſermans hlerſelbſt, 
gegen den Sattler Franz Rademaker dahier als urſprünglichen Schuldner und den Loh⸗ 
erber Theodor Büſchgens hierſelbſt, als j«kigen Beſitzer, ſollen die nachbeſchriebenen im 
Biefigen Kreiſe, Gemeinde und Stadt gelegenen, in der diesjährigen Grunpfleuer zu 
4 Thlrn. 9 Sgr. 6 Pf. veranſchlagten Realitäten, 
am Freitage den 17. März künftigen Jahres, Morgens 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle im hieſigen Schloſſe für die gemachten Erſtgebote von 300, 
resp. 20 Thlrn. öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden adjudicirt 
werden: 1) das auf dem großen Markte ſub Nr. 529, aus Steinen erbaute, mit Zie⸗ 
eln gedeckte von Johann Heinrich Albers und Johann Arntz begrenzte und von dem 
leinhaͤndler Claeſſen bewohnte Haus, nebſt Hofplatz, Garten und Scheune, enthaltend 
nach Art. 553 Flur II. Nris. 902 und 556 einen Flächenraum von 19 Ruthen 30 Fuß, 
und 2) zwei am Spoygraben zwiſchen Borgmann und Deenen gelegene, etwa 10 Qua⸗ 
dratſuß große und durch Buſchgens benutzte M 
Der vollftändige Auszug der Steuerrolle ift nebſt den Kaufbedingungen auf ber 
Gerichts ſchreiberei einzuſehen. Cleve, * 23. November 1842. 
nigl. Friedensgericht: von Goeckingk. 


32. Oeffentlicher Immobilar Verkauf. . 
In Theilungsſachen: des Auguſt Zimmermann, Drathweber in Halver, Klä⸗ 
„ vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Servaes; gegen den Fabrikanten Jobann 
immermann auf der Haide, Bürgermeiſterei Hückeswagen wohnend, als Bormunb über 
Bertda, Auguſte und Mathilde Zimmermann, Beklagte vertreten durch Advokat⸗Anwalt 
Schmitz; ſollen auf den Antrag der Betheiligten die nachfolgenden Liegenbeiten, bei wel⸗ 
chem im kititationstermine vom 3. d. I. M. die Taxe unerreicht geblieben, in Bollzie⸗ 
hung des den öffentlichen Verkauf derſelben verordnenden Erkenntniſſes des Königlichen 
Landgerichts Elberfeld vom 17. Auguſt des v. J. am 
Montage den 30. Januar 1843, Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthauſe des Hrn. Carl Lucas in Hückeswagen genannt zur Stadt Elberfeld, 
öffentlich und meiſtbietend zum Verkauf 2 und dem Letztbietenden ſelbſt uns 
2802 8 ber Abſchätung zugeſchlagen werden. Die zu verkaufende Parzelle 
folgende: 2 5 
31 Ruthen Haus platz auf der Heide, Flur 18 Nr. des Grundſtücks 261, nebſt 
darauf erbauten mit der nummer 135 bezeichneten Hauſe, ſodann einem mit Eittra 
A. bezeichneten Nebenhauſe und Scheune, ferner 69 Ruthen Garten im Garten Flur 
18 Nr. 282, 3 Morgen 78 Nuthen 50 Fuß Wieſe im Kampe, Flur 18 Nr. 283, 19 Ru⸗ 
then 80 Fuß Teich im Eicherfeld, Flur 18 Nro. des Grundſtücks 285. 
axe, Bedingungen und Verhandlungen, liegen auf der Schreibſtube des Unter⸗ 
zeichneten zu eines Jeden Einſicht offen. 
Lennep, den 5. Januar 1843. Der Königl. Notar: Raffelfieper. 
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2. Deffentlicher befinitiver Immobilar verkauf. 57. 
In der gerichtlichen lungs ſache des ohne Stand zu Cranenburg wohnenden Jos Definitiver 
n van der Grinten, Klägers, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Julius Wein⸗ Berkauf. 

agen zu Cleve, gegen: 1. die Frau Theodora Schleuffert, Wittwe des verſtorbenen Mül⸗ 

lermeiſters Mathias Jakob van der Grinten, ohne Stand, zu Cranenburg wohnhaft, ſo⸗ 

wohl für ſich, wie auch als geſetzliche Vormünderin ihrer noch minderjährigen Kinder, 

mit Namen: Peter Heinrich und Wilhelmina van der Srinten; 2. die Eheleute Johann 

Kamps, Müller, und Maria geborene van der Grinten, u St. Uderode bei Herzogen⸗ 

buſch wohnhaft; 3 die Eheleute Herrn Ernſt Ahrweiler, Medicinae Doctor und prakti- 

ſchen Arzt, und Dina geborene van der Grinten, wohnhaft zu Cranenburg; 4. den z 

Cranenburg wohnenden Müller Barth van der Grinten; 5. die ohne Stand ebendaſel 

wohnende onda Maria van der Grinten; und 6. den zu Granenburg wohnrnden 

Müller Johann Heinrich van der Grinten, ſowohl für ſich, wie auch als Neben vormund 

der oben fub 1 benannten beiden Minderjährigen, — Verklagte, vertreten durch den Herrn 

Advokat⸗Anwalt Apollo Buisbert Koenig 11. zu Gleve, — iſt durch zwei, vom Königl. 

Hochloblichen Landgerichte hierſelbſt am 23. Juli und 5. November dieſes Jahres erla ſſe⸗ 

nen Urtheile, der öffentliche Berkauf der hiernach bezeichneten, den Intereſſenten gemein» 

ſchaftlich und eigenthümlich gehörenden Grundſtuͤcke verordnet, und der unter ſchriebene No⸗ 

tar mit Abhaltung deſſelben commit tirt worden. 


Nr. Kataſter. Taxe. 
dieſes. Flur. Nr. Die zu verkaufenden Realitäten ſind folgende: Thlr. 
1 1161 Eine zu Cranenburg belegene Wind» und Roßmühle nebſt 


162 Haus platz, enthaltend einen Flächenraum von 19 Ruth. 80 Fuß 3900 


2 3 39 Eine zu Nütterden belegene Waſſermühle nebft Wohnhaus, 
40 Müblenteih, Garten und Holzung zur Größe von 2 Morgen 
41 81 Ruthen 50 Fuß ö „ 1980 


3 2 237 Eine zu Fraſſelt auf dem Fraſſelerberge belegene Thurm⸗Wind⸗ 
238 müble nebft Holzſchoppen, Garten und Hofraume, groß 134 

239 Ruthen 58 Fu . . N a A 8 8 8 

4 412° 48 Ein zu Granenburg in der Hauptſtraße ſub Nr. 36 belegenes 
u. 129 Wohnhaus nebſt Scheune und Schoppen, enthaltend einen Flaͤ⸗ 


8. 8. chenraum von 26 Rufhen 31 Fuß. 1309235 
1221 372 Ein zu Cranenburg am kleinen Mühlen felde belegener Garten 
ur Größe von 42 Ruthen 30 Fuß 3 
6 121 46 Ein zu Cranenburg in ber * fub Nr. 35 belegenes 
Neuban Wohnhaus nebſt Bäckeref und Schoppen, einen Flächenraum 
von 11 Ruthen 72 Fuß enthaltend ö 1500 


7 3 21 Eine zu Cranenburg im Reyerbruch belegene Weide, genannt 
de ſchmale Kamp, zur Größe von 12 Morg. 166 Ruth. 60 Fuß 1180 


8 3 23 Eine ebendaſelbſt belegene Weide, genannt de lange Kamp, 
‚groß 13 Morgen 162 Ruthen 4 Fuß. 16600 
9 9 97 Eine daſelbſt gelegene Weide, genannt Peppelkamp oder Höͤ⸗ 
vel, zur Größe von 16 Morgen 77 Ruthen 11740 

10 122 200 Ein zu Granenburg an der Stadtmauer belegener Garten, 
roß 67 Ruthen 73 Fuß 4 EN ee R 190 

11 12 370 Ein zu Cranenburg am kleinen Mühlenfelde belegener Garten, 
ur Größe von 23 Ruthen 60 Fuß 40 


11 12˙ 332 Ein in den Elfen, Gemeinde Cranenburg belegenes Stück Acker⸗ 
land, groß 3 Morgen 35 Ruthen 50 Fuß area a, 
13 2 229 Ein zu Fraſſelt am Lindenberg belegenes Wohnhaus mit Scheu: 
ne, Schoppen und Garten, zur Größe von 80 Ruthen 50 Fuß 550 


* 
. B. . 


59, 
Verkauf. 
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Nr. Kataſter Taxe 
dieſes Flur Nr. Thlr. 
14 2 227 Ein zu Fraſſelt am Klinkenberg delegenes Stück Ackerland, 
Abl. 439 groß 1 Morgen 141 Ruthen 95 Fuß . r . 125 
2 228 N 
Ad J. 41 
15 2 233 Ein zu Fraffelt auf dem Fraſſeler⸗Berge belegenes Stuck Acker⸗ 
1 342 land, groß 94 Ruthen 50 Fuß . 24 5 . 35 
16 2 240 Ein eben daſelbſt belegenes Ackerſtück, zur Größe von 2 Mor» 
en 121 Ruthen 80 Fuß 8 0 Fr R 195 
17 2 241 Ein eben daſelbſt belegenes Stück Ackerland, groß 2 Morgen 
12 Ruthen 80 Faß ee a BE ee > A 
18 6 71 Ein zu Granenburg am Priefterfaal belegenes Ackerſtück, gro ß 
25 Rutben 30 Fuß 8 . r . . A n f 5 
19 2 195 Ein auf dem Fraſſelerberge, Gemeinde Fraſſelt, belegenes Stück 


Ackerland, zur Größe von 8 Morgen 29 Ruthen 20 Fuß 650 
Dieſes Ackerſtück wird in 2 Parzellen, zu den resp. Größen 
. von 6 Morgen 29 Ruthen 20 Fuß und 2 Morgen ausgeboten 
20 10 7 Ein zu Cranenburg an der Landwehr gelegenes Stuͤck Acker⸗ 
TER 56 land, groß 104 Ruthen 60 Fuß 8 ET 


1 Seſammttaxe 22024 
Der unterzeichnete, durch obengedachtes Urtheil vom 5. November c. dazu coms 
mittirte Notar wird den öffentlichen Verkauf der odenbezeichneten Realitäten 
am Mittwoch den 1. März, des Jahres 1843, Vormittags 10 Uhr, 
und erforderlichen Falls am folgenden Tage in der Behauſung des Gaſtwirths Herrn 
Theod. van Aderen zu Cranenburg in der Art abhalten, daß die fraglichen Grundſtücke 
ſowohl einzeln in der obigen Reihefolge, als auch in zwei verſchledenen Maſſen, nämlich 
die Parzellen eins bis incl. fünf zuſammen, und ebenfo die Parzellen ſechs bis inel zwan⸗ 
ig zuſammen, — ausgeſtellt werden ſollen. Für die auf dieſe Weiſe ſich ergebenden 
böchten Gebote, ſei es für die einzelnen Parzellen, oder für die Maſſen, wird, wenn 
folde die Taxe erreichen, den Meiſtbietenden fofort der definitive Zufchlag ertheilt 
Die auf dieſen Verkauf Bezug habenden Aktenſtucke, Urtbeile, Erpertenbericht und 
Bedingungen, liegen in der Amts ſtube des Unterzeichneten ei Einſicht bereit. 
Cleve, den 22. Dezember 1812. r. Thomae, Notar. 


29. Höherer Verfügung zufolge fol der maſſive Neubau einer katholiſchen Schule 
in Gruiten nebſt 5 an den Mindeſtſordernden öffentlich verdungen wer⸗ 
den. Termin hierzu wird auf Samſtag den 4. Februar dieſes Jahres, Morgens 10 
Uhr, in der Bebaufung des Wirthen Herrn Caspers daſelbſt anberaumt, wozu qualiſi⸗ 
zirte Unternehmer eingeladen werden, welche Plan und Koſtenanſchlag, Itter zur Summe 
von 2495 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. ſich belaufend, fo wie die Vergantungs⸗ Bedingungen, 
auch vor dem Termine während den gewöhnlichen Büreauftunden in dem hieſigen Ver⸗ 
waltungslokale einſehen konnen. 
Born den 12. Januar 1843. Der Bürgermeiſter: Schnittert. 


30. Am Samſtag den 4. Februar dicſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, ſoll in der Bes 
bauſung des Wirthen Herrn Caspers zu Gruiten die alte katholiſche Schule daſelbſt zum 
Abbruch verkauft werden. 

Taxe und Verkaufs⸗ Bedingungen find vorher auf der hieſigen Verwaltungsſtnbe 
taͤglich während den gewöhnlichen Bürcauſtunden einzuſehen. 

Haan, den 12. Januar 1843. Der Bürgermeifler: Schnittert. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 53 


Düffeldorf, Donnerstag, den 19. Januar 1843. 


731. Subbaſtations⸗ Patent. 60 
Auf den Antrag des Rentners Friedrich Romeyn hierſelbſt, follen die nachbeſchrie⸗ Immobilien- 

benen dem Fuhr⸗ und Ackersmanne Hermann Schürmann dahier gehörigen, im hieſigen Berkaul. 
Kreiſe und Bemeinde, vor der Stadt Cleve, an der Straße von der Linde nach der 

Gruft, der Kockſchen Steege, einer Steege vom Haag'ſchen Thore nach dem Kirchhofe 

und dem Eigenthume des Johann Everkes gelegenen, in der Grundſteuer zu 6 Thalern 

25 Sgr. 9 ee e. und nach Art. 628 Flur III. Nris 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 
10, 91, 685 und 600 der Kataſtralmutterrolle einen Flächenraum von 163 Ruthen 40 

Fuß enthaltenden Realitäten für bie dabei vermerkten Erſtgebote 
* 2 un 675 en * 1 es gun Sabre, Morgen 11 wer 1 

1 erichts ſtelle im oſſe öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt und dem⸗ 
nädft den Meiſtbietenden adjudizirt werden, nämlich: 1 

i) das mit Nr. 901 bezeichnete, aus Steinen erbaute, mit Ziegeln gedeckte, 32 Fuß 
tiefe, 28 Fuß breite und nur aus einem Erd eſchoſſe beſtehende, von Schürmann bewohnte 
Haus, Etſtgebot 500 Ihaler; 2) die zur Seite dieſes Haufe befindliche, aus Steinen 
erbaute, mit Ziegeln gedeckte, etwa 48 Fuß tiefe und eben fo breite Scheune, Erſtgebot 
400 Thaler; 3) der hinter dem Hauſe und der Scheune und ſo wie dieſe von dem Schür⸗ 
mann benrtzte Gemüſegarten, groß etwa 143 Ruthen 20 Fuß, Erſtgebot 500 Thaler; 
4) dad mit dem obenbeſchriebenen Haufe verbundene, mit Nr. 902 verſehene, etwa 18 
Fuß tieſe und 32 Fuß breite, aus Steinen erbaufe, mit Ziegeln gedeckte, zu vier Woh⸗ 
nungen eingerichtete, durch Schneider, Boshamer, Welter und Weſtermann bewohnte 
Nebengebäude, Erſtgebot 100. Thaler; 5) das mit Nr. 9025 verſehene, aus Steinen er⸗ 
baute, mit Ziegeln gebedte, ebenfalls zu vier Wohrungen aptirte, etwa 14 Fuß tiefe 
und 46 Fuß breite, durch Beykerk, Lendemann, Siebers und Feldhuyſen bewohnte und 
mit der Fronte in der Steege vom Haag'ſchen Thore nach dem Kirchhof gelegene Sei⸗ 
e dull W A rolle iſt nebſt den Kaufbedi f der 

mdige Auszug der Steuerrolle iſt n en Kaufbedingungen au 
Gerichte ſchreiberel einzuſehen. Cleve, den 27. November 1812, g 
j Koͤnigl. Friedensgericht: von Goeckingk. 


2 9 Subhaſtat ions patent. 61. 
Auf Anſtehen des Kaufmannes Friedrich Bredt in Barmen, ſollen am Immobiltens 

, Dienstag, den 21. Nebrua 1843, Vormittags 10 Uhr, Verkauf. 

an hieſiger A em auf dem Rathbauſe folgende Immobilien der Eheleute Ackerer 
Peter Heinrich Klein und Anna Margaretha Voß zu Peulen und Hönde, dann des Aderers 
ohann Klein, ebenfalls zu Hände wohnhaft, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
A. Gebäude, 1) ein mit Nummer 681 bezeichnetes, von Johann Klein und der 
Ehefrau Peter 1 lang Klein, fo wie angeblich von dem Schumacher Peter Sohn ber 
wohntes, Fuß langes und 30 Fuß breites Haus, deſſen Südſeite ein Stock und deſ⸗ 
fen Nordſeite mit dem unterhalb liegenden Ställe zwei Stock hoch iſt. Die Wände die 
ſes Hauſes find maſſiv, von Bruchſteinen erbaut, außer der öftliben Giebelſpitze und 
der innern Wände, die von Lehmfachwerk ſind und einen Kalk⸗Ueberzug haben. Der 
ußboden der Flur iſt mit Steinplatten belegt, derjenige der Zimmer iſt gedielt. Der 
peicher bat einen Lehmboden. Das Dach iſt mit Ziegeln gedeckt und das Gebäude 
ſelbſt noch neu. — daſſelbe enthält fünf Zimmer, eine Küche, eine Flur, einen Kuhſtall 
und zwei gewölbte Keller. Die Berſicherungsſumme beträgt 1150 Thaler; 2) eine Scheune, 
welche mit der des Nachbars Peter Voß unter einem Dache liegt, 32 Fuß lang und 
20 Fuß breit, theils mit Brettern bekleidet, theils aus Lehmfahmänden zufammengeſetzt, 
mit Stroh gedeckt iſt, und ſich überhaupt in einem baufälligen Zuſtande befindet, B. Grund 


62. 
Ausgeſchloſſe⸗ 
ne Güterge⸗ 


meinſchaft. 
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liegenheiten. 1) 3 Morgen 131 Ruthen 90 Fuß Holz, ir terwieſen, Grundftäden- 
nm 31, Flur 14; 2) 76 Ruthen 70 Fuß Bin im Fr I een 11 
und Flur 14; 3) 30 Ruthen und 10 Fuß daſeldſt, Grundſtücksnumero 138 und 
Flur 14; 4) 74 Ruthen 80 Fuß Holz, im dichten Buſche, Grundfiüdsnumero 42; 5) 
57 Ruthen 30 Fuß Wieſe, an der Kreuzbach, Grundſtücksnumero 55; 6) 8 Morgen 
174 Ruthen 50 Fuß Hol daſelbſt, Grundſtücksnumere 57; 7) 7 Morgen 76 Ruben 
20 Fuß Holz auf den 1 bwegen Numero 71; 3) 2 Morgen 108 Ruthen 70 Fuß Holz 
im Schlehſiepen, Grundſtüdsnumero 79; 9) 45 Ruthen und 40 Fuß Wieſe daſelbſt, Srund⸗ 
flüdsnumero 80; 10) 66 Ruthen Wieſe daſelbſt, Grundſtücksnumero 83; 11) 3 Morgen 
114 Ruthen Holz daſelbſt, Grundſtücksnumero 92; 12) 4 Morgen 45 Ruthen und 10 
Fuß Holz daſelbſt, Grundſtücksnumero 99; 13) 4 Morgen 125 Ruthen 70 Fuß Ackerland, 
auf dem Rottland, Grundſtücksnumero 100; 14) 1 en 133 Ruth 5 unter 
dem Rottlande, Grundſtücksnumero 102; 15) 27 Ruthen und 70 Fuß e daſelbſt, 
Grund ſtücks numero 103; 16) 1 Morgen 95 Ruthen und 10 Fuß Wieſe, an der Morbach, 
Grundſtücksnumero 121; 17) 2 Morgen 131 Ruthen und 80 Fuß Ackerland, im Bruch, 
Grundſtücksnumero 125; 18) 1 Morgen und 20 Ruthen Wieſe daſelbſt, Grundſtücksnu⸗ 
mero 126; 19) 10 Ruthen und 90 Fuß Teich daſelbſt, Grundſtücksnumero 127; 200.88 
Morgen 62 Ruthen und 70 Fuß Ackerland, auf dem Morbacherberge, Grundſtückznumero 
132, Klaſſe 2 und 3. (Letztere ſub Nummero 4 bis inclufive 20 bezeichneten geiles in 
Flur 16 belegen); 21) 1 Morgen 85 Ruthen 70 Fuß Wieſe, Hochwieſen, Grunbſtücks⸗ 
numero 3; 22) 5 Ruthen 70 Fuß Teich daſelbſt, Grundſtücksnumero 40; 23) 51 Kuthen 
Wieſe, Niederhönde, Grundſtücksnumere 8; 24) 21 Ruthen 70 Fuß — ne daſelbſt, 
Grundſtücksnumero 9; 25) 23 Ruthen 70 Fuß et daſelbſt, Grundflüdsnumerp.18; 
26) 68 Ruthen 10 Fuß desgleichen daſeldſt, Grundflüdsnumero 19; 27) 45 Ruthen 
80 Fuß Garten daſelbſt, Grundſtücksnumero 20; 28) 131 Ruthen 20 73 Baumgarten 
daſelbſt, Grundſtücksnumero 21; 29) 2 Morgen 61 Rutben und 30 Fuß Holz am Hön⸗ 
derſeld, Grundſtückznumere 24; 30) 2 Morgen 35 Rutben desgleichen da elbſt, Grund⸗ 
ſtücsnumero 33; 31) 64 Ruthen Wieſe, Olferskamp, Grund ſtücksnumero 40; 32) 1 Mor⸗ 
gen 117 Rutben 40 Fuß Holz, oben dem Bruchfeld, Grundſtücksnumero 44; 33) 45 Rus 
nr 18 135 een . 59; 34) 1 Morgen 171 Ruthen 
und 10 Fu e daſelbſt, nd numero 60. 

Die von einſchließlich Numero 21 abgezeichneten Grundſtücke in Flur 17 belegen, 
und fämmtlich hier verzeichneten Realitäten unter Artikel 434 der Steuermutterolle von 
Radevormwald eingetragen. Grundſteuer iſt 8 Thaler 16. Sgr. 8 Pf. Erſtgebot 500 Thlr. 

Kaufbedingungen und der vollſtändige Steuerauszug ſind auf der erichts ſchreibe⸗ 
tei einzuſehen. 1 — den 21. October 1842. Der Friedensrichter: Wichterich. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Koenen. 


780. Bekanntmachung. 5 
Der Maler, Herr Theodor Junge zu Emmerich und das Fräulein Julie Grothe 
aus Millingen, baben durch einen vor der Ehe errichteten gerichtlichen Bertrag, die Gür 
tergemeinſchaft, in Bezug auf Subſtanz und Erwerb in der Ehe, gänzlich ausgeſchloſſen. 
Emmerich, den 23. Dezember 1842. 1 f 3 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht: Arndt. 
— — LLÄL LLC CL ÄLL 


Definitiver Immobilar-Bertauf. 


6. 
— 16, Aal und . bbb . File d Röniglicen Banbgerkhit zu Däffeldorf vom 


Verkauf 


uſt und 8. November v. J. in der X ſache a) des 583 Bür- 


en, Bür⸗ 
ermeijterei Glehn Geſchaft wohnenden emancipirten en Sophia Wil⸗ 
en; Y die 5 ä — Sophia Wilden; 3) den zu Sanet 


icolaus⸗Kloſter, Bedburdyck wohnenden Ackerer Herrn Wilbelm Prin- 
2 an — uptvormund der ea ug Peter Wilden, obne Seſchaft 
Corſchenbroich und Anna Wilden ohne Geſchaͤft zu Glehn, über welche Minderjährige 
de obige Jobann Hubert Wilden Nebenvormund 1 „Berklag ten, vertreten durch Heren 
Anwalt Betten, ſollen am Montag den 20. Marz d. J, Nachmittags 3 Uhr, bei den 
irthen Geſchwiſter Schotten zu gebachtem Steinforth die nachbeſchriebenen, den obigen 
daten gemeinſchaftlich gehörigen, in der Bürgermeifterei Liedberg gelegenen Immodi⸗ 
lien durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar Clemens Auguſt von ranz zu 
dt, in deſſen Schreib ſtube die Berkaufsbedingungen offen liegen, zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeſezt und bei Erreichung der Taxe den Meistbietenden zugeſchlagen wer⸗ 
den: 1) ein zu Steinſorth zwiſchen Joh. Heinr. Cames und Erben Wilden gelegenes 
Erbe mit aufffehenden Gebäulichkeiten, Garten, Baumgarten und Pflanzung, g 


ro 
1. Morgen 10 30 Fuß, verzeichnet im Cataſter unter Section B. Nr. 234, 465, 
er axirt zu 800 Thaler; 2) ein neben dem vorbeſchriebenen und ermann 
Bir 4%: be, mit den barauf erbauten Gebäulichkeiten, Garten und Baums 
„groß 137 Ruthen 80 Fuß, verzeichnet im Gataſter unter Section B. Nr. 236, 

48 0, 471, 472 und 473, taxirt zu 500 Thaler. 

ſeydt, den 11. Januar 1843, Der Notar: v. Franz. 
* 5 — —— En 


0 J m . z 64. 
3 weier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Gleve vom 23. Juli und b 
26. nec . J. n We. Snus Silke ine actes, Bir, Uderknect, wohne elfen 
baft auf der Biſtard in der Gemeinde Dülken, Kläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt 
n Juſtizrath Dr. Speck zu Cleve, gegen Anna Maria geb. Thelen, Wittw Franz 


enanntem Bex gezeugten noch minderjährigen und gewerbloſen Tochter Anna Catharina 

8 Umann zu Gleve, jo wie ges 

für ſich und als Curator fi 

nes emancipitten Bruders Johann Leonard Bex, Ackerer Deich, und gegen letztern Mit. 
0 


ck, f 
am Montag den 20. März l. J., Nachmittags 3 uhr, 

im Wirths hauſe bei Comad Varſchen auf der Biſtard in der Gemeinde Süchteln, das 

daſelbſt im Schletzſeld gelegene ſogenannte Merritsches⸗Erb durch den unterzeichneten 

biergu committirten in Dülken wohnenden Notar Joſeph Ignatz Holthof, oͤffentlich zum 


70 8, aus 8 M. 134 K. 60 F. Ackerland und 50 R. 10 F. Wieſe, im Kataſter der 
Gemeinde Dülken Flur J. Nr. 79, 88, 89, 90 und 91 eingetragen und b raͤnzt von 
Johann Pollen, Gebrüdern Schletz und Wegen, ferner aus folgenden im sah 
Gemeinde Süchteln eingetragenen Parzellen, als 1) Flur E Nr. 60 Wieſe in 
den 69 R 10 F, neden Jobann Fr und Geſchwiſter Holtz; 2) Flur G. Wr. 92, 
Baers heide, „87 R. 90 F., neben Johann Pollen und Engelbert Torans⸗ 
derg; 3) Flur G. Nr. 132 und 133 Anhang V. Nr. 831, Pfla ung und Hol, im 
Dornbuſch 146 N. 70 F. neben Mathias Sieben und Rütten. Das Janze a eſchaͤtzt 
w 1038 Thlr. 20 Sgr. Die Bedingungen und Expertiſe liegen in der Amtöhebe des 
aterzeichneten zur Einſicht offen. 
Dülken, den 13. Januar 1843. Holthof. 


Holzverkauf in der Oberförſterei Serres beim. 65. 
Am Montag den 30. Januar c., Vormittags nach 9 Uhr anfangend, ſoll zu Gros Holzverkauf. 
nenberg bei dem Schenkwirth Iſack Evertsduſch das nachverzeichnete Holz aus dem 
Königlichen Burgbolz an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
2) Die an Scharfer⸗Hard ausgehauenen 7400 Stück Kiefern Bohnenſtangen; 


b) das im Burgbolz gefällte Bucen-Brennholz, beſtehend in 177 Klaftern, 
15,500 Schanzen und 127 Nutzbolzbloͤcken; 

c) das in 31 Looſen r ſtehende Eichenholz enthaltend nach der Fol⸗ 
ge: 70, 52, 54, 68, 37, 43, 5, 21, 13, 31, 22 Stämme am Müblenderg; 
40 und 51 dito am Zimmerplatz; 57, 64, 71, 12 dito an Scharferhard; 50 
am Ruthendeckerkopf; 5, 5, 6, 3, 8, 7, 5, 6, 5, 6, 4, 3, 4 Eichen am Zime 

merplatz und Burggraben. ‚ a 
Den Kaufluſtigen wird eröffnet, daß die Bern ren vor der Abfuhr des Holied 
gezahlt werden müſſen und daß fie ſich der weiteren Auskunft wegen, an den Lokalfor⸗ 

er Boſſe zu Unter⸗Rutbenbeck zu wenden haben. 

5 Urdenbach, den 15. Januar 1843. Der Obderförſter: Fritze. 


1 


i 7. An der hieſigen katholiſchen Elementarſchule fol die erledigte Unterlehrerſtelle, welche 
Vakante Un, ein ſeſtes Gehalt von 150 Tblr. darbietet, ſofort wieder beſetzt werden. Seminariſten, 
terlebrerſtelle. welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt find, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeug⸗ 
f niſſe bei dem bieſigen Schulvorſtande baldigft melden. 
Hüls, den 31. Dezember 1842. Der Bürgermeifter: Jo ſten. 


67 6. Durch Penſionirung des Lehrers Huhnen iſt die kehrerſtelle an der biefigen katho⸗ 
Vakante liſchen Elemenkarſchule vakant geworden. — Mit dieſer Stelle iſt freie Wohnung nebſt 
Lebrerſtelle. Garten, und ein jährliches Einkommen an Normalgehalt und Schulgeld von 210 Thlr. 

verbunden Qualiſizirte, im Seminar ausgebildete Lehrer, welche geneigt find; die ge 
dachte Stelle zu übernehmen, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei dem Prä- 
ſes des Schulvorſtandes bierfelbft baldigſt melden. . 
Thoenisberg im Kreiſe Kempen, am 31. Dezember 1842. 


Der Schulvorſtand. 


68 31. Die hieſige katholiſche Lehrerſtelle, womit wenigſtens, außer freier Wohnung, ein 
Vacante Einkommen von circa 200 Rthir. verbunden iſt, wird durch die Beförderung des Herrn 
Lehrerſtelle. Lehrers Becker nach Hückeswagen mit Ende d. M. erledigt. Diejenigen Lebrer, welche 

zugleich die Fahigkeit beſitzen, die Orgel zu ſpielen, und auf dieſe Stelle reflektiren, wol» 
len ſich mit Vorlegung ihrer Zeugniſſe recht zeitig bei dem Unterzeichneten anmelden, 
wo ihnen dann das Nähere noch mitgetheilt werden wird. . 
Langenberg, den 10. Januar 1843. Der Schul⸗Vorſtand der kathol. Gemeinde 
Namens deſſelben: J. Müller Paſtor. 


69 28. Die Lehrerſtelle in der katholiſchen Schule zu Huisberden, Kreis Cleve, womit 
Bak er ein Normalgehalt von 70 Thalern, das Schulgeld von beinahe 50 Kindern und das 
Leh sr le. Küſter⸗ und Organſſten⸗Einkommen verbunden, ift vakant. N 

rerſtelle. Qualiſizitte Schulamts⸗Aspiranten, weiche hierauf reflectiren, wollen, unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe, entweder perſönlich oder in frankirten Briefen ſich an den Uns 
terzelchneten wenden. 


Huisberden, den 11. Januar 1843. Der Bürgermeiſter: Fors beck. 


— EEE: 
70 27. Die Unterlehrerſtelle an der hieſigen katboliſchen Schule, verbunden mit einem 
Sakante Un- Einkommen von 30 Rtplr. fürs erſte und 40 Rthlr. fürs zweite Jahr iſt vakant, und 
terlet rerſtelle. werden qualifizirte Aspiranten erfucht, unter Vorlegung ihrer . ſich binnen 8 
Wochen bei dem Herrn Pfarrer in Glehn oder bei dem ... neten Bürgermeiſter 

zu melden. Liedberg, den 11 Januar 1843. Der Bürgermeiſter. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 7. 


Düffeldorf, Montag, den 23. Januar 1843, 


— äà́ʒBW “ 
640. Nachdem der Conturs über das Vermögen des Buchhandlers Auguſt 2 71. 
ſelbſt eröffnet iſt, zu weichem, ſoviel bis jetzt bekannt, nur eine noch faͤllige zum Theil Edictal⸗ 
einzelnen Gläubigern überwieſene perſönliche Forderung von 1400 Thlr. gehört if der Ladung. 
Termin zur Anmeldung und Begründung der Anſprüche ſämmtlicher Gläubiger auf den 
6. Februar 1843, Morgens 9 Uhr, vor dem Direktor von un beſtimmt. Die Aus: 
bleibenden werden mit allen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und ihnen gegen die 
übrigen Grebitoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Auswärtige Gläubiger konnen fi an die Juſtizräthe Carp und Hohdahl, die 
Juſtiz. Commiſſarien te Peerdt, Emkes, v. d. Wall wenden. 

Weſel, den 22. Oktober 1842. Königl. Land» und Stadtgericht. 


3 Subbaſtat ions Patent. 72. 
Folgende, den Erben Wilhelm Hortmann zu Bislich zugehörige Grundgüter: Immobil 
2) ber in der Gemeinde Hamminkeln belegene, im Band 1. Fol. 254 des Hypotbeken⸗ Berrkauf. 
buch eingetragene Kamps⸗Hof, beſtehend aus einem Haufe, Baumgarten, Gatten, Hoch⸗ 
wald, Weide, Acker, verzeichnet in der neueſten Karte fub Flur II. Nr. 9, 10, 11, 12 
und 13, groß 46 M. 78 R. und taxirt zu 2313 Rhlr. 18 Sgr ; b) das in der Gemeinde 
Foikum belegene Pertinenzſtück des Kamps⸗Hofes, Flur 5 Nr. 293, groß 15 M. 17 R. 
40 F, im Band 1. Fol. 153 des Hypotbekenbuchs der Gerichts Commiſſion zu Nees 
eingetragen, und tarirt zu 634 Thaler 1 Sgr. 10 Pf. ; c) das in der Gemeinde Bis⸗ 
lich belegene, aus der Mars und Hieler Gemeinheit herrührende, mit Holz beſetzte Heide⸗ 
grundſtück, Flur 6 Nr. 14, groß 26 M. 179 R. und taxirt zu 647 Thlr. 26 r.; 
d) die in der Gemeinde Ringenberg delegenen, im Band II. Fol. 196 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragenen Stücke: 1) Flur 2 Nr. 92 Holz ad 110 R. 80 F. und 2) Flur 2 * 
Nr. 93 Weide ad 13 M. 50 R. 90 F, taxirt zu 480 Thaler, ſollen Behufs Auseinan⸗ 
derſetzung in Termino den 27. Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, vor ben Herrn Ges 
richts⸗Rath Sethe im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
a Taxe, Hypothekenſchein und Vorwarden können in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Unbekannte Realprätendenten haben bei Vermeidung der Präkluſion ihre Ans 
ſprüche ſpäteſtens bis zum anſtehenden Termine anzumelden. 
0 Weſel, den 3. October 1842. Königl. Land» und Stadtgericht. 


— 


Edietal⸗Citatlon. 73. 
Ueber die Nachlaſſenſchaſt des für Todt erklärten Goldarbeiters Johann Abraham Edictal⸗ - 
gie früher in Emmerich wohnhaft, und feiner im Jahre 1842 in Eſſen verflorbenen Gitation. 
hefrau Eliſabeth geborne Brenſchede, iſt der erbfchaftlihe Eiquidatſonsprozeß bei uns 
eröffnet word en. Es werden daher fämmtliche Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche in dem auf den 25. April, Morgens 9 Uhr, vor dem Direktor Kerſtein an 
biefiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
enfalls ſie aller etwaigen Voricchte verluſtig erklärt, und mit ihren Anſpruͤchen an das⸗ 
mige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
en moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Eſſen, den 11. Januar 1843. Königl. Land⸗ und 1 
Er 1 a 


4 


Kerſtein. hn. 


I) 


74. 
Folgende den Erben Kremer und Renning in Bienen und Androp gehörige Srund⸗ Immobilien ⸗ 
üde ſollen einzeln, wie fie unter den fortlaufenden Nummern vorkommen, zum Zwecke Verkauf. 
der Auöciranderfekung in nothwendiger Guhbaftation am 9, Februar 1843, Vormit⸗ 
tags 11 Upt, im berßgen Gerichtsgebäude verfähft werben. 


510. Deffentlicher er ten 
ft 


30 


Kulturart. Flurabtheilung. 


= Größe. | Taxwertb. 
& Ma. Ribe Thr. Sg. P. 
—— — — — | utv 
A. Gemeinde Androp. 
11 Wobn⸗ und Wirth: Nr. 71 N WE 
ſchafts⸗Gebaͤude. 5 
et ö er — 
aus platz. . — 
Garten. „ 129— 
Baumgarten. 130 — 
2 Acker. Am e 141| ı 
id. 1344| 3 
3 id 15 206 3 
4 id id. 2321 5 
5 id Gehrweg 2160 5 
6 id. id. a 2111 
7 id. An der Kreuzſtraße 204 1 
8 id. id. „ 195 3 
id. . 198 2 
9 id. id. il 
10 id. Auf dem Meerkamp 1761 2 
11 id id. 1721 1 
id id. 169 2 
12 id id. 167 — 
id id. 175 — 
13 id id. 1641 — 
14 id id, 160| 4 
15 id id. 1531 7 
16 id. id. a 1161 1 
17 id. Am Bruchwege 268 3 
id. Im Andropſchen 270 3 
18 id. An der Mühlenſtraße 304 6 
19 id. ae 361 4 
20 id. 231 1 
21 Weide Eh Abt 325 4 
22 Acker An der Kreuzſtraße. 11 
23 id. Am Bruchwege. 145 — 
24 Weide 1850 2 
B. Gemeinde Bienen und 
Speldorp. 


Weide Auf rs , 179114 
94 
Acker In 5 Om. 1561 1 6 
Weide Am Damm. 347| 80 1010 1208017 6 
einſchließlich der daran 
ſtehenden Bäume. 
Acker De Pappel. 1050 1] 11/90 6 
id. Am Wahlertsweg. 11 31 7700 30810281 6 
Kaufluſtige werden bi mit dem N i daß Taxe und Bedin⸗ 
ungen in der Regißratut zur Einſicht offen Aab ugleich werden alle unbekannte 
Re alprä 125 1 


tendenten eforbert etwai ens i ine bei . 
meidung der P = A und 5 achzuweiſen. ngfl m Termine Ber 
Tama ch, ch, den 15 uli 1842. 


Abönigliches Land- und Stadtgericht: Arndt. 
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zu. F 75 
ngshalber fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation das in hieſiger Haus verkauf. 
Stadt ſub Nr. 91939 gelegene Band IX. Fol. 409 des Hypothekenduches eingetra en. * . 
den Eheleuten Schreinermeiſter Wiech und dem Heinrich Perrin augebörige Haus in Ter⸗ 
mino den 2. März 1843, Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn OberlandesgerichtsRefe⸗ 
rendar Grieſenbeck an der Gerichtsſtelle verkauft werden. . 

Taxe, wornach das Haus zu 1518 Rthlr. 2 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzt iſt und neues ° 
der Hypothekenſchein, können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Weſel, den 4. November 1842. Königl. Land- und Stadtgericht. 


Decretu m. 76. 
Das den Seſchwiſtern Winftermann zugehörige, in der Stadt Duisburg auf der Immobillen⸗ 
Beekſtraße ſub Nr. 375 gelegene, im Hypothekenbuche Volumen IV. Fol. 75 eingetra⸗ Berkauf. 
ene Wohnhaus nebſt Stallung, Scheune und Hofraum, abgeſchätzt auf 1400 Thlr, zu⸗ 
Pige der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 3. März 1843, Morgens 11 Uhr, theilungshalber zur nothwendigen Sub⸗ 
bafation gezogen werden. Duisburg, den 10. November 1842. 


4 Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 
Subhaſta tions- Patent, 77. 
Theilungshalber ſollen folgende, den Erben Heinrich Gütz zugebörige Grundflüde, Immobilien ⸗ 


U 
nämlich: a. das Haus ſub Nr. 656 Cat. zu Mülheim mit der Stallung, dem Brau- Verkauf. 
baufe und dem ſonſtigen Zubehör, Flur B. Nr. 10? und 98, taxirt zu 4830 Thlr.; b. 
das Ackerland in der hinteren Aue nach Flur A. Nr. 12 der Kataſtral⸗Mutterrolle von 
Mülheim 1 Morgen 178 Ruthen 20 Fuß groß und zu 450 Thlr. abgeſchätzt, in Ter⸗ 
mino den 27. April 1843, Vormittags 10 Uhr, welcher in dem zu verkaufenden 
Haufe anſteht, verkauft werden. 

Taxe, Vorwarden und der das Haus betreffende Hypothekenſchein ſind täglich an 
der Gerichtsſtelle einzuſehen. Zugleich werden alle die, welche auf obiges Land Realan⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ſpaͤteſtens in dem obigen Termine, bei 
Vermeidung der Präkluſſon anzumelden. . 

Broich, den 16. November 1842. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


42. , Subbaſtatlons - Patent. 78 
Die dem Bäder Wilhelm Loh gehörige, zu Mülheim auf'm Diekswall ſub Nr. Immobilien- 

68 gelegene, in der Kataſtral⸗Mutterrolle unter Flur B. Nx. 548, 549, 550, 551 und Verkauf 
552 aufgeführte, mit Zubehör auf 1898 Thlr. abgefhägte Beſitzung ſoll im Wege der f 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der desfallſige Bietungstermin ſteht auf 

den 24. May 1813, 10 Uhr Vormittags, bei dem Wirthe Percendell zu Mülheim an. 

Taxe nebſt Verkaufsbedingungen und neueſtem Hypothekenſcheine können täglich am 

Aushange des Gerichts eingeſehen werden. 

Broich, den 14. Dezember 1842. Fürſtliches Gericht der Herrſchaſt Broich. 


37. 8 Bekanntmachung s 79. 
Durch Verfügung Königlicher Hochlöblicher Regierung zu Düffeldorf vom 16. Des Markt in 

zember v. J. I. S. II. B. Nr. 23574, iſt der bisheran in Mettmann flattgehabte Oſter⸗ Mettmann 

markt aufgehoben und wird ſchon für das Jahr 1843 nicht mehr ſtatt finden, welches betr. 

den Intereſſenten hierdurch bekannt gemacht wird. 

N Mettmann, den 10. Januar 1843. Der Bürgermeiſter: Bacciocco. 


678. Subhaſtations⸗ Patent. . 80 
Auf den Antrag des zu Uerdingen wohnenden Kaufmannes Hermann Joſeph Blet⸗ Immobilien 
ſcher, und auf Betreiben ſeines Bevollmächtigten, des in Crefeld wohnenden Juſtiz⸗Con⸗ Berkauf. 
fulenten Peter Schrick, ſollen am Donnerstage den 23. Februar 1843, Vormittags eilf 
„Uhr, in öffentlicher Sitzung des Königl. Friedensgerichts zu Uerdingen, im Gerichtslokale 
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auf dem Rathhaufe daſelbſt, die hiernach bezeichneten, gegen die Hypothekarſchuldner des 
ic. Bletſcher, nämlich: die früher zu Bockum, jetzt zu Oſterath wohnenden Eheleute Ja- 
kob Klömpen, Ackers mann, und Anna Margaretha Seigen, in gerichtlichen Beſchlag ger 
nommenen, für das Jahr 1842 in der Srundſteuer⸗Hebeliſte der Bürgermeiſterei Dfferath 
mit 13 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. Steuern veranſchlagten Immobilien, für die dabei ange 
ſetzten Erfigebote zum Verkauſe ausgeſetzt, und dem Meiſt⸗ und betztbietenden definitiv zuges 
ſchlagen werden. a) Ein zu Oſteratd, im Dorfe, Gemeinde und Bürgermeiſterei deſſelben 
Namens, Landkreis Crefeld an der Straße nach Franzenzollbaus unter Nr. 48, mit einer 
Seite neben Spicker, mit der andern Seite neben der Straße nach Willich, gelegenes 
Wohnhaus nebſt Hofraum, Scheune, Stallung und daran anſchießendem Garten, das 
Ganze eine Oberflache von 70 Ruten 40 Fuß einnehmend, und kataſtrirt ſub Art. 272 
Flur IV. Nr. 247, 248 und 250, — Das Wohnhaus iſt aus Stein gebaut mit Zie⸗ 
geln gedeckt, ohne dußerliche Wangen! es iſt ein Stock über dem Erdgeſchoß hoch, 
und in der Fronte befinden ſich zur Linken der Hausthüre 2 Fenſter mit Laden, rechts 
2 obne Laden, oben 5 Fenſter ohne Laden, Erſtgeboet Pr . Thlr. 400 
b) eine Parzelle Ackerland, baltend 2 Morgen 159 Ruthen, gelegen zu i 
beſagtem Oſterath an der bunten Straße, begränzt von Blommer, Holzſchnei⸗ 
der, der bunten Straße und Cornelius Meller, und kataſtrirt Flur 3 Nr. 98 


Erſtgebot 7. * ” . * u * * * * * . * " 150 
c) eine Parzelle Ackerland von 105 Ruthen 30 Fuß, daſelbſt neben Buſch 
und Lorenzen liegend, kataſtrirt Flur III. Nr. 84, Erſtgebot s 1 20 


d) eine Parzelle Ackerland, haltend 9 Morgen 79 Kuthen 50 Fuß, 
zu befagtem Oſterath an der bunten Straße neben Blommer und Fells geles 
gen, kataſtrirt Flur III. Nr. 49 und 75, Erſtgebot Te vr A on 400 

e) eine Parzelle Ackerland, haltend 1 Morgen 159 Ruthen 30 Fuß, das 
ſelbſt neben Hermann Blommer, der bunten Straße und Franz Thelen gele⸗ 
gen, kataſtrirt Flur II. Nr. 60, Erfigebot . R £ 8 e . 

f) eine Parzelle Ackerland, haltend 1 Morg. 127 Rutben 10 Fuß, welche 
daſelbſt neben Beller, Blommer und Schütz liegt, und Flur III. Nr. 54 
kataſtrirt iſt, Erfigebot . „ i 22 A R Er 

a) eine Parzelle Ackerland von 4 Morgen 34 Ruthen 50 Fuß, dafelbft 
neben Blommer und Hormann gelegen, Fataflrirt Flur III. Nr. 74 Anhang 
„ ↄ c % „1b 

h) eine Parzelle Ackerland, zu beſagtem Oſterath, am Willicher Weg 
gelegen, begränzt durch Ackers und Velder, groß 2 Morgen 115 Ruthen, eins 
gene 1 = * Flur V. Nr. 163 und Nr. 164, 161 Anhang I. Nr. 

3 r ge * “ * * * * — * „* * . * 

i) eine V Ackerland ebenfalls zu Oſterath am Wege nach Mil 
lich liegend, haltend 6 Morgen 145 Ruthen 50 Fuß, begränzt von Meller 
und Velder, und eingetragen im Cataſter unter Flur V. Nr. 167 Anhang !. 
Nr. 44, Erſtgebot 333 EEE ZI BEE SE RER 

k) eine Parzelle Ackerland, zu beſagtem Oſterath am Wege gelegen, ent» 
baltend 6 Morgen 53 Ruthen 80 Fuß, begrenzt von Ackers, Hormann, 
Schwartz und Kirchenland, kataſtrirt Flur V. Nr. 182 und 184 und Art. 
240 Flur V. Nr. 183, Erfigebet . 8 6 he Ole Sand Re 

I) eine Parzelle Heide, jetzt Wieſe, zu Oſterath in der Kalverdonk ge 
NN 2 Morgen, und kataſtrirt Flur I. Nr. 370 Anhang II. Nr. 
56, ot . “ . . . . . . 8 5 . . 

=) eine Parzelle Ackerland, groß 24 Morgen koölniſch, liegend zu Wil⸗ 
lich, Gemeinde und Bürgsrmeifterei deſſelben Namens, Landkreis Crefeld, am 
Dörkes Hof, neben Theodor Muffen und Houven, kataſtritt ſub Art. 1023 
Flur O. mit Nr. 80 Anhang 4 Nr. 157, Erſtgeboet K 9 60 


der 
Summe der Erſtgebote Thlr. 1705 
Die vorbeſchriebenen Realitäten haben die Schuldner Eheleute Klömpen alle ſelbſt 
in Benutzung. : 


„ 100 


„ 150 


* 150 


7 2 
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Vollſtändige Cata er- und Steuerauszüge, fo wie bie Berkaufsbedingungen lie⸗ 
gen auf hieſiger Gerichtöfcpreiberei zur Einſicht offen. 
- Uerdingen, den 11. November 1842. 
Der Königl. Friedensrichter: Nücker. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Hülfsgerihtsfchreiber: Parnemann. 


Definitiver Verkauf 81. 
In der gerichtlichen Theilungsſache und auf Anſtehen: 1. des Faßbinders Peter Definiti 
Nilgen, zu * er Büͤrgermeiſterei Bedburdick; 2. des Ackerknechten Mathias Nilgen, Berkauf. 
zu Steinfortb, Bürgermeiſterei Licbberg ; 3. der Eheleute Heinrich Offermann, Schreiner, 
und Maria Thereſia geb. Nilgen, zu Hemmerden wohnend, Kläger, vertreten durch Herrn 
Advokat⸗Anwalt Kramer zu Düffeldorf — gegen: a) die Frau Thereſia Becker, geborne 
Oberlaender, Wittwe von Heinrich Becker, odne Gewerb, zu Damm, in der Bürgermeis 
ſterei Bedburbick wobnend, in eigenem Namen und in ihrer Eigenſchaft als Hauptvor⸗ 
münberin ihrer minderjährigen, gewerbloſen, geſetzlich bei ibr bomizilitten Kinder: Elis 
fabetb und Mathias Becker, deren Nebenvormund der unter c. aufzuführende Heinrich 
Schloͤſſer iſt; b) die Eheleute und Taglöhner Conrad Koenen und Anna Catharina, 
eb. Becker, zu Neuenhoven, Bürgermeiſterei Bedburdick: c) die Eheleute Heinrich Schlöſ⸗ 
er, Faßbinder, und Maria Catharina, geb. Becker, daſelbſt; d) Joſeph Faßbender, Schies 
ferdecker, zu Kelzenberg und e) Theodor Faßbender, Schieferdecker, zu Holzweiler woh⸗ 
nend — Berklagte, vertreten durch H Advokat⸗Anwalt Widenmann zu Düſſeldorf — 
follen zufolge eines am 1. Juni und eines am 30. Auguſt v J., von der erſten Civil⸗ 
kammer des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf erlaſſenen Urtheils, folgende Immobilien 
. — deſinitiv verkauft werden. 
ataſter. 


Art. 877. preußiſche Taxe. 
Sect. Nr. A. in der ae Bedburdick gelegene: Mg. R. F. Thlr. 
F. 760 Land am Dyckerbuſch If. Heinrich Becker, oh. Wilb. kemm — 118 40 
F. 761 Land daſelbſt, neben Franz Wild Broichu Heine Huppertz 1 5 40 160 


F. 414 Land, zw. Wallratherweg u. Dyckerbenden If. Ant. Baus 
i j 163 60 90 


meiſter . — 0 . . . . + « 2 
F. 417 Land, daſelbſt, IJ. Wittwe Hilgers und Mathias Becker 1 7 — 180 
D. 58 Land, an 25 1 22 If. Peter Rings u. Erben Strerath — 
D. 101 Land, daſelbſt, If. Joh. Zimmermann, vh. Wittwe Eſſer 1 


27 
D. 398 Wieſe, am Ratherhof, If. Peter Tillmann u. Math. Becker — 83 90 40 
F. 495 Land, auf'm Sturm, If, Ad. Froſtzheim u. Jobann Koll 1 29 40 220 


F. 688 Garten, zu Wallrath, Iſ. die 11te Parzelle, vb. Michel Daners 33 10 30 
J. 77 Land, an der Neußerſtraße, If. Michel Daners und Pe⸗ 
ter Broich * — * . * . . . * 2 89 — 520 
ex Axt. 1449 N : 


15 0 Wieſe, zu Wallrath, neben Wilh. Nilgen u. Mathias Becker — 45 20 35 
rt. 


F. 573 Land, am Krabwinkel nach Schlich, If. Franz Wilhelm 

5 Broich vb. Sieben k ; .. 2 88 30 550 
F. 618 Haus, Nebengebäuben u. / zu Wallrath neben Johann Ro» J— 16 20 
F, 619 Hofraum, Baumgarten then, und der Gemeinde Wallrath)— 54 30 320 


F. 6%9 Garten, zu Ballrath neben Wilh. Nilgen und Heinr. Sieben — 73 30 20 


Art. 430 B. in der Bürgermeifterei Biebberg : ; 


B. 289 Land, zw. Dyck und Steinforth, If. Erben Wilden und 
Joh. Sranderath . 0 . . 5 . . 1 49 10 260 
Der Verkauf findet am Mittwoch den 22. März d. J., Vormittags 9 Uhr, bei 
dem Wirthen Mathias Huppertz zu Wallrath vor dem unterzeichneten, dazu committtr⸗ 
ten Notar flatt, bei dem auch das Heſt der Bedingungen, ſowie die übrigen auf den 
* Bezug habenden Aktenſtücke eingeſehen werden konnen. 
üchen, den 13. Januar 1843. N v. Monſchaw. 
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Holz⸗ Verkäufe 
in den Königlichen Waldungen der Oberförſterei Cleve. 


82. 44 
Holzverkäͤufe. 


Sezeichnung des Holzes. 


circa 131 Klaſter Eichen⸗ und 
Buchrn⸗ Scheit⸗ und Knüp⸗ 
pelholz und 4770 Stück Laub⸗ 
holz⸗Schanzen. 

60 Klafter gemiſchtes Laub 
40 Nr. bolz⸗ Brennholz und 6000 
Stück Laubholz⸗Schanzen. 

E Stüd ſtarke, theils zu 


Montag In der Be⸗ 
den 30 Ja- hauſung 


nuar, Mor⸗ des Schenk⸗ 6s Rr. 


2| Mittwoch daſelbſt | Pfalzdorf] Tannen⸗ 
a 1. Fe⸗ buſch 


den N Müblenruthen, Maſten ꝛc. ge⸗ 
bruar, Mor 120 Nr eignete Kieftrnbloͤche, 603 Klaf⸗ 
gens 81 Iter Kiefern ⸗ Brennholz und 
Uhr 5040 Stück Laub: und Nas 


delholz⸗ Schanzen. 


8 Freitag daſelbſt Materborn | Dreypüt⸗ 52 Stück ſtarke zu Mühlen⸗ 


den 3. Fe⸗ ten und Abe n . 
bruar, Mor⸗ Eichenblöche, 18 Stück Bu⸗ 
gens 81 chen-Nutzholzblöche, 25 Stück 
Uhr 100 Nr. ( Schiffs knieholzer, 3 Klaſter 


Eichen = Böttcherholz, 1354 
Klafter Eichen⸗ und Buchen⸗ 
Brennholz und 5850 Stück 
Laubholz Schonzen. 


1. * 


4] Monta daſelbſt Grunewald Gebrannte 58 Stück, thells ſtaxke zu Müh⸗ 
den 6 Fe⸗ Lohden len⸗ und Sciffsbaubols ges 
bruar, Mor⸗ 20 Nr. eignete Eichen⸗Nutzbolzblöche, 

gens 81 10 Stück Schiffskniehoͤlzer, 
Uhr 6 Klafter Eichen⸗Böttcherholz. 


4962 Klafter zur Verkohlung 

30. |geignee Eichen⸗ und Bir: 
n⸗Scheit⸗ und Knüppelholz. 

31 Klafter 68 Stum⸗ 

30 Nr. pen und 8000 Stuͤck Laub⸗ 
Ibolz⸗ Schanzen (Nr. 21 bis 
incl. 50.) in 

344 Klafter Kiefern-Brenns 

unt oc und 870 Stuck dito 


Schanzen. 

150 Alafte Laubholz⸗Brenn⸗ 
100 Nr. bolz und 15000 Stück dito 

Schanzen. 


Caway 


5 Donnerſtag daſalbſt Pfalzdorf 
den 9. Fe⸗ 


bruar, Mor: 
gens 84 Pahlands⸗ 


Uhr wall 
Naber Anweiſung des Holzes iſt bei den betreffenden Königlichen Förſtern zu 
erhalten und können bei denſelben, ſowie bei dem Unterzeichneten die Verkaufsbedingun⸗ 
gen, nach ar ber ea sg vor w 12 5 Holzes zu erlegen iſt, eingeſe⸗ 
. iergarten bei Cleve, am 14. Januar ML: 
Bene ie f 5 Der Oberförſter: Tietz. 


— zu 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 9. 


Düffeldorf, Montag, den 30. Januar 1843. 
1 .——ĩ————5ß5r5Ü—ꝙ 


Subdbaſta tions- Patent. 105. 
Auf den Antrag der Erden der zu Elberfeld verlebten Eheleute Rentner Peter Immobilien⸗ 
Cas par Uellen und Anne Catharina Evertz namentlich: 1) Auguſt Uellenberg, Guts Verlauf. 
beſitzer zu Niederheid bei Benrath; 2) Robert Uellenderg, Rentner zu Elberfeld; 3) Bes 
org Friedrich Daniel Heuſer, Kaufmann zu Köln für ſich und als Vormund feined min» 
derjährigen Sohnes Georg Auguſt Heuſer; 4) Eheleute Kaufmann Guſtav Friedrich Eſch 
und Emilie geb. Uellenberg daſelbſtz 5) Eheleute Rentner Chriſtian Martin Edmund 
Helmentag und Amalie geb. Uellenberg zu Bonn; 6) Eheleute Kaufmann Albert Jung 
und Alwine geb. Uellenberg in Barmen und 7) Eheleute Kaufmann Albert Soelling 
und Bertha geb. Uellenberg zu Elberfeld, gegen 1) den zu Kronenberg wohnenden Rent⸗ 
ner Johann Abraham Friedrichs als Hauptſchuldner und 2) den am Straßerbof zu 
Kronenberg wohnenden Ackerwirtb und Fuhrmann Peter Engelskirchen als Drittbeſitzer, 
ſollen die in der Gemeinde und Bürgermeiſterei Kronenberg, Kreis Elberfeld gelegenen, 
das Gut Straßerhof bildenden in der Mutterrolle unter Artikel 106 und 864 eingetra⸗ 
genen, in der Grundſteuer für das Jahr 1842 zu 7 Tyülr 21 Sgr. 8 Pf. veranſchlagt 
ten Immobilien, als: 1) das am Straßerbof gelegene, einſtöckige, in mit Ziegeln aus⸗ 
emauerten Fachwerke aufgeführte, ſüdlich und weſtlich mit Schiefern bekleidete, mit 
ren gedeckte, an eigene Gründe, und an die Landſtraße von Elberfeld nach Solin⸗ 
gen grenzende, von dem Drittbeſitzer Peter Engelskirchen, und mietbweiſe von Wirth 
Peter Heinrich Siepmann, Bandwirker Heinrich Eh, Tagelöhnerin Wittwe Job. Pet. 
Schwieren. Tagelöhner Georg Orth, Hammerſchmidt Abraham Daum, Tagelöhnerin 
Wittwe Tillmanns, Grobſchmied Carl Siepmann und Bote Iſaak Siepmann bewohnte 
Wohnhaus nebſt aneinander gebauten, in Holz aufgeführten, mit Pfannen gedeckten 
Scheune und Stallung; 2) 169 Ruthen 10 Fuß Ackerland in der Wahlert, cremend an 
eigenes Land an Friedr. Tezzi, an Carl Schlieper und Jacob Riedig; 3) 170 Rutben 
98 Fuß Holzung daſelbſt, grenzend an Abraham von den Steinen, Carl Schlieper, Ja⸗ 
cob Riedig und eigenes Band; 4) 2 Morgen 31 Ruthen 40 Fuß Holzung im Diepen⸗ 
beckerberge, grenzend an Abraham von den Steinen, J. A. Diederichs, J. A Reinsha⸗ 
en und P. J. Strathmann; 5) 3 Morgen 166 Rutten 60 Fuß Ackerland am Schor⸗ 
ſarfeld, grenzend an eigenes Land an die Landſtraße von Elberfeld nach Solingen, an 
den Feldweg und Johann Engelbert Müller; 6) 57 Ruthen 60 Fuß Gemüſegarten das 
ſelbſt, grenzend an die Gründe der reformtrten. Gemeinde, und an die Landſtraße nach 
Solingen und 7) 63 Ruthen 70 Fuß Wieſe in der Bombofswieſe, grenzend an Bott» 
fried Schreiner, Jr Riedig, J. W. Caspers und an den Weg nach Heringhauſen; für 
das von dem Extrabenten abgegebene Erfigebot von tauſend Thaler 
Mittwoch den 1. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchafislokale des bieſigen Friedensgerichtes zum öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und der Grundſteuer- Mutterrolle, ſowie 
die Kaufbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 7. November 1842. Der Friedensrichter: Brüning. 


0 Subhaſtations⸗ Patent. 5 108.1 

Auf den Antrag des Rentners Ferdinand von Schwedler bieſelbſt ſollen die, dem Immobilien- 
Bäcker und Schenkwirth Wilhelm Hübbers zu Griethauſen gebörigen, im hieſigen Kreiſe, Verkauf. 
Gemeinden Kellen und Griethaufen gelegenen, durch den Hübbeis benutzten Realitäten 
für die dabei vermerkten Erſtgebote 

am Freitage den zehnten März künftigen Jabres, Morgens eilf Uhr, 

im hieſigen Schloſſe an gewöhnlicher Gerichtsſtelle öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt 
und dem Meiflbietenden adjut izirt werden, nämlich: 


1) ein Stück Ackerland zu. Kellen, grenzend an Johann Pitz und Lambert Haas, 


107. 
Ammobilien- 
Verkauf 


108. 
Immobilien⸗ 
Verkauf. 
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roß nach Art. 56 Flur 11. Nr. 19 der Kataſtral⸗Mutterrolle 1 Morgen 85 Rutben 40 
uß, n 80 Thlr.; 2) ein Garten zu Griethauſen, gren > bie Sate der 
dortigen Küfterei und des Gerhard Haas, groß nach Art. 45 Flur 1. Nr. 229 der Ka⸗ 
taſtral⸗Mutterrolle 89 Ruthen 60 Fuß, Erfigebot 60 Thlr.; 3) ein Wohnhaus nebſt 
Roßmühle und ſonſtigem Zubehör, namentlich einem Nebenhauſe zu Griethaufen- auf 
der Rheinſtraße unter Nr. 18 zwiſchen Gerhard Berwayen und Nicolaus Liebeton gele⸗ 
gen, aus Steinen erbaut und mit Ziegeln gedeckt, die Ecke der Rheinſtraße bildend und 
nach Art. 45 Flur I. Nr. 111 und 112 der Kataſtral⸗ Mutterrolle einen Flächenraum von 
48 Ruthen 60 Fuß enthaltend. * 300 Thaler. 
Der vollftändige Auszug der Erhebungsrolle der Grundſteuer, welchem zufolge das 
3 u — > 5 82 5 N. - —.— 8 es 4 Thlr. 1 Sgr. 
„ beſteuert find, iſt ne en edingungen auf der ts ſchreiberei 5 
ſehen. Cleve, den 15. November 1842. 2 ele u 
Königliched Friedensgericht: von Soeckingk. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Kaufmannes Ludwig Schniewind, 
ſoll gegen 1) Joſeph Wolfgang Hubert Weidtmann, Privatferretair zu Elberfeld, als 
Dritibefiger; 2) Friedrich Wilhelm Lucas, Zinngießer daſelbſt; 3) Johann Gottfried Lu⸗ 
cas, ohne Geſchäft daſelbſt; 4) Eheleute Carl Theodor Mann, und Johanna Amalia 
Lucas zu Herzogenbuſch, erſterer Kaufmann; 5) Iobanna Wilhelmine Juliane Eucas, 
Wittwe von Gottfried Mann, Kaufbändlerin daſelbſt; 6) Johanne Wilhelmine Lucas 
ohne Geſchäft daſelbſt; 7) Chriſtian Koenig, Kaufmann zu Cöln, für ſich und als Haupt: 
vormund ſeines Sohnes Ewald Auguſt König, Schuldner, auf Grund des von dem Kö- 
niglichen Landgerichte zu Elbereld erlaſſenen Urtbeils vom 31. März 1841 für das von 
dem Extrahenten abgegebene Erſt⸗ respective Uebergebot von 2450 Thaler das durch 
Act des Notar Hopmann zu Elberfeld vom 30. December 1839 verſteigerte in der Stadt, 
Gemeinde und Kreis Elberfeld, in der Mühlenſtraße neben dem Eigenthume des Metzgers 

mann Mebus und des Wirthes J. W. Oeckinghaus gelegene, Section C. Nr. 786 
ezeichnete, unter Artikel 2302 der Mutterrolle, Nr. 5 der Flur Nr. 516 und 517 des 
Grundſtückes und Nr. 961 des Gebäudeverzeichniſſes eingetragene, in der Srundſteuer 
für das Jahr 1842 zu 18 Thaler 14 Silbergroſchen 9 Pfeninge veranſchlagte, in Fach⸗ 
wänden erbaute, zum Theil mit Schindeln bekleidete, angeblich miethweiſe von Privat⸗ 
ſetretair Joſeph Wolfgang Hubert Weidtmann und Friedrich Wilhelm Lucas, Zinngie⸗ 
ßer, benutzte Wohnhaus nebſt Werkſtube mit Um⸗ und Unterlage haltend 5 Ruthen 
50 Fuß, Mittwoch den 22. Februar 1843, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Geſchaͤftslocale des hieſigen Friedensgerichtes zum Wiberverkauft oͤffentlich aus⸗ 
geſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer: und Grundſteuer⸗Mutterrolle, ſowie die 
beglaubigte Abſchrift der vorbezogenen die Kaufbedingungen enthaltenden unter dem 
30. December 1839 vor Notar Hopmann paffirten VBeräußerungs⸗ Urkunde liegen auf 
der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 26. October 18442. Der Friedensrichter: Brüning. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf Anſtehen des bier in Ratingen wohnenden Gerichtsvollziehers Aspiranten 
Franz Joſeph Schäfer, in feiner Eigenſchaft als Bevollmächtigten der zu Barmen woh⸗ 
nenden Eheleute Fabrikarbeiter Johann Peter Heinrich Ober und Anna Maria gebornen 
Zimmer, welche zum Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei dem hierſelbſt wohnenden 
Tonditor Wilhelm Eigen Domizil wählten, ſollen die den zu Ratingen wohnenden Ehe: 
leuten Peter Joſeph Over, auch Peter Wilbelm Ober genannt, früher Hutmacher jetzt 
Orechsler und Helena Katharina geb. Gustorf, ebemalige Wittwe des Winkelirers Johann 
Engelbert Winter zugehörigen und in der Stadt Ratingen, Gemeinde gleichen Namens, 
Kreſſes Düffelvorf, gelegenen Immobilien, äls: 1, ein in der Stadt Ratingen auf der 
Oberſtraße gelegenes zum rothen Hahnen genanntes und mit Nr. 35 bezeichnetes Haus, 


661. 
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Strumpfweber Johann Brückmann; 2) ein dahinter gelegenes mit Nr. 33 
5 "binterhaus nebſt Hofraum und Stall, Erſtgebot für beide 450 Thaler, letz⸗ 
teres bewohnt von der ſchuldneriſchen Ehefrau; 3) ein unmittelbar neben dem vorigen 
elegened mit der Nr. 65 a. bezeichnetes Hinterhaus nebſt Hofraum und Stall, Erfige- 
bot 100 Tbaler, bewohnt von Johann Hanten, Franz Meldenbach, Wilhelm Bolten, alle 
Zaglöhner, endlich von Maurer Wilhelm Moſeler; 4) ein Gemüſegarten respective Bau⸗ 
platz daſelbſt an der Damengaſſe, Grundſtücks⸗Nr. 221 gelegen, Erſtgebot 50 Thaler, be⸗ 
nutzt von vorgenanntem Brückmann; am Donnerstag den 23. März 1843, Vormittags 
9 Uhr, in dem r des hieſigen Königlichen Friedensgerichts, für das von dem 
Extrabenten gemachte Beast von im Ganzen 600 Thaler, zum Verkaufe öffentlich 
ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. g 
Die für das laufende Jabr von den vorbeſchriebenen Grundſtücken zu entrichtende 
Grundſteuer beträgt 5 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. und liegen die Auszüge aus der Grundſteuer 
und Katafter-Mutierrolle, ſowie die Verkaufsbedingungen zur Einſicht eines Jeden auf 
der hieſigen Gerichtſchreiberei offen. g 
atingen, den 21. September 1842. Der Friedensrichter: Brewer. 
Für gleichlautende Abſchrift, der Gerichts ſchreiber: Wrede. 


e Subbaſt ation s⸗ Patent. 109. 
Die dem Hermann Leiten gehörige zu Mülheim an der Ruhr unterm > 2 Immobilien. 
1 


B. Nr. 31 B. Nr. 312 Verkauf. 
Nro. 493. 493 A. und 494 (Flur B 310. B. 277 Ab. 14 Nr. 157 und A. 17. Nr. 130) 
ene, gerichtlich zu 1860 Thlr. tarirte Beſitzung, ſoll in Termino den 4. Mai cur, 
ormittags 10 Uhr, welche bei dem Wirth Herkendell daſeldſt abgehalten wird, öffent⸗ 
lich verkauft werden. Taxe, Verkaufs⸗ Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein 
find täglich am Eingang des Gerichts einzuſeben. 
Broich, den 16. Januar 1843. Fürſtl. Gericht der Herrſchaft Broich. 


758. Die Verlobten Tiſchler Theodor Weyland und Wittwe Heinrich Johann Elders, 110. 
eborne Gertrude Bamerfchlag hieſelbſt, haben für ihre künftige Ehe die Gemeinſchaft der * Frege 
Süter ausgeſchloſſen, und nur die Gemeinfchaft des Erwerbs eingeführt. ne Güterge- 
Weſel, den 21. Dezember 1842. Königl. Land» und Stadtgericht. meinſchaft. 


Bekanntmachung. 111. 
Die Verlobten Kaufmann Herr Johann Franz van Münſter und Amalia Ley: Ausſchließung 
raaf zu Emmerich, haben durch einen vor eingeſchrittener Ehe gerichtlich geſchloſſenen der Güterge⸗ 
trag, die Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in ug auf die Subſtanz des Vermö⸗ meinſchaft. 
gens, als auf den Erwerb während der Ehe, gänzlich ausgeſchloſſen. 
Emmerich, den 31. Dezember 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Arndt. 


52. 


16. 


640. Nachdem der Concurs über das Vermögen des Buchhaͤndlers Auguſt 2 aan 112. 
ſelbſt eröffnet iſt, zu welchem, ſoviel bis jetzt bekannt, nur eine noch fällige zum Theil Edictal⸗ 
einzelnen Gläubigern überwieſene perfönlihe Forderung von 1400 Tolr. geboͤrt iſt der Ladung. 
Termin zur Anmeldung und Begründung der Anſprüche ſämmtlicher Gläubiger auf den 
6. Februar 1843, Morgens 9 Uhr, vor dem Direktor von Haufen beſtimmt. Die Aus⸗ 
bleibenden werden mit allen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und ihnen gegen die 
übrigen Grebitoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. . 

Auswärtige Gläubiger können ſich an die Juſtizräthe Carp und Hohdahl, die 
Juſtiz: Commiſſarien te Peerdt, Emkes, v. d. Wall wenden. ö 

Weſel, den 22. Oktober 1842. 5 Königl. Land- und Stadtgericht. 


641. Edictal⸗ Citation. 113. 

Ueber den außer einigen Grundſtücken nur aus Antheilen an verſchiedenen Koh⸗ Edictal⸗ 
lenzechen beſtehenden Nachlaß des, zu Bergerhauſen verſtorbenen Mechanikus Franz Din: Citation. 
nendahl, iſt auf Antrag der Beneſizial⸗Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 


114. 
Immobilien⸗ 
Verkauf. 


115. 
Immobilien⸗ 
Verkauf. 
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Öffnet worden, weshalb alle unbekannten Gläubiger, von welchen jedoch die Berggläu⸗ 
biger, ſo weit ſie an, im hieſigen Bergamtsbezirk belegenes Bergeigenthum Anſprüche 
machen, ſich zur Anmeldung ibrer Forderungen bei dem hieſigen Berggericht zu melden 
haben, hierdurch angewieſen werden, in Termino den 21. Februar 1843, Morgens 
9 Uhr, vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Wintgen zur Liquidation ihrer 
Anſprüche zu erſcheinen, widrigenfalls ſie aller ihrer obiger Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ſämmtlicher ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Eſſen, den 12. Oktober 18423. Königl. Land» und Stadtgericht: Kerſtein. 


Subhaſtat ions, Patent. 

Auf den Antrag des zu Hitdorf wohnenden Kaufmanns Sigismund Pabſtmann 
ſollen die dem zu Elberfeld wohnenden Schreiner Johann Peter Taſche zugehörigen, in 
der Stadt, Gemeinde und Kreis Elberfeld gelegenen, in der Mutterrolle unter At. I. 
Flur Nr 653 Grund ſtücks⸗Nummer 163 und Section D. Nr. 981 und Nr. 981 a. ein⸗ 
getragenen Immobilien, als 1) das in der Louiſenſtraße gelegene, nördlich von dieſer, 


weſtlich von dem Eigenthume des Kleidermachers David Eulner, öſtlich von dem Ei⸗ 


gentbume des Schloſſers Heinrich Küfer, und ſüdlich von eigenen Gründen begrenzte, 
zweiſtockige, in mit Ziegeln ausgemauerten Fachwänden erbaute, mit Pfannen gedeckte, 
von dem Winkelierer Friedrich Nobbe und dem Mackler G. R. & Grube miethweiſt 
bewohnte Wohnhaus mit dem gemeinſchaftlichen Eigenthume der an feiner öſtlichen Seite 
befindlichen Gaſſe; 2) das daſelbſt gelegene, nördlich an vorbeſchriebenes Wohnhaus, 
ſüdlich an die Hombuchler Gaſſe, öſtlich an eigenem Hofraum und weſtlich an das Ei⸗ 
gentbum von D. Eulner grenzende, zweiſtöckige in mit Ziegeln ausgemauertem Fachwerke 
erbaute, mit Pfannen gedeckte, von dem Schuldner und den Mietbern, Polizeidiener 
Borkheim und Fabrikarbeiter Retiberg bewohnte Hinterhaus, nebſt dem daſelbſt gelege⸗ 
nen, auf vier Pfählen ruhenden Holzſchoppen resp. Werkſtätte, für das von dem 1 
henten abgegebene Erſtgebot von 3500 Thlr., 
Mittwoch den 8. Marz 1843, Vormittags 11 Uhr, 

in dem Geſchäſtslokale des biefigen Friedensgerichts zum Verkaufe öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Der vollſtandige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle, wornach 
dieſe Immobilien für das Jahr 1842 zu 24 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. veranſchlagt find, ſo⸗ 
wie die Kaufbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 10. November 1842. Der Friedensrichter: Brüning. 


51. Immobilien: Bertauf. 

Zufolge zweier Urtbeile des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 15. Juni und 
6. Dezember v. J. in der Tbeilungsſache 1) des Johann Heinrich Schmeets und 2) des 
Peter Matbias Schmeets, beide ohne Stand, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗An⸗ 
walt Herrn Jauſtizrath Dr. Speck zu Cleve, gegen 1) die Eheleute Jacob Stüper, Schenk⸗ 
wirtb, Anna Barbara ged. Zanders, Verklagte, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt 
Herrn Weinbagen zu Cleve, fo wie gegen 2) die Eheleute Anna Barbara geb. Schmeets 
und Jacob Schmitz, Schuſter, und zwar letzterer für ſich wir auch in feiner Eigenſchaft 
ols Vater und geſetzlicher Vormund feiner in erſter Ehe mit Eliſabeth 5 chmeets 
erzielten beiden noch minderjährigen gewerbloſen Kinder August und Carl Schmitz, Mit⸗ 
verklagte, vertreten durch den vorgenannten Dr. Speck, alle Kläger und Werklagte zu 

üchteln wohnhaft, ſollen . 

en ” am Montag den 3. April d. J, Nachmittags 2 Ubr, 
in der Wohnung der vorgenannten Eheleute Stüper zu Süchteln, folgende in der Ge: 
meinde Süchteln gelegenen Immobilien durch den unterzeichneten hierzu committirten in 
Dülken wohnenden Notär Joſepd Ignatz Holthef, öffentlich zum Verkauf ausgeſetzt 
und bei erreichter Taxe dem Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden, nämlich: 1) Ein 
Wohnhaus nebſt Zubehörungen, gelegen in Süchteln, neben dem Kirchbofe und Stein⸗ 
raths, eingetragen im Kataſter Flut N. Nr. 167 und 168 mit einer Größe von 15 R. 70 F.; 
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in zu zwei Wohnungen eingerichtetes Haus mit Garten, daſelbſt neben Heinrich 

An — Sodann Wüflefeld, Flur F. Nr. 638 und 630, groß 92 R. 40 F.; 3) ein · 
Stück Ackerland am Heiligenbergswig von 1 M. 119 R. 95 F, neben Anton Horſt und 
Heinrich Schmeets, machend die Hälfte der im Kataſter Flur M. Nr. 127 eingetrage⸗ 
nen Parzelle; 4) ein ditto daſelbſt, neben Theoder Endepols und Wittwe Catharina 
Sieſen Flur F. Nr. 623, groß 105 R. 10 F.; 6) ein ditto im Süchtelnerfeld, neben Pe⸗ 
ter Clemens und Heinrich Schmeets Flur F. Nr. 604, groß 4 M. 36 R. 10 F.; 6) eine 
Wieſe in Watzbenden von 147 R., neben Heinrich Schmeetz und Matbias Thelen, die 
Hälfte der im Katoſter Flur E. Nr. 78 eingetragenen Parzelle; 7) ein Stück Ackerland 
nebſt Holzung am Dülkener Wege, erſteres 1 M. 172 R. 50 F., letzteres 10 R. 30 F. 
groß, Flur M. Nr. 194 und 195; 8) ein Stück Ackerland am Heidwege Flur M. Nr. 
212 von 1 M. 54 R. 70 Fuß; 9) ein dito am Vockelſteinswege Flur M. Nr. 221 von 
1 M. 56 N. 80 F.; 10) ein dito daſelbſt Flur M. Nr. 271 von 1 M 24 R. 50 N.; 
11) ein dito daſelbſt Flur VI. Nr. 273 von 3 M. 20 R. 40 F.; 12) ein dito im Suͤch⸗ 
telnerſeld Flur MI. Nr. 295 von 1 M. 97 R. 80 F. 

Das Ganze zuſammen abgeſchätzt zu dreitauſend dreihundert ſieben und zwanzig 
Thalern dreisehn Sgroſchen 6 Pfge n 

Bedingungen und Expertiſe liegen in der Amtsſtube des Unterzeichneten offen. 

Duͤlken, den 24. Januar 1843. Holthof. 


760. „ Definitiver Berkauf. 0 & 
In Sachen 1. bes Johann Wilhelm Blank; 2. der Frau Johann Wilbelmine 116. 

von Carnap, Wittwe von Carl Blank; 3. des Julius Blank und 4. des Otto Blank, Definitiver 
ſaͤmmtlich früber Inhaber einer Fabrik und jetzt ohne Geſchaft, die drei Erſteren zu El⸗ Berk aul. 
berfeld, der Letztere zu Mancheſter wohnend, Kläger, durch Advokat⸗Anwalt Juſtizrath ' 
Servaes vertreten, gegen: 1. den Kaufmann Carl Auguſt Blank; 2. die Eheleute Fer⸗ 
dinand Schöller, Kaufmann, und Betty geborne Blank; 3. die Eheleute Carl Heimen⸗ 

bahl, Kaufmann, und Emilie geborne Blank und 4. die Eheleute David Peters, Kauf⸗ 

mann, und Auguſte geborne Blank, alle zu Elberfeld wohnend, Verklagte, durch Advo⸗ 
kat Anwalt Schmitz vertreten, wird der unterzeichnete Notar auf den Grund zweier von 

dem hieſigen Königl. Landgerichte unterm 19. Auguſt 1840 und 21. April 1841 erlaſ⸗ 

ſenen Erkenntniſſe; am Freitag den 24. Februar 1843, Nachmittags 5 Uhr, in dem ge⸗ 
woͤhnlichen Verkaufslokale beim Wirthe Joh. Friedr. Siepermann, an der Herzogs ſtraße 
dierſelbſt, folgende, den obigen Intereſſenten gemeinſchaftlich zugebörige Immobilien, der 
Thbeilung wegen, öffentlich zum Verkaufe ausſetzen und dem Meiſkdietenden definitiv 
1 Erſte Parzelle: das auf der Hofauerſtraße zu Elberfeld, unter Sect. A. 

tr. 267 gelegene, im Kataſter unter Flur 4 Nr. 116 des Grundſtucks, 778 des Gebäu⸗ 
deverzeichniſſes mit einem Flächenraum von 10 Ruthen eingetragene Wohnhaus nebſt 
einer an der Nordſeite befindlichen Gaſſe zugehörigem Hofraum und Hintergebäude, ta» 
irt zu 3130 Thlr. Zweite Parzelle: das daſelbſt, unter Set. A. Nr 266 gele⸗ 
gene Wohnhaus nebſt dem mit Seit, A. Nr. 266 a. bezeichnetem Farbhauſe, den mit 

Sect. A. Nr. 266 b. und 266 c. bezeichneten Hintergebäuden und Hofraum, eingetra⸗ 

145 im Kataſter unter Flur 4 Nr. 117 und 115 des Grundſtücks mit einem Geſammt⸗ 
achenraum von 61 Ruthen 30 Fuß und tarirt zu 11901 Thlr. 5 Sgr. und dritte 
Parzelle: der daſelbſt gelegene, bis auf die Wupper gehende, zur Trocknerei eingerich⸗ 

tete Garten, nebſt der darin befindlichen Windtrocknerei und Waſchhaus an der Wupper, 
eingetragen unter Flur 4 Nr. 83 des Grundſtücks mit einem Flächenraum von 76 Rus 

then 30 Fuß und tarirt zu 2230 Thlr. . 
Das Heft der Verkaufsvorwarden liegt beim Unterzeichneten zur Einſicht. 


Elberfeld, den 19. Dezember 1842. Hopmann, Notar. N 
4. Oeffentlicher Verkauf. 117. 


„ Auf den Grund zweier, von der erfien Civilkammer des Königl. Landgerichts zu 
Düffeldorf am 24. Mai und 30. Auguſt 1842 in der gerichtlichen Theuungs ſache Sr 
nach denannten Partheien erlaſſenen kontradictoriſchen Erkenntniſſe, nämlich: 1. der Eis 
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cilia Ploemacher und 2. der Gertrud Ploemacher, beide Iebigen Standes, geichäftslos, 
zu Baumberg wohnend, Kläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Kramer, gegen 
1. die Ehe⸗ und Ackersleute Hermann Bamb und Sidilla geborne Ploemacher, zu 
Monheim wohnend, für ſich, und Erſtere zugleich als gerichtlich angeordneter Hauptvor⸗ 
mund über die vier minderjährigen Kinder des verſtorbenen Steuerdieners Johann Wil⸗ 
beim Ploemacher, namentlich; 1 Friedrich Wilhelm, 2. Franz Conſtantin; 3 Louiſe 
Catharine und 4. Albert Julius Ploemacher; alle ohne Gewerbe, bei ihrem Vormunde 
domizilirt, worüber Daniel Dollet, Ackerer, in den Irlen, zu Solingen wohnend, als 
Gegenvormund fungirt; 2) die Wittwe von Theodor Ploemacher, Margaretha geborne 
Stock, Ackersfrau zu Baumberg wohnend, für ſich und als geſetzliche 3 
der mit ihrem genannten Ehemanne gezeugten beiden noch minderjährigen, gewerblos 
bei ihr wohnenden Kinder: Peter und Johann Ploemacher und 3) den ebenfalls zu 
Baumberg wohnenden Ackerer Anton Hartmann, als gerichtlich beſtellter Segen vor mund 
dieſer letztern Minorennen, Beklagte, vertreten durch Herrn Anwalt Betten, — wird] der 
unterzeichnete, hierzu committierte, in Opladen wohnende Notar Vinzenz Deycks, die uns 
ten beſchriebenen, zu gedachtem Baumberg gelegenen, den Partheien gemeinſam zugehö⸗ 
rigen Immobilien am Mittwoch den neunzehnten April laufen den Tab: 
res, um 9 Uhr Vormittags, im Gaſthauſe des Herrn Beigeordneten Stephan En⸗ 

els zu Baumberg, unter Zugrundelegung der von gerichtlich ernannten Experten zur 

umme von 1715 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. angegebenen Taxe, zuerſt in Parzellen, und als⸗ 
dann im Ganzen öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern, namlich: 

Nr. Größe. Taxe. 

dieſes. Flur. Gſtück. M. R. F. Thlr. Sg. Pf · 
A. Artikel 140 des Kataſters von Baumberg. 

1 „ „ ein an der Hauptdorfſtraße zu Baumberg ges 
legenes, mit Nr. 36 bezeichnetes Wohnhaus 
nebſt Kuhſtall und Futtergelaß . — 

„ „ die mit A. bezeichnete Scheune 
die mit B. bezeichnete Scheune, welche an die 
vorgedachte angebaut iſt . 8 — — — 95 —— 
4 1 144 die Grundfläche der vorbeſchriebenen Gebaͤu⸗ 

lichkeiten, nebſt Hofraum an der Schmiede ge⸗ 
nannt zwiſchen Erben Leonard Engelbert Ni⸗ 


— au 


am 
- 
* 
= 
* 


del und Franz Joſeph Bürgel. — 40 25 — — 
5 „ 59 Ackerland im Kirſchbäumchen neben Lambert 

Muhr und Gerhard Zindorf .. . — 145 30 418 — — 
6 „ 135 Oede im Thiergarten, neben Stephan Engels 

und Wittwe Schwab . . ...- 136 50 6.— — 
7 „ 139 Solon daſelbſt, neben Heinrich Febr und 

Wilhelm Schmitz junior 2  . = 73 60 3 — 
8 III 23 Ackerland im Hinterfeld zwiſchen Andreas Stück⸗ 

en und Graf von Neſſelrode 1 150 20 141 20 — 
9 5 69880 Oede und Ackerland daſelbſt. neben Peter Schnee⸗ 


G und Johann Gierling 9 . 118 70 76 11 4 

arten an der Schmiede, neben Erben Leonard 

. Engelbert Nickel und Franz Joſeph Bürgel — 56 60 47 5 — 

11 „ 469 Ackerland unter der Leienſtraße, zwiſchen der ver 
Dorfſtraße und Johann Wilhelm Frauenboff 1 41 60 100 — — 

12 „ 169 Ackerland hinter der Schmiede neben Peter 


Schneeloch und Graf von Neſſelrode . — 39 60 20 — — 
13 „ 478 Ackerland unter ber Leienſtraße, zwiſchen Dein» 
rich Janſen und Stephan Engels — 109 — 70 — — 


14 IV 36 Ackeriand in der Kirchenkaule, neben Wilhelm 
Burbach und Stephan Engels — 136 — 65 — — 
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2 . | *. R. f Köter . 
. . Oſtück. R. F. Thlr. Sg. Pf. 
* er 72 Ackerland am Sterz zwiſchen Erben Leonard f 
Engelbert Nickel und Adolph Stock — 176 — 90 — — 
16 „ 73 Ackerland daſelbſt, neben voriger Parzelle Er · 
5 ben Leonard Engelb. Nickel und Wittwe Boes — 76 50 453 — — 
17 * 86 Ackerland am Holzwege zwiſchen Wittwe Boes 
und Johann Reuter 8 ch 158 80 150 — — 
18 „ 177 ucaland am Waldbeerenderg neben Lambert 


Muhr und mehreren Anderen F 1 — 20 80 — — 
19 1V 292 Ackerland in der Hütten zwiſchen Heinrich Fehr 

und Johann Schieſer . n 4 — 174 20 50 — — 
20 „ 306 Ackerland daſeldſt, zwiſchen Johann Engels 

und Graf von Neſſelrode 2 7 10 100 — — 


1 V 11 Ackerland aufm Schellberg, neben Wittwe Pe⸗ 
ter Tourbon und Wilhelm Boes — . — 173 — 12 —— 
22 116 Holzung (jetzt Ackerland) am Hungenpohl zwi⸗ ö 
ſchen Joſeph Korf und Stephan Engels — 152 50 20 — — 
23 „ 3132 Ackerland am Hagelkreuz, zwiſchen Theodor N 
Fuß und Wilbelm Schmitz nor . 3 31 30 95 — — 
B. Artikel 116 des Kataſters von Berghauſen. 
24 11 81 Ackerland im Weidenthal, neben Lambert Muhr, 
Peter Stock, Theodor Ploemacher und Ger⸗ 
. bard Heck ; Br . ; „ 2 30 50 96 — — 


= 26 90 — 1715 6 4 

Die auf dieſen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, der Expertenbericht ſo wie die 
Bedingungen ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen. . 

Opladen, den 14. Januar 1843. * Der Notar: Deycks. 


2 Bekanntmachung. en j 118. 

Die Lieferung von Faſchienen, Pfähle und Wippenband, für die Königl. Rhein: Verding. 
Waſſerbauten im Diſtrikt von Weſel bis zur bolländiſchen Grenze, ſoll auf 3 Jahre dem 
Wenigſtſordernden verdungen werden. Die Anerbietungen find in verſchloſſenen Sou⸗ 
miſſionen mit der Aufſchrift: N 

„Soumiſſion für die Lieferung von Faſchienen, Pfähle und Band zu den 

l Rhein⸗Waſſerbauten von Weſel bis incl. Bimmen“ 
bei dem unterzeichneten Waſſerbau⸗Inſpektor, bis zum 10 Februar d. J. inc. einzurei⸗ 
chen, auf fpäter erfolgende Anerbietungen wird keine Rückſicht genommen. 

Die Bedingungen liegen beim Unterzeichneten zur Einſicht eines Jeden bereit. 

Rees, den 16. Januar 1843. Der Waſſerbau⸗Inſpektor: Kraus haar. 


38. Deffentliche definitive Berſteig erung. 119 
Zufolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Gleve vom 11. Mai und 8. No⸗ Definitiver 

vember vorigen Jahres, erlaſſen in der gerichtlichen Theilungsſache: a. der zu Donner Berkauf. 
wohnenden Eheleute Faßbinder Heinrich Benderſcheidt und Sidilla van Beek; b. der da⸗ 

ſelbſt 5 Ebeleute Schuſter 2323 Buchbender und Catharina van Beek, und 

©. ber früher durch den Schullehrer Theodor Braam * Bedburg bevormundeten, jetzt 

großjäbrigen und zu Rees wohnenden Dienſtmagd Wilhelmine van Beek, Kläger, ver. 

treten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig II. — gegen: 1. die zu Frankenſtein, 

in Schleſien, wohnenden Eheleute Poſtmeiſter Carl Reymann und Caroline Grieſendeckz 

2. die zu Weſel wohnenden Eheleute Bataillons⸗Arzt Wilbelm Lamberts und Henriette 

Grieſenbeck, Letztere früher Wittwe des Predigers Franz Klönne; 3. den zu Kevelaer 

wohnenden Nokar Carl Grieſendeck; 4. den zu Weſel wohnenden Ober: Landes: Gerichts 


120. 
Verkauf. 


121. 
Verkauf resp. 
Verpachtung. 


122. 
Vakante 
Lehrerſtelle. 
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Referendar Emil Grieſenbeck; 5. die früher zu Frankenſtein, ſetzt zu Crefeld wohnende 
Rentnerin Auguſte Grieſenbeck; 6. den zu Leipzig wobnenden Buchhändler ⸗Gehülfen 
Eduard Grieſenbeck; und 7. die zu Pau wohnenden Eheleute Gatsbeſitzer Juſtav Junck 
und Emilie Pönsgen, in ihrer Eigenſchaft als Vormünderin resp. Mitvormund der aus 
der Ehe des verſtorbenen Lubwig Griefenbed mit der Emilie Pönsgen gezeugten, obne 
Stand zu Hau wohnenden minderjährigen Kinder Carl, Julius, Louiſe und Emilie 
Grleſenbeck, über welche der Herr Bürgermeifter Ludwig Oadereyck zu Cleve wohnbaft, 
Nebenvormund iſt, Verklagte, von denen die ad 2, 3, 4 und 6 genannten, durch den 

ern Advokat⸗Anwalt Weinhagen, die übrigen durch den Advokat⸗Anwalt, Herrn Ju⸗ 

izrath Junck vertreten find, — wird der unterzeichnete, bierzu gerichtlich committirte, 
zu Cleve wohnende Notar, Juſtizrath Hermann Joſeph Effertz, das den Partheien ge⸗ 
meinſchaftlich zugebörende, in der Haagſchen Straße zu Cleve zwiſchen Mertens und 
Fromberg, unter Nr. 787 gelegene Wohn⸗ und Hinterbaus nebſt Hofraum 

am Montag den 20. März d. J., Nachmittags um 2 Ubr, 
an der Bebauſung des Schenkwirths Herrn Theurer, zu Cleve, zum offentlichen Ver⸗ 
kaufe aus ſetzen und im Falle die Taxe von 900 Thlr. geboten wird, dem Meiſtdietenden 
fofort defintiv zuſchlagen. a 
Die Verkaufs⸗Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht bereit. 
Cleve, den 14. Januar 1843. Der Notar: Effertz. 
„ — .. 
Bekanntmachung. 

Höbern Auftrags zufolge, foll die der Lippe⸗Verwaltung angehörige, am rechten 
Lippeufer bei der Brücke zu Dorſten gelegenen, bis heran an den zen Edifvaumeiker 
Leygraff verpachtete, 2 Morgen 13 Rutben 10 Fuß haltende Wieſe, öffentlich verſteigert 
werden, und wird der Termin hierzu auf Montag den 13. Februar 1843, 3 
10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Dorften angeſetzt, auf welchem duch die Bedingungen 
den nächſten 8 Tagen vor dem Termine einzufeben find. 

Weſel, den 23. Januar 1843. Der Unterbau⸗Inſpektor: Sauer. 


41. Bekanntmachung. 

Mittwoch den 19. April d. J., Morgens 10 Uhr, werde ich an der Behauſung 
des Wirths Dellere bieſelbſt folgende Grundgüter zum Verkauf und zur Verpach⸗ 
tung öffentlich aus ſetzen. 

1) Den Thomas. Hof zu Eppingboven bei Dinslaken, außer Gärten und Hofe 
raum beſtedend in 46 Morgen Acker, 10 Morgen Weiden und Wieſen, 5 Morgen 70 
jährigen ſchoͤnen Eſchenwaldes, 2 Morgen Tannen: und Kopfbolz, nebſt Antheil an der, 
am Hofe angrenzenden ungetheilten Gemeinheits⸗Weide. 

2) Die am Stapp gelegenen 20 Morgen großen ſogenannten Kerfmannd: Rheins 
weiden, fo wie die daſelbſt gelegene, 3 Morgen große Rheinweite, das Werth genannt. 

und 3) 46 Morgen Ackerland von Kerkmanns Hofe in Eppinghoven, welche jetzt 
fuͤmmtlich verpachtet find, jedoch Martini d. J. angetreten werden können 

Die Vorwarden liegen bei mir zur Einſicht bereit. 

Dinslacken, den 18. Januar 1843. A A. Neuhaus. 


54. An der Schule zu Camperbroich wird mit Februar künftigen Jahres ein Fatholie 
ſcher Elementar Echrer geſucht, welcher, außer freier Wohnung und Garten, das Schul⸗ 
geld von circa 90 Kindern und 70 Tolr. Gehalt zu beziehen hat. 

Anſtellungsfähige Männer, welche hierauf reflektiren, wollen ſich bei dem Herrn 
Schulpfleger und Dechanten Michels hierſelbſt, oder dei mir melden und ihre Atteſte vor⸗ 
legen. Camp, den 27. Dezember 1842. : , 2 

Der Bürgermeiſter von Vierquarticten: Schroot. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 10. 


Düffeldorf, Dienstag, den 317. Januar 1843, 


63. Ueber den Nachlaß des am 5. September 1841 verſtorbenen Majors a. D. Carl 123. 
Friedrich Wilhelm Struwe iſt das abgekürzte Concurs-Berfahren; — und über den Nach⸗ Edictal⸗ 
laß feiner am 18. Mai 1842 verflorbenen Wittwe gebornen Charlotte Henriette W. hel- Ladung. 
mine Krems iſt der erbſchaftliche 1 eröffnet. — Dem Auftrage des 
Königl. Oberlandes⸗ Gerichts zu Hamm gemäß werden ſaͤmmtliche Gläubiger beider Mafs 
ſen aufgefordert, im Termin den 10. April c., Morgens 10 Ubr, ihre Forderungen und 
die in Anſpruch zu nehmenden Claſſen zu liquidiren, und zu beweiſen. Die ausbleiben 
den Gläubiger und zwar: a. des Mannes werden mit allen Anſprüchen unbedingt präs 
KHudirt, und ihnen gegen die Liquidanten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt; b. der 
Wittwe werden aller etwaiger Vorrechte verluſtig erklärt; und mit ihren Forderungen 
an dasjenige verwieſen, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt. 
Auswärtige Gläubiger können die Herren Juſtiz-Räthe Carp, Hobdahl und Aus 
ſtiz⸗Commiſſar v. d. Wall mit Vollmacht verſehen. Beide Maſſen enthalten circa 200 
2 und einen Seehandlungsſchein von 50 Thlr. Die Curatoren beider Maſſen has 
ben indeß darüber den Prozeß eröffnet, od die ganze Maſſe für die Schulden des Man⸗ 
nes haftet. — Die unbekannten Erben werden aufgefordert, ſich bis zu dieſem Termine 
zu melden, und zu lezitimiren, widrigenfalls die Maſſen unter die Gläubigern, vertheilt, 
event. der Ueberſchuß, dem Fiskus ausgezahlt wird. 
Weſel, den 23. Januar 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


706. Subhaſtations⸗ Patent. 24 
Auf den Antrag des Bierbrauers Johann Güdden hierſelbſt, follen die dem Schenk⸗ 1 Bil 
wirthe Gerhard Feldkamp dahier gehörigen, im hieſigen Kreife und Gemeinde an der Immobilens 
Kölniſch⸗Nymweger⸗Straße vor dem Kavarinertbor zwiſchen Theodor Güdden und Jo⸗ Verkauf. 
dann Janſen gelegenen, in der diesjährigen Grundſteuer zu 5 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. vers 
anſchlagten Realitäten für die dabel vermerkten Erſtgebote, 
am Freitage den 10. März künftigen Jahres, Morgens 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im bieftgen Schlosse oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt, 
und dem Meiſtbietenden adjudizirt werden. 
1) das von dem Feldkamp bewohnte mit Nr. 306 verſehene, aus Steinen erbaute 
und mit Ziegeln bedeckte Wohnhaus, nebſt Stallung, enthaltend nach Art. 909 Flur 11 
Nr. 12 und 21 der Kataſtral⸗ Mutterrolle, einen Flächenraum von 31 Rutben 10 Fuß 
2) das mit dieſem Haufe in Verbindung ſtehende, aus Steinen erbaute, mit Ziegeln ge⸗ 
deckte Nebengebäude, welches zu 3 Wohnungen eingerichtet iſt, a) die erſte Wobnung ver⸗ 
ſehen mit Nr. 305, wird von Anton van Daalen bewohnt und enthält nach Art. 909 
Flur II. Nr. 11 und 20 der Kataſtral⸗Mutterrolle einen Flächenraum von 4 Ruthen 
20 Fuß, Erfigebot 20 Thlr.; b) die zweite Wohnung bezeichnet mit Nr. 304, bewohnt 
die Wittwe van Ackeren und hat nach Art. 909 Flur 11. Nr. 10 und 19 der Kataſtral⸗ 
Mutterrolle einen Flaͤchenraum von 2 Ruthen 80 Fuß, Erſtgebot 20 Thlr.; c) die dritte 
Wohnung ſub Nr. 303 bewohnt Johann Ricken und nimmt nach Art. 909 Flur Il, Nr. 
9 und 18 der Kataſtral- Mutterrolle einen Flaͤchenraum von 2 Ruthen 40 Fuß ein, Erſt⸗ 
Er 20 Zhle ; 3) der hinter den vorbeſchriebenen Gebäulichkeiten befindliche, durch 
eldkamp benutzte, nach Art 909 Flur 11 Nr. 8 der Kataſtral⸗Mutterrolle 171 Ruthen 
60 Fuß großen Garten, für welchen inc, des ſub 1 aufgeführten Hauſes das Erſtgebot 
600 Ty aler beträgt. Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle iſt nebſt den Kaufbedin⸗ 
gungen auf der Gerichtsſchreiberei einzuſehen. 
Gleve, den 12. November 1842. Königl. Friedensgericht: v. Goekingk. 
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o Iz „ Berkäufe 
in den Königlichen Waldungen der Oberförſterei Hiesfeld. 


Förſterei 
worin das Holz ſteht. 


43. 


| 125 
-  Holzverkäufe. 


Des Verkaufes 
— —— 


2 
2 Tag und 
& Ort 


Bezeichnung 
Stunde | 


des zu verkaufenden Holzes. 


Birken 
Zuſchlag 


1 Montag Barriere 
den 13. Fe⸗ zu Pedden⸗ 
bruar, Mor- berg 
gens 9 Uhr 
anfangend 

2J dito dito 


Weſeler⸗ 


7 Nummern Schlag⸗ oder gemiſch⸗ 
wald 


tes Unterholz, und 
7 Nummern Eichen⸗Oberbolz, bes 
ſtehend in 69 Stämmen. 


20 Nummern Eichen⸗, Nutz⸗ und 
Brennholz, beſtehend in 88 
Staͤmmen. . 

5 Nummern Eichen, Nut: u. Brenn 
bolz, enthaltend 31 Stämme. 

15 Morgen gemiſchtes Schlagbolz, 

ſammt dem darin zur Fallung 
beſtimmten Buchen⸗Brennholz 
vom Oberholz, eingetheilt in: 

10 Nummer, und 

13 Nummern Eichen⸗, Nutz⸗ u. 

Brennholz, enthaltend 78 
Stämme. 

Ein Eichen-, Nutz- u. Brennbolz⸗ 

Stamm, bereits entgipfelt. 


Daͤmmer⸗ 
wald 


dito 
dito 


Rauenhorſt 


‚ 3) dito dito 
Al dito dito 


Corumſche⸗ 
Bil 
Cluſendickte 


5 dito dito Altenſchläge 
auf der Wald⸗ 
gränze am Tü⸗ 
ſchenbach 
Wurzelfubrt 

oder im Anthei⸗ 
le vom Hünxir⸗ 

Wald 


Großen 
Aſchenbruch 


6 Mittwoch Gaſtwirth Bruckhau⸗ 
den 15. Fe⸗ Diedrich ſen 
druar, Mor⸗ Eickboff 
gens 9 Uhr zu Hiesfeld 
anfangend 

dito dito 


Cirta 200 Klafter unaufgearbeis 
tetes Eichen⸗, Buchen⸗ und 
Birken⸗ pp. Scheit⸗ u Knüp⸗ 
pel- Brennholz, nebſt dem Rei⸗ 
ſer⸗Abfalle. 

Das auf der Räumde zunächſt 
der Egerhayde ſtehende Eichen⸗ 
und Birken pp. Brennholz, 
circa 58 Klafter Scheite⸗ u. 
Knüppel, nebſt dem Reiſer⸗ 
Ab falle. 

22 Morgen gemiſchtes Schlagbolz 
mit dem darin zur Fallung 
beſtimmten Buchen ⸗Brenn⸗ 
bol vom Dberholj, einge: 
theilt in 

7 Nummern, und 

30 Nummern Eichen⸗, Nutz⸗ und 
Brennholz beſtehend in 148 
Stammen. 

8 Nummern gemiſchtes Schlag 


holz, und 
9 Nummern Eichen, Nut: und 
Brennholz, enthaltend 43 
Stämme. 


8 dito dito daſelbſt 


9 dito dito 
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Des Verkaufes 


Tag und 
85 Sade Ort 


Foͤrſterei Diſtrikt 
———— —.— 
worin das Holz ſteht. 


Bezeichnung 
des zu verkaufenden Holzes. 


— — . — 3 — 


18 Nummern Eichen und Bus 
chen⸗Stammholz, enthaltend 
Nutz⸗ und Brennholz. 


= 
— 
— 
— 
2 


10) Freitag | Gaflwirth 
den 17. Fe⸗ Ortmann 
bruar, Mor⸗ zu Sterk⸗ 
gens 10 Ubr| rade 
anfangend 

11] dito dito 


Sterkrade Albers holz 


dito Berg ſche⸗ 


Das in der 164 Morgen großen 
Hufe 


Schlag Abtheilung ſtehende 

Eichen⸗, Buchen⸗ und Bir⸗ 

ken pp. gemiſchte Schlag⸗ 

oder Unterholz, eingetheilt in 
7 Nummern, und 

34 Nummern Kiefern-, Nutz⸗ u. 
Brennholz, beſtehend in 198 
Stämmen. 

Eichen Kopfſtäm me, beiläufig 625 
Stuck, abgeſchaͤtzt zu 58 Klaf⸗ 
ter Brennholz, in 1 Nummer 
geſetzt. 

Kaufliebhaber können bei den betreffenden Förſtern über die örtliche Eintheilun 

des Holzes in Verkaufs⸗Nummern, fo wie auch über die Berkaufsweiſe der ad 4, 6, 7. 

8, 9 und 11 be,eihneten Brennholzſchläge, nähere Auskunft erhalten. 

Aus den Bedingungen wird hier nachrichtlich bemerkt, daß die Abfuhr des ange⸗ 
ſteigerten Holzes ohne vorgängige Befriedigung der Forſtkaſſe, nicht geſtattet iſt. 
Hiesfeld, den 24. Januar 1833. Der Oberförfter: Koch. 


12] dito dito Bruckbau⸗ Schulzehäfs⸗ 


ſen Schlag auf der 


60. Oeffentlicher Verkauf eines Acker hofes 196 
Auf den Grund zweier, von der zweiten Civilkammer des Königl. rg berg zu Definitiver 
Cleve am dreizehnten Auguſt und zehnten Dezember vorigen Jahres, in der Theilungs. Verkauf. 
prozeßſache des zu Schneppenbaum wohnenden Ackerers Philipp Thomas, Klägers, durch 
den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Dr. Speck zu Cleve vertreten; gegen: 1. den zu 
Pfalzdorf wohnenden Ackerer Friedrich Thomas; 2. den Ackerknecht Philipp Thomas, zu 
Schenkenſchanz wohnhaft; 3. die Eheleute Ackers mann Heinrich Hetzel und Suſanna 
Thomas zu Eouifendorf wohnhaft; 4. die Wilhelmine Thomas, ohne Stand, zu Loui⸗ 
ſendorf wohnend ; 6. die Eheleute Zimmermann Jobann Hans und Catharina Thomas 
zu Pfalzdorf wohnhaft; 6. die Maria Margaretha Thomas, ohne Stand zu Pfalzrorf 
wohnbaft; und 7. die Ebe⸗ und Ackersleute Peter Michel und Florentine Thomas zu 
Neu⸗Louiſendorf wohnhaft, Berklagten, durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen 
zu Gleve vertreten, erlaſſenen Urtheile foll 
am Mittwoch den 29. März dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
in der Behauſung des Schenkwirths Jakob Puff zu Pfalzdorf, vor dem durch das erſt⸗ 
erwähnte Urtheit hierzu befonder& committirten, unterzeichneten Notar, Jacob Ingenmey 
u Goch, in deſſen Amtsſtube die Ber ingungen zum Verkaufe zur Einſicht offen liegen, 
bufs der Theilung im Wege der Lizitation, der den Partheien gemeinſchaftlich Ng. 
börige in der Gemeinde Schneppen baum gelegene Ackerhof, „Eichelkamp“ 3 e⸗ 
ſtehend aus Wobnbaus, Scheune, Backhaus, Garten, Baumgarten und Ackerland, und 
verzeichnet in der Kataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde Schneppenbaum unter dem Ar⸗ 
tikel 210 zur Oten Flur unter den Grundſtäcksnummern 71 und 72, fo wie unter der 
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Nummer 391 des Se lude⸗Berzeichniſſes mit einer Größe von 34 Morgen 168 Ruthen 
50 Fuß, öffentlich und definitiv verkauft werden. f 
Goch, den 17. Januar 1843, Notar: Ingenmey. 


Der 
Für gleichlautende Abſchrift: Ing enmey. 


127. 64. Freiwilliger Verkauf einer Weide zu Mebrum Flur 2 Nr. 21. 
HBerkauf einer Die Erben der zu d 50 geſtorbenen Eheleute Bernhard Bongers und Eli⸗ 
Weide. ſabeth geborne Bongers laſſen die vorbezeichnete in der Nahe des Etwigs Hofes zu 


Mebrum gelegene, zu 1 Morgen 139 Ruthen 90 Fuß vermiſſene Weide zum Verkauf 
ausfegen; die Bietungstermine find auf Donnerstag den 16. Februar, Morgens 11 Uhr 
an der dagen Gerichtsſtelle, und Donnerstag den 2. Marz, Nachmittags 2 Uhr, an dem 
Haufe der Wittwe Chriſtian Rech zu Götterswicktrhamm anzeſetzt. 

Königl. Gerichts⸗Commiſſion zu Dinslalen. 


128 779. Das den Eheleuten Heinrich Brüning 91 Witten und den Minorennen Engels⸗ 

Haus verkauf. kind gehörige Haus Nr. 1000 bieſelbſt, Band Vl. Fol. 406 15 biefigen Hypotheken⸗ 
buche, tarirt zu 619 Rthlr. 4 Sgr. 7 Pf., ſoll am 6. April k J., Morgens 11 Uhr, 
durch den Gerichts Director von Haufen tbeilungsbalber im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe und die Kaufbedingungen liegen zur Einſicht 
offen. Weſel, den 23. Dezember 1842. Königl. Land» und Stadtgericht. 


129 767. Deffentliche VBerſteigerung. 
Immobilien⸗ In der gerichtlichen Theilungs ſache Friedrich Wilhelm Laux, Schies ſpulenmachet, 
Verkauf. und Auguſt Laux, Seidenweber, beide wohnhaft zu Grefeld, Theilungskläger, vertreten 


durch Advofat- Anwalt Lob, gegen 1. Notar Herrn Peter Joſeph Struff zu Crefeld, als 
durch Beſchluß der Rathskammer des i er Landgerichts zu Düffeldorf vom 3. Mai 
1842 ernannten Vertreter des abweſenden Geometers Carl Abraham Breſſer; 2 und 3. 
ze Breſſer, Bäcker zu Ruhrort, für ſich und als Vormund, fo wie den Conditor 
udwig Reich zu Grefeld als Gegenvormund des minderjährigen 3 Schiffer, Sohn 
der Erblafferin Eliſabeth Hiemes, Wittwe Breffer und respective Laux, verlebten Toch⸗ 
ter Sophia Breſſer aus erſter Ehe mit Heinrich Schiffer; 4. Nicolas Lüngen, Kleider⸗ 
macher zu Crefeld, als Vater und Vormund der Maria Lüngen aus zweiter Ehe der 
vorgedachten Erblaſſerin Tochter Sophia Breſſer; 5. Heinrich Kühnen, Bandarbeiter zu 
Grefeld als Gegenvormund der Maria Lüngen und 6. Jobann Heinrich Hotes, Kleider 
macher zu Crefeld, als Hauptvormund der von der Erblaſſerin aus zweiter Ehe mit 
David Laux erzeugten minderjährigen Tochter Wilhelmina Laux, worüber der genannte 
Friedrich Wilhelm Laux Nebenvormund, Alle vertreten durch Advokat Anwalt Wiede⸗ 
mann, wurde durch Urtheile des Königlichen age yore zu Düſſeldorf vom 16. Auguſt 
und reöp. 22. November 1842 die Theilung des Nachlaſſes der zu Crefeld ohne Gewerb 
verſtorbenen Frau Elifabetb gebornen Hiemes, Wittwe erſter Ehe von Heinrich Breſſer 
und zweiter Ehe von David Laux, ſowie der Verkauf des zu dieſem Nachlaſſe 5 
zu Grefeld-an der Evertſtraße gelegenen, öſtlich von Stühlen's, ſuͤdlich von Stempel's, 
weſtlich von Zitter's, Claſſen's und Frank's Eigenthum und nördlich von der Evertſtraße 
begrenzten Wohnhauſes ſammt Flügelgebäude und Schoppen verordnet und der unters 
zeichnete Notar mit dieſem Verkaufe beauftragt. 

Auf den Grund dieſer beiden Urtheile wird demnach der committirte Notar vor⸗ 
beſchriebene Realitäten am Donnerstag den 2. März 1843, Abends 6 Uhr, in der Be⸗ 
beufung des Wirthen Bockmann auf der Königſtraße dahier für die Taxe von 1000 Thlr 
einem öſſentlichen Verkaufe ausſetzen und dem Meiſt⸗ und Letztbietenden bei Erreichung 
der Taxe — 5 Expertenbericht und Bedingungen des Verkaufs liegen zu Jeder⸗ 
manns Einſicht dei dem 3 offen. 

Crefeld, den 23. Dezember 1842. Stockhauſen. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 11. 
Düffeldorf, Sonnabend, den 4. Februar 1843. 


65. Auf Requifition der Königlichen Intendantur des 7. Armte⸗Corps zu Münſter 130. 
werden die unbek mnten Gläubiger, welche an die Ka 1) des Iten Bataillons Aten Edictal⸗ 
Garde⸗Fandwehr⸗Regiments zu Hamm; 2) des Lazar zu Hamm; 3) der Garniſon- Citation. 
Verwaltung zu Hamm; 4) der Magazin⸗Verwalkung zu Hamm; 5) der Oetconomie⸗ 
Commiſſion des 17. Jnfanterie⸗Regiments zu Weſel; 6) des Iten Bataillons dieſes Re⸗ 
giments und der damit verbundenen Regiments⸗Ockonomie⸗Caſſe zu Weſel; 7) des 2ten 
Bataillons dieſes Regiments zu Weſel; 8) des Fuſilier Bataillons dieſes Regiments und 
der damit verbundenen Straf⸗Abtdeilungs⸗Caſſe zu Weſel; 9) des Füſilier⸗Bataillons 
13. Infanterie Regiments zu Weſel; 10) des Iten Bataillons 17ten Sandwehr⸗Regiments 
zu Weſelz 11) des Artilleric- Depots zu Weſel; 12) des Proviant⸗Amts zu Weſel; 13) 
des Algemeinen Garniſon Lazaretbs zu Weſel; 14) der Garniſon⸗Verwaltung zu Weſelz, 
15) der Militair⸗Kirchen⸗ und Schul⸗Commiſſion zu Weſel; 16) des ten Bataillons 
16. kandwehr⸗Regiments zu Soeſt; 17) der magiſtratualiſchen Sarnifon-Verwaltung zu 
Soeſt; 18) des sten Bataillons 16ten Landwehr⸗Regiments zu Iferlobn; 19) dr magi⸗ 
ſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltung zu Iſerlohn; 20) des Landwehr⸗Bataillons Nr. 36 
u Eſſen; 21) der magifiratualılden Garnifons Verwaltung zu Eſſen; 22) der Kaſernen⸗ 

altung zu Werden; 23) des Tae zu Eippſtadt; 21) der Garniſon⸗ 
Verwaltung zu Lippſtadt; 25) der Ma azin- Verwaltung zu Lippſtadt; 26) der Kaſer⸗ 
nen⸗Verwaltung für Saarn; aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 
1842 Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen ſich mit ihren Anſprüchen 
binnen einer Friſt von 3 Monaten und ſpäteſtens in dem des Endes vor dem Deputirs 
ten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendar Weuſte auf den 

15. Mai c, Vormittags 11 uhr, hieſelbſt 
angeſetzten Termine zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche 
ſich in dieſem Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kaſſen 
präcludirt und fie deshalb an die Perfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, 
verwieſen werden ſollen. 
Hamm, den 8. Januar 1843. 
Civil⸗ Senat des Königl. Ober-Banbeögerichts: Lent. 
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755. g Edbictal,eadung. 131. 

Nachdem die Armen: Verwaltung zu Niedermörmter das Aufgebot 2 AN: Gpictals 
geblich verloren gegangenen Bank Obligationen: 1. Lit F. Nr. 73304 am 4. October Ladung. 
1792, auf den Namen des Rentmeiſtrrs Reichmann über eine aus dem roͤmiſch⸗katholi⸗ 
ſchen Armenſonds zu Niedermörmter bei dem vormaligen Königlichen Bank: Comptoir 
in Cleve belegte Summe von 50 Rthlr. Courant lautend, nebſt Zinſen feit dem 4. De» 
tober 1803, und 2. itt. F. Nr. 82,305 vom 27. Februar 1796, auf den Namen des 
Landraths Freſherrn von Hertefeldt über eine für die Armen zu Niedermörmter beim 
vormaligen Koͤniglichen Bank⸗Comptoir in Cleve won Summe von 50 Thlrn. Cou⸗ 
tant lautend, nebſt Zinſen vom 27. Februar 1803, Behufs deren Mortification nachge⸗ 
ſucht hat und dieſem Geſuche durch gerichtlichen Beſchluß deferirt worden iſt, fo werden 
alle diejenigen, welche an die bezeichneten Bank⸗Obligationen als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
nate, Pfand oder fonflige Briefs⸗ Inhaber oder deren Erben Anſprüche zu haben vermeis 
nen, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem hierzu 
auf den 21. April 1843, Vormittags 11 Ubr, vor dem ernannten Commiſſar, Landge⸗ 
richts⸗Rath Wirtz, in dem kant gerichtsgebaͤude bieſelbſt anbereumten Termine zu melden 
und ihre Anſprüͤche zu beſcheinigen, unter der Verwarnung, daß im Nichterſcheinungs falle 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anſprüchen davon aus: 
geſchloſſen, die fraglichen Bank- Sbligationen für mortiſicirt erklärt und ſtatt der ſelben 
neue ausgefertigt werden ſollen. j 

leve, den 16. November 1842. Königl. Landgericht: Oebenkoven. 
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756. Edbletal- eadun 


Nachdem die Erben des zu Geldern verſtorbenen Eeutenants Ebrhardt das Auf⸗ 
gebot folgender angeblich verloren gegangenen Bank⸗Obligationen: 1. Litt. G. Nr. 76343 
vom 27. Juni 18035, auf den Namen des Lieutenants und Waſſerbau⸗Inſpectors Ehr⸗ 
hardt über eine, deim vormaligen Königlichen Bank⸗Comptoir zu Cleve belegte, Summe 
von 50 Rthlr. Fr d'or und Rthlr. Courant lautend, nebſt Zinfen vom 27. Juni 
1805, und 2. Litt. G. Nr. 7 vom 14. Januar 1806 auf den Namen des Artillerie- 
Lieutenants Ehrhardt über eine beim vormaligen Königlichen Bank⸗Comptoir zu Cleve 
belegte, Summe von 200 Rthlr. Frd’or. lautend, nebſt Zinſen vom 14. Januar 1806, 
bebufs deren Mortification nachgeſucht baben, und dieſem Geſuche durch gerichtlichen Bes 
ſchluß deferirt worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an die bezeichneten Bank⸗ 
Obligationen als Eigenthümer, Ceſſionare, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Jababer oder des 
ten Erben Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb drei Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf den 21. April 1843, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem ernannten Commiſſar, Landgerichts⸗Ratb Wirtz, in dem Landgerichtsgebäude bieſelbſt an⸗ 
beraumten Termine zu melden, und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, unter der Verwarnung 
daß im Nichterſcheinungs falle ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſie mit 
ihren Anſprüchen davon ausgeſchloſſen, die fraglichen Bank⸗Obligationen für mortificirt 
erklaͤrt und anſtatt derſelben neue ausgefertigt werden ſollen. 

Cleve, den 16. November 1842. Königl. Landgericht: Oedenkoven. 


780. Bekanntmachung. , 

Der Maler, Herr Theodor Jungs zu Emmerich und das Fräulein Julie Grotbe 
aus Millingen, baben durch einen vor der Ehe errichteten gerichtlichen Vertrag, die Gü⸗ 
tergemeinſchaft, in Bezug auf Subſtanz und Exwerb in der Ehe, gänzlich ausgeſchloſſen. 

Emmerich, den 23. Dezember 1842. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht: Arndt 


701. Nothwendiger Verkauf. Königl Gerichts⸗Commiſſion in Werden. 

Der im Byfang gelegene Stratmanns Kotten, dem Wilh. Scharpegge gehörig, 
abgeſchätzt zu 2105 Thlr. 41 Sgr., ſoll am 2. März k. J., Morgens 11 Uhr, an der 
Wohnung des Wirths Steinfiepe im Byfang ſubhaſtirt werden. xe, neueſter Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Die ſub Nr. 168 in Speldorf belegene, aus Wohnbaus, Hofraum, Garten und 
Ackerland beftebende, und zu 790 Thaler abgeſchaͤtzte Beſitzung der Geſchwiſter Vaul⸗ 
train de St. Urbain wird unter den nebſt Taxe und Hypotbekenſchein an der Gerichts⸗ 
ſtelle zu Broich aus hängenden Verkaufs- Bedingungen in dem dazu auf den 10. April 
1843, Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Wirths Anton Holthaus zu Speldorf 
angeſetzten Termine ſubhaſtirt. 

Btoich, den 5. Dezember 1842. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


708. Subbaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des Herrn Carl Platte, Rentner zur Kirſchheide, in der Gemeinde 
Hoͤbſcheid wohnend, werden die untenbeſchrie benen, zu 3 in der Gemeinde Lü⸗ 
tenktuchen und zu Kämersheide in der Gemeinde Burſcheid, im Kreiſe Solingen gele⸗ 

enen Güter feiner Schuldner: 1) Jobann Iſerloh, Landwirth; 2) deſſen Kinder: a) 

obann Adolpd Iſerlob, Ackerer, b) Eheleute Blecharbeiter Wilhelm Jungbluth und Ger⸗ 
ud geborne Iſerloh, und c) Eheleute Ackerer Carl Schmitz und Carolina geborne Iſer⸗ 
loh, alle zu Kämersbeide, in der Gemeinde Burſcheid mwohnend; 

am Donnerstag, den 2. März 1843, Nachmittags 2 Ubr, 

in gewöhnlichem Gerichtslokal und zwar jedes Gut beſonders für das dabei bemerkte 
Gefgebot oͤffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtdietenden zugeſchlagen wer» 
den. 1) Das Gut zu Bornheim, eingetragen ſub Art. 181 der Mutterrolle, bat einen 
Flächenraum von 54 Morgen 121 Ruthen 50 Fuß in folgenden Beſtandtheilen: 1) ein 
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eb, in Holz mit ehmwänden erbautes und mit Stroh gedecktes Wohnhaus, 

i r. 274, jetzt mit Nr. 313 bezeichnet, angebaut an das folgende Haus und 

an das Haus des Peter Johann Paas. Hierzu der angebaute mit Pfannen gedeckte 
Stall, nebſt dem Haus platze, 6 Rutben 20 Fuß groß, neben Peter Johann Pidelin und 
eigenem Garten. Daſſelbe bewohnt die Wittwe Heinrich Schneider als Mietherin. 2) 
ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Nr. 315 bezeichnet, ug gleicher Bauart und begrenzt 
wie das Vorige, nebſt 2 Ruthen 40 Fuß Haus platz, nen dem vorigen Hausplatz und 
wird vom Tagelödner Peter Johann Stader bewohnt. 3) 2 Rutbden 30 Fuß Scheu⸗ 
nenplatz neben Peter Johann Pickelin 4) Wohnhaus, zweiſtoͤckig, in Holz mit lehmen Wan⸗ 
den erbaut und mit Pfannen gedeckt, mit Nr. 281 bezeichnet, und angebaut an das 
us des Gottfried Engels. Daſſelbe bewohnen der Wirtb Andreas Becker und der 
eber Peter Johann Faßbender. 5) Wohnhaus, früher mit Nr. 282, jetzt mit. Nr. 
323 bezeichnet, einſtoͤckig in gen mit lehmen Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt. 
Da ſſelbe wird vom Weber Jacob Herweg bewohnt. 6) Backhaus bezeichnet mit Bit. B, 
wie das vorige Haus gebaut 7) Scheune in Holz gebaut, mit Bord bekleidet und mit 
Pfannen gedeckt, angebaut an die Scheune des Gottfried Engels. Hierzu die Plätze 
worauf dieſe Gebäulichkeiten ſtehen 15 Ruthen 20 Fuß groß, neben Gottfried Engels 
und der Schuldner Obſtgarten. 8) 49 Ruthen 30 Fuß Holzung im Sieperbuſch neben 
Heinrich Mebus. 9) 87 Ruthen 70 Fuß Holzung daſeldſt, neben Peter Urbahn. 10) 
76 Ruthen 90 Fuß Holzung daſelbſt, neben Chriſtoph Rooſen. 11) 99 Ruthen 70 Fuß 
Holzung daſelbſt, neben Peter Balkes. 12) 93 Nuthen 60 Fuß Holzung am Hinsberg, 
neben Peter Conrads. 13) 50 Ruthen 80 Fuß Holzung, im Schümig, neben Johann 
Mebus. 14) 134 Rutben Holzung daſelbſt, neben den Vorigen. 15) 43 Rutben 90 
Fuß Holzung daſelbſt, neben Gottfried Engels. 16) 3 Morgen 49 Ruthen 30 Fuß Acker⸗ 
land daſelbſt, neben den Vorigen. 17) 127 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, neben 
Peter Johann Paas. 18) 174 Ruthen 80 Fuß Ackerland an der Straße, neben dem 
Vorigen. 19) 88 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Heinrich Mebus. 20) 65 
Rutben 90 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Rüttger Cremer. 21) 2 Morgen 76 Ruthen 
50 Fuß Ackerland ober dem Hot, neben Johann Peter Balkes. 22) 1 Morgen 161 Rus 
then 90 Fuß Ackerland am Sieperbuſch, neben den Vorigen. 23) 61 Ruthen 20 Fuß 
Holzung, am Rennerbuſch, neben Johann Heinrich Paas. 24) 45 Rutben 20 Fuß Acker⸗ 
land, zu Bornheim, neben Rüttger Cremer. 25) 36 Ruthen 90 Fuß Gemüſegarten, nes 
ben Gottfried Engels. 26) 72 Rutben 70 Fuß Obſtgarten daſelbſt, neben Johann Pe⸗ 
ter Buſch. 27) 41 Ruthen 10 Fuß Gemüſegarten daſelbſt, neben Gottfried Engels. 28) 
1 Morgen 96 Ruthen 30 Fuß Obſtgarten daſelbſt, neben Johann Werner. 29) 2 Rus 
then 20 Fuß Obſtgarten daſelbſt, neben Peter Urbahn. 30) 3 Rutben 30 Fuß Bemäs- 
ſegarten daſelbſt, neben Johann Peter Buſch. 310 1 Morgen 132 Rutben 40 Fuß Ader- 
land im Kätzenthor, neben Heinrich Mebus. 32) 4 Morgen 89 Ruthen 90 Fuß Acker⸗ 
land auf dem Neuenkamp, neben Gottfried Engels. 33) 1 Morgen 16 Ruthen 60 Fuß 
Ackerland daſelbſt, neben Johann Peter Balkes. 34) 114 Ruthen 60 Fuß Ackerland da⸗ 
ſelbſt, neben dem Vorigen. 35) 5 Morgen 40 Ruthen 60 Fuß Ackerland auf der Heide 
neben Johann Mebus. 36) 142 Ruthen Ackerland daſelbſt, neben Heinrich Conrads. 37) 
116 Ruthen 10 Fuß Ackerland daſelbſt, neben dem Vorigen. 38) 100 Ruthen Ackerland 
daſelbſt, neben Johann Mebus. 39) 1 Morgen 93 Rutben 40 Fuß Ackerland daſelbſt, 
neben dem Vorigen. 40) 1 Morgen 75 Ruthen 70 Fuß Ackerland auf der großen Heide, 
neben Heinrich und Peter Conrads. 41) 61 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, neben 
Peter Johann Mebus 42) 11 Morgen 3 Ruthen 70 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Pe⸗ 
ter Johann Krug. 43) 3 Morgen 168 Ruthen 90 Fuß Ackerland, neben Heinrich Con⸗ 
rads. 44) 33 Ruthen 90 Fuß Holzung, ober der Oehlmühle, neben Wilhelm Urbahn. 
45) 33 Ruthen Holzung, im Frickgesberg, neben Johann Mebus. 46) 22 Ruthen 70 
Fuß Holzung dafelbſt neben Joſeph Koch. 47) 1 Morgen 43 Rutben 40 Fuß Holzung, 
in der Brücksdelle, neben Peter Conrads. 48) 16 Rutben 80 Fuß Wieſe, in der Oel⸗ 
mühle, neben Wilhelm Kremer. 49) 1 Morgen 69 Ruthen 60 Fuß Holzung im ober» 
ſten Krummſuß, neben dem Vorigen. 50) 1 Morgen 3 Ruthen 20 Fuß Holzung an 
den Kötters⸗Erlen, neben Wilhelm Kremer, Erſtgebot auf dieſes Gut 780 Thaler. 2) 
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Das Gut zu Kämeröheibe, eingetragen fub Art. 360 der Mutterrolle, hat einen Flächen. 
raum von 25 Morgen 99 Rutden 90 Fuß in folgenden Beſtandtheilen: 1) Wohnhaus 
zu Kämersheide, mit Nr. 720 bezeichnet, nebſt angebautem Stall, zweiſtöckig, in Holz 
mit lehmen Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt. Daſſelbe bewohnen die Mitſchuld⸗ 
ner Eheleute Karl Schmitz und Johann Adolph Iſerloh. Hierzu die Scheune hinter 
dem Haus, mit Bord m. mit Pfannen gedeckt; ſodann die Platze, worauf 
dieſe Gebäude ſtehen, 10 Ruth 0 Fuß groß, neben der Schuldner Baumgarten und 

of. 2) Wohnhaus daſelbſt, mit Litt. C. bezeichnet, einſtöckig, in Holz, mit lehmen 

änden gebaut und wird von den Eheleuten Jungbluth bewohnt; ferner ein Wohnhaus 
daſelbſt, mit einer Ecke an das vorige angebaut, zweiſtöckig, in Holz mit lehmen Wän⸗ 
den gebaut und mit Pfannen gedeckt. Dieſes bewohnt der Johann Iſerloh. Hierzu die 
Plätze worauf die G:bäude ſtehen, 5 Ruthen 20 Fuß groß und begränzt wie vor. 3) 
72 Ruthen 20 Fuß Wieſe, die Pützdelle, neben Heinrich Godderz. 4) 1 Morgen 4 Ru⸗ 
then Wieſe, in der Bornheimer Wieſe, neben eigenem Buſch. 5) 8 Rutben 20 Fuß + 
zung daſelbſt, neben Rüttger Cremer. 6) 87 Ruthen Wieſe daſelbſt, neben Rüttger Cre⸗ 
mer. 7) 52 Ruthen 70 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Heintich Mebus. 8) 12 Ruthen 10 
Fuß Holzung daſelbſt, neben Gottlieb Coen. 9) 51 Ruthen 10 Fuß Holzung in der 
Herberts delle, neben Johann Werner 10) 6 Morgen 7 Ruthen 70 Fuß Holzung das 
ſelbſt, neben Gottfried Engels. 11) 140 Ruthen 80 Fuß Holzung, im Kämersheider⸗ 
duſch, neben Wilhelm Sauer. 12) 1 Morgen 41 Ruthen 90 Fuß Holzung im Ketzen⸗ 
thor, neben Rüttger Cremer. 13) 141 Ruten 10 Fuß Ackerland ober dem Ketzenthor, 
neben Heinrich Mebus. 14) 54 Ruthen 10 Fuß Baumgarten zu Kämersheide, neben 
Peter Jobann Krug. 15) 1 Morgen 58 Ruthen 40 Fuß Baumgarten daſelbſt, neben 
Johann Mebus. 16) 49 Ruthen 50 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Erben Kremer. 17) 
94 Ruthen Baumgarten daſelbſt, neben Heinrich Conrads. 18) 118 Ruthen 70 Fuß 
Ackerland in der Potlendelle, neben Rüttger Conrads. 19) 1 Morgen 10 Ruthen 10 Fu 
Ackerland daſelbſt, neben Mathias Urbahn. 20) 4 Ruthen 50 Fuß Holzung bafelb 
neben Heinrich Funde, 21) 10 Ruthen 60 Fuß Holzung im Eſchenborn, neben Johann 
Urbahn. 22) 1 Morgen 51 Ruthen 20 Faß Ackerland daſelbſt, neben Erben Bodden⸗ 
berg. 23) 1 Morgen 36 Ruthen 90 Fuß Ackerland, in der Repinghofer Brache, neben 
Erben Cremer. 24) 87 Ruthen 40 Fuß Ackerland auf der kleinen Heide, neben Hein⸗ 
rich Conrads. 25) 1 Morgen 79 Ruthen Ackerland auf'm langen Stück, neben Erben 
Kremer. 26) 136 Ruthen 40 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Kuttger Conrads. 27) 128 
Ruthen 60 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Peter Johann Mebus. 28) 81 Ruthen 30 Fuß 

olzung unterm Surloch laben neben Heinrich Conrads. 20) 73 Ruthen 40 Fuß 

olzung daſelbſt, neben Wilhelm Urbahn. 30) 89 Ruthen 40 Fuß Wieſe, in der Sur⸗ 
lochswieſe, neben Peter Johann Pott. 31) 21 Ruthen 80 Fuß Holzung in der Sur⸗ 
lochswieſe, neben eigener Wieſe und Buſch. 32) 30 Ruthen 30 Fuß Holzung im Nie 
derrepingbofer⸗Buſch, neben Erben Boddenberg. 33) 48 Ruthen Wieſe, in der Diera⸗ 
ther Wieſe, neben Peter Johann Engels. 34) 145 Ruthen 90 Fuß Holzung, am Koͤ⸗ 
nigsberg, neben Chriſtoph Roſen und 35) 1 Morgen 36 Ruthen 30 Fuß Ackerland, nes 
ben Erben. Boddenberg gelegen. Erſtgebot auf dieſes Gut 40 Thlr 

Die beglaubigten Auszüge der Steuerrollen, wornach die Grundſteuer von beiden 
Gütern 21 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. beträgt, liegen mit den Kauſbedingungen auf der Ge⸗ 
richtſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. 
Opladen, den 5. November 1842. Der Friedensrichter: Degreck. 


Verkaufse Anzelge 


Auf Anſteben des Lohgerders Johann Philipp ithwein, zu Frankenberg, im Kurs 


fürſtenthum Heſſen, Thenungskläger, vertreten durch Advocat⸗ Anwalt Schmitz zu Elber⸗ 
in, wider den Wirth Johann Wimmershoff, am Driesberg, Gemeinde Wallmichrath, 

ürgermeiſterei Hardenberg wohnhaft, als Vormund der von dem verlebten Müller Io: 
bann Diedrich Anger nachgelaſſenen zwei minorennen Kinder, Wilhelm Anger, Bäder 
geſell zu Mettmann, und ilhelmine Anger, ohne Geſchäft bei ihrem obigen Vormunde 
wohnhaft, worüber der Ackerwirth und Müller Johann Anger auf der Anger Mühle, 
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Gemeinde Obſchwarzbach, Bürgermeiſterei Mettmann zum Gegenvormunde beſtellt iſt, 


. The verklagten, vertreten durch Advokat⸗Anwalt von Hurter zu Elberfeld, und auf 
id der von dem Königl. Landgerichte zu Elberfeld in dieſer Theilungsſache am 22. 


Langenberg, den 27. Januar 1833, Schmölder. 


67. In der Theilungsſache des Bäckers und Bierbrauers Johann Stübben gegen die 138, 
Wittwe Friedrich Joſeph Claſſen, Anna Maria geborne Cantador obne Geſchaͤft, Laus Immobilien, 
renz Claſſen, Maler, kudwig Arnold Joſeph Claſſen und Franz Claſſen, beide ohne Ge: Verkauf. 
werbe, alle zu Düſſeldorf wohnhaft, wird auf Grund eines landgerichtlichen Urtheils 
vom 27. Juli v. J. der in der Gemeinde Pempelfort, am 8 bei Düſſeldorf, 
zwiſchen Maurenbrecher, Stubben, Stahl und Schmitz gelegene Garten, 49 Ruthen 80 
Fuß groß, unter Flur 7 Nr. 33, f 
am Montag den 27. März dieſes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, 

in dem Hauſe des Wirthes Joh. Hermann Fusbahn zu Pempelfort durch den unterzeich⸗ 
neten zu Düſſeldorf wohnenden Notar öffentlich verkauft werden. 

Düſſeldorf, den 25. Januar 1843. Lützeler. 


61. Definitiver 1 Rittergutes a m m. 139. 
Auf den Grund 1) einer von dem Königlichen Pupillen⸗Collegium zu Hamm am Definitiver 
3. September vorigen Jahres in der Lizitationsſache des Königl. Kammerherrn und Berkauf. 
Erbdroſten Herrn Friedrich Carl Maximilian Freiherrn von Vittinghoff, genannt Schell, 
auf dem Haufe Schellenberg, in der Gemeinde Rellinghauſen, Bürgermeiſterei Steele, 
wohnhaft, ſowohl für ſich und in eigenem Namen, wie auch als Vertreter feiner, in der 
Ehe mit der verſtorbenen Freifrau, Alexandrine, geborne von Grüter Morrien, erzielten, 
noch minderjährigen Kinder, namentlich: Maximilian 228 Auguſt Anton Hubert, 
Freiherr von Bittingboff, genannt Schell und Franziska Maria Huberta Sophia En» 
gelberta, Freyin von Bittingboff, genannt Schell, erlaſſenen Verfügung, und 2) eines 
von der Rathskammer des Königl. Landgerichts zu Cleve am 8. Oktober vorigen Jahres 
erloffenen Beſchlußes, ſoll das nachbeſchriebene, dem rg Herrn von Vittinghoff 
und deſſen ebengenannten beiden Kindern gemeinſchaſtlich 2 ebörige, theils in der Ge⸗ 
meinde Hommerſom, Bürgermeiſterei Asperden und zum 0 
8 Keſſel gelegene Rittergut Hamm, namlich: 
aus r. . 


fende der 


des 
Nr. Flur. Gſtücks. Bezeichnung der Grundftüde, 
A. In der Gemeinde Hommerſom, Art. 29. 
1 1 11 Der Kitterfitz Hamm, beſtehend aus einem Wohn: 
hauſt nebſt andabender Stallung, Scheune, Schop⸗ 


pen und Backofen N ä 124 70 700 — 
2 u 7 d Bü. 5 19 90 4 — 


eil in der Gemeinde und 


chen⸗Inhalt. Taxwerth. 
I 5 F. Thlr. Sg. 


+ * + * “ * » 


kau; 
fende 


am Mittwoch den 5. April dieſes Jahres, 


Nr. 
der des ar a 
Flur. Gſtück. Bezeichnung der wanne. F. Thlr. Sg. 
1 8 ein Stück Ackerland . 8 3 1 37 45 18 — 
5 9 ein Gemüſe garten „ 65 65 24 5 
er 10 eine Weide . . 1 2. 171 98 10 — 
= 12 ein Garten Per ar, „ 62 65 25 — 
„ 13 ein Stück Aderland vn „ 88 30 22 — 
” 14 ein dito dito ee ar, 8 64 80 413 — 
7) 15 ein dito dito * . * u * » 159 20 40 —n 
* 17 eine Wieſe . 2. 68 1 15 50 180 — 
„ 16 ein Parzell Dam oder Hütung . . 3 60 70 60 — 
„ 18 eine Weide „ 19 176 50 830 — 
„ 19 eine dito . 2 „ 85 10 — 
3 29 ein Buſch, Taubenberg genannt . . 11 118 — 630 — 
„ 30 ein Stuck Ackerland ... 6 103 55 250 — 
ir 31 eine Wieſe N r A 8 10 72 80 55 — 
„ 32 ein Stuck Ackerland „ 51 5 42 25 
5 5 eine Remiſe . 50 9 85 200 — 
5 1 eine Weide, Mühlenbruch genannt . 81 84 20 2000 — 
2 
* 0 ein Stück Ackerland . 2 84 65 350 — 
1 6 eine Wieſe, Heupaß genannt 2 113 90 300 — 
5 21 ein Wohnbaus an der * Brüde „ 56 80 300 — 
75 22 ein Gemüſegarten « . » 75 65 30 — 
„ 20 ein Stück Ackerland 8 1 „ 42 — 11 15 
2 23 ein dito dito 8 b A . . 3 45 15 156 15 
„ 224 ein dito dito n * . 6 17 25 305 — 
„ 25 eine Parzelle Holzung . * „ 118 90 20 — 
„ 26 ein Stück Ackerland 18 107 95 930 — 
1 28 Holzung, der Hammſche Buſch genannt 86 41 40 2861 27 
* 27 eine Wieſe, Niers päſſe genannt . . „ 25 57 65 3798 — 
„ 62 ein Stück Ackerland auf der Geiß . 1 179 60 110 — 
„ 66 ein dito dito daſelbſt z „ 128 25 36 — 
a 75 ein bito dito daſelbſt . . „ 167 20 46 15 
= 77 ein bito dito daſelbſt. . . „ 174 85 48 20 
„ 81 ein dito dito dafelbſ t 3 131 80 224 — 
„ 91 ein dito dito am grünen Weg . 1 30 40 157 — 
„ 93 ein dito dito daſelbſt . “ 1 99 80 335 — 
“+ 97 ein dito dito am Krabnenboom 8 3 61 20 167 — 
„ 100 ein dito dito daſelbſt 1 149 80 92 — 
„ 156 ein dito dito an Maneöhry 4 4 27 — 562 — 
„ 164 ein dito dito mitten im Felde > 1 63 15 185 — 
„ 166 ein dito dito der vierkant Morgen genannt 1 18 35 200 — 
„ 184 ein dito dito die kleine Geer genannt 1 70 58 52 — 
„ 189 ein dito dito die Geer genannt 77 05 192 — 
„ 191 ein dito dito Kempken genannt 39 80 320 48 
B. in der Gemeinde Keſſel, Art. 16. 
1 eine Kathſtätte, Königshof oder het Hof ges 
0 nannt, beſtedend aus einem Wohnbauſe nebſt 
48 anhabender Stallung, Gemüſegarten u. Ackerland 1 120 90 175 — 


Total 262 113 60 17450 — 
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Bormittags 10 Uhr, an der Behauſung des Gaſtwirtbs Herrn Peter Anton van Aerſſen 
u Goch, vor dem unterzeichneten, durch den vorbezogenen Ratbskammer-Beſchluß, hierzu 
efonderd committirten Toniglich preußischen, in der Stadt Goch reſidirenden Notar, Ja- 
tod Ingenmey, in deſſen Amtsſtube die Berkaufsbedingungen nebſt Borakten zur Einſicht 
offen liegen, im Wege der Lizitation, öffentlich und definitiv verkauft werden. 

Goch, den 18. Januar 1843. Der Notar: Ingenmey. 
Für gleichlautende Abſchrift: Ingenme y. 


i Subhaſta tions- Patent. 140 

Auf Anſtehen des dabier wobnenden Kaufmannes Johann Lüttringhausen, extra⸗ Immobilien 
birenden Gläubigers ſoll gegen deſſen Schuldner, den ebenfalls dahier wohnenden Fa⸗ Barkauf 
brikanten Johann Heinrich Babren, das dem letztern zugehoͤrende, auf dem untern Burg⸗ . 
hof dahier im Kreiſe Gladbach neben Schreiner Bergbaufen und Dr. Freudenberg gele⸗ 

ene Erb, beſtebend in Wohnhaus mit zwei Dofräumen nebſt Stallungen, Remiſe und 
Abwitten, anſchießenden Garten und Weier, wie es in der Mutterrolle der Grundgüter 
von Odenkirchen unter Section P. Nr. 214, Anhang 111. Nr. 163 und Anhang IX. Nr. 
118, Section P. Nr. 215, Anhang Ill. Nr. 185, und Anhang XI. Nr. 120 Section P. 
Kr. 216, Anhang 11. Nr. 184 und Anbang XI., Nr. 122 eingetragen iſt, am 
Samſtag den achten April nächſten Jahres 1800 drei und vierzig, 

Nachmittags zwei Uhr, in dem Sitzungs ſaale des bieſigen Königl. Friedensgerichts in 
dem von dem extrabirenden Gläubiger gemachten Erſtgebot von zwei Tauſend Thaler 
zur Verfleigerung öffentlich aus geſetzt und dem Meiſt und Letztbietenden zugeſchlagen 
werden. Das zu verſteigernde Grundſtück iſt für das laufende Jabr 1842 in der Steuer⸗ 
rolle im Ganzen zu vier Thaler fünf Sgroſchen veranſchlagt. Das vorerwähnte Haus 
iſt 36 Fuß tief und 77 Fuß dreit, iſt maſſiv aus Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt auſ⸗ 
ſer dem Erdgeſchoße einen Stock hoch und bat in der Fronte nach der Straße die Haus⸗ 
thür und 7 Fenſter, zu jeder Seite außer der Hausthür 5 Fenſter, in der hintern Seite 
16 Fenſter und zudem 10 Göllerfenfter. a 

Die Nebengebäude ſind in Steinfachwerk und mit Ziegeln gedeckt. Der größere Hof 
iſt mit einem Einfahrtsthor nach der Straße zu verfeben und in Mauern eingefaßt. 
Das Ganze, nemlich die Gebäulichkeiten, Hofraume, Garten und Meier haben einen 
zuſammenhängenden Flächenraum von 152 Ruthen 40 Fuß. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle, nebſt den Kaufbedingungen iſt auf 
der bieſigen Gerichtsſchreiberei einzuſehen. 

Gegeben zu Odenkirchen, am 27. Dezember 1842. 

Der Königl. Friedensrichter, Landgerichts⸗Aſſeſſor: Kratz 


72. Bekanntmachung. 1 
j Die, zur C. Hackenbergſchen Concurs-Maſſe gehörigen Mobilien und Effekten, bes 1. 
ſtehend: in ſchönen gut gehaltenen Haus meubeln, als Tiſchen, Stühlen, Kanapees, Spie⸗ Berkaut. 
geln, Conſols, Nähe und Toiletten-Tiſchen, Spiegel⸗ und anderen Kommoden, geſchliffe⸗ 

nen Oefen, einem Gecretär, einer Staubbademaſchine und mehrerem Silbergeräthe; fer⸗ 

ner in Bettwerk und Bettſtellen, Tiſch⸗ und andern Deden, leinenem Bett: und Tiſch⸗ 

zeug, Waͤſche und 5 Fenſtergardinen und Rollos, verſchiedenem Porzellan⸗ 
Kriftal- und Glaswerk, Leuchtern und Lampen, einer Kochmaſchine von geſchlagenem 

Eiſen, mehrerem zinnernen⸗ eiſernen⸗ meſſingen⸗ und anderm Küchengeſchirr, Kuchenſchraͤn⸗ 

ken, verſchiedenen Fäffern, Flaſchen und Krügen, mehreren Dutzend Meſſern und Gabeln, 

ſodann in einer Quantität Faßbände, Steinkohlen und einer großen Anzahl emails 
lirter- und nicht emaillirter Eiſen waaren, fo wie in einer 172 Werke älterer 

und neuerer Zeit enthaltenden Bibliothek, ſollen 

in Termino den 20. Februar d. J. und den folgenden Tagen, 

jedesmal Nachmittags 1 Uhr, an der Hadenbergfhen Wohnung zu Ruhrort, öffentlich 
meiſtbietend gerichtlich verkauft werden. , 

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß bei Berfaufs: Ges 


142 
Berbing. 


Verkauf resp. 
Verpachtung. 


144 
Holzverkauf. 


145. 
Berkauf. 


146. 
Bekanntma⸗ 
chung. 
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— über fünf Thaler Credit bewilligt wird, alles Uebrige aber beim Zuſchlage 
a 


ar bezahlt werden muß. 
Duisburg, den 20. Januat 1843. Der Auktions⸗Commiſſar: Romberg. 
— nn. 


70. Deffentlicher Berding. 

Die Lieferung der während der Jahre 1843 bis 1848 incl. erforderlichen Unter⸗ 
haltungs materialien 1) für die Düffeldorf:- Hammſche⸗ und Volmerswerther Straße aus 
der Kiesgrube Haſenbuſch und für die Duffeldorf-Münfterfhen Straße von Nr. 0,25 
bis Nr. 036-6 vom Oberrhein (Baſalt); 2) für desgleichen von Nr. 0,89 bis Nr. 
2,09 und von 209 bis Nr. 308-18 aus den Steinbrüchen Lohberg und resp. Selbeck; 
3) für die Düſſeldorf⸗Schwelmer Straße von Nr. 0,9210 bis Nr. 1,68; von Nr. 168 
bis Nr. 240 und von Nr. 3,15 bis Nr. 3,47 aus den Steinbrüchen Steucksberg, Hellen⸗ 
bruch und Surringen resp., ſoll öffentlich verdungen werden. 

ad 1, am 1 den 17. k. M., Morgens 9 Uhr, in der Wohnung des Unter⸗ 
zeichneten hierſelbſt, Steinweg Nr. 215. 

ad 2, am Dienstag den 21. k. M., Morgens 9 Uhr, an der Barriere zu Krum⸗ 
menweg bei Herr Lücker. 

ad 3, am Samstag den 25. k. M, Morgens 11 Uhr, in dem Gaſthofe des Herrn 
Poſthalters Wimmershof zu Mettmann. 

Gleichzeitig wird die öffentliche Verpachtung der Grasnutzung in den Chauſſee⸗ 
graben der resp. zunächſt gelegenen Strecken ſtatt finden. 

Ouͤſſeldorf, den 30. Januar 1843. 

a Der Königl. Wegebaumeiſter: Weſermann. 


69. Berkauf⸗ Anzeige 
Eine an der Hauptſtraße allhier belegene, ganz maſſive vor 2 Jahren neu erbaute 
Wohnung, beſtehend in zwei Etagen, ſteht billig zu verkaufen oder auch Pachtweiſe zu 
bewohnen; Ztel des Kauſpreiſes können gegen ubliche Zinſen darin ſtehen bleiben. 
Pacht oder Kaufluſtige wollen ſich dieſerhalb in frankirten Briefen oder perſönlich 
melden. Werth, den 27. Januar 1843. B. Sterneberg. 


Bekanntmachung. 
Am Montag den 20. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen im Duisburger 
Walde, und zwar: 
a) im Buchholz an der Düſſeldorfer Chauſſee: ; 
200 ſchwere Stämme Eichen⸗Nutzbolz auf dem Stamm in 100 Looſen, 
200 Klafter aufgeſtelltes Buchen⸗Brennbolz in 46 Looſen, 
3 Looſe Reiſerholz, 
b) im Eſelsbruch: 
2000 Stück Kiefern⸗Recken in 60 Looſen, 2 
80 7 „ Bohnen: und Bindſtangen in 27 Boofen, 
16 Haufen „ Brennholz in 16 Looſen 
4 Looſe „ Reiſerholz, 
Öffentlich dem Meiſtbietenden verkauft werden, und wird der Verkaufs- Termin im Forſt⸗ 
baufe am Grünewald ſtattfinden. 
Duisburg, den 28. Januar 1843. Der Rendant der Wald⸗Caſſe: Berkmann. 


* 


71. Verſchiedene gepfaͤndete Mobilien follen in Term. den 25. Februar c., Morgens 
10. Uhr, vor — * Rathhauſe meiſtbietend gegen Bae verkauft werden. 
Rees, den Januar 1843. | 


ig. commiss.: Mü ll. 
73. Honig in allen Sorten zum Füttern und Backen wird billig verkauft bei 
Gebrüder Seiſenheimer, in Düſſeldorf am Markt. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 12. 
Düſſeldorf, Montag, den 6. Februar 1843. 


Edietal-Citatiſo n. b 147. 
Da über das Vermögen des Kaufmanns Caspar Hackenberg zu Ruhrort, als Inhaber Edictal⸗ 
des unter der Firma „Caspar Hackenberg & Comp.“ zu Ruhrort beſtandenen kaufmänni⸗ Citation. 
ſchen Geſchafts, resp. über das Werm gen der Ehefrau Hackenberg, Auguſte, geborne 
Borgemeiſter, der Conkurs eröffnet, auch bereits der offene Arreſt verhängt worden, ſo 
wird ſolches den Gläubigern der Eheleute Hackenberg bierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
auch der Termin zur Liquidation der Forderungen an der Gerichtsſtelle 
auf den 8. April 1843, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Oberlandesgerichtsaſſeſſor Bauer angeſetzt, in welchem ſammtliche Gläubiger 
ihre Anſprüche an die Conkursmaſſe, ſie mögen Namen haben wie fie wollen, gehörig 
anmelden, auch deren Richtigkeit nachweiſen. 
Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, und ihre Forderungen nicht 
liquibiren, haben zu ewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die Conkurs⸗ 
maſſe von dieſer ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werben wird. Unbekannte oder zu erſcheinen dehinderte, konnen ſich 
an die hieſelbſt fungirenden Anwälde, Juſtizcommiſſarien Goecke und Michels hier, oder 
Windhorſt zu Müldeim an der Ruhr wenden, und ſelbige mit gehöriger Vollmacht auch 
Information verſehen. In dem angeſetzten Termine haben ſich die Gläubiger zug leich 
über die Beibehaltung des zum Interimscurator und Contradiktor beſtellten Juſtiscom⸗ 
miſſars Schlegtendal zu erklären, widrigenfalls deshalb ohne Weiteres dat Nöthige ans 
geordnet werden fol. Duisburg, den L. Dezember 1842. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. Oſter mann. 


704. Notbwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden 149. 
Die aus Wohnhaus fub Nr. 156 cat. Anbau, Nebenhaus, zwei interhäufceen, Immodilien⸗ 

Baumbof, Garten und einem größeren Garten im Kirchfelde beſtehende tzung der Verkauf. 

Eheleute Iodann Wilhelm B ſcher in der Stadt und der Gemeinde Kettwig, abge⸗ 

ſchaͤtzt auf 4157 Thlr. 21 Ser. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Regiſtratur nzuſehenden Taxe, fol am 14. Marz 1843. Vormittags 

11 Uhr, an ordentlicher Oerichtsſtelle zu Kettwig ſubhaſtirt werden. 


— ̃ —— 

641. Ebictal-Gitation - 149. 

8 Ueber den außer einigen Grundſtücken nur aus Antheilen an verſchiedenen Koh⸗ Edictal⸗ 

lenzechen bestehenden Nachlaß des, zu Bergerbauſen verſtorbenen Mechanikus Franz Din, Citation. 
nendahl, iſt auf Antrag der Ben zial⸗Erben der erbſchaftliche Ei uidations⸗ Prozeß er 
Öffnet worden, weshalb alle unbekannten Gläubiger, von welchen ſedoch die Berggläus 
diger, ſo weit ſie an, im biefigen Bergamtsbezi belegenes Bergeigenthum Anſprüche 
machen, ſich zur Anmeldung ihrer Forderungen bei dem biefigen Berggericht zu melden 
aben, hierdurch angewieſen werden, in Termino den 21. Februar 1843, orgens 
Uhr, vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Wintgen zur Liquidation ihrer 
Anſprüche zu erſcheinen, widrigenfalls fie aller ihrer obiger Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ſämmtlicher ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

eſſen, den 12. Oktober 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Kerſtein. 
—B Posererere sg 159. 


766. Subbaſta tions- Patent. bilien · 
„„, Auf Anſteten des Ackerers Wilhelm von der Heyden am Born, Bürgermeiſterei er 

Hückeswagen, follen am Dienſtag den 11. April 1843, Vormittags 9 Uhr, auf der Frie⸗ 

densgerichtsſtube zu Lennep, das zu Remmelsbombrechen, Bürgermeiſterei Huͤckes wagen, 

Kreis Lennep, Artikel 303 der Grundfleuer- Mutterrolle gelegene Ackergut; a. der Witwe 

Johann Heinrich Kretzer, Eifette geborne Nippel, jetzige Ehefrau des Kupfer ſchlagers 
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Wilhelm Böhmer zu Beienburg, Landwirthin zu Remmnelshombrechen für ſich und als 
Vormünderin ihrer Kinder, Cornelius, Julie, Auguſt, Juſtav, Joſua, A bert und Augu⸗ 
ſtine Kretzer, worüber genannter Böhmer Mitvormund und Peter Kretzer, ohne Geſchäft 
zu Vormwald, Gemeinde Hückeswagen, Gegenvormund iſt, und b. des Julius Kretzer, 
obne Geſchaͤft zu Remmelshombrechen — oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Erſte Parzelle. 1. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, Numero 21, mit Anbau, Littera 
A. und der Gebäudefläche 6 Rutben 60 Fuß groß, Flur 9, Numero 42, ſteht mit dem 
auſe des Carl Homdrecher unter einem Dache mit gemeinſamer Scheidewand, von 
olz in Fachwerk erbaut, mit Stroh bekleidet, in etwas verfallenem Zuſtande, hat eine 
hür vorne, nach der Hückeswagener Straße und eine hinten; der Anbau iſt auch von 
Holz in Fachwerk, mit Strohdach; — 2. Baumgarten am Hauſe, Flur 9, Numero 43, 
11 Ruthen 88 Fuß groß; — 3. 41 Ruthen 50 Fuß Wieſe, Flur 9, Numero 51; — 4. 
25 Rutben 90 Fuß Wieſe, Flur 9, Numero 54; — 5. 144 Ruthen 50 Fuß Holzung 
im Maſtberge, Flur 9, Numero 68; — 6. 8 Morgen 157 Ruthen 9 Fuß Holzung da⸗ 
ſelbſt, Flur , Numero 70; — 7. 3 Morgen 137 Kuthen 10 Fuß Ackerland auf dem 
an lur 9, Numero 22; — 8. 3 Morgen 27 Ruthen 70 Fuß Ackerland auf dem 
amp, Flur 9, Numero 37; — 9. 73 Ruthen 30 Fuß Garten auf der Gemeinde, Flur 
9, Numero 188; — 10. 67 Ruthen Wieſe daſelbſt, Flur 9, Numero 190; — 11. 36 Rus 
then Wieſe dafelbft, Flur 9, Numero 193; — 12. 43 Ruthen 20 Fuß Wieſe daſelbſt, 
Flur 9, Numero 197; — 13. 65 Ruthen 90 Fuß Hütung daſelbſt, Flur 9, Numero 
200. — Erſtgebot der erſten Parzelle 275 Thaler. Zweite Parzelle. Holzung in Rolt⸗ 
berg, Flur 9, Numero 6, groß 82 Ruthen; — Grfigebot 2 Thaler. Dritte Parzelle. 
Pelung im Hölterbof, Flur 9. Numero 9 groß 144 Rutben 90 Fuß; — Erſtgebot 
Thaler. Vierte Parzelle. 1. Wieſe im ⁰ terhof, 15 Ruthen 90 Fuß, Flur 9, Nu⸗ 
mero 12; — 2. Wieſe in der Holterwieſe, 16 Ruthen 10 Fuß, Flur 9, Numero 15; — 
Erſtgebot 10 Thaler. Fünfte Parzelle. — auf dem Holt, 1 Morgen 36 Ruthen 
10 gs. Flur 9, Numero 23; — 90 ot 7 Thaler. Sechſte Parzelle. 1. Holzung 
im Maſtberge, 4 Morgen 151 Ruthen Fuß, Flur 9, Numero 24; — 2. Holzung das 
ſelbſt, 3 Morgen 75 Ruthen 80 Fuß, Flur 9, Numero 33; — Erſtgebot 35 Thaler. — 
Siebente Parzelle. debt am Maſtberg, 1 Morgen 144 Ruthen 20 Fuß, Flur 9, 
Numero 47; — Erſtgebot 7 Thaler. Achte Parzelle. Wieſe am Wiebach, 111 Ruthen 
10 Fuß, Flur 9, Numero 97; — Erſtgebot 10 Thaler. Neunte Parzelle. 1. Holzun 
auf der Gemeinde, 31 Ruthen 30 Fuß, Flur 9 Numero 202; — 2. Holzung daſelbſt, 
38 Ruthen 20 Fuß, Flur 9, Numero 208; — 3. Holzung daſelbſt, 91 Ruthen 10 Fuß, 
Flur 9, Numero 213; — Erſtgebot 7 Thaler. Zehnte Parzelle. Wieſe in der Neu⸗ 
wieſe, 55 Ruthen 80 Fuß, Flur 9, Numero 215; — Erfgehet 12 Thaler; Eilfte Par⸗ 
zelle. 1. Wieſe, die Hofwieſe, 69 Ruthen 50 Fuß, Flur 9, Numero 219; — 2. Wieſ⸗ 
daſelbſt, 64 Ruthen Flur 9, Numero 224; — Erſtgebot 31 Thaler. Zwölſte Parzelle. 
Wieſe in der Bergwieſe, 39 Ruthen 60 Fuß, Flur 9, Numero 228; — Erfigebot 6 Tba⸗ 
ler. Dreizehnte Parzelle. Holzung unterm Altenfeld, 94 Ruthen 20 Fuß, Flur 9, Nu: 
mero 236; — Erſtgebot 1 Thaler 15 Silbergroſchen. Vierzebnte Parzelle Holzung auf 
der Kurzen⸗Heide, 3 Morgen 146 Rutben 60 Fuß, Flur 9, Numero 243; — Erſtgebot 
20 Thaler Fünfzehnte Parzelle. 1 Holzung auf der Lehmkaule, 42 Ruthen, Flur 9, 
Numero 267; — 2. Ackerland daſelbſt, 7 Morgen 159 Rutben 70 Fuß, Flur 9, Nu⸗ 
mere 2868; — Erſtgebot 70 Thaler 15 Silbergroſchen. Sechszebnte Parzelle. Ackerland 
daſelbſt, 4 Morgen 176 Ruthen, Flur 9, Numero 270; — Erſtgebot 45 Thaler. Sie⸗ 
benzehnte Parzelle. 1. Dee an der Wupper, 1 Morgen 14 Rutben, Flur 8, Nu⸗ 
mero 99; — 2. Holzung daſelbſt, 1 Morgen 56 Ruthen 80 Fuß, Flur 8, Numero 103; — 
Erſtgebot 17 Thaler. — Summe der Erfigebote 560 Thaler. a 
Die Immobilien find von Wittwe Kretzer und ihren Kindern bewohnt und bes 
nutzt, und zahlen pro 1842, 7 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. Grundſteuer. Der vollſtändige 
Grundſteuer⸗Auszug und die Kaufbedingungen find auf der Gerichtſchreiberei einzuſehen. 
Lennep, den 13. Dezember 1842. Der Friedensrichter: Wich terich. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Koenen. 
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74. 277 Definitiver Berkau fe 1 1% f „in Zuer}; 

Auf Anftehen a) des zu Rheydt ohne Geſchäft wohnenden Jacob Scheuken, für 
ſich und als Hauptvormund ſeiner mit ſeiner verlebten Ehefrau Maria Eliſabeth gebor⸗ 
ne Peters gezeugten, noch minderjährigen Kinder, nämlich: a) Anna Sophia, Dienſt⸗ 
magd zu Rheydt; b) Friedrich Wilhelm, Weber zu Geneyken, Bürgermeiſterei Rheydt; 
c) Jacob, Weber zu Moor, Bürgermeifterei Rheydt und 
Rheydt; b) des zu Rheydt wohnenden Schneidermeiſters Engelbert Quack, als Neben⸗ 
vormund der vorbenaunten Minderjährigen und auf den Grund eines durch die Raths kam⸗ 
mer des Königlichen Landgerichts u Duſſeldorf am 7. dieſes Monats homologirten Fa⸗ 
milienrathsbeſchluſſes, folen am Montag den 10. April dieſes Jahres, Nachmittags 
3 Uhr, in dem Waßßhauſe der Frau Wittwe Joſeph Jocbges in Rheydt, folgende Immo⸗ 
bilien: a) ein zu Rheydt an der Hauptſtraße neben Gerhard Wilhelm Schoett und An⸗ 
dreas Amend gelegenes Haus nebſt unterliegendem Grunde und Zubehör, eingetragen 
im Cataſter von Rheydt unter Artikel 752 Flur H., Anhang 4 Nr. 92 und 93, taxirt 


5 . . . ‘ . es . . . F . 500 Thaler 
5) ein daſelbſt hinter dieſem Haufe gelegenen neben Gerhard Wilhelm Schoett und 


Schnock und an die Quergaſſe anſchießenden Garten, eingetragen im beſagten Cataſter 
unter demſelben Artikel, Flur H Anhang 4 Nr. 89, taxirt zu „ 1950 Thaler 
Öffentlich durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar, bei welchem die betreffen⸗ 
den Berbandlungen und das Heft der Bedingungen zur Einſicht offen liegen, zum Ber⸗ 
kaufe ausgeſtellt werden. 8 
Rheydt, den 30. Januar 1813. Der Notar: v. Franz. 


eicitation. ö 
In der gerichtlichen Theilungsſache der ohne Gewerbe zu Berghauſen wohnhaften 
Gertrude geb. Eich, Wittwe des Anſtreichers Wilhelm Scherff in eigenem 
als Bormunderin ihrer minderjährigen Kinder Eliſab⸗tha — Catharina — Margaretha 
Johanna Catharina — Sibilla — Wilhelm — und Joſeph — Theilungsklägerin, ver⸗ 
treten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Windſcheid zu Düſſeldorf — gegen den Handels⸗ 
mann Heinrich Kirberg zu Baumberg und Conſ. — und in Gefolge zweier Urtheile des 


Namen und 


151. 
Definitiver 
Verkauf. 


3 „Riethmacher in 


152. 
Immobilien 
Verkauf. 


Königl. Landgerichts zu Duſſeldorf vom 30. November 1841 und vom 20. Juli v. J. 


ſollen Montag den 13. März 1843, des Nachmittags um 3 Ubr, 
in der Behauſung des Wirths Peter Eich zu Baumberg die nach verzeichneten unter Art. 
92 der Kataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde Baum eingetragenen Immobilien näm⸗ 


lich: 1) Flur 3 Nr. 301 das zu Baumberg an der Schallenſtraße gelegene mit Nr. 130 


bezeichnete Den mit 8 Ruthen 40 Fuß großer Grundfläche und allen Appertinenzien, 
taxirt 114 Tblr. 12 Sgr.; 9) Flur 3 Nr. 302 Garten an der S allenſtraße von 29 
Ruthen 80 Fuß, tarirt 30 Thlr.; 3) Flur 3 Nr. 294 Garten daſelbſt von 31 Ruthen 


60 Fuß, taxirt 31 Tblr. 18 Sgr. — durch den unterzeichneten bierzu committirten Königl. 


Notar Vogt von Opladen, bei dem die ſammtlichen Borwarden und Bedingungen zur 
Einſicht liegen, öffentlich und parzellenweiſe bei brennendem Lichte verſteigert werden. 


Vogt. 


3. Deffentlider befinitiver VBertauf. 

Auf Betreiben 1) des früher zu Pullerhof, Gemeinde Erefeld, nunmehr in Slad⸗ 
dach wohnenden Ackerers 3 Schmitter und 2) des zu Gladbach wohnenden Schrei⸗ 
ners Anton Schmitter, als Theilungskläger, vertreten durch den en Advokat⸗An⸗ 
walt Widenmann zu Düſſeldorf, gegen a. die Maria Catharina Schammweg, Wittwe 
von Johann Peter Schmitter Inhaberin einer Schreinerei zu Sladbach wohnend, ſo⸗ 
wohl in eigenem Namen, wie auch als Vormunderin ibrer in der Ehe mit gedachtem 
Johann Peter Schmitter gezeugten, noch minterjährigen, bei ibm gewerblos domizilirten 
Kinder Gertrud und Anna Chriſtina Schmitter, Tbeilunge verklagte, vertreten durch den 
Herrn Adrokat⸗Anwalt Juſtizrath Friderichs zu Duͤſſeldorf, ſodann d. den zu Gladbach 
wohnen den Schneider Paul Breuer als geſetzlicher Vormund feiner mit feiner verlebten 
Ehefrau Sophia Schmitter gezeugten, noch minderjährigen, bei ihm gewerblos domizilir⸗ 


153. 
Befinitiver 
Berkauf. 


154 
Definitiver 
Verkauf. 
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ten Kinder, peter und Johann Breuer Mitverklagte, vertreten durch den Herrn Advo⸗ 
kat⸗Anwalt Kramer zu Düffeldorf und in Folge Urtheile des Königl. Landgerichts zu 
Düſſeldorf vom 6. Juli respective 16. November dieſes Jahrs, ſollen 
Dienstag den 7. Marz künftigen Jahres, 
achmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Hermann Brandts zu Gladbach die 
achbefchriebenen, zwiſchen den Partheien gemeinſchaftlichen Immobilien, namlich: 1. ein 
us nebſt Hoſplatz, 3 einen großen und kleinen Garten hinter der ehemali⸗ 
gen Stadtmauer gelegen gi ladbach ef der Weierſtraße neben Wittwe Neues, Wittwe 
von Scheven, Drechsler Noth und Wilhelm Brink, Kataſter Section O. Artikel 336, 
337, 101 11. 145, taxirt zu achthundert Thaler » . 8 5 1 . 800 
2) ein Garten, gelegen daſelbſt an der Südſeite der Stadt an dem von 
der Dahlener Straße nach der Färberei von Wilhelm Brint führenden Fahrwege, 
unten an Everhard Schmitz und oben an den nachbenannten Garten anſchieſf⸗ 
ſend, groß circa 55 Ruthen, taxirt zu . . 8 . ; . 8 4 
3) ein Garten neben und oben dem Vorigen gelegen, anſchießend an den 
benannten Fahrweg, den Waldhauſer Weg und den olgenden Garten, groß 
circa 57 Rutben, tarirt zu FFC RE: Sa 
z 4) ein. Garten neben dem Vorigen und dem beſagten Waldhauſerweg und 
an Friedrich Wilhelm Deuffen anſchießend, groß circa 55 Ruthen, tarirt zu 115 


Zuſammen eilfhundert dreißig Thaler 1130 

56, Saͤmmtliche brei Gärten find im Kataſter Section M. unter Artikel 147 aufge» 

führt. — Bor dem unterzeichneten, hierzu committirten Notar, dei welchem die Bedin⸗ 

gungen, fo wie fämmtlihe auf dieſen erkauf bezüglichen Aktenſtücke zur Einſicht offen 

legen, öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Gladbach, den 23. Dezember 1842. Pauls. 


75. Berkauf von Srundſtü cen z u Or ſo y. 
In der gerichtlichen Theilungs ſache der zu Grefeld wohnenden Eheleute Carl Fer 
dinand Jürges, Metzger, und Anna Chriſtina gebornen Wenzel, — Kläger, vertreten durch 
en Herrn Advokat Anwalt Weinhagen, — gegen: den beigeordneten Bürgermeifter Herrn 
obann Peter Hüſſen zu Orſoy, als 1 97 der minderjährigen Kinder der zu 
Orſoy verſtorbenen Eheleute Ebriſtian Friedrich Wenzel und Anna Gertrude Hüſſen, na⸗ 
mentlich Anna Margaretha Caroline — Johanna Wilbelmina und Maria Wenzel, alle 
drei gewerblos zu Orſoy wohnhaft, wie gegen den Nebenvormund derſelben, den Herrn 
Friedrich Wilhelm Baum, Apotheker, ebenfalld zu Orſoy wohnhaft, — Verklagte, vers 
treten durch den Herrn Advokat⸗ Anwalt Koenig II. verordnete dat Königl. Landge⸗ 
richt zu Gleve durch Urtbeil der zweiten Civilkammer vom fünften November des laufen» 
den Jahres den öffentlichen Verkauf des nachbeſchriebenen, den genannten Erben Wen⸗ 
= gemeinſchaftlich zugehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Orſoy gelegenen 
rundguts und beauftragte den unterzeichneten Notar Ludolph Lenders * Rheinberg 
mit der Verſteigerung deſſelben, wozu Termin auf Donnerstag den 6. April 1843, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Wohnung des Gaſtwirths bor Meuwſen zu Orſoy anberaumt 
iſt, in welchem der definitive Zuschlag erfolgt. — Die zu verkaufenden Fus! ei 
röße are 
1) J. 389 Ackerland am Berg neben J. van Baar und Dein: Mrg. R. Fß. Thlr. 
rich Luͤps, C 30 90 360 

2) G. 348 Ackerland am grünen Weg, neben evangel. Kirchen: 
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land und einem Weg . ; . . — 1 90 50 
3) — 362 Ackerland am Wittgesweg neben von Loh, Roemer 
und mehreren Andern 0 i N . 0 179 40 180 
4) — 51 Ackerland am Dümpel, neben der blauen Kuhl, Buſch, a 
ri einem Weg ice. „ — 106 60 45 
5) F. 262 Ackerland am Frankenbrei hinter den Dtießen neben 
Bort und mehreren Andern . 163 60 80 


6) 6. 318 Ackerland am Pelderweg neben Bern. von Loh und 
a mehreren Andern „ „ 1 100 80 
Rheinberg, den 24. Dezember 1842. Lenders, Notar, 


Oeffentlichet Anzeiger Nr. 13. 


Düffeldorf, Donnerstag, den 9. Februar 1843. 


Ba, Zum Zweck der Museinanderfegung follen folgende, den Geſchwiſtern Wilhelm 185. 
Mülder zu Reed gehörige Srundſtücke im Wege der nothwendigen Subhaſtation Subbaſtation 
am 17. Mai, Vormittags 11 Uhr, zu Rees. 


an ieſigen Gerichts ſtelle verkauft werden, als: 
rn - A. in der Gemeinde Rees. Tare 
Flur. Nr. M. R. F. Tol. Sg. 


“3 
Du 


1. 5 zu Nees auf dem Well zarten an der Neu. 


raße ſub Nr. 165 . 
und der dazu gehörige Garten. 5 11. 176 — 66 90 133 24 
2. Parten zwiſchen dem Wege vom Fallthor Il. 261 — 75 10 125 10 
3. Acker im Warwicker⸗Felde . . . . 11.332 — 103 30 34 3 


4. Acker eben daſelbſt * * * * * * 11. 346 1 3 — 61 
5. Acker an der Impelſchen Strafe . V. 101 
6. Acker op de Queckvoor r We 
B. in der Gemeinde Speldrop. 
7. Acker auf der Webling JI. 3 
8. Acker am Walderſchen Wege . „ II. 127 — 140 90 56 10 
9. Acker daſelbſt . 2 . . — II. 130 — 139 30 55 27 9 
Kaufluſtige werden daber mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe im Bu⸗ 
teau I. einzuſeben iſt. Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten aufgefordert 
laͤngſtens im Termin ihre Anſprüche bei Vermeidung der Pracluſion anzumelden. 
Emmerich, den 20. Dezember 1848. Königl. Lande und Stadtgericht. 
. — 
16. Bekanntmachung. 156. 
„Die Verlobten Kaufmann Herr Johann Sram van Münfter und Amalia Bey- Aus ſcbließung 
aaf zu Emmerich, baden durch einen vor eingeſchrittener Ebe gerichtlich geſchloſſenen der Güterge⸗ 
frag, die Gemeinſchaft der Büter, ſowohl in Bezug auf die Subſtanz des Vermö. meinſchaft. 
gens, als auf den Erwerb während ber Ehe, ganzlich ausgeſchloſſen. N 3 
Emmerich, den 31. Dezember 1812. Königl. Land» und Stadtgericht: Arndt. 


- 
2 
oe 
2 
— 
2 
— 
— - 
— 
c» 1e 


— 
715. Die in der Gemeinde Grietherguſch delegene der Antoniette Elsner und den 157. 
eindermann gehörige, in der tafter- Karte Flur A. Nr. 33 zu 9 M. 109 IR. Verkauf einer 
60 Fuß Pr. verzeichnet und zu 4787 Rthlr. 10 Sgr. obgeſchaͤtzte Weide, der Bohlen Weide zu Brie⸗ 
ſchlag genannt, ſoll Theilungst alder im Wege der notbwendigen Subhaſtation am therbuſch, Bür⸗ 
2 15. Marz 1843, Vormittags 11 Uhr, germeiſterei 
an der hieſigen Gerichtsſtelle verkauft werden. Kdufluſtige werden mit dem Bemerken Vraſſelt. 
eingeladen, daß Taxe und Bedingungen in der Kegiſtratur einzuſeben find. Zugleich 
28 3 atandten auh ua seher bie ihre etwaigen Anſprüche längſtens 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt werden 
würden. Emmerich, den 19. November 1842. e N 
f Königl. Band» und Stadtgericht: Arndt. 


19. Subhaſtat ions. Patent. 158. 
Auf den Antrag des hier wobnenden Rentners Johann Peter Keuchen, ſollen fol⸗ Immobilien ⸗ 
ende ſeinem Schuldner, dem Knopffabrikanten Carl Gottfried Rudolph, dahier wohn. Berkaul. 
aft, 1 Immobi.jen, namlich: ein im Müblenwege, in der Gemeinde Barmen, 
Krei ſes Elberfeld gelegenes, mit Sectio 3, Nr. 421 bezeichnetes Wohnbaut, zwei Stock⸗ 
werke hoch, von Holz in Fachwerk gebaut, mit blauen Pfannen gedeckt, und an der öͤſt⸗ 


159 
Holzverkdufe. 


160. 
Holzoverkauf. 
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lichen Seite mit dem Eigenthum des Jakob Röderſtein verbunden; — ſodann ein dahin⸗ 
ter liegendes Hinterhaus, bezeichnet mit Lit. A. von Holz in Fachwerk, einſtöckig erbaut, 
und mit blauen Pfannen gedeckt, endlich ein unmittelbar und binter dieſen Gebäulich⸗ 
keiten liegender, circa ein Sechszig großer Garten, mit einer Dornenbecke umgeben, das 
Ganze grenzend an Roͤderſtein und Steuer⸗Einnehmer Wülſing, und cataſtrirt unter 
Flur⸗Abtheilung 10, Grundſtücks Nummern 664 und 665 und des Gebäude-Werzeichniffes 
1022 mit einem Flächenraum von 40 Ruthen 40 Fuß, in der diesjährigen Grundſteuer 
zu 8 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. veranſchlagt; 
am Mittwoch den 17. Mai dieſes Jahres, Morgens 10 Uhr, 
in der öffentlichen Sitzung des hieſigen Königlichen Friedensgerichts, an gewöhnlicher 
Stelle für das von dem extrahirenden Gläubiger abgegebene Erſtgebot von 2300 Thaler 
zum Verkauf ausgeſtellt, und dem Meiſt⸗ und Letztbiekenden A werden. 
Der vollſtandige Auszug der Steucrrolle, ſowie die Kaufbedingungen liegen auf 
hieſiger Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
Barmen, am 21. Januar 1843. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Lauer. 


Holz verkäufe 
aus den Königl. Forſten der Oberförſterei Gerresheim. 

A. Am Dienstag den 14. Februar c, Vormittags nach 10 Uhr an⸗ 
fangen d. bei Gaſtwirtd Friedrich Holzſchneider in Lintorf: 

1) die in Lintorfer Drucht ausgezeichnet ſtehenden 11 Eichen Looſe, enthaltend 
nach der Folge: 8. 8. 8 8. 6 4. 5. 4. 7. 4. und 11 Stämme; 2) die daſelbſt gefällten 
65 Klaftern buchen und hainbüchen Brennbolz; 3) die im Heukesforſt ausgezeichnet ſte⸗ 
benden 8 eichen Looſe nach der Folge enthaltend 100 126. 6. 4. 2. 4. 4 und 4 Stämme 
und 4) das daſelbſt gefällte Holz, deſtehend in 3 bücken und 33 erlen Nutzbolzblöcken, 
120 Klaftern erlen und 10 Klaftern hainbüchen Brennholz und beiläufig 7000 derglei⸗ 
chen Schanzen, 3 Eoofen Kiefernſtammen und 1000 ditto Reckſtangen. 5 

B. Am Mittwoch den 15. Februar c., dei Saſtwirtben Kirchholtes 
am Kreutzweg in der Gemeinde Rath, und zwar Vormittags um 9 Uhr 
anfangend: 

3 die im Aaperwald am Weiſſenberg ausgehauenen 14,000 Kiefern Bohnenſtan⸗ 
gen, und 8300 dito Reiſer; 2) das am Grafen oder Eremittenberge ausgehauene Kieſern⸗ 
dolz in 600 Stück Lagerbölgern, 1700 Stück Reden, 600 Stück ſchwachern Stangen und 
51 Reiferbarfen beſtehend; 3) in 20 Looſen, die daſelbſt, am Brandsfeld und am Schan⸗ 

enkopf gefällten 120 Haufen gemiſcht Reiſerholz und Nachmittags um 2 Uhr an⸗ 
fe gend: 4) das am Eremittenberge gefallte Eudenbrranbelz 454 Klaftern und 2400 
Schanzen; 5) das daſelbſt in 11 Looſen ausgezeichnet ſtehende Holz, nach der Folge: 
3. 9. 9. und 8 Eichen und 13. 10. 7. 11. 5. 8. und 8 Kiefernſtämme enthaltend; 6) 
das im Aperwald im Kiefernkamp hinter dem Barrierbaus in 15 Looſen NV 
fiebende Holz, nach der Folge: 13. 12. 13. 12. 15. 12. 12. 14. 12. 12. 13. 12. 10. 10 
und 10. Kiefernſtämme enthaltend; und 7) die daſelbſt in Holterhütt fertig ſtehenden 
117 Klaftern büchen Brennbolz. 
C. Am Samstag den 18. Februar c., Morgens um 10 Uhr, bei 
Herrn Beigeordneten Richarz zu Eller: 

1) die im Königl. Bilker Markenantbeil „Lierenbau“ in 19 Zapfen ausgezeichnet 
ſtehenden 25 Eichen von guter und vorzüglicher Qualität; 2) die daſelbſt in 15 Looſen 
ausgezeichnet ſtehenden 171 büchen Stämme und Gtuffiöde, und im Gerresheimer Buſch 
in 2 Looſen ausgezeichnet ſtehenden 32 Stufftöde. 127 

Urdenbach, den 3. Februar 1843. Der Oberſtoͤrſter: Fritze. 


Holz verkauf 
aus den Provinzial Schulfonds Waldungen. 
A. Am Dienstag den 14. Februar c., Morgens nach 9 Uhr anfan⸗ 
gend, fol bei dem Gaſtwirth Friedrich Holzſchneider zu Lintorf, nachbe⸗ 
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eihmeteß Hol; aus den Provinzial Schulfonds Lintorfer Markenanthelle „im Dipt“ an 
Ka Meiſtbietenden verkauft werden 8 
1,1054 Klaftern buchen und hainbüchen Brennholz, 45 Stück dito Zwieſelbölzer 
und 3 dito Nutzholzblöcke; und 2) die in 12 Looſen aufgegeichnet ſtehenden Eichen. 
Die Looſe enthalten nach der Folge: 7. 8. 4. 2. 6. 3. 6. 2. L. 4. 4. und 4 Stämme. 
„B. Am Samstag den 18. Februar c., Morgens nach 9 Uhr, zu Eller 
bei Dr. Beigeordneten Richarz. 


4 


1) die im Bilkerbuſch, nordwärts der Eiſenbahn in 24 Looſen ausgezeichnet ſte⸗ 
nden 27 Eichenſtämme von befter Qualität; 2) die daſelbſt in 21 Looſen ausgezeichnet 


Iedenden 256 hainbuchen ade AI er Bierchen. .. = Gerresheimer Buſch 
dis dahin gefällte Büchenhe iläu Klaftern, und 2500 Schanzen. 
e Be Pr 5 5 : 


0 


if das ne den Lokalförſtern 


then zu e 


22. Oeffentlich 


ſchillinge vor Ablauf des Holzes wird ausbedungen, und 
Brähmer in Lintorf und Schurian zu Tannenko⸗ 


Urdenbach, den 3. Februar 1843. Der Oberforſter: Fritze. 


er befinitiver SImmobilarverfauf. 


ann van der Grinten, Klägers, vertreten durch den Herrn Movofat- Anwalt Julius Wein 
zu Cleve, gegen: 1. die Frau Theodora Schleuffert, Wittwe des verſtorbenen Mül⸗ 
kermeiſters Mathias Jakob van der Grinten, ohne Stand, zu Cranenburg wohnhaft, fos 
wohl für ſich, wie auch als geſetzliche Normünderin ihrer noch minderſäbrigen Kinder, 
mit Namen: Peter Heinrich und Wilhelmina van der Grinten; 2 die Eheleute Johann 
Kamps, Müller, und Maria . van der Grinten, zu St. Uderode bei Herzogen⸗ 


buſch wohnhaft; 3 die Eheleute 


errn Ernſt Ahrweiler, Medicinae Doctor und prakti- 


[ben Arzt, und Dina geborene van der Grinten, wohnbaft u Cranenburg ;. 4. den zu 
Cranenburg wohnenden Müller Borth van der Grinten; 5. die ohne Stand ebendaſelſt 


In der gerichtlichen Theilungsſache des ohne Stand zu Cranenburg wohnenden Jo⸗ Definitioer 
Verkauf. 


wohnende Alegonda Maria van der Grinten; und 6. den zu Cranenburg wohnenden 
Muller Johann Heinrich van der Grinten, ſowohl für ſich, wie auch als Neben vormund 
der oben ſub 1 benannten beiden Minderjährigen, — Verklagte, vertreten durch den Herrn 


Advokat⸗Anwalt Apollo Buisbert Koenig 11. zu Cleve, — iſt durch zwei, vom Koͤnigl. 
Hochloͤblichen Landgerichte hierſelbſt am 23. Juli und d. November dieſes Jahres erlafies 
nen Urtheile, der Öffentliche Verkauf der hiernach bezeichneten, den Intereſſenten gemein» 
ſchaftlich und eigenthümlich gehörenden Srundſtücke verordnet, und der unter ſchriebene No⸗ 


tar mit Abhaltung deſſelben committirt worden. 
Nr. Katafter. 


Taxe. 
Die zu verkaufenden Nealitäten ſind folgende: Thlr. 


12 161 Eine zu Cranenburg cr Wind und Roßmühle nebſt 


15 Haus platz, enthaltend einen 


laͤchenraum von 19 Ruth. 80 Fuß 3900 


2 3 39 Eine zu Nütterden belegene Waſſermüble nebſt Wobnbaus, 


40 Muͤhlenteich, Garten und Holzung zur Srö 
f 41 81 Ruthen 50 Fuß 1 v 8 185 . j 2 


von 2 Morgen 
. 1930 


3 2 27 Eine zu Fraſſelt auf dem Fraſſelerberge belegene Thurm⸗Wind⸗ 


238 mühle 1 ua en. Garten und Hofraume, groß 134 
4 11 43 Ein zu Granenburg 


239 Rutben 58 Fu „ a Er 
\ in ber Hauptſtraße fub Nr. 36 belegenes 
u. 129 Wohnhaus nebſt Scheune und Schoppen, enthaltend einen Flä⸗ 
8.8. chenraum von 26 Ruthen 31 Fuß „ 4 . - 1925 
5 12 378 Ein zu Cranenburg am kleinen Müßlenfelde belegener Garten 
zur Größe von 43 Ruthen 30 Fuß 2 „ 8 
6 12* 46 Ein zu Cranenburg in der Hauptſtraße ſub Nr. 35 belegenes 
Neubau Wohnhaus nebſt Bäckerei und Schoppen, einen Flächenraum 
von 11 Ruthen 72 Fuß enthaltend . a 
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Nr. Kataſter Taxe 
dieſes Flur Nr a ö Thlr. 
7 3 21 Eine zu Cranenburg im Reyerbruch belegene Weide, genannt 


de ſchmale Kamp, zur Große von 12 Morg. 166 Ruth. 60 Fuß 1180 
8 3 23 Eine cbendafelbft belegene Weide, genannt de lange Kamp, 


Tun 13 Morgen 162 Ruthen 4 Fuß « : . 1600 
9 3 7 Eine daſelbſt gelegene Weide, genannt Peppelkamp oder Hö⸗ 

vel, zur Größe von 16 Morgen 77 Ruthen 1740 
10 12% 200 Ein zu Granenburg an der Stadtmauer belegener Garten, 

groß 67 Ruthen 73 Fuß . A 5 ; 4 . 1090 
11 12‘: 370 Ein & Granenburg am kleinen Mühlenſelde belegener Garten, 

ur Größe von 23 Ruthen 60 Fuß 0 x A : 8 [N 
12 121332 Ein in den Elfen, Gemeinde Granenburg belegenes Stück Acker⸗ 

land, groß 3 Morgen 35 Rutben 50 Fuß 0 400 


13 2 229 Ein 7 Fraſſelt am Lindenberg belegenes Wohnhaus mit Scheu 
230 ne, Schoppen und Garten, zur Größe von 80 Ruthen 50 Faß 550 


u. 
G. V. 

14 2 227 Ein zu Fraſſelt am Klinkenberg belegenes Stück Ackerland, 5 
A. 439 groß 1 Morgen 141 Rutden 95 Fuß ne 
228 5 
Ab. J. 441 

15 2 235 Ein zu Fraſſelt auf dem Fraſſeler-Berge belegenes Stuck Acker⸗ 

Ab. J land, groß 94 Ruten 50 Fuß „„ „„ „ » 

16 2 240 Ein eben daſelbſt belegenes Ackerſtück, zur Bröße von 2 Mor 

gm 121 Ruthen 80 Faß ; . . 22 . . 198 

17 2 21 Ein eben daſelbſt belegenes Stück Ackerland, groß 2 Morgen 

12 Ruthen 80 Fuß % ee m 
18 6 71 Ein zu Cranenburg am Prieſterſaal belegenes Ackerſtück, groß 

25 Rutben 30 Fuß 1 8 Er 8 5 
19 2 195 Ein auf dem Fraſſelerberge, Gemeinde Fraſſelt, belsgenes Stück 


Ackerland, zur Größe von 8 Morgen 29 Ruthen 20 Fuß 650 
Dieſes Ackerſtück wird in 2 Parzellen, zu den tesp. Größen 
von 6 Morgen 29 Ruthen 20 Fuß und 1 Morgen aus gebot. n 
so 10 7 Ein zu Cranenburg an der Landwehr gelegenes Erüd Acker⸗ 
A0. 1. 56 land, groß 104 Ruten 60 8 uß ur 


Befammttare . 21024 

Der unterzeichnete, durch obengedachtes Urtbeil vom 8. November c. dazu com- 
mittirte Notar wird den öffentlichen Berkauf der obenb⸗ zeichneten Realitäten 

am Mittwoch den 1 Maͤrz, des Jahres 1843, Vormittags 10 Ubr, 

und erforderlichen Falls am folgenden Tage in der Behauſung des Gaſtwirtbs Herrn 
Theod. van Ackeren zu Cranenburg in der Art abhalten, daß die fraglichen Grundſtäckt 
ſowohl einzeln in der obigen Reihefolge, als auch in zwei verſchiedenen Maſſen, namlich 
die Parzellen eins bis inc. fürf zuſammen, und ebenſo die Parzellen ſechs bis incl zwan⸗ 
ig zuſammen, — ausgeſtellt werden ſollen. Für die auf dieſe Weiſe ſich ergebenden 
dä en Gebote, ſei es für die —— Parzellen, oder für die Maſſen, wird, wenn 
ſolche die Taxe erreichen, den Meiſtbietenden fofort der definitive Zuſchlag ertheilt 

Die auf dieſen Verkauf Bezug habenden Aktenſtücke, Urtbeile, Erpertenberiht und 
Bedingungen, liegen in der Amtsſtude des Unterzeichneten zus Einſicht dereit. 

Cleve, den 22 Dezember 1842. r. Thomae, Notar. 


* 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 14. 
Düffeldorf, Sonnabend, den 11. Februar 1843. 


* 8 u I ie Ba Blur 10 
eilungsbalber wir r. u Weſel un n Flur 1 
Nr. 1 — Feldmark Weſel vor dem Brüner bor gelegen, dem Johann Londong Zen 
und feinen Kindern gebörig, erſteres zu 1131 Rtlr. 14 Sgr 2 Pf. und letzterer zu 
211 Kthlr. ag 2e in mino den 13. März 1843, Vormittags 11 ude, 
an hieſiger Gerichtsßelle vor dem Herrn Gerichts Rath von Giübauſen nothwendig ſub⸗ 
baſtirt. Taxe und Kaufbedingungen find in der Regiſtratur zu erfchen. 
Weſel, den 15. November 1842. Königl. Land» und Stadtgericht. 
—— 


12. Bekanntmachung. 163. 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation werden nachſtebende Immobilien der Immobilien, 

Sheleute S. M. Merten hieſeldſt: 1) das Wohnhaus Nr. 1117 zu Weſel, gerichtlich Verkauf. 
eſchaͤtzt zu 2601 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.; 2) das Wohnhaus Nr. 1150 daſelbſt, gericht⸗ 

is geſchaͤtzt zu 816 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf.; 3) der Garten in der Feldmark Weſel Fl. 

7 Nr. 111, gerichtlich geſchazt zu 327 Tolr. 7 Sgr. 6 Pf.; 4) der Garten daſelbſt 

Fl. 7 Nr. 99, gerichtlick geſchätzt zu 211 Thlr. 12 Sgr.. eingetragen in dem Hypo⸗ 

thekenbuch Band VIII. fol. 325. 424 Band III. fol. 145 und Band X. fol. 337 in Ter⸗ 

mino den 13. April 1843, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Gerichts⸗Rath von Gill⸗ 

bauſen verkauft. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen können in der Regiſtratur 

eingeſehen werden. Weſel, den 26 Dezember 1842. . 

Königl. Land. und Stadtgericht. 


699. Subhaſtations⸗ Patent. 164. 
Auf den — der Erben des verlebten Meſſerreiders Johann Wilhelm Franzen, na⸗ Junmobilien - 
mentlich: 1) Samuel Franzen, Federmeſſerfabrikant am Hofkamp, Bemeinde Wald und 2) Berkauf 
Briedrich Wilhelm Tillmes, Kaufmann zum Scheidt, Gemeinde Merſcheid, fur ſich und a 
zugleich als Vormund feiner in der Ehe mit der verlebten Johanne Karoline Franzen 
e 1 noch A n Kinder: Emilie — Karl und Johanne Karoline Tillmes; 
lau iger — ſollen am Mittwoch, den 8. März 1843, Nachmittags 3 Uhr, vor dem 
biefigen Rinigühen Friedensgericht, im ordentlichen Gerichtslokal im neuen Rathbauſe 
die nachbeſchriebenen: gegen 1) Wilhelm Zimmermann, Ackerer zu oben Mankhauſen, Ge⸗ 
meinde Merſcheid; 2) Kaspar Zimmermann, Ackerer dafelbh; 3) Eheleute Abraham 
Bennert, Schecrenſchmidt und Anna Gertrud Zimmermann daſelbſt; 4) Kinder und 
Rechtsnachfolger von Peter Zimmermann, als a) Heinrich Zimmermann, Scheerenſchmidt 
am Wecksbaͤuschen, Gemeinde Merſcheid; b) Theodor Zimmermann, Schreiner auf der 
oſchheide, Gemeinde wie vor; c) Wittwe Wilhelm Zimmermann Rahel, geborne Ra⸗ 
„ohne Gewerbe in der Scharrenbergermühle, Gemeinde Merſcheid, für ſich und als 
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Heinriette — Amalie — Emilie — Auguſte 
— Bertha und Karl Wilhelm Zimmermann; d) Friedrich Zimmermann, Fuhrmann da⸗ 
ſelbſt, in der Scharrenbergermüble, für ſich und zugleich als Gegenvormund der eben ge⸗ 
nannten Minorennen Zimmermann; e) Daniel Zimmermann, Zimmermann auf der Reims 
kuhle, Gemeinde Hilden; ſammtlich als Erben des verlebten Johann Zimmermann, und 
die unter c genannten Minorennen von Wilhelm Zimmermann, zugleich als Univerſal⸗ 
erden ihres verſtorbenen Großoheims Theodor Zimmermann; Schuldner — bereits in ge⸗ 
richtlichen Beſchlag gelegten Immobilien in 2 Parzellen für die erklärten Erſtgebote von 
500 Thaler per Parzelle, zuerſt einzeln und demnach im Ganzen zur Öffentlichen Aus bie⸗ 
tung geſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als nam lich: 

Erſte Parzelle. 1) Wohnhaus zu oben ankhaus, ſub Nro. 200, in Holz und 
kehmfachwänden zu 2 Stodwerk erbaut und mit Pfannen gedeckt, nebſt angebautem 
Backofen von Steinen aufgeführt, — gegen Norden 4 der Giebel mit Dedfpänen be⸗ 
kleidet und gegen Süden ift es mit dem Hauſe des Wilhelm Zimmermann ineinander 


165. 
Immobilien» 
erkauf. 
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ebaut, wird bewohnt von dem Pächter Wilhelm Abshof; 2) Stallung daſelbſt, ſub 

t. B. in Seh mit Lehmfachwänden erbaut und mit Stroh gedeckt; iſt mit dem Ge 
baude des Wilhelm Zimmermann ineinander gebaut; 3) Gebäudeplatz, Hofraum und 
Baumbof, Flur 7, aus Nr. 219 und 220 des Grundſtücks 36 Ruthen 10 Fuß, an eige 
nem Garten und Wieſe, fo wie an Wilhelm Zimmermann gränzend; der übergehende 
poſchheider Fußweg bildet die Gränzlinie; 4) Wieſe und Baumhof daſelbſt Nr. 196, 
des Grundſtücks, 41 Ruthen 30 id graͤnzt an Wilhelm Zimmermann, fowie an Das 
niel und Peter Engelsderg; 5) Garten daſelbſt, Nr 231, 83 Ruthen 50 Fuß, gränzt 
an Wilhelm Zimmermann und an den Fuhrweg; 6) Ackerland, das Hoffeld, Flur 5, 
Anhang V., aus Rro. 23738 — die erſte zu... längft der Merſcheiderſtraße vor 
bei, hält 3 Morgen 90 Ruthen, und wird von dem Lande des Wilhelm Zimmermann 
und Peter Rauh D 7) Ackerland am Schurbergs feld, Flur 7, aus Nro. 363, den 
unterſten Theil, hält 1 Morgen 165 Ruthen 70 Fuß, gränyt an Wilbelm Zimmermann, 
3 Weck, Peter Hoppe und eigenem Buſch; 8) Holz am Schurbergsſeld, Flur 7, 

nhang VII. Nr. 374/41 des Grundſtücks, 1 Morgen 155 Rutben 30 Fuß, gränzt an 
eigenes Feld, an den Fahrweg und an Ferdinand Weck; 9) Wieſe, an der Kirbergsdach. 
Flur 7, Nr. 314 des Grundſtücks, 128 ben, gränzt an die Bach, an Ferdinand Weck 
und Daniel Neuel; 10) Heide in der Berlach, Flur 1, Nro. 162, 2 Morgen 165 Ku 
then 80 Fuß, gränzt an Wilhelm Zimmermann und Emanuel Boos. 

Z3oeite St. 1) ein einſtoͤckigen Wohnhaus zu oben Mankhaus, fub Nr. 202, 
in Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Pfannen gedeckt, nebſt angebauter Stallung, 
welche ebenfalls mit Pfannen N iſt; das Haus bewohnt der Miether Auguſt Lin⸗ 
der; 2 Scheune daſelbſt, fub Lit, A, vor einigen Jahren noch neu, in pol und Lehm» 
fachwerk baut und mit Pfannen gedeckt; 3) Schmiede daſelbſt, fub Lit. C. mit jener 
des Wilhelm Zimmermann zuſammenhängend, iſt in Holz und Lehmfachwerk erbaut und 
mit Pfannen gedeckt, wird benutzt von dem Miether Linder; 4) Gebaͤudeplatz, Hofraum 
und Baumbof, Flur 7, aus Nr. 219 und 220 des Grundſtucks, 104 Ruthen 60 Fuß 
ränzt an Wilhelm Zimmermann, Abraham Bennert und eigenes Land, der üdergehende 

oſchheider Fußweg bildet die Gränzlinie; 5) Ackerland, das Hoffeld, Flur 6, Anhang 

V., aus Nr. 23738, die zweite Abtbeilung am Hofe gelegen, groß 3 Morgen 91 Rus 
then, gränzt an den vorigen Baumhof, an die Gärten des Kadpar Zimmermann und 
Abraham Bennert, ſowie an die Ländereien des Wilhelm Zimmermann und Ferdinand 
Weck; 6) Ackerland am Schurbergsfeld, Flur 7, aus Nr. 363 des Grundſticks den ober» 
ſten Theil, hält 1 Morgen 165 Ruthen 60 Fuß, gränzt an Peter Hoppe, Abraham Kühn 
und Wilhelm Zimmermann; 7) n Schurbergsbuſch, Flur 7, Nr. 361, 95 Ru⸗ 
then 10 Fuß, neben Peter Hoppe und Wilhelm Zimmermann; 8) Holzung am Schur⸗ 
bergsfeld, Nr. 366 des Grundſtücks, 49 Ruthen 10 Fuß, neben erdirand Weck und 
Abraham Kühn, ſowie an die Straße gränzend; 9) Wieſe an der Kirbergsbach, Flur 7, 
Nr. 141 des Grundſtücks, 88 Ruthen 90 Fuß, neben Abraham Bennert und Abraham 
Kübn; 10) Wieſe daſelbſt am Quad, Flur 7, Nr. 319 des Grundſtücks, 63 Ruthen 50 
Fuß, neben Emanuel Voos und Wittwe Johann Peter Raub. . 

Diefe Immobilien liegen ſaͤmmtlich in der Gemeinde Merſcheid und dem Kreiſe 
Solingen, und find im Grundſteuer⸗Kataſter unter Artikel 697 eingetragen. 

Die Auszüge der Steuer⸗ und Mutterrolle, — wonach die Grundſteuer pre 1842 
7 Thaler 4 Pfennige beträgt, — liegen nebſt den Kaufbedingungen auf der hieſigen 
Gerichte ſchreiberei zur Einſicht offen. ö 

Solingen, den 12. November 1842. Der commiſſ. Friedensrichter: Koenen. 


* 


Immobilien ⸗Ber kauf 
Auf Anſtehen 1) des Ackerers Wilhelm Sandten; 2 der Eheleute Heinrich Stef⸗ 
fens, Tagelöhners, und Eliſabeth Sandten; 3) des Tagelöhners Johann Peter Sand⸗ 
ten, für ih und als Vormund, der minderjährigen Dienfinıgd Gertrud Sandten, und 
4) des Tagelöhners Johann Kalversberg, als Segenvormunds der genannten Minderjäh⸗ 
tigen, ſämmilich zu Kaiſerswertd wohnhaft; wird der unterzeichnete Notar, i 
am Mittwoch den 5. April c., Morgens 9 Uhr, 
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beim „Nelſen, im Ritter zu Kaiſerswerth, die den Requirenten zugehörigen, 
in 41 e 8 und Einbrungen gelegenen Immobilien, be⸗ 
ſtedend aus Wohnhaus, Scheune, Stallung, Gärten, Ackerland und zwei erbpächtigen 
Glacis Stücken, in allem 23 Morgen 116 Ruthen 10 Fuß; öffentlich in Parzellen ver⸗ 
kaufen. Dieſe Immobilien find zuſammen geſchätzt zu 1989 Thaler. 
Bedingungen, Beſchreidung und Taxe find bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 
Ratingen, den 31. Januar 1843. J. Hamm, Notar. 


Immobilien- Berkauf. 

Auf Anſteben 1) der Wwe. Gottlieb Thunes, Wilhelmina geb. Buſcherhaus, ohne 
Gewerbe, zu Duisburg, für ſich und als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder: 
Adolph und Gertrud Thuncs, beide ohne Gewerbe, bei ihr wohnhaft; 2) Gertrud Bu⸗ 
fherbaus, obne Gewerbe zu Duisburg, und 3) Herrn Adolph Thunes, Kaufmanns, zu 
Duſſeldorf, als Gegenvormund der Minorennen Thunes; wird der unterzeichnete Notar, 

am Dienstag den 4 April c., Nachmittags 3 Uhr, 
beim Wirthe Koch, in der Stadt Elberfeld, zu Erkrath, das den Requirenten zugehörige, 
in der Gemeinde Hilden gelegene Gut Eickert, beſtehend aus eng Scheune und Stal⸗ 
lung, Hof, Gärten, Obſthof, Ackerland, Wieſe, Holz und Heide, in allem 31 Morgen 
126 a. „ in Parzellen verkaufen. Dies Gut iſt geſchätzt zu 
1511 . r. 7 Pf. . 
Bedingung und Parzellen: Eintheilungen find beim unterzeichneten Notar einzuſehen. 


Ratingen, den 28. Januar 1843. J. Hamm, Notar. 
88. Serichtlice SGüterverſteigerun 


Auf Anſtehen des zu Elberfeld wohnhaften 5 Henrich Witſcher 
und des zu Herſcheid wohnhaften Lehrers Guſtav Wüllenweber, Haupt⸗ und Nedenvor⸗ 
mundes der minderjährigen Kinder der zu Witzhelden verlebten Eheleute Gaſtwirttz Hein⸗ 
nich Reichenbach und Anna Margaretha gebornen Witſcher, namentlich a; Eduard, b) 
Emilie und c) Rudolph Reichenbach, und in Gefolge Homologationsurtheils des Königl. 
Landgerichts zu Düſſeldorf vom 20. v. M., ſollen die nachverzeichneten, unter Art. 390 
der Kataflral Mutterrolle der Gemeinde Witzhelden ein etragenen Immobilien dieſer Min⸗ 
derjährigen durch den unterzeichneten Königl. Notar Vogt von Opladen, bei welchem die 
Bedingungen und Boracten zur Einſicht offen liegen, Dienstag den 14. März d. J., 
des Vormittags um 9 Uhr, 11 
bach' ſchen Sehtaufe uerſt parzellenweiſe, dann im Ganzen bei brennendem Lichte ver⸗ 
ſteigert und dem eh: und ketztbietenden unter der Taxe von 6000 Thlr., jedoch nicht 
unter der Summe von 5150 Thlr. zugeſchlagen werden, nämlich: on 2 Nr. 26 „am 
Glieder Knappen“, Holzung von 6 Morgen 74 Ruthen; 2) Flur 2 Nr. 97 „am Dam: 
melsberg“ Holz von 8 Morgen 117 Rutben 10 Fuß; 3) Flur 4 Nr. 31 „im Brachen“ 

ol; von 10 Morgen 40 Ruth. 90 Fuß; 4) Flur 4 Nr. 348 „in der Springwieſe“ 
iefe von 29 Ruth. 10 Fuß; 51 Flur 4 Nr. 349 „daſelbſt“ Wieſe von 43 Rutb. 50 
Fuß; 6) Fl. 4 Nr. 363 „im Schlangenbuſch“ Holz von 73 Ruth. 20 Fuß; 7) Fl. 6 Nr. 
115 „im Park“ Wieſe von 32 Ruth. 60 Fuß; 8) Flur 7 Nr. 81 „auf dem Heidchen“ 
go! von 22 Ruth. 20 Fuß; 9) Fl. 7 Nr. 88 „unter dem Felde“ Holz von 32 Rutben 
Fuß; 10) Flur 7 Nr. 89 „am Siepen“ Holz von 91 Ruth. 90 Fuß: 11) Flur 7 Nr. 
105 „im Giepen“ Wieſe von 33 Ruth.; 12) Fl. 7 Nr 261 „ia den Wietſcherwieſen“ 
Wieſe von 114 Ruth. 50 Faß; 13) Flur 8 Nr. 364 „Witzbelden“ Garten von 109 Ruth. 
20 Fuß; 14) Fl. 8 Nr. 367 „daſelbſt“ Garten von 30 Ruth. 70 Fuß; 15) Flur 8 Nr. 
373 „daſeldſt⸗ Baumgarten von 1 Morg. 64 Ruth. 20 Fuß; 16) Fl 8 Nr. 374 „dar 
ſelbt“ Hausplatz von 13 Ruth.; 17) Fi. 7 Anh. 10 Nr. „auf dem Derffelde“ Acker⸗ 
land von 13 Morgen 50 Ruth. 90 Fuß. Auf dieſen Grundſtücken befinden ſich und 
werden mitverſteigert ein ganz neuerbautes Haus mit geräumigen Tanzſaal, ſammt Stal⸗ 
lung, Remife und Scheune, welches dis her auf das Günſtihſte zu Gaſt⸗ und Schenkwirth⸗ 
ſchaft benutzt worden it, ſich aber auch zur Anlage einer Fabrik vortheilbaft eignet. 

An dem 15. März d. J. u. folg. Tagen werden ſodann in bemfelben Lokale bie 


166. 
Immobilien. 
Berkauf. 


dem mitzuverſteigernden zu Witzhelden gelegenen Reichen⸗ 


168. 
Berbing. 


160. 
Verding. 


170. 
Bakante 
Eehrerſtelle. 


us 72 
ehren ber ente Reichenbach gehörigen Wirth ſchaftsg eraͤthſchaften und ſonſtigen 
laden, den 2. Februar 1843. Beg t. 


85. Die Gewinnung, Berkleinerung, Anfuhr und das Meſſen der pro 1843 erforder⸗ 
D für die nachbezeichneten Staats ſtra im Wegedau⸗ 
e Eſſen, als: 
l 1) für die Krummenweg⸗Meiſenburger Straße: 
a. von Krummenweg bis Hugenpoet, aus der Kiesgrube Kettwiger Berg, 
veranſchlagt a zu 3 Thlr. 11 Sp. ; 
b. von Kettwig bis Meiſenburg, aus der Kiesgrube Bögels knappen, vers 
auſchlagt pro Schtr. zu 3 Thlr. 12 Sgr.; 
2) für die Eipperheidebaum⸗Oſterfelder Straße, aus der Kiesgrube Wartmann, 
veranſchlagt pro Schtr. zu 4 Tolr. 5 Sgr.; 
3) für die Eſſen Brünningbaufer Straße: 
a. von Eſſen bis zum Polizeiwege nach Rellinghauſen, aus dem Stein⸗ 
bruche Bredeney, veranfhlagt pro Schtr. zu 9 Thlr. 4 Sgr.; 
b. vom Polizeiwege nach Rellinghaufen bis zur Hollbecker Brücke vor 
. Steele, aus dem Steinbruche Silberkuhl, veranſchlagt pro Schtr. zu 
8 Thlr., wird am 20. d. M., Vormittags 11 Ubr, in der Behauſung des Gaſtwirths 
Herrn Crone zu Atendorf, öffentlich den Wenig ſtfordernden verdungen werden, wozu qua⸗ 
lifizirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen bei 
mit zur Einſicht offen liegen. a 
Eſſen, den 2. Februar 1843. Der Königl. Wegebaumeiſter: Grosbobt. 


83. Bekanntmachung. 
Die Lieferung der Stein⸗Materialien zur Unterhaltung der nachbenannten Stra⸗ 
ßenſtrecken für die Jahre 1845 dis 1845 einſchließ lich, als: 
1) die Lieferung des Baſaltſchrotts auf das Rheinufer zu Benrath, veranſchlagt 
pr. Schtrutde zu 9 Thr. 6 She, 
a. die Anfuhr dieſes Baſaltes vom Rhein in die Strecke von Langenfeld 
bis Buchbolzerfeld, p Schtruthe zu 2 Thl. 24 Sgr.; 
2) die Lieferung des Kiefes aus der Grube Hittorf, für die Strecke von Hittorf 
a bis Judenhof, p. Schtr. zu 3 Thlr. 9 Sgr.; 
b. desgl. von Judenbof bis Langenfeld, 2 Schtr. zu 4 Thlr. 22 Sgr.; 
3) die ag | der Steine aus der Grube Steinwaſche, von Stöcken bis Kud- 
baufen, zu 8 Tölr. 28 Sgr. pr. Schtr. und 
4) die 1 Rheinkieſes von Benrath bis Schwarzekloſter, zu 5 Thlr. 
4 Sgr. p. Schtr veranſchlagt, 


ſoll am greitag den 17. d. M. öffentlich an Wenig ſtfordernde qualifizirte Unternehmer 


verdungen werden. 

Für die Strecken ad 1, 2 und 4 iſt dazu Termin in dem Chauſſee⸗Empfangs⸗ 
baus zu Langenfeld, Morgens 9 Uhr, und für die Ausbietung der Lieferung ad 3 in 
dem Empfangshaus zu Kronenberg Nachmittags 2 Uhr des vorgenannten Tages anberaumt. 

Die Koſtenanſchlaͤge und die Bedingungen können in den Terminen und vorher 
bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Hilden, den 3. Februar 1843 Der Wegebaumeiſter: Bruggerhof. 


89. Bei der hieſigen katboliſchen Schule ſoll ein zweiter Lehrer angeſtellt werden. 
Derſelbe wird das Nermal⸗Gehalt und 3 Sgr. Schulgeld von 80 bis 100 Kindern bes - 
ziehen. Dualifizirte Subjekte, welche zur Annahme dieſer Stelle geneigt find, wollen 
ſich bei dem Unterzeichneten melden. 

Haldern, den 3. Februar 1843. Der Bürgermeiſter. 


* 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 15. 


Düffeldorf, Sonntag, den 12. Februar 1845. 


N A Edietal⸗ Citation. 171. 

Auf Requifition der Königlichen Intendantur des Sten Armte⸗Corps zu Coblenz, Edictal⸗ 
werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Kaſſen der nachſtebend benannten Citation. 
Truppentheile und beenden aus Bo Jahre 1842, namlich: 

i 1. in x em burg 
des 37. Infanterie⸗Reglments nebſt deſſen beiden Bataillone; des 2. Bataillons 38. In⸗ 
fanterie⸗Regiments; des 39. Infanterie⸗Regiments und feiner beiden Bataillone; der Res 
ſerve Feſtungs, Artillerie Abtheilung; der Reſerve Feſtungs Pionier⸗Compagnie: des Ars 
tilleries Depots; des Proviant⸗Amts; der Garniſon⸗Verwaltung; des allgemeinen Garni⸗ 
ſon⸗Lazareths; des r der beiden Garniſon⸗Schulen; 
er ei! 5 2. in ain z . 
des 35. Infanterie⸗Regiments und deſſen beiden Bataillone; des 38. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments und deſſen 1. Bataillons; des 40. Infanterie⸗Regiments und deſſen beiden Bas 
tailloneß der Reſerve Feſtungs⸗Artillerie⸗Abtheilung; der Reſerve Feſtungs⸗Pionir⸗Com⸗ 
pagnie; des Artilleries Depots; des Proviant⸗Amts; der aufgelöſten Kaſernen⸗Selbſt , Ber⸗ 
waltung; der Garniſon⸗Berwaltung; der detachirten Militair⸗Kaſſe; des Allgemeinen 
Garniſon⸗Lazareths; des Belagerungs⸗Lazareth⸗ Depots; Forderungen zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren Anſprüchen binnen einer Friſt von drei Mona⸗ 
ten und fpäreftens in dem des Endes vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Aus cultator Scholten auf den 18. Mai d. J., Morgens 11 Uhr, hieſelbſt angeſetzten 
Termin zu melden, unter dem Praͤjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich in dieſem 
Termin nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kaſſen präcludirt und 
fie deshalb blos an die Perſon desſenigen, mit welchem fie contrahirt haben, vermwicfen 
werden ſollen Hamm, den 17. Januar 1813. 
Civil⸗ Senat des Königl. Oberlandesgerichts: Lent. 


725. Subhaſtations⸗ Patent. . 172 
Die den Erben Heinrich Berger zugehörigen beiden Windmühlen, nämlich die Immobilien⸗ 
Flur III. Nr. 834 vermeſſene Thurmmüble hinter der Mauer und die Flur! V. Nr. 811 Verkauf. 


vermeſſene Windmühle vor dem Kuhthore nebſt dem dazu gehoͤrigen Grund und Boden, 
abgeſchätzt zufolge der nebſt den Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 3096 Thlr. und 442 Thlr. resp. 249 Thlr., ſollen am 1. April 1813, Mor: 
gens 11 Uhr, vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar Buehl theilungsbalber an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. — Alle unbekannten Reatprätendenten wer— 
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton, ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. Duisburg, den 26. November 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. 


723. Su bhaſt ations⸗ Patent. 173. 
Theilungshalder ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation nachbenannte Immobilien⸗ 
auß dem Johann Schmellenkampſchen Nachlaß herrührende in der Feldmark Weſel bele⸗ Verkauf. 
gene Orundſtücke, als: N 
a. Acker Flur 6 Nr. 90 abgeſchatzt zun . 155 Rthlr. 10 Ser. — Pf. 


b. Garten Flur 10 Nr. 544 abgeſchaͤtzt zu. . 209 „ Pr PR 
c. dito dito 10 Nr. 545 dito 1 3 F 
d. dito dito 10 Nr. 546 dito © Em 8 
E. dito dito 10 Nr. 547 dito . . 184 7 5 „ 10 „ 
1. dite dito 7 Nr. 245 dito „ „ „ da „ 
g. Ackerland dito 8 Nr. 728 dito 5 4 „ 8 „ 
h. die nördliche Hälfte der Wieſe Bl. 11 Nr. 20, abgeſ. 667 „ -⁊6 „ 9m 


74 273 
4 14 


723 nt. 2 ». 8 I N 
in Termine den 23. März 184½ Bormittags 11 Ubr, vor dem Herrn Weſtrendar Gries 
ze. vr = nn yatauı made — eg * vorber in der Negiſtra⸗ 
a eingeſehen werden. Unbekannte Rea endenten Anfprü äteftens b 
zum Termine bei Vermeidung der Präkluſton anzumelden. * e si 
Weſel, den 22. November 1R32. Königl. Land und Stadtgericht. 


— a Hei 8 busse, . ah B. 1e in Werde belegene zu 580 
a Ä a nri n ge € . 15 zu 
9 Thaler abgeſchätzte Wohnhaus, foll in Termine den 24. April k. J., Borutttags 
11 Uhr, an der Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Eſſen, den Zu. Dezember 1842. Königl. Band» und Sta 
a Kerſtein. Hahn. 
175. 20. Notbwendiger Berkauf. Band» und Stadtgericht Emmerich 
Haut verkauf. Das in biefiger Stadt am Geiſtmarkt ſub Nr. 682 belegene, zu allen Sewer⸗ 


den paſſende große Haus des Schenkwirths Bollmann, nebſt Dintergebäude und 19 Ru- 
then Fläche, tarirt 2400 Mtbir., zufolge nebſt Hypothekenſchein in unſerm Büreau ein- 
zuſehender Taxe, wird am 24. April 1843, eilf Uhr, an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft. 


nz )) Johann Abraham 
z en Antrag u Kron wohnenden Gu ‚ 
3 Friederich, foll das dem Solingen wohnenden Buchbinder Peter Engelbert Lüngen 
gehörige, in der Stadt Solingen, Kreis Solingen gelegene, für das Jab 1842 in der 
cundſteuer mit 6 Thaler 12 Sgr. 5 Pf. veranſchlagte, unten beſchriebene Immobilar, 
am Mittwoch den 8. März k. J., Nachmittags 3 Ube, 
in der offentlichen Sitzung des Königlichen Friedens gerichts zu Solingen im gewöhnli⸗ 
chen Gerichtslocale, für das Erſtgebot von 1000 Thaler, zum Verkaufe ausgeſtellt, und 
tem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Das in der Doldgaſſe, unter Nr. 413, zwiſchen den Häufern von Friedrich Eick⸗ 
korn und Friedrich Dahl gelegene, in der Kataſtral⸗Mutterrolle unter Artikel 41 einge⸗ 
tragene, einen Flächenraum von 15 Ruthen 90 Fuß haltende zweiſtögige, in Fachwan⸗ 
den erbaute, nach der Straße zu mit Schieſern bekleidete, mit rothen Pfannen gedeckte, 
vorne 12, hinten 3 Fenſter habende, von dem Schuldner, ſodann der Wittwe Hönig, als 
Mietherin, bewohnte Haus. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen 
auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Eunſicht offen. 

Solingen, den 22. October 1842. Der comm. Friedensrichter: Koenen. 

— rZ—— 


177. 717. N Subbafationd:- Patent. 
Immobilien: Auf den Antrag der Wittwe des verlebten Nentners Bernhard Theodor Korte, 
auf. ohne Gewerbe zu Solingen wohnend, werden die untenbeſchriebenen, in den Gemeinden 


Leichlingen und Witzhelden, im Kreiſe Solingen gelegenen Immobilien ibres Schuldners 
Carl Maus, Londwirtb zu Witzhelden wohnend, für ſich und als Vormund der mit ſei⸗ 
ner verlebten Ehefrau, Anna Catharina geborne Pulvermacher gezeugten, noch mind er⸗ 
jährigen Kinder: Julius, Carolina, Auguſt und Henrietta Maus, über welche der zu 
Witzhelden wohnende Tuchfabrikant Johann Pulvermacker als Gegenvormund angeord- 
net iſt; am Donnerstag den 16. Marz 1843, Nachmittags 2 Uhr, 

vom biefigen 0 J Fee en im gewöhnlichen Gerichtslolal, in 2 Abtheilungen, 
für die bemerkten Arſigebote, öffentlich zum Berkauf ausgeſetzt und dem Meiſtbieten: en 
ugeſchlagen. Erſte Abtheilung: ein Gut in der Gemeinde Leichlingen gelegen in 
olgenden Beſtandtheilen: 1) ein zweiſtöckiges Wohnhaus 4. Oberbüſcherhof, in Holz 
— lehmen Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt, ſub Nr. 180, nebſt darunter be⸗ 
findlichen Stallung; daſſelbe hat 3 Ruthen 60 Fuß ndfläche, iſt mit dem Hauſe der 
Wittwe Jacob Hamacher verbunden und wird von Wilhelm Rensmann als Pächter ber 
wohnt. 2) Ein einſtöckiges Nebenhaus daſelbſt, ſub Nr. 279, nebſt daran beſindlichem 


25 


Abba aut wie das vorige Haus, und von Chrifien Schnaare als Pächter bewohnt, 
bab e rundflache von 2 Rutben 90 Fuß, die ganz vom Eigenthum des Schuldners 
rent I. 3) Stallung daſelbſt, in Holz, theils mit ebm, theils mit Steinen aus⸗ 
gelacht, ſub Litt. A. und zuſammenhangend mit dem Haufe des Abraham Rüttgers und 
dem Stall des Heinrich Hofacker. 4) Scheune daſelbſf, Pitt. B. in ol; mit let men 
anden erbaut und mit Pfannen gedeckt, und mit der Scheune der Wittwe Hamacher 
verbunben. 5) 48 Rutben 70 Fuß Baumbof daſelbſt, neben Wittwe Hamacher. 6) 14 
Rutben 30 Fuß Garten daſelbſt, begrenzt wie vor. 7) 32 Nuthen 80 Fuß Baumwieſe 
daſelbſt, wie vor begrenzt. 8) 43 Rutben 10 Fuß Baumwieſe, am Büſcherfeld, neben 
Deinzih Hoſacker 9 2 Mo gen 65 Rutben 60 Fuß Ackerland auf dem Büſcherfeld, 
neben Jacob Hout. 10) 1 Morgen 146 Ruthen 30 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Da⸗ 
niel Richter. 11) 3 Morgen 81 Ruthen Ackerland, am kleinen Wollberg, neben Johann 
Jacobs. 12) 97 Rutben 80 Fuß Wieſe am Engelsberg (in der Dellen) neben Wittwe 
amacher. 13) 1 Morgen 114 Ruthen 60 Fuß Holzung im Forſtberg, neben Theodor 
das. 14) 125 Rurben 40 Fuß Holzung daſelbſt, neben Wittwe Bell ingrath. 15) 127 
uten 90 Fuß Holzung in der Schoffendell, neben Wilhelm Gräfrath. 16) 1 Morgen 
% Kuthen 80 Fuß Holzung daſelbſt, neben Heinrich Dotoder. 17) 2 Morgen 60 
then 80 Fuß Holzung, am kleinen Wollderg, neben Adolph Wirz. 18) 2 Morgen 84 
Ruthen 30 Fuß Holzung daſelbſt, degrenzt wie vor. 19) 45 RNuthen 10 Fuß Holzun 
daſeldſt, wie vor begrenzt. 20) 1 Norgen 109 Ruthen 11 Fuß Holzung, an den fü 
neben Mathias Sierlichs 21) 1 gr 114 Rusben 90 Fuß Holzung daſelbſt, neben 
Hermann Schmitz. Die folgenden Stücke find in der Gemeinde Wibbelden gelegen. 22) 
1 Morgen 124 Ruthen 10 Fuß Ackerland am Mädlenweg, neben Wittwe Hamacher. 
23) 1 Morgen 44 Ruthen Ackerland daſelbſt, (am Schlangenufer! wie vor begrenzt. 24) 
159 Ruthen 20 Fuß Ackerland in den Sieſenhütten, wie vor be nzt, und 25) 87 Rus 
then Wieſe ober dem Schüddiger Mühlenteich, neben Heinrich dolpds. Das Erſtgebot 
auf dieſe Abtheilung iſt 1000 Thaler. 
Bweite Abtheilung. 1) Die öſtliche mit Nr 24 bezeichnete Hälfte des am 


he, mit Litt. A. bezeichnete Hälfte der daſelbſt * und Fer — Hälfte dem 
m men nden erbaut und mit 


Dorffeld, neben Carl Pulvermacher. 8) 1 Morgen 64 Ruthen pay „unter dem 


uſch, wie vor bes 
Sau, 10) 3 Morgen 131 Ruthen 20 Faß Dolzung, im Gebrannten, neben Johann 


Ru . 
di btheil 700 & 1 ' ; . s 
ei — iſt haler. Die beglaubigten Auszüge der Steuer - und Mutter 


Opladen, den 16. November 1842. Der Friedensrichter: Degred. 
— 


67. Subbaflations-Patent 178 
uf den Antrag des in Sräfrath wohnenden Cbemikers Johann Wilhelm de Foy, Immobilien- 

in eigenem Namen und als Geflionar des Lehrers Carl Heinrich Hager daſelbſt dan ⸗ Berkauf. 

delnd, follen die feinen Schuldnern, den in Elberfeld wohnenden Eheleuten Peter Klöckner, 

Seideweber, und Helena Kühn, zugehorigen, hierunten näher bezeichneten Immobilien, 


179 


Holzverkäufe. 


180. 
Vakante 
Eihrerſtelle. 
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für die dabei bemerkten Erſtgebote, am Mittwoch den 17. Mai 1813, Morgens 11 Uhr, 


im Geſchäftslokale des hieſigen Königl. Friedensgerichts, im neuen Rathhauſe, öffent⸗ 
lich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Immobilien liegen in der Stadt, Gemeinde und Kreis Elberfeld, und beſte⸗ 
hen aus folgenden 2 Parzellen: nu 

1. Parzelle. song gebört ein auf der Gatherſtraße hier, zwiſchen dem Eigen: 
tbume des E. A Bonſiep und den Erben Joh. Ludwig Rumpf gelegenes, jetzt mit G. 
Nr. 1714 bezeichnetes, in Fachwe k erbautes und weiß getünchtes Haus, nebſt allen An⸗ 
und Zubehörungen. Hinter die ſem, in der Straßenſeite mit der Eingangsthüre verſe⸗ 
benen, mit rothen Pfannen bedeckten Hauſe, welches von den Schuldnern und mieth⸗ 
weile von den Taglöhnern Friedrich Horn, Job. Sendhaus, Friedr Breuer, Ehefrau 
Linden, dem Schuſter Abr. Feller, ſowie den Seidewebern ger und Heinrich Bed: 
er bewohnt wird, — iſt ein kleiner Hofraum und noͤrdlich deſſelben eine Gaſſe. Diefe 
Immobilien find in der Kataſtral⸗Mutterrolle pier, unter Artikel 2204, Nr. 9 der Flur, 
Nr. 384 des Grundſtücks und Nr. 1336 des . eingetragen, und hal⸗ 
ten hiernach an Flächenraum 5 Ruthen 20 Fuß. Erſtgedot 500 Thlr. 

II. Parzelle. Dieſe beſteht aus einem am 88 (Quadtsfeld) zwiſchen 
den Gärten von Erben H. Gronemeyer und Wittwe Wilh. Oſterholt gelegenen, in hie; 
ſiger Kataſtral-⸗ Mutterrolle unter Art. 2182, Flur 10, Nr. 151 des Grundſtücks eingetra; 
genen und hiernach 45 Ruthen 70 Fuß großen Garten. Erſtgebot 5 Thlr. 

Die Kaufdedir gungen ſowie die vollſtändigen Auszüge aus der Steuetrolle, wor. 
nach die J. Parzelle zu 12 Tolr. 26 Ser 4 Pf. und die Il. Parzelle zu 7 Sge. 5 Pf. 
Grundſteuer pro 1843 veranſchlagt find, liegen auf der Gerichtſchreiberei zur Einſicht ei: 
nes Jeden offen. Elberfeld, den 2. Februar 1843. , 

? Der Friedensrichter: Brüning. 

Holzvperftäufe 1 : 

aus den Königlichen Forſten der Oderförfterei Gerresdeim. 
A. Am Samstag den 18. Februar c., Nachmittags um 2 Uhr, bei 
Herrn Beigeordneten Richartz zu Eller: die im Ellerforſt und in Reißholzer⸗ 
bütt in 30 Looſen ausgezeichnet ſtehenden 73 Eichen, welche mit Ausnahme von 26 
ſchwachen Stämmen in den Looſen Nris. 25—26 nur ſtarkes Holz von guter und be: 
ſter Qualitat enthalten. 

B. Am Dienstag den 21. Februar c., Vormittags nach 9 Ubr, eben⸗ 
daſelbſt, das im Ellerforſt gefällte Holz, als: 1) auf Bockshude, 10 Erlen und 
4 Buchen Nutzhölzer, 6 Klaftern Erlen Klumpenbolz, 20 Klaftern melirt Brennholz, 
2400 Schanzen und 6 Reißertaufen; 2) im Hörſtchen, 10 Klaftern Hainduchenholz, 
24 Klaftern Erlen-Klumpenholz, 6 Klafter dito Lagerhölzer, 40 Klaſtern dito Brenn⸗ 
bolz und 6000 Schanzen; 3) in Reiß holzerhütt, beiläufig 8 Klaftern Hainbuchen⸗ 
bolz und 1000 Schanzen. 

C. Am Mittwoch den 2. Februar c., Vormittags um 10 Uhr, zu 
Benrath bei Hrn. Gaſtwirth Heſſe aus dem Benratberforſt: 1) die nächſt 
Paulsmühle in 10 Looſen ausgezeichnet ſtehenden Hainbuchen Stufftöde; und 2) das 
in den Tannen auf Dilfenerheide gefällte Kiefernholz, beſtehend: in 40 Haufen Raidel⸗ 
holz, 300 Bobnenſtangen und 26 Reißerhaufen. 

Die Bezahlung der Kaufſchillinge vor Abfuhr des Holzes wird bedungen und iſt 
das Weitere bei den Localförſtern Rottländer zu Reißholz und Däcke in Benrath zu er⸗ 
fragen. Urdenbach, den 9. Februar 1843. Der Oberförfter: Fritz e. 


86. Zu der durch das Abflerben des Herrn Schmitz an der katholiſchen Elementar⸗ 


ſchule zu Neviges erledigten zweiten Leßrerſtelle wollen fi qualiſizirte Subiekte, die 


auch im kirchlichen Orgelſpielen gehörig beſadigt ſind, baldigſt melden bei dem 
dortigen Schulvorſtand: der Pfarrer Bierdrager. 


fü— — — — . 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 16. 


Düffeldorf, Dienstag, den 14, Februar 1843. 


641. Edictal⸗ Citation. 181 
Ueber den außer einigen Grundſtücken nur aus Antheilen an verſchiedenen Koh: Edictal⸗ 
lenzechen beſtehenden Nachlaß des, zu Bergerhauſen verftorbenen Mechanikus Franz Din: Citation. 
nendahl, iſt auf Antrag der Beneſizial⸗Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
offnet worden, weshalb alle unbekannten Gläubiger, von welchen jedoch die Berggläu⸗ 
biger, ſo weit ſie an, im hieſigen Bergamtsbezirk belegenes ug Sr Anſprüche 
machen, ſich zur Anmeldung ihrer Forderungen bei dem hieſigen Berggericht zu melden 
baben, hierdurch angewieſen werden, in Termino den 21. A 1843, Morgens 
9 uhr, vor dem Deputirten Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Wintgen zur Liquidation ihrer 
Anſprüche zu erſcheinen, widrigenfalls fie aller ihrer obiger Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung fämmtlicher ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch en. bleiben möchte, verwieſen werden follen. 
Eſſen, den 12. Oktober 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Kerſtein. 


74 Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich. 182. 

Theilungshalber ſollen folgende, der Wittwe und den Erben Wilhelm Lenſing zu Immobilien, 
Tanten zugehörige Grundſtücke am 22. März 1843 Bormittags 11 Uhr, an der Verkauf. 
biefigen Werten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, als: 


in der Wemeinde Rees si ö Taxe. 
ur. Nr. M. R. F. Thlr. Sg. Pf. 
1) Garten am Fallthor zwiſchen dem Wege m u 
nach dem Pannofen und der Straße A 1. 172 — 84 40 168 24 — 
2) Acker im Ebenthal 8 8 . . IV. 859 2 162 — 487 6._ 
3) Acker zwiſchen der Straße und dem Mil⸗ 
lingenſchen Wege ..... IV. 134 — 172 20 143 15 — 
B. in der Gemeinde Speldrop. 
1) Acker am Ehenagel . e ir Me 
2) Acker im Speldropſchen Felde . „ II. 86 4 120 80 437 24 
. r . . 5 
1 


3) Acker am Kreuzweg 
4) Ader im Kültje A ; s r , 
C. in der Gemeinde Eſſerden. 

1) Acker im Steinfeld 1. 31 8 38 40 085 18 

D Acker auf dem Pechwillig . „ I. 277 3 28 — 416 16 
Kaufluſtige werden daher mit dem Bemerken 1 daß die Taxe in der Re⸗ 

giſtratur zur Einſicht offen liegt. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten 

aufgefordert, ihre Anſpruche bei Vermeidung der Präklufion, längſtens im Termin an⸗ 

zumelden und nachzuweiſen. 


— NE VER 
Nothwendiger Verkauf, Land⸗ und Stadtgeriht Emmerich. 183. 

Das dem Bernard N gehörige, zu Haldern gelegene, mit Nr. 58 bezeich⸗ Immobilien 
nete Haus nebſt Grund fläche und Garten Flur XI. Nr. 151 und 144 der Kataſter⸗ Verkauf. 
Charte, groß resp. 8 AR. 34 Fuß und 59 Ruth. 40 Fuß, abgeſchaͤtzt im Ganzen zu 
280 Rthlr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation am 17. Mai, 11 Ubr, an der 
bieſigen Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen vorber in unſerer Regiſtratur 1 ea werden. i 

Emmerich, den 26. Januar 1843. 
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76. Subhaſtat ions Patent. 184 
Auf den Antrag von 1. Peter Cleff, Ackerer am Bruckerhäuschen, Gemeinde Sonn ⸗ Immobilien- 

born, 2. Ebeleute Friebrich Wilhelm Vohwinkel, Ackerer und Wilhelmina Cleff auf dem Jerkauf. 

Böderhof, Gemeinde Dorp, 3. Wittwe von Abraham Trimpop Johanna geborne Cleff, 

Ackerwirthin in Sonnborn, für ſich und als Vormünderin rer, mit dem ic. Trimpop 


78 


ezeugten, minderjährigen Kinder, 4. Benjamin Cleff, Ackerer zu Eickesthal, Gemeinde 
Hudbelralb. 5) Johann Cleff, Fubhr⸗ und Ackersmann, an der . Ge⸗ 
meinde Elberfeld, follen nachbezeichnete, ihren 1 Ebe⸗ und Ackersleuten 
Wilhelm Niedbeid und Wilhelmine geborne Trimpop zu Wieden, Gemeinde Sonnborn, 
gehörenden Immobilien, 
am Donnerstag den 18. Mai dieſes Yahred, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichtes öffentlich verſteigert und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden. 8 
Die zu ſubhaſtirenden Immobilien, welche ſämmtlich in der Gemeinde Sonnborn, 
Bürgermeiſterei Haan, Kreis Elberfeld, liegen, find folgende: 1. 1. Wohnhaus aus Fach⸗ 
werk erbaut, theils mit Holz und Lehm a tdeilweiſe mit Ziegeln ausgereiht, 
iſt circa 34 Fuß lang, 34 Fuß breit, und 2 Stock hoch; das Dach iſt mit Pfannen ge» 
deckt. Daſſelbe hat an der Front: oder Südſeite 10 Fenſter und 1 Thüre und iſt an 
dieſer Seite theilweiſe mit Holz, übrigens gefachweiſe mit Kalk verputzt, öſtlich 10 Fen⸗ 
ſter und 1 Thüre und an dieſer Seite ohne Berputz, noͤrdlich 2 Fenſter und 1 Xhlire 
und hat an dieſer Seite nur an einigen Stellen Verputz, und weſtlich 8 Fenſter und iſt 
bier, mit Ausnahme einiger Stellen, wo kein Verputz ſitzt, mit Holz bekleidet. An der 
Nordſeite dieſes Hauſes iſt ein Abtritt von Gels angebaut, welcher mit Pfannen gedeckt 
iſt; dieſes Haus wird von den Schuldnern Eheleuten Niedheid, der Vorſpaͤnnerin Wittwe 
Meis winkel und dem Tagelöhner Andreas Adlers, und zwar von den beiden letztern ans 
geblich miethweiſe bewohnt und denutzt. 2. Nebenbaus, zur Schmiede und Wohnung 
eingerichtet, jedoch jetzt faſt ganz eingefallen, iſt aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm 
ausgefacht, circa 20 Fuß lang, 15 Fuß breit und ein Stock hoch, ohne äußern Verputz. 
Das Dach iſt mit Pfannen gedeckt. An der Front oder Südſeite befinden ſich 2 Fen⸗ 
ſter und 1 Thüre, nördlich 4 Fenſter und weſtlich 2 Fenſter. Dieſes Nebenhaus ſtebt 
unbewohnt, und wird mitunter von den Schuldnern Eheleuten Niedheid benutzt; 3. 
Scheune aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm ausgefacht, 1 Stock boch, mit Pfan⸗ 
nen gedeckt, und ohne äußerlichen Verputz, iſt circa 18 Fuß lang, 154 Fuß breit. din der⸗ 
felben befindet fi nur nördlich und ſüdlich 1 Thüre. Dieſe Scheune liegt, fo wie das Wohn⸗ 
haus und die Schmiede respective Nebenhaus mit der Südſeite an der, von ODüſſeldorf 
nach Elberfeld führenden Chauſſee, und iſt die Scheune weſtlich an das ad 2 genannte 
Nebenbaus angebaut und wird dieſelbe (Scheune) angeblich von den Schuldneren, Ebe⸗ 
leuten Niedheid benutzt 1, Wohnhaus, liegt an dem Punkte, wo ſich die beiden, von 
Düſſeldorf nach Elberfeld, und von Werden nach Grafrath führenden Chauſſeen kreuzen. 
Daſſelbe iſt aus Fachwerk erbaut mit Ziegeln ausgefacht und äußerlich ohne Verputz, circa 51 
Fuß lang 12 Fuß breit und 3 Stock hoch. Das Dach iſt mit Pfannen gedeckt. Daſſelbe hat 
einſchließlich der, an der nordweſtlich aus gebauten ſogenannten abgebrochenen Seite nördlich 
4 Fenſter und 1 Thüre, weſtlich 14 Fenſter und 1 Thüre, ſüdlich 6 Fenſter und 1 Thüre, und 
öſtlich 1 Fenſter. Dieſes Haus wird angeblich miethweiſe von den Tagelöhneren Heinrich 
a. und Heinrich Schulten bewohnt und benutzt; der Flächenraum, worauf dieſe 
ebäude aufgeführt, fo wie die übrigen, der Subhaſtation erliegenden Immobilien, ſind 
aufgeführt im Kataſter der Gemeinde Sonnborn, Bürgermeiſterei Haan, unter Artikel 
100 Flur 2 und 3 unter folgenden Grundſtücksnummern 1. Nr. 10, Ackerland Ater Klaſſe 
unter der Flur⸗Abthellung „Heiſterbuſch“ groß 3 Morgen 149 Ruthen 90 Fuß, Aae. 
nördlich an Holz des Chriſtian Bent zu Wienerbäuschen, ſüdlich und weſtlich an Acker ⸗ 
land der Wittwe Johann Heinrich Schmidt zu Nöſenderg und öſtlich an Holz des Lud⸗ 
wig Pithabn zu Lüntenbeck; 2) Nr. 23 Wieſe Lter Klaſſe, groß 74 Rutden 40 Fuß, 
raͤnzt ſüdlich und öſtlich an eigenes Ackerland, weſtlich an die Wieſe der Wittwe Jo⸗ 
er Heinrich Schmidt zu Nöfenberg, und nördlich an Gründe, welche in der Bürgers 
meifterei Wülfrath gelegen find, deren Eigenthümer unbekannt iſt; 3) Nr. 24 Ackerland 
2er Klaſſe, groß 5 Morgen 70 Ruthen 80 Fuß, gränzt nördlich an eigene Wieſe, ſüd⸗ 
lich an Baumhof der Wittwe Johann Heinrich midt zu Nöſenberg, öſtlich an die 
Straße von Gräfrath nach der Tönnisheide, und weſtlich an die Wieſe der vorgenannten 
Wittwe Schmidt; 4. Nr. 26 Ackerland Iter Klaſſe, groß 127 Ruthen 30 Fuß, gränzt 
nördlich und weſtlich an die Straße von Gräfcath nach der Tönnis heide, füdlich an Acker⸗ 
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des Chriſtian Vent zu Wieden, und öſtlich an Acker, Teich und Wieſe deſſelben 
— 5. 2 3 Haus und Hof, erſter Claſſe, groß 28 Ruthen 10 Fuß, gränzt nörd⸗ 
lich und weſtlich an die Straße von Gräfrath nach der Tönnisheide, ſüdlich an Teich 
und Baumbof des Cbriſtian Vent zu Wieden, und öſtlich an Haus und Hof deſſelben. 
Die bisber aufgeführten Grundſtücke liegen alle unter der Flur 3; 6. Flur 2 Grundſtücks⸗ 
nummer 1 Gebäude und Hof erſter Klaſſe, groß 41 Ruthen 80 Fuß, gränzt ſüdlich an 
die Straße von Mettmann nach Elberfeld, öſtlich an eigenes Gemüſefeld, nördlich und 
westlich an Grundstücke, welche in der Bürgermeiſterei Wülfrath liegen; 7. Flur 2 Srund⸗ 
ſtücks nummer 2 Gemüfefeld erſter Klaſſe, groß 1 Morgen 3% then 10 Fuß, gi t 
nördlich an Acker des Wilhelm Buntenbeck zu Unten Scidenberg, ſuͤdlich an die Straße 
von Mettmann nach Elberfeld, öſtlich an Ackerland des Ehriſtian Bent zu Wieden und 
weſtlich an Gründe, welche in der Bürgermeifterei Wülfrath liegen. Die unter Numero 
2 bis 7 inelufive aufgeführten Grundſtücke find im Kataſter unter der Flur⸗Abtheilung 
Wienerbauschen aufgeführt, ſammtliche Grundſtücke werden Angabe gemäß von den Schuld» 
neren Eheleuten Niedheid allein benutzt. Die Grundſteuer beträgt 7 Rtbir. 6 Sgr. 10 Pf. 
Das Erſtgebot 1000 Rihlr Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle neoſt den Kauf» 
bedingungen iſt auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei einzuſehen. 

Mettmann, den 28. Januar 1843. Der Friedensrichter: Scholl. 

Für die Richtigkeit dieſer Ausfertigung der Königl. Gerichts ſchreiber: Stündeck. 


91. Subhaſtations - Patent. 185. 
Auf den Antrag des zu Barmen wohnenden Kaufmannes Johann Peter Keuchen, Immobilien» 
ſollen die, den zu Elberfeld wohnenden Eheleuten, Todtengräber Adam Winter und Anna Berk auf. 

Chriſtina geborne Schliepkother zugehörigen, auf dem kleinen Engelnberg, Oberbürger⸗ 
meiſterei und Kreis Elberfeld gelegenen, unter Artikel 912 Flur Numero 2, Grundſtücks⸗ 

„Mr. 1151 der Mutterrolle eingetragen, für das Jahr 1842 zu 14 Sgr. 9 Pf. in der 

Grundſteuer veranſchlagten Immobilien, als: 

1) das mit Sect. G. Nr. 1890 bezeichnete, ee in Holz und Fachwerk 
erbaute, theils mit Kalk überzogene und theils mit Schiefern dekleidete, von den Schuldnern 

und den Miettern Iodann Winter, Benjamin Löhe, Daniel Korzhals, Peter Wülfing, 

Feit Müller, Jacob Elderding, ſämmtlich Weber, Wildelm Gerhardts, Anſtreicher und 
Peter Goennemann, Spuler bewohnte Wohnhaus nebſt kleinem Anbau, grenzend an die 
vorbeiführende Straße, an den Garten von Johann Conrad Schaefer, an den Garten 
von Wilhelm Hammes und einen Gartenweg, haltend an Um⸗ und Unterlage mit dem 

nachbenannten Garten 62 Ruthen 30 Fuß; 2) der umliegende Hofraum nebſt dahinter 
gelegenen circa zwei Sechszig große mit einer lebenden Hecke umgebene Garten, gegen 

das Erſtgebot von Ein Tauſend Thaler, N 

Mittwoch den 17, Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 

in dem Geſchäftslocale des hieſigen Friedensgerichts zum Verkauf öffentlich ausgeſtellt 

und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. N 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗ Mutterrolle, ſowie die 
Kaufbedingungen liegen auf der en Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen 

Elberfeld, den 12. Januar 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 

778. Subhbaſtations⸗- Patent. 186. 
Auf den Antrag der Wittwe von Johann Jacob Schlöſſer, Sara Wilhelmine ge⸗ Immobilien ⸗ 
bornen Pieper, Rentnerin zu Elberfeld, ſollen nachbenannte, ihren Schuldnern; 1) der Verkauf. 
Wittwe Heinrich Schmitz, Gertrud geb. Karmann, Bandwirkerin und Ackersfrau, zu 
Kleindringhaufen, Gemeinde Haan; 2) ihren minderjährigen Kindern: Caspar, Theodor, 

Carl, Helena, Wilbelmine und Wilhelm Schmitz, worüber die vorgenannte Wittwe 
Schmitz Hauptvormünderin, und der in Mettmann wohnende N Deinzie Bruck⸗ 
baus Gegenvormund iſt; 3) dem Ackerer Heinrich Schmitz zu Kleindringdauſen; 4) dem 
Taglöhner Friedrich Schmitz auf dem Sandfeld, Gemeinde Sonnborn; 5) dem Sale 
ner Peter Schmitz auf der Fliete, Gemeinde Haan; 6) den Eheleuten Schuſter Heinrich 


187. 
Berding. 
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Rehwinkel und Maria geb. Schmitz, auf der Goldbergerheide, Gemeinde Mettmann; 
7) den Eheleuten Weber Friedrich Miebach und Catharina geb. Schmitz, auf den unter⸗ 
ſten Schieten, Gemeinde Haan, zugehörigen Immobilien 
am Donnerstag den 20. April 1843, Nachmittags 3 Uhr, 

im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichtes öffentlich verſteigert und dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden. — Das mobilar der Wittwe und Kinder von Heinrich 
Schmitz beſteht: in der bereits abgetheilten Hälfte des zu Kleindrinhaus oder Kleindring» 
baus, in der Gemeinde Schöller, Bürgermeifterei rer Kreis Elberfeld gelegenen, und 
im Kataſter der Bürgermeiſterei Haan unter Artikel 35, mit einem Flächenraum von 
34 Morgen 40 Ruthen 40 Fuß eingetragenen Ackerguts, und es beſteht dieſe Hälfte in 
folgenden Parzellen: 

1) in einem ſüdlich an das halbe Wohnhaus des Carl Römer angebauten, nörd⸗ 
lich und weſtlich maſſiv in Steinen und öſtlich von der Erde an, ſo weit der Keller 
reicht, in Steinen, im Uebrigen in Lehmfachwaͤnden erbautem, einſtöckigem, mit Stroh 
gedecktem, und mit einem Schornſteine verſehenen Wohnhauſe, grenzend ſüdlich an das 
balbe Wohnhaus des Römer und im — Sr an eigene Srundſtücke. — Das bezeich⸗ 
nete Haus hat öſtlich im Erdgeſchoß eine Thür mit einem Oberlicht, im erſten Stock 
ein großes und ein kleines Fenſter, nördlich eine Thür und ein Fenſter, und führt von 
dieſer Seite von Außen ber von der Erde ins erſte Stock eine Treppe; weſtlich find 
keine Fenſter, und die Südſeite iſt an das Haus von Römer angebaut. Dieſes Wohn⸗ 
ge bildet mit der gleich zu beſchreibenden Scheune ungefähr die Hälfte der im Kata⸗ 

er unter Flur 1, Nr. 35 des Grundſtücks, mit 20 Ruthen 70 Fuß aufgeführten Ge⸗ 
bäude; 2) in der nordöſtlichen Hälfte der in Lehmfachwänden erbauten, mit Pfannen 
gedeckten Scheune, mit dem nach Oſten bin befindlichen offenen Schoppen, grenzend 
ſuͤdlich an die halbe Scheune des Romer und im Uebrigen an eigene Grundflüde; 3) in 
128 Ruthen 42 Fuß Holzung, grenzend an von 1 und an die unten näher zu 
bezeichnende Wieſe, bildend einen Theil des im Kataſter Flur 1, Nr 31 des Srundtüdh, 
aufgeführten Grundſtücks; 4) in 2 Morgen 175 Ruthen 3 Fuß Ackerland, grenzend an 
von Schaesberg und die gleich zu bezeichnende Wieſe, bildend einen Theil des im Ka⸗ 
taſter unter Flur 1, Nr. 32 des Grundſtücks bezeichneten Ackerlandes; 5) in 12 Morgen 
1 Ruthe Ackerland und Garten, grenzend an von Schaesberg und an die Coͤlnerſtraße, 
einen Theil des unter Flur 1, Nr. 32 des Grundſtücks im Kataſter vermerkten Ackerlan⸗ 
des bildend; 6) in 154 Ruthen 7 Fuß Baumhof, grenzend an den Fußweg von Grui⸗ 
ten nach Schölleröheide, und das obige Ackerland, einen Theil des unter Flur 1, Nr. 34 
des Grundſtuͤcks kataſtrirten Saumbofb bildend; 7) in 31 Ruthen 3 Fuß Holzung, gren⸗ 
zend an die Cölnerſtraße und an von Schaesberg, einen Theil der unter Flur 1, Nr. 36 
des Grundſtücks kataſtrirten Buſches bildend, und endlich 8) in 103 Ruthen 8 Fuß 
Wieſe, grenzend an Schickenbergs Holzung, und die oben unter Nr. 4 bezeichnete Par⸗ 
zelle Ackerland, bildend einen Theil der unter Flur 1, Nr. 37 des Grundſtücks kataſtrir⸗ 
ten Wieſe. Sämmtlich vorbezeichnete Immobilien werden von der Schuldnerin Wittwe 
Heinrich Schmitz benutzt. Die Grundſteuer beträgt 11 Thaler 27 Silbergroſchen 9 Pfen» 
ninge; das Erſtgebot 400 Thaler. Der vollſtändige Auszug der Steuertolle nebft den 
Bedingungen iſt auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei einzuſehen. 

Mettmann, den 19. Dezember 1842. Ver Friedensrichter: Scholl. 


Oeffentlich er Berding. 

Die Lieferung des für die Friedrich Wilhelm Straße (von Mettmann über Wülf⸗ 
rath) von Nr. 0,00 bis Nr. 0,5112 während der Jahre 1843 bis 1847 incluf. aus 
der Grube Oetzbach erforderlichen Unterhaltungs materials, ſoll am 25. d. M., Morgens 
11 uhr, bei Herrn Poſthalter Wimmershoff zu Mettmann öffentlich verdungen werden. 

Düſſeldorf, den 11. Februar 1843. \ 

Der Königliche Wegebaumeiſter: Weſermann. 


* 


Oeffentliche Anzeiger Nr. 17. 


Düſſeldorf, Donnerstag, den 16. Februar 1843. 


78. Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 188. 
Das der Wittwe Bernhard Heiſerholt, jetzigen Ehefrau des Sattlers Wettſtein Haus⸗ 
zugehörige, in der Stadt Kettwig ſub Nr. 128 cat. gelegene Wohnhaus nebſt Anbau, Verkauf. 
abgeſchätt auf 838 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am * 
Freitag den 26 Mai dieſes Jabres, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kettwig ſubhaſtirt werden. 


99. 


g Bekanntmachung. 189. 
Die Ebegatten Kaufmann Franz Anton Eduard vettger und Charlotte Eleo- Suͤtergemein⸗ 
nore geborne emme hierſelbſt, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage ſchaft. 
die hieſige provinzielle Gütergemeinſchaft wieder eingeführt. 

Weſel, den 8. Februar 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


97. Bekanntmachung. | 100. 

Am 3. November v. J. iſt unterhalb der Schiffbauſtelle des Biesgen zu Spel⸗ Gefundene 

dorf eine Schiffleine von 16% Fuß lang und 54 Pf. ſchwer, gefunden worden. Schiffleine. 
Wer daran Eigentbumsanſprüche hat, muß ſolche binnen 14 Tagen, längſtens 

aber am 27. Februar c, Morgens 10 Uhr auf dem bieſigen Gerichte, wo die Leine tägs 

lich in Augenſchein genommen werden kann, ſo unfehlbar vorbringen, als ſonſt dieſelbe 

den Findern zuerkannt wird. 


Broich, den 2. Februar 1843. Fürſtl. Gericht der Herrſchaft Broich. 


hwendiger Ver k 


101. No t a uf. | 191. 
Folgende zur Canonik us Franz Joſeph Brockhoffſchen Contursmaſſe gehörigen Verkauf. 
Berg⸗Antdeile: 8 


27 el Kuxe der Zeche Rettelſtrucker Stollen, 
Brrtel Kuxe der Zeche Giezkiel, a 
93 Kure der Zeche Kleflappen, 

2027 Kuxe der Zeche Werthsdank, 


ſollen in dem den 22. Mai d. J., von Vormittags 11 Uhr, im Bergamtslocale an ſte⸗ 
henden Termine verkauft werden. 


Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerſchts⸗Regiſtratnur eingeſehen 
werden. Königl. Eſſen⸗Werdenſches Berg: Gericht. 


102. 


Bekanntmachung. 192. 

Bufolge Auftrags der Königlichen Hochlöblichen Regierung wird der Unterzeich⸗ Verpachtung. 
nete am Samſtag den 25. Februar 1843, Vormittags 10 Uhr, in dem Gaſtbofe zum 
Baieriſchen Hof bei H. Gebauer zu Weſel, die in der Nähe von da bei Spellen gele⸗ 
ene Königliche Abrahams Ward, groß 113 Morgen 59,30 Ruthen, nochmals zur öf⸗ 
etlichen Verpachtung auf einen Zeitraum von 6 Jahren ausſetzen, und zwar zuerſt ein« 
ſchließlich des bisher an Heinrich Timp zu Spellen verpachtet geweſenen Weidegrund⸗ 
ſtücks, zuletzt auschließlich deſſelben. 5 

Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten vorher eingeſehen werden. 

Tanten, den 10. Februar 1843. Der Oberſoͤrſter: Weth. BEER 

Subhaſtations⸗ Patent. Sr 

Auf Anſtehen des hier wohnenden Handelsmannes Emanuel Philipp, Extrahen⸗ Verkauf. 


716. 
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ten, ſollen nachbeſchriebene, wider feinen Schuldner, den Ackerer Gerhard Brambufch 
früher zu Lindtort, jetzt zu Mehr im Kreiſe Rees wohnhaft, und die Drittbeſitzer, als 
1) den zu Eindfort wohnenden Ackerer Mathias Berhoolen ſowohl für ſich, wie auch als 
geſetzlicher Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau Maria Catharina Köſters erzeug⸗ 
ten noch minderjährigen Kinder: Theodor, Anna, Mechtilde, Gerhard, Johann, Heinrich, 
Joſeph und Wilhelm Verhoolen und 2) deſſen großjährige Kinder: a) Johanna, b) Dos 
rothea, beide ohne beſondern Stand bei ihrem Vater zu Lindfort; und c) Gertrud Ver⸗ 
boolen, Dienſtmagd zu Sonsbeck wohnhaft, in Beſchlag genommene, im Kreiſe Geldern, 
Friedensgerichts⸗Bezirk Rheinberg gelegene und fürs laufende Jahr mit 35 Thlr. 8 Sg. 
10 Pf. grund ſteuerpflchtige Realitäten 
am Montag den 27. März künftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem hiefigen Königl. Friedensgerichte, in deſſen, auf der Camperſtraße, ſub Nr. 200 
bierſelbſt belegenen Gerichtslokale, für das Erſtgebot von 6000 Thalern zur öffentlichen 
Ausbietung geſtellt, und dem Meiftbietenden zuerkannt werden, nämlich: 
1) der zu Lindfort, Bürgermeiſterei Vierquartieren, zwiſchen Kremer und Fitten 
gelegene, in Wohnhaus, Stallungen, Scheune, Backhaus, Schoppen, Garten und Baum⸗ 
arten beſtehende, 2 Morgen 70 Ruthen 10 Fuß zuſammenhaltende und in der Kata- 
a e mit Nr. 1, 2, 3 F. bezeichnete Brambuſchhof, wovon das Haus mit 
iegeln gedeckt und in Stein gebaut, in der Fronte eine Hausthüre, 7 Fenſter und un⸗ 
ten: Vorhaus, 4 Kammern, 2 gewölbte Keller, und oben 1 Kammer und 3 Söller hat; 
die daran gebaute Stallung, das Backhaus und der größte Theil der Scheune in Stein 
gebaut und mit Ziegeln gedeckt, der Schoppen dagegen in Lehmwänden ausgefacht und 
mit Stroh bedeckt iſt; 2) ein Stück Pflanzung, an der Camper⸗Straße gele gen, 46 Ru⸗ 
then 10 Fuß enthaltend, begraͤnzt vom Eigenthümer ſelbſt und Jodann Heinrich Niep⸗ 
ſchen Sect. F. Nr. 9; 3) ein Stück Ackerland daſelbſt von 19 Morgen 26 Ruthen 90 
Fuß, begränzt vom Eigenthümer und von Bieger F. Nr. 10; 4) ein dito bafelbft von 
3 Morgen 149 Ruthen 40 Fuß, begränzt wie vor, F. Nr. 10; 5) ein Stück Pflanzung 
daſelbſt von 75 Ruthen 70 Fuß, begränzt vom Eigentbümer und einem Gemeinde⸗Wege 
F. Nr. 12; 6) ein Stück Ackerland daſelbſt von 32 Morgen 39 Ruthen 30 Fuß, be⸗ 
venzt vom Eigenthümer Bieger und Heinrich Niepſchen, 8. Nr. 13; 7) ein dito da⸗ 
An: von 15 Morgen 80 Fuß, begränzt von J. H. Niepſchen und Wilhelm Höver, F. 
Nr. 15; 8) eine Wieſe daſelbſt von 3 Morgen 76 Ruthen, begränzt vom Eigenthümer 
und Johann Schrörs, F. Nr. 144; 9 ein Garten von 86 Ruthen 70 Fuß, 7 
vom Eigenthümer, F. 145; 10) eine Wieſe daſelbſt von 2 Morgen 114 Rutben 50 Fuß, 
begränzt wie vor, F. 147; 11) ein Stück Schlagholz von 67 Ruthen 60 Fuß und ber» 
felben Gränze F. Nr. 148 bis; 12) ein dito an der Camperſtraße, groß 4 Morgen 16 
Ruthen da Fuß und begränzt vom Eigenthümer, Anh. 2 Nr. 428; 13) ein Stück Pflan⸗ 
zung daſelbſt, groß 103 Ruthen 29 Fuß, degränzt von Vitten, Brammen J. Friedr. 
von Eerde, Anh. 2 Nr. 266; 14) ein dito dafelbft von 16 Ruthen 90 Fuß, begränzt 
vom Eigenthuͤmer, Anh. 2 306; 15) ein dito an der Lindforter Straße, groß 1 Mor⸗ 
gen 9 Ruthen 53 Fuß, Anh. 2 Nr. 334; 16) ein Stück Heide daſelbſt von 2 Morgen, 
begränzt von Gerh. Gormann und Gemeinde Vierquartieren, Anh. 2 Nr. 485; 17) ein 
Stück dito, Geiſtbruch genannt, groß 6 Morgen 118 Ruthen 40 Fuß, begränzt vom Eis 
genthümer, G. J. Nr. 8. Anh. 7 Nr. 277; 18) ein Stück Heide, Haidchen genannt, von 
2 Morgen 80 Fuß, und der nemlichen Grenze, G. 2 1. Anh. 7 Nr. 375; 19, ein Stück 
Pflanzung daſelbſt, groß 91 Ruthen 50 Fuß, begränzt vom Eigenthümer und dem Ge⸗ 
meindeweg, Anh. 7. Nr. 21376; 20) ein Stück Heide daſelbſt von 5 Morgen 64 Ruthen 
50 Fuß, begränzt vom Eigenthümer, Jakob Kellimgs und Heinrich Brambuſch, Anh. 7, 
Nr. 14377; 21) ein Stück Pflanzung daſelbſt von 1 Morgen 26 Ruthen und begränzt 
wie Nr. 19, Anh. 7 Nr. 21378; 22) ein Stück Heide daſelbſt von 1 Morgen 117 Rus 
then, begränzt vom Eigenthümer und Adam Arenz, And. 7 Nr. 11391; 23) ein Stück 
Pflanzung daſelbſt von 45 Ruthen 90 Fuß, begränzt vom Eigenthümer und Johann 
Schrörs, Anh. 7 Nr. 71392; 24) ein Stuck Heide daſelbſt, 57 Ruthen 10 Fuß, begränzt 
von Adam ee dem Gemeindeweg und Eigenthümer, Anh. 7 Nr. 33393; 25) ein 
Stück dito daſelbſt, 7 Morgen 37 Ruthen 10 Fuß, degraͤnzt von Johann Weſtermann 
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Heinri mann, Anh. 7 Nr. 426; 26) ein Stück dito daſelbſt, 5 en 71 Ru⸗ 
— 40 22, Legat vom Eigenthümer, Anh. 7 31455; 27) ein Stück Pflanzung das 
ſeldſt, 40 Ruthen, begränzt vom Eigenthümer und Bieger, Anh. 7 9456; 28) ein Stück 
dito daſelbſt, von 2 Morgen 6 Rutden 70 Fuß, begränzt vom Eigenthümer und Hein⸗ 
rich Niepſchen, Anhang 7 20461; 29) ein Stück Heide daſelbſt, 64 Ruthen, begränzt 
dom Eigenthümer und Bieger, And. 7 31462 und 30) ein Stück dito daſelbſt, groß 2 
Morgen 3 Rutben, begränzt von Heinrich Mennekens und zweier Gemeindewegen, ©. 
Anh. 12 Nr. 33; — zuſammen einen Flaͤchenraum von 124 Morgen 20 Ruthen 12 Fuß 
ausmachend und von dem Vordenannten Mathias Werhoolen als nunmehriger Eigen⸗ 
thümer deſeßen und benutzt. Der Auszug der Grund» und Mutterrolle liegt nebſt den 
Kauſbed ingungen auf dem hieſigen Secretariate zur Einſicht offen. 
Rheinberg, den 22. November 1842. Der Friedensrichter: Bücheler. 


98. Subbaſtations⸗ Patent. 191. 

Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns Engelbert Eller ſollen Immodilien⸗ 
die den zu Elberfeld wohnenden Eheleuten Seifenſieder Heinrich Caspar Seinſche und Verkauf. 

Anna Gertrud geborne Benninghaus zugehörigen auf ber Hardt, Bürgermeiſterei, Ge⸗ 
meinde und Kreis Elderſeld gelegenen in der Grrundſteuer für das Jabr 1843 zu 5 Thlr. 
18 Sgr. 1 Pf. veranſchlagten in der Mutterrolle unter Art. 1755 aufgeführten unten 
verzeichneten Immobilien: 
Mittwoch den 17. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchͤftslokale des hieſigen Friedensgerichts zum Verkaufe öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

1. Das an der Hardt gelegene mit Littra A. Nr. 207 bezeichnete von Holz in 
Lehmfachwänden erbaute, mit Ziegeln gedeckte von den Schuldnern, und miethweiſe an⸗ 
geblich von Seidenweber Abraham Bremerke, Seidenweber Auguſt Koch, Seidenweber Jo⸗ 
dann Longeley, Seidenweber Carl Mühlenbeck, Tagelöhner Heinrich Noll, Tagelöhnerin 
Wittwe Heinrich Lauſter und Tagelöhner Carl Hülsberg bewohnte Wohnhaus, ſammt 
dem damit in Verbindung ſtehenden ebenſo erbauten Hintergebäude und den daranſchie⸗ 
ßenden in der Mutterrolle ſub Nr. 1830 und 1836 bezeichneten Gartenparzellen, hal⸗ 
tend an Flachenraum einſchließlich der Gebäubepläge 85 Ruthen 80 Fuß, gränzend an 
Beuthner Asrath, Voigt und Teſchens Eigenthum. IJ. Das daſeldſt gelegene mit Lit. 
A. Nr. 20% bezeichnete, von Holz mit Ziegel⸗Reihwänden erbaute, mit Dachziegeln ge⸗ 
deckte, zweiſtöckige, angeblich miethweiſe von Seifenfieder Heinrich Seinſche, Seidenweber 
Wilhelm Schnell und Seidenweber Heinrich Schneider bewohnte Wohnhaus nebſt dem 
zur Seite befindlichen Waſſerbrunnen und dem dahinter liegenden unter Nr. 1832 und 
1833 der Mutterrolle bezeichneten Garten, haltend mit dem Hausplatze 193 Ruthen 150 
Fuß, gränzend an das Eigenthum von Voigt, kucas und Teſchen. 111. Die daſelbſt ge⸗ 
legenen in der Mutterrolle unter Nr 1838 und 1839 bezeichneten, von den Schuldnern 
als ein Ganzes benutzt werdenden 118 Ruthen 20 Fuß haltenden zwei Gartenparzellen, 
gränzend an das Eigenthum des Peter Römer, der Erben Wendel und Aeratb, Erſtge⸗ 
dot 2000 Thlr. Der vollſtändige Auszug aus der Steuer: und Grundſteuer⸗Matterrolle 
fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
Eiberfeld, den 7. Februar 1843. Fer Friedensrichter: Brüning. 


103. Subbaſtations⸗ Patent. 195 
Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Brauers und Wirtbes Hermann Sche⸗ Immobilien⸗ 
ven, ertrahirenden Glaͤubigers, gegen den hierſelbſt wohnenden Tiſchlermeiſter Johann Verkauf. 
Hilgerd, follen nachſtehend beſcheiebene, in der Stadt, Oberbürgermeiſterei, Kreis, Ges 
richtsbezirk Düſſeldorf gelegene, und in der Grundſteuer furs laufende Jahr zu 4 Thlr. 
5 Sgr. 2 Pf. veranſchlagte Immobilien: 
1) ein auf der Ho; 'nftraße neben Herren Böheim und van Zütphen gelegenes, 
mafiio in Stein zu 3 Stockwerken aufgefuhrtes Wohnhaus, bezeichnet mit Rummero 933 
nebſt Hintergebäude und Hofraum, welches von dem Anſtreicher Hermann, Schirrmeiſter 


196 
Verding. 


197. 
Anlegung 
eines Teiches. 


198. 
Baſalt⸗Lie⸗ 
firung- 
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Gieſen, Maurermeiſter Karſt, Schuhmacher Lipharbt, Packmeiſter Margetand, Schreiner 
Entner, Lackirer Geier, Schloſſer Imand und Schuhmacher Gilles angeblich 3 
bewohnt iſt, Mittwoch den 17. Mai lauf. Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
ſodann 2) ein in der Südſtraße neben Herrn Bracht und Wehner gelegenes, ebenfalls 
maſſiv in Stein zu drei Stockwerken erbautes Wohnhaus, bezeichnet mit Nummero 1327, 
nebſt Hintergebäude und Hofraum, welches von dem Kleinhaͤndler Johann Volpert wie 
a e un. lichen ei 3 Nachmittags 4 Ubr, 
n dem gewoͤhnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichts für die Erſtgebote 
ad 1 zu 2000 Thaler und ad 2 zu 1000 Thaler öffentlich — Bata ag gl und 
dem 1 w Steger * . 

ie Auszüge der Steuer und Mutterrolle ſo wie die Kaufbedin 
der Gerichts ſchreiberei einzuſeben. f F 

Düſſeldorf, den 8. Februar 1843. Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Simons. 


96. u Bau-Werpding. 
Zur Einrichtung eines Schiffs: Ein⸗ und Auslade⸗Platzes am hieſigen Rheinufer ſoll 
4) die Anfertigung des Baſalt Stein: Pflaſters, veranſchlagt zu. 279 Thlr. 

2) die Erd» und Kies⸗Arbeit, veranſchlagt jm 177 „ 

3) die Lieferung und Beifuhr von Ziegel⸗Bunkeln it., veranſchlagt zu 121 „ 


Summa 577 Thlr. 
am 6. März d. Jahrs, Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhauſe hieſelbſt, dem Wenigſtfor⸗ 
dernden öffentlich anverdungen werden. 

Die Bedingungen liegen auf dem Rathhauſe zur Einſicht offen. 
Rees, den 10. Februar 1843. Der Bürgermeiſter: Engelmann. 


100. Die Gebrüder Peter und Ludwig Kratz zu Heidberg, beabſichtigen oberhalb ihrer 
dort am Itterbach gelegenen Mühle einen Teich anlegen zu laſſen, um in demſelben, 
das Waſſer, was jener Bach der Mühle zuführt anſammeln, und daſſelbe mit größerem 
Vortheile wie bisher, benutzen zu tönnen, mit welcher Anlage jedoch weder eine Aende⸗ 
rung der Mühlen» noch der Stauwerke verbunden iſt. 

Diͤeienigen, welche durch dieſe Anlage, deren Plan und Nivellement auf meinem 
Büreau eingeſehen werden können, eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, haben ihre 
Einſprüche dagegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von acht Wehen, vom beutigen 
Tage angerechnet, ſowohl bei hieſiger Stelle, als auch bei den genannten Muͤhlen⸗Be⸗ 
ſitzern einzulegen. N 

Haan, den 10. Februar 1843. Der Bürgermeiſter: Schnittert. 


95. Baſalt⸗ Lieferung. 

Für hieſige Stadt find 64 Schichtruthen Saͤulen⸗Baſalt von 14 Fuß langen 
Steinen bis längſtens den 10. Mai d. J. zu liefern und, zum Meſſen, auf's Rheinufer 
bei der Stadt aufzuſetzen. 

Die Zahlung erfolgt bei der Ueberlieferung. 

Annehmungsluſtige werden eingeladen, ſich bis den 10. März d. J. in frankirten 
Briefen, worauf das Wort: „Lieferungs⸗Anerbieten“ zu ſetzen erſucht wird, an mich zu 
wenden. Dieſelben ſollen am 13. deſſelben Monats geöffnet und dem Wenigſtfordern⸗ 
den wird, wenn das Gebot den Koſtenanſchlag nicht überfteigt, die Lieferung zugeſchla⸗ 
gen und davon ſofort Nachricht gegeben werden. 

Rees, den 9. Februar 1843. Der Bürgermeifler: Engelmann. 


—— 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 18. 


Du ſſeldorf, Sonnabend, den 18. Februar 1843. 


cquſſition der Königlichen Intendantur des 7. Armte⸗Corps zu Münſter 199. 
— W Glaub 1 welche an die Kaſſen 1) des Iten Bataillons Aten Edictal⸗ 
Garde: Landwehr Regiments zu Hamm; 2) des Lazareths zu Hamm; 3) der Garniſon⸗ Citation. 
Verwaltung zu Hamm; 4 der e zu Hamm; 5) der Detonomies 
Commiſſion des 17. Infanterie Regiments zu Weſel; 6) des Iten Bataillons dieſes Re⸗ 
iments und der damit verbundenen Regiments Oekonomie⸗Caſſe zu Weſel; 7) des Aten 
ataillons dieſes Regiments zu Weſel; 8) des Fuſilier Bataillons dieſes Regiments und 
der damit verbundenen Straf⸗ubtheflungs⸗Caſſe zu Weſel; 9) des Füſilier⸗Bataillons 
13. r ee Weſel; 10) des Iten Bataillons 17ten Landwehr⸗Negiments 
zu Weſelz 11) des Artillerie-Depots zu Weſel; 12) des Proviant⸗Amts zu Weſel; 13) 
des Allgemeinen Garniſon Lazaretbs * Weſel; 14) der Jarniſon⸗Verwaltung zu Weſelz 
15) der Militair⸗Kirchen⸗ und Schul⸗Commiſſion zu Weſel; 16) des Iten Bataillons 
16. kandwehr⸗Regiments zu Soeſt; 17) der magtſtratualiſchen Garniſon⸗Berwaltung zu 
Soest; 18) des sten Bataillons 10ten Lant wehr⸗Regiments zu Iferlobn; 19) der magie 
ſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltung zu Iſerlohn; 20) des Landwehr⸗Bataillons Nr 36 
u Eſſen; 21) der magiſtratualiſchen Garniſon⸗VBerwaltung zu Eſſen; 22) der Kaſernen⸗ 
altung zu Werden; 23) des Spezial⸗Lazareths zu Eippſtadt; 24) der Garniſon⸗ 
Verwaltung zu Lippſtadt; 25) der Magazin⸗ Verwaltung zu Lippſtadt; 26) der Kaſer⸗ 
nen-Verwaltung für Saarn; aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 
1842 Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen ſich mit ihren Anfprüchen 
binnen einer Friſt von 3 Monaten und fpäteftens in dem des Endes vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Oberlandesgerſchts⸗Referendar Weuſte auf den 
15. Mai c, Vormittags 11 Uhr, bie ſelbſt 
angeſetzten Termine zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche 
ſich in dieſem Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kaſſen 
präclubirt und fie deshalb an die Perſon desjenigen, mit welchem ſie contrahirt haben, 
verwieſen werden ſollen. i 
Hamm, den 8. Januar 1843. 
g Civil Senat des Königl. Ober⸗Sandesgerichts: Lent. 


114. „Der, über den Nachlaß des verſtorbenen Mechan kus Franz Dinnendapt eröffnete 200. 
erbſchaſtliche Eiquidations- Proceß iſt aufgehoben, und ceſſirt demnach, der auf den 21. Bekanntma⸗ 
„ar beraumte Connotations- Termin. chung. 

Eſſen, den 7. Februar 1843. Königl. Band» und Stadtgericht. 


106. Das zur Conkursmaſſe des Wilbelm Reideler gehörige in der Duisburger Felb» 201. 
mark am Mus felder Kirchwege, gelesene, nach der Mutterrolle pro 1841 Flur 12 Nr. Immobilien 
159 zu 2 Morgen 29 Rutben 80 Juß vermeſſene Ackerſtück, abgefchägt aufolge der nebſt Berkauf. 
ppothekenſchein in der Regiß ratur einzufehenden Taxe zu 103 Thlr. 25 Sgr ſoll im 
mine den 26. Mat, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Duisburg, den 28. Januar 1843. Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 


Bi: =. S ubbafations- Patent 202. 
Die 2 Cat par Hackenbergſchen er gehörigen Immobilien: 1) das Immobilien⸗ 
enbuche der Stabt Ruhrort Vol. I. Fol. 5 eingetragene in der Neuſtadt Ber kauf 
Ruhrort Nr. 154 gelegene Haus meh? Andau, Packbaus, Hofraum, Garten und Baum: 
garten, Flur 1 Nr. 162, 163 und 166 in der Kataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde Rubr⸗ 
drt verzeichnet, zuſammen taxirt zu 8930 Tblr. 23 Sgr. 6 Pf.; 2) der nach dem Gu⸗ 
Rav Bergemeiſterſchen Erbe gelegene Bol. IV. Fol. 36 des Hppothekenduches der Stadt 


203. 
Smmobiliens 
Berkauf. 


204. 
Definitiver 
Verkauf. 
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„ EEE u: elne 
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Rubthrt eingetragene dritte Theil und zwar Naturalthell des in der Mutterrolle 
meinde Rubrort Flur 1 Nr. 149 zur Größe von 161 Ruthen 30 Fuß als Aebi = 
in verzeichneten Grumbflüds, tagfrt 1 n Tölr 15 I. 11 9.3 3) das Flur 1. Nr. 

4 zur Größe von 106 Kutben 80 Fuß verzeichnete, Bol. 1, Fol. 62 des Hypotheken⸗ 
buchs der Feldmark Ruhrort eingetragene Gtundſtück mebfl dem darauf errichteten Ba, 
brikgebäude, tarirt zu 5040 Thlr., ſollen am 31. Auguſt e., Vormittags 11 Uhr, an 
Behauſung des Gaſtwirihs Plom zu Ruhrort ſubhaſtitt werden. 

Taxe, nebſt Hypothekenſcheine und Bebingungen find in unferer Regiſtratur ein⸗ 

zuſehen. Duisburg, den 24. Januar 1843. Konigl. Land» und Stadtgericht: Bucht. 


. e Ms . e dt , ee 1 
en Antrag entn ed omeyn bierſelbſt, ſollen die na 
benen dem Fuhr⸗ und Ackers manne Hermann Schürmann dahier gehörigen, im hiesigen 
Kreiſe und Gemeinde, vor der Stadt Cleve, an der Straße von der Linde nach der 
Gruft, der Kockſchen Steege, einer Steege vom Haag'ſchen Thore nach dem Kirchhofe 
und dem Eigenthume det Johann Everkes gelegenen, in der Grundſteuer zu 6 Thalern 
25 Sgr. 9 Pf. veranſchlagten und nach Art. 628 Flur III. Nris 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 
10, 91, 685 und 690 der Kataſtralmutterrolle einen Flächenraum von 163 Ruthen 40 
Fuß enthaltenden Realitäten für die dabei vermerkten Erſtgebote E 
am Freitage den 17. März künftigen Jahres, Morgens 11 Ubr, 

an ordentlicher Serichtsſtelle im Schloſſe öffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt und dem⸗ 
nächſt den Meiſtdietenden abjudizirt werden, namlich: N 

1) das mi: Nr. 901 bezeichnete, aus Steinen erbaute, mit Ziegeln gedeckte, 32 Fuß 
tiefe, 28 Fuß breite und nur aus einem Erdgeſchoſſe beſtehende, von S4 ann bewohnte 
Haus, Erſtgebot 500 Thaler; 2) die zur Seite dieſes Hauſes befindliche, aus Steinen 
erbaute, mit Ziegeln gedeckte, etwa 46 Fuß tiefe und eben ſo breite Scheune, 1 
400 Thaler; 3) der hinter dem Haufe und der Scheune und fo wie dieſe von dem Schür⸗ 
mann benutzte Gemüfegarten, groß etwa 143 Ruthen 20 Fuß, Erſtgebot 500 Thaler; 
4) das mit dem obenbeſchriebenen Haufe verbundene, mit Nr. 902 verſehene, etwa 18 
Fuß tieſe und 32 Fuß dreite, aus Steinen erbaute, mit Ziegeln gedeckte, zu vier Woh⸗ 
nungen eingerichtete, durch Schneider, Boshamer, Welter und Weſtermann bewohnte 
Nebengebäude. Erſtgebot 100 Thaler; 5) das mit Nr. 9025 verſehene, aus Steinen er⸗ 
baute, mit Ziegeln gedeckte, ebenfalls zu vier Wohrungen aptirte, etwa 14 Fuß tiefe 
und 46 Fuß breite, durch Beykerk, Lendemann, Siebers und Feldhuyſen bewohnte und 
mit der Fronte in der Kg vom Haag'ſchen Thore nach dem Kirchhof gelegene Sei⸗ 
tengebaͤude, Erſtgebot 150 Thaler. 

Der vollſtändige Auszug der Sttuerrolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der 
Gerichts ſchreiberei einzuſehen. Cleve, den 27. November 1842. 

Königl. Friedensgericht: von Soeckingk. 


+ 


Immobilien- Berkauf. 

Bufolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Gleve vom 23. Juli und 
26. November v. J. in der Theilungsſache Johann Mathias Bex, Ackerknecht, wohn⸗ 
haft auf der Biſtard in der Gemeinde Dülken, Kläger, vertreten durch Advokat Anwalt 
errn Juſtizrath Dr. Speck zu Cleve, gegen Anna Maria geb. Thelen, Wittwe Franz 
er, Ackers frau zu Süchteln wohnhaft, für ſich und als Hauptvormünderinn ihrer mit 
enanntem Ber gezeugten noch minderjährigen und gewerbloſen Tochter Anna Catharina 
Ber, Berklagte, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Herrn Collmann zu Cleve, fo wie x 
gen Peter Jacod Bex, Ackerknecht, wohnhaft zu Süchteln, für ſich und als Curator feis 
nes emancipirten Bruders Johann Leonard Bex, Ackerer daſelbſt, und gegen letztern Nit⸗ 

verklagte, vertreten durch den obengenannten Dr. Speck, ſoll 

am Montag den 20. März I. J., Nachmittags 3 Uhr, 

im Wirthshauſe bei Conrad Varſchen auf der Biſtard in der Gemeinde Süchteln, das 
daſelbſt im Schletzfeld gelegene ſogenannte Merritsches⸗Erb durch den unterzeichneten 
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hierzu enmmittirten in Dülken wohnenden Notar Joſeph Ignatz Holthof, öffentlich zum 
Berkauf ausgeſetzt und zwar zuerſt in Parzellen und alsdann im Ganzen, und bei er⸗ 
teichter Taxe dem Meiftbietenden definitiv zugeſchlagen werden. — Daſſelbe deſteht aus 
„Hof, Scheune, Badhaus, Garten und er haltend zuſammen 87 R. 

3 F, aus 8 M. 134 R. 60 F. Ackerland und 50 R. 10 F. Wieſe, im Kataſter der 
Gemeinde Dülken Flur I. Nr. 79, 88, 89, 90 und 91 eingetragen und begränzt von 
Johann Pollen, Gebrüdern Schletz und Wegen, ferner aus folgenden im Kataſter der 
Gemeinde Süchteln eingetragenen Parzellen, als 1) Flur E Nr. 60 Wieſe in Wirtzben⸗ 
den 69 R 10 F., neben Iobann Honnes und Geſchwiſter Fele 2) Flur G. Nr. 93, 
Holz in Baershelde, 1 M. 57 R. 90 F., neden Johann Pollen und Engelbert Torans⸗ 
berg; 3) Flur G. Kr. 132 und 133 Anhang V. Nr. 831, r und Holz, im 
Dornbuſch 146 K. 70 F. neben Mathias Sieben und Rütten. Das Ganze eſchaͤtzt 
u — Sor. Die Bedingungen und Expertiſe liegen in der Tatspube des 

a L 


znr t offen. 
lite, den 15. Jamal 1843. | Holtyof. 
1 Detfentlide befinitive Berſteigerung. 205. 


den Grund zweier Urtheile, erlaſſen am Königlichen Landgerichte zu Düſſel⸗ Definitiver 
borf am 31. Auguſt und teöpective 20. Dezember v. J. In der gerichtlichen Sheilungs- Berkauf. 
ſache 1) des Seidenmebers Heinrich Wilhelm Tiggemann und 2) der Eheleute und Sei. 
denweber Gerhard Iſermann und Anna Maria gedborne Tiggemann, alle zu Crefeld 
wobnenb, Kläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Kramer, gegen 1) Anton Kellers, Fa⸗ 
brikmeiſter zu Ereſeld, in feiner Eigenſchaft als teſtamentariſcher Vormund der beiden 
zu Erefeld wohnenden noch minderjährigen Geſchwiſter Anna Maria Sibilla Tiggemann 
und Cbriſtina Tiggemann, beide Seidenweberinnen, und 2) gegen die daſelbſt wohnende 
eſchäftsloſe Frau Maria Anna Siepen, Wittwe von Heinrich Wilhelm Tiggemann in 
drer Eigenſchaft als Teſtaments⸗Erbin ihres Ehemannes zum Betrage eines Kindestheils, 
vertreten durch Abvokat⸗Anwalt Wiedenmann, wird der unterſchriebene durch letztgen ann⸗ 
tes Urtbeils hierzu committirte zu Erefeld reſidirende Königlich Preußiſche Notar Philipp 
Stockhauſen, das zur Nachlaſſenſchaft der 4 Erefeld verſtorbenen Eheleute Heinrich Wil⸗ 
beim Tiggemann, Schreiner, und Maria Catharina Kauhaufen gehörige, hier zu Crefeld 
vor dem Fiſcheler Thore neben Hoffmann und Donk gelegene, von vorne an die Fiſcheler⸗ 
ſtraße, von hinten an Schütz anſchießende Haus . 
am Dienstag den 18. April, Abends 6 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthen Peter Ropertz für die gerichtliche Taxe von 1000 Tha ler 
ng Mine Verkaufe aus ſetzen und dem Meiſt⸗ und Letztbietenden bei Erreichung 
der Taxe zuſchlagen. 
Die auf diese Theilungs ſache be; glichen Aktenſtuͤcke, Urtheile, Erpertiſe und Heft 
der Bedingungen Bogen zu Jederman inſicht bei dem Unterzeichneten offen. N 
Creſeld, den 8. Februar 1843. Stockhauſen. 


108. Bekanntmachung. 206 
Am Freitag den 3. nächſtkünftigen Monats, Nachmittags 2 Uhr, foll bei dem Gaſt⸗ Berding. 

wirtben Herrn Küll in Velbert, die Lieferung des erforderlichen Unterhaltungs⸗Mate⸗ ; 

rials auf die Strecke der Solinger⸗Eſſenſchen Straße von Kachenſcheid dis Velbert aus 

der Grube Bleyberg, öffentlich verdungen werden, wozu qualifizirte Unternehmungsluſtige 

eingeladen werden. Barmen, den 13. Februar 1843 


Der Königliche Wegebaumeiſter: Urbah n. 


e poba 246 wi de abe RAR Srünthal im Kreife gerpagk 

d emaͤß wird die Chauſſeegeld ⸗Erhe n m 0 
Geldern, zur NT Durchkreuzungs punk te — Coͤln⸗ cher und der Weſel⸗ 9 
Benloer- Straße etablirt, zur Verpachtung öffentlich ausgeboten werden, und zwar z u⸗ 
erſt am 8. März d. J, zu der vollen zweimeiligen Hebebefugniß für jeden Straßenzug, 


— 


odann aber am folgenden Tage, den 9. c., zu je einmelliger Hebefugniß 

U vier einzelnen Sade von Srünthal, bis Weſel und bis zu den in den kanten 

drei Richtungen angrenzenden Barrieren zu Bornbeim, Iſſum und Marienbaum. 
Die Verpachtung foll in dem Haufe der Frau Wittwe Commesmann zu Grün⸗ 
thal erfolgen und an beiden Tagen Punkt 9 Ubr Morgens beginnen. Die dabei zum 
Grunde zu legenden Bedingungen können vom erſten März ab zu jeder Zeit ſowohl auf 
der jetzigen e Empfangsſtelle, als auch bei dem unterzeichneten Haupt. Steuer⸗ 

. Amte eingeſehen n. a 
1 Weſel, den 13. Februar 1843. Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


208 105. Bekanntmachung. 

Verpachtung Auf — Auer Herren Erben Kumpſthoff, werde ich die denſelben zugehörigen, 

von Weiden. in der Gemeinde um, Bürgermeiſterei Dinslaken, am Rhein belegenen, ganz vor⸗ 
züglich zu Fettweiden geeigenſchaftt an, circa 400 magdeb. Morgen großen Weiden, in 
ehn Parzellen zur offentlichen Verpachtung auf ſechs mit dem erſten Januar 1844 an- 
angende Jahre — aus ſetzen. Der einzige Bietungstermin hierzu ſteht auf Montag den 
10. April cur., Vormittags 11 Uhr, in der Behauſung der Wittwe Anton Delere hier⸗ 
ſelbſt an. Pachtluſtige werden mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die Bedingun⸗ 
gen ſchon vor dem ine bei mir eingeſehen werden können. 

Dinslaken, den 10. Februar 1843. N 
von Poeppingbauſen, Juſtiz-Commiſſar und Notar. 


209. 112. Publican dum. 
Verkauf. Am 10. März, Morgens 11 Uhr, werde ich auf dem hieſigen Markte einen Tiſch, 
einige Stühle, ein Bett und ſonſtigen Hausgerath, desgleichen 2 Kühe und 1 Rind ge⸗ 


gen Baarzablung verkaufen. 
Dinslaken, den 9. Februar 1843. Der Gerichts⸗Aktuar: van Haar. 
113. Publikan dum. 
Auf dem biefigen Markte werde ich am 11. März, Morgens 10 Uhr, zwei Kühe 
und zwei Rinder gegen e 
Dinslaken, den 9. Februar 1843. Der Gerichts⸗Actuar: van Hach. 


111. Dir Lehrerſtelle in der Herdingsſelder Honſchaft hierſelbſt, mit welcher außer 
nen freier Wohnung und Garten 2 Einnahme von 66 Rthlr. Normalgehalt und das 
Lehrerſtelle. Schulgeld von 120 Kindern verbunden iſt, wird mit dem 1 Juli c. zur Erledigung kom⸗ 

men. Wahlſaͤbige Aspiranten, welche auf dieſe Stelle reflectiren, wollen ſich unter Ein⸗ 

N reichung ihrer Qualificationd: Attefte binnen 3 Wochen bei dem Praſidium der evangeli⸗ 
ſchen Schulvorftände bierfelbft melden. 
Nachrichtlich wird bemerkt, daß von obiger Einnahme 40 Rthlr. an den quieszi⸗ 
renden Lebrer jahrlich abgegeben werden müſſen. 


210. 
Bieh⸗Berkauf. 


Hückeswagen, den 14. Februar 1843. Der Bürgermeiſt er. 
212. 9. Bekanntmachung. 
Berding. Der Neubau eines Schulgebäudes und einer Lehrer-Wohnung, fo wie eines Brenn⸗ 


moterials- und Abtritts⸗ Schuppens nebſt Garten⸗Anlage für die Sektion Hagenbroich 
in der Gemeinde Süchteln, zuſammen veranſchlagt zu 1928 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf, ſoll 
am Montag den 13. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, bei dem Gaſtwirthe Andepols 
biesfelbft dem Wenigſtfordernden öffentlich verdungen werden. , 
Pläne, Koſtenanſchlage und Bedingungen liegen auf dem hiefigen Gemeinde-Büs 
teau zur Jedermanns Einſicht offen. 

Süchteln, den 15. Februar 1843. Der Bürgermeiſter; v. Roſenthal. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 19. 


Duͤſſeldorf, Mittwoch, den 22, Februar 1843. 


63. Ueber den Nachlaß des am 5. September 1841 verſtorbenen Majors a. D. Carl 213. 
Friedrich Wilhelm Struwe iſt das abgekürzte Goncurd-Berfahren; — und über den Nach⸗ Edictal⸗ 

laß ſeiner am 18. Mai 1842 verſtorbenen Wittwe gebornen Charlotte Henriette Wilbel⸗ Ladung. 

mine Krems iſt der erbſchaftliche Liquidationd: Prozeß eröffnet. — Dem Auftrage des 

Königl. Oberlandes⸗ Gerichts zu Hamm gemäß werden ſaͤmmtliche Gläubiger beider Mafs 

fen aufgefordert, im Termin den 10. April c., Morgens 10 Uhr, ihre Forderungen und 

die in Anſpruch zu nehmenden Claſſen zu liquidiren, und zu beweiſen. Die ausbleiben⸗ 

den Gläubiger und zwar: a. des Mannes werden mit allen Anſprüchen unbedingt prä⸗ 

Kudirt, und ihnen gegen die Liquidanten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt; b. der 

Wittwe werden aller etwaiger Vorrechte verluſtig erklärt; und mit ihren Forderungen 

an dasjenige verwieſen, was nach Befriedigung der fich melbenden Gläubiger übrig bleibt. 

. Auswärtige Gläubiger können die Herren 1 Carp, Hohdahl und Ju⸗ 

Rz; Commiffar v. d. Wall mit Vollmacht verfehen. ide Maſſen enthalten circa 200 

Ir. und einen Seehandlungsſchein von 50 Thlr. Die Guratoren beider Maſſen ha⸗ 

ben indeß darüber den Prozeß eröffnet, od die ganze Maſſe für die Schulden des Man⸗ 

nes haftet. — Die unbekannten Erben werden aufgefordert, ſich bis zu dieſem Termine 

zu melden, und zu legitimiren, widrigenfalls die Maſſen unter die Gläubigern, vertheilt, 

event, der Ueberſchuß, dem Fiskus ausgezahlt wird. 

Weſel, den 23. Januar 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


39. Edictal-⸗ Citation. 214, 
Ueber die Nachlaſſenſchaft des für Todt erklärten Goldarbeiters Johann Abraham Edictal⸗ 
üfer früher in Emmerich wohnhaft, und feiner im Jahre 1842 in Eſſen verſtorbenen Citation. 
befrau Eliſabeth geborne Brenſchede, iſt der erb ſchaftliche Liquidationsprozeß bei uns 

eröffnet worden. & werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre An» 

ſerüche in dem auf den 25. April, Morgens 9 Uhr, vor dem Direktor Kerſtein an 

bisfiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine drig anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 

genfalls ſie aller etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Anſprüͤchen an das⸗ 

jenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 

bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 


Eſſen, den 11. Januar 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Kerſtein. Hahn. 
119. Elberfelder Stadtobligationen betreffend. 
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In Gemaßheit der Beſtimmungen des Allerhöchſten Privilegii vom 5. Auguſt Elberfelder 
1838, wird Behufs Verlooſung der im Laufe dieſes Jahres einzulöſenden 56 Stück El⸗ Stadtobliga⸗ 
derfelder Stadtobligationen der öffentliche Termin auf Mittwoch den 1. März d. J., tionen betr. 
Nachmittags 3 Uhr, im großen Saale des hieſigen Rathhauſes hiemit vorbeſtimmt. 2 

Elberfeld, den 15. Februar 1843. ar 

Der Oberbürgermeiſter: Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs⸗Commiſſion: 
v. Carnap. v. der Hepdt, Keetman, de Weerth. 


—ñꝛñ — 
117. In der gerichtlichen Theilungs ſache des zu Kettwig domſzillrten Handlungshau⸗ 216. 
ſes unter der Firma: Oſterroth & Preiß, Tbeilungskläger, vertreten durch n Advokat⸗Immobilien⸗ 
Anwalt Hopmann zu Elberfeld, gegen a) Dorotkee geborne Tillmanns, ohne Gewerbe, Berkauf 
Wittwe von Johann Wilhelm Braß zu Graefrath wohnhaft; b) Eheleute Doctor Jo- 
dann Carl Wilhelm Wieden feld, Pfarrer, und Laura geborene Braß ohne beſonderes Geſchaft, 
daſelbſt; c) Johann Carl Reinhard Braß, ohne Geſchäft daſelbſt; d) Philippine —— 
Braf, Wittwe von Johann Carl Haſſenkamp, Apothekerinn in Frankenberg wohnend, 


817. 
Oefinitiver 
Verkauf. 


90 


Mitverklagte, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Servaes zu Elberfeld, 
und e) Egidius Braß, ohne Gefchäft, früher zu Mettmann wobnend, jetzt ohne dekann⸗ 
ten Wohnort, ohne Anwalt — ſollen * 
Freitag den 28. April I. J., Nachmittags 5 Uhr, £ 

in der Wohnung des Gaſtwirthen und Poſtexpediteurs Herrn Johann Wilhelm Ernen 
zu Gräfrath, nachfolgende in der Gemeinde und Bürgermeifterei Gräfrath gelegene Im⸗ 
mobilien durch den unterzeichneten dazu committirten Notar öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

Dieſelben find in der Grundmutterrolle der Gemeinde Gräfrath eingetragen un⸗ 
ter Artikel 52 und 4 Flur und Grundſtücksnummern, und beſtehen in: 

a) 68 Ruthen 90 Fuß Wieſe „an der Pißbach“ Flur 1 Nr. 257 ; b) 40 R. 80 F. 
Garten „in den neuen Gärten“ Fl. 2 Nr. 317; c) 25 R. 80 F. Garten „daſelbſt“ Fl. 
2. Nr. 324; d) 70 R. 80 F. Garten „zu Gärten“ Fl. 2 Nr. 338; e) 127 R. 20 F. 
Garten „in den neuen Gärten“ Fl. 2 Anhg, It. Nr. 2; f) 129 R. Garten „daſelbſt“ 
Fl. 2 Nr. 321; g) ein Haus zu eg am Markt gelegen, bezeichnet mit der Haus⸗ 
nummer 45, an unter und umliegender Grundfläche haltend 16 R. 20 F. eingetragen 
Fl. 2 Nr. 73; h) ein Hinterhaus zu Gräfrath am Markt gelegen, Nr. 41 an unter und. 
umliegender Grundfläche 2 R. 70 F. Fl. 2 Nr. 72. 

Sämmtliche Voracten, Bedingungen und Taxe liegen bei unterzeichnetem Notar 
zur Einſicht offen. 

Wald, den 14. Februar 1843. Landwehr. 


120. Deffentlicher Verkauf von Gtundſtücken. 
Auf den Grund zweier, von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
u Cleve am 24. September und 24. December vorigen Jahres, in der Theilungsprozeß⸗ 
ſache des zu Goch wohnenden Fuhrmannes Heinrich Willemſen, Klägers, vertreten durch 
den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen zu Cleve, gegen 1) den zu Cleve wohnenden 
Schenkwirth und Kleinhändler, Jacob Mülders, in Rn Eigenſchaft als 13 ans 
eorbneten Vormund der minderjährigen Kinder der verfiorbenen Eheleute Johann Gooſ⸗ 
Pens und Maria Chriſtina Mülders, namentlich Johanna Allegunda, Johann und Alle⸗ 
unda Gooſſens; 2) den Nagelſchmidt Anton van Aken, zu Goch wohndaft, in feines 
Eigenfäaft als Nebenvormund der vorgenannten Minorennen GBoofjens, Verklagten, 
durch den Herrn Advokat Anwalt Koenig Il. zu Cleve vertreten, erlaffenen Urtheile, ſollen 
am Mittwoch den 12. April dieſet Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
in der Behauſung des Bäckers und Schenkwirths Johann Theodor Lueben zu Goch, 
vor dem, durch das zuerſt erwähnte Urtheil hierzu beſonders committirten, unterzeichneten 
Notar, Jacob Ingenmey, in deſſen Amfsſtube 22 Goch die Bedingungen zu dieſem Ver⸗ 
kaufe zur Einſicht offen liegen, Behufs der Theilung im Wege der Eicitatlon, die dem 
befagten Heinrich Willemſen und den vor aufgeführten Minorennen Gooſſens gemein⸗ 
ſchaftlich zugehörigen, in der Stadt und Gemeinde Goch gelegenen, in der Kataſtral⸗ 
Mutterrolle fub Art. 138 aufgeführten Grundflüde, nämlich: j j 
a) Flur 8 Nr. 456 des Grundſtücks und Nr. 332 des Gebaͤude⸗Verzeichniſſes, ein 
zu Goch an der Roggenſtraße ſub Nr. 256 gelegenes Wohnhaus nebſt daran gebauten 
drei Wohnungen, groß 17 Ruthen 50 Fuß; b) Flur 8 Nr. 455 Anh 4 Nro. 5 ein das 
ſelbſt hinter obigen Gebäuden gige mit der Nummer 269 bezeichnetes Haus, groß 
12 Ruthen 45 Fuß; c) Flur 3 Nr. 120, Ackerland in der VBoßheide, groß 3 Morgen 
1 Rutbe 50 Fuß; d) Flur 3 Nr. 144, Ackerland daſelbſt, groß 1 Morgen 65 Rutden 
10 Fuß, und Flur 3 Nr. 123, Schlagholz, daranſchieß end, groß 74 Ruthen 75 Fuß; 
e) Flur 4 Nr. 170, Ackerland, vor dem Voßthore in't Ray land, Kleinfeldchen genannt, 
roß 1 Morgen 10 Ruthen 40 Fuß; f) Flur 4 Nr. 56, Gemüfegarten, daſelbſt bei der 
Geildreberbahn, groß 44 Rutben 35 Fuß, in einem Termine öffentlich und definitiv vers 
kauft werden. Joch, den 4. Februar 1843. Der Notar: Ingenmey. 
Für gleichlautende Abſchrift: Ingenmey. 


9 
de i de ben mb te 8 Wardbel 
enden Tagen und Orten, jedesma r Vormittags, w er Kö. Wardholz⸗ 
alglige Serie Weth = Kanten in Folge des genehmigten Hauungsplans der Kös Verkauf. 
niglichen Rheinwarden für 1843 an Wardholz, als: 
A. 8 6. März dieſes Jahres, in der Behauſung des Gaſtwirths Hrn. 
Orſo — 
8 in — Alſamer Knieps- Ward circa 15 Schock Normalfaſchinen 
20 „ Korbweiden 
% „ Gottlieber N 


7 2 , 2 L 
B. lite sch den 8. eiusd. in der Behaufung des Gaſtwirths Hrn. Hoedelmann 
zu Tanten 


3) in der Werricher Ward 80 Schock Normalfaſchinen 
20 „ Brennholz: Wellen 
4) in den Flürenſchen Warden 30 „ Normalfaſchinen 


20 77 Brennholz: Wellen 
C. Donnerstag den 9. ejusd. in der Behauſung des Gaſtwirths Hrn. Noethen zu Rees 
5) in den Reeſer Eilands Warden 20 Schock Normalfaſchinen 
5 „ Korbweiden 
Brennholz: Wellen 


15 „ 
D. Samſtag den 11. ejusb. in der Wehaufung des Gaſtwirths Hrn. Wolters zu 
Emmerich N 


6) in den Griether Warden 20 Schock Normalfaſchinen 
15 Schock Korbweiden 
7) in der Dornicker Ward 20 Schock Normalfaſchinen 
. 10 „ Brennholz: Willen 
8) in der Salmorter Ward 10 „ Normalfaſchinen 


3 „ Korbweiden 
verſuchsweiſe in kleinen Partien oder auch überhaupt entweder auf dem Stamm, oder als 
geſchnittenes Material öffentlich und meiſtbietend verſteigern. 

Die 1 Verfaufsbedingungen, wie auch die befonderen, liegen bei den 
Königlichen Wardaufſehern vor der Verſteigerung zur Einſicht offen, auch ſind dieſe an⸗ 
gewieſen, den Kaufluſtigen auf Verlangen das Holz wie es auf dem Stamm oder aufge⸗ 
arbeitet verkauft werden ſoll, in feinen einzelnen kooſen ſowohl als im Ganzen zu zeigen. 

Kanten, den 15. Februar 1843. Der Oberförſter: Weth. 


116. ee Ae 219. 
An den unten beſtimmten Tagen und rten, jedesmal um 9 Uhr Vormittags wird Verpachtung. 
der unterzeichnete Königliche Oberförſter die Brad» und Rohr⸗Nutzungen aus nachbenann⸗ 
ten Königlichen Warden, als: 
A. am Montag den 6. März in der Behauſung des Gaſtwieths Herrn Meumfen 
zu Orſoy: 1) in der Alſumer Ward (Knieps Ward); 2) in der Gottlieber Ward. 
B. am Mittwoch den 8. ejusd. in der Behauſung des Gaſtwirths Hrn. Hoevel⸗ 
mann zu Tanten: 3) in der Werricher Ward; 4) in den Flürener Warden. 5 
C. am Donnerstag den 9. ejusd. in der Behauſung des Gaſtwirths Hrn. Noethen 
wu Rees; 5) in den Reeſer Eilands und Grietherbuſch⸗Warden. 
D. am Samſtag den 11. ejusd. in der Behauſung des Saſtwirths Hrn. Wolters 
zu Emmerich: 6) in den Griether Warden mit den in A bruch liegenden Warden; 7) in 
den Emmericher Warden; 8) in der Salmorter Ward; für das laufende Jahr in mehre⸗ 
ren 1 Öffentlich an den Meiftdietenden verpachten. 
ie vi rin Bedingungen können vor der Verpachtung ſchon bei den Königs 
lichen Wardau ſehern eingefehen werden, wie dieſe auch den Pachtluſtigen auf Verlangen 
die einzelnen Looſe oder Parzellen in ihren * anweiſen werden 
Tanten, den 15. Februar 1843. er Königl. Oberförſter: Weth. 
— 
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220. 121. A 
Holzverk aufe. aus den Waldungen der Oberförſterei Cleve. 


Des Verkaufs Förſterei | orbiftric 


en Bezeichnung des Holzes. 
& I Ort worin das Holz liegt. 
1843 
1 Donnerſtag In der Ber) Fraſſelt | Himmels 73 Nummern gemiſchtes Oberholz, zur 
den 2. Marz] baufung thal und anf Lobbenutzung geeignete Eichen⸗Ober 
Morgens des Schenk⸗ der Neuen ſtänder und Schlagholz. 
9 Uhr wirths Bahn circa 6 Klaſter Kiefern. Brenn⸗ 
Joh. Dercks 37 Nr.] bolz und 14,000 Stuck Na⸗ 
allbier 2 delholz⸗Schanzen. 
2) Fieitag | daſelbſt |Materborn Klafterdyck 20 Stuck meiſt ſtarke zu Müh⸗ 
den 3. Mär; . len: und Schiffsbaubol ge⸗ 
Morgens eignete Eichenbloͤche, 5 Stück 
9 Uhr j Buchen —Nutzholzblöche, 19 
7 Nr. Stud Schiffskniebölzer, 24 
Klafter Eichen ⸗Böttcherholz, 
663 Klafter Eichen⸗ und Bu⸗ 
chen⸗ Brennholz und 4020 
Stück Laubbolz⸗ Schanzen. 
Geldenberg 27 Nr. 154 Klafter Laub» und Nadel⸗ 
u. Gellſohl Ibolz. Stockbolz. 
3 Montag | daſelbſt Grunewald Bruder⸗ 84 Stück Kiefernbauholzſtaͤm⸗ 
den 6. Maͤrz werth und me, 65 Stück Kiefern⸗Spar⸗ 
Morgens Calvary⸗ 45 Nr. Iren, 64 Klafter Kiefern Brenn⸗ 
9 Uhr berg holz und 1350 Stück dito 
N Schanzen. 
Pfalzdorf Vorſchlag 110 Klaftern Faubbolz⸗Brenn⸗ 
u Weißgra⸗ 70 Nr bolz und 10,000 Stuck dito 
ben nächſt Schanzen (Nr. 101 bis 170 
Pablands⸗ incluſioe.) N 
wall 
4 Donnerfiag| daſelbſt Grunewald Gebrannte 109 Nummern zur Lobbenutzung ges 
den 9. Maͤrz Loh den eignete Eichen: Oberſtänder und 
Morgens Schlag holz. 
9 Uhr 34 Nummern — 10,000 Stück Laub» 


holz» Schanzen (Nr. 51 bis 84 
inclufive.) 

Die Verkaufsbedingungen, nach welchen das Brennholz theilweiſe auf Credit ver⸗ 
kauft werden fol, können bei dem Unterzeichneten und den betreffenden Förſtern einge ⸗ 
ſehen werden und wollen ſich Kaufluſtige wegen Vorzeigung des Holzes an Letztere 
wenden. Thiergarten bei Cleve, am 16. Februar 1843. 

Der Oberfoͤrſter: Tietz. 


221. 118. Die an der kath. Stadtſchule zu Uedem (Kreiſes Cleve) zur Errichtung gekom⸗ 
Lehrerſtelle. mene dritte Lehrerſtelle, mit welcher der Organiſtendienſt verbunden iſt, und vorläufig 
ein Fixum von 166 Thalern, excluſiv Mieths⸗Entſchädigung, zuſichert, ſoll binnen Kurs 

zem beſetzt werden. 

1 im Königl. Seminar ausgebildete Lehrer, welche auf dieſe Stelle 
reflektiren, wollen ſich daher recht bald, unter Vorlegung ihrer nöthigen Zeugniſſe, bei 
dem unterzeichneten Präfes des hieſigen Schulvorſtandes melden. 

Der Pfarrer und Schulpfleger: Straaten. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 20. 
Düffeldorf, Sonnabend, den 25. Februar 1843. 


122. Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Emmerich. 222 
Tbeilungshalber ſollen die den Geſchwiſtern Ahlendorp gehörige Immobilien, als Immobilien» 
1) ein Haus am Kettelberger Wall in der Stadt Rees ſub Nr. 53 nebſt Grundfläche Verkauft. 
UL, Nr. 529 groß 17 AR. 60 Fuß, tarirt zu 375 Rthlr. und 2) der vor dem Fallthore 
u Rees am Haferkamp geltsene Garten Flur II. Nr. 272 der K. K groß 63 DIR. 
80 Fuß, ta xirt zu 180 Thlr. am 31. Mai c, Vormittags 11 Uhr, ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe kann in der biefigen Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle uns 
bekannte Realprätendenten aufgefordert ihre etwaige Anſprüche bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion längſtens im Termine anzumelden und nachzuweiſen. 
0 Subbaſtations⸗ Patent. 223. 
Theilungshalber follen folgende, den Erben Heinrich Gütz zugehörige Grundſtücke Immotiliens 
nämlich: a. das Haus fub Nr. 656 Cat. zu Mülbeim mit der Stallung, dem Brau- Verkauf. 
baufe und dem ſonſtigen Zubebör, Flur B. Nr. 102 und 98, taxirt zu 4830 Thlr.; b. 
das Ackerland in der hinteren Aue nach Flur A. Nr. 12 der Kataſtral⸗Mutterrolle von 
Mülheim 1 Morgen 178 Rutben 20 Fuß groß und zu 450 Thlr. abgeſchaͤtzt, in Ter⸗ 
mino den 7. April 1843, Vormittags 10 Uhr, welcher in dem zu verkaufenden 
Haufe anſteht, verkauft werden. 
Taxe, VBorwarden und der das Haus betreffende Hypothekenſchein find täglich an 
der Gerichtsſtelle einzuſthen. Zugleich werden alle die, welche auf obiges Land Realan⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ſpäteſtens in dem obigen Termine, bei 
Vermeidung der Präflufion anzumelden. 2 
Broich, den 16. November 1842. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 
. Subhaſtations⸗ patent. 224. 
Auf den Antrag des, in Elberfeld wohnenden Rentners Peter de Weerth ſollen Immodilien⸗ 
nachbezeichnete, ſeinen Schuldnern: 1. dem Auguſt Groskraumbach, Tagelöhner, in Mett⸗ Verkauf. 
mann? 2. dem Wilhelm Groskraumbach, früher Soldat im 36. Infanterie-Regiment, 
jetzt ohne Geſchäft, in Mettmann; 3. dem Friedrich Groskraumbach, Musketier in der 
8. Compagnie 36. Regiments in Saarlouis: 4. den minderjährigen Schreinerlehrling 
Carl Groskraumbach in Mettmann, der Wilhelmine Groskraumbach, der Caroline Gros⸗ 
krumbach, der Amalie Groskraumbach, die drei letzten ohne Geſchaft, zu Grosfrums 
bach, Gemeinde Mettmann, worüber Friedrich Anger, Ackerer zu Groskrumbach Vor⸗ 
mund iſt, gehörigen Immobilien 
am Samſtag den 29. April 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des hieſigen Fliedensgerichtes öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden. Die zu veräußernden, ſaͤmmtlich in der Gemeinde Mett⸗ 
mann, im Kreife Elberfeld gelegenen Immobilien find folgende: 
A. Gebäulichkeiten: a. Wohnhaus in der großen Lutterbeck genannt, circa 
56 Fuß lang, 36 Fuß breit, liegt mit der Front⸗ oder Nordſeite an dem, von der Stadt 
Mettmann nach der Hammermüble führenden Verbindungswege, ift an dieſer Seite zwei 
Stock hoch, an der Südſeite aber 3 Stock hoch, aus Fachwerk erbaut, mit Holz und 
ihm ausgefacht und an der Nordſette ganz, an den übrigen Seiten jedoch nur gefach⸗ 
weiſe mit Kalk verputzt. Von der Südſeite, wo das Haus 3 Stock hat, iſt der erſte 
Stock ganz von Bruchſteinen aufgeführt, ohne Verputz und wird an dieſer Seite als 
Stallung, an der Südſeite aber, wo derſelbe in der Erde liegt, da das Haus an einen 
Berg gebaut, als Keller benutzt. Dieſes Haus iſt mit rothen Pfannen gedeckt, hat an 
der Nord⸗ oder Frontſeite 7 Fenſter und 1 Mhüre, weſtlich 9 Fenſter, öſtlich 7 Fenſter 
und 2 Stallthuͤren, und füdlih 9 Fenſter und 1 Stallthüre. An der Weſtſeite dieſes 
Hauſes iſt ein kleines, aus Fachwerk mit Holz und ehm ausgefachtes, und gefachweiſe 
mit Kalk verputztes, Pumpenhäuschen angebaut, welches 1 Stock hoch, mis rothen Pfan⸗ 
nen gedeckt, circa 11 Fuß lang und 9 Fuß breit if; b. Scheune circa 70 Fuß lang 
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30 Fuß breit, zu dem fub a. befchriebenen Haufe gehörig, und wie daſſelbe an 
der Git Meltmann nach der Hammermühle ie 88 . Br 18 
aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm ausgefacht. Der. Kalkverputz, fo wie mehre 
anze Sefächer find ab» respective ausgefallen, und droht dieſes Gebäude dem Einſtur 
Bie Südſeite iſt über halb mit Brettern bekleidet. Die Scheune iſt mit Stroh — 2 
bat öftlic eine große Doppelthüre, weſtlich eine dito und ein Schoppenſenſter; c. Back⸗ 
aus circa 18 Fuß lang und 154 Fuß breit, iſt aus Fachwerk erbaut, 1 Stock hoch, nörd⸗ 
ch mit Ziegeln, ſonſt mit Holz und Lehm ausgefacht, und die Gefächer mit Kalk ver 
putzt. Das Dad) iſt halb mit Stroh, halb mit Pfannen gedeckt. Das Backhaus hat 
weſtlich 2 Fenſter, und 2 1 Thüre, und ein Fenſter, Nördlich iſt ein Backofen dar⸗ 
an — welcher halb mafliv, bald Fachwerk mit Holz und Lehm ausgefacht, und dis 
Seſädcher mit Kalk verputzt, aufgeführt, 7 Fuß lang 71 Buß breit, ein tod hoch, und 
mit rothen Dachziegeln gedeckt iſt. Das oben unter A. 2. bezeichnete Wohnhaus wird 
von dem Weber Heinrich von Söhnen und dem dene Störling, fo wis 
von letzterm auch die oben unter A. b. und c. aufgeführten Gebäulicpkeiten alleis, an⸗ 
eblich miethweiſe bewohnt und benutzt werden; d. Nebenhaus mit daran unter einem 
e gebauten Abhang, ein Stock hoch. mit Stroh gedeckt, circa 27 Fuß breit 30 Fu 
lang, aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm ausgefacht, und geſachweiſe mit E 
verputzt. Dieſes Haus hat weſtlich eine Haus- und eine Stallthüre, und 2 Fenſter, öſt⸗ 
lich 3 Fenſter und eine Stallthüre, und nördlich 4 Fenſter. Daſſelde wird angeblich 
miethweiſe von dem Butterkrämer Wilhelm Thüner bewohnt und benutzt. Die oben fub 
©. und d. aufgeführten Gebäulichkeiten liegen gleichfalls an dem, von Mettmann nach 
der Hammermühle führenden Wege. 

B. Die übrigen, zum fraglichen Gute gehörigen Realitäten (welche im Kataftes 
der Bürgermeiſterei Mettmann unter Artikel 415 Flur 7 und folgenden Grundflüdd« 
nummern aufgeführt find) beſtehen: a. Grundſtücksnummer 110 Flur⸗ Abtheilung „an 
der Hammermühle“ Holz Lter Klaſſe, groß 2 Morgen 146 Rutben 50 Buß, gränzt noͤrd⸗ 
lich an eigenes Band, und an den Weg von Mettmann nach Wülfrath, öfllih an Land 
Holz und Wieſz von Johann Friedrich Wülfing, ſüdlich an eigenes Land, und weſtlich 
an den Hammermühlenteich; b. Nummer 111 Flur, Abtheilung „an der Hammermühle 
Ackerland Zter Klaſſe, groß 9 war 116 Ruthen, gränzt nördlich an eigenes Holz, 
öſtlich an Holz von Johann Friedrich Wülfing und an Land und Holz des Grafen von 
Schaes berg, ſüdlich ebenfalls an Land des Grafen von Schaesberg und den Obſtgarten 
des Peter Juffernbruch, weſtlich an den Hammermühlenteich; o. Nummero 119 Wieſe 
iter Klaſſe, groß 1 Morgen, gränzt nördlich an den Weg von Mettmann nach der 

Hammermühle und an die Wieſe von Peter Juffernbruch, öflih an die Mettmanner⸗ 
dach, ſuͤdlich an die Mettmannerbach und an eigenes Holz, und weſtlich an eigene 
Scheune, Hof und Garten; d. ſelbe Grundſtücksnummer wie ad 6, Wieſe 2ter Klaſſe, 
groß 1 Morgen 112 Ruthen 80 Fuß, bildet mit der fub e. aufgeführten Wieſe ein uns 
getheiltes Ganze und iſt an den 4 Endpunkten r wie dieſe auch begränzt; e. Num⸗ 
mero 120 Holz ter Klaſſe, groß 1 Morgen 3 Ruthen 60 Fuß, graͤnzt nördlich an eis 
gene Wieſe, öfllih an die Mettmannerdach, ſüdlich an die Mettmannerbach und Holz 
don Heinrich Kemper, und weſtlich an Wieſe und Holz der katboliſchen Paſtorat zu 
Mettmann; f. Nummero 121 Garten 2ter Klaſſe, groß 94 Rutben 60 Fuß, gränzt nörd⸗ 
lich an eigenes Haus und Hof, öſtlich an eigene Wiese, ſuͤdlich an Wieſe der katholi⸗ 
ſchen Paftorat zu Mettmann und weſtlich an eigenen Hof; g. Numero 122 Gebäude 
und Hof Iter Klaſſe, groß 88 Ruthen 40 Fuß, gränzt an den Weg von Mettmann nach 
der Hammermühle, öſtlich an eigene Wieſe, ſuͤdlich an eigenen Garten, und weſtlich an 
eigenen Hof; h. Numero 123 Haus lter Klaſſe, groß 2 Ruthen 60 Fuß, iſt an allen 
4 Seiten von eigenem Baumbofe begraͤnzt; i. Numero 124 Baumhof iter Klaſſe, groß 
1 Morgen 39 Rutben 40 Fuß, gränzt nördlich und öſtlich an eigenes Land, ſüdlich an 
den Wig von Mettmann nach der Hammermühle, an eigenen Hof, Jarten und Haus, 
und an die Wieſe der katholiſchen Paſtorat zu Mettmann und weſtlich an den Weg von 
Mettmann nach der Hammermühle; k. Numero 125 Ackerland 12 Morgen 138 Ruthen 
90 Fuß, wovon 4 Morgen Zter Klaſſe, der Neſt aber Lter Kiaffe iſt, granzt nördlich an 
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den Weg von Mettmann nach Wülfrath, öſtlich an eigenes Holz und an den Hammer: 
mühlenteich, ſüdlich an den Weg von Mettmann nach der Hammermühle und an eige⸗ 
nen Baumbof, und weſtlich an den Weg von Mettmann nach Wülfrath; I. Numero 
126 Ackerland ter Klaſſe, groß 2 Morgen 57 Ruthen, gränzt nördlich an den Weg von 
Mettmann nach dem großen Kaltenberg, öſtlich an die Wieſe von Gerhard Eigen zu 
Großkaldenberg, ſüdlich an den Weg von Mettmann nach Wülfrath und weſtlich an den 
Weg von Mettmann nach Sroßkaldenberg. Die oben unter B. c. bis 1. incluſive auf⸗ 
geführten Parzellen find im Kataſter ſämmtlich unter der Flur⸗Abtheilung „Große Lut⸗ 
terbeck“ verzeichnet; m. Numero 127 Ackerland unter der eng „am Homber⸗ 
ger Weg“ groß 16 Morgen 6 Ruthen 10 Fuß, wovon 7 Morgen iter laſſe, der Reſt 
aber 2ter Klaſſe iſt, 1 nördlich an Land von Gerhard Eigen zu Großkaldenberg, 
öſtlich an den Weg von Mettmann nach Großkaldenberg, ſüdlich an eigenes Land und 
Land von L Anger zu Großkrumbach und weſtlich an den Weg von Mettmann 
nach Großfumbah; n. Numero 130 Ackerland Flur-Abtbeilung „am omberger Weg“, 
roß 12 Morgen 65 Ruthen 70 Fuß, wovon 5 Morgen Iter Klaffe, der Reſt aber ter 
Nlaſſe if, & nzt nörblih an Land von Friedrich Anger zu Großkrumbach, öͤſtlich an den 
Weg von Mettmann nach Großkrumbach, ſüdlich an den Weg von Mettmann nach den 
kleinen Stocken und weſtlich an Land von Friedrich Mosbach zu Mettmann. Die oben 
unter B. a. bis n. incluſive aufgeführten Lie enſchaften werden von dem Bewohner des 
Hauptbauſes, Ackerer Heinrich Störling, gemäß notariellem Pachtkontrakte vom 6 April 
1841 auf drei Jahre bis 1. Mai 1849 pachtweiſe benutzt. Die Grundſteuer beträgt 
28 Reichsthaler 9 Sgr. 3 Pf. 
Das Erſtgebot iſt 3700 Rthlr. Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebſt den 
Kauſdedingungen iſt auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei einzuſehen. 
Mettmann, den 31. Dezember 1842. Der Friedenstichter: S cho ll. 


Deffentliche definitive Berſteigerung. 225, 

Zufolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 11. Mai und 8. No» Definitiver 
vember vorigen Jahres, erlaffen in der gerichtlichen Theilungsſache: a. der zu Honnef Verlauf. 
wobnenden Eheleute Faßbinder Heinrich Benderſcheidt und Sibilla van Beek; d. der da⸗ 
ſelbſt 1 Eheleute Schuſter Heinrich Buchbender und Catharina van Beek, und 
©. ber früher durch den Schullehrer Theodor Braam zu Bedburg bevormun deten, jegt 
großjäbrigen und zu Rees wohnenden Dienſtmagd Wilhelmine van Beek, Kläger, ver⸗ 
treten durch den Advokat⸗unwalt Koenig II. — gegen: 1. die zu Frankenſtein, 
in Schleſien, wohnenden Eheleute Poftmeifter Carl Reymann und Caroline Grieſenbeckz 
2. die zu Weſel wohnenden Ebeleute Bataillons⸗Arzt Wilhelm Lamberts und Henriette 
Grieſenbeck, Letztere früher Wittwe des Predigers anz Klönne; 3. den zu Kevelaer 
wobnenden Notar Carl Grieſenbeck; 4. den zu Weſel wobnenden ber» Landes: Gerichts 
Kıferendar Emil Griefenbed; 5. die früher zu Frankenſtein, jetzt zu Crefeld wohnende 
Rentnerin Auguſte Grief ; 6. den zu Leipzig wohnenden Buchhändler s@ebülfen 
Eduard Grieſenbeck; und 7. die zu Hau wohnenden Eheleute Gutsbeſitzer Juſtav Junck 
und Emilie Pönsgen, in ihrer Eigenſchaft als Vormünderin resp. Mitvormund der aus 
der Ehe des verſtorbenen Ludwig enbeck mit der Emilie Pönsgen gejeugten, ohne 
Stand zu Hau wohnenden minderjährigen Kinder Carl, Julius, Lou ſe und Emilie 
Orieſenbeck, über welche der Herr Bürgermeiſter Ludwig Ondereyck zu Gleve wohnhaft, 
Nebenvormund if, Berklagte, von denen die ad 2, 3, 4 und 6 genannten, durch den 
ö Advokat⸗Auwalt Weinhagen, die übrigen durch den Advokat⸗Anwalt, Herrn Ju⸗ 

raid Junck vertreten find, — wird der unterzeichnete, bierzu gerichtlich committirte, 
zu Cleve wohnende Notar, Juſtizra Hermann Joſeph Effertz, das den Partheien ges 
meinſchaftlich zugebörende, in der Haagſchen Straße zu Cleve zwiſchen Mertens und 
Fromberg, unter Nr. 787 gelegene Wohn⸗ und Hinterhaus nebſt 1 

am Montag den 20. März d. J., Nachmittags um 2 Uhr 

en der Bebauſung des Schenkwirtis Herrn Theurer, zu Cleve, zum öffentlichen Ber⸗ 
kaufe ausſetzen und im Falle die Taxe don 900 Thlr. geboten wird, dem Meiſtbietenden 
ſofort defintiv zuſchlagen. | 


226. 
Definitiver 
Verkauf. 


227. 
Verding. 


228. 
Anlegung 
eines Teiches. 
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Die Verlauf: Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht bereit. 
Cleve, den 14. Januar 1843. Der Notar: Effertz. 


110. Berkauf von Srundſücken zu Or ſo y. 

In der gerichtlichen Theilungsſache der zu Crefeld wohnenden Eheleute Carl Fer⸗ 
dinand Jürges, Metzger, und Anna Chriſtina gebornen Wenzel, — Kläger, vertreten durch 
den Herrn Advokat⸗ Anwalt Weinhagen, — gegen: den beigeorbneten Bürgermeiſter Herrn 
Johann Peter Hüſſen zu Orſoy, a a — der minderjährigen Kinder der zu 
Orſoy verſtordenen Eheleute Chriſtian Friedrich Wenzel und Anna Gertrude Hüſſen, na⸗ 
mentlich Anna Margaretha Caroline — Johanna Wilhelmina und Maria Wenzel, alle 
drei gewerblos zu Orſoy wohnhaft, wie gegen den Nebenvormund derſelben, den Herrn 
Friedrich Wilhelm Baum, Apotheker, ebenfalls zu Orſoy wohnhaft, — Verklagte, vers 
treten durch den Herrn Advokat⸗ Anwalt Koenig II. verordnete das Königl. Landge⸗ 
richt zu Gleve durch Urtheil der zweiten Civilkammer vom fünften November bes laufen» 
den Jahres den öffentlichen Verkauf des nachbefchriebenen, den genannten Erben Wen⸗ 
gl gemeinſchaftlich zugehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeiſterei Orſoy gelegenen 

rundguts und beauftragte den unterzeichneten Notar Ludolph Lenders zu Rheinberg 
mit der Verſteigerung deſſelben, wozu Tamin auf Donnerstag den 6. April 1843, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in der Wohnung des Gaſtwirths Hr. Meuwſen zu Orſoy anberaumt 
iſt, in welchem der definitive Zuſchlag erfolgt. — Die zu verkaufenden „ fr 
roße axt 
1) J. 389 Ackerland am Berg neben J. van Laer und Hein: Mrg. R. Fß. Thlr. 
rich kup es.. 42130 90 350 

2) G. 348 Ackerland am grünen Weg, neben evangel. Kirchen⸗ 
5 land und einem Weg .. — 141 90 50 

3) — 362 Ackerland am Wittgesweg neben von Loh, Roemer 
4 * ar * PR 101 = ce 2 179 40 180 

) — 51 erland am Dümpel, neben der blauen Kuhl, Buſch, N 

einem Weg 1c. . u 5 A . — 106 60 6545 

5) F. 262 Ackerland am Frankenbrei hinter den Drießen neben 
Vott und mehreren Andern jr A 1 168 60 8 

90 


6) G. 318 Ackerland am Pelderweg neben Bern. von Loh und 
mehreren Andern „ „ „ 
Rheinberg, den 24. Dezember 1842. Senders, Notar. 
Bau ⸗Verding. N 


Zur Einrichtung eines Schiffs- Ein⸗ und Auslade⸗Platzes am hieſigen Rheinufer fol 
1) die Anfertigung des Bafalt: Stein⸗Pflaſters, veranſchlagt zu . 279 Thlr. 
2) die Erd» und Kies⸗ Arbeit, veranſchlagt zu 8 R 3 
3) die Lieferung und Beifuhr von Ziegel⸗Bunkeln ꝛc., veranſchlagt zu 121 „ 

Summa 577 Thlr. 
am 6. März d. Jahrs, Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhauſe hieſelbſt, dem Wenigſtfor⸗ 
dernden öffentlich anverdungen werden. = 

Die Bedingungen liegen auf dem Rathhaufe zur Einſicht offen. 

Rees, den 10. Februar 1843. Der Bürgermeiſter: Engelmann. 


100. Die Gebrüder Peter und Ludwig Kratz zu Heidberg, beabſichtigen oberhalb ihrer 
dort am Itterbach gelegenen Mühle einen Teich anlegen zu laſſen, um in demſelben, 
das Waſſer, was jener Bach der Mühle zuführt anfammeln, und daſſelbe mit größerem 
Bortheile wie bisher, benutzen zu können, mit welcher Anlage jedoch weder eine Aende⸗ 
rung der Mühlen: noch der Stauwerke verbunden iſt. 

Diejenigen, welche durch dieſe Anlage, deren Plan und Nivellement auf meinem 
Büreau eingeſehen werden können, eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, haben ihre 
Einſprüche dagegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von acht Wochen, vom heutigen 
Tage angerechnet, ſowohl bei hieſiger Stelle, als auch bei den genannten Müͤhlen⸗Be⸗ 
ſitzern einzulegen. 

Haan, den 10. Februar 1843. Der Bürgermeiſter: Schnittert. 
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Oeffentlicher Anzeiger Nr. 21. 
Düſſeldorf, Montag den 27. Februar 16433. 


. Nothwendiger Verkauf. ä 
olgende Berg⸗Antheile a auf. 

gie, Art der Ziche Ludwig der Geſchwiſter Heymann, 

Pi [77 " [73 [77 Rettel ucker Stolle, 
111, „ „ „ offnung Sccretarius Aal der Anna Maria Catharine Busbom, 

71 E offnung Secretarius Mak der Ehefrau des Bernhard Boßkamper, 

„ „ „ u nung Sekretarius Aak des Carl Ferdinand Seyfferth, der 
Wittwe des Carl Auguff Fiſcher, Charlotte Dorothea geborne Seyfferth, der Wittwe des 
Scabinus Sigismund, Charlotte Eleonore 8 Sepfferth, ſollen zum Theil theilungs - 
halber in dem den a d. J., von 11 Uhr Vormittags an im Bergamts, Locale ans 

ehenden Termin verkauft werden. , 
10 Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſeben 
werben. Alle unbekannte Realprätendenten und die ihrem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Verkaufsberechtigten bei der Zeche Hoffnung Sceretarius Aak 1) Landgerichts. Secre⸗ 
tair Arnold Wilhelm Chriſtian Mertens, 2) Geometer Jacob Philipp Gottſchalk, 3) Kaufe 
mann Daniel Strohn, 4) Marius Wilhelm Korte, 5) Elsken Mertens, 6) Elifaberh Hohl⸗ 
mann, werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präcluſion im Termine zu melden. 

Königl. Eſſen⸗Werdenſches Berg⸗Gericht. 


123. Nothwendiger Verkauf. Land- und 5 Emmerich. 230. 
Das ben Ebeleuten van Geenen und dem H. J. Janſen gehörig geweſene, fpäter Haut verkauf. 

dem Müller Caſimit Diſch adjudizirte zu Rees an der Abein fraß gelegene mit Nr. 351 

bezeichnete Haus, abgeſchatzt zu 1125 Rthlr., fol am 31. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 

an der bieſigen Gerichleſtelle reſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypotheken ſchein 

find in der Regiſtratut einzufehen. 


— — | ——|——— 


16. Definitiver Immobilar-Bertauf. 231. 
Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf vom Definitiver 

16. Auguſt und 8. November v. J. in der Theilungsſache a) des zu Steinforth, Bür⸗ Verkauf. 
ermeifterei Liedberg, wohnenden Ackerers Johann Hubert Wilden, b) der früher zu bee 
agtem Gteinforth jetzt in Rheydt ohne Geſchaft wohnenden Cäcilia Wilden, Kläger, 
vertreten durch Herrn Advocat⸗Anwalt Kramer, gegen 1) die zu Glehn wohnenden Ebe⸗ 
leute Lehrer Herr Adolph Ludwig Hubert Bauer und Catharina geborne Wilden, erſte⸗ 
rer zugleich als Curator der früher zu beſagtem Steinforth jetzt zu Scherfhauſen, Bur⸗ 
germeiſterei Glehn ohne Geſchäft wohnenden emancipirten Minderjährigen Sophia Wil⸗ 
ben; 2) die vorgenannte emancipirte Minderjährige Sophia Wilden; 3) den zu Sanct 
Nicolaus ⸗Kloſter, Bürgermeifterei Bedburdyck wohnenden Ackerer Herrn Wilhelm Prin- 
zen, als 1 auptvormund der Minderjährigen Peter Wilden, obne Geſchäft 
u Corſchenbroich und Anna Wilden ohne Geſchäft zu Gledn, über welche Minderjährige 
er obige Jodann Hubert Wilden Nebenvormund iſt, Verklagten, vertreten durch Herrn 
Anwalt Betten, ſollen am Montag den 20. März d. J, Nachmittags 3 Uhr, bei den 
Wirthen Geſchwiſter Schotten zu gedachtem Steinſorih die nachbeſchriebenen, den obigen 
Partheien gemeinſchaftlich gehörigen, in der Bürgermeiſterei Liedberg gelegenen Immobi⸗ 
lien durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar Clemens Auguſt von Franz zu 
Rheydt, in deſſen Schreibftube die Verkaufsbedingungen offen liegen, zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeſitzt und bei Erreichung der Taxe den Meiſtbietenden zugeſchlagen were 
den: 1) ein zu Steinforth zwiſchen Joh. Heinr. Games und Erben Wilden gelegenes 
Erbe mit aufſtehenden Gebäulichkeiten, Garten, Baumgarten und Pflanzung, groß 
1 Morgen 10 Ruthen 30 Fuß, verzeichnet im Cataſter unter Section B. Nr. 234, 465, 

466 und 467, taxirt zu 800 Thaler; 2) ein neden dem vorbeſchriebenen und Hermann 


23. 
Verkauf resp. 
Verpachtung. 


233. 
Verpachtung. 


934. 
Vakante 
ehrerſtelle. 


235. 
BVerding. 
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Birkmann gelegenes Erbe, mit den darauf erbauten Gebäulichkeiten, Garten und Baum⸗ 
en, groß 137 Rurben 80 Fuß, verzeichnet im Cataſter unter Secllon B. Nr. 236, 
63, 469, 470, 47, 472 und 473, taxirt zu 500 Thaler. N 
Rheydt, den 11. Januar 1843. Der Notar: v. Franz. 


4. j Bekanntmachung. 

Mittwoch den 19. April d. J., Morgens 10 Uhr, werde ich an der Behauſung 
des Wirths Dellere dieſelbſt folgende Grundgüter zum Verkauf und zur Verpach⸗ 
tung öffentlich aus ſetzen. 

1) Den Thomas Hof zu Eppingboven bei Dinslaken, außer Gärten und Hofs 
raum beftebend in 46 Morgen Acker, 10 Morgen Weiden und Wieſen. 5 Morgen 70 
jährigen ſchoͤnen Eichenwäldes, 2 Morgen Tannen, und Kopfpolz, nebft Antheil an der, 
am Hofe angrenzenden ungetheilten Gemeinheits⸗Weide. 

2) Die am Stapp gelegenen 20 Morgen großen ſogenannten Kerkmanns⸗Rhein⸗ 
weiden, fo wie die daſeldſt gelegene, 3 Morgen große Rbeinweide, das Werth genannt, 

und 3) 46 Morgen Ackerland von Kerkmanns Hofe in Eppingboven, welche jetzt 
ſaͤmmtlich verpachtet find, jedoch Martini d. J. angetreten werden konnen. 

Die Vorwarden liegen dei mir zur Einſicht dereit. 

Dinslacken, den 18. Januar 1843. A A. Neuhaus 


107. Bekanntmachung. 

Höherer Anordnung gemäß wird die Chauſſeegeld: Erhebung zu Gtünthal im Kreiſe 
Geldern, zur Zeit an dem Durchkreuzungspunkte der Cöln⸗Nymweger? und der Weſel⸗ 
Venloer- Straße etablirt, zur Verpachtung öffentlich ausgeboten werden, und zwar zu⸗ 
erſt am 8. März d. J, zu der vollen zweimeiligen Hebebefugniß für jeden Straßenzug, 
ſodann aber am folgenden Tage, den 9. März c., zu je einmeiliger Hebebefugniß für 
die vier einzelnen Strecken von Grüntbal, dis Weſel und dis zu den in den übrigen 
drei Richtungen angrenzenden Barrieren zu Bornbeim, Iſſum und Marienbaum. 

Die Verpachtung ſoll in dem Haufe der Frau Wittwe Commesmann zu Grün⸗ 
thal erfolgen und an deiden Tagen Punkt 9 Uhr Morgens beginnen. Die dabei zum 
Grunde zu legenden Bedingungen können vom erſten März ab zu jeder Zeit ſowohl auf 
der jetzigen dortigen Empfangsſtelle, als auch bei dem unterzeichneten Haupt Steuer⸗ 
Amte eingeſehen werden. 

Weſel, den 13. Februar 1843. Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


111. Die Lehrerſtelle in der Herdingsfelder Honſchaft bierfelbft, mit welcher außer 
freirr Wohnung und Garten eine Ernnabme von 66 Rthlr. Mormalgebalt und das 
Schulgeld von 120 Kindern verbunden iſt, wird mit dem 1 Juli c. zur Erledigung kom ⸗ 
men. Wahlfäbige Ar piranten, welche auf dieſe Stelle reflectiren, wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Qualificationd: Attefte binnen 3 Wochen dei dem Präfivium der evangeli⸗ 
ſchen Schulvorſtande bierſelbſt melden. 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß von obiger Einnahme 40 Rthlr. an den quieszi⸗ 
renden Lebrer jährlich abgegeben werden müſſen. 

Huͤckeswagen, den 14. Februar 1843. Der Bürgermeiſter. 


109. Bekanntmachung. 

Der Neubau eines Schulgebäudes und einer Lebrer⸗Wohnung, fo wie eines Brenn, 
material und Abtritts⸗ Schuppens nebſt Garten⸗Anlage für die Sektion Hagendroich 
in der Gemeinde Süchteln, zuſammen veranſchlagt zu 1923 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf, ſoll 
am Montag den 13. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, bei dem Gaſtwirthe Endepols 
bierſelbſt dem Wenigſtſordernden öffentlich verdungen werden. 

Pläne, Koſtenanſchlage und Bedingungen liegen auf dem hieſigen Gemeinde ⸗Bü⸗ 
zeau zur Jedermanns Einſicht offen. , 
Süchteln, den 15. Februar 1843. Der Bürgermeifter: v. Ro ſenthal. 
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Wardholz⸗Berkauf. 236. 
An nachſlehenden Tagen und Orten, jedesmal 9 Uhr Vormittags, wird der Kö⸗ Wardholz⸗ 
nigliche Oberforſter Wetb zu Kanten in Folge des genehmigten Hauungsplans der Ab. Verkauf. 
niglichen Rbeinwarden für 1843 an Wardholz, als: . 
A. Montag den 6. März dieſes Jahres, in der Behauſung des Gaſtwirths Hrn. 
Beumfen zu Drf 
1 


) in der Alfamer Knieps⸗Ward circa 15 Schock Normalfaſchinen 
20 „ Korbweiden 
„ „ Gottlieber 15 22 = 
B. Mittwoch den 8. ejusb. in ber Behauſung des Oaſtwirths Hrn. Hoevelmann 
t * 
2 * der Werricher Ward 80 Schock Normalfaſchinen 
20 „ Brennholz⸗Wellen 
4) in den Flürenſchen Warden 30 „ Normalfaſchinen 


8 20 „ Brennholz⸗Wellen 
c. Donnerstag den 9. ejusd, in ber Behauſung des Baſtwirt — Noethen zu Rees 
6) in den Reeſer Eilands Warden 20 Schock Normalfaſchinen 
= 5 „  KRorbweibe 
15 „ Brennholz Wellen 
D. Samſtag den 11. ejusd. in der Behauſung des Gaſtwirtzs Hrn. Wolters zu 


6) in den Griether Warden 20 Schock Normalfaſchinen 
N 15 Schock Korbweiden : 
7) in der Dornider Ward 20 Schock Normalfaſchinen 
i 0 „ Brennholz Wellen 
8) in der Salmorter Ward 10 „ Normalfaſchinen 


3 „ Korbweiden 

verſuchsweiſe in kleinen Partien oder auch überhaupt entweder auf dem Stamm, oder als 
geſchnittenes Material öffentlich und meiſtbietend verſleigern. 

f Die allgemeinen Verkaufsbedingungen, wie auch die beſonderen, liegen bei den 
Königlichen Wardaufſehern vor der erſteigerung zur Einſicht offen, auch ſind dieſe an⸗ 
gewieſen, den Kaufluſtigen auf Verlangen das Holz wie es auf dem Stamm oder aufge⸗ 
arbeitet verkauft werden ſoll, in ſeinen einzelnen Kooſen ſowohl als im Ganzen zu zeigen. 

Tanten, den 15. Februar 1843. Der Oberförſter: Wet h. 


116. Berp achtung s Anzeige. 237. 
An den unten beſtimmten Tagen und Orten, jedesmal um 9 Uhr Vormittags wird Verpachtung. 
der unterzeichnete Königliche Ober foͤrſter die Gras: und Rohr⸗Nutzungen aus nachdenann⸗ 
ten Königlichen Warden, als: N 
A. am zn den 6. März in der Behaufung des Gaſtwirths Herrn Meuwſen 
zu Drfoy: 1) in der Mfumer Ward (Knieps Ward); 2) in der Gottlieber Ward. 
B. am Mittwoch den 8. ejusd. in der Bihaufung des Gaſtwirths Hrn. Hoevel⸗ 
mann zu Tanten: 3) in der Werricher Ward; 4) in den Flütener Warden. 
C. am Donners tag den 9. ejus d. in der Bebauſung des Gaſtwirths Hrn. Noethen 
u Sees; 6) in den Reefer Eilands und Grietherbuſch⸗ Warden. 
D. am Samſtag den 11. ejusd. in der Behauſung des Saſtwirths Hrn Wolters 
zu Emmerich: 6) in den Griether Warden mit den in Abbruch liegenden Warden; 7) in 
den Emmericher Warden; 8) in der Salmorter Ward; für das laufende Jahr in mehre. 
ten vom oͤffentlich an den Meiſtdietenden ver pachten 
. ie des fallſigen Bedingungen können vor der Verpachtung ſchon bei den König: 
lichen Wardaufſehern eingeſehen werden, wie dieſe auch den Pachtluſtigen auf Verlangen 
die einzelnen -Boofe oder Parzellen in ihren Gtenzen anweiſen werden 
Tanten, den 15. Februar 1843. Der Königl. Oberförſter: Weth. 
— nen 
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2238. 121. Sanne W: bee 
Holzver kaufe. aus den Waldungen der Oberförſterei Cleve. 
Des Verkaufs Föoͤrſterei |Borfbifrie 
r — a Bezeichnung des Holzes. 
. & ER Ort worin das Holz liegt. 
10 Donnerfag In der Be, f ate J 5 5 
nnerſtag er Be⸗ aſ e immels 73 Nummern gemiſchtes Oberholz, 
den 2. März] baufung thal und an Lobdenutung 3 am 2 
Morgens des Schenk. der Neuen ſtänder und Schlagholz. 
9 Uhr wirths Bahn circa 6 Klafter Kiefern - Brenn» 
Joh. Dercks N 37 Ar. | und 14,000 Stüd Nas 
allhier delbolz⸗Schanzen. 
2. Sah daſelbſt Materborn Klafterdyck 40 Stud meiſt ſtarke zu Müh⸗ 
den 3. Maͤrz len» und Schiſßsbaubol ge⸗ 
Morgens eignete Eichendlöche, 5 Sid 
9 übe * Buchen - Nutzbolzblöche, 19 


71 Nr. (Stück Scheffskniebölzer, 24 
Klafter Eichen » Böttcherholz, 
664 Klafter Eichen⸗ und Bus 
en ⸗Brennbolz und 4020 
tück Laubbolz⸗Schanzen. 
Seldenberg 27 Nr. 60 Klafter Laub: und Nadel⸗ 


u. Gellſohl bolz Stockbolz. 
8] Monta daſelbſt Srunewald Btuder⸗ 84 Stück i dene gun. 
den 6. Maͤrz werth und me, 65 Stück Kiefern⸗Spar⸗ 
Morgens Galvary: 45 Nr. ren, 64 Klafter Kiefern Brenn⸗ 
9 Uhr berg bei; und 1350 Stück dito 
Schanzen. s 
I Pfalzdorf | Vorſchlag 110 Klaftern ᷑aubholz · Brenn⸗ 
u Weißgra⸗ 70 Nr bolz und 10,000 Stück dito 
ben naͤchſt Schanzen (Nr. 101 bis 170 
; . incluſide.) 4 ; 
wa f 
J Donnerſtag] daſelbſt Grunewald Gebrannte 109 Nummern zur Lob benutzung ger 
den 9. Marz Lohden eignete Eichen Oberſtaͤnder und 
Morgens chlagholz 
9 Uhr 34 Nummern — 10,000 Stück Laub» 
holz» Schanzen (Nr. 51 bis 84 


incluſide.) 0 
Die Verkaufsbedingungen, nach welchen das Brennholz tbeilmeife auf Credit ver⸗ 
kauft werden fol, können bei dem Unterzeichneten und den betreffenden Förſtern einge⸗ 
Sehen werden und wollen ſich Kaufluſtige wegen Vorzeigung des Holzes an Er re 
wenden. Thiergarten bei Cleve, am 16. Februar 1843. 
Der Oberſorſter: Tie tz. 


239, 125, Berkaufs⸗ Anzeige. ö 
Verkauf. Am Mittwoch den 15. März d. J., Nachmittags 2 Ubr, ſollen am Hauſe des 
Schenkwirths und Bäckers Theodor Janſen zu Elten 2 Milchkühe öffentlich den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Emmerich, den 19. Februar 1833. Vig. comm.: Röber, Auct.⸗Commiſſat. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 22. 


Duͤſſeldorf, Dienstag den 28. Februar 1843. 


Edictal» Citation. 240. 

i Auf Requifition der Königlichen Intendantur des Sten Armee⸗Corps zu Coblenz, Edictal⸗ 
werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Kaſſen der nachſtehend benannten Citation. 
Truppentheile und AA aus dem Jahrs 1842, namlich: 

N 1. in uremburg 
des 37. InfanterisMegiments nebſt deſſen beiden Bataillone; des 2. Bataillons 38. In⸗ 
ae, des 39. Infanterie Regiments und feiner beiden Bataillone; der Re» 
ſerve Beftungs- Artillerie: Abtheilung; der Reſerve Feſtungs⸗ Piomiers Gompagnie: des Ars 
tillerie- Depots; des Proviant⸗Amts; der Jarniſon⸗Berwa 3 des allgemeinen Garni⸗ 
ſon · azareths; des eee eee ots und der Garniſon⸗Schulen; 


n ainz 
des 38. Infanterie-Regiments und deſſen beiden Bataillone; des 38. Iufanterie-Regis 
ments und deſſen 1. aillons; des 40. Infanterie⸗Regiments und deſſen beiden Bas 
taillone; der Reſerve Feſtungs⸗Artillerie⸗Abtheilung; der Meferve Feſtungs⸗Pionier⸗Com⸗ 
pagnie; des Artillerie⸗Depots; des Proviant⸗Amts; der ur Kaſernen⸗Selbſt· Ber» 
waltung; der Garniſon⸗Berwaltung; ber detachirten Militair- Kaffe; des Allgemeinen 
Oarniſon⸗Lazareths; des Belagerungs⸗Lazareth⸗ Depots; Forderungen zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, ſich mit ihren Anſpruͤchen binnen einer Su von drei Mona- 
ten und ſpäteſtens in dem des Endes vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts⸗ 
Aus cultator Scholten auf den 18. Mai d. J., Morgens 11 Uhr, hieſelbſt angeſetzten 
Termin zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich in dieſem 
Termin nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kaſſen präcludirt und 
fie deshalb blos an die Perſon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, verwieſen 
werden ſollen. Hamm, den 17. Januar 1843. . 
Civil⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts: Lent. 


Nothwendige Subhaſtation. Land- und Stadtgericht Eſſen. 241. 

Der in der Stadt zen, neben dem Rathhauſe belegene, den Erben Clever und Berkauf. 
der Cbriſtine Jacobs gemeinſchaftlich gehörige Hausplatz, abgeſchätzt zufolge, der in der 
Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 760 Thlr., fol am 28. April c., Bor 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle Tbeüungs halber nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Unbekannte Realprätendenten haben fi ſpäteſtens im Termine bei Bermeidung 
der Praͤkluſion zu melden. . 

Eſſen, den 21. Januar 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Folgende auf — * A des S4 en 2 2 1 A . 
n Na 
eingetragene Berg⸗Antheile = n, W IE = 
äftel Kur der Zeche Abgunſt, 
Stel Kun „ Unterſte Rauenſiepen, 
1 — — AR 3 8 au; 
ur und 44449: er vere ffnung, 

follen Xheilungshalber in dem den 1. Net dieſes Jabra, von 1 eule Vormittags an, 
im 9 En 5 Erg en Zumine von er 1 

reidung der nnen in der gerichts⸗ atur eingeſehen 
werden. Eſſen, den 12. Januar 1843. Königl. Eſſen, Werdenſches Berggericht. 


| Subhbaffations- tent. 243. 
Die dem Hermann Leiten dad * Müiben en der Kuhr unterm Löh fub Immobilien, 
Nr. 312 Berkauf. 


Nro. 403. 493 A. und 494 ($iur B. 310.-B. 277 B. Nr. 311 B. 
| | ae MD. 11 Nr. 127 99.18. Nr. 130) 


2244. 
Deſinit ver 
Verkauf. 


N 102 
ene, gerichtlich zu 1860 Thlr. taxirte U in Term 
b 10 15 22 dae daſelvt — 8 offent⸗ 
au W 0 axe, a 5 ngun 
find täglich am vg 7 Gerichts — Re . nn 
Broich, den 16. Januar 1843. Fürſtl. Gericht der Herrſchaft Brolch. 


f. 

Auf den Grund dreier, von der Civilk d . 
Düffeldorf am 5. Januar, 7. Juni . 1 Sa 8 1 or 
richtlichen Tbeilungs ſache der nachbenannten Partheien erlaſſene kontradictoriſchen & 


wohnenden Landwirthen und Butsbefiger Johann Peter Spiecker in feiner 1 


GSafipoufe des Herrn Franz Roth zu Monheim, unter Zugrundelegung der von gericht⸗ 
lich ernannten Experten ermittelten Taxe von zuſammen 1447 Kihlr. 


fentlich an den Meiſt⸗ und etztbietenden versteigern, naͤmlich: 
Nr. Grunds Reig Sf. _ Kom 
dieſes. Flur. Stück. Mrg. Ruth. Fuß. Nihlt. 
1 V. 206 Ackerland auf dem Sandberg, zwiſchen Peter 
Dormann und Erden Ploemadr . . — 170 — 5 
2 „ 374 Holzung im Berbrannten, wiſchen Erben Ploe⸗ 
macher und Chriſtian Peters ! . 198% 90 40 
3 „ 390 Ackerland aufm Berbrannten, zwiſchen Cas par 
i 401 Hi eo = — — 33 65 1010 2 162 60 30 
10 ung im Laacherſchnellert, n riſtian 
Geters und Johann Blank 0 . 1 62 40 
5 „ 441 Ackerland am Michelsort, zwiſchen dem nach d 
Laacherbof führenden Wege und Wittwe 
Johann Roth . 5 . . 1 17 80 
6 VI. 71 u. 72 Ackerland und Holzung am Schwanenkamp, 
ränzend an Erden Gladbach und Peter 
chie fer x ER . 114 90 25 
2 171 Ackerland in der Aue, neben Erben Abrenſchloß, 
Heinrich er Wilhelm Bamberg 1 88 40 2 
8 „ 188 Ackerland in der „ neben Paul Schlupp, * 
Wilhelm Dormann und Caspar Katzbach 4 115 20 130 


diefed. Flur. 


10 


103 


Größe. 
Mrg. Ruth. Fuß. Ahl. 


9 {16 8 e und Ackerland in der Aue, an Erben 
* 


obertz und Chriſtian Peters graͤnzend 2 87 
— ol 3 und Hütung. am Damm, 
„ SE 
„» ju 8 en, Peter Bun _ 
N I u dba Banins 1 108 
256 Ackerland und . am Damm, auch hin⸗ 
Anh. ter dem Dam aufm Damm genannt, 
» Fi zwiſchen Peter Tang und Chriſtian Peters 1 40 
2 
2 280 Ackerland 3 dem Mohlenpfad, neben Chri⸗ 
Ack 10 8 inter — ge . * 
ex 2 
Bi a Grsbilie den und Chri Pet ters 1 3 
vu 87 Wieſe — der Bei neben von Keffeler 
und dem breiten Leinpfade 1 54 
IX 21 udesland in der €, gränzend an Herrn von 
Keſſeler u 1 Poskubt 6 166 
” 36 Aderland im gr Hoc ‚an Sinne Piel und 
Theodor Schaefer I 1 4 
X 14 E De zwiſchen Gerhard Rrengel 1 
„ 18 aalen mm 1 Sorte Adam Hilger und e. * 
„ 1 Ackerland im Maſt, an Peter Hings und Wilh. 
Kon ag grängend . 100 
„ 8 Mas Mof, neben peter ots 
27 Aderland im Mat — Jacob Schmitz und 8 
. Theodor Schweres — 5 
X 29 Nderland im Maſt, neben Jacob Schmitz, Eller 
5 Bikarie Land und Wittwe Cbriſtian Burbach 2 7 
„ 33-34 Ackerland und Heide im unge zwiſchen Chriſtop) 
Brand und Johann gs 152 
„ 40 Ackerland im Maſt, neben Stepban Hodlenbroch 
und Herr von Keſſeler 60 
» Mm 1 4 Maſt, neben Due Breuer und 8. ER 
5 52 Adtriand im Maſt, graͤnzend an Erben peter 
Heiliger und Adolph Tourbon 4 34 
„» 34 ern 25 2 — 8 Andreas Stütigen und a 
„ 58 Ackerland 0 1 Nat, nchen peter Heck und Wil 
helm Kürten 55 
„ 62 Ackerland im Maſt, an une Kronenberg und 
Peter Herbertz grängend 1 148 
„ 678 68 Heerlen im im Maſt, grängend an Hermann Mohr 1 46 
9 Ackerland 3 Maſt, be ränzt von If 
8 Peters und Wilhe m Heinrich Ne 0 131 


20 


104 
Nr. Grund⸗ Sröße. Taxe. 
dieſes. Flur. Stück. Mrg. Ruth. Fuß. Nthlr. 
32 „ 191 Ackerland vorne aufm Weisader, neben Friedrich 
Rüphan, Gerhard Dormann, Erben Löh 
und Thomas Pfeiffer . 8 1 — 40 
33 Anh. I. Ackerland auf'm Sandberg, zwiſchen Heinrich 
* 1,5% Rüphan und Peter Wilbelm Lottner 1 56 20 10 
34 Vex 47 Ackerland auf'm Benzel, zwiſchen eigenem and 
und Chriſtian Dormann . „ 63 90 20 
35 ex 78 u. 80 Holzung und Ackerland, zwiſchen dem Buſch ö 
genannt an eigenes Grundſtück und Mars 
garetha Nelles graͤn zend . „ 120 40 25 


= 54 19 10 1447 

Die auf dieſen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, der Experten⸗Bericht, ſo wie 

die Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten für Jedermann zur unentgeldlichen Ein» 
ſicht offen. Opladen, am 6. Dezember 1842. Der Notar: Deydi. 


127. Materialien⸗Berdingung für Unterhaltung der Kunſtſtraß en. 

Im Auftrage der Königlichen Hochlöblichen Regierung bierſelbſt, ſoll die Liefe⸗ 
rung der Materialien zur Unterhaltung nachbenannter Kunfifzaßen auf die Dauer ber 
ſechs Jahre 1843 bis ein ſchließlich 1848 Öffentlich an den Mindeftfordernden verbungen werden. 

1) Montag den 13 März d. J., des Morgens um 10 Uhr, in dem Haufe des 
Gbauſſecgeld- Empfängers Herrn Hülfer zu Brühl a) für die Köln. Nymwegener Straße, 
die Lieferung von Kies aus den Gruben Dormagen, Zonſerſeld, Stüttgen, rechtes und 
linkes Rheinufer, Strümperbuſch, Lank, Fegeteſch und nordſeits Bornbeim, ferner die 
Anfuhr von Bafaltſchrott vom deheinwerft zu Uerdingen zu den Strecken wiſchen Nro. 
723 und Nro. 738 respective von Nr. 745 bis Nro. 749 dies und jenſeits Uerdingen; 
b) für die Düſfeldorf⸗Ereſelder Straße, die Lieferung von Kies vom rechten Rheinufer 
und aus der Grube Strümperbuſch, ferner die Anfuhr von Baſaltſchrott zu der Strecke 
von Oſterath durch Fiſcheln bis Grefeld; c) für die Bäſſeldorf Jülicher Straße, die Lies 
ferung von Kies vom rechten Rheinufer und aus der Grube Zweifaltern, fo wie die Lies 
ferung von Baſaliſchrott zu der Streche vom Nordtanal dis Kreitz; d) für die Heerdt 
Abtöhofer Straße, die Lieferung von Kies vom rechten Rheinufer ; e) für die Uerdingen 
Crefelder Straße die Anfuhr des Baſaltſchrotts; f) für die Neuß Oſterather Straße, die 
Lieferung von Kies vom rechten Rheinufer; g) für die Creſeld Clever Straße, die Liefe⸗ 
rung von Kies aus den Gruben Hetgesberg und Aldekerk, fo wie die Anfudr von Bar 
ſaltſchrott zu der Strecke von Crefeld bis Hüls; endlich b) für die Aachen Crefelder 
7411 0 8 8 des Baſaltſchrotts vom Oberrhein zu der Strecke vom Schwarzen. 

uhl bis Grefeld. 

0 2) Mittwoch den 15 März d. J, des Morgens um 10 Uhr, in dem Haufe des 
Gaſtwirthen Herrn Molls zu Gladbach: a) für die Cöln Venloer Straße, die Lieferung 
von Kies aus den Gruben bei Elſen, Elfgen, nördlich vor Odenkirchen, Peters buſch, Spi⸗ 
delberg, Lobbericherberg und Seutherheide, ferner die Lieferung von fetten Lehm aus dem 
Maas kbale; b) für die Aachen Grefelder Straße die Lieferung von Kies aus den Gru- 
ben Petersbuſch und Kimmelbufch, fo wie die Lieferung von fettem Lehm aus der Grube 
Ummer; c) für die Aldekerk Biercener Straße, die Lieferung von Kies aut den Gruben 
Süchtelerberg und d) für die Crefeld Benloer Straße die Lieferung von Kies aus den 
Gruben Bönninghardt, St. Hubert, Gräfratber- Windmühle und Lobberich erberg. 

Die Koſten⸗Anſchläge und Bedingungen konnen vom 1. Marz d. J. an bei den 
Bezirks⸗Wege⸗Bau-Beamten zu Neuß, Uerdingen und Boisheim eingeſehen werden. 

N Nur ſolche Perſonen, welche ſich in den Terminen über ihre Qualification gehds 
rig aus weiſen können, werden zur Bietung zugelaſſen. 

Düſſeldorf, den 25. Februar 1843. j 

Der Königl. Oberwegebau⸗Inſpettor: Wormftal. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 23. 


Düffeldorf, Freitag, den 3. März 1843. 


779. Das den Eheleuten Heinrich Brüning ge Witten und den Minorennen Engels⸗ 246 
kind gehörige Haus Nr. 1000 dieſelbſt, Band VII. Fol. 406 des bieſigen Hypotheken⸗ Haus verkauf. 
buchs, taxirt zu 619 Rthle. 4 Sgr. 7 Pf., fol am 6. April k. J., Morgens 11 Uhr, 

durch den Gerichts⸗Director von Haufen theilungshalber im Wege der notbwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe und die Kaufbedingungen liegen zur Einſicht 

offen. Weſel, den 23. Dezember 1842. Königl. Land» und Stadtgericht. 


132. Das in der Stadt Holten auf der krummen Straße ſub Nr. 196 (früher fub . ar 
Nr. 107 und 108) gelegene, wol 11. Fol. 55 des Hypotbekenbuchs von Holten eingetra⸗ — en · 
gene und Flur 1. Nr. 356 und 357 zu 43 Ruthen 50 Fuß vermeſſene Haus, nebſt Hof. Berfauf. 
raum und Garten der Eheleute Hüttenarbeiter Conrad Korte und Marta geborne Schol⸗ 
ten, geihäßt zu 365 Thaler 3 Sgr. 2 Pf. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſla tion 
am 8. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten Gerichts⸗Rath Noot an hie⸗ 
iger Gerichtsſtelle, 1 are und neueſter Hypothenſchein in der Regiſtratur einge⸗ 
chen werden können, öffentlich verkauft werden. 
Duisburg, den 6. Februar 1843, Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
Buehl. Oſte r mann. 


130. Subhaſta tions- patent. 248. 
Das in der Rheinvorſtadt Weſel auf dem Hafendeiche liegende 3 Nr. 1321 Haus verkauf 

im Hyp.⸗Buche Band X. Fol 73 eingetragen, den Eheleuten Johann udwig de Haas 

gehörig und Seen zu 1662 Rtbir 15 Sgr. 5 Pf. eſchaͤtzt, ſoll in termino den 

6. Juni c., Vormittags 10 Uhr, vor Herrn Referendar Grieſenbeck auf Antrag eines 

Gläubigers nothwendig fubbaftist werden. Die Taxe und Hypothekenſchein find in der 

Regiſtratur einzuſehen. Weſcl, den 6. Februar 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


129. Notbwendiger Verkauf. Königliche n zu Werden. 249. 
Das dem Kupferſchmidt Anton Boß zugeb rige in der Bungartſtraße der Stadt Haus verkauf. 

Werden gelegene Wohnhaus mit Zubehör, a geſchätzt zu 629 Thaler 18 Sgr. fol am 

13. Juni cr., Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypotzekenſchein find in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 


— 

128. Nothwendiger Verkauf. Königliche Gerichts Commiſſion zu Werden. 250 
Das den Eheleuten Kleinhändler Philipp Arnst zugehörige, in der Marktſtraße Haus verkauf. 

der Stadt Werden gelegene Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchatzt auf 1335 Thlr 18 Sg., 

ſoll am 12. Juni cr., Morgens 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, Bedingungen und neueſter Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur 

eingeſehen werden. a 


99. Bekanntmachung. 251 
Die Ehegatten Kaufmann Franz Anton Eduard Heettger und Charlotte Eleo- Güterge⸗ 
nore geborne Lemme hierſelbſt, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage meinſchaft. 
die hie ſige provinzielle Gütergemeinſchaft wieder eingeführt. 
Weſel, den 8. Februar 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Subbaſtat ions, patent. 252 
Die dem Bäder Wilhelm Loh gehörige, zu Mülheim aufm Diekswall ſub Nr. eg 
68 gelegene, in der Kataflral-Mutterrole unter Flur B. Nr. 548, 549, 550, 551 und Berkauf. 


253 
Immobilien⸗ 
Berkauf. 


254. 
Immobilien- 
Verkauf. 
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552 aufgeführte, mit Zubehör auf 1898 Thlr. abgeſchätzte Beſitzung ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der desfallfige Bietungstermin ſteht auf 
den 24. Map 1843, 10 Uhr Vormittags, bei dem Wirthe Herckendell zu Mülheim an. 
Taxe nebſt Berkaufsbedingungen und neueſtem Hypothekenſcheine können täglich am 
W des Gerichts eingeſehen werden. . 

roich, den 14. Dezember 1842. Fürſtliches Bericht der Herrſchaft Broich. 


Noth wendiger Verkauf. 

Die aus der Verlaſſenſchaft des Johann Kehren zu Mebrum herrübrenden Grund- 
ſtücke daſelbſt: 1) ein Acker op die Geſt, Flur 11. Nr. 172, tarirt zu 67 Thlr. 10 Gr. 
2) ein Acker daſelbſt, Flur 11. Nr. 179, taxirt zu 21 Thlr. 18 Gr.; 3) ein Acker daſelbſt, 
Flur II. Nr. 203, taxirt zu 65 Thlr. 4 Gr.; 4) ein Garten zu Reeshofen, Flur Ii. Nr. 
250, taxirt zu 30 Thlr. 11 Or.; 5) ein Acker daſelbſt, Flur II. Nr. 251, tarirt zu 
21 Tolr. 5 Gr.; 6) dito Haaſenacker, Flur II. Nr. 263, taxirt zu 10 Thlr. 29 Gr.; 
7) Acker dito, Flur 11. Nr. 284, taxirt zu 35 Thlr. 29 Sr.; ſollen theilungshalber in 
dem auf den 4. April kommenden Jahrs, Morgens 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
angeſetzten Termin zum Verkauf ausgeſetzt werden. Die Taxe liegt zur Einſi dt in der 
Regiſtratur offen. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, ihre Anſprüche 
bis zum Termin bei Vermeidung der Präcluſion anzumelden. 

Königl. Preuß. Gerichts Commiſſion zu Dinslaken. 


51. Immobilien ⸗ Berkauf. 

Zufolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Cleve vom 15. Juni und 
6 Dezember v. J. in der Theilungsſache 1) des Johann Heinrich Schmeets und 2) des 
Peter Mathias Schmeets, beide ohne Stand, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗An⸗ 
walt Herrn Juſtizrath Dr. Speck zu Cleve, gegen 1) die Eheleute Jacob Stüper, Schenk⸗ 
wirtb, Anna Barbara geb. Zanders, Verklagte, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt 
Herrn Weinbagen zu Cleve, fo wie gegen 2) die Eheleute Anna Barbara geb. Schmeets 
und Jacob Schmitz, Schuſter, und zwar letzterer für ſich wie auch in ſeiner Eigenſchaft 
als Vater und geſetzlicher Vormund feiner in erſter Ehe mit Eliſabeth geb. Schmeets 
erzielten beiden noch minderjährigen gewerbloſen Kinder Auguſt und Carl Schmitz, Mit⸗ 
verklagte, vertreten durch den vorgenannten Dr. Speck, alle Kläger und Berklagte zu 
Süchteln wohnhaft, ſollen 

am Montag den 3. April d. J., Nachmittags 2 Ubr, 

in der Wohnung der vorgenannten Eheleute Stüper zu Süchteln, folgende in der Ger 
meinde Süchteln gelegenen Immobilien durch den unterzeichneten hierzu committirten in 
Duͤlken wohnenden Notar Joſeph Ignatz Holthef, öffentlich zum Verkauf ausgeſetzt 
und bei erreichter Taxe dem Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden, nämlich: 1) Ein 
Wohnhaus nebſt Zubehörungen, gelegen in Süchteln, neben dem Kirchbofe und Stein⸗ 


757. 


ratbs, eingetragen im Kataſter Flur N. Nr. 167 und 168 mit einer Größe von 15 R. 70 F.; 


2) Ein zu zwei Wobnungen eingerichtetes Haus mit Garten, daſelbſt neben Heinrich 
Schmeets und Johann Wuſtefeld, Flur F. Nr. 638 und 639, groß 92 R. 40 F.; 3) ein 
Stück Ackerland am Heiligenbergsweg von 1 M. 119 R. 95 F, neben Anton Horſt und 
Heinrich Schmeets, machend die Hälfte der im Kataſter Flur M. Nr. 127 eingetrage⸗ 
nen Parzelle; 4) ein ditto daſelbſt, neben Theodor Endepols und Wittwe Catharina 
Sieſen Flur F. Nr. 623, groß 105 R. 10 F. ; 5) ein dirto im Süͤchtelnerfeld, neben Pe⸗ 
ter Clemens und Heinrich Schmeets Flur F. Nr. 604, groß AM. 36 N. 10 F.; 6) eine 
Wieſe in Watzbenden von 147 R., neben Heinrich Schmeetz und Mathias Thelen, die 
Haͤlfte der im Kataſter Flur E. Nr. 78 eingetragenen Parzelle; 7) ein Stück Ackerland 
nebſt Polzung am Dülkener Wege, erſteres 1 M. 172 R. 50 F., letzteres 104 N. 30 F. 
groß, Flur M. Nr. 194 und 195; 8) ein Stück Ackerland am Han: Flur M. Nr. 
212 von 1 M. 54 R. 70 Fuß; 9) ein dito am Bockelſteinswege Flur M. Nr. 221 von 
1 M. 56 R. 80 F.; 10) ein dito daſelbſt Flur M. Nr. 271 von 1 M. 24 R. 50 8; 
11) ein dite daſelbſt Flur M. Nr. 273 von 3 M. 20 N. 40 F.; 12) ein dito im Süch⸗ 
telnerfeld Flur M. Nr. 295 von 1 M. 97 R. 80 F. 
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. Das Ganze zuſammen ar zu dreitauſend dreihundert fieben und zwanzig 

Thale izehn S 6 Pfge g 
F liegen in der Amtsſtube des Unterzeichneten offen. 
Duͤlken, den 24. Januar 1843. Holthof. 


36. Definitiver Berkauf 255. 
In der gerichtlichen Theilungsſache und auf Anſtehen: 1. des Faßbinders Peter Definitiver 

Nilgen, zu Wallratt, Bürgermeiſterei Bedburdick; 2. des Ackerknechten Mathias Nilgen, Verkauf. 
zu Steinfortb, Bürgermeiſferei Liedberg; 3. der Eheleute Heinrich Offermann, Schreiner, 

und Maria Thereſſa geb. Nilgen, zu Hemmerden wohnend, Kläger, vertreten durch Herrn 
Advokat⸗Anwalt Kramer zu Düffeldorf — gegen: a) die⸗Frau Thereſia Becker, geborne 
Oberlaender, Wittwe von Heinrich Becker, ohne Gewerb, zu Damm, in der Bürgermeis 

ſterei Bedburdid wohnend, in eigenem Namen und in ihrer Eigenſchaft als Hauptvor⸗ 
münderin ihrer minderjäbrigen, gewerbloſen, geſetzlich bei ihr domizilirten Kinder: Eli⸗ 

ſabeth und Mathias Becker, deren Nebenvormund der unter c aufzuführende Heinrich 

Schloͤſſer iſt; d die Eheleute und Taglöhner Conrad Koenen und Anna Catharina, 

geb. Becker zu Neuenhoven, Bürgermeifterei Bedburdick: c) die Eheleute Heinrich Schlöf⸗ 

fer, Faßbinder, und Maria Gatbarina, geb. Becker, daſelbſt; d) Joſeph Faßbender, Schie⸗ 

ferdecker, zu Kelzenderg und e) Theodor Faßbender, Schieferdecker, zu Holzweiler woh⸗ 
nend — Verklagte, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Widenmann zu Düſſeldorf — 

ſollen zufolge eines am 1. Juni und eines am 30. Auguſt v J., von der erſten Civil⸗ 

kammer des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf erlaſſenen Urtheils, folgende Immobilien 
Öffentlich definitiv verkauft werden. 


Cataſter. 
Art. 877. N preußiſche Taxe. 
Set. Nr A. in der Bürgermeiſterei Bedburdick gelegene: Mg. R. F. Thlr. 
F. 760 Land am Dyckerbuſch If. Heinrich Becker, ob. Wilb. Temm — 118 40 65 
F. 763 Land daſelbſt, neben Franz Wilh Broich u Heine Huppertz 1 5 40 160 
F. 414 Land, zw. Wallratherweg u. Dyckerbenden If. Ant. Baus 
meiſter 4 . 8 8 5 . . ..:— 163 60 90 
F. 417 Land, daſelbſt, If. Wittwe Hilgers und Mathias Becker 1 47 — 180 
D. 68 Land, an der Ratherdell, If. Peter Rings u. Erben Strerath — 152 20 210 
er in Land, daſelbſt, If. Joh. Zimmermann, vh. Wittwe Effer 1 85 40 230 
II. - 
D. 398 Wieſe, am Ratherhof, If. Peter Tillmann u. Math. Becker — 83 90 40 
F. 495 Land, auf'm Sturm, If. Ad. Froitzbeim u. Robann Koll 1 29 40 220 
F. 688 Garten, zu Wallrath, If. die 1Ite Parzelle, vb. Michel Daners — 33 10 30 
J. 77 kand, an der Neußerſtraße, If. Michel Daners und Pe⸗ 
ter Broich 8 A r A ; l a 89 — 520 
ex Art. 1449 i 
F. 60 Wieſe, zu Wallrath, neben Wilh. Nilgen u. Mathias Becker — 45 20 35 
Art. 87 
F. 573 Land, am Krabwinkel nach Schlich, If. Franz Wilhelm 
Broich oh. Sieben ei m. a 88 30 550 
F. 618 Haus, Nebengebäuden 0 zu Wallrath neben Johann Ko⸗)— 16 Ba 320 
F. 619 Hofraum, Baumgarten then, und der Gemeinde Wallrath)— 54 30 
5 = arten, zu Wallrath neben Wilh. Nilgen und Heinr. Sieben — 73 30 20 
rt. = 


en B. in der Buͤrgermeiſterei Liedberg: 
B. 289 Land, zw. Dyck und Steinforth, If. Erben Wilden und 
Joh. Granderath i 5 * 5 j 1 49 10 2360 

Der Verkauf findet am Mittwoch den 22. März d. J., Vormittags 9 Uhr, bei 
dem Wirthen Mathias Huppertz zu Wallrath vor dem unter eichneten, dazu committir⸗ 
ten Notar ſtatt, bei dem auch das Heft der Bedingungen, ſowie die übrigen auf den 
Verkauf Bezug habenden Aktenſtücke eingeſehen werden können. 

Jüchen, den 13. Januar 1843. . v. Nonſchaw. 


Immobilien 
Verkauf. 


257. 
Definitiver 
Verkauf. 


258 
Verkauf. 


259, 
Kapitalien. 
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67. In der Theilungsſache des Bäckers und Bierbrauers Johann Stübben gegen bie 
Wittwe Friedrich Joſeph Claſſen, Anna Maria geborne Cantador obne Geſchaft, Lau⸗ 
renz Claſſen, Maler, Ludwig Arnold Joſeph Claſſen und Franz Claſſen, beide ohne Ge⸗ 
werbe, alle zu Düſſeldorf wohnhaft, wird auf Grund eines landgerichtlichen Urtheils 
vom 27. Juli v. J. der in der Gemeinde Pempelfort, am Hofgarten bei Düſſeldorf, 
wiſchen Maurenbrecher, Stübben, Stahl und Schmitz gelegene Garten, 49 Ruthen 80 
Buß groß, unter Flur 7 Nr. 33, 
am Montag den 27. März dieſes Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Haufe des Wirthes Joh. Hermann Fus bahn zu Pempelfort durch den unterzeich⸗ 
neten zu Duſſeldorf wohnenden Notar öffentlich verkauft werden. 
Düſſeldorf, den 25. Jaguar 1843. Lützeler. 


126. In Gemaͤßbeit zweier von dem Königl. Landgerichte zu Gleve, am 6. Auguſt 
und 17. . ren vorigen Jahres erlaffener Urtheile, und auf Betreiben 1) der Ehe⸗ 
leute Kreis ſekretairs Hermann Hermanns und Sophia gebornen Felten, beide zu Neuß 
wohnhaft; 2) des Sekretairs Aloyfius Hesper; 3) des Schuhmachers Janatius Hesper, 
beide zu Rheinberg wohnend; 4, des Hubert Hesper, Militairs, zu Weſel ſtationirt, 
und 55 der Eheleute Richard Loock, Zaglöhners und Johanna gebornen Popp, beide zu 
Schenkenſchanz wohnhaft, Fheilungskläger, gegen a, den Zimmermann Chriſtian Peters, 
zu Ravenſtein, im Königreiche der Niederlande wohnhaft, für ſich und als geſetzlichen 
Vormund feiner mit feiner verſlordenen Eheftau Eliſabeth Popp gezeugten, ohne Stand 
bei ihm wohnenden vier minderjügrigen Kinder, Peter, Johann, —— und Sophie 
Peters; b) den Privatmann Peter Hesper, zu Rheinberg wohnend, als geſetzlichen Vor⸗ 
mund feines mit feiner verſtordenen Ehefrau Antoinette Felten, gezeugten, ohne Stand 
bei ihm wohnenden minderjährigen Kindes Franz Julius Hesper, worüber der zu Rheins 
berg wohnende Gonditor Wilhelm Schmitz Nebenvormund if, Theilungsverklagtez fammts 
lich durch den Advokat⸗Anwalt, Herrn Juſtizrath Dr. Junck vertreten, c den penfios 
nirten Steuer⸗Einnehmer Adam Jakob Felten, zu Lobith, im Königreiche der Nieder⸗ 
lande wohnhaft, ebenfalls Theilunge verklagten, vertreten durch den Herrn Advokat⸗An⸗ 
walt Koenig II.; d) den Ackers mann Theodor Bly, und e) die Eheleute Schiffer Per 
ter Langendahl und Helena geborne Singendonck, alle drei zu Schenkenſchanz wohn⸗ 
haft, Mitverklagte und Adcitaten, durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen vertre- 
ten, ſoll, zum Bebuf der Theilung, vor dem unterzeichneten, dazu gerichtlich committir⸗ 
ten, zu Cleve wohnenden Notar, Juſtizrath Hermann Joſeph Efferg 
am Sonnabend den 22. April c, Nachmittags um 3 Uhr, 

an der Behauſung des Schenkwirths Peter Scheer, zu Hau, dei Eleve, zum öffentli⸗ 
chen definitiven Verkaufe der hiernach befihriebenen, den Parthtien gemeinſchaftlich ges 
hörenden Grund ſtücke, zuerſt in den nachben annten Parzellen, und demnächſt zuſammen 
und in einer Maſſe, geſchritten werden, und zwar: 1) eines zu Schenkenſchanz, zwi⸗ 
ſchen Bly und Braam gelegenen, mit Nr. 24 bezeichneten Wohnhaufes ; 2) eines das 
ſelbſt, hinter dem genannten Hauſe gelegenen und von dem Haufe des Bly begrenzten 
Gartens, groß 8 Rutben; 3) eines Gartens, groß 8 Ruthen, daſelbſt gelegen, begrenzt 
von dem Garten des Bly und der Kieche; und 4) eines Baumgartens, ebendaſelbſt ges 
legen, groß 34 Ruthen, grenzend an Paul Hoffmann und die Paſtorat. Weide. 

Verkaufs⸗ Bedingungen, Urtheile und Experten⸗Bericht liegen in der Amtsſtube 
des unterſchriebenen Notars zur Einſicht bereit. 

Cleve, den 8. Februar 1843. Der Notar: Effertz. 


131. Berſchiedene gepfändete Beſtialien, als 4 Kühe, 1 Pferd und verſchiedene Mobis 
lien ſollen in Term. den 18. Marz cur., Morgens 10 Uhr, vor hieſigem Rathhaufe 
Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. j ü 

Rees, den 20. Februar 1843. Vig commiss.: Rüll. 


134. Bei der evang. Gemeinde Schöller liegen auf Mai 1960 bis 1975 Thalern Stif⸗ 
tungsgelder zum Ausleihen bereit. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 24. 


Düffeldorf, Montag, den 6. Maͤrz 1843. 


Subhaſtat ions Patent. a 280. 

Die fub Nr. 168 in Speldorf belegene, aus Wohnbaus, Hofraum, Garten und Immo bilien⸗ 
Ackerland beſtebende, und zu 790 Thaler abgeſchätzte Beſitzung der Geſchwiſter Vaul⸗ Verkauf. 
train de St. Urbain wird unter den nebſt Taxe und Hypotbekenſchein an der Gerichts» 
ſtelle zu Broich aus hängenden Berkaufs⸗Bedingungen in dem dazu auf den 10. April 
1843, Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Wirths Anton Holthaus zu Speldorf 
angeſetzten Termine ſubhaſtirt. 5 

Broich, den 5. Dezember 1842. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


57. Subbaſtations⸗ Patent. 261. 
Auf den Antrag des Seidenfärbers Franz Carton, zu Crefeld wohnhaft, ſollen die Immodilien⸗ 
en die Tagelöhnerin Sophia Horſchter Ww. von Aınold Toellers und deren minder Verkauf. 
jährigen Kinder a. Hermann, b. Sophia, c. Ludwig, d. Catharina, e. Auguſt und k. 
Gertrud Tocllers, ſammtlich in Exefeld wohnhaft, die Minderjährigen unter der aupt⸗ 
vormundſchaft ihrer Mutter und der Nebenvormundſchaft des Adırers Gerhard ( fer 
zu Bennickel ſtehend, in gerichtlichen Beſchlag genommenen Immobilien, namlich: ein in 
der Stadt Crefeld, Kreis deſſelben Namens an der Lohſtraße ſub Nr 695 zwiſchen Heute 
und Theyſſen gelegenes Wohnhaus mit Hofraum, S poppen und Garten, kataſtrirt im 
Artikel 1925 Flur 16 Nr. 353 zu 25 Ruthen 30 Fuß, 5 
Dienstag den 2. Mai 1843, Vormittags 9 Uhr, f 
in der öffentlichen Sitzung hieſigen Friedensgerichts zum Verkauf aus geſtellt und dem 
Meiſt bietenden zugeſchlagen werden. ws 
Das Haus iſt maſſio aus Backſteinen erbaut, mit Ziegeln gedeckt und unterkellert, 
außer dem Erdgeſchoſſe ein Stockwerk hoch. In der Fronte befindet ſich unten die Eingangs⸗ 
thüre und an Fenſter, oben zwei Fenſter. Daſſelbe iſt bewohnt von den Schuldnern ſelbſt 
und theils vermiethet an den Bandmacher Jonas Schmitz, den Spuler Mathias We⸗ 
wers, den Spuler Clemens Klefgen und den Drucker Ludwig Roth. 
Das Erſtgebot beträgt 300 Thlr., die Grundſteuer 4 Thlt. 18 Sgr. 8 Pf. 
Die Bedingniſſe und der Auszug aus der Steuerrolle liegen zur Einſicht auf der 
Gerichte ſchreiberei offen 
Crefeld, den 25. Januar 1843. Der Friedensrichter: Kiefer. 
Pro veto extractu, der Gerichts ſchreiber: Faber. 


Subhaſtat lions Patent. N 262. 
Auf Anſtehen des dahier wohnenden Kaufmannes Johann Luͤttringhauſen, extra⸗ Immobilien- 
birenden Gläubigers ſoll gegen deſſen Schuldner, den ebenfalls dabier wohnenden Fa⸗ Verkauf. 
brikanten Johann Heinrich Bätren, das dem letztern ugehoͤrende, auf dem untern Burg» 
hof babier im Kreife Gladbach neben Schreiner Berghauſen und Dr. Freudenberg gele⸗ 
gene Erb, beftsbend in Wobnbaus mit zwei Hofräumen nebſt Stallungen, Remiſe und 
Abtritten, anſchießenden Garten und Weier, wie es in der Mutterrolle der Grundguͤter 
von Odenkirchen unter Section P. Nr. 214, Anhang 11. Nr. 165 und Anhang IX. Nr. 
118, Section P. Nr. 215, Anhang 111. Nr. 185, und Anhang XI. Nr. 120 Section P. 
Nr. 216, Anhang I. Nr. 184 und Anhang XI., Nr. 122 eingetragen iſt, am 
Sam a0 den achten April nächſten Jahres 1800 drei und vierzig, 
Nachmittags zwei Uhr, in dem Sitzungsſaale des biefigen Königl. Friedensgerichts zu 
dem von dem ertrahirenden Gläubiger gemachten Erſtgebot von zwei Tauſend Thaler 
zur Verſteigerung öffentlich ausgeſetzt und dem Meiſt⸗ und Letztbietenden zug eſchlag en 
werden. Das zu verſteigernde Grundſtück iſt für das laufende Jahr 1842 in der Steuer⸗ 
rolle im Ganzen zu vier Thaler fünf Sgroſchen veran ſchlagt. Das vorerwähnte Haus 
iſt 36 Fuß tief und 77 Fuß breit, iſt maſſiv aus Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt auſ⸗ 


263. 
Edictal⸗ 
Citation. 


. 264. 
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fer dem Erdgeſchoße einen Stock boch und hat in der Fronte nach der Straße die Haus, 
thür und 7 Fenſter, zu jeder Seite außer der sthür 5 3 i 
5 de uns um 15 81 2 50 z bür 5 Fenſter, in der hintern Seite 

e Nebengebäude ſind in Steinfachwerk und mit Ziegeln gedeckt. D 
iſt mit einem Einfahrtsthor nach der Straße zu 2 — in . — 
Das Ganze, nemlich die Gebaulichkeiten, Hofräume, Garten und Weier haben einen 
a erg von * uthen 40 Fuß. 

er vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt d i 
der hieſigen Gerichtsſchreiberei — o 

Gegeben zu Odenkirchen, am 27. Dezember 1842. 
Der Königl. Friedensrichter, Landgerichts⸗Aſſeſſor: Kratz. 


65. Auf Requifition der Königlichen Intendantur des 7. Armee⸗Corps zu Mü 
werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Kaſſen 1) des Iten Dein Sm 
Garde: Randwehr- Regiments zu Hamm; 2) des Lazareths zu Hamm; 3) der Garniſon⸗ 
Verwaltung zu Hamm; 4) der Magazin⸗Verwaltung zu Hamm; 5) der Oeconomie⸗ 
Commiſſion des 17. Infanterie-Regiments zu Weſel;z 8 des 1ten Bataillons dieſes Res 
giments und der damit verbundenen Regiments⸗Oekonomie-Caſſe zu Weſel; 7) des 2tem 
Bataillons dieſes Regiments zu Weſel; 8) des Füſilier⸗Bataillons dieſes Regiments und 
der damit verbundenen Straf⸗Abtheilungs⸗Caſſe zu Weſel; 9) des Füfilier-Bataillons 
13. Infanterie⸗Regiments zu Weſel; 10) des Iten Bataillons 17ten Landwehr: Regiments 
zu Weſelz 11) des Artillerie⸗Depots zu Weſel; 12) des Provſant⸗Amts zu Weſel; 13) 
des Allgemeinen Garniſon Lazaretbs zu Weſel; 14) der Garniſon⸗Verwaltung zu Weſelz 
15) der Militair⸗Kirchen⸗ und Schul⸗Commiſſion zu Weſel; 16) des Iten Batalllons 
16. Landwehr: Regiments zu Soeſt; 17) der magiſtratualiſchen Garniſon⸗Berwaltung zu 
Soeſt; 18) des ten Bataillons 16ten Landwehr⸗Regiments zu Iferlobn; 19) der ur 
ſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltung zu Iſerlohn; 20) des Landwehr⸗Bataillons Nr. 36 
85 Eſſen; 21) der magiſtratualiſchen Garniſon⸗Berwaltung zu Eſſen; 22) der Kaſernen⸗ 

erwaltung zu Werden; 23) des Spezial⸗Lazareths zu Eippſtadt; 24) der Garniſon⸗ 
Verwaltung zu Lippſtadt; 25) der Magazin- Verwaltung 5 Eippſtadt; 26) der Kaſer⸗ 
nen⸗Verwaltung für Saarn; aus dem Jeltraume vom 1. Januar bis ultimo Dezember 
1842 Forderungen zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen ſich mit ihren Anſprüchen 
binnen einer Friſt von 3 Monaten und ſpateſtens in dem des Endes vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendar Weuſte auf den 

15. Mai c, Vormittags 11 Uhr, bieſelbſt 
angeſetzten Termine zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche 
ſich in dieſem Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kaſſen 
präcludirt und fie deshalb an die Perſon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, 
verwieſen werten ſollen. 
Hamm, den 8. Januar 1843. 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landesgerichts: Lent. 


105. Bekanntmachung. 
N Auf Antrag der Herren Erden Kumpſthoff, werde ich die denſelden zugehörfgen, 
in der Gemeinde Walſum, Bürger meiſterei Dinslaken, am Rhein belegenen, ganz vor⸗ 
züglich zu Fettweiden geeigenſchafteten, circa 400 mag deb. Morgen großen Weiden, in 
ehn Parzellen zur öffentlichen 8 auf ſechs mit dem erſten Januar 1844 ans 
angende Jahre, ausſetzen. Der einzige Bietungstermin hierzu ſtetzt auf Montag den 
10. April cur., Vormittags 11 Uhr, in der Behauſung der Wittwe Anton Delere bier 
ſelbſt an. Pachtluſtige werden mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die Bedingun⸗ 
gen ſchon vor dem Termine dei mir eingeſehen werden können. 
Dinslaken, den 10. Februar 1843. z 
von Poeppinghaufen, Juſtiz⸗Commiſſar und Notar. 
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m Deb Kaufmenns Gakpar Dedmerg ju Muhrert, el Sahaber 25 
Da über das Vermögen des Kaufmanns Caspar Hackenberg zu Ruhrort, als Inba a 
des unter der Firma a ad Hackenberg & Comp.“ zu Ruhrort beſtandenen kaufmaͤnni⸗ . 
ſchen Geſchäfts, resp. über das Vermögen der Ehefrau Hackenberg, Auguſte, geborne e 
Borgemeiſter, der Conkurs eröffnet, auch bereits der offene Arreſt verhängt worden, fo 
wird ſolches den Gläubigern der Eheleute Hackenberg hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
auch der Termin zur Liquidation der Forderungen an der Gerichtsſtelle 

auf den 8. April 1843, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Oberlandesgerichtzaſſeſſor Bauer angeſetzt, in welchem ſämmtliche Glaͤubiger 
ibre Anſprüche an die Conkursmaſſe, fie mögen Namen haben wie fie wollen, gehörig 
anmelden, auch deren Richtigkeit nachweiſen. 

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, und ihre Forderungen nicht 
liquidiren, haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die Conkurs⸗ A 
maſſe von dieſer ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger Still» 
ſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte oder zu erſcheinen behinderte, können ſich 
an die hieſelbſt fungirenden Anwälde, Juſtizcommiſſarien Goede und Michels hier, oder 
Windhorſt zu Mülheim an der Ruhr wenden, und ſelbige mit 1 Bollmacht auch 
Information verſehen. In dem angeſetzten Termine haben ſich die laͤubiger zugleich 
über die Beibehaltung des zum Interimscurator und Contradiktor beſtellten Juſtizcom⸗ 
miffard Schlegtendal zu erklären, widrigenfalls deshalb ohne Weiteres das Nöthige an⸗ 
geordnet werden fol. Duisburg, den 2. Dezember 1842. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. Oſter mann. 


766. Subhaſtations⸗ Patent. 266. . 
Auf Anftehen des Ackerers Wilhelm von der Heyden am Born, Bürgermeiſterel Immobilien 
Huͤckeswagen, ſollen am Dienſtag den 11. April 1843, Vormittags 9 Uhr, auf der Frie⸗ Verkauf. 
densgerichtsſtube zu Lennep, das zu Remmelshombrechen, Bürgermeiſterei Huͤckeswagen, 
Kreis Lennep, Artikel 303 der Grundſteuer⸗Mutterrolle gelegene Ackergutz a. der Wittwe 
Jobann Heinrich Kretzer, Liſette geborne Nippel, jetzige Ehefrau des Kupferſchlägers 
Wilhelm Böhmer zu Beienburg, Landwirthin zu Remmelshombrechen für ſich und als 
Wormünderin ihrer Kinder, Cornelius, Julie, August, Guſtav, Joſua, Albert und Augu⸗ 
ſtine Kretzer, worüber genannter Böhmer Mitvormund und Peter Kretzer, ohne Geſchäft 
zu Vormwald, Gemeinde Hückeswagen, Gegenvormund if, und b. des Julius Kretzer, 
obne Geſchaͤft zu Remmele hombrechen — öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Erſte Parzelle. 1. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus, Numero 21, mit Anbau, Littera 
A. und der Gebäudeflähe 6 Rutben 60 Fuß groß, Flur 9, Numero 42, ſteht mit dem 
aufe des Carl Hombrecher unter einem Dache mit gemeinfamer Scheidewand, von 
olz in Fachwerk erbaut, mit Stroh bekleidet, in etwas verfallenem Zuſtande, hat eine 
bür vorne, nach der Hückeswagener Straße und eine hintenz der Anbau iſt auch von 
Bol in Fachwerk, mit Strohdach; — 2. Baumgarten am aufe, Flur 9, Numero 43, 
11 Ruthen 88 Fuß groß; — 3. 41 Ruthen 50 Fuß Wieſe, Flur 9, Numero 51; — 4. 
25 Ruthen 90 Fuß Wieſe, Flur 9, Numero 54 — 5. 144 Ruthen 50 Fuß Holzung 
im Maſtberge, Flur 9, Numero 68; — 6. 8 Morgen 157 Ruthen 9 Fuß Holzung da⸗ 
ſelbſt, Flur 9, Numero 70; — 7. 3 Morgen 137 Kuthen 10 Fuß Ackerland auf dem 
olt, Flur 9, Numero 22; — 8. 3 Morgen 27 Ruthen 70 Fuß Ackerland auf dem 
amp, Flur 9, Numero 37; — 9. 73 Ruthen 30 Fuß Garten auf der Gemeinde, Flur 
9, Numero 188; — 10. 67 uthen Wieſe daſelbſt, Flur 9, Numero 190; — 11. 36 Ru» 
then Wieſe daſelbſt, Flur, 9, Numero 1935 — 12. 43 Ruthen 20 Fuß Wieſe daſelbſt, 
Flur 9, Numero 197; — 13. 65 Ruthen 90 Fuß Hütung daſelbſt, Flur 9, Numero 
200. — Erſigebot der erſten Parzelle 275 Thaler. Zweite Parzelle. Hol ung in Rolt⸗ 
berg, Flur 9, Numero 6, groß 82 Rutben; — Erſtgebot 2 Thaler. Dritte Parzelle. 
Palas im Hölterbof, Flur 9, Numero 9, groß 144 Ruthen 90 Fuß; — Erſtgebot 
Thaler. Vierte Parzelle. 1. Wieſe im Hökterbof, 15 Ruthen 90 Fuß, Flur 9, Nu⸗ 
mero 12; — 2. Wiefe in der Holterwieſe, 16 Ruthen 10 Fuß, Flur 9, Numero 153 — 


267. 
Definitiver 
Verkauf. 
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Erſtgebot 10 Thaler. Fünfte Parzelle. lzung auf dem Holt, 1 Morgen 36 RNuthen 
10 Fuß, Flur 9, Numero 23; — cage 3 Shaler. Sechſte Parzelle 1. Feen 
im Maſtberge, 4 Morgen 151 Rutben 60 Fuß, Flur 9, Numero 24; — 2. Holzung das 
ſelbſt, 3 Morgen 75 Ruthen 80 Fuß, Flur 9, Numero 33; — Erſtgebot 35 Thaler. — 
Siebente Parzelle. Holnung am Mafiberg, 1 Morgen 144 Ruthen 20 Fuß, Flur g, 
Numero 47; — Erfigebot 7 Thaler. Achte Parzelle. Wiefe am Wiebach, 111 Ruthen 
10 Fuß, Flur 9, Numero 97; — Erſtgebot 10 Thaler. Neunte Parzelle. ; 1. Holzung 
auf der Gemeinde, 31 Rutben 30 Fuß, Flur 9 Numero 202; — 2. Holzung dafelbft, 
38 Ruthen 20 Fuß, Flur 9, Numero 208; — 3. Holzung daſelbſt, 91 Ruthen 10 Fuß, 
Flur 9, Numero 213; — Erſtgebot 7 Thaler. Zehnte Parzelle. Wieſe in der Neu: 
wieſe, 55 Ruthen 80 Fuß, Flur 9, Numeto 215; — ei 12 Thaler; Eilite Par: 
zelle. 1. Wieſe, die Hofwieſe, 69 Ruthen 50 Fuß, Flur 9, Numero 219; — 2. Wieſe 
daſelbſt, 64 Ruthen Flur 9, Numero 224; — Erſtgebot 31 Thaler. Zwölfte Parzelle. 
Wieſe in der Bergwieſe, 39 Rutben 60 Fuß, Flur 9, Numero 228; — Erſtgebot 6 Tba⸗ 
ler. Dreizehnte Parzelle. Holzung unterm Altenfeld, 94 Ruthen 20 Juß, Flur 9, Nu⸗ 
mero 236; — Erfigebot 1 Thaler 15 Sildergroſchen. Bierzehnte Parzelle Holzung auf 
der Kurzen⸗Heide, 3 Morgen 146 Rutben 60 Fuß, Flur 9, Numero 243; — Erſtgedot 
20 Thaler Fuͤnfzehnte Parzelle. 1. Holzung auf der Lehmkaule, 42 Rutben, Flur 9, 
Numero 267; — 2. Ackerland dafelbft, 7 Morgen 159 Ruthen 70 Fuß, Flur 9, Nur 
mero 288; — Erſtgebot 70 Thaler 15 Silbergroſchen. Sechszehnte Parzelle. Ackerland 
daſelbſt, 4 Morgen 176 Ruthen, Flur 9, Numero 270; — Erſtgebot 45 Thaler. Sie⸗ 
benzehnte Parzelle. 1. Holzung an der Wupper, 1 Morgen 14 Ruthen, Flur 8, Nur 
mero 995 — 2. Holzung daſelbſt, 1 Morgen 56 Rutben 80 Fuß, Flur 8, Numero 103; — 
Erſtgebot 17 Thaler. — Summe der Erſtgebote 560 Thaler. 

Die Immobilien ſind von Wittwe Kretzer und ibren Kindern bewohnt und be⸗ 
nutzt, und zahlen pro 1842, 7 Thir. 10 Sgr. 10 Pf. Grundſteuer Der vollſtandige 
Grundſteuer⸗Auszug und die Kaufbedingungen find auf der Gerichtſchreiberei einzuſehen, 

Lennep, den 13. Dezember 1842. Der Friedensrichter: Wich terich. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Koenen. 
135. Bekanntmachung. 

In- der gerichtlichen Theilungsſache des zu Uerdingen wohnenden Doctors Medi⸗ 
einae Herrn Ludwig Korting, Theilungskläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juſtiz⸗ 
rath Evelt, gegen 1) den in Crefeld wohnenden Handelsmann Georg Korting in eige⸗ 
nem Namen und als Vormund der mit feiner verfiorbenen Ehefrau Catharina Hirſch 
ge mir derjährigen Kinder respective emanzipirten Kinder Ludwig und Johann 

eorg Körting; 2) den in Crefeld wohnenden Schuſter Heinrich Korting, als Curator 
des emanyipirten vorgenannten Ludwig Korting, und 3) den ebenfalls in Creſeld woh⸗ 
nenden Se udenarbeiter Franz Wiltelm Zimmermann als Nebenvormund des minorennen 
Jobann Georg Korting, ſodann 4) den in Crefeld wohnenden Kappenmacher Adolp) 
Audiger, alle vertreten durch Anwalt Betten; wurde durch Urtbeile des Königl Landge⸗ 
richts zu Düſſeldorf vom 15. Nobo ember 1812 und 1. Februar c. die Theitang und res⸗ 
pective der Verkauf des von dem genannten Adolph Audiger gegenwartig beſeſſenen hier 
zu Grifild an dem ſogenannten Minonitten Kirchſträßchen neben dem Eigenthume der 
Minonitten Kirche und neben dem Hauſe der minderjährigen Bonten gelegenen Hauſes 
ſammt Pertinenzien verordnet, und der unterzeichnete Notar mit dem Berkaufe deſſel⸗ 
den committitt. Auf Grund dieſer beiden Urtheile wird demnach der unter ſchriebene 
Notar das fragliche Haus 
5 am Dienflag den 2 Mai l. J., Nachmittags 6 Uhr, 
in der Behauſung des Wirtden Wilhelm Cremer an der Burgſtraße einem öffentlichen 
Berkauſe ausſetzen und bei Erreichung der gerichtlichen Taxe dem Meiſt⸗ und Letztbie⸗ 
tenden definitiv zuſchlagen. 

Taxe und Bedingungen ſo wie alle übrigen Vorakten und Eigenthumstitel liegen 
zu Jedermanns Einſicht offen bei dem unterzeichneten Notar. 2 

Grefeld, den 24. Februar 1843. Stockbauſen. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 25. 


Ouͤſſeldorf, Donnerstag, den 9. März 1843. 
755, Edictal⸗Ladun 


g. . 
Nachdem die Armen⸗Berwaltung zu Niedermörmter das Aufgebot folgender an⸗ Edictal⸗ 
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lich verloren gegangenen Bank. Obligationen: 1. Lit F. Nr. 73304 am 4. October Fadung. 


1792, auf den Namen des Rentmeiſters Reichmann über eine aus dem römiſch⸗katholi⸗ 
ſchen Armenfonds zu Niedermoͤrmter bei dem vormaligen — hal Bank⸗Comptoir 
in Cleve belegte Summe von 50 Rthlr. Courant lautend, nebſt Zinſen ſeit dem 4. Oc⸗ 
tober 1803, und 2. Pitt. F. Nr. 82,305 vom 27. Februar 1796, auf den Namen des 
Landraths Freiherrn von Hertefeldt über eine für die Armen zu Niedermörmter beim 
vormaligen Königlichen Bank⸗Comptoir in Cleve belegte Summe von 50 Thlrn. Cou⸗ 
rant lautend, nebſt Zinſen vom 27. Februar 1803, Behufs deren Mortification nachge⸗ 
ſucht hat und dieſem Geſuche durch gerichtlichen Beſchluß deferirt worden iſt, fo werden 
alle diejenigen, welche an die bezeichneten Bank⸗ Obligationen als Eigentbümer, Ceſſio⸗ 
nart, Pfand» oder fonflige Briefs⸗Inhaber oder deren Erben Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem dierzu 
auf den 21. April 1843, Vormittags 11 Uhr, vor dem ernannten Commiſſar, Landge⸗ 
richts⸗Rath Wirtz, in dem Landgerichtsgebäude hieſelbſt anberaumten Termine zu melden 
und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, unter der Verwarnung, daß im Nichterſcheinungsfalle 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſie mit ihren Anſprüchen davon aus⸗ 
geſchloſſen, die fraglichen Bank⸗ Obligationen für mortificirt erklart und ſtatt derſelben 
neue ausgefertigt werden ſollen. 
Cleve, den 16. November 1842. Königl. Landgericht: Oedenkoven. 


756. Edietal⸗Kadung. 

Nachdem die Erben des zu Geldern verfiorbenen Lieutznants Ehrhardt das Auf⸗ 
gebot folgender angeblich verloren gegangenen Bank⸗Obligationen: 1. itt. G. Nr. 76343 
vom 27. Juni 1805, auf den Namen des Lieutenants und Waſſerbau⸗Inſpectors Ehr⸗ 
hardt über eine, beim vormaligen Königlichen Bank⸗Comptoir zu Cleve belegte, Summe 
von 50 Kthlr. Fr d'or und 150 Rthlr. Courant lautend, nebft Zinſen vom 27. Juni 
1805, und 2. Litt. G. Nr. 78396 vom 14. Januar 1806 auf den Namen des Artillerie⸗ 
Lieutenantd Ehrhardt über eine beim vormaligen Königlichen Bank⸗Comptoir zu Cleve 
belegte, Summe von 200 Rthlr. Frd’or. lautend, nebſt Zinſen vom 14. Januar 1806, 
behufs deren Mortification nachgeſucht haben, und dieſem Geſuche durch gerichtlichen Be⸗ 
ſchluß deferirt worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an die bezeichneten Bank⸗ 
Obligationen als Eigenthümer, Ceſſionare, Pfand» oder fonflige Brief Inbober oder de⸗ 
ren Erben Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb drei Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf den 21. April 1813, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem ernannten Commiſſar, Fandgerichts⸗Rath Wirtz, in dem Landgerichtsgebaͤude bieſelbſt an⸗ 
beraumten Termine zu melden, und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, unter der Verwarnun 
daß im Nichterſcheinungsfalle ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit 
ihren Anſprüchen davon ausgeſchloſſen, die fraglichen Bank⸗ Obligationen für mortificirt 
erklärt und anſtatt derſelben neue ausgefertigt werden ſollen. 

Cleve, den 16. November 1842. Königl. Landgericht: Oedenkoven. 


136. Das Winterſche Haus, Nr. 884 auf der Mauerbrandſtraße hieſelbſt, Band VII. 
Fol. 58. des Hypothekenbuchs, taxirt zu 61 Rthlr. 121 Sgr., foll am 9. Juni c., Mor: 
ns 11 Uhr, vor dem Gerichts⸗Director v. Haufen theilungshalber nothwendig ſubha⸗ 
irt werden. Der neueſte Hyp.⸗Schein, die Taxe und die Kaufbedingungen liegen zur 
Einſicht offen. Weſel, den 2. März 1842. a 
| Königl. Land» und Stadtgericht. 


269. 
Edictal⸗ 
Ladung. 


270. 
Haus verkauf. 
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. 77. Zum Zweck der Ausein dnderthüg g fo len digen de, den Geſchſdi e 

Subhaſtation Mülder zu Rees geporige Gründſtücke, n e Sabbafal on 
zu Rees. - am 17. Mai, Vormittags 11 Uhr, — 
— an der hieſigen Gerichts ſtelle verkauft r 5 N — an 
A. in der Gemeinde Be. are 
lur. Nr. J. . Df. 

1. Haus zu Rees auf dem Wellgarten an der News e . 
ſtraße ſub Nr. 165 „ „ „ c 
und der dazu gehörige Garten. I. 176 — 66 90 133 24 — 
2. Garten zwiſchen dem Wege vom Fallthor. . 1. 261 — 75 10 125 10 — 
3. Acker im Warwicker⸗Felde II. 332 — 103 30 34 3 — 
4. Acker ebendafelbft . Er . . + 136 1 3 — 61 — — 
5. Acker an der Impelſchen Straße 3 . V. 101 1 38 30 72 26 — 
6. Acker op de Queckvoor 22 „ „ V. 170 1 27 — 69 — 
. in der Gemeinde Speldrop. 3 
7. Acker auf der Wehling 11. 32 1 140 20 128 2 4 
8. Acker am Walderſchen Wege 5 . . 1, 127 — 140 90 856 10 9 
9. Acker daſelſtttftft. 11. 130 — 139 30 58 7 9 
Kaufluſtige werden daber mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe im Bus 
reau N’. einzufeben iſt. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Prätendenten aufgefordert 

laͤngſtens im Termin ihre Anſprüche bei Vermeidung der Pracluſion anzumelden. 

Emmerich, den 20. Dezember 1842. Königl. Land» und Stadtgericht. 

272. 133. Subbaſtations - patent. g 

Immobllien- Auf Anſtehen des Kaufmannes Johann Abraham Plümacher junior zu Elberfeld 
Verkauf. wohnhaft, Ceſſionar feines daſelbſt wohnenden Waters, des gewerbloſen Johann Adra⸗ 


dam Plumacher ſenior, ſollen folgende feinem Schuldner, dem Schreiner Gottfried Jos 
ſeph Dahlmann dahier wohnhaft, zugehörigen, in der Gemeinde Barmen, Kreiſes El⸗ 
berfeld gelegenen Immobilien, namlich: 1. ein in der Debde zu Barmen gelegenes, in 
Holz und Lehmfachwänden erbautes, mit rotden Dachziegeln bedecktes zweiſtöckiges Wohn⸗ 
baus, bezeic net mit Sect. VI. Nr. 735 nebſt Hofraum, einem ſüdlich gelegenen freien Platze 
und einem eben fo, wie das Haupthaus erbautem und bedachtem Nebengebäude; begränzt 
nördlich durch eine Gaſſe und das Haus des Schieferdeckers Lumpe, ſüdlich und weſt⸗ 
lich durch Wierich Dungs, bewohnt und benutzt von dem Schuldner, ſodann den Mie⸗ 
thern Neuſilderarbeiter Eduard Hackenberg. Seidenweber Simon Schmitz, Bandwirker 
Carl Keil, Drucker Jobann Hackebuſch, Spulerin Wittwe Klaus und Fabrikarbeiter Kar⸗ 
weg, kataſtrirt unter Art 574 mit einem Flächenraume von 58 Ruthen 10 Fuß; in der 
diesjährigen Grundſteuer zu 9 Thlr 19 Sgr. 11 Pf. veranſchlagt. 11. Ein in der 
Nähe obigen Wobnhauſes belegener, vom Schuldner denutzter Garten, zwiſchen Wierich 
Dungs und Wittwe Wogel, kataßfeirt unter Art. 834 mit einem Flächenraum von 47 
Ruthen 80 Fuß, beſteuert mit 11 Sgr. 2 Pf. Ill. Ein dem vorbezeichneten Haupthauſe 
gegenüber gelegenes, einſtöckiges, zu einer Brennerei beſtimmtes Nebengebäude, von Zie⸗ 
geln aufgemauert und mit rothen Pfannen gedeckt, nördlich an Dungs Fabrikgebäude 
angebaut, im übrigen von Dungs Garten und dem Eigenthume des Schuldners ber 
graͤnzt, von dem Druckerei⸗Inhaber Dungs miethweiſe benutzt und kataſtrixt unter Art. 
158 Nr. 110 des Grundſtackes mit kinem Flächenraume von 6 Ruthen 10 Fuß; Srund⸗ 
ſteuer 16 Sgr. 1 Pf. 
am Mittwoch den 21. Juni d. J., Morgens 10 Ubr, 

in der öffentlichen Sitzung des bieſigen Königl. Friedensgerichtes an gewöhnlicher Stelle 
in zwei Abtheilungen, die erſte des ſub Nr. I. beſchriebene Haupthaus und den fub Il, 
beſchriebenen Garten enthaltend; dieſe Abtheilung für das vom extrahirenden Sldubi⸗ 
ger abgegebene Erſtaebot von 2500 Thlr.; die andere Abtbeilung, das Nebengebäude 
enthaltend für das Erſtgebot von 100 Thlr. zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden. Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle, fo wie die Kaufe 
bedingungen liegen auf hieſiger Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 

Barmen, den 21. Februar 18433. Der Stiedens richter, Juſtizrath: Sauer. 


* 
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— An unfteben 1) der Wwe. Colli 8, Wilhelmina geb: ⸗Buſcherhaus, ohne Immobilien, 
Orwerbe zu Duisburg, für ſich und a ormünderin ibrer minderjährigen Kinder: Verkauf. 
Mbolph und Gertrud Thuncs, beide ohne erbe, bei ihr wohnhaft; 2) Gertrud Bu⸗ _ 
ſcherbaus, ohne Gewerbe zu Duisburg, und 3) Herrn Adolph Thunes, Kaufmanns, zu 

Düffelvorf, als Gegenvormund der Minorennen Tbunes; wird der unterzeichnete Notar, 

am Diengtag den 4 April c., Nachmittags 3 Uhr, 
beim Wirthe Koch, in der Stadt Elberfeld, zu Erkrath, das den Requirenten zugehörige, 
in der Gemeinde Hilden gelegene Gut Eickert, beſtehend aus Haus, Scheune und Stal⸗ 
lung, Hol, Gärten, Obſthof, Ackerland, Wieſe, Holy und Heide, in allem 31 Morgen 
126 Ruthen 90 Fuß; öffentlich in Parzellen verkaufen. Dies Gut iſt geſchätzt zu 
1511 Tol. 6 Sen 7 Pf. 5 
Bedingung und Parzellen⸗Einthtilungen find beim unterzeichneten Notar einzuſehen. 
Ratingen, den 28. Januar 1843. J. Hamm, Notar. a 
79. Immobilien- Bertfauf. RE. 274. 
Auf Anſtehen 1) des Ackerers Wilhelm Sandten; 2) der Eheleute Heinrich Stef⸗ Immobiliene 
fend, Zagelöhners, und Eliſabeth Sandten; 3) des Tagelöhners Johann Peter Sand: Verkauf. 
ten, für 0 und als Vormund, der minderjährigen Dienſtmagd Gertrud Sandten, und 
des Tagelöbners Johann Kalversberg, als Gegenvormunds der genannten Minderjähs 
rigen, ſaͤmmtlich zu Kaiſers werth d wird der unterzeichnete Notar, 
am Mittwoch den 5. April c., Morgens 9 Uhr, 8 
beim Wirthe Wm. Nelfen, im Ritter zu Kaiſerswerth, die den Requirenten zugehörigen, 
in den Gemeinden Kaiſerswerth, obaufen und Einbrungen gelegenen Immobilien, be⸗ 
ſtehend aus Wohnbaus, Scheune, Stallun „ Garten, Ackerland und zwei erbpächtigen 
Glacis. Stücken, in allem 23 Morgen 116 Kutben 10 Fuß; öffentlich in Parzellen vers 
kaufen. Dieſe Immobilien find zuſammen geſchaͤtzt zu 1999 Thaler. 
Bedingungen, Beſchreibung und Taxe ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 


Ratingen, den 31. Januar 1843. J. Hamm, Notar. 
74. Definitiver Verkauf 275. 


Auf Anfteben a) des zu Rheydt ohne Geſchaͤft wohnenden Jacob Scheulen, für Definitiver 
ſich und als Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Maria Elifabeth ger Verkauf. 
ne Peters gezeugten noch minderjährigen Kinder, nämlich: a) Anna Sophia, Dienſt⸗ 
mag zu Rheydt; b) Friedrich Wilhelm, Weber zu Geneyken, Bürgermeiſterei Rheydt; 

9 Jacob, Weber zu Moor, Bürgermeiſterei Rbeydt und d) Ferdinand, Riethmacher in 
Rheydt; b) des zu Rheydt wohnenden Schneidermeiſters Engelbert Quack, als Neben⸗ 
vormund der vorbenannten Minderjährigen und auf den Grund eines durch die Raths kam⸗ 
mer des Königlichen Landgerichts 11 Duͤſſeldorf am 7. dieſes Monats domologirten Fa⸗ 
milienrathsbeſchluſſes, ſollen am Montag den 10. April dieſes Jahres, Nachmittags 
3 Uhr, in dem Gaſthauſe der Frau Wittwe Joſeph Joebges in Rheydt, folgende Immo⸗ 
bilien: a) ein zu Rheydt an der auptſtraße neben Gerhard Wilhelm Schoett und Ans 
dieas Amend gelegenes Haus nebſt unterliegendem Grunde und Zubedor, eingetragen 
im Cataſter von Rheydt unter Artikel 732 Flur H., Anhang 4 Nr. 92 * Tal. 

n 8 i N a Ye Per e 5 j aler 

b) ein daſelbſt hinter dieſem Hauſe gelegenen neben Gerhard Wilhelm Schoett und 
Schnock und an die Quergaſſe anſchleßenden arten, eingetragen im beſagten Cataſter 
unter demſelben Artikel, Flur H Anhang 4 Nr. 89, tarirt zu . 150 Thaler 
öffentlich durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar, bei welchem die betreffen: 
ben Verhandlungen und das Heft der Bedingungen zur Einſicht offen liegen, zum Ber 
kaufe ausgeſtellt werden. 


Rheydt, den 30. Januar 1843. Der Notar: d. Franz. | 976. 
137. Das dem Königl. Landgerichts: Rathe Herrn von Haeften hieſelbſt gehörende, Verpadtung 


in der Bauerſchaft Willich, Gemeinde Ward, Kreiſes Geldern belegene Adergut : Großer — Acker 
Speths⸗Hof genannt, beſtehend aus einem Wohnbauſe, Stallung, Scheune, Backhauſe, gutes. 


277. 


Elberfelder 


116 BR 

Gemüſegarten, Baumgarten, Ackerlänberelen und Wieſen im Ganzen circa 30 bol. Mor⸗ 
gen groß, ſoll am Mittwoch den 12. April b. J, Nachmittags Ey Uhr, am Haufe des 
zu Alt⸗Calcar wohnenden Acker⸗ und Schenkwirths Heinri Mühlenhoff, auf 6 feſte, 
zu den gewöhnlichen Zeitpunkten im Jahre 1844 beginnende Jahre, zur Öffenlihen Ver⸗ 
pachtung ausgeſetzt werden. e 

Die der Verpachtung zum Grunde liegenden e ſo wohl bei dem 
unterſchriebenen Notar, wie auch auf dem obigen Ackergute bei dem Buſchwaͤrter Böhs 
mer einzuſehen. 

Eleve, den 1. März 1843. Dr. Thomae, Notar. 


140. Elberfelder Stadtoblig ationen betreffend. 
Nachdem bei der in Gemäßheit unſerer e 15. v. Mts. heute 


tadtobliga⸗ geſchehenen öffentlichen Berlooſung, Bebufs der im laufenden Jahr zu bewi kenden Til⸗ 
ee 1 Zune von 56 Stück Elberfelder Stadt⸗Obligationen, folgende Binden eigens on 
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Berding. 


279. 
Verkauf eines 


Ackerhofes. 


21 r 
—— 


. 24. 44. 70. 90. 105. 116. 138. 235. 283. 295. 333. 400. 480. 493. 566 642. 
764. 795. 845. 949. 1055. 1221. 1333. 135. 1382. 1383. 1415. 1451. 1490. 
1524. 1602. 1648. 1660. 1668. 1734. 1754. 1783. 1796. 1851. 1921. 1951. 1981. 
ae 2000. 2034. 2150. 2201. 2212. 2292. 2296. 2335. 2337. 2344. 2364. 2449. 


2480. 
fo werden deren Beſitzer hierdurch aufgefordert, den Nominalwerth derſelben am 1. Ko: 
vember d. J. bei der hiefigen Communalkaſſe in den gewöhnlichen Büreauſtunden baar 
abzuheben, indem von genanntem Tage ab, die Verzinſung dieſer ausgelooſ'ten Stadt⸗ 
Odligationen aufhört und die ferneren Zinſen nach Art. 1 der Beſtimmung des Aller⸗ 
doͤchſten Privilegii vom 5. Auguſt 1838 dem Tilgungsfonds zufallen. 

Es müſſen daher mit dieſen Stadt Obligationen zugleich die dazu gehörigen frü⸗ 
ber ausgereichten, aber ſpäter fälligen Zinskoupons unenkgeldlich eingeliefert werden, wie 
drigenfalls wird der Betrag der fehlenden Coupons von dem Kapitalwerth gekürzt und 
zur Einlöſung dieſer Coupons reſervirt. 

Elberfeld, am 1. März 1843, 
Der Oberbürgermeiſter: Die ſtädtiſche Schulden: Zilgungs: Commiſſion: 

v. Carnap. v. d Heydt. Keetmann. de Weerth. 


139. Bekanntmachung. ö 
k Der Neubau des hieſigen Rathhauſes, veranſchlagt zu 10096 Rthlr 24 Sgr. 
2 Pf., fol am Montag den W. d. M., Vormittags um 10 Uhr, in meinem Amts locale 
öffentlich verdungen werden. 

Plan, Koſtenanſchla und Bedingungen ſind ebenda ſelbſt gu Einſicht offen ge 
legt. Duisburg, den 4. März 1843. Der Bürgermeiſter: Junkermann. 
anntmachun 


138. Bet . 

Der, der katholiſchen Pfarr Kirche zu Iſſum I FA in der biefigen Gemeinde 
belegene Ackerhof, Hacks⸗Hof genannt, anhabend Wohnhaus mit Stallung, Scheune, 
Backhaus, Gemüſe- und Sbſtgarten, ferner 27 Morgen Ackerland, (8 Morgen Holzun⸗ 

en und 11 Morgen Wieſen, wird im Laufe dieſes oder des künftigen Monats unter 
ehr vortheilhaften Bedingungen öffentlich dem Meiſtbietenden verkauft, und der Verkaufs⸗ 
Termin näher bekannt gemacht werden. Die Gebäulicpkeiten, Garten und Wieſen find 
am 1. Mai, die Ländereien nach der Endte d. J., N Dieſes Ackergut fol zuvörderſt 
in Parzellen, und demnächſt im Ganzen zum Verkaufe ausgeſtellt werden; beim Parzel⸗ 
lar:Berfaufe wird das Wohnhaus und Backhaus mit Garten, Obſtgarten, Hofraum, 
4 Morgen Wieſen und 3 Morgen Ackerland, zuſammen 9 Morgen 67 Ruthen groß, in 
einer Parzelle ausgeboten. * , \ 

Die Verkaufs Bedingungen liegen bei dem Präjidenten des Kirchen⸗Raths Herrn 
Haal hieſelbſt zur Einſicht offen. 3 

Iſſum, den 1. März 18433. 

Namens des Kirchen⸗Vorſtandes: Steegmann, Pfarrer. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 26. 


Düſſeldorf, Sonntag, den 12. März 1843. 


59, Subhaſtations. Patent. 180. 

Auf den Antrag des bier wobnenden Rentners Johann Peter Keuchen, ſollen fol⸗ Immobilien⸗ 
gende feinem Schuldner, dem Knopffabrikanten Carl Gottfried Rudolph, dahier wohn. Berkauf. 
daft, zugehörigen Immobilien, namlich: ein im Mühlenwege, in der Gemeinde Barmen, 
Kreiſes Elberfeld gelegenes, mit Sectio 3, Nr. 421 bezeichnetes Wohnhaus, zwei Stock⸗ 
werke hoch, von Holz in Fachwerk gebaut, mit blauen Pfannen gedeckt, und an der öſt⸗ 
lichen Seite mit dem Eigenthum des Jakob Röderſtein verbunden; — ſodann ein dahin» 
ter liegendes Hinterhaus, bezeichnet mit Lit. A. von Holz in Fachwerk, einſtöckig erbaut, 
und mit blauen Pfannen gedeckt, endlich ein unmittelbar und hinter dieſen Gebäulich⸗ 
keiten liegender, circa ein Sechszig großer Garten, mit einer Dornenhecke umgeben, das 
Ganze grenzend an Roͤderſtein und Steuer⸗Einnehmer Wülfing, und cataſtrirt unter 
Flur⸗Ablheilung 10, Grundſtücks Nummern 664 und 665 und des Gebäude⸗Berzeichniſſes 
1022 mit einem Flachenraum von 40 Ruthen 40 Fuß, in der diesjährigen Grundſteuer 
zu 8 Thlr. 16 Sgr. 7 pf. veranſchlagt; 

am Mittwoch den 17. Mal dieſes Jahres, Morgens 10 Uhr, 

in der öffentlichen Sitzung des hieſigen Königlichen Friedensgerichts, an gewöhnlicher 
Stelle für das don dem extrahirenden Gläubiger abgegebene Erſtgebot von 2300 Thaler 
zum Verkauf 7 Ares und dem Meiſt⸗ und Legtbierenden zugeſchlagen werden. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle, ſowie die Kaufbedingungen liegen auf 
biefiger Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Barmen, am 21. Januar 1843. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Sauer. 


12. Bekanntmachung. 281. 
Im 8 der nothwendigen Subhaſtation werden nachſtehende Immobilien der Immobilien⸗ 
Eheleute G. M. Merten hieſelbſt: 1) das Wohnhaus Nr. 1117 zu Weſel, gerichtlich Verkauf. 
geſchätzt zu 2601 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf.; 2) das Wohnhaus Nr. 1150 daſeldſt, gerichte 
lich geſchätzt zu 818 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf.; 3) der Garten in der Feldmark Weſel Fl. 
7 Nr. 111, gerichtlich geſchätzt zu 327 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 4) der Garten daſelbſt 
Fl. 7 Nr. 99, gerichtlich geſchaͤtzt zu 211 Thlr. 12 Sgr., eingetragen in dem Hypo⸗ 
thekenbuch Band VIII. fol. 325. 424 Band III. fol. 145 und Band X. fol. 337 in Ter⸗ 
mino den 13. April 1843, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Gerichts⸗Rath von Gill⸗ 
baufen verkauft. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen konnen in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. Weſel, den 26 Dezember 1842. , 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


87. Sub haſtations⸗ Patent 282. 
Auf den Antrag des in Gräfrath wohnenden Chemikers Johann Wilhelm de Foy, Immobllien⸗ 
in eigenem Namen und als Ceſſionar des Lehrers Carl Heinrich Hager daſelbſt hans Verkauf. 
delnd, ſollen die feinen Schuldnern, den in Elberfeld wohnenden Eheleuten Peter Klöckner, 
Seideweber, und Helena Kühn, zugehorigen, bierunten näber bezeichneten Immobilien, 
für die dabei bemerkten Erſtgebote, am ittwoch den 17. Mai 1843, Morgens 11 Uhr, 
im Geſchaͤftslokale des hieſigen Königl. Friedensgerichts, im neuen Rathhaufe ; öffent⸗ 
lich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meifibietenden zugeſchlagen werden. 
Die Immobilien liegen in der Stadt, Gemeinde und Kreis Elberfeld, und beſte⸗ 
den aus folgenden 2 Parzellen: 
J. Parzelle. Hierzu gehört ein auf der Gatherſtraße hier, zwiſchen dem Eigen⸗ 
thume des E. A. Bonſiep und den Erben Joh. Ludwig Rumpf gelegenes, jetzt mit G. 
Nr. 1714 bezeichnetes, in Fachwerk erdautes und weiß getünchtes Haus, nebſt allen An⸗ 
und Zubehörungen. Hinter die ſem, in der Gtraßenfeite mit der Eingangs thüre verfe- 
benen, mit rothen Pfannen bedeckten Haufe, welches von den Schuldnern und misthe 


283 
Holzverkauf. 


— 
Uſer⸗ 
Verkauf. 


185. 
Berkauf. 


8 

118 
weile von den Taglöhnern Friedrich Horn, Joh. Sendhaus, Friedr. Breuer, Ehefrau 
Linden, dem Schuſter Abr. Feller, ſowie den Seidtwebern Schweitzer und Heinrich Beck. 
er bewohnt wird, — iſt ein kleiner Hofraum und nördlich deſſelben eine Jaſſe. Diefe 


Immodilien find in der Kataſtral⸗Mutterrolle bier, unter Artikel 2204, Nr. 9 der Flur, 
Nr. 384 des Grundſtücks und Nr. 1836 des Gebäudeverzeichniſſes eingetragen, und hal⸗ 


ten hiernach an Flächenraum 5 Ruthen 20 Fuß. Erſtgedot 500 Tblr. 


II. Parzelle. Dieſe beſteht aus einem am 1 (Quadtsfeld) zwiſchen 
den Gärten von Erben H. Gronemeyer und Wittwe Wilh. Oſterbolt gelegenen, in bie» 
ſiger Kataſtral, Mutterrolle unter Art. 2182, Flur 10, Nr. 151 des Grundſtücks eingetra⸗ 
genen und hiernach 45 Ruthen 70 Fuß großen Garten. Erſtgebot 5 Thlr. 

Die Kaufbedingungen ſowie die vollſtändigen Auszüge aus der Steuerrolle, wor⸗ 
nach die J. Parzelle zu 12 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. und die Ii. Parzelle zu 7 Sgr. 5 Pf. 
Grundfteuer pro 1843 veranſchlagt find, liegen auf der Gerichtſchreiberei zur Einſicht eis 
nes Jeden offen. Elberfeld, den 2. Februar 1843. 

Der Friedensrichter: Brüning. 


Holzverkauf in der Oberförſterei Serresbeim. 

Am Dienstag den 21. März c., Vormittags um 10 Uhr anfangend, fol bei dem 
Schenkwirthen Peter Stoffels zu Delhoven das nachbezeichnete Holz an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden: . 

1) aus dem Chor buſch, die in 29 Looſen ausgezeichneten 132 Eichen und 7 Looſe 

Eichen Kopfholz; : 

2) aus dem Ku echſtederbuſch, die in 6 Looſen ausgezeichnet ſtebenden 6 Ei⸗ 
chen und 11 Buchenſtaͤmme und das auf der Biſendonk gefällte Holz, beiläufig 
in 600 Schanzen und 2000 Kiefern Bohnenſtangen beſtehend. 

Bei den Lokalförſtern Mohſolff und Rothe iſt das Nähere zu erfragen 

Urdenbach, den 10. März 1843. Der Ob'erförſter: Fritze. 


146. In der gerichtlichen Theilungs ſache des Seidenmanufakturiſten Johann Heinrich 
Braß, der Eheleute Scidenweber Andreas Mertens und Magdalena Braß, und des Geis 
denwebers Johann Braß, alle zu Erefeld wohnend, Kläger, vertreten durch den Advo⸗ 
kat⸗Anwalt, Juſtizrath Courth, gegen die Eheleute, Seidenweber Lambert Gobders und 
ederike Pennarg, Wittwe aus erſter Ehe von Mathias Braß, in eigenem Namen und 
eide als Vormünder der, von der letztern mit dem verſtordenen Mathias Braß gezeug⸗ 
ten, noch T Kinder, Friedrich und Heinrich Braß, ferner gegen den Mau⸗ 
rermeiſter Gottfried Beckers, und den Seidenweber Johann Aret, den erſtern als Haupt⸗ 
vormund, den letztern als Nebenvermund der minderjährigen Kinder der verſterdenen 
Wittwe Peter Bonten, Helene gebornen Beckers, Namens: Peter und Cbriſtian Bons 
ten, alle ebenfalls zu Crefeld wohnend, Berklagte, vertreten durch den Anwalt Betten, 
werden am Montag den 8. Mai d. J., Abends 7 Uhr, zu Erefeld, in der Wohnung des 
Schenkwirthes Bongartz im Grunewald, die den Parteien in Gemeinſchaft zugehörigen, 
daſelbſt in der Fiſchelner Vorſtadt, zwiſchen Rahms und Wienen neben einander geleges 
nen Wohnbäuſer, welche Wld e nn ze an Bongartz Garten an⸗ 
ießen, öffentlich an den ietenden verkauft werden. 5 
ag Die Bafauf geſchieht auf den Grund eines Urtheils des Königl. Landgerichts 
zu Düffeldorf vom 10. Januar 1843, wodurch der unterzeichnete Notar Auguſt Rappard 
mit der Abhaltung deſſelben beauftragt worden iſt. 82 
Crefeld, den 6. März 1843. Rappard. 


142. Am 22. d., Vormittags 10 Uhr, werde ich hier in Abtheilungen verkaufen 
40,000 Pf. Rheinkeu, eine Parthie Kartoffeln. 
Iſſelburg, den 10. März 1843 Dönhoff. 


* 
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Subhaſtations⸗ Patent. 286. 
Auf den Antrag des Herrn Laurenz Lülsdorf, Gutsbeſitzer, zu Lehn, in der Ge: Immobilien, 
meinde kuͤtzenkirchen wohnend, werden die untenbeſchriebenen, im Kreiſe Solingen gele⸗ Verkauf. 
genen Immobilien feines 3 Peter Odendahl, Tagelöhner, zu Dürſcheid in der 
meinde Lützenkirchen wohnend, 
* am 5 den 22. Juni dieſes Jabres, Nachmittags zwei Uhr, 
zuerſt in zwei Parzellen, dann auch im Ganzen, für die bemerkten Erſtgebote vor hie⸗ 
figem Königl. Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal öffentlich zum Verkauf aus⸗ 
geſtellt und den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 
1) Opſtgarten, gelegen zu Dürſcheid, 36 Ruthen groß, neben Peter Conrads und 
Jakob Odendahl; 2) 41 Ruthen 30 Fuß Gemüſegarten im Hahnenſiepen, neben Peter 
Odendabl und Peter Dünner; 3) 60 Rutben Gemüſegarten daſelbſt, neben Jakob Oden⸗ 
dahl und Erben S eee 4) 13 Ruthen Wieſe, die Duͤrſcheiderwieſe, neben Erben 
Sporrenberg und Hermann Mebus; 5, 152 Ruthen 70 Fuß Ackerland im Köttersloch, 
neben Peter Odendahl und Peter Conrads; 6) 64 Ruthen 10 Fuß Ackerland am Ho⸗ 
nfeh, neben Erben Arnold Kremer und Jakob Odendahl; 7) 29 Rutben 60 Fuß Acker⸗ 
and am Heidchen, neben Erben Gries und Hubert Klütſch; 8) 66 Ruthen 80 Fuß 
Ackerland neben Peter Odendahl und Johann Sporrenberg; 0) 50 Ruthen 80 Fuß Acker⸗ 
land im Hinterdahl neben Peter Conrads und Jakob Odendahl; 10) 1 Morgen 83 Rus 
then 70 Fuß Ackerland im Heidchen, neben Peter Odendahl und Theodor Koch; 11) 80 
Ruthen 30 Fuß Buſch, am Frickgesberg, neben Johann Sporrenberg und Jakob Oden⸗ 
dahl; 12) Buſch, 77 Ruthen 30 Fuß groß, neben Heinrich Conrads und Bertram Schmitz; 
dieſe Stücke, welche die erſte Parzelle bilden, worauf ein Erſtgebot von 100 Thlr. ges 
macht iſt, liegen in der Gemeinde Lützenkirchen und die jetzt folgenden, welche die zweite 
Parzelle bilden, worauf ein Erſtgebot von 10 Thlr. gemacht ift, liegen in der Gemeinde 
Burſcheid; 13) 73 Ruthen 60 Fuß Buſch, am Mühlenweg, neben Dıiniel Haus mann 
und Jakob Odendahl, und 14) 116 Ruthen 20 Fuß Holzung am Spiegelraum, neben 
Wilhelm Urbahn und Jakob Odendahl. 6 
Die beglaubigten Auszüge der Steuer⸗ und Mutterrolle, wornach dieſe Immobi⸗ 
lien in der Grundſteuer des laufenden Jahres mit vier Thaler vier Groſchen zehn Pf. 
veranſchlagt find, liegen mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtſchreiberei hierſelbſt 
zur Einſicht offen. Opladen, den 23. Februar 1843. 
Der Friedensrichter: Degreck. 


Auf Anſteh C Frankenb — 
uf Anſtehen des Lohg ann ipp Orthwein, zu Frankenberg, im Kur⸗ ien⸗ 
ſürſtenthum Heſſen, Theilungskläger, vertreten durch Advotat⸗Anwalt Schmit za Ilber⸗ 3 
eld, wider den Wirth Johann Wimmershoff, am Driesberg, Gemeinde Wallmichrath, 
ürgermeiſterei Hardenberg wohnhaft, als Vormund der von dem verlebten Müller Jo⸗ 
bann Diedrich Anger nachgelaſſenen zwei minorennen Kinder, Wilhelm Anger, Bäcker⸗ 
geſell zu Mettmann, und Wilhelmine Anger, ohne Geſchaͤft bei ihrem obigen Vormunde 
wohnhaft, worüber der Ackerwirth und Müller Johann Anger auf der Anger Mühle, 
Gemeinde Obſchwarzbach, Bürgermeiſterei Mettmann zum Gegenvormunde beftellt ift, 
Tbeilungsverklagten, vertreten durch Advokat⸗Anwalt von Hurter zu Elberfeld, und auf 
Grund der von dem Königl. Landgerichte zu Elberfeld in dieſer Tbeilungsſache am 22. 
Juni 1842, 8. November und 7. Dezember deſſelben Jahres erlaſſenen Urtheile, werden 
die den obigen Partheien in ungetheilter Gemeinſchaft zugehörigen, in der Gemeinde 
Obſchwarzbach und Bürgermeiſterei Mettmann gelegenen Güter, namlich „die Angers 
Mühle“ ſowie das Gut „an der Buchmühle“ genannt, beſtehend aus einer Kornmuͤhle, 
Wohn⸗ und Deconomie-Bebäuden, Hofraum, Baumhof, Gärten, Wie ſen, Ackerland, einem 
Teich, ſowie Waldung, aufgeführt in der Grundſteuer- Mutterrolle ſub Art. 9 und unter 
den Sect. Nrn. 43, 46, 59, 66 und 73 bis 85 incl. mit einem Geſammtflaͤchenraum von 
52 Morgen 7 Ruth. 80 Fuß, welche zu 8062 Thlr. 2 Sg. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
zuerſt in 2 Parzellen, und demnächſt im Ganzen j 
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j am Donnerstag den 6. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
zu Wülfrath, im Wohnhauſe des Gaſtwirthes Chriſtian Comberg zum öffentlichen Verkaufe 
an den Meiſtbietenden ausgeſte lit. 

Die nähern Verkaufsbedingungen, Parzellen⸗Eintheilung und Taxe ſind in ber 
Schreibſtube des unterzeichneten, zu Langenberg wohnenden, mit dieſem Berkaufe beaufs 
tragten Notars beliebig einzuſehen. 


Langenberg, den 27. Januar 1843. Schmoͤlder. 
288. 141 Ber kaufs⸗ Anzeige. 

Berkauf. Am Mittwoch den 29. März d. J., Nachmittags 2 Uhr, follen am Haufe des 
Wirths Bd. Reintjes zu Elten: 4 vollſtändige Betten, 2 Bettſtellen mit Behengſel, öf⸗ 
fentlich den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. 

Emmerich, den 4. März 1843. Vig comm. Röber, Auct.- Commiſſar. 
289. 145. Bekanntmachung. 3 

Bekanntma⸗ Der Mühlen⸗Erbpächter Caſm. Diſch biefelbft iſt Willens, den ehemaligen Müh⸗ 

chung. len⸗Thurm in hieſiger Stadt zur Korn⸗Graupen⸗ und Loh⸗ Mühle einzurichten. 


Etwaige Einreden gegen dieſe Anlage find binnen zwei Monaten praͤkluſiviſcher 
Friſt bei mir ſchriftlich anzubringen. . 
Rees, den 6. März 1843. Der Bürgermeiſter: Engelmann. 


„——— 07 

290. 144. Bei der katholiſchen Elementar⸗Schule babier wird die Lehrerſtelle mit dem Iten 

Vakante künftigen Monats April erledigt. Luſttragende Schulamts⸗Candidaten wollen ibre Prüs 

Eehrerſtelle. 1 und ſonſtige Zeugniſſe baldigſt durch Vermittelung des Herrn Bürgermeiſters von 
Niel zu Rindern bei Cleve einſenden. 

Mit dieſer Stelle iſt außer einer freien Wohnung, und dem geſetzlichen Schul⸗ 
gelde ein Jabrgehalt von 95 Thlr. verbunden. 

Wünſchenswerth wäre es, wenn der Aspirant die Organiſtenſtelle übernehmen und 
guten Unterricht im Singen ertheilen könnte, feine Stelle würde dadurch zugleich bebeus 
tend verbeſſert werden. 

Niel, den 6. März 1843. Der Schulvorſtand. 


291 100. Die Gebrüder Peter und Ludwig Kratz zu Heidberg, beabſichtigen oberhalb ihrer 
Anlegung dort am Itterbach gelegenen Mühle einen Teich anlegen zu laſſen, um in demſelben, 
eines Tacches das Waſſer, was jener Bach der Mühle zuführt anſammeln, und daſſelbe mit größerem 

Bortheile wie bisher, benutzen zu tönnen, mit welcher Anlage jedoch weder eine Aende⸗ 
rung der Mühlen⸗ noch der Stauwerke verbunden iſt. 

Diejenigen, welche durch dieſe Anlage, deren Plan und Nivellement auf meinem 
Büreau eingeſehen werden können, eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, haben ib ze 
Einſprüche dagegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von acht Wochen, vom heutigen 
Tage angerechnet, ſowoht bei hieſiger Stelle, als auch bei den genannten Muͤhlen⸗ 
ſitzern einzulegen. 


Haan, den 10. Februar 1843. Der Bürgermeiſter: Schnittert. 
292 139. Bekanntmachung. R 
Verding. Der Neubau des hieſigen Rathhauſes, veranſchlagt zu 10096 Rthlr. 24 Sgr. 


2 Pf., fol am Montag den 20. d. M., Vormittags um 10 Uhr, in meinem Amtslocale 
öffentlich verdungen werden. , 

Plan, Koſtenanſchlag und Bedingungen find ebendaſelbſt zur Einſicht offen ges 
legt. Duisburg, den 4. März 1843. er Bürgermeiſter: Junkermann. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 27. 
Düſſeldorf, Dienstag, den 14. März 1843. 


3 Ruhrort, als Inhab PL 
das Vermögen des Kaufmanns Caspar ackenberg zu Ru „als Inhaber ctal⸗ 
des 1 3 Hackenberg & Comp.“ zu Ruhrort . faufmännis Citation. 
ſchen Seſchäfts, resp. über das Vermögen der Ehefrau Hackenberg, Auguſte, geborne 
Borgemeiſter, der Conkurs eröffnet, auch bereits der offene Arreſt rg worden, fo 
wird ſolches den Bläubigern der Eheleute Hackenberg bierdurch Öffentlich bekannt gemacht, 
auch der Termin zur 5 = 3 an gi 8 
auf den 8. Apri „Morgen r, . 
vor dem Oberlandesgerichtsaſſeſſor Bauer an eſetzt, in welchem ſämmtliche Gläubiger 
ihre — gr 12 Sang tei lot fe mögen Namen haben wie fie wollen, gehörig 
anmelden, auch deren tigkeit nachweiſen. 
Diejenigen, welche in diesem Termine nicht erſcheinen, und bre Forderungen nicht 
Hquidiren, haben zu ewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die Gonfurd» 
maſſe von dieſer ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger Stille 
ſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte oder zu erſcheinen behinderte, koͤnnen ſich 
an die hieſelbſt fungirenden Anwälde, Juſtizcommiſſarien Goecke und Michels hier, oder 
Windhorſt zu Mulheim an der Ruhr wenden, und ſelbige mit ehoͤriger Vollmacht auch 
Information verfehen. In dem angeſetzten Termine haben ſich die Gläubiger zugleich 
über die Beibehaltung des zum Interims curator und CLontradiktor beftellten Juſtizcom⸗ 
miffars Schlegtendal zu erklären, widrigenfalls deshalb ohne Weiteres das Nöthige an⸗ 
geordnet werden fol. Duisburg, den 2. Dezember 1842. N 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht: Buehl. Oſtermann. 


148. Edbietal- Citation. 294. 

Ueber den Nachlaß der zu Elten verflorbenen Eheleute Schmidt Bernhard Ber⸗ Edictal⸗ 
maeten und Maria Langes iſt auf den Antrag der Bormünder der minderjährigen Kin⸗ Citation. 
der der erbſchaftliche Eiquidations- Prozeß eröffnet und werden daher ſaͤmmtliche Gläubir 
ger hierdurch vorgeladen in dem an biefiger Gerichtöftelle auf den 27. Mai c., * 
10 Uhr, angefegten Liquidations.Xermin zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderung anzugeben, die vorhandenen Dokumente in der Urſchrift vorzulegen und 
die weitere rechtliche Verbandlung zu gewärtigen, unter der Verwarnung, daß die aus: 
bleibenden Greditoren aller ihrer etwaigen Borrechte für verluſtig erklark und mit ihren 
Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Släubiger, 
von der Maſſe noch fi’ eig bleiben möchte, werden angewieſen werden. 

Diejenigen, welche an der perfönlichen — ehindert werden, und denen 
es bierſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗ the Herr Carp, Lancelle und 
Hovink als Bevollmächtigte wovon Sie ſich einen wählen und denſelben mit Vollmacht 
und Information verſeben können. 


Emmerich, den 30. Januar 1843. Königl. Land und Stadtgericht. 
Arndt. Burkhard. 
— 
10. Subhpafation&- Patent. 


295. 
Das dem Heinri Umann gehört b Nr. 15 zu Borbeck belegene zu 550 Haus verkauf. 
Thaler Age hr 008085 ſoll By 4 MR en 24. Abril k. J., chen 
11 Uhr, an der Gerichtöftelle — 4 ſubhaſtirt werden. 
n 


Zare und ken ſchei d in der R tur ei 5 
Eſſen, den Erg les. Alagl. n ede 
Ker ſtein. Hahn. 296. 
140. ub bafat lens patent. Haus verkauf. 


S 
Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Kaufmanns Leopold Wilhelm Gretfch 


297. 
Immobilien · 
Verkauf. 


298. 
Immobilien- 
Berkauf. 
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mar, extrahirenden Släubig ers, gegen den hierſelbſt wohnenden Kaufmann Johann Als 
bert Spatz, ſoll das in der Stadt, Dberbürgermeifterei, Kreis und Gerichtsbezirk Düſſel⸗ 
dorf in der kiefergaſſe neben dem Düſſelbache und Herrn Hannemann gelegene mit 
Nummero Zwei hundert zehn bezeichnete Wohnhaus, welches in Stein maſſiv gebaut 
und größten Theiles unterkellert iſt mit allen Zubehörungen 
Mittwoch den acht und zwanzigſten Juni I, J, Nachmittags drei Ubr, 
in dem gewohnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichis für das vom Ex⸗ 
trabenten gemachte Erfigebot von Zweitauſend Thaler öffentlich zum Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt und dem Meiſlbietenden zugeſchlagen werden. 5 
Die Auszüge der Steuer und Mutterrolle, wonach das vorbin erwähnte Wohn: 


haus in der Grundſteuer fürs laufende Jahr zu zehn Thaler ſechs Groſchen veranſchlagt 


iſt, ſo wie die Kaufbedingungen ſind auf der Gerichtsſchreiberei einzuſehen, und es wird 

bemerkt, daß daſſelbe zum Theil von der Lehrerinn Fräul. Lohauſen fo wie von dem 

e rn. Salm 11 miethweiſe bewohnt ift. 
üſſe 1 


ldorf, den 7. 1843. Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Simons. 
150. Dekanntmacung. 


Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf vom 8. 
November und 29. Dezember vorigen Jahres in der gerichtlichen Tbellungsſache der Ehe⸗ 
und Ackersleute * ren Heckſchen und Sibilla Gertrud gesorne Haus, Kläger, vertreten 
durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Friderichs, gegen 1) die ebenfalls zu Oppum 
wohnenden Ehe: und Adersleute Mathias Hediden und Catharina Gertrud geborene Haus; 
2) den zu Bockum wohnenden Aderwirth Paul Harprath, handelnd in eigenem Namen und 
ugleich in feiner Eigenſchaſt als Hauptvermund der mit feiner verlebten Ebefrau Maria 
agdalena, geborne Haus, gezeugten noch minderjährigen Kinder Sibilla Chriſtina und 
Catbarina Gertrud Harprath; und 3) den zu Oppum, Gemeinde Bockum, wohnenden 
Ackerwirth Peter Heckſchen, in eigenem Namen und als Hauptvormund der mit feiner 
verſtorbenen Ehefrau Gertrud Haus gezeugten noch minderjährigen Tochter Chriſtina 
Heckſchen, Verklagte, vertreten durch den Anwalt Herrn Betten, ſollen . 
am Dienſtag den 4. April diefes Jahres, Nachm tiags 2 Uhr, 
auf dem . zu Creſeld an der Dießem folgende Immobilien: 

, 1) ein Wieſenparzell, gelegen zu Crefeld an der Dießem, groß 1 Morgen 117 
Ruthen 60 Fuß, kataſtrirt Flur 13 Nr. 345, begrenzt von Wittwe Saus und der Straße 
von Oppum und Glindholz; 2) ein Wohnhaus mit 4 Dintergebäuden, * — 
Garten, Wieſe und Holzung, gelegen zu Crefeld in der Ritzhütte, begrenzt von Marianne 
von Becktrath, Peter Bongartz und der Straße, kataſtrirt Fluc 13 Nro. 320 bis en⸗ 
ſchließlich 328 mit einem Geſammiflächenraum von 2 Morgen , Ruthen 30 Fuß und 
3) ein Parzell Wieſe, früher Holzung, gelegen zu Fiſchein am Kommunalweg nach dem 
Bießemer Bruch, groß 75 Ruthen 6 Fuß, kataſtrirt Flur 1 Nro. 7, durch den unter⸗ 
zeichneten, dazu committirten Notar öffentlich verkauft werden. a 
0 Per eft der Bedingungen, fo wie die Taxe, liegen bei dem Unterzeichneten zur 

inſicht offen. 5 

Grefeld, den 28. Februar 1843. Schums, Notar. 


76. Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag von 1. Peter Cleff, Ackerer am Bruderhäuschen, Gemeinde Sonn» 
born, 2. Eheleute Friedrich Wilhelm Vohwinkel, Ackerer und Wilhelmina Cleff auf dem 
Böckerbof, Gemeinde Dorp, 3. Wittwe von Abraham Trimpop Johanna geborne Cleff, 
Aderwirthin in Sonnborn, für ſich und als Bormünderin ihrer, mit dem it. Trimpop 

ezeugten, minderjährigen Kinder, 4. Benjamin Cleff, Ackerer zu Eickesthal, Gemeinde 
Puvbelrait. 5) Johann Cleff, Futr⸗ und Ackersmann, an der Stodmannsmühle, Ge 
meinde Elberfeld, ſollen nachbezeichnete, ihren Schuldnern, den Eher und Ackersleuten 
Wilhelm Niedbeid und Wilhelmine geborne Trimpop zu Wieden, Gemeinde Sonndorn, 
gehorenden Immobilien, 
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am Donnerstag ben 18. Mai dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungs ſaale des hieſigen Friedensgerichtes öffentlich verſteigert und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden. . 

Die zu ſubhaſtirenden Immobilien, welche ſammtlich in der Gemeinde Sonnborn, 
Bürgermeifterei Som Kreis Elberfeld, liegen, find folgende: 1. 1. Wohnhaus aus Fach⸗ 
werk erbaut, theils mit Holz und Lehm 280 theilweife mit Ziegeln ausgereiht, 
ift circa 34 Fuß lang, 34 Fuß breit, und 2 Stock hoch; das Dach iſt mit Pfannen ge⸗ 
deckt. Daſſelbe hat an der Front- oder Südſeite 10 Fenſter und 1 Thüre und iſt an 
dieſer Seite theilweiſe mit Holz, übrigens gefachweiſe mit Kalk verputzt, öſtlich 10 Fen⸗ 
fer und 1 Thüre und an dieſer Seite ohne Verputz, nördlich 2 Fenſter und 1 Xhüre 
und hat an dieſer Seſte nur an einigen Stellen Verputz, und weſtlich 8 Fenſter und iſt 
bier, mit Ausnahme einiger Stellen, wo kein Verputz ſitzt, mit Holz bekleidet. An der 
Nordſeite dieſes Hauſes iſt ein Abtritt von Holz angebaut, welcher mit Pfannen gedeckt 
5 dieſes Haus wird von den Schuldnern Eheleuten Niedheid, der Vorſpaͤnnerin Wittwe 

eis winkel und dem Tagelöhner Andreas Adlers, und zwar von den beiden letztern an⸗ 
geblich miethweiſe bewohnt und benutzt. 2. Nebenbaus, zur Schmiede und Wohnung 
eingerichtet, jedoch jetzt faſt ganz eingefallen, iſt aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm 
ausgefacht, circa 20 Fuß lang, 15 Fuß breit und ein Stock hoch, ohne äußern Verputz. 
Das Dach iſt mit Pfannen gedeckt. An der Front oder Südſeite befinden ſich 2 Fen⸗ 
ſter und 1 Tbüre, nördlich 4 Fenſter und weſtlich 2 Fenſter. Dieſes Nebenhaus eht 
unbewohnt, und wird mitunter von den Schuldnern Ebeleuten Niedheid benutzt; 3. 
Scheune aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm ausgeſacht, 1 Stock hoch, mit Dfans 
nen gedeckt, und ohne äußerlichen Berpuß, iſt circa 18 Fuß lang, 153 Fuß breit. An ders 
ſelben befindet fi nur nördlich und füdlich 1 Thüre. ig Scheune liegt, fo wie das Wohn⸗ 
baus und die Schmiede respective Nebenhaus mit der Südfeite an der, von Düſſeldorf 
nach Elberfeld führenden Chauſſee, und if die Scheune weſtlich an das ad 2 genannte 
Nebenbaus angebaut und wird dieſelbe (Scheune) angeblich von den Schuldneren, Ehe⸗ 
leuten Niedheid benutzt II. Wohnhaus, liegt an dem Punkte, wo ſich die beiden, von 
u nach Elberfeld, und von Werden nach Grafrath führenden Chauſſeen kreuzen. 
Dafjelbe iſt aus Fachwerk erbaut mit Ziegeln ausgefacht und äußerlich ohne Verputz, circa 51 
Fuß lang 12 Fuß breit und 3 Stock hoch. Das Dach iſt mit Pfannen gedeckt. Daffelbe hat 
ein ſchließlich der, an der nordweſtlich ausgebauten ſogen annten abgebrochenen Seite nördlich 
4 Fenſter und 1 Thüre, weſtlich 14 Fenſter und 1 Thüre, ſüdlich 6 Fenſter und 1 Thüre, und 
oſtlich 1 Fenſter. Dieſes Haus wird angeblich miethweiſe von den Tagelöhneren Heinrich 
Hoſterey und Heinrich Schulten bewohnt und benutzt; der Flächenraum, worauf dieſe 
Gebaude aufgeführt, fo wie die übrigen, der Subhaſtation erliegenden Immobilien, find 
aufgeführt im Kataſter der Gemeinde Sonnborn, Bürgermeifterei Haan, unter Artikel 
100 Flur 2 und 3 unter folgenden Grundſtücksnummern 1. Nr. 10, Ackerland Ater Klaſſe 
unter der Flur⸗Abthellung „Heiſterbüſch“ roß 3 Morgen 149 Ruthen 90 Fuß, gränzt 
nördlich an Holz des Chriſtian Vent zu ienerhaͤuschen, ſüdlich und weſtlich an Acker⸗ 
land der Wittwe Johann Heinrich Schmidt zu Nöfenberg und öſtlich an Holz des Bud: 
wig Pithahn zu Lüntenbeck; 2) Nr. 23 Wieſe 2ter Klaſſe, groß 74 Ruthen 40 Fuß, 
raͤnzt ſüdlich und ͤſtlich an eigenes Ackerland, weſtlich an die Wieſe der Wittwe Jo⸗ 
ann Heinrich Schmidt zu Nöſenberg, und nördlich an Gründe, welche in der Bürgers 
meiſterei Wülfrath gelegen find, deren Eigenthümer unbekannt iſt; 3) Nr. 24 Ackerland 
ter ＋ * groß 5 Morgen 70 Ruthen 80 Fuß, graͤnzt nördlich an eigene Wieſe, ſüd⸗ 
lich an Baumpof der Wittwe Johann Heinrich Schmidt zu 2 oͤſtlich an die 
Straße von Gräfrath nach der Tönnisheide, und weſtlich an die Wieſe der vorgenannten 
Wittwe Schmidt; 4. Nr. 26 Ackerland Zter Klaſſe, groß 127 Ruthen 30 Fuß, gränzt 
nördlich. und weſtlich an die Straße von Grafratb. nach der Toͤnnisheide, ſüdlich an Acker⸗ 
land des Ehriſtian Vent zu Wieden, und öſtlich an Acker, Teich und Wieſe deſſelben 
Vent; 5. Nr. 29 Haus und Hof, erſter Claſſe, groß 28 Ruthen 10 Fuß, gränzt nörd⸗ 
lich und weſtlich an die Straße von Gräfrath nach der Tönnisheide, ſuͤdlich an Teich 
die Baumbof dee Ebriſtan Bent zu Wieden, und öftlich an Haus und Hof deſſelben. 
Die bisher aufgeführten Grundſtücke liegen alle unter der Flur 3; 6. Flur 2 Grundſtücks⸗ 
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Verkauf. 


300. 
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nummer 1 Gebäude und Hof erſter Klaſſe, groß 41 Ruthen 80 Fuß, gränzt ſüdlich an 
die Straße von Mettmann nach Elberfeld, Fſtlich an eigenes Gemüſeſeld ae a 
weſtlich an Grundſtücke, welche in ber Bürgermeifterei Wülfrath liegen; 7. Flur 2 Grund, 
ücksnummer 2 Gemüfefeld erſter Klaſſe, groß 1 Morgen 33 Rutben 10 Fuß, gränzt 
nördlich an Acker des Wilhelm Buntenbeck zu Unten⸗Schickenberg, ſuͤdlich an die Etra 
von Mettmann nach Elberfeld, öſtlich an Ackerland des Ehriſtian Bent zu Wieden und 
weſtlich an Gründe, welche in der Bürgermeiſterei Wülfrath liegen. Die unter Numero 
2 bis 7 incluſide aufgeführten Grundſlücke find im Kataſter unter der Flur⸗Abtheilung 
Wienerhäuschen aufgeführt, ſämmtliche Grundſtücke werden Angabe gemäß von den Schuld» 
neren Ebeltuten Niedheid allein benutzt. Die Grunbfteuer beträgt 7 Rthlr. 6 Sgr. 10 Pf. 
Das Erſtgebot 1000 Rithlr. Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kauf⸗ 
bedingungen ift auf der biefigen Gerichts ſchreiberei einzuſehen. 
Mettmann, den 28. Januar 1843. Der s richter: Scho ll. 
Für die Richtigkeit dieſer Aus fertigung der Königl. Gerichts ſchreiber: Stündeck. 


147. Definitive Verſteigerung. f a 
Auf Anſtehen a) des zu Köln wohnenden Handels mannes Anton Zopp, als Haupt⸗ 
vormund der von den zu Liebberg verlebten Eheleute Joſeph Winter und Chriſtina ges 
borne Kolping binterlaffenen noch ei yo ohne Geſchäft in Köln wohnenden 
Kinder namentlich: Chriftian, Otto und Anna Catharina Winter; d) des in Köln ohne 
Geſchaͤft wohnenden Otto Kolping, als Nebenvormund der vorgenannten Minderjäbri⸗ 
gen und auf den Grund eines durch die Rathskammer des Königl. Landgerichte zu Köln 
am drüten Februar dieſes Jahres bo mologirten Familientath ⸗Beſchluſſes, ſollen am 
Dienſtag den 16. Mai dieſes Jahres, Nachmittags drei Uhr, bei dem Wirthe Thomas 
Wilms zu Liedberg folgende zu Liedberg gelegene Immobilien nämlich: a) ein Erb bes 
ſtehend aus a) Haus, Stall und Baumhbof, eingetragen im Kataſter von Liebberg unter 
Section C. Nr. 359 und 360 und zwar die Hälfte dieſer Eintragung aus machend, an⸗ 
ſchießend mit einer langen Seite an Mathias Hoſter und mit der andern an Ehriſtian 
Wallrath, groß circa 154 Ruthe; ſodann b) aus einem daſelbſt neben Mathias Hoſter 
und Winand Breiden gelegenen Garten, groß 13 Ruthen 74 Fuß, eingetragen im ges 
dachten Kataſter unter Section C. Nr. 305 und zwar die Hälfte dieſer Eintragung aus⸗ 
machend, zufammen tarirt zu 300 Thlr., öffenklich auf ausgedehnte Zahlungstermine 
durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar Clemens Au uft von Franz in Rpeydt, 
bei welchem die betreffende Verhandlungen und das Heft der Bedingungen zur Einſicht 
offen liegen, zum Verkaufe ausgeſtellt und bei Erreichung der Taxe definitiv zugeſchlagen 
werden. Rheydt, den 7. März 1843. Der Notar: v. Franz. 


138. Betanntmedgung 
8 Oer, der katholiſchen Pfarr- Kirche zu Iſſum zugehörige, in der hiefigen Gemeinde 
Fe Aderhof, Hads-Hof genannt, anhabend Wohnhaus mit Stallung, Scheune, 
Backhaus, Gemüfes und Obftgarten, ferner 27 Morgen Ackerland, 18 Morgen Holzun⸗ 
en und 11 Morgen Wieſen, wird im Laufe dieſes oder des künftigen Monats unter 
ehr vortheilhaften Bedingungen öffentlich dem Meistbietenden verkauft, und der Verkaufs⸗ 
Termin näher bekannt gemacht werden. Die Gebäulichkeiten, Garten und Wieſen ſind 
am 1. Mai, die Ländereien nach der Erndte d. J., 1 Dieſes Ackergut ſoll zuvörderſt 
in Parzellen, und demnächſt im Ganzen zum Berkaufe ausgeſtellt werden; beim le 
lar⸗Berkaufe wird das Wohnhaus und Backhaus mit Garten, Obſtgarten, Hofraum, 
4 Morgen Wieſen und 3 Morgen Ackerland, zuſammen 9 Morgen 67 Ruthen groß, in 
einer Parzelle aus geboten. 
Die Verkaufs. Bedingungen liegen bei dem Präfidenten des Kirchen⸗Raths Herrn 
Haal hleſelbſt zur Einſicht offen. 
Iſſum, den 1. März 1843. 
Namens des Kirchen⸗Borſtandes: Steegmann, Pfarrer. 


) 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 28. 
-  Düffeldorf, Donnerstag, den 16, März 1843. 


Sonne Bu, >. ; Bten Aemte-Gotps zu Gobl Ba 
uifition der Königlichen antur des Sten Armte⸗Corps zu Coblenz, Edictal⸗ 
e annten Gläubiger, welche an die Kaſſen der nachſtebend benannten Citation. 
Truppentheile und Wr * aus ** Jahre 1849, namlich: 
Wit Un 1. in Lu rem burg 
des 37. Infanterie-Regiments nebſt deſſen beiden Bataillone; des 2. Bataillons 38. Ins 
dee ung des 39. Infanterie» Regiments und ſeiner beiden Bataillone; der Re⸗ 
ſerve Feftungs. Artillerie Abtheilung; der Reſerve Feſtungs, Pionier-Compagnie: des Ars 
tilerie- Depots; des ProviantsAmts ; der Garniſon⸗Verwallung; des allgemeinen Garni⸗ 
fon: Bagarethö; des ab araneib- a der beiden Garniſon⸗Schulen; 
5 n a in z 
des 35. Inſanterie⸗Regiments und deſſen beiden Bataillone; des 38. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments und deſſen 1. Batallion 3 des 40, Infanterie-Regiments und deſſen beiden Ba⸗ 
taillone; der Reſerve Behungar e Yoikelung der Referve Feflungd-Pionier-Soms 
pagnie; des Artilleries Depotö; des Proviant- Amts; der aufgelöſten Kaſernen⸗Selbſt Bere 
waltung; der Garniſon⸗Berwaltung; der detachirten Militair-Kaſſe; des Allgemeinen 
Sarniſon-Lazateths; des Belagerungz⸗Lazareth⸗ Depots; Forderungen zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, ſich mit Ihren Anſprüchen binnen einer Frift von drei Mona» 
ten und ſpäteſtens in dem des Endes vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Aus cultator Scholten auf den 18. Mai d. J., Morgens 11 Uhr, bieſelbſt angeſetzten 
Termin zu melden, unter dem Präjudiz, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich in dieſem 
Termin nicht einfinden, mit ihren Forderungen an die genannten Kaſſen präcludirt und 
ſie deshalb blos an die Jene ee welchem fie contrahirt haben, verwieſen 
werden ſollen. mm, den 17. Januar 1843. 
8 155 Civil⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts: Lent. 
ieee eee eee dr 


® Ueber den Nachlaß des am 5. September 1841 verſtorbenen Majors a D. Carl 302. 
Friedrich Wilhelm Struwe ıf das abgekürzte Concurs-Berfahren; — und über den Nach- Edictal⸗ 
5 feiner am 18. Mai 184% verſtorbenen Wittwe gebornen Charlotte Henriette Wilbel⸗ Ladung. 
ne Krems iſt der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet. — Dem Auftrage des 
Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Hamm gemäß werden ſämmtliche Gläubiger beider Mafs 
fen aufgefordert, im Termin den 10. April c., Morgens 10 Uhr, ihre Forderungen und 
die in Anſpruch zu nehmenden Claſſen zu liquidiren, und zu beweiſen. Die ausbleiben⸗ 
den Gläubiger und zwar: a. des Mannes werden mit allen Anſprüchen unbedingt prär 
kludirt, und ihnen gegen die Liquidanten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt; b. der 
Wittwe werden aller etwaiger Vorrechte verluſtig erklärt; und mit ihren Forderungen 
an dasjenige verwiefen, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt. 

Auswärtige Glaubiger können die Herren Juſtiz Räthe Carp, Hohdahl und Ju⸗ 
ſtizj⸗Commiſſar v d. Wall mit Vollmacht verſehen. Beide Maſſen enthalten circa 200 
Thlr. und einen Seehandlungsſchein von 50 Thlr. Die Guratoren beider Maſſen has 
ben indeß darüber den Prozeß eröffnet, od die ganze Maſſe für die Schulden des Man⸗ 
nes haftet. — Die unbekannten Erben werden aufgefordert, ſich bis zu dieſem Termine 
zu melden, und zu legitimiren, widrigenfalls die Maſſen unter die Gläubigern, vertheilt, 
event. der Ueberſchuß, dem Fit kus ausgezahlt wird. 

Weſel, den 23. Januar 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


91. Subhaſtations⸗ Patent. 303. 
Auf den Antrag des zu Barmen wohnenden Kaufmannes Johann Peter Keuchen, Immobti 
ſollen die, den zu Elberfeld wohnenden Eheleuten, Todtengräber Adam Winter und Anna Verkauf. 
Ghriftina geborne Schliepköther zugehörigen, auf dem kleinen Engelnberg, Oberbürger⸗ 
meiſterei und Kreis Elberfeld gelegenen, unter Artikel 912 Flur Numero 2, Grundſtücks⸗ 


304, 
Immobilien⸗ 
Verkauf. 


n 1 „ 5 126 d d KK. eggs 38 E 
0 12 21! 1 4 
Nr. 1151 der Mutterrolle eingetragen, für das Jahr 1842 zu 14 Sgr. 9 Pf. in 
Grundſteuer veranſchlagten Immobilien, als 27 1 42 
1) das mit Sect. G. Nr. 1890 bezeichnete, zwelſtöckige, in Holz und Fachwerk 
erbaute, theils mit Falk überzogene und theils mir Schiefern beflefdete, von den Schuldnern 
und den Miethern Jobann Winter, Benjamin Löhe, Daniel Korzhals, Peter Wülfing, 
Feit Müller, Jatob Elberding, ſämmtlich Weber, Wilhelm Gerba;dts, Anſtreicher und 
Peter Goennemann, Spuler bewohnte Wohnhaus nebſt kleinem Anbau, grenzend an dis 
vorbeiführende Straße, an den Garten von Johann Conrad Schaefer, an den Garten 
von Wilbelm Hammes und einen Gartenweg, haltend an Um⸗ und Unterlage mit dem 
nachbenannten Garten 5 30 Fuß; 2) der umliegende Hofraum nebſt dahintet 
gelegenen circa zwei Sechszig große mit einer lebenden Hecke umgebene Garten, gegen 
das Erſtgebot von Ein Tauſend Thaler, 92 en 
Mittwech den 17. Mai 1843, Vormittags 11 ubr, uind 
in dem Geſchäftslotale des hieſigen Friedensgerichts zum Verkauf öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Kuh Der ien — 428 der ae — re er note fowie die 
edingungen liegen auf der hiefigen sſchrei 10 nſicht offen 4m 
Elberfeld, den 12. Januar 1843. Der ter: Btüning. 


5 ur 2 1497 i 35 u 
778. Subhbafatiomss Patent io m” ; 0.00 
Auf den Antrag der Wittwe von Johann Jacob Schlöſſer, Sara Wilhelmine ges 
bornen Pieper, Rentnerin zu Elberfeld, ſollen nachbenannte, ihren Schuldnern; 1) der 
Wittwe Heinrich Schmitz, Gertrud geb. Karmann, Bandwirkerin und Ackers frau, zu 
Kleindringhauſen, Gemeinde Haan; 2) ihren minderjährigen Kindern: Cas par, Theodor, 
Carl, Helena, Wilbelmine und Wilhelm Schmitz, worüber die vorgenannte Wittwe 
Schmitz Hauptvormünderin, und der in Mettmann wohnende ewerblo ſe Heinrich Bruck. 
aus Gegenvormund ift; 3) dem Ackerer Heinrich Schmitz zu Kleindringbauſen; 4) dem 
glöhner Friedrich Schmitz auf dem Sandfeld, Gemeinde Sonnborn; 5) dem Taglöb⸗ 
ner Peter Schmitz auf der Fliete, Gemeinde Haan; 6) den Eheleuten Schuſter Heinrich 
Rehwinkel und Maria geb. Schmitz, auf der Goldbergerheide, Gemeinde Mettmann; 
7) den Eheleuten Weber Friedrich Miebach und Catbarina geb. Schmitz, auf den unter⸗ 
ſten Schieten, Gemeinde Haan, zugeboͤrigen Immobilien 1 * Dias iR 
am Donnerstag den 20. April 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichtes öffentlich verſteigert und dem eg ee 
den zugeſchlagen werden. — Das Immobilar der Wittwe und Kinder von Heinrich 
Schmitz beftebt: in der bereits abgetheilten Hälfte des zu Kleindrinbaus oder Kleindring⸗ 
baus, in der Gemeinde Schöller, Bürgermeiſterei Haan, Kreis Elberfeld gelegenen, und 
im Kataſter der Bürgermeiſterei Haan unter Artikel 35, mit einem Flächenraum von 
34 Morgen 40 Ruthen 40 Fuß eingetragenen Ackerguts, und es beſteht dieſe Hälfte in 
olgenden Parzellen: 
50 1) in am ſüdlich an das halbe Wohnhaus des Carl Römer angebauten, noͤrd⸗ 
lich und wefllid maffiv in Steinen und öſtlich von der Erde an, fo weit der Keller 
reicht, in Steinen, im Uebrigen in Lehmfachwänden erbautem, einſtockigem, mit Stroh 
gedecktem, und mit einem Schornſteine verſehenen Wohnhaufe, grenzend ſuͤdlich an das 
balde Wohnhaus des Römer und im Uebrigen an eigene Grundfiüde. — Das bezeich⸗ 
nete Haus hat öftlib im Erdgeſchoß eine Thür mit einem Oberlicht, im erſten tock 
ein großes und ein kleines Fenſter, nördlich eine Thür und ein Fenſter, und führt von 
dieſer Seite von Außen her von der Erde ins erſte Stock eine Treppe; weſtlich ſind 
keine Fenſter, und die Südſeite iſt an das Haus von Römer angebaut. Dieſes Wohn⸗ 
baus bildet mit der gleich zu beſchreibenden Scheune ungefähr die Halfte der im Katar 
er unter Flur 1, Nr. 35 des Grundſtücks, mit 20 Ruthen 70 Fuß aufgeführten Ger 
äude; 2) in der nordöͤſtlichen Hälfte der in Lehmfachwanden erbauten, mit Pfannen 
ebedten Scheune, mit dem nach Oſten bi befindlichen offenen Schoppen, grenzend 
üdlich an die halbe Scheune des Romer und im Uebrigen an eigene Grundſtäcke; 3) in 
128 Ruthen 42 Fuß Holzung, grenzend an von Schaesberg und an die unten näher zu 


* 
* 
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bezeichnende Wieſe, bildend einen Theil des im Kataſter Flur 1, Nr 31 des Grundſtücks, 
aufgeführten Srundſtücks; 4) in 2 Morgen 175 Ruthen 3 Fuß Ackerland, grenzend an 
von Schaesberg und die gleich zu bezeichnende Wieſe, bildend einen Theil des im Ka⸗ 
taſter unter Flur 1, Nr. 32 des Orundſtücks bezeichneten Ackerlandes; 5) in 12 Morgen 
1 Nutbe Ackerland und Garten, grenzend an von Schaesberg und an die Gölnerfiraße, 
— Theil des unter Flur 1, Nr. 32 des Grundſtücks im Kataſter vermerkten Ackerlan⸗ 
ed bildend; 6) in 154 Ruthen 7 Fuß Baumhof, grenzend an den Fußweg von Grui⸗ 
— nach Schölleröheide, und das obige Ackerland, einen Tbeil des unter Flur 1, Nr. 34 
des Grundſtuͤcks kataſtrirten Saumbofs bildend; 7) in 31 Ruthen 3 Fuß Holzung, gren⸗ 
end an die Cölnerſtraße und an von Schaesberg, einen Theil der unter Flur 1, Nr. 36 
des Grundſtücks kataſtrirten Buſches bildend, und endlich 8) in 103 Ruthen 8 Fuß 
Wieſe, grenzend an Schickenbergs Holzung, und die oben unter Nr. 4 bezeichnete Par⸗ 
zelle Ackerlan ‚ bildend einen Theil der unter Flur 1, Nr. 37 des Grundſtücks kataſtrir⸗ 
ten Wieſe. Saämmtlich Eur ame Immobilien werden von der Schuldnerin Wittwe 
Heinrich Schmitz benutzt. Die Grundſteuer beträgt 11 Thaler 27 Silbergroſchen 9 Pfens 
ninge; das Erfigebot 400 Thaler. Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle nebſt den 
Beding iſt auf der hieſigen Gerichtöfchreiberei einzuſehen. 
Mettmann, den 19. Dezember 1842. Ver Friedensrichter: Scholl. 


60. Oeffentlicher Verkauf eines Acker hofes. 305. 
Auf den Grund zweier, von der zweiten Civilkammer des Königl Landgerichts zu Definitiver 

Eleve am dreizehnten Auguſt und zehnten Dezember vorigen Jahres, in der Theilungs⸗ Verkauf. 
prozeß ſache des zu Schneppenbaum wohnenden Ackerers Philipp Thomas, Klägers, durch 
den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Dr. Speck zu Cleve vertreten; gegen: 1. den zu 
n wohnenden Ackerer Friedrich Thomas; 2. den Ackerknecht Philipp Thomas, zu 

chenkenſchanz wohnhaft; 3. die Eheleute Ackersmann Heinrich Hetzel und Suſanna 
Thomas zu Louiſendorf wohnhaft; 4. die Wilhelmine Thomas, ohne Stand, zu Loui⸗ 
ſendorf wobnend ; 5. die Eheleute Zimmermann Jobann Hans und Catharina Thomas 
zu Pfalzdorf wohnhaft; 6. die Maria Margaretha Thomas, ohne Stand zu Pfalzdorf 
8 und 7. die Ehes und Ackersleute Peter Michel und Florentine Thomas zu 
Neu- Louifendorf wohnhaft, Berklagten, durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen 
zu Cleve vertreten, erlaffenen Urtheile fol 

am Mittwoch den 29. März dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
in der Behauſung des Schenkwirths Jakob Puff zu Pfalzdorf, vor dem durch das erſt⸗ 
erwähnte Urtheil hierzu beſonders committirten, unterzeichneten Notar, Jacob Ingenmey 
5 Pa in deſſen Amtsſtube die Bedingungen zum Verkaufe zur Einſicht offen liegen, 
hufs der Tbeilung im Wege der kizitation, der den Partheien gemeinſchaftlich zuge⸗ 
börige in der Gemeinde Schneppenbaum gelegene Ackerhof, „Eichelkamp“ genannt, be⸗ 
ſtehend aus Wohnhaus, Scheune, Backhaus, Garten, Baumgarten und Ackerland, und 
verzeichnet in der Kataſtral- Mutterrolle der Gemeinde Schneppenbaum unter dem Ar⸗ 
tikel 210 zur Iten Flur unter den Grundſtücksnummern 71 und 72, fo wie unter der 
Nummer 321 des Gebäude- Berzeichniſſes mit einer Größe von 34 Morgen 168 Ruthen 
50 Fuß, öffentlich und definitiv verkauft werden. 
Goch, den 17. Januar 1843. Der Notar: Ingenmey. f 
N Für gleichlautende Abſchrift: Ing enmty. 


181. Bekanntmachung. 306. 
Von einem mehrer qualifizirten Diebſtähle verdächtigen Menſchen find unter Ans Wahrſchein⸗ 
dern am 27. Oktober vorigen Jahres folgende Gegenſtände in dem bieſigen Leihbauſe lich Seſtoh⸗ 
verſetzt worden, wovon es ſehr wahrſcheinlich iſt, daß auch diefe auf unredliche Weiſe in lenes. 
feinen Beſitz gelangt find: 1) ein blauer Tuchkarrick mit ſchwarzem Aſtrachan Pelzfras 
gen; 2; ein brauner Tuchüberrock; 3) eine gedruckte Kaſimirweſte. 

Diejenigen welche derartige Gegenſtände vermiſſen, erſuche ich, jene in meiner Ger 
ſchaftsſtube auf dem alten Rathhaufe hierſelbſt in Augenſchein zu nehmen. 

Elberfeld, den 7. März 1843. N , 

Der Inſtructionsrichter, Landgerichtsrath: v. Marced. 


» 
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312. 
- Balante 
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153. Bekanntmachung. N 
Durch Ableben des bisherigen Lehrers iſt die Eehrerſfele an der Schule der katho⸗ 
liſchen Gemeinde zu Hetterſcheidt, Sammtgemeinde Velbert, vacant geworden. a 
Lehrer und qualiſizirte Schulamts Kandidaten, welche zur Annahme dieſer Stelle 
Luft haben ſollten, werden erſucht, unter Beibringung ihrer Zeugniſſe ſich bei dem beirefs 
fenden Schulvorſtande zu melden. date 
Außer dem Normalgebalte von 65 Rihlr. 18 Sgr 9 Pf. und freier Woh 
bezieht die Stelle noch eine jährliche Rente von 15 Riblr. aus dem Domainen⸗Fond 
das Schulgeld von circa 70 Kindern, und die Benutzung von 11 Morgen Garten und 


Ackerland. Velbert, den 11. März 1843. Der Bürgermeiſter: Loh de. 


Bekanntmachung. 5 
Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß eine Reparatur des 
biefigen zweiten Pfarrhaufes, wofür der betreffende Koſten⸗Anſchlag auf 1049 Thaler 
25 Sgr. 1 Pf. feſtgeſtellt iſt, am Donnerstag den 30. März c., öffentlich an den 
Wenigſtſordernden verdungen werden ſoll. Intereſſenten wollen ſich zu dem Ende am 
bezeichneten Tage, Morgens gegen 10 Uhr, an der Behauſung des Waſtwirths Berget 
bierfelbft einfinden, während auch bei diefem Plan und Koſten⸗Anſchlag 8 Tage vor dem 
Eicitations⸗Termin zur Einſicht offen liegen. 
Hünxe, den 10. Maͤrz 1833. Das Presbyterium. 


157. Bekanntmachung 

Am Montag den 3. April d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen im Duisburger 
Walde, und zwar: * a 

a) im Buchholz an der Düſſeldorfer Chauſſee: 300 Klafter aufgeſtelltes Buchen⸗ 
Brennbolz in 60 Looſen, 6 Looſe Reiſerholz; b) im Eſelsbruch: 1400 Stück Kiefern ⸗Recken 
in 28 Looſen, 24000 Stück Kiefern Bohnen und Bindſtangen in 80 Looſen, 30 Haufen 
Kiefern⸗Brennbolz in 30 Looſen, 3 Looſe Reiſerholz, öffentlich dem Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, und wird der Verkaufs⸗Termin im Forſthauſe am Grünwald ſtattſinden. 

Duisburg, den 10. März 1843. 

Der Rendant der Wald⸗Caſſe: Berkmann. 


162. Bekanntmachung. a 
Der all jährig auf den 1. April einfallende und in den Kalendern dieſes Jahres 
nicht angekündigte Viehmarkt in der Stadt Stele iſt mit Genehmigung der Königli⸗ 
den Regierung für dieſes Jahr auf den 4. April verlegt, wovon ein bandeltreiben 
Publikum hiermit benachrichtigt wird. 5 
Steele, den 13. März 1843. Das Bürgermeiſter⸗Amt. 


163. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Am Mittwoch den 5. April c., Morgens 11 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Gerichts. 
boſplatze 2 Milchkühe öffentlich den Meiſtbletenden, gegen gleich baare Bezahlung, vers. 
kauft werden. Emmerich, den 8. Maͤrz 1843. a , 
Vigore comm.: Röber, Auct.⸗Commiſſar. 


144. ö Bei der Fatkolifhen Elementar⸗Schule dabier wird die Lehrerſtelle mit dem Item 


kuͤnftigen Monats April erledigt. Luſttragende Schulamts⸗Candidaten wollen ihre Prũ . 
fungs⸗ und ſonſtige Zeugniſſe baldigſt durch Vermittelung des Herrn Bürgermeiſters von 
Niel zu Rindern bei Cleve einſenden. 255 
Mit dieſer Stelle iſt außer einer freien Wohnung, und dem geſetzlichen Schul⸗ 
gelde ein Jahrgehalt von 95 Thlr. verbunden. 
. Wünſchenswerth wäre es, wenn der Aspirant bie Organiſtenſtelle übernehmen und 
guten Unterricht im Singen ertheilen könnte, ſeine Stelle würde dadurch zugleich bedeu⸗ 
tend verbeffert werden. 
Niel, den 6. März 1843. . Der Schulvorſtand. 


»Oeffentlicher Anzeiger Nr. 29. 
Düffeldorf, Sonntag, den 19. März 1843. 


78, Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 313 
Das der Wittwe Bernhard Heiferholt, jetzigen Ehefrau des Sattlers Wettſtein Haus verkauf 
augebörige, in der Stadt Kettwig ſub Nr. 128 cat. gelegene Wohnhaus nebſt Anbau, . 
abgefhänt auf 838 Wbaler 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzuſebenden Taxe, ſoll am 
Freitag den 26 Mai dieſes Jabres, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kettwig ſubhaſtirt werden. 


101. Nothbwendiger Verkauf. 314, 
8 N zur Canonikus Franz Joſeph Brockhoffſchen Concursmaſſe gehörigen Verkauf. 
erg⸗Antbeile: 0 
. DEFtel Kuxe der Zeche Rettelſtrucker Stollen, 
Sprtel Kuxe der Zeche Glezkiel, 
97 Kure der Zeche Kleflappen, 
2057 Kure der Zeche Werthsbank, i 
ſollen in dem den 22. Mai d. J., von Vormittags 11 Uhr, im Bergamtslocale anſte⸗ 
henden Termine verkauft werden. a ö 
Die Beſchreſbungen der Zechen konnen in der Berggerichts⸗Regiſtratnr eingeſehen 


werden. Königl. Eſſen⸗Werdenſches Berg⸗Gericht. 
20. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgerſcht Emmerich. 315. 


Das in bieſiger Stadt am Geiſtmarkt ſub Nr. 68% belegene, zu allen Gewer- Haus verkauf. 
ben paſſende große Haus des Schenkwirths Bollmann, nebſt Dintergebäude und 19 ◻URu⸗ 
then Fläche, taxirt 2400 Atbir., zufolge nebſt Hpvothekenſchein in unferm Büreau ein⸗ 
zuſehender Taxe, wird am 24. April 1843, eilf Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft. 


161. , Subhaſtations⸗ Patent. 316 
1) Die im Hypothekenbuch von Beek Bor. I. Fol. 1 eingetragene Paplermühle nebſt Jumodilten⸗ 
Zubehör, kataſtrirt in der neuen Mutterrolle der Gemeinde Berk Hamborn, Flur 17 Nr. Verkauf 
124 bis 132, gerichtlich abgeſchätzt zu 18792 Tblr. 12 Sgr. 3 Pf.; 2) die im Hypo⸗ * 
thekenbuche von Meiderich Vol. 111. Fol. 75 eingetragene Korn⸗ und Gerſten muͤhle, nebſt 
Zubehör, kataſtrirt in der neuen Mutterrolle der Gmeinde Meiderich, Flur 3 Nr. 356 und 
357, taxirt zu 6630 Thlr. 5 Sgr., ſollen Theilungshalber 
4 am 28. September, Vormittags 11 Uhr, 

auf der Papiermühle zu Beek nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Taxe, nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen find in unferer Regifiratur ein⸗ 
zuſehen. Duisburg, den 3. März 1843. 

Königl. Land» und Stadtgericht: Buch. 


81. Subbaſtations⸗ Patent. 5 317 
Die zur Cab par Hackenbergſchen Conkursmaſſe gehörigen Immobilien: 1) das Immodilien⸗ 
im Hypote kenbuche der Stadt Ruhrort Bol. 1. Fol. 54 eingetragene in der Neuſtadt Verkauf . 
Ruhrort Nr. 154 gelegene Haus nebſt Anbau, Packbaus, Hofraum, Garten und Bauını 8 
garten, Flur 1 Nr. 162, 163 und 166 in der Kataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde Rubr⸗ 
ort verzeichnet, zuſammen taxirt zu 8830. Tbtr. 23 Sgr. 6 Pf.; 2) der nach dem Gu⸗ 
ſtav Borgemeiſterſchen Erbe gelegene Vol. IV. Fol. 26 des Hypothekenbuches der Stadt 
Rubrort eingetragene dritte Theil und zwar Naturaltheil des in der Mutterrolle der Ge⸗ 
meinde Ruhrort Flur 1 Nr. 149 zur Größe von 161 Ruthen 30 Fuß als . 
zi, verzeichneten Grunbftüds, taxirt zu 1987 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf.; 3) das Flur J. Nr. 
454 zur Größe von 106 Ruthen 80 Fuß verzeichnete, Vol. 11. Fol. 62 des ypotheken⸗ 
buchs der Feldmark Ruhrort eingetragene Grundſtück nebſt dem darauf errichteten Fa⸗ 


318. 
Immobilien · 
Verkauf. 


130 


brifgebäude, taxirt zu 5040 Thlr, ſollen am 31. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, an der 
Behauſung des Gaſtwirths Plom zu Ruhrort ſubhaſtirt werden. 

Taxe, nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. Duisburg, den 24. Januar 1843. Konigl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. 


Subbaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des zu Elberfeld wohnenden Kaufmanns Engelbert Eller ſollen 
die den zu Elberfeld wohnenden Eheleuten Seifenſieder Heinrich Caspar Seinſche und 
Anna Gertrud geborne Benninghaus zugehörigen auf der Hardt, Bürgermeifterei, Ges 
meinde und Kreis Elberfeld gelegenen in der Grundſteuer fuͤr das Jabr 1843 zu 5 Thlr. 
18 Sgr. 1 Pf. veranſchlagten in der Mutterrolle unter Art. 1755 aufgeführten unten 
verzeichneten Immobilien: N 

Mittwoch den 17. Mai d J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Olſchäftslokale des hieſigen Friedensgerichts zum Verkaufe öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

1. Das an der Hardt gelegene mit Littra A. Nr. 207 bezeichnete von Holz in 
Lehmfachwänden erbaute, mit Ziegeln gedeckte von den Schuldnern, und miethweiſe an⸗ 
Faun von Seidenweber Abraham Bremerke, Seidenweber Auguſt Koch, Seidenweber Jo⸗ 

ann Longeley, Seidenweber Carl Mühlenbeck, Tagelöhner Heinrich Noll, Tageloͤhnerin 
Wittwe Heinrich Lauſter und Tagelöhner Carl Hülsberg bewohnte Wohnhaus, ſammt 
dem damit in Verbindung ſtehenden ebenfo erbauten Hintergebäude und den daranſchie⸗ 
ßenden in der Mutterrolle ſub Nr. 1830 und 1836 bezeichneten Gartenparzellen, hal⸗ 
tend an Flächenraum einſchließlich der Gebäubepläge 85 Nutten 80 Fuß, graͤnzend an 
Beuthner Asrath, Voigt und Teſchens Eigentum. 11. Das daſelbſt gelegene mit Lit. 
A. Nr. 203 bezeichnete, von Holz mit Ziegel⸗Reihwänden erbaute, mit Dachziegeln ge⸗ 
deckte, zweiſtockige, angeblich miethweiſe van Seifenſieder Heinrich Seinſche, Seidenweber 
Wilhelm Schnell und Seidenweber Heinrich Schneider bewohnte Wohnhaus nebſt dem 
zur Seite befindlichen Waſſerbrunnen und dem dahinter liegenden unter Nr. 1832 und 
1833 der Mutterrolle bezeichneten Garten, haltend mit dem Hausplatze 193 Ruthen 150 
Fuß, gränzend an das Eigenthum von Voigt, Lucas und Teſchen. 111. Die daſelbſt ge 
legenen in der Mutterrolle unter Mr" 1838 und 1839 bezeichneten, von den Schuldnern 
als ein Ganzes benutzt werdenden 118 Ruthen 20 Fuß haltenden zwei Gartenparzellen, 
2547005 an das Eigentbum des Peter Römer, der Erben Wendel und Asrath, 5% 
ot 2000 Thlr. Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrollt 
ſo wie die Kaufbedingungen liegen — der hieſigen Berichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 7. Februar 183. De Friedensricdter: Brüning. 


159. Oeffent licher Verkauf einer Kathſtätte. 
Auf den Grund zweier vom Königl. Hochlödlichen Landgerichte zu Cleve unterm 26. 
November 1842 und 14. Januar 1843 erlaflenen Urtheile in Sachen: 1) des Ackers mannes 
Johann Janſſen; 2) des Ackersmannes Bartholomäus Janſſen; 3) des Fuhrmannes 
Gerhard Janſſen, dieſe drei zu Groesbeck, Königreichs der Niederlande wohnhaft; 4) des 
Kleidermachers Nicolas Artz; 5) der Eheleute Bleicher David Becker und Hendrina Artz; 
und 6) der Dienſtmagd Johanna Artz; — ſämmtliche von 4 bis 6 genannte Perſonen 
u Beek im Holländiſchen wohnhaft; — Tbeilungskläger, vertreten durch den Advokat⸗ 
Anwalt Herrn Apollo Guisbert König 1. dieſelbſt, gegen den zu gedachtem Zeek woh⸗ 
nenden Ackers mann und Bleicher Arnold Artz, in feiner Eigenſchaft als Vormund der 
von den verſtorbenen Eheleuten Anton Artz und Johanna Janſſen nachgelaſſenen noch 
minderjährigen Kinder, mit Namen: Heintich und Anton Artz; — Theilungsverklag ten, 
vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Julius Weinhagen bierſelbſt, — wird der 
unterzeichnete, durch obiges Urtdeil vom 14. Januar d. J. dazu committirte Notar, die 
den Intereſſenten gemeinſchaftlich gehörende, von den verſtorbenen Eheleuten Conrad 
Janſfen und Wilhelmine Sanders derkommende, zu Wyler, Bürgermeiſterei Niel, bel:s 
gene Kathſtätte, befiehend aus einem mit der Nummer 23 bezeichneten Haufe, Haus⸗ 
plage, Garten, Hütung und Ackerland zur Geſammtgröße von 4 preuß. Morgen 133 Rus 
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then, und 2 Schaaren auf der noch ungetheilten Wylerſchen Gemeinheit anhabend, kata⸗ 
firiet (mit Ausnahme beſagter Schaaren) a) in der Grundgüter-Role Art. 49 Flur 1. 
Ab. 9 Nro. 11, 21, 22, 23, 25, 26, 27 und 38; b) in der Gebdude⸗Rolle: Art. 42 
Flur J. Nro. 17 des Grundſtücks und Nro. 3 und 4 des Gebäude- Verzeichniſſes; 

ö * am Freitage den 5. Mai 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Bcehauſung des Acker⸗ und Gaſtwirths Herrn Wilhelm Walters zu Wyler, zum 
öffentlichen Verkaufe ausſetzen und bei erreichter Taxe dem Meiſtbietenden ſofort definitiv 
zuſchlagen. Urtheile, Taxe und Verkaufsbedingungen können in der Amtsſtube des uns 
terſchriebenen Notars eingeſehen werden. 

Cleve, den 25. Februar 1843. Dr. Thomae, Notar. 


61. Definitiver Verkauf des Rittergutes Ham m. 3% 
Auf den Grund 1) einer von dem Königlichen PupillensGolegium zu Hamm am Oeſinittver 
3. September vorigen Jahres in der Lizitationsſache des Königl. Kammerherrn und ga f 
Erbdroſten Herrn Friedrich Carl Marin.ilian Freiherrn von Vittinghoff, genannt Schell, . 
auf dem Hauſe Schellenberg, in der Gemeinde Rellinghauſen, Bürgermeiſterei Steele, 
wohnhaft, ſowohl für ſich und in eigenem Namen, wie auch als Vertreter feiner, in der 
Ebe mit der verſtorbenen Freifrau, Alexandrine, geborne von Grüter Morrien, erzielten, 
noch minderjährigen Kinder, namentlich: Maximilian Friedrich Auguſt Anton Huber, 
Freiherr von Bittinghoff, genannt Schell und Franziska Maria Huberta Sophia En⸗ 
gelberta, Freyin von Bittinghoff, genannt Schell, erlaſſenen Verfügung, und 2) eines 
von der Rathskammer des Königl. Landgerichts zu Cleve am 8. Oktober vorigen Jahres 
erlaffenen Beſchlußes, fol das nachbeſchriebene, dem gedachten Herrn von Vittinghoff 
und deſſen ebengenannten beiden Kindern gemeinſchaftlich zuasbörige, theils in der Ge⸗ 
meinde Hommerſom, Bürgermeiſterei Asperden und zum Theil in der Gemeinde und 
8 Keſſel gelegene Rittergut Hamm, naͤmlich: 8 


u⸗ r. 
fende der des Flächen⸗Inhalt. Taxwerth. 
Nr. Flur. Gſtücks. Bezeichnung der Grundſtuͤcke. Mg. R. F. Thlr. Sg. 

A. In der Gemeinde Hommerſom, Art. 29. 

1 1 11 Der Ritterſitz Hamm, beſtehend aus einem Wohn⸗ 

hauſe nebſt andabender Stallung, Scheune, Schop⸗ 


pen und Backofen . . . . 7 2 70 700 — 
2 m 7 eine Wieſe . . . 5 . A „„ 19 90 4 — 
4 10 9 ein Gemüſeg arten „T 65 65 24 5 
5 75 10 eine Weide 3 * . * * » 171 95 10 — 
6 1 12 ein Garten . . . . . 75 62 65 25 — 
7 er 13 ein Stück Ackerland . 2 88 30 22 — 
8 10 14 ein dito dito A oo . 8 8 64 80 413 — 
9 [77 15 ein dito dito . . * * 28 159 20 were 
10 70 17 eine Wieſe . — . . . 1 15 50 150 — 
11 * 16 ein Parzell Heide oder Hütung 3 60 70 60 — 
12 pr 18 eine Weide . E . . e 19 176 50 830 — 
13 [77 19 eine dito * * * * 22 64 85 10 3 
14 „ 29 ein Buſch, Taubenberg genannt . . 11 118 — 630 — 
185 „ 30 ein Stück Ackerland. 6 103 55 250 — 
„ , ˙ AA . U h en ED Den 
17 „ 32 ein Stück Ackerlaad. „ 51 5 42 23 
18 „ 5 eine Remiſe F ee 9 85 200 — 
19 „ 1 eine Weide, Muͤhlenbruch genannt 21 84 20 2000 — 

2 

20 „ 3 ein Stück Ackerland 2 84 65 380 — 
21 „ 6 eine Wieſe, Heupaß genannt 2 113 90 300 — 
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| aus Nr. 
fende der des aͤchen⸗Inhalt. . 
Nr. Flur. Gſtück. Bezeichnung der Grundſtücke. 821 R. ' F. met 
d „ 21 ein Wohnhaus an der Hammſchen Brücke „ 56 80 300 — 
23 = 22 ein Gemüſegarten A a A . 8 * 75 665 30 — 


24 „ 20 ein Stud Ackerland 42 — 11 15 


* 

25 „ 23 ein dito dito 222 . . 3 45 15 

26 „ 24 ein dito dito 6 17 25 305 2 
27 „ 295 eine Parzelle Holzung „% 118 90 20 — 
28 „ 26 ein Stück Ackerland 18 107 95 930 — 
209 „ 28 Hotzung, der Hammſche Buſch genannt 86 41 40 2861 27 
30 * 27 eine Wieſe, Nierspäſſe genannt . 5 A 25 57 65378 — 
31 „ 62 ein Stück Ackerland auf der Geiß . 1 179 60 10 — 
32 „ 68 ein dito dito daſelbſt . „ 128 25 36 — 
33 „ 75 ein dito dito daſelbſt „» 167 20 46 15 
34 „ 77 ein dito dito bafelbfi . „ 174 85 48 20 
35 „ 8t ein dito dito daſelbſt. 3 131 80 224 — 
385 „ 91 ein dito dito am grünen Weg . 1 30 40 157 — 
37 „ 93 ein dito dito daſelbſt 8 1 99 80 335 — 
38 „ 97 ein dito dito am Krahnenboom 3 61 20 167 — 
39 „ 100 ein dito dito daſelbſt 1 149 80 92 — 
40 „ 156 ein dito dito an Manesbey E ER 
41 „ 164 ein dito dito mitten im Felde . 1 63 15 185 — 
42 „ 166 ein dito dito der vierkant Morgen genannt 1 18 35 200 — 
43 „ 184 ein dito dito die kleine Geer genannt „ 70 58 52 — 
44 „ 189 ein dito dito die Geer genannt . 1 77 05 12 — 
45 „ 191 ein dito dito Kempken genannt . 2 39 80 320 28 


er B. in der Gemeinde Keſſel, Art 16. 
46 1 449 eine Kathflätte, Königshof oder het Hof ge⸗ 
10 nannt, beftebend aus einem Wohnhauſe nebft 
48] anhabender Stallung, Gemüſegarten u. Ackerland 1 120 90 175 — 
Total 262 113 60 17450 — 
am Mittwoch den 5. April dieſes Jahres, 

Vormittags 10 Uhr, an der Behauſung des Gaſtwirths Herrn Peter Anton van Aerſſen 
u Goch, vor dem unterzeichneten, durch den vorbezogenen Ratbskammer⸗Beſchluß, hierzu 
eſonders committirten Königlich Preußiſchen, in der Stadt Goch reſidirenden Notar, Ja⸗ 
kob Ingenmey, in deſſen Amtsſtube die Verkaufsbedingungen nebſt Borakten zur Einſicht 
offen liegen, im Wege der Eizitation, öffentlich und definitiv verkauft werden. 

Goch, den 18. Januar 1843. Der Notar: Ingenmey. 
Für gleichlautende Abſchrift: Ingenmepy. 


321 164. Neue Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 
Hagel Aſſeku⸗ Dicſes durch feine Solidität bewahrte Inſtitut wird auch im laufenden Jahre 
ra gel⸗ 1843 ſeine gemeinnützige Wirkſan keit über die Rheinprovinz verbreiten. 
m. Der Prämienſatz iſt auf 14 8 für Getreide und auf 13 8 für Oehlgewaͤchſe her⸗ 
BB worden, wobei unter keinen Umſtänden irgend eine Nachzahlung eintreten 
ann. 

Die Anſtalt leiſtet prompten Erſatz aller Hagel⸗Beſchaͤdigungen und haftet dafür 
mit dem vollen Gewährleiſtungs-Kapital von 500,000 Thaler und dem Betrag der eins 
zunehmenden Prämien. 

Die Formulare zu den Deklarationen und Saatrcegiſter, find bei dem Unterzeich⸗ 
neten ſowohl, als bei feinen Hülfs⸗Agenten angeordnet, welche ſowſe der Unterzeichnete 
über alle das Geſchäſt betreffende portofreie Anfragen prompte Erledigung ertheilen und 
jeden Verſicherungs⸗Auftrag fofort ausführen werden. 

Düſſeldorf im März 1843. J. F Wilbelmi, General⸗Agent der Rheinprovinz. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 30. g 


Düſſeldorf, Montag, den 20. März 1843. 


. Bekanntmachung. 322. 
Die Ehegatten Kaufmann Franz Anton Eduard Hoettger und Charlotte Eleos Güterger 
nore geborne Lemme hierſelbſt, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage meinſchaft. 
die hieſige provinzielle Gütergemeinſchaft wieder eingeführt. 2 
Weſel, den 8. Februar 1813. Königl. Lands und Stadtgericht. 


165. Notbwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Emmerſch. 323. 
Das Johann Evers'ſche Haus, Nr. 528 nebſt Fläche in biefiger Burgſtraße, tarirt, Haus verkauf. 

gemäß in unſerm Büreau einzuſchender Taxe, auf 400 Rthlr. 10 Sgr., wird am 

1. Juli c, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichts ſtelle fubhaftirt. N 


170. kanntmachun 


Be g. 324. 
Dem Kaufbändler Heinrich Gantenderg in Steele find in der Nacht vom 4. zum Oiebſtahl. 
5. d. M. mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende Gegenflände entwendet: 
1) ungefähr 19 Ellen hellbraunen Thibet; 2) ein Stück rotben Kattun von 35 
Ellen; 3} neun Ellen ſchwarzen Kattun; 4) ungefahr 18 Ellen dunkelbraunen Thibet; 
5) ungefähr 5 Pf. viollet farbigen Sajet, ann 6) ungefähr 4 Pf. dito dito fein; 
7) ungefähr 1 Dutzend Mannsſocken; 8) 80 bis Ellen ſchwarze ſeidene Litzen; 9) 
100 Ellen ſchwarze ſeidene platte Ligen; 10) 1 Pfund dunkelblaue Nähſeidez 1112 Stücke 
Schockleinenz 12) 2. Pack grauen Sajet ungefähr 10 Pf.; 13) ungefähr 4 Pf. ſchwar⸗ 
en Sajetz 14) 11 Mannsbüte; 15 ungefähr 10 Ellen roth und weißen Flanell; 16) 
Pf. Sparſeide; 17) ungefähr 20 Ellen rotbe Siamoiſenz 18) ungefähr 10 Euen gel⸗ 
ben dito; 19) ungefähr 20 Ellen geſtreiften Nanking; 20 ungefähr 10 Ellen gelblichen 
baumwollen Zhibet; 21) ungefähr 30 Ellen Kattun in 6 Stucke von verſchiedener Farbez 
22) eine Goldwaage. 
Bor dem Ankaufe dieſer Sachen warnend, erſuchen wir Jeden, der über die Thä⸗ 
ter und vom Verbleib der Sachen Kenntniß erhält, uns oder der nächſten Polizeibehörde 
fofort Anzeige zu machen. 


Eſſen, den 11. März 1843. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


45 Deffentlicher Bertfau 


. ‚uf. 325. 
Auf den Grund zweier, von der erſten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu Immobilien⸗ 
Düſſeldorf am 24. Mai und 30. Auguſt 1842 in der gerichtlichen Theuungsſache der Verkauf. 
nachbenannten Partheien erlaſſenen kontradictoriſchen Erkenntn ſſe, nämlich: 1. der Cis 
cilia Ploemacher und 2. der Gertrud Ploemacher, beide ledigen Standes, geſchäftslos, 
zu Baumberg wohnend, Kläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Kramer, gegen 
1. die Ehe⸗ und Ackersleute Hermann Bamberg und Sibilla geborne Ploemacher, zu 
Monheim wohnend, für ſich, und Erſtere zugleich als gerichtlich angeordneter Hauptvor⸗ 
mund über die vier minderjährigen Kinder des verſtorbenen Steuerdieners Johann Wil⸗ 
beim Ploemacher, namentlich; 1 Friedrich Wilhelm, 2. Franz Conſtantin; 3 Louiſe 
Catharine und 4. Albert Julius Ploemacher; alle ohne Gewerde, bei ihrem Vormunde 
domizilirt, worüber Daniel Dollet, Ackerer, in den Irlen, zu Solingen wohnend, als 
Gegen vormund fungirt; 2) die Wittwe von Theodor Ploemacher, Margaretha geborne 
Stock, Ackersſcau zu Baumberg wohnend, für ſich und als geſetzliche Hauptvormünderin 
der mit ihrem genannten Ebemonne gezeugten beiden noch minderjährigen, gewerblos 
bei ihr wohnenden Kinder: Peter und Johann Plocmacher und 3) den ebenfalls zu 
Baumberg wobnenden Ackerer Anton Hartmann, als gerichtlich beſtellter Segenvormund 
diefer letztern Minorennen, Beklagte, vertreten durch Herrn Anwalt Betten, — wird der 


134 


unterzeichnete, hierzu committierte, in Opladen wohnende Notar Vinzenz Deycks, die un⸗ 
ten ane gedachtem Baumberg gelegenen, den N zu ed» 
rigen Immobilien am Mittwoch den neunzehnten April laufenden Jab« 
ret, um 9 Uhr Vormittage, im Gaflbaufe on Herrn Beigeordneten Stepdan En⸗ 
gels zu Baumberg, unter Zugrundelegung der von erichtlich ernannten Experten zur 
Summe von 1715 Thlr. 6 Sgx. 4 Pf. angegebenen Taxe, zuerſt in Parzellen, und als⸗ 
dann im Ganzen öffentlich am den Meiſtbietenden verſteigern, namlich: 

0 


dief.ö. Flur. Gſtück N. K. g. abt. & 
18. D * * D . . . f} 
A. Artikel 140 des Kataſters von Baumberg. geen 
1 „ „ ein an der Hauptdorfſtraße zu Baumberg ge⸗ 
legents, mit Nr. 36 bezeichnetes Wohnhaus 
nebſt Kuhſtall und Futtergelaß . — — - 185 — — 
die mit A. bezeichnete Scheune 95 — — 
die mit B. bezeichnete Scheune, welche an die 
vorgedachte angebaut iſt En ch — — — 98 — 
die Grundfläche der vorbeſchriebenen Gebaͤu⸗ 
lichkeiten, nebſt Hofraum an der Schmiede ge⸗ 
nannt zwiſchen Erden Leonard Engelbert Ni⸗ 
. del und Franz Joſeph Bürgel. . „- 121 u U — 
5 „ 59 Ackerland im Kirſchbäumchen neben Lambert 
Muhr und Gerhard Zindorf .. — 14 5⁵ 30 48 — — 
6 „ 135 Dede im Tiergarten, neben Stephan Engels 
5 0 und — 5 ge J TE) 5 ER Kris 
Pr olzung daſelbſt, neden einrich Febr und 
85 a — 30 3-- 
8 
9 


> ww 
- 2 
— 

2 8 


ildelm Schmitz junior 8 1 . 
MI 23 Ackerland im Hinterfeld zwiſchen Andreas Stüͤck⸗ 


gen und Grof von Neſſelrode . 2 150 20 141 20 — 

„ 60880 Sede und Ackerland daſelbſt. neben Peter Schnee⸗ 
och und Johann Gierling e 11 4 

10 „ 143 Garten an der Schmiede, neben Erben Reonard 
Engelbert Nickel und Franz Joſeph. Bürgel — 56 60 47 5 — 


11 „ 469 Ackerland unter der Leienſtraße, zwiſchen der ag 
Dorfſtraße und Johann Wilhelm Frauenboff 1 41 60 100 — —' 
12 „169 Ackerland hinter der Schmiede neben Peter 


. Schneeloch und Graf von Neſſelrode 39 60 20 — — 

13 „ 478 Acerlond unter ber Reienftraße, zwiſchen Heins 
rich Janſen und Stephan Engels — 109 — 70 — — 

14 IV, 36 Ackerland in der Kirchenkaule, neben Wilhelm 
Burbach und Stephan Engels . „- 136 — 65 — — 

15 FA 72 Ackerland am Sterz zwiſchen Erben Leonard 
s Engeldert Nickel und Adolpd Stock — 176 — 90 — — 

16 10 73 Ackerland daſelbſt, neben voriger Parzelle Er · 
ben keonard Engelb. Nickel und Wittwe Boes — 76 50 45 — — 

17 „ 86 Ackerland am olzwege zwiſchen Witwe Bord 
und Johann Reuter 5 5 8 1 188 80 150 — — 

18 „ 177 Ackerland am Waldbeerenberg neben Lambert 
Muhr und mehreren Anderen — 20 80 — — 


19 lv 292 Ackerland in der Hütten zwiſchen Heinrich Fehr j 


und Johann Schiefer . 1 5 8 174 20 50 — — 
20 „ 306 Ackerland dafelbft, wiſchen Johann Engels 
und Graf von Neſſelrode 2 7 10 100 — — 


21 V 11 Ucdenand aufm Gcellberg, neben Wittwe Pe⸗ Ä 
ter Tourbon und Wilhelm Bord . „a No Bo— 
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Nr. Größe. T. re. 
diefet. Flur. Sſtück. : M. R. F. Thlr. Sg. Pf. 
22 „ 116 Holzung (jetzt Ackerland) am Hungenpohl zwi⸗ 
ſchen Joſeph Korf und Stephan Eageliss — 152 50 20 — — 
23 „ 132 Ackerland am Hagelkreuz, zwiſchen Theodor | 
Fuß und Wilhelm Schmitz junior . 3 31 30 95 — — 
R. Artikel 116 des Katoſters von Berghauſen. 
24 1 81 Ackerland im Weidenthal, neben Lambert Muhr, 
Peter Stock, Theodor Plosmacher und Ger⸗ 
dard Heck. 2 30 50 96 — 
= 26 90 — 1715 6 4 


Die auf dieſen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, der Expertenbericht ſo wie die 
Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 


Opladen, den 14. Januar 184. Der Notar: Deycks. 
104. Oeffentliche definitive Berfeigerung. 326 


Auf den Grund zweier Urtheile, erlaſſen am Königlichen Lindgerichte zu Daſſe!⸗ Definitiver 
korf am 31. Auguſt und tcspective 20. Dezember v. J. In der gerichtlichen Theilungs⸗ Verkauf. 
ſache 1) des Seidenwebers Heinrich Bilheim Tiggemann und 2) der Eheleute und Sei⸗ 
denweber Gerhard Iſermann und Anna Maria geborne Tiggemann, alle zu Grefeld 
wohnend, Kläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Kramer, gegen 1) Anton Kellers, Fa⸗ 
brikmeiſter zu Ercfeld, in feiner Eigenſchaft als teſtamentariſcher Vormund der beiten 
zu Crefeld wohnenden noch minderjährigen Geſchwiſter Anna Maria Sibilla Tiggemann 
und Cbriſt na Tiggemann, beide Seidenweberinnen, und 2) gegen die daſelbſt wohnende 
eſchäftsloſe Frau Maria Anna Siepen, Wittwe von Heinrich Wilhelm Tig gem enn in 
3 Eigenſchaſt als Teſtaments⸗Erbin ihres Ehemannes zum Betrage eines Lakes bes 
vertreten durch Advokat⸗Anwalt Wiedenmann, wird der unterſchriebene durch letztgenann⸗ 
tes Urtheild hierzu committirte zu Creſeld reſidirende Königlich Preußiſche Notar Phillpp 
Stodhauſen, das zur Nachlaſſenſchaft der zu Crefeld verſtorbenen Eheleute Heinrich Wil⸗ 
helm Tiggemann, Schreiner, und Maria Ane Kauhauſen gehörige, hier zu Crefeld 
vor dem Fiſcheler Thore neben Hoffmann uno Donk gelegene, von vorne an die Fiſcheler⸗ 
ſtraße, von hinten an Schütz anſchießende Haus 

am Dienstag den 18. April, Abends 6 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthen Peter Ropertz für die gerichtliche Taxe von 1000 Thaler 
einem öffentlichen Verkaufe aus ſetzen und dem Meiſt⸗ und Letztbietenden bei Erreichung 
der Taxe zuſchlagen. er 

Die auf dieſe Theilungsſache a Ak enſtuͤcke, Urthelle, Expertiſe und Heft 
der W ne ＋ zu Jedermanns inſicht bei dem Unterzeichneten offen. 

Crefeld, den 8. Februar 1843. Stockhauſen. 


„ 327. 
Die Lieferung der Kirchenbänke von Eichenholz für den untern Raum der Ma: Berding. 
thenakirche zu Weſel, veranſchlagt zu 1453 Thlr, wird Dienſtag den 28. März d. J. 
Vormittags 10 Ubr, im Kathhaufe zu Weſel öffentlich den Wenig ſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. Die Schreiner⸗ und die Anſtreicherarbeiten werden geſondert übertragen 
werden. Koſtenanſchlag, Zeichnung und Bedingungen können eu. dem Rathhauſe zu 
Weſel und bis zum 22. d. M. auch bier in meiner Wohnung eingeſehen werden. 

Düſſeldorf, den 14. Marz 1843. Der Landbaumeiſter: Keller. 


173. Definitiver Ber kauf. 328 
In Sachen des Kaufmanns Jodann Conrad Duncklenderg zu Elberfeld, Klägers, Definit' ver 

durch Advokat⸗Anwalt von Hurter vertreten, gegen den Schenkwirtt Johann Michael Verkauf. 

Patt zu Elderfeld, für ſich und als Hauptvormund der mit ſeiner verlebten Ehefrau 

Maria Gertrud Dörr gezeugten noch minderjährigen Kinder: Maria Louife Florentint 


330. 
Berding. 


331. 
Vakante Un⸗ 
terlehrerſtelle. 


332. 
Vakante 
Echrerſtelle. 
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Patt, Otto Patt, Auguſt Patt und Julie Patt, Berklagte, durch Advokat⸗Anwalt Deycks 
vertreten, wird der unterzeichnete Notar auf den Grund 2 von dem hleſigen Kö- 
nigl. Landgerichte unterm 3. Januar und 28. Februar d. J. erlaſſenen Erkenntniſſe 
am Donnerſtag den 18. Mal d. J, Nachmittags 5 Uhr, 

in dem Haufe des Wirths Joh. Friedr. Siepermann, an der Herzogsſtraße hierſelbſt, 
den den obigen Intereſſenten gemeinſchaftlich zuzehörſgen, zu Elberfeld in der 
Mauer, zwiſchen Neuhoff und Duncklenberg gelegenen, im Kataſter unter Flur 4 Nr. 
259 des Grundſtücks mit einem Klächeninhalte von 64 Nuthen 90 Fuß eingetragenen 
Garten, torirt zu 1270 Thlr. 15 Sgr., Öffentlich zum Verkaufe aus ſetzen und dem Meiſt⸗ 
bietenden definitiv zuſchlagen. Der Erpertenberiht und das Heft der Verkaufs vorwar⸗ 
den liegen beim Unterzeichneten zur Einſicht. 

Elberfeld, den 14. März 1843. Hopmann, Notar. 
168 Bekanntmachung. 
Der Neubau eines einſtöckigen Schulgebäudes in Binkrath bierſelbſt, nebſt Leh⸗ 
rerwohnung, Brennmaterial und Abtritts⸗Schoppens, Anſchaffung der erforderlichen neuen 
Schul- Utenſilien und Anlage eines Brunnens nebſt Pumpe, veranſchlagt im Ganzen 
zu > 5 8 5 A 2 8 8 £ 1966 Thlr. 29 Sgr. — Pf. 
wovon jedoch die Koften der Ziegelſteine und des Kalks mit 433 („ 29 „ 8 
in Abzug zu bringen find, fo daß die Anſchlagsſumme ſich 
nur beläuft au n 5 A j a 8 1527 Thlr. 29 Sgr. 4 pf. 
indem die Gemeinde die Ziegelſteine, den Kalk und Sand ſelbſt beſchaffen wird, ſoll am 

Montag den 3. k. M. April, Vormittags 9 Uhr, 

auf dem Gemeindehaufe bierſe lbſt, dem Wenigſtfordernden in Verding gegeben werden. 

Das Ucbrige iſt aus den, von beute an in meinem Amtslokale zu Jedermanns 
Einſicht deponirten Plane, Koſtenanſchlage und Bedingungen näher zu erſehen. 

Grefrath bei Kempen, den 15. März 1843. 5 j 

Dir Bürgermeiſter: Hoenen. 


171. Verdingung. . 

Der Neubau zweier Vicarie-⸗Wohnungen zu Willich — veranſchlagt auf 2686 Thlr. 
8 Sgr. 9 Pf. — ſoll am Donnerstag den 6. künftigen Monats April, Morgens 10 Ubr, 
in der Bebauſung des Gaſtwirthes Johann Langels dahier, oͤffentlich verdungen werden, 
wozu ich qualifizirte Unternehmungsluſtigen mit dem Bemerken einlade, daß Plan, Kos 
ſtenanſchlag und Bedingungen auf dem biefigen Bürgermeiſter-Amte zur Einſicht offen 
liegen. Willich, den 14. März 1843. Der Bürgermeiſter: Marſeille. 
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167. An der katholiſchen Elementarſchule zu Hütbhum bei Emmerich wird am Ende 
dieſes Monates eine Unterlehrer⸗ Stelle vacant, welche mit freier Koſt und einem Ges 
halte von 60 Thlr. verbunden iſt. 0 

Geprüfte Unterlehrer, welche auf dieſe Stelle reflectiren, wird dieſes hierd urch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß ſie ſich recht bald unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe bei dem Unterzeichneten zu melden haben. f 

Hüthum, den 10. März 1843. Im Namen des Schulvorſtandes: 

5 Buſch, Schulvikar. 


174. An der evangel. Schule zu Lindersberg wird die Lehrerſtelle vakant, mit wel⸗ 
cher nebſt freier Wohnung und Garten resp. Gemüfefeld an Normalgehalt 65 Thlr. 18 
Sgr. und 9 Pf., an Heizungskoſten 18 Thlr. und das Schulgeld von circa 80 Kindern 
virbunden ſind 
9 Subjekte, welche auf dieſe Stelle reflektiren, wollen ſich baldigſt unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem unterzeichneten Schulvorſtande melden. 
Wald, den 13. März 1843. 
Der Schulvorſtand, A. A.: Wien and s, Pfarrer. 
EEC ˙—üAu³˙¹Üꝛ 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 31. 


Düſſeldorf, Mittwoch, den 22. Maͤrz 1843. 


8 Edictal-Gitation. 333. 
Da über das Vermögen des Kaufmanns Caspar Hackenberg zu Rubrort, als Inbaber Edictal⸗ 
des unter der Firma „Caspar Hackenderg & Comp.“ zu Rubrort beſtandenen kaufmaͤnni⸗ Citation. 
ſchen Geſchafts, resp. über das Vermögen der Ehefrau Hackenberg, Auguſte, geborne 
Borgemeiſter, der Conkurs eröffnet, auch bereits der offene Arreſt verhaͤngt worden, fo 
wird ſolches den Gläubigern der Eheleute Hackenberg bierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
auch der Termin zur Liquidation der Forderungen an der Gerichtsſtelle 
auf den 8. April 1843, Morgens 10 Ubr, 
vor dem Oberlandesgerichts aſſeſſor Bauer angeſetzt, in welchem fämmtlide Gläubiger 
ihre Anſprüche an die Gonfursmaffe, fie mögen Namen haben wie fie wollen, gebörig 
anmelden, auch deren Richtigkeit nachweiſen. 
Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, und ihre Forderungen nicht 
liquidiren, haben zu ewärtigen, daß ſie mit allen ihren Anſprüchen an die Conkurs⸗ 
maſſe von dieſer PAR ne und ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte oder zu erſcheinen behinderte, können ſich 
an die bieſelbſt fungirenden Anwälde, Juſtigcommiſſarien Goecke und Michels hier, oder 
Windhorſt zu Mülheim an der Ruhr wenden, und ſelbige mit gehöriger Vollmacht auch 
Information verſehen. In dem angeſetzten Termine baben ſich die Gläubiger zug leich 
über die Beibebaltung des zum Interimscurator und Contradiktor beſtellten Juſtizcom⸗ 
miſſars Schlegtendal zu erklären, widrigenfalls deshalb ohne Weiteres das Nothige ans 
geordnet werden ſoll. Duisburg, den L. Dezember 1842. 
Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. Oſter mann. 


39. Edictal- Citation. 334. 
Ueber die Nachlaſſenſchoft des für Todt erklärten Goldarbeiters Jobann Abraham Edictal⸗ 
üfer früber in Emmerich wohnhaft, und feiner im Jahre 1842 in Eſſen verfforbenen Citation, 
befrau Eliſabeth geborne Brenſchede, iſt der erbſchaftliche Eiquidationsprozeß bei unt 
eröffnet worden. Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche in dem auf den 25. April, Morgens 9 Ubr, vor dem Direktor Kerſtein an 
biefiger Gerichtöftehe angeſetzten Termine geböria anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie aller etwaigen Vorrechte verluflig erklart, und mit ihren Anſpruͤchen an das⸗ 
jenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
Eſſen, den 11. Januar 1843. Königl Land» und Stadtgericht. 
a 5 Kerſtein. Hahn. 


x 


,  Subbafations- Patent. 335. 
Das in der Altſtadt Ruhrort unter Nr. 50 delegene, im Hypotbekenbuche von Haus verkauf. 

Ruhrort Bol. 1. Fol. 47 und in der Murterrolle Fol. 1. Nr. 332 eingetragene zu 1140 
Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. taxirte Haus des Metzgers Johann Eilert foll 

am 4. Juli 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichts ſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe, Kaufbedingungen und 
neueſter Hypothekenſchein ſind in un ſerer Regiſtratur einzuſeben. 

Duisburg, den 3. März 1843. Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 


7 


Notbwendiger Verkauf Gerichts, Commiſſion zu Werden. Kertauf 


. Das dem Ackermann Johann Wilbelm Karpenbaus und dem olzhändler Hein⸗ z 
rich Hagdorn gemeinfbafttich zugehörige Adergut am Hıdenberg in der Gemeinde Schult = Acker 
Bürgermeifterei Kettwig, im Ganzen 104 Morgen 52 Nuthen groß und abgefhägt auf ges. 


337. 
Immobilien» 
Verkauf. 


338. 
Immobilien: 
Berkauf. 
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10107 Tblr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
fünften Oktober wg Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Serichtsſtelle zu Kettwig ſubdaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger: der Ackers mann Friedrich Wetter, 
die Chriſtine und die Wilhelmine Wetter werden zu dieſem Termine oͤffentlich vorgeladen. 


172. Subbaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des zu Elberfeld wobnenden Kaufmannes Johann Wilhelm Brink⸗ 
mann, ſollen 1) gegen Rentner Peter de Werth zu Elberfeld als Dritibeſitzer; 2) gegen 
die Schuldner Zinngießer Friedrich Wilhelm Lucas zu Elberfeld; 3) gewerbloſen Johann 
Gottfried Lucas daſelbſt; 4) Eheleute Kaufmann Carl Theodor Mann und Jobanna 
Amalia Lucas zu Herzogenbuſch; 5) Kaufbandlerin Joanna Wilhelmina Juliane Lutas 
daſelbſt; 6) gewerbloſe Johanna Wilhelmina kucas daſelbſt; und 7) den in Cöln wob⸗ 
nenden Kaufmann Cbriſtian Koenig fur ſich und als Hauptvormund ſeines Sohnes 
Ewald Anguft Koenig, in Folge des unter dem 24. Marz 1841 von dem Königl. Land⸗ 
gerichte hierſeldſt erlaſſenen Uriheiles und auf den Grund des von dem Extrabenten ge⸗ 
machten Erfi: resp. Uebergebotes von 1330 Tbaler, die nachbeſchriebenen, in der Mutter⸗ 
rolle der Gemeinde Elberfeld Art. 1918, Nr. 3 der Flur und Nr. 1826, 1820 und 1828 des 
Grundſtücks eingetragenen, auf den Namen des Rentners de Weerth mit deſſen übrigen 
Orundeigenthum zuſammen zu 185 Thlr. 29 Sg. 8 Pf. in der Grund ſteuer für das Jahr 1843 
veranſchlagten Immobilien, namlich das auf der Hardt, Kreis, Oderbürgermeifterei und 
Gemeinde Elberfeld gelegene, an das Grundeigenthum von Flockenhaus, Eller, Seinſche, 
Orth und der Armen: Verwaltung grenzende, aus folgenden Parzellen: 1) 90 Ruthen 
60 Faß Garten; 2) 59 Ruthen Aderland; 3) 108 Rutben 50 Fuß Hutung, 4) 40 Ru⸗ 
then 80 Fuß Ooſtgarten; 5) 1 Morgen 168 Ruthen Ackerland; 6 22 Ruthen 80 Fuß 
Dbfigarten; 7 84 Rutben 60 Fuß Haus und Hofolatz; 8) 93 Rutben Ackerland und 
97 Ruthen 10 Fuß Ackerland; beftehende Ackergutchen, nebſt dem auf demſelben befind- 
lichen, in Fachwänden erbauten, mit Pfannen gedeckten, Sect. A. Nr 209 bezeichneten, 
einen Stall enthaltenden, angeblich von den Miethern Ackerer Seinſche, Faͤrdergeſelle 
Heinrich Sauer, Sammetweber Carl Melcher und Seidenweber Reinbard Krieger bewohn⸗ 
ten Wodnhaus, nebſt der angrenzenden mit Bretter bekleideten Scheune, und dem dazu 
gehörigen ausgemauerten Brunnen, 

Mittwoch, den 28 Juni d. 3, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Sitzungs ſaale des biefigen Friedensgerichts zum Berkaufe offentlich ausgeſt⸗llt 
und dem Meiſtdietenden zugeſchlagen werden. 

Der vollſtändige Auszug aus ter Steuer und Grundſteuer Muttertolle fo wie die 
in dem vor Notar Hopmann bierſelbſt unter dem 16. März 1840 pafjirten Beräuße⸗ 
1 de 5 Kaufbedingungen, liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei, 

ur Einſicht offen. - 
l Elberfeld, den 8. März 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


150. ö Bekanntmachung. 

Auf den Grund zweier Urteile des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf vom 8. 
November und 29. Dezember vorigen Jahres in der gerichtlichen Tbeilungsſache der Ehe⸗ 
und Ackersleute Michael Heckſchen und Sioilla Gertruo geborne Haus, Kläger, vertreten 
durch den Advokat⸗Anwalt Harn Juſtizrath Friderichs, gegen 1) die ebenfalls zu Oppum 
wohnenden Ebe- und Adertieute Mathias Heckſchen und Catharina Gertrud gebotene Haus; 
2) den zu Bockum wohnenden Acker wurtb Paul Harprath, handelnd in eigenem Namen und 
ug leich in feiner Eigenſchaſt als Hauptvormund der mit feiner verlebten Ehefrau Maria 

agdalena, geborne Haus, gezeugten noch minderjährigen Kinder Sibillı Ebriſtina und 
Catbarina Bertrud Harprath; und 3) den zu Oppum, Gemeinde Bockum, wohnenden 
Ackerwirth Peter Heck ichen, in eigenem Namen und als Dauptvormund der mit feiner 
verfiorbenen Ehefrau Gertrud Haus gezeugten noch minderjahrigen Tochter Chriſtina 
Hedigen, Verklagte, vertreten durch den Anwalt Herrn Betten, follen N 
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am Dienftag den 4. April dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Fütings⸗Hofe zu Grefeld an der Dießem folgende Immobilien: 

1) ein Wieſenparzell, gelegen zu Crefeld an der Dießem, groß 1 Morgen 117 
Ruthen 60 Fuß, kataſtrirt Flur 13 Nr. 345, begrenzt von Wittwe Haus und der Straße 
von Oppum und Glindbolz; 2) ein Wohnhaus mit zwei Hintergebäuden, Hofraum, 
Garten, Wieſe und Holzung, gelegen zu Erefeld in der Ritzhütte, begrenzt von Marianne 
von Beckerath, Peter Bongartz und der Straße, Patafirirt Flure 13 Nro. 320 bis ein⸗ 
schließlich 325 mit einem Geſammtflächenraum von 2 Morgen 20 Ruthen 30 Fuß und 
3) ein Parzell Wieſe, früher Holzung, gelegen zu Fifhein am Kommunalweg nach dem 
Dießemer Bruch, groß 75 Ruthen 6 Fuß, kataſtrirt Flur 1. Nro. 7, durch den unters 
zeichneten, dazu committirten Notar öffentlich verkauft werden. 

Das Heft der Bedingungen, ſo wie die Taxe, Men bei dem Unterzeichneten zur 
Einſicht offen 5 
“ Grefeld, den 28. Februar 1843. Schums, Notar. 


. Berkaufs Ankündigung. 339. 

Auf den Grund zweier, von dem Königl Landgerichte zu Düffeldorf am 10. Ja⸗ Haus verkauf 
nuar und 15. Februar dieſes Jahres in der gerichtlichen Theilungsſache des zu Crefeld 5 
wohnenden Bäckers und Schenkwirthes Arnold Schüren, Kläger, vertreten durch den 
Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtiztath Friderichs, gegen den ebenfalls zu Crefeld wobnenden 
Hufſchmied Paul Schiffers, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund des, von dem Klä⸗ 
ger mit feiner verlebten Ehefrau Katharina Schiffers gezeugten, noch minderjährigen 
Kindes Johann Schüren, Verklagten, vertreten durch den Anwalt Herrn Betten, erlaſ⸗ 
ſenen Erkenntniſſe: ſoll i 

am Montag den 22. Mat dieſes Jahres, Abends 6 Uhr, 

in der Behauſung des Mitbetbeiligten Arnold Schüren zu Erefeld, das zur Theilungs⸗ 
maffe gebörige: „zu Crefeld auf der Alleeſtraße neden Rangs und Hermes gelegene, von 
hinten an die Färberſtraße anſchießende Wohnhaus mit Flügelgebäude und Hofraum,“ 
durch den unterzeichneten, dazu committirten Notar, bei dem das Heft der Verkaufsbe⸗ 


a Taxe u. f. w. zu Jedermanns Einſicht offen liegen, öffentlich verkauft wer: 
den. tefeld, den 15. Marz 1843. Schums, Notar. 
158. Oeffentlicher definitiver Verkauf 


In Bemäßpeit zweier von dem Königl. Landgerichte zu Cleve, am 27. Au⸗ . 
guſt und 10. Dezember vorigen Jabres erlaſſener Urtheile, und auf Anſtehen 1) der Bertauf 
Epeleute Kaufmann Anton Heinrich Mertens und Anna Cbriſtina Vermeegen, beide zu 
Cleve wohnhaft, und 2, des obne Stand daſelbſt wohnenden Johann Wermergen, Klä⸗ 
ger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt, Herrn Juſtizrath Dr. Speck, gegen a) die zu 
Cleve wobnende emanz ' pirte minderjährige Catharina Sibilla Slupter; b) den zu Köln 
wohnenden emanzipirten minderjährigen Johann Sluyter, und c) den zu Cleve woh⸗ 
nenden Franz Smoole, in feiner Eigenſchaft als gerichtlich beſtellten Curator der ge⸗ 
dachten Catb arina Sibilla und Jobann Stwyter, alle drei ohne beſondern Stand, Ber- 
klagte, durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinbagen vertreten, fol, zum Bebuf der 
Tbeilung, vor dem unterzeichneten, dazu gerichtlich committirten, zu Cleve wohnenden 
Notar, Juſtizrath Hermann Joſeph Efkert, zum öffentlichen einmaligen und definitiven 
Verkaufe folgender, den Partheien gemeinſchaftlich gebörender, aus den Nachlaſſe ihrer 
Mutter respektive Großmutter, der Wittwe Johann Vermeegen zu Cleve, herrührender 
Grund ſtücke, rn in: ‚ 4 

1) einem Hauſe nebſt Hofraum, Gärtchen und Schoppen, gelegen zu Cleve, in b 
der Marktſtraße, ſub Nr. 387 einer ſeits Franz Schoole, andererſeits 4 Spittmann, 
taxirt zu 170% Tbl.; 2) einem Haufe nebſt Hofraum und Schoppen, gelegen auf der 
Stechdahn zu Cleve, ſub Nr 720 einerſeits Erben Cornelius Hinſen, und andererſeits, 
Ltondard Awater, taxirt zu 700 Tölr.; 3) einem Garten, in der Judenſteege zu Clevez 
einer ſeiis Kockkoek, andererſeits Braam gelegen, groß 74 Ruthen, taxirt zu 170 Thlr.; 

4) einem Stud Ackerland, gelegen in der Gemeinde Goch, aan den hogen Wecze⸗Weg, zwi⸗ 
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ſchen Ingenmey und Bockmeulen, groß 137 Ruthen 25 Fuß, tarirt zu 100 Thlr.; 5) 
einem dito, daſelbſt, am Heiligen Weg, einerſeits Wittwe Pelzer und andererſeits Ans 
ton Mocſelagen gelegen, groß 4 Morgen 146 Rutben 95 Fuß taxirt zu 600 Thlr.; und 
6) einem dito, edendaſelbſt, am Rodeland, einerſeits Heinrich Bockmeulen, andererſeits 
Wittwe Pelzer gelegen, groß 1 Morgen 130 Rutden 80 Fuß, und tarirt zu 150 Thlr., 
eſchtiiten werden, und zwar: hinſichtlich der hiervor unter J. 2 und 3 befchriebenen, zu 
leve gelegenen Real täten 
am Freitag, den 12. Mai c., Nachmittags um 3 Ubr, 
an der Behaufung des Schenkwirths, Hrn. Heinrich Sack, am großen Markte zu Cleve, 
und in Betreff der in der Gemeinde Goch gelegenen, hiervor unter 4. 5 und 6 beſchrie⸗ 
benen ene 
am Monta 15. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr. 
an der Behauſung des Sa Herrn Könen, zu Goch. ’ 
Die Bedingungen und ſonſtige auf den Ba kauf dezügliche Aktenſtücke liegen in 
der Amtsſtube des unterſchriebenen Notars zur Einſicht bereit. . 
Cleve, den 10. März 1843. Der Notar: Effertz 


155. Definitiver Verkauf. 

Auf den Grund eines von dem Königlichen Landgerichte zu Cleve am 4. dieſes 
Monats erlaſſenen Erkenntniſſes in der gerichtlichen Theilungsſache des zu Pfalzdorf 
wohnenden Ackerers Jacob Hans, Theilungsklager, vertreten durch den Herrn Advokat⸗ 
Anwalt Koenig II., gegen 1) den zu Pfalzdorf wohnenden Winkelierer Wilhelm Schmidt, 
in feiner Eigenſchaft als Vormund der aus der erſten Ebe der Helena Schmidt mit 
Ludwig Pleines erzeugten noch minderjährigen Kinder Heinrich, Jobann und Jacob Plei⸗ 
nes; 2) den ebenfalls zu Pfalzdorf wohnenden Ackerer Pbilipp Weber, in ſeiner * 
ſchaft als Nebenvormund der aus der zweiten Ehe der Helena Schmidt mit dem läs 
er Jacob Hans erzeugten, noch minderjährigen Kinder Maria Catharina, Anna Eliſa⸗ 
eth und Johann Hans, Theilungsverklagte, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt 
Juſtizrath Dr. Speck, ſoll die den Partheren gemeinſchaftlich zugeborige, zu Reu⸗Loui⸗ 
ſendorf, in der Burgermeiſterei Calcar gelegene Colonie, beſtedend aus ſieben holland. 
Morgen Ackerland, zwei Morgen umgepflügter Heide und einem Morgen Heidegrund, 
grenzend einerſeits an Cbriſtian Graf und andererſeits an Erben Wilhelm Weber, vers 
zeichnet im Kataſter der Gemeinde Neu- Louiſendorf unter dem Art. 35 Flur 1 Nr. 87 
des Grundſtücks mit einer Größe von 35 preußiſchen Morgen l 

am Mittwoch den 26. April d. I, Nachmittags 3 Uhr, 

an der Behauſung des Schenkwirthen Jacob Puff zu Pfalzdorf durch den unterzeichne⸗ 
ten zu Goch refidirenden Notar Peter Joſeph Schüller offentlich zum Verkaufe ausge: 
ſtellt, und dem Meiſtbietenden felbft unter der Taxe definitiv zugeſchlagen werden. 

Expertiſe, Bedingungen und Vorverhandlungen liegen auf der Amtsſtube des Un⸗ 
terzeichneten zu eines Jeden Einſicht offen. 

Goch, den 8. März 1843. Pet. Joſ. Schüller. 


153. j Bekanntmachung. 

Durch Ableben des bisderigen Lehrers iſt die Lebrerſtelle an der Sckule der katho⸗ 
liſchen Gemeinde zu Hetterſcheidt, Sammtgemeinde Velbert, vacant geworden. 

Lehrer und qualiſizirte Schulamts Kandidaten, welche zur Annahme dieſer Stelle 
Luft haben ſollten, werden erſucht, unter Beibringung ihrer Ziugniffe ſich bei dem betref⸗ 
fenden Schulvorſtande zu melden. 

Außer dem Normalgebalte von 65 Rthlr. 18 Sgr 9 Pf. und freier Wohnung 
beziebt die Stelle noch eine jährliche Rente von 15 Riblr. aus dem Domainen- Fonds, 
das Schulgeld von circa 70 Kindern, und die Benutzung von 1; Morgen Garten und 
Ackerland. Velbert, den 11. Marz 1543. Der Bürgermeifter: Loh de. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 32. 
Duͤſſeldorf, Montag, den 27, März 1843. 


53. Nothwendige Eubhaftation. Land- und Stadtgericht Eſſen. N 3459. 
Der in Ban Stadt Eſſen, neben dem Rathhauſe belegene, den Erben Clever und Berkauf. 
der Chriftine Jacobs gemeinſchaftlich gehörige Hausplatz, abgeſchätzt zufolge, der in der 
Gerichts ⸗Regiſtratur einzuſehenden Taxe ei; 760 Thlr., fol am 28. Aprilc., Bow 
mittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle Thbeilungshalber nothwendig ſubbaſtirt werden. 
Anbctannte Realprätendenten haben ſich fpäteftens im Termine bei Vermeidung 
der Praͤkluſion zu melden. N 
Eſſen, den 21. Januar 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


43. — Subbaſtations⸗ patent. 344. 
Tbeilungshalber ſollen folgende, den Erben Heinrich Gütz zugehörige Srundſtücke Immobilien⸗ 
nämlich: a. das Haus fub Nr. 656 Cat. zu Mülbeim mit der Skallun „ dem Brau⸗ Berfauf. 
baufe und dem ſonſtigen Zubehör, Flur B. Nr. 102 und 98, tarirt zu 4830 Thlr.; b. 
das Ackerland in der hinteren Aue nach Flur A. Nr. 12 der Kataſtral⸗Mutterrolle von 
Müldeim 1 Morgen 178 Rutben 20 Fuß groß und zu 450 Thlr. abgeſchatzt, in Ter⸗ 
mino den 27. April 1843, Vormittags 10 Uhr, welcher in dem zu verkaufenden 
Hauſe anſtebt, verkauft werden. * 
T.axe, Vorwarden und der das Haus betreffende Hypothekenſchein find täglich an 
der Gerichisſtelle einzuſehen. Zugleich werden alle die, welche auf obiges Land Realan⸗ 
rüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ſpäteſtens in dem obigen Termine, bei 
ermeidung der Präkluſion anzumelden. N: 
Broich, den 16. November 1842. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


181. Bom 6 bis zum 7. d M. find aus der Wohnung des Tagelöhners Bergen 345. 
dahl bei dem Stepeltbes bier ſelbſt, folgende Segenſtände entwendet: Oiebſtabl. 
2 Mauns- 1 Fransen. und 1 Kinderhemd 3 bunte Frauen- eine weiße Frauen⸗ 
und 2 bunte Kindermützen, 2 Handtücher, 1 Kinderjacke, ſaͤmmtlich ohne Zeichen, 1 
Betttuch und 1 Tiſchtuch beide M. M, eichnet, eine irdene Schüſſel. 
Warnend vor dem Ankaufe diefer Gegenftände, fordern wir Jeden, welcher über 
den Thäter oder den Berbleib der Sachen Auskunft ertheilen kann, hiermit auf, uns 
oder der nächſten Polizeibeboͤrde ſofort Anzeige hierüber zu machen. 
Duisburg, den 18. März 1843. Königl. Land» und Stadtgericht: Bue hl. 


166. „ Nothwendiger Verkauf Band» und Stadtgericht Eſſen. 38. 
Das zu dem Nachlaſſe der Ehefrau Abraham Hüſer gehörige Haus Nr. 7611 an Haus verkauf. 
der Bergſtraße in Eſſen, abgeſchatzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Gerichts⸗ 
Regiſtratur einzufchenden Taxe auf 565 Thlr. fol am 16. Juni, Morgens 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 
kanntmachung. 847 


185. Be . 
In der Nacht vom L. auf den 3. dieſes Mondis find dem PBandwirtb und Diebflahl. 
Branntweinbrenner Johann Peter Korthaus am Eckſteinsloh mittelſt Einbruchs aus dem 
Kuh ſtalle retp Brennbauſe folgende Gegenſtände geſtohlen worden: 
1) eine blaue Tuchboſe, von der Latze bis an die Knie mit Kalbleder überzogen; 
2) ein Paar vorgeſchubte Stiefeln, von dem der eine ſchon geflickt iſt; 3) ſechs Hüh⸗ 
ner; 4) ein ſchwarz und gelb karrirter Hahn; 5) eine ſchwarz braune Tuchhoſe und 6) 
ein Paar Manx sſchnürſch übe. 
Bir erſachen, vor dem Ankaufe dieſer geſtoblenen Sachen warnend, denjenigen, 
welcher auf irgend eine Weiſe zur Ermittelung des Diebes oder der Sachen nahe Ans 


348. 
Diebſtahl. 


849. 
Oiebſtahl. 


350. 
Ber ding. 
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zeige an die Hand geben kann, uns oder der nächſten olizeibe zrde ſolch * 
mitzutheilen. Schwelm, den 15. März 1843. König — Safe ae 


Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 10. zum 11. d. M. find aus der Brennerei des Dekonomen 


F. Zaſſenhaus in Ickten mittelſt Einbruchs ne a Gegenſtände entwendet worden: 


I) ein kupferner, inwendig verzinnten Helm, von deſſen Spitze ein bogenförmi 

efrümmter Schnabel ausgeht, in die Oeffnungen von 14 ziöp. 17“ rbeintandiſch pafs 
end; 2) vier meſſingene Krahnen, in die Oeffnungen von 3 und resp. 17, 11 und 11“ 
Durchmeſſer paſſend und der größere mit einem meſſingenen Mantel umgeben und der 
von 11“ gez. H. H.; 3) ein Ventil von 1“ Durchmeſſer; 4) vier kupferne Röhren, 
wovon eins in wei verſchiedenen Richtungen bogentörmig gekrümmt, in die Oeffnun⸗ 
gen 21 und 21“ paßt, ein anderes faſt einen Halbkreis von 104” Durchmeſſer bildet 
und in die Oeffnungen von 2 und resp. 15” paßt, das dritte circa 4“ lang 1“ dick und 
an einem Ende etwas gebogen iſt; das vierte faſt einen rechten Winkel bildet woran 
der Schenkel 4—5“ lang und 13“ weit, der andere 11—13“ lang iſt; 5) ein kupferner 
Knieheber, circa 1“ weit, mit circa 4 und 7“ langen Schenkeln; 6) ein viel kleineret 
blecherner Knieheber, deſſen Schenkelenden wie die des vorigen mit meſſingenen Ringen 
eingefaßt find; 7) ein kupferner Kochkeſſel mit vielen Beulen, einer vorzuglich großen 
eule auf der Kante des Bodenrandes 12—13“ Durchmeſſer und 12—15 Quart Ir» 
halt, mit mebreren Ohren; 8) ein kupferner Trichter von circa 8“ oberen Durchmeſſer, 
mit circa 3 bis 4“ langer Spitze. N 

Die Diebe haben ſich deckiger Streichzündböͤlzchen, eines Talglichts, und einer Luntt 

von Tabackspapier und eines grünen Deckels von einem Streichfeuerzeuge bedient. 

Indem wir dieſen Diebſtahl zur offentlichen Kunde bringen, erſuchen wir Jeden, da 

von den Dieben oder von dem Verbleid dieſer Sachen Kenntniß erhalt, uns oder bes 
nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen, wobei wir bemerken, daß der Beſtohlene dem 
Entdecker der Diede oder der A Gegenſtaͤnde eine Belohnung von 5 Tble. zus 
geſichert hat. Eſſen, den 21. März 1843. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


186. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 2. auf den 3. dieſes Monats ſind dem Land» und Schenk 
wirth Jobann Cab par Söhngen im Bruch Bauerſchaft Vächſtebreck miltelſt Einbruchs 
folgende Gegenſtande aus dem Keller gefloblen worden: 

1) ein Topf mit Butter circa 16 bis 17 Maaß haltend; 2) einen dito 4 Maaß; 


8) zwei lipfundige Schwarzbrode; 4) zwei Stud Pökel Fleiſch und 5, einen Bretz 


zum Werthe von 6 Sgr. : 

Wir warnen Jeden vor dem Ankaufe diefer Sachen und bitten den, welcher von 
dem Diebe oder dem Befunde der geſtohlenen Gegenſtande Kenniniß bat, uns oder der 
nächſten Polizeibehörde davon ungeläumt Anzeige zu machen. ä 

Schwelm, den 15. Marz 1543. Konigl. Lands und Stadtgericht. 


183. Bekanntmachung. 

Die Expeiterungs⸗ und Inſtandſetzungs Arbeiten der Kirchhofs⸗Mauer zu Hoe⸗ 
ningen, beſtehend in Maurer-, Steindauer-, Sa loſſer⸗ und Sqcmiede⸗, Zimmer: und 
Anftreicher: Arbeit, veranſchlagt überhaupt zu 748 Tolr. 13 Sgr. L Pf. Pr. Ert, ſollen 
am Montag den 3. April c., Nachmittags 4 Uhr, bei dem Gaſtwirtde Anton Düppers 
zu Widdeshoven öffentlich verdungen werden, und find qualiſiirte Bau Unternehmen 
diezu eingeladen. 7 

Koſtenanſchlag, Plan und Bedingungen können in dem Berwaltungslokale des 
Unterzeich neten eingefeben werden. — 

Widdeshoven, den 10. Marz 1843. Der Bürgermeiſter von Evinghoven: Grund. 


143 


168. n Bekanntmachung. 351. 

Ober Neubau eines einſtöckigen Schulgebaͤudes in Vinkrath blerſelbſt, nebſt Leb⸗ Berding. 
rerwohnung, Brennmaterial und Abtritts⸗Schoppens, Anſchaffung der erforderlichen neuen 
Schul⸗Utenſilien und Anlage eines Brunnens nebſt Pumpe, veranſchlagt im Ganzen 
zu . . 2 15966 Thlr. 29 Sgr. — Pf. 
wovon jedoch die Koften der Ziegelſteine und des Kalks mit 438 „ 29 „BB „ 

b u bringen ſind, ſo daß die Anſchlags ſumme ſich 
2 an 1 5 A 5 5 a a 5 1527 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. 
indem die Gemeinde die Ziegelſteine, den Kalk und Sand ſelbſt beſchaffen wird, ſoll am 

n a Montag den 3. k. M. April, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Semeindehauſe hierfelbft, dem Wenigſtſordernden in Verding gegeben werden. 

Das Uebrige iſt aus den, von heute an in meinem Amtslokale zu Jedermanns 
nn N Plane, 3 me 3 näher zu erſehen. 
€ ei Kempen, den 15. ra 1843. 

u 8 a l Der Bürgermeiſter: Hoenen. 


171. eh Verdingung. 352. 
Der Neudau zweier Bicarie-Wohnungen zu Willich — veranſchlagt auf 2686 Bble. Berding. 

8 Sgr. 9 Pf. — ſoll am Donnerstag den 6. künſtigen Monats April, Morgens 10 Uhr, 

in der Bebauſung des Gaſtwirtbes Johann Langels dabier, öffentlich verdungen werden, 

wozu ich qualifizirte Unternedmungsluſtigen mit dem Bemerken einlade, daß Plan, Row 

— und Bedingungen auf dem hieſigen Bürgermeiſter-Amte zur Einſicht offen 

egen. Willich, den 14. März 1843. Dir Buürgermeiſter: Marſeille. 

＋ 7 i 

137. Das tem Königl. Landgerichts⸗Rathe Herrn von Haeften hieſelbſt gehörende, 353. 

in der Bauerſchaft Willie, Gemeinde Ward, Kreiſes Geldern belegene Adergut: Großer Verpachtung 

Spatbs- Hof genannt, beſtebend aus einem Wobnbauſe, Stallung, Scheune. Badhaufe, eines Acker⸗ 

Semüſzgarzen, Baumgarten, Acker ländereien und Wieſen, im Ganzen circa 30 boll. Mor: gutes. 

gen groß, fol am Mittwoch den 12. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, am Haufe des 

zu Alt⸗Cglcar wohnenden Acker- und Schenkwirths Heinrich Mühlenhoff, auf 6 feſte, 

zu den gewöhnlichen Zeitpunkten im Jahre 1844 beginnende Jahre, zur Öffenlihen Ver⸗ 

pachtung ausgeſetzt werden. 
Lie der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingunzen ſind ſowohl bei dem 

unterſchriebenen Notar, wie auch auf dem obigen Ackergute bei dem Buſchwärter Boͤh⸗ 

mer einzuſehen. . 

Cleve, den 1. März 1843. Dr. Thomae, Notar. 


120 Oeffentlicher Verkauf von Grundſtücken. 334. 
Auf den Grund zweier, von der zweiten Cwilkammer' des Königlichen Landgerichts Definitiver 
u Cleve am 24. September und 24. December vorigen Jabres, in der Tbeilungsprozeß⸗ Verkauf. 
ache des zu Goch mwohnenden Fubrmannes Heinrich Willemſen, Klägers, vertreten durch 
den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen zu Cleve, gegen 1) den zu Ceve wobnenden 
Schenkwirtb und Klein händler, Jacob Mülders, in feiner Eigenſchaft als gerichtlich an⸗ 
tordneten Vormund der minderjährigen Kinder der verfiorbenen Eheleute Johann Gooſ⸗ 
Ins und Maria Cbriſtina Mülders, namentlich Johanna Allegunda, Jobann und Alles 
dear Gooſſens; 2) den Nagelſchmidt Anton van Aken, zu Goch wobnbaft, in ſeiner 
igenſchaft als Nebenvormund der vorgenannten Minorennen Gooſſens, Verklagten, 
durch den Herrn Advokat. Anwalt Koenig Il. zu Cleve vertreten, erlaſſenen Urtheile, ſollen 
am Mittwoch den 12. April dieſes Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
in der Bebauſung des Bäckers und Schenkwirths Johann Theodor Kurben zu Goch, 
vor dem, durch das zuerſt erwahnte Urtheil bierzu beſonders committirten, unterzeichneten 
Notar, Jacob Ingenmey, in deſſen Amtsſtube zu Goch die Bedingungen zu dieſem Ver⸗ 
kaufe zur Einſicht offen liegen, Behufs der Tbellung im Wege der Kicitation, die dem 
befagten Heinrich Willemſen und den vor aufgeführten Minorennen Gooſſens gemein⸗ 


355. 
Verkauf. 


356. 
Haus verkauf. 
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ſchaftlich zugehörigen, in der Stadt und Gemeinde Goch gelegenen, in der Kataſtral⸗ 
Mutterrolle ſub Art. 138 aufgeführten Grundſtuͤcke, namlich: 

a) Flur 8 Nr. 456 des Grundſtücks und Nr. 332 des Gebaͤude⸗Verzeichniſſes, ein 
zu Goch an der Roggenſtraße ſub Nr. 256 gelegenes Wohnhaus nebſt daran gebauten 
drei Wohnungen, groß 17 Ruthen 50 Fuß; b) Flur 8 Nr. 455 Anh 4 Nro 5 ein das 
ſelbſt hinter obigen Gebäuden gelegenes, mit der Nummer 259 beze chnetes Haus, groß 
12 Ruthen 45 Fuß; c) Flur 3 Nr. 120, Ackerland in der Voßheide, groß 3 Morgen 
1 Rutbe 50 Fuß; d) Flur 3 Nr. 124, Ackerland daſelbſt, groß 1 Morgen 66 Rutben 
10 Fuß, und Flur 3 Nr. 123, Schlagbolz, daranſchießend, groß 74 Rutben 75 Fuß; 
e) Flur 4 Nr. 170, Ackerland, vor dem Voßtbore in't Rayland, Kleinfeldchen genannt, 
groß 1 Morgen 10 Rutben 40 Fuß; f) Flur 4 Nr. 56, Gemüſegarten, daſelbſt bei ber 
Seildreherbahn, groß 44 Ruthen 35 Fuß, in einem Termine öffentlich und definitiv vers 
kauft werden. Coch, den 4. Februar 1843. Der Notar: Ingenmey. 

Für gleichlautende Abſchrift: Ingenmep. 


178. Sonnabend den 8. April c. Vormittags 10 Uhr, follen vor dem bieſigen Rath⸗ 
hauſe mehre gepfändete Beſtialien und Mobilien gegen gleich baare Zahlung verſteigett 
werden. Rees, den 16. März 1843. US 

Königl. Gerichts⸗Commiſſion. Vigore commissionis; Mä ll. 


123. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Emmerich. 

Das den Ebeleuten van Geenen und dem H. J. Janſen gehörig geweſene, fpäter 
dem Müller Caſimir Diſch adjudizirte zu Rees an der Nheinſtraße gelegene mit Rr. 351 
bezeichnete Haus, abgeſchaͤtzt zu 1125 Kthlr., ſoll am 31. Mai c., Vormittags 11 Ubr, 
an der bieſigen Serichtsſtelle reſub haſtirt werden. Die Taxe und der Hypotheken ſchein 
ſind in der iſtratur einzuſehen. 


182. Die Hauptlehrerſtelle an der Friedrichs. Schule bieſelbſt, IR durch das am 15. d. 
erfolgte Abſterden des bisherigen Lehrers, Herrn Stein vacant geworben. 

Dieſe Stelle, mit welcher außer freier Wohnung das Normalgebalt und eine per⸗ 
ſönliche Zulage ſowie das Schulgeld von etwa 4 bis 500 ſchuldeſuchenden Kindern, ver⸗ 
bunden iſt, fol baldmöglichſt wieder beſetzt werden, und werden deshalb qualifizirte en. 
Schulmänner, die auf dieſe Stelle reflektiren, bieburd eingeladen unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe, . 8 u — . Herrn Superintenden⸗ 
ten und Pfarrer Hülsmann biefelbft ſich zu melden. , 

Elberfeld, den 20. März 1843. ’ Der Präles der ſtadt. Schul Commiſſion. 

Oberbürgermeifter: v. Carnap. 


180. Die Lebrerſtelle zu Herſcheid, Gemeinde Witzhelden, mit welcher außer freier 

Wohnung und Gartenland hr Einnahme von 65 Xhir. Normalgebalt und das Grhuls 

geld von 100 Kindern verbunden iſt, wird mit dem 16. April c. zur Erledigung ‚Toms 

men. Wahlfäßige Aspiranten, welche auf dieſe Stelle reſtektiren, wollen ſich unter Ein 

reichung ibrer Oualiſikations-Atteſte binnen längfiens 3 Wochen bei dem Unterzeichneten 

melden. Burſcheid, den 18. Marz 1843. Der Bürgermeiſter: Patt. 
. | 


167. An der katholiſchen Elementarſchule zu Hüthum bei Emmerich wird am Eude 
dieſes Monates 1 — vacant, welche mit freier Koſt und einem Ge 
halte von 60 Thlr. verbunden iſt. f 

Geprüfte Unterlehrer, welche auf dieſe Stelle reflectiren, wird dieſes hierd urch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß ſie ſich recht bald unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe bei dem Unterzeichneten zu melden haben. . 

Hüthum, den 10. März 1843. Im Namen des Schulvorſtandes: 

Buſch, Schulvikar. 


* 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 33. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 29. März 1843. 


Edictal- Citation. 260. 
Da über dad Vermögen des Kaufmanns Caspar Hackenberg zu Rubrort, als Inbaber Edictal⸗ 
des unter der Firma „Caspar Hackenberg & Comp.“ zu Rubrort beſtandenen faufmännis Citation. 
ſchen Geſchäſts, resp. über daz Vermögen der Ehefrau Hackenberg, Auguſte, geborne 
Borgemeifter, der Conkurs eröffnet, auch bereits der offene Arreft verhängt worden, fo 
wird ſolches den Gläubigern der Eheleute Hackenberg bierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
auch der Termin zur Liquidation der Forderungen an der Gerichtsſtelle 
auf den 8. April 1843, Morgens 10 Ubr, 
vor dem Oberlandesgerichtsaſſeſſor Bauer angeſetzt, in welchem ſaͤmmtliche Gläubiger 
ibre Anſprüche an die Conkursmaſſe, ſie mögen Namen haben wie ſie wollen, gehörig 
anmelden, auch deren Richtigkeit nachweiſen. 
Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, und ibre Forderungen nicht 
liquidiren, haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprüchen an die Conkurs⸗ 
maſſe von dieſer ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte oder zu erſcheinen behinderte, konnen ſich 
an bie hieſelbſt fungirenden Anwaͤlde, Juſtizcommiſſerien Goecke und Michels bier, oder 
Windhorft zu Mülheim an der Ruhr wenden, und ſelbige mit gehöriger Vollmacht auch 
Information verſehen. In dem angeſetzten Termine baben ſich die Gläubiger zugleich 
über die Beibehaltung des zum Interimscurator und Contradiktor beſtellten Juſtizcom⸗ 
miſſars Schlegtendal zu erklären, widrigenfalls desbalb ohne Weittres das Nöthige an⸗ 
geordnet werden ſoll. Duisburg, den 2. Dezember 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. Oſt er mann. 


39. Edictal- Citation. 361. 
Ueber die Nachlaffenfchaft des für Tor t erklärten Goldarbeiterd Johann Abraham Edictal⸗ 
üſer früher in Emmerich wohnhaft, und feiner im Jatte 1842 in Eſſen verſtorbenen Citation. 
befrau Eliſabelh 13 Brenſchede, iſt der erbſchaftliche Elquidationsprozeß bei uns 
eröffnet worden. Es werden daher ſammtliche Gläubiger hiemit aufgefordert, ibre An⸗ 
ſpruche in dem auf den 25. April, Morgens 9 Uhr, vor dem Direktor Kerſtein an 
die ſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widris 
genfalls ſie aller etwaigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Anſpruͤchen an das⸗ 
lenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben moch te, verwieſen werden ſollen. 


Eſſen, den 11. Januar 1843. König! Land⸗ und Stadtgericht. 
8 Kerſtein. Hahn. 
124. Rothwendiger Berkauf. 364. 
Folgende Berg- Antbeile s f Batauf. 


Atel Kuze der Ziche Ludwig der Geſchwiſter Heymann, 
iru „ 77 7 Rettel der Stolle, 
„„ „ „ „ 1 Sccretarius Aak der Anna Maris Catharine Busbom, 
„ „ „ „ offnung Gecretarius Mak der Ehefrau des Bernhard Voßkämper, 
1 offnung Sektetariußs Aak des Carl Ferdinand Sepfferth, der 
— utwe des Carl Auguff Fiſcher, Charlotte Dorothea geborne Styffertb, der Wittwe des 
tabinus Sigismund, Charlotte Eleonore geborne Seyfferth, ſollen zum Theil tdeilungs⸗ 
balber in dem den 1. Juni d. J, von 11 Uhr Vormittags an im Bergamts⸗Focale an- 
ſtehenden Termin verkauft werden. 
Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſeben 
werden. Alle unbekannte Realprätendenten und die ihrem Aufenthalle nach unbefanns 
ten Verkauſsberechtigten bei der Zeche Hoffnung Secretarius Aak 1) Landgerichts. Secte⸗ 


Verkauf. 


364 
Deſtnit ver 
Verkauf. 
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tair Arnold Wilhelm Chriſtian Merken, 2) Beometer Jacob hilt Sottfhart, 3) E 1 

mann Daniel Strohn, 4) Marius Wilhelm Korte, 5) Els ken Pit 6) Ailabe Sort 

mann, werden aufgeboten ſich bei Wermeitung der Präclufion im Termine zu melden. 
Königl. Eſſen⸗Werdenſches Berg: Gericht. 


50. gelgend „ Bo. 
olgende auf den Namen des Beigeordneten Ludger Lüttgenb 
eingetragene Berg: Antheile u a R 
tel Kur der Zeche Abgunſt, 
3itel Kux „ Unterſte Rauenſiepen, 
dstel Kur 7 Oderſte Rauenſiepen, 
5jtel Kur und 4$4$9tel Kur der Zeche vereinigte Hoffnung, 


ſollen Theilungsbalber in dem den 1. Mai dieſes Jahres, von 11 Uhr Vormittags am, 


im hieſigen 5 anftebenden Termine verkauft werden. 
Die Beſchreibung der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingefehen 
werden. Eſſen, den 12. Januar 1843. Königl. Eſſen⸗Werdenſches Berggericht. 


126. In Gemaͤßbeit zweier von dem 3 Landgerichte zu Cleve, am 6. Auguſt 
und 17. Dezember vorigen Jahres erlaſſener Urtheile, und auf Betreiben 1) der de⸗ 
leute Kreis ſekretairs Hermann Hermanns und Sophia gebornen Felten, beide zu Neuß 
wohnhaft; 2) des Sekretairs Aloyſius Hesper; 3) des Schuhmachers Janatius Diöper, 
beide zu Rheinberg wohnend; 4) des Hubert Hesper, Militairs, zu Weſel ſtationirt, 
und 5) der Eheleute Richard Loock, Taglöhners und Johanna gebornen Popp, beide zu 
Schenkenſchanz wohnhaft, Theilungsfläger, gegen a) den Zimmermann Chriſtian Peters, 
= Ravenſtein, im Königreiche der Niederlande wohnhaft, für ſich und als geſetzlichen 

ormund feiner mit feiner verflorbenen Ehefrau Eliſabeld Popp gezeugten, obne Stand 
bei ihm wohnenden vier minderjährigen Kinder, Peter, Jobann, Catharina und Sophie 
Peters; b) den Privatmann Peter Hesper, zu Rheinberg wodneno, als geſetzlichen Vor⸗ 
mund ſeines mit feiner verſtordenen Ehefrau Antoinette Feiten, gezeugten, ohne Stand 
bei ihm wohnenden minderjährigen Kindes Franz Julius Hesper, worüber der zu Rheins 
berg wohnende Conditor Wilbelm Schmitz Nebenvormund iſt, Theilungs verklagtez ſaͤmmt⸗ 
lich durch den Adookat⸗Anwalt, Herrn Juſtizrath Dr. Junck vertreten, c den penfior 
nirten Steuer⸗Einnebmer Adam Jakob Felten, zu Eobith, im Königreiche der Niedere 
lande wohnhaft, ebenfalls Toeilungsverklagten, vertreten durch den Herrn Advokat ⸗An⸗ 
walt Koenig II.; d) den Ackersmann Tocodor Biy, und e) die Eheleute Schiffer Pre 
ter Langendabl und Helena geborne Singendonck, alle drei zu Schenkenſchanz wohn 
daft, Mitverflaate und Adcitaten, durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen vertre- 
ten, ſoll, zum Behuf der Theilung, vor dem unterzeichneten, dazu gerichtlich commit ti 
ten, zu Cleve wohnenden Notar, Juſtizrath Hermann Joſeph Effertz 5 

‚am Sonnabend den 22. April c, Nachmittags um 3 Uhr, 
an der en des Schenkwirths Peter Scheer, zu Hau, bei Clever, zum oͤffentli⸗ 
chen definitiven Verkaufe der hiernach beſchriebenen, den Partheien g:meinfchaftlic ges 
börenden Grunbftüde, zuerſt in den nachbenannten Parzellen, und demnächſt zuſammen 
und in einer Maſſe, geſchritten werden, und zwar: 1) eines zu Schenkenſchanz, zwi⸗ 
ſchen Bly und Braam gelegenen, mit Nr. 24 bezeichneten Wohnhauſes ; 2) eines das 
ſelbſt, hinter dem genannten Hauſe gelegenen und von dem Hauſe des Biy begrenzten 
Gartens, groß 8 Rutben; 3) eines Gartens, groß 8 Rutben, daſelbſt gelegen, begrenzt 
von dem Garten des Biy und der Kirche; und 4) eines Baumgaxtens, ebendaſelbſt ge 
legen, groß 34 Ruthen, grenzend an Paul Hoffmann und die Paſtorat- Weide. 
erkaufs⸗Bedingungen, Urtheile und Experten⸗Bericht liegen in der Amtsſtube 
des unterſchriebenen Notars zur Einſicht bereit. 
Cleve, den 8. Februar 1843. Der Notar: Eſfertz. 
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N e 
in den Königlichen 
Sörfterei | 
worin das Holz liegt. 


Diſtrikt 


11 Donnerſtag An der Rauenhorſt 


den 6. April] Barriere 


Cluſendickte 
Krüzenbrink 


Birkenſchlatt 


5 Weſeler⸗ Alberöwiefe 
wald 
6 dito dito Am Eſſelt 
7 Freitag den In der Be⸗ Wurzelfubrt 
7. April, |baufung des oder im Anthei⸗ 
Morgens 9 Gaſtwirths le vom Hünxer⸗ 
Uhr, anfan⸗[ B Diedr. Wald 
gend Eickbof . 
zu Hiesfeld 
8 dito dito Großen 
Aſchenbruch 
9 dito dito dito 
der Buchenhorſt 
10/ dito dito Hiesfeld Uhlenſterz 
11 dito dito dito 


Lykum 


Iz Verkäufe 
Waldungen der Oberförſterei Hies feld. 


Bezeichnung 
des zu verkaufenden Holzes. 


— öÜq4]Z——Ä—X—·EæA¼4v. 


25 aufgeſtellte Klaftern Birken⸗ 
holz, eingetheilt in 10 Num- 
mern, nebſt dem davon ab» 
gefallenen Reiſerbolz, einge. 
iheiit in 3 Nummern. 

6 Nummern gefälletes Birken, 
Nutzbolz, enthaltend 23 Stäm⸗ 
me und Abſchnitte. 

11 Nummern gebauenes Kie⸗ 

ſern⸗Stangenholz, meiſtens 
Brennholz. 
Nummern gehauenes Kie⸗ 
fern-Stangenbolz, in welchen 
mitunter noch nutzbare Stan⸗ 
gen befindlich. 

21 Nummern gehauenes gemiſch⸗ 
Schlagbolz, ferner: 

124 aufgeſtellte Klafter Eichen⸗ 
und Bucken Scheite⸗ und 
Knüppel⸗ Brennholz, einge⸗ 
theilt in d Nummern, und 
6 Nummern Eichen⸗Nutz⸗ 
holz, beftebend in 17 Stäms 
men und Blöchen. 

11 Nummern Kiefern Durch⸗ 
forſtungs Stangenholz. 

Acht Eichen Nutzholz⸗Blöche und 
Abſchnitte, in 1 Nummer. 


Im Mittelwaldſchlage gefälletes 


Nutzholz, 4 Eichen⸗, 17 Bu: 
chen⸗ und 22 Birken⸗Staͤm⸗ 
me und Abſchnitte, eingetheilt 
in 8 Nummern. 


daſelbſt zunächſt27 Stämme und Abſchnitte Ei⸗ 


chen⸗Nutzholz, und 47 dito 
Birken Nutzholz, eingetheilt 
in 10 Nummern. 


Im Miitelwaldſchlage gefälletes 


Nutzholz, 1% Eichen und 24 
Erlen-Etämme u Abſchnitte, 
eingetbeilt in 5 Nummern. 


Kiefernkamp am 16 Stuck Kiefern zu geringe Bale 


ken, Sparren und Recken 
nutzbar, in 1 Nummer. 


366. 
Verding. 


8367. 
Verding. 


368. 
Bakante 
ehrerſtelle. 


23869 
Bekanntma⸗ 
chung. 
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8 Des Verkaufes Förſterei | Diſtrikt RW 
7 5 —v —-— — — — 
& ren Ort worin das Holz liegt.] des zu oe enden Holzes. 


Kicfernkamp vor 20 Stück Kiefern zu Sparren und 
dem Neuengra⸗ Recken geeignet, in 1 Nums 
ben belegen mer. 


12) Freitag In der Be⸗ Hiesfeld 
den 7. April hauſung des f 
Morgens 9 Gaſtwirths 
Uhr anfan⸗ B. Diedr. 

gend Eickbof zu 


Hiesfeld. 
13] dito dito Sterkrade“ Bergſche. Gefälletes Nutzbolz, namentlich 10 
Hufe Eichen⸗ und 19 Birken- Stämme 
und Abſchnitte, eingetheilt in 
5 Nummern 
13) dito dito dito Im Sterkrader⸗ 140 Stück Kiefern Recken, einges 


theilt in 7 Nummern, und 
demnädft 
{1 Nummern gebauened, aber 
nur theilweis in Haufen zus 
zen⸗Zuſchlag. ſammen gebrachtes Kiefern, 
Nutz- und Brennbolz. 
Kaufluſtige können bei den betreffenden Förſtern nähere Auskunft erhalten, und 
wird bier nur nachrichtlich demerkt, daß der Verkauf auf Credit gegen Giftellung ars 
nehmbarer Bürgfhaft, Statt findet. 
Hiesfeld, den 23. März 1843. Der Oberförſter: Koch. 


188. Am Olenſtag den 11. April, Vormittags 10 Uhr, ſoll in dem Gaſthauſe der 
Frau Wittwe Morian zu Neumühl die Anlieferung von 1624 Schachtrutden Rheinkies, 
zur Inſtandſtellung verschiedener Strecken der Köln Arnbeimer Straße iwiſchen Neu. 
mübl und Dins lacker Bruch, in drei Looſen öffentlich und mindeſtfordernd verdungen 
werden. Qualifisirte Unternehmer werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
betreffenden Bedingungen auch ſchon vor dem Termin bei dem Untergeichneten einzufchen 
find. Düſſeldorf, den 25. Maͤrz 1843. Der Bau-Infpeltor: Hübener. 


189. Am Montag den 10. April c., Vormittags 11 Uhr, foll in der Schreibſtube des 
Unterzeichneten die Anlieferung von 188 Schachttutben behauener Baſalt . Pflaſterſteine 
dis auf das Rheinufer hierſelbſt, öffentlich und mindeſtfordernd verdungen werden. 
Qualifizitte Unternehmer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
betreffenden Bedingungen auch ſchon vor dem Termin bei dem e eingeſehen 
werden können. Düffeltorf, den 25. März 1843. Der Bau⸗-Inſpiktor: Hübener. 


179. Um Oſtern a. c. wird die &ehrerftelle der Wall'ſchen Schule, Landgemeinde Schmal 
broich, Bürgermeifterei Kempen, vakant. Außer freier Wohnung und Benutzung zweier 
Garten ift mit dieſer Stelle ein Einkommen von circa 180 Tölt verbunden. 
Qualifizirte Aspiranten wollen unter Einreichung ihrer Beugnifle, ſich entweder 
bei dem Dechanten und Schulpfleger Herrn Schönbrodt, oder an den Unterzeichneten 


Wald Diſtricte 


melden. Kempen, den 20. März 1843. F. Th Foerſter, Bürgermeiſter. 
190. Bekanntmachun 


9 
Ich erbielt fo eben eine Partie neuen Rigaer: Kron See⸗Eeinſaamen in vorzüglich 
ſchoͤner Qualität, den ich wegen directer Beziehung zu einem febr billigen Preiſe erlaſſen 
kann, und ich den Herrn Eandiirthen zu geneigter Abnahme beſtens empfeble. 
Neuß, den 26. März 1843. Bilder. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 34. 
Düſſeldorf, Freitag, den 371. März 1843. 


a Subhaſtat ions Patent. 370. 
Auf den Antrag. Pes, in Elberfeld wohnenden Sientners Peter de Wrerth follen Immobilien, 
tte, feinen Schuldnern: 1. dem Auguſt Bros kraumbach, Tagelöbner, in Mett⸗ Verkauf. 
mand; 2. dem Wilhelm Groskraumbach, früher Soldat im 36. Infanterie Regiment, 
jet ohne Geſchaft, in Mettmann; dem Friedrich Sroskraumbach, Musketier in der 
8. Compagnie 36. Regiments in Saarlouis: 4. den minderjährigen Schreinerlehrling 
Carl Gros kraumdach in Mettmann, der Wilhelmine Groskraumbach, der Caroline Sros⸗ 
krumbach, der Amalie Sroskraumbach, die drei letzten ohne Geſchäft, zu Groskrum⸗ 
bach, Gemeinde Mettmann, worüber Friedrich Anger, Ackerer zu Groskrumbach Vor⸗ 
mund iſt, gehörigen Immobilien 
am Samſtag den 29. April 1813. Nachmittags 3 Uhr, a. 
im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichtes öffentlich verfteigert, und dem Meiftbies 
tenden zugelchlagen werden. Die zu veräußernden, ſämmtlich in der Gemeinde Mett⸗ 
mann, im Kreiſe Elberfeld gelegenen Immobilien find folgende: 
A. Gebäulichkeiten: a. Wohnhaus in der großen Lutterbeck genannt, circa 
36 Fuß lang, 36 Fuß breit, liegt mit der Front⸗ oder Nordſeite an dem, von der Stadt 
Mettmann nach der Hammermühle führenden Verbindungswege, iſt an dleſer Seite zwei 
Stock hoch, an der Sudſeite aber 3 Stock boch, aus Fachwerk erbaut, mit Holz und 
ehm ausgefacht und an der Norbfeite ganz, an den übrigen Seiten jedoch nur gefach⸗ 
weiſe mit Kalk verputzt. Von der Südſeite, wo das Haus 3 Stock hat, iſt der erſte 
Stock ganz von Bruchſteinen aufgeführt, ohne Verputz und wird an biefer Seite als 
Stallung, an der Südſeite aber, wo derſelbe in der Erde liegt, da das Haus an einen 
gebaut, als Keller benutzt. Dieſes Haus iſt mit rothen Pfannen 8 hat an 
der Nord- oder Frontſeite 7 Finſter und 1 Thüre, weſtlich 9 Fenſter, öſtlich 7 Fenſter 
und 2 Stallthüren, und fübli 9 Fenſter und 1 Stallthüre. An der Weſtſeite dieſes 
Hauſes iſt ein kleines, aus Fachwerk mit Holz und Febm ausgefachtes, und gefachweiſe 
mit Kalk verputztes, Pumpenhäuschen angebaut, welches 1 Stock boch, mit rothen Pfan⸗ 
nen gedeckt, circa 11 Fuß lang und 9 Fuß breit if; b. Scheune circa 70 Fuß lang 
30 Fuß breit, zu dem fub a. beichriebenen Haufe gehörig, und wie daſſelbe an dem, von 
der Stadt Mettmann nach der Hammermühle führenden Verbindungswege gelegen, if 
aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm ausgefacht. Der Kalkverputz, fo wie mehre 
ganze Gefächer find ab⸗ respective ausgefallen, und droht dieſes Gebäude dem Einſturze. 
Die Süd ſeite iſt über halb mit Brettern bekleidet. Die Scheune iſt mit Strob gedeckt, 
at öſtlich eine große Doppelthüre, weſtlich eine dito und ein Schoppenfenſter; o. Back⸗ 
and circa 18 Fuß lang und 152 Fuß breit, iſt aus Fachwerk erbaut, 1 Stock hoch, nörd⸗ 
lich mit Ziegeln, ſonſt mit Holz und Lebm auögefacht, und die Gefächer mit Kalk ver 
putzt. Das Dach iſt halb mit Stroh, halb mit Pfannen gedeckt. Das Backhaus hat 
weſtlich 2 Fenſter, und füdlih 1 Xhüre, und ein Fenſter, Nördlich iſt ein Backofen dar⸗ 
an ge weicher halb maſſiv, hald Fachwerk mit Holz und Lehm ausgefacht, und die 
Sefächer mit Kalk verputzt, aufgeführt, 7 Fuß lang 74 auf breit, ein Stock doch, und 
mit rothen Dachziegeln gedeckt iſt. Das oben unter A. a. bezeichnete Wohnhaus wird 
von dem Weber Heinrich von Söhnen und dem Ackersmanne Heinrich Störling, ſo wie 
von letzterm auch die oben unter A. b. und c. aufgeführten Gebaulichkeiten allein, an⸗ 
geblich miethweiſe bewohnt und benutzt werden; d. Nebenhaus mit daran unter einem 
Dache gebauten Abbang, ein Stock hoch mit Stroh gedeckt, circa 27 Fuß breit 30 Fuß 
lang, aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm aus gefacht, und geſachweiſe mit Kalk 
verputzt. Dieſes Haus hat weſtlich eine Haus- und eine Stallthüre, und 2 Fenſter, oſt⸗ 
lich 3 Fenſter und eine Stallthüre, und nördlich 4 Fenſter. Daſſelbe wird angebli 
miethweiſe von dem Butterkrämer Wilhelm Thüner bewohnt und benutzt. Die oben fu 
c. und d. aufgeführten Gebäulichkeiten liegen gleichfalls an dem, von Mettmann nach 
der Hammermühle führenden Wege. 
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B. Die übrigen, zum fraglichen Gute gehörigen Realitäten (welche im Kata 
der Bürgermeiſterei Mettmann unter Artikel 215 2 7 und fol eg aka 
nummern aufgeführt find) Mg a. Grundflüdsnummer 110 Flur-Abtheiiung „an 
der Hammermühle“ Holz 2ter Klaſſe, groß 2 Morgen 146 Ruthen 80 Fuß gränzt nörd⸗ 
lich an eigenes Land, und an den Weg von Mettmann nach Wülfrath, öſtlich an Land 
Holz und Wieſe von Johann Friedrich Wülfing, ſüdlich an eigenes Land, und weſtlich 
an den Hammermühlenteich; d. Nummer 111 Fur. Hbihellung „an der Hammermühle“ 
Ackerland Iter Klaſſe, groß 9 Morgen 116 Ruthen, gränzt nördlich an eigenes Holz, 
öſtlich an Holz von Johann Friedrich Wülfing und an Land und Holz des Grafen von 
Schaesderg, ſüdlich ebenfalls an Land des Brafen von Schacsberg und den Obstgarten 
des Peter Juffernbruch, weſtlich an den Hammermühlenteich; c. Nummero 119 Wieſe 
Iter Klaſſe, groß 1 Morgen, gränzt nördlich an den Weg von Mettmann nach der 
Hammermühle und an die Wleſe von Peter Juffernbruch, öſllich an die Mettmanner⸗ 
dach, ſuͤdlich an die Mettmannerbach und an eigenes Holz, und weſtlich an eigene 
Scheune, Hof und Garten; d., ſelbe Grundſtücksnummer wie ad e, Wieſe Lter Klaſſe, 
groß 1 Morgen 112 Ruthen 80 Fuß, bildet mit der ſub e. aufgeführten Wieſe ein une 
getheiltes Ganze und iſt an den 4 Endpunkten gleich wie dieſe auch begränzt; e. Num⸗ 
mero 120 950 Lter Klaſſe, groß 1 Morgen 3 Ruthen 60 Fuß, gränzt nee an eis 
gene Wieſe, öſtlich an die Mettmannepbach, ſudlich an die Mettmannerbah und Holz 
von Heintich Kemper, und weſtlich an Wieſe und Holz der kattzoliſchen Paſtorat zu 
Mettmann; f. Nummero 121 Garten Lter Klaſſe, groß 94 Ruthen 60 Fuß, granzt nörd⸗ 
lich an eigenes Haus und Hof, oſtlich an eigene Wieſe, ſudlich an Wieſe der katboli⸗ 
ſchen Paflorat zu Mettmann und weſtlich an eigenen Hof; g. Numero 112 Gebäude 
und Hof iter Klaſſe, groß 88 Ruthen 40 Fuß, granyt an den Weg von Mettmann nach 
der Hammermühle, oſtlich an eigene Wieſe, ſudlich an eigenen Garten, und weſtlich an 
eigenen Hof; h. Numero 123 Haus iter Klaſſe, groß 2 Ruthen 60 Fuß, iſt an allen 
4 Seiten von eigenem Baumbofe degränzt; i. Numero 124 Baumhof Iter Klaſſe, groß 
1 Morgen 39 Ruthen 40 Fuß, gränzt nördlich und oſtlich an e genes Land, ſüdlich an 
den Weg von Mettmann nach der Hammermühle, an eigenen Hof, Garten und Haus, 
und an die Wieſe der katholiſchen Paſtorat zu Mettmann und weſtlich an den Weg von 
Mettmann nach der Hammermüble; k. Numero 125 Ackerland 12 Morgen 138 Rutden 
90 Fuß, wovon 4 Morgen Zter Klaſſe, der Reſt aber ter Kaffe iſt, geinzt nördlich an 
den Weg von Mettmann nach Wülfrath, öſtlich an eigenes Holz und an den Hammer⸗ 
muhlenteich, ſudlich an den Weg von Metimann nach der Hammermühle und an eige⸗ 
nen Baumbof, und weſtlich an den Weg von Meitnann nach Wülfrath; I. Numero 
126 Ackerland ter Klaſſe, groß 2 Morgen 57 Ruthen, geänzt nördlich an den Weg von 
Mettmann nach dem großen Kalienderg, öſtlich an die Wieſe von Gerhard Eigen zu 
Großkaldenberg, ſüdlich an den Weg von Mettmann nach Wülfrath und weſtlich an den 
Weg von Meitmann nach Großkaldenderg. Tie oben unter B. c. bis 1, inclufive aufe 
geführten Parzellen ſind im Kataſter ſammtlich unter der Flur⸗Abtheilung „Große Lut⸗ 
terbeck“ verzeichnet; m. Numero 127 Ackerland unter der Flur⸗ Abtheilung „am Homber⸗ 
ger Weg“ groß 16 Morgen 6 Ruthen 10 Zuß, wovon 7 Morgen Iter Klaſſe, der Reſt 
aber Lter Klaſſe iſt, granzt nörduch an Fand von Gerhard Eigen zu Großkaldenberg, 
öſtlich an den Weg von Metimann nach Großkaldenberg, ſudlich an eigenes Land und 
Land von Friedrich Anger zu Großkrumbach und weſtlich an den Weg von Mettmann 
nach Großkrumbach; n. Numero 130 Ackerland Flur Abtheilung „am Homberger Weg“, 

oß 12 Morgen 65 Ruthen 70 Fuß, wovon 5 Margen Iter Klaſſe, der Neſt aber 2ter 

aſſe iſt, granzt nördlich an Land von Friedrich Anger zu Großkrumbach, öſtlich an den 
Weg von — nach Großkrumbach, ſudlich an ten Weg von Mettmann nach den 
kleinen Stocken und weſtlich an Land von Fliedrich Mosbach zu Mettmann. Die oben 
unter k a. bis n. inclufive au'getuhrten engenſchaften werden von dem Bewohner des 
Hauptbauſes, Ackerer Heinrich Storung, gemaß notariellem Pachtkontrakte vom 6. April 
1841 auf drei Jahre dis 1. Mai 1044 pachtweiſe denutzt. Die Grundſteuer beträgt 
28 Reichsthaler 9 Sgr. 3 Pf. 
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Das Erfigebot iſt 3700 Rthlr. Der voll ſtändige Auszug der Steuerrollt nebſt den 
Kaufbebingungen iſt auf der hieſigen Gerichts ſchreiberel einzuſehen. 
Mettmann, den 31. Dezember 1842. Der Friedensrichter: Scholl. 


103. Subbaſtations⸗ Patent. 371. 

Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Brauers und Wirthes Hermann Sche⸗ Immobilien 
ven, extrabirenden Gläubigers, gehen den hierſelbſt wohnenden Tiſchlermeiſter Johann Verkauſ. 
Hügerd, follen nachſtehend beſchriebene, in der Stadt, Oderbürgermeiſterei, Kreis, Ge 
richtsbezirk Düſſeldorf gelegene, und in der Grundſteuer fürs laufende Jahr zu 4 Thlr. 

5 Sgr. 2 Pf. veranſchlagte Immobilien: 

1) ein auf der Hobenſtraße neben Herren Böbeim und van Zütphen gelegenes, 
maffiv in Stein zu 3 Stockwerken aufgeführtes Wohnhaus, bezeichnet mit Nummero 933 
eg Hintergebäude und Hofraum, welches von dem Anſtreicher Hermann, Schirrmeiſter 
Sieſen, Maurermeiſter Karſt, Schuhmacher Liphardt, Packmeiſter Margetand, Schreiner 
Entner, Ladirer Geier, Schloſſer Imand und Schuhmacher Gilles angeblich miethweiſe 
bewohnt iſt, Mittwoch den 17. Mai lauf. Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
ſodann 2) ein in ber Südſtraße neben Herrn Bracht und Wehner gelegenes, ebenfalls 
maſſiv in Stein zu drei Stockwerken erbautes Wohnhaus, bezeichnet mit Nummero 1327, 

Hintergebäude und Ho'raum, welches von dem Kleinhändler Johann Volpert wie 
vorhin vun wird, eodem Nachmittags 4 Uhr, 
in dem gewohnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichts für die Erſtgebote 
ab 1 zu 2000 Thaler und ad 2 zu 1000 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und 
dem Maiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszage der Steuer und Mutterrolle fo wie die Kaufbedingungen find auf 
der Gerichts ſchreiberei einzuſchen. 

Düſſeldorf, den 8. Februar 1843, Der Friedensrichter: Martin. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichtsſchreiber: Simons. 


Wi $, Biken iu Bier See ih an fer Mb a 
ittwoch den 19. April d. J., Morgens 1 „werde an der Behauſung Verkauf resp. 
des Wirths Dellere biefelbft folgende Grundgüter Verkauf und zur Verpach⸗ Berpachtung 
tung öffentlich aus ſetzen. e A ee g en g 
1) Den Thomas Hof zu Eppinghoven bei Dinslaken, außer Gärten und Hof⸗ 
raum beſtebend in 46 Morgen Acker, 10 Morgen Weiden und Wieſen, 5 Morgen 70 
2 ſchönen Eichenwaldes, 2 Morgen Tannen: und Kopfholz, nebſt Antheil an der, 
am Hofe angrenzenden ungetheilten Gemeinheits⸗Weide. 
2) Die am Stapp gelegenen 20 Morgen großen ſogenannten Kerkmanns⸗Mhein⸗ 
weiden, fo wie die daſelbſt gelegene, 3 Morgen große Nheinweide, das Werth genannt, 
und 3) 46 Morgen Ackerland von Kerkmanns Hofe in Eppingboven, welche jetzt 
ſaͤmmtlich verpachtet find, jedoch Martini d. J. angetreten werden konnen. 
Die Borwarden liegen bei mir zur Einſicht bereit. 
Dinslacken, den 18. Januar 1843. A. A. Neuhaus 


194. i Definitiver Berfauf. 373 
In Theilungs⸗Prozeßſachen 1) der Eheleute, Kaufmann Anton Heinrich Mertens Oefinitiver 
und Anna Chriſtina Bermeegen, zu Cleve wobnhaft, und 2) des daſelbſt ohne Stand Berau. 
wohnenden Johann Vermeegen, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Dr. Wilhelm Speck, zu Cleve wohnhaft; gegen a) die zu Cleve wohnende eman⸗ 
sipirte Minderjährige Catharina Sibilla Sluyter; b) den zu Köln wohnenden emanzi⸗ 
pirten Minderjährigen Johann Slupter; c) den zu Gleve wohnenden Franz Schooll, in 
deſſen Eigenſchaft als gerichtlich beſtellter Curator der gedachten emanzipirten Minber⸗ 
jährigen Catharina Sibilla und Johann Sluyter, Kinder des zu Cleve wohnenden Rents 
ners Anton Slupter und der verſtorbenen Catharina Vermeegen, alle drei ohne beſon⸗ 
dern Stand; d) die Ebe⸗ und Ackers leute Gerhard Erdkamp und Mechtilde Pauels zu 
Vorſelaer, in der Gemeinde Weeze, wohnend; e) das zu Goch deſtehende ſogenannte Ar 
men · Frauenhaus und namentlich deſſen, ſaͤmmtlich zu Goch wohnende Herren Proviſoren, 
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als: 1) Wilhelm Anton van den Boſch, Kaufmann; Y Johann Jakob Verſtell, Rent⸗ 
ner; 3) Carl Font, Kaufmann; 4) Peter Joſe ph Lax, Rentner; 5) Wilbeln Adolph Eis 
ben, Kaufmann; 6) Heinrich van den Boſch, Kaufmann; 7) Egidius Moeſelagen, Rent⸗ 
ner; 8) Victor von den Boſch, Kaufmann; 9) Heinrich Joſerd Hendricks, Rentner; 10) 
Johann Wilhelm Otten, Rentner; It) Peter Anton van Aerſſen, Gaſtwirth; 12) Mars 
tin Rudolph Verboeven, Goldarbeiter; 13) Peter Heinrich Hendricks, Goldarbeiter; 14) 
Rein Wilhelm Otten, Kaufmann; 15) Joſeph van den Boſch, Kaufmann; 16) Jobann 
ilhelm Rademacher, Doctor der Medizin, — Verklagte, ſämmtlich durch den Ad voka 

Anwalt Herrn Julius Weinhogen, zu Cleve wohnhaft, vertreten, — und auf den 

der von der zweiten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu Cleve, am 27, 

1842 und 10. Dezember deſſelben Jahres erlaffenen contradictotiſchen Urthelle, ſoll d 
den unterſchriebenen, durch das letzterwähnte Urtheil bierzu committirten, zu Kevelaer te⸗ 
ſidirenden Notar, Dr. Carl Friedrich Grieſenbeck, der den Partheien in ungetbeiltör Wer 
meinſchaft gehörende, zu Vorſelaer, Gemeinde Weeze, belegene, ſogen annte Peunen 
verzeichnet im Kataſter der Gemeinde Weeze unter Artikel 792, Flur E Nummeris 2 
214. 215. 238. 280. 287 bis 293, 296 bis 200 inclufive und 302, ferner Artikel 7, Flur 
B. Nummeris 226 bis 237 inclufive und Artikel 449, Sect. E. Nummer 88 des Gebdu⸗ 
de⸗Verzeichniſſes mit einer Befammtgröße von 143 Morgen 64 Rutben 20 Fuß, preußis 
ſchen Maaßes, und einem Reinertrage von 251 Rihlr. 20 Sgr. 2 Pf., tarirt zu 8789 

br., am Donnerſtag den erſten Juni dieſes Jahres, Vormittags zehn Uhr, am Haufe 

es Gaſtwirtts Herrn Peter Anton van Aerſſen zu Goch zuetſt in Parzellen und dem» 
nächſt in Maſſa zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und den Meiftbietenden bei erreich ⸗ 
ter Taxe fofort definitiv zugeſchlagen werden. 
Die auf dieſen Verkauf Bezug babenden Aktenſtücke, Urtheile, Taxe und Ver⸗ 
kaufsbedingungen liegen zu Jedermanns Einſicht in der Amtsſtube des Unterzeichneten 
offen. Kevelaer, den 23. März 1843. Dr. C. F. Srieſenbeck, Notar. 


ö 193. Oeffentlicher Verkauf. 
573. Auf Anſtehen der Erben Holl zu Capellen bei Geldern wird der unterzeichnete 
Verkauf. Notar an einem noch näher zu beſtimmenden Tage im Monate Juni d. J die nachbe⸗ 
nannten Aderböfe ic. welche Mai 1844 angetreten werden können, theilungsbalber zum 
öffentlichen Verkaufe unter ſehr vortheilbaften Bedingungen ausſetzen, nämlich; N 
1) einen Ackerbof, genannt Biethof, belegen zu Hamb, Bürgermeiſterei Sonsbeck, 
bei Capellea, groß 89 Morgen 95 Rutben 80 Fuß; f 
2) —— vn: 1 Aderhof, genannt Hemmershof, groß 84 Morgen bi 
uthen 90 Fuß; N 
3) ri 1 3 belegenen Ackerhof, genannt Cremmelshof, groß 96 Morgen 
l uthen; a 
4) ern 170 5 Aderhof, genannt Nerringshof, groß 74 Morgen 34 
uthen 10 Fuß; 
8) ein in der Gemeinde b belegenes Parzell Hochwald und Ackerland, groß 
zuſammen 2 Morgen 81, Ruthen 20 Fuß; 
6) die . —— W Holzgewächs unter Iſſum, groß im Ganzen 15 Mor 
en 35 Rutben 40 Fuß; 
7 — Parzell Tannenbuſch und Heide, in der Gemeinde Veen, groß 52 Morgen 
Nat . une ER die Erben Hol und 
ere Auskunft ertbeilen die Erben Holl un 2 
Kevelaer, den 23. März 1843. Dr. Stieſenbeck, Notar. 


375. 145. Bekanntmachung. 
Bekanntma⸗ Der Mühlen⸗Erbpächter Cafm. Diſch bieſelbſt it Willens, den ehemaligen Müh⸗ 
chung. len⸗Thurm in bieſiger Stadt zur Korn-Graupens und koh⸗ Mühle einzurichten 


Etwaige Einreben gegen dieſe Anlage find binnen zwei Monaten präkluſiviſcher 
Friſt bei mir ſchriftlich anzubringen. 
Rees, den 6. März 1843. Der Bürgermeifter: Engelmann. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 35. 


Düffeldorf, Sonntag, den 2. April 1843, 


52. g Subhaſtations⸗ Patent. 376. 
Die dem Hermann Leiten gehörige zu Mülheim an der map . 95 05 ſub 8 

Nr. Nr. 312 auf. 

Nro. 493. 493 A. und 494 (Flur B 310. B. 277 Jb. 14 dr. 177 un 45.17. Nr. 150) 

elegene, gerichtlich zu 1860 Thlr. tarirte Beſitzung, ſoll in Termino den 4. Mai curr, 

Bermiriags 10 Uhr, welche bei dem Wirth Herkendell daſeldſt abgehalten wird, oͤffent⸗ 

lich verkauft werden. Taxe, Verkauſs⸗Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein 

find taglich am Eingang des Gerichts einzuſeben. a 

Broich, den 16. Januar 1843. Fürſtl. Gericht der Herrſchaft Broich. 


1989. Die den Gebrüdern Wilhelm und Johann Pollert, modo den Erben des letz⸗ ai 
tern, zugehörigen, Bol. II. Fol. 99 und 100 des Hypothekenduchs der Feldmark Duis⸗ za en ⸗ 
burg eingetragenen Grundflüde am Bockebart und in der Rubrau, abgeſchaͤtzt zufolge Berkauf. 
der nebſt Kaufbedingungen und n in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 

Taxe auf 157 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. und 102 Thlr. 25 Sgr, ſollen theilungshalber am 8. 

Juli c. Morgens 11 Uhr, vor dem O. L. G. Referendar Buehl bei dem Wirth Laak⸗ 

mann zu Duiſſern ſubhaſtirt werden. 

Duisburg, den 21. März 1843. Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 


197. Subhaſtations⸗ Patent. 

Das zu Lyrich, tbeilweiſe auch in der Commüne Beck Hamborn Gerichtsbezirk Ouls⸗ 378. 
burg belesene kieſen Gut, abgeſchaͤtzt zu 6251 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., foll am 7. DE Ymmobiliens 
tober, Morgens 11 Uhr, auf dem Gute ſelbſt, motbwendig fubbaftirt werden. Taxe, Berkauſ. 
Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen find bei Gerichte einzufeben. 


„ 


Eſſen, den 23. Marz 1843. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Kerſtein. Hahn. 
192. Notbwendige Subbaſtatlon. Land⸗ und Stadtgericht Eſſen. 


Die nachbenannten, der Wittwe des Ferdinand Cloſſermann und dem Anton Clo⸗ er 
ſtermann zugebörigen, in der Feldmark von Eſſen belegenen Grundſtücke: 1) Ackerland Immobillen· 
auf dem unterſten Schmidts poth Sect. C. Nr. 260, groß 5 Morgen 40 Ruthen 50 Fuß, auf. 
abgefhägt auf 658 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.; 2) Ackerland auf dem oberſten Schmidtspoth 
Scect. C. Nr. 262, groß 6 Morgen 140 Rutben 70 Fuß, abgeſchätzt zu 773 Thlr 3 Sg. 
4 Pf.; 3) Wieſe daſelbſt Sect. C. Nr. 263 Anh. 7 Nr. 8, groß 114 Ruthen 60 Fuß, 
abgefhägt auf 76 Xblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Gerichts⸗Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſollen am 4. Juli c., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 
f Unbekannte Realprätendenten haben ſich fpäteflens im Termine bei Bermeidung 
der Praͤkluſion mit ihren Anſprüchen zu melden. 


191. Bekanntmachung. 
Am 8. März c. wurden folgende Sachen bei zwei herumziehenden Perſonen, als 380. 
muthmaßlich geſtohlene Gegenſtände in Beſchlag genommen. Mutbmaßlich 


1) Ein filberner vergoldeter Kelch, welcher in 3 Stücken zerſchlagen iſt, und wo⸗ Geſtohlenes. 
von das mittlere Stück einen Stern vorſtellt, welcher 8 ſtumpfe Spitzen hat; der Fuß 
bildet eine aus 6 Blättern zuſammen geſetzte Figur, und die 3 Stücke wiegen zuſam⸗ 
men 3 Pfund; 2) 6 Paar Haarlocken; 3) 1 weiße Doſe von Pappendeckel; 4) 1 wei⸗ 
Ber Taſchentuch; 5) 1 Mannsoberhemdchen; 6) 1 weißer Taſchentuch mit einem rothen 
Rändchen ; 7) 2 weiße Mannskragen; 8) 1 geſtickter Kinderkragen; 9) 1 weiße Haubez 
10) 1 bunter großer Umſchlagstuch von Kattun mit Frangen ; 11) 1 roth und blau 
geblümtes ſeidenes Hals tuch mit Frangen; 12) 1 kleine papierne Doſe; 13) 1 Paar ums 
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achte Ohrringe; 14) 1 Kreuz, das Bild Jeſu vorſtellend, anſchein end vergoldet mi 
goldetem Keitchen; 15) 1 kleine Schnupftabacksdoſe; 16) se * Keine > 
eine etwas größere; 17) verſchiedene Muſtern von ſeidenen Bändern; 18) 21 Elle 
ſchwarze Spitze; 19) 1 ſchwarzes Spitzentuch; 20) etwas rothe Baumwolle und grüne 
Seide; 21) 1 Stroh. Handkördchen; 22) verſchiedenes Band; 23) mehrere Schnürrie ⸗ 
men; 24) mehrere Nadeln; 25) verſchiedene Sorten Baumwolle; 26) 6 Paar Gabeln 
und Meſſer mit weißen Heften ; 27) 3 Taſchenmeſſer mit ſchwarzen Heften; 28) 6 Stück 
Tafelmeſſer nebſt 4 Gabeln mit knöchernen Heften; 29) 6 Paar Tafelmeſſer und Gabeln 
mit 1 Ad ur van 30) ns. Hoſenträger. 
rer e etwaigen resp. Eigenthümer vorgedachter Sachen 
bei uns oder der nächſten Ortsbehörde — Protokoll — zu len ö 


Hattingen, den 14. März 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
381. 200. Subhaſtations⸗ Patent. 
Immobilien · Auf den Antrag des zu Barmen wohnenden Rentners Johann Peter Bredt, ſol⸗ 


Berk aul. len die den zu Elberfeld wohnenden Eheleuten Möbelfchreiner Johann Anton Kaiſer und 
Friederika geborne Meyer, zugehörigen, in der Stadt, Gemeinde, Oberbürgermeiſterei und 
Kreis Elberfeld gelegenen, im Cataſter unter Flur 3, Nr. 1733, 1734, 1735, 1736 des 
Grundſtücks mit einen Flächenraum von 58 Ruthen 50 Fuß eingetragenen, für das 
Zahr 1843 zu 17 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. veranſchlagten, zum Theil von den Schuldnern 
und zum Theil von den angeblichen Miethern, Comptoiriten von Hoeslin und Schuh⸗ 
macher Hermes benutzten Immobilien, naͤmlich: das an der Vikarie oder Berlinerſtraße, 
Seci. A. Nr. 157 gelegene, öſtlich an den Winkelierer F. J. Oreys, ſüdlich an die Ber⸗ 
linerſtraße und weſtlich an den Schloſſer Johann Köſter angrenzende, dreiftödige, in, 
3 erbaute, mit Schieſern bekleidete Wohnbaus, nebſt dem hieran gebauten, in 

achwerk errichteten, mit Pfannen gedeckten, als Model- Magazin benutzten Hinterbauſe, 
und dem daran gebauten, in Fachwerk errichteten, mit Pfannen gedeckten Hinterhauſe, 
ſodann mit dem dahinter beſin dlichen, mit Pfannen gedeckten ältern offenen Holzſchop⸗ 
pen und dem dazu gehörigen Hofraum und Garten, für das Erſtgebot don 2000 Thlr. 
Mittwoch den 5. Juli dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftslokale des hieſigen Friedens gerichtes oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle, ſo wie 
die Kaufbedingungen * auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 15. März 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


882 1 Subhaſtations⸗ Patent. 
Immobilien Auf den Antrag des Presbyteriums der lutheriſchen Gemeinde zu Elberfeld ſollen 
Verkauf die, dem daſelbſt wohnenden Weber Diedrich Heinrich Gill zugehorigen, in der Stadt, 

Gemeinde und Kreis Elberfeld auf dem dritten Kirdel oder Albrechtsſtraße unter Nr. 
605 der Mutterrolle eingetragenen, in der Grundſteuer für das Jahr 1843 zu 6 Thlr. 
12 Sgr. 2 Pf. veranſchlagten Immobilien, nämlich das zwiſchen dem Eigenthume der 
Wittwe Boſſelmann und der Gebrüder Ermetz gelegene, mit Lit. G. Nr. 1723 bezeich⸗ 
nete, von Holz in Lehmfachwerk erbaute, mit Ziegeln gedeckte, zweiſtöckige, von dem 
Schuldner und . von den Miethern, Metzger Abraham Naurath, Wollſpinner 
Daniel Bertram, Drucker Klaus und Tagelöhnerin Wittwe Winter bewohnte Wohn⸗ 
baus, nebſt dem dahinter befindlichen, ebenfo conſtruirten einſtöckigen Viehſtalle, und dem 
dazu gehörigen, von dem Eigenthümer, der Wittwe Boſſelmann, Gebrüder Ermetz und 
Schreiner Schulten begrenzten Hofraume, haltend mit dem Gebäudeplage 9 Ruthen 60 
Fuß, für das Erſtgebot von 300 Thaler 

Mittwoch den 12. Juli dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftslokale des hiefigen Friedens gerichtes zum Verkaufe öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſtener⸗ Mutterrolle, fo wie 
die Kaufbedingungen ur auf det hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 21. März 1843. Der Friedentzrichter: Brüning. 
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198. 333550 N 5 383. 
Sonnabend den 22. April c. um 9 Uhr Morgens, ſoll bei dem Saſtwirth Herrn Bekanntma⸗ 
Chateau zu Weeze öffentlich anverdungen werden: n dung: 
1) die Lieferung von 2894 Efß. ſcharfkantig beſchlagenes Eichenbauholz, 1713 
OFuß breizöllige eichene Bohlen und 105 Ruß vierzöllige eichene Bohlen zur Repa⸗ 
ratur der Brücken in der Weſel⸗Venloer Straße bei Geldern; 
D) ſoll an dieſem Tage um 10 Uhr Vormittags daſelbſt auch die Grasnutzun 
auf den Doſſirungen und in den Seitengräben der Crefeld⸗Clever Straße in der Strecke 
zwiſchen Geldern und Goch öffentlich verpachtet werden. 
Eleve, den 26. März, 1843. Der Landbau⸗Inſpektor: Heermann. 


196. Es werden die Grasnutzungen in den Gräben und auf den Böſchungen der 384. 


Straßen öffentlich verpachtet und zwar: Verpachtung. 


1) die der Cöln⸗Nymweger Straße von Kloſter Meer bis Meurs fo wie die von 
Uerdingen bis weſtlich vor Bockum am Mittwoch den 19. April c., Nach⸗ 
mittags drei Uhr, im Hauſe der Wittwe Berns zu Uerdingen; N 

2) die der Düſſeldorf⸗ Crefelder Straße von Haus Meer bis ſüͤdlich vor Fiſchelnz 
der Aachen⸗Crefelder Straße von Crefeld bis Sturmes hof; 
der Creſeld⸗Clever Straße von Crefeld bis Finnbrück, a 
am Donnerſtag den 20. April c., Nachmittags 3 Uhr bei dem Wirth Herrn 
Kremer zu Crefeld; 

3) die der Coln⸗Nymweger Straße von Meurs bis Grünthal am Freitag den 
Fr -. c., Nachmittags um 2 Uhr, bei dem Wirthe Herrn Bienen zu 

einderg; 

) die der Griſeld- Clever Straße von Finnbrück dis Aldekerk und von Winter⸗ 
nam bis Geldern am Mittwoch den 26. April c., Nachmittags 2 Uhr, im 
‚Haufe der Wittwe Walters zu Aldekerk. 

Uerdingen, den 28. März 1843. Der Wegebaumeiſter: W. Fickler. 


201. Bekanntmachung. 385 
Der Kaufmann Herr Johann Heinrich van Randendorgh bieſelbſt beabſichtigt in Bekannt⸗ 

dem hinter feinem Wohnbauſe in Rees zu erbauenden Fabrifgebäude eine Dampfma⸗ m — 
ſchiene Behufs Betriebs einer Oel⸗Preſſe und einer Korn⸗Mahl⸗Mühle, dieſe nur zum achung. 
eignen Bedarf und Behufs des Handels, zu errichten. 

Nach Vorſchrift des §. 16 des Regulativs vom 6 Mai 1838 mache ich dieſes 
Vorhaben hiemit öffentlich bekannt, damit ein Jeder, der ſich durch dieſe Anlage beein⸗ 
trächtigt glauben mögte, feine Einwendungen, dinnen der präkluſiviſchen Friſt von vier 
Wochen, bei mir geltend machen und beſcheinigen konne. 

Plan und Beſchreibung der Anlage liegen auf dem Rathhaufe hier zur Einſicht 
offen. Rees, den 27. Marz 1843. Der Bürgermeiſter: Engelmann. 


160. Oeffentlicher Immo bilar⸗Berkauf. 386 

‚  Bufolge zweier, vom Königlichen Hochlöblichen Landgerichte zu Cleve unterm 5. Def itiver 
März 1842 und 14. Januar 1843 in Sachen: des zu Niel wohnenden Taglöhners Chrk⸗ Satan 
tian Drevers, Klägers und Drittoppofiten, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt der 
Koenig II. zu Cleve; gegen 1) die Eheleute Tagloͤhner Chriſtian Müeskes und Johanna 
Dreverd, zu Niel wohnhaft; 2) die daſelbſt wohnenden Eheleute Taglöhner Carl Kroes 
und Gertrude Drevers; Mitverklagte und Drittoppoſiten, vertreten durch den Anwalt 
des Klägers; 3) die zu Millingen wohnenden Eheleute Johann Lucaffen, Fuhrmann, 
und Helena Drevers; 4) den zu Fraſſelt wohnenden Taglöhner Everhard Kaal, in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Vormund der minderjäbrigen, aus der Ehe des Stephan Dreders 
mit endrina Kaal vorhandenen Kinder, Maria und Stephan Drevers; — Mitverklagte 
und Drittoppofiten, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen zu Cleve; 
ſo wie gegen Johanna Noll, Witiwe von Cornelius Drevers, Ackers frau, zu Niel wohn⸗ 
daft, Dritiopponenttn, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig J. zu Clive; — 


387. 
Immobilien-; 
Verkauf. 


888. 
Bekanntma⸗ 
chung. 


kann, und ich den Herrn Landwirthen zu geneigter Abnahme beſtens eur 
i 


156 


erlaſſenen Urtheile, ift der öffentliche Verkauf der nachbeſchriebenen, den Intereſſenten ge⸗ 
meinſchaftlich gehörenden Gtundſtücke verordnet und der unterſchriebene Notar mit Abs 
haltung deſſelben committirt worden. s 
Demzufolge ſollen die betreffenden Srundſtücke, nämlich: 1) eine zu Niel vor der 
dortigen Kirche belegene Kathſtaͤtte, beſtehend aus einem, mit der Nummer 23 bezeichne⸗ 
ten Daufe, Garten und Ackerland, Alles aneinander liegend und zuſammen 2 preuß. 
Morgen 164 Ruthen 60 Fuß groß, aufgeführt in der Kataſter⸗ Mutterrolle: Art. 12, 
Kur 2, Grundſtücksnummern 153, 154 und 155; ferner in der Gebaͤude⸗Rolle Flur 2 
r. 139 des Grundſtücks und Nr. 28 des Gebäude⸗Verzeichniſſes; 2) eine zu Millingen, 
Königreichs der Niederlande, an der Poelſchen Straße belegene Kathſtätte, deſtehend aus 
einem Haufe, Garten und Ackerland, Drittersland genannt, Alles aneinander liegend 
und ungefähr 1 holländiſchen Morgen groß; 
am Sonnabend, den 13. Mai 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Behaufung des zu Cleve wohnenden Schenkwirths Heinr. Theurer zum 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und bei erreichter Taxe den Meiftbietenden ſofort befinie 
tiv zugeſchlagen werden. N 
Die bezüglichen Aktenſtücke, Urtheile, Expertenbericht und Bedingungen, liegen in 
meiner Amtsſtude zur Einſicht bereit. 
Cleve, den 6. März 1843. Dr. Thomae, Notar. 


117. In der gerichtlichen Theilungsſache des zu Kettwig domzzilirten Handlungshau⸗ 
ſes unter der Firma: Oſterroth & Preiß, Theilungskläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗ 
Anwalt Hopmann zu Elberfeld, gegen a) Dorotbea geborne Tillmanns, ohne Gewerbe, 
Wittwe von Johann Wilheim Braß zu Graefrath wohnhaft; b) Eheleute Doctor Io» 
bann Carl Wilbelm Wiedenfeld, Pfarrer, und Laura geborene Braß ohne beſondcres Giſchäft, 
daſelbſt; c) Johann Carl Reinhard Braß, ohne Geſchaͤft daſelbſt; d) Philippine geborne 
Braß, Wittwe von Johann Carl Haſſenkamp, Apothekerinn in Frankenderg wohnend, 
Mitverklagte, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Servats zu Elberfeld, 
und e) Egidius Braß, ohne Gefchäft, früher zu Mettmann wobnend, jetzt ohne bekann⸗ 
ten Wohnort, ohne Anwalt — ſollen 
Freitag den 28. April I. J., Nachmittags 5 Uhr, 

in der Wohnung des Gaſtwirthen und Poſtexpediteurs Herrn Johann Wilhelm Ernen 
zu Gräfrath, nachfolgende in der Gemeinde und Buͤrgermeiſterei Gräfrath gelegene Im⸗ 
mobilien durch den unterzeichneten dazu committirten Notar öffentlich an den Meiſtdle 
tenden verkauft werden. g 

Dieſelben find in der Grundmutterrolle der Gemeinde Gräfrath eingetragen uns 
ter Artikel 52 und folgenden Flur und Grundſtücksnummern, und beſtehen in: 

a) 68 Ruthen 90 Fuß Wieſe „an der Pißbach“ Flur 1 Nr. 257; b) 40 R. 80 F. 
Garten „in den neuen Gärten“ Fl. 2 Nr. 317; c) 25 R. 80 F. Garten „daſelbſt“ FI. 
2. Nr. 324; d) 70 R. 80 F. Garten „zu Gärten“. Fl. 2 Nr. 338; e) 127 R. 20 F. 
Gärten „in den neuen Gärten“ Fl. 2 Anbg, Ii. Nr. 2; f) 129 R. Garten „daſelbſt“ 
Fl. 2 Nr. 3215 g) ein Haus zu Gräfrath am Markt gelegen, bezeichnet mit der Haus» 
nummer 45, an unter und umliegender Grundfläche haltend 16 R. 20 F. eingetragen 
Fl. 2 Nr. 73; h) ein Hinterhaus zu Gräfrath am Markt gelegen, Nr. 44 an unter und 
umliegender Grundfläche 2 R. 70 . Fl. 2 Nr. 72. 0 

Saͤmmtliche Voracten, Bedingungen und Taxe liegen bei unterzeſchnetem Notar 
zur Einſicht offen. N 

Wald, den 14. Februar 1843. kandwehr. 


190. Bekanntmachung. 
Ich erbielt fo eben eine Partie neuen Rig aer⸗Kron See ⸗Feinſaamen in vorzüglich 
ſchöner Qualität, den ich wegen directer Beziehung zu einem ſehr billigen Preiſe erlaffen 


Neuß, den 26. März 1843. cher. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 36. 
düſſeldorf, Mittwoch, den 5. April 1843. 


203. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Emmerich. 

Folgende Immobilien des Kornmakters Theodor Köpp und feiner Kinder, als: 
1) das zu Rees an der hoben Rheinſtraße ſub Nr. 361 gelegene Wohnhaus nebſt Stall⸗ 
gebaͤuden, ſammt der Grundfläche Flur III. Nr. 362 der Kataſterkarte, groß 11 Ruthen 
40 Fuß, taxirt zuſammen zu 430 Thaler, und 2) der am Fallthor daſelbſt gelegene Gars 
ten Flur II. Nr. 252 der Kataſterkarte, groß 64 Ruthen 90 Fuß, abgeſchatzt zu 129 
Tblr. 7 Sgr. 6 Pf. ſollen am 12. Juli c. Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtsge⸗ 
bäude im Wege der Exekution ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein des Hauſes iſt in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. In Betreff des Gar⸗ 
tens aber werben zugleich alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche 
dei Vermeidung der Präkluſion längſtens im Termine anzumelden und nachzuweiſen. 


148. Ediectal⸗ Citation. 

Ueber den Nachlaß der zu Elten verſtorbenen Eheleute Schmidt Bernhard Ber: 
maeten und Maria Langes iſt auf den Antrag der Vormünder der minderjäbrigen Kin⸗ 
der der erbſchaftliche Eiquidations- Prozeß eröffnet und werden daher ſämmtliche Gläudi« 
ge bierdurch vorgeladen in dem an hieſiger Gerichtöftelle auf den 27. Mai c., Morgens 
® Ubr, angeſetzten Eſquidatſons-Termin zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderung anzugeben, die vorhandenen Dokumente in der Urſchrift vorzulegen und 
die weitere rechtliche Verhandlung zu gewärtigen, unter der Verwarnung, daß die aus⸗ 
bleibenden Greditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden angewieſen werden. 

Diejenigen, welche an der perfönlichen Be ehindert werden, und denen 
es bierſelbſt an Bekanniſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗ 15 Herr Carp, Lancelle und 
Hovink als Bevollmächtigte wovon Sie ſich einen wählen und denſelben mit Vollmacht 
und Information verſehen können. 5 

Emmerich, den 30. Januar 1843. Königl. *. und Stadtgericht. 

endt. 


Burkhard. 


— — 
39. ictal. Citation 


Ed i 
„ Weber die Nachlaſſenſchaft des für Todt erklärten Goldarbeiters Johann Abraham 
üfer früher in Emmerich wohnhaft, und feiner im Jahre 147 in Eſſen verſtorbenen 
befrau Eliſabeth 3 Brenſchede, iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß bei uns 
eröffnet worden. Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger hiemit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche in dem auf den 25. April, Morgens 9 Uhr, vor dem Direktor Kerſtein an 
biefiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls ſie aller etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Anfprüchen an das- 
N. wat nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen a 
Eſſen, den 11. Januar 1843. König! Land- und Stadtgericht. 
Kerſtein. hn. 


130. Subhaſtations⸗ patent. 
Das in der Rheinvorſtadt Weſel auf dem Hafendeiche liegende Haus Nr. 1321 
im Hyp.⸗Buche Band X. Fol 73 eingetragen, den Eheleuten Johann dwig de Haas 
2 ag und gerichtlich zu 1662 Rtbir 15 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in termino den 
Juni c., ormittags 10 Uhr, vor Herrn Referendar Brieſenbec auf Antrag eines 
Slaͤubigers nothwendig ſubhaſtirt werden. Die Taxe und Hypothekenſchein ſind in der 
iſtratur einzuſehen. Weſel, den 6. Februar 1843. Königl. Land⸗ und Staptgericht. 


389. 
Immobilien» 


Verkauf. 


390. 
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Citation. 


391. 
Edictal⸗ 
Citation. 


392. 
Haus verkauf 
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128. Notpwenbiger Verkauf. Königliche Gerichts Commi 

Das den Eheleuten Kleinhändler Philipp Arnst ein Lo 1 1 Marklſtraßze 
der Stadt Werden gelegene Wohnhaus mit Zubeboͤr, abgeſchätzt auf 1335 Thlr. 18 Sg., 
ſoll am A ge orgens 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
8 5 edingungen und neueſter Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur 


393. 
Haus verkauf. 


Selva . ar Aus den Br 8 15 Die 1 1 „ 
auf. ungen der Oberfoͤrſterei Cleve ſoll d 
3 lic an de Wu dene 225 dure ae e 152 as nachverzeichnete Holz ö ffent⸗ 
1. er Behauſung des enkwirtbs Peter ders 
11. April dieſes Jahrs aus der Brei Fraffelt 1 R 
a) aus dem 4 7.5 82 —4 Kartenſpielersweg: 
0 efern- Bohnen ö 
46 Nin. 3 gaud holz. Schanzen, bnenſtangen und 11,350 Stück Kiefern» und 
b) aus dem Schlage Riehlobk 
20 Nrn. — circa 5200 Stück Laubholz⸗ Schanzen. 
c) aus dem Schlage Lindenbaum am Mohrenthal: . 
a W kn. 
d) aus den Forſtdiſtrikten Miebſobl, Heidenk d Neuthal: 
6 Nrn. — 9 Klafter andbe Siebe e 
uu. In der Bebaufung des Schenkwirths Joh. Dercks allhier, am Donners tag den 
20. April dieſes Jahres, 
a) aus dem Schlage Neunubrenberg in der Förſterei Materborn: 
116 Stück theils ſtarke zu Muͤblen⸗ und Schiffsbaugold geeignete 
78 Nın Eichenſtaͤmme, 16 Stück Buchen⸗Nutzbolzſtämme, 11 aufen zu Re⸗ 
& denpfoften ıc. ıc. geeignetes kurzes Ei en⸗Nutzholz, 25 Stück Schiffs⸗ 
re * lafter Eichen⸗Bottcherholz, 
after Eichen⸗ a 
42 Nrn. 1971 „ Bai. 6 geeignetes Scheit und & ny 
1244 „ Birken⸗ 5. 
b) ons dem Schlage Miefohl in der Förſterei Fraſſelt: ö 
17 Stück tbeils ſtarke, zu Mühlen⸗ und Schiffsbaubolz geeignete 
62 Nrn. | Eichen, 14 Stück Buchen⸗Nutzbolzſtämme, 6 Klafter Eichen⸗Boͤticher⸗ 
holz und circa 1274 Klaſter Eichen⸗ und Duende ' 
c) 5 den Forſtdiſtrikten Neunuhrenberg und Tannenbaum in der Förfterei Ma⸗ 
terborn; ke 
12 Nrn. 25 Klafter Laubholz⸗Stockholz. 
Die Verkäufe beginnen Morgens halb neun Uhr. . 
Nähere Anweiſung des Holzes iſt bei den betreffenden Königlichen Förſtern zu erhalten. 
Thiergarten, bei Cleve am 31. März 1843. Der Oberfoͤrſter: Tie s. 


395 202. Ber kauf eines Rittergut 
Immobilien- mit Jagd⸗ und Patronat⸗Rechten, mehrerer Aderhöfe und Flogparzelle zu Werther 
Verkauf. bruch, ferner verſchiedener Eichen⸗Nutzbolz⸗Beſtande daſelbſt, eines Garbenzehnts und 


eines zum Theil nutzbaren Tannenbuſches zu Behlingen. 
Nachbenannte, früher reichsgräfl. von Wartens lebenſche Grundbeſitzungen und Zehn⸗ 
ten zu Wertherbruch, ferner die daſelbſt vorhandenen Eichen⸗Nutzholz⸗Beſtaͤnde ıc. ic. 


ſollen in term. : 
den 5. und 19. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bei Herrn Hoppermann zu Wertherbruch öffentlich den Meiſtbietenden verkauft werden: 
1) das Rittergut die Kaiſershorſt zu Wertherbruch enthaltend 
211 M. 158 R. 50 F. 


ein Areal von 1 . . . a . 5 
nebft Patronat, hoher und niederer Jagd in der Hoveſaat 
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Wertberbruch und Mitteldonk, Koppeljagd in Loickum, 
Brückenzoll in Werth, Fiſcherei ꝛc. ıc. mit Ausſchluß des 
Nutzbholzes im langen und hintern Buſch; 
) dieſe auf 2470 Tblr und 2045 Thlr. tarirte Eichenholz⸗Be⸗ 
ſtände in zweien Blöcken ohne Grund und Boden; 
3) die an Nr. 1 grenzende Hölſterſtätte groß 25 M. 124 R. 
in Maſſa und in 2 Abtheilungen, nemlich: N 
a) Haus und Grund verpachtet an Weſſer, groß 22 M. 58 R. 40 F. 
b) Haus „ Pr 1 „ Egeling u Weſſer, groß 3 „ 65 „ 60 „ 
4) die an Klammer verpachtete Pauelsſtätte daſelbſt, groß N 
130 M. 84 R 30 F. in Maſſa und in 2 Abtheilungen, als: 
a) Haus u. Land nördlich des Kirchdeichs, groß . 49 „112 „ 90 „ 
b) Land ſüdlich „ 5 PR 280 „ 1 „ 00 „, 
5) die an Exo verpachtete Materſtette daſelbſt, groß 89 M. 
86 R. 60 F. in Maſſa und in 2 Abtheilungen; 


a) Haus u. Land nördlich des Kirchdeichs, groß. 28 „ 148 „ 30 „ 
d) Rand ſüdlich „ " 7 . . 63 „121 „ 30 7) 
6) die an J. Schlufs verpachtete Flogparzellen dafelbft, als 8 


eide Fl. 2 Nr. 1 groß 2 „ 155 „ 40 „ 
8 


- . Acker „ „ „ 82 „ — „7 166 „ 30 7} 
Wieſe „ „ 84 „ 2 „ 116 „ 20 „ 
7) die an W. Berning verpachtete Flogparzellen daſelbſt, als 
Weide Fl. 4 Nr. 90 groß 7 „ 172 „ 60 „ 
Acker „ „ „ 91 „ 2 
Weide „ „ „ 92 „% 4 77 86 77 70 7. 
5 
7 


1 


Acker „ „ „ 93 7) 
Hütung,, „ „ 94 „ 
Hochwald und Weide „ „ „ 95 „ 
ausſchließlich des Eichen⸗Nutzholzes; 
8) dieſes auf 3010 Thlr. taxirte Eichen⸗Nutzholz ohne Grund 
und Boden in einem Block; * 
9) der kleine Kaiſers- Schlagbolzbuſch zu Wertherbruch Fl. 4 
Nr. 133 groß Wa ar f 2 2 24 „141 „— „ 
10) der Schlagbolzbuſch zu Wertherbruch Fl. 4 Nr. 134 groß 24 „ 84 % 10 7 
11) = er Schepersweide zu Wertherbruch Fl 4 
r. 319 groß 5 8 . : . . . . 
12) der Schlagbolzbuſch Pottbaderei zu Wertherbruch Fl. 4 
Nr. 352 groß 5 4 j N 5 . 5 A 120 „ 90 „ 
13) das Hoch⸗ und Schlagbolz⸗Parteel der Seegwall, groß „ 68 „ 60 „ 
in Maſſa und in mehreren Abtheilungen ohne das darauf * 
ſtehende Nutzholz; 
14) dieſes auf 720 Thlr. taxirte Nutzholz ohne Grund und Boden; 
15) das Hochwald⸗Parterl an Buſchmannsſtätte daf. Fl. 6. 
Nr. 26 ohne das Nutzholz groß 0 . . . 
16) die zu Wittenhorſt gelegene, an Beiering verpachtete Heide 
fampsftätte, go 3 8 g 5 . . 
nebft einem Erbpachtcanon von 12 Thlr. jährlich; . 
17) der zu Vehlingen gelegene, einen großen Beſtand hauba⸗ 
sen Baubolzes enthaltende Tannenbuſch, Fl. 1 Nr. 188 
roß 22 M. 146 R. 90 F. und Nr. 193 groß 4 M. 126 
50 F., zuſammen . g . 5 0 ; . 
18) der Garbenzehnt zu Wertherbruch und Mitteldunk, verpach⸗ 
tet in den letzten Jahren für 510 Thlr. im Ganzen und 
alternative in 7 Abtheilungen. j 
ie Höfe werden am 22. Febr. 1845 pachtlos, die ohne Grand ankommende 


26 ” 72 7 30 [77 


S 


7 54 „ 30 „ 
4¹ 1 17 „ 80 „ 


27 „ 93 „ 40 , 
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. können bis zum Frübjahre 1846 ſtehen bleiben. Bocalanweifung giebt J. 
. Schlufs gen. Heckmann zu Wertherbruch und 95 Rotering zu Beblingen. Die Ber⸗ 
kaufbvorwarden liegen bei dem Mit- Eigenthümer Juſtizrath Lancelle zu Emmerich offen, 
und wird noch bemerkt, daß alle Wertherbrucher Grundſtücke frei von den dort deſtehen⸗ 
den guts herrlichen Abgaben als Zehnt Herrengeld und Nachkauf veräußert werden. 
Emmerich, den 27. März 1843. Lancelle. G. B. Heidemann. 


205. N Berding. 

Der Ausbau der Straßenſtrecke von Horrem nach Delboven auf einer Eänge von 
86 Ruthen, ſoll am Donnerſtag den 20. April c, Morgens 10 Uhr, öffentlich auf dem 
biefigen Bürgermeiſter⸗Amte an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Der zu 270 Rtblr. berechnete Koſtenanſchlag fo wie die Bedingungen, liegen auf 
dem genannten 8 Einſicht offen. 

Dormagen, den 1. April 1843. Der Bürgermeiſter: Heſſe. 


206. Am Montage den 10. April c., Morgens 10 Uhr, werden in meiner Amts ſtube 
zum öffentlichen Verdinge gebracht: 
1) der Neubau eines Schoppens nebſt Abtritte bei der katholiſchen Schule zu 
Rapen, veranſchlagt zu 212 Thlr.; 
2) die Lieferung und Anbringung einer neuen Pumpe im Orte Hörfigen, ver 
anſchlagt zu 30 Thlr.; 
3) der Neubau einer ſteinernen Brücke an der Schule zu Camperbroich, veran⸗ 
ſchlagt zu 165 Thlr.; a N as 
4) die Ausreinigung von 200 Schachtruthen Kies zum Wegebaue. 
Qualiſizirte Unternehmer werden hierzu eingeladen. 
Camp, den 29. März 1843. Der Bürgermeiſter: Schroot. 


207. Durch den Abgang des Lehrers Berger iſt die Lehrerſtelle an der katholiſchen 
Elementarſchule zu Veen, welche außer freier Wohnung und Garten mit der Verpflich⸗ 
tung einen Unterlehrer zu halten 255 Thaler aufbringt, erledigt worden. 

Dualifizirte Aspiranten haben ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei 
dem Unterzeichneten zu melden. 

Büderich, den 31. März 1843. Der Bürgermeiſter von Been: Evers. 


208. a Berkaufs⸗ Anzeige. 
Am Montag den 24. April c., Morgens 11 Uhr, ſollen im Pfandzimmer hieſelbſt, 
1 goldene Uhr und 1 dito Diamant Ring, öffentlich den Meiſtbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung, verkauft werden. j 
Emmerich, den 26. März 1843. Vig. eom.: Röber, Auct. Commiſſar. 


209, Oeffentlicher Berding. 

Am Mittwoch den 12. April des Morgens 9 Uhr, ſoll in der Wohnung des Gaſt⸗ 
ebers Herrn J. Feiber der Neubau eines Armen⸗ und Waiſenbauſes, veranſchlagt Bu 
645 Tpir, öffentlich verdungen werden Bauplan, Koſtenanſchlag und Borwarden lie⸗ 

gen von heute an beim Herrn S. W. Wulff, Ruhrſtraß: 297 zur Einſicht offen. 

Werden, den 2. April 1843. Die Bau⸗Commiſſion. 


204. Bekanntmachung. 
Mit Genehmigung des Herrn Landraths von der Moſel wird der dies jährige Er⸗ 
bentag der Deichſchau von Beylerward am Mittwoch den 26. April d J. des Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr, in der Behauſung des Rendanten Wm. van Laak zu Wiſſel abgehal⸗ 


ten werden, wozu die ſtimmberechtigten Beerbten hiermit eingeladen werden. 
Wiſſel, den 29. März 1843. Der Deichgräf: Voß. 


„ 
* 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 37. 


Düſſeldorf, Montag / den 10. April 1843. 


129. Nothwendiger Verkauf. 11 „ Gerichts ⸗Commiſſion zu Werden. 402 
Das dem Kupferſchmidt Anton Voß zugehörige in der Bungartfirafie der Stadt Haus verkauf. 
Werden gelegene Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchätzt zu 629 Thaler 18 Sgr. ſoll am 
13. Juni cr., Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichte ſtelle ſubhaſtirt werden 
Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein ſind in der Regi⸗ 
ratur einzuſehen. | 


214. Noth wendiger Verkauf. j 403 
Dis in der Gemeinde Gahlen im Rückerswerth obnweit Dorften belegenen, ben Immobiliens 
Erben der Bernhardine Neuhaus zu Borken zugebörigen, zu 742 Thlr. 24 Sgr. gericht: Verkauf. 
lich abgefchägten Ackerlandes, Flur 3, Nr. I. 5% der Kataſter⸗Cbarte zur Größe von 
8 Morgen 159 Rutben 80 Fuß Pr. M. Behufs Theilung in Termino den 11. Juli, 
Vormittags um 10 Uhr, vor der Gerſchts⸗Deputation zu Schermbeck, wobei zugleich alle 
unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der Präkluſton zur Anmeldung ihrer et⸗ 
waigen Anfprüche vorgeladen werden. 
Weſel, den 28. Marz 1843, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


212. Deffentlicher deſinitiver Guts verkauf. 404. 
Auf den Grund zweier, von der erſten Civilkammer des Königl. Landgerſchtß zu Difinitiver 
Düſſeldorf am 25. Mai und 8. November 1842 in der gerichtlichen Theilungsſaché der Verkauf. 
nachbenannten Partheien erlaffenen contradictoriſchen Erkenntniſſe, nämlich: 1) der Ma⸗ 
ria Catharina Gladbach; 2) der Cäcilia Gladbach, beide ledigen Standes, ohne Gewerbe 
zu Richratb wobnend — und 3) Per Frau Eliſabeth geborne Gladbach, Wittwe des ven 
ſtordenen Lehrers Theodor Hirſchfeld, ohne Gewerbe zu Hetterſcheid, Bürgermeift:rei Bel. 
dert wohnend, Kläger, vertreten durch Herrn Advokat Bloem, in Aſſiſtenz des Herrn 
Advokat⸗Anwalts Juſtizrathen Evelt, — gegen 1) den zu Richrath wobnenden Ackerer 
und Wirth Johann Gladbach, in eigenem Namen und als Nebenvormund der untenge⸗ 
nannten 2 82 Catharina Schneider — 2) den zu Deusberg, Gemeinde Wald 
wohnenden Ackerer Johann Friedrich Janſen, in feiner Eigenſchaft als geſetzlicher Haupt⸗ 
vormund des mit ſeiner verfiorbenen Ehefrau Anna Catharina Gladbach gezeugten, noch 
minderjährigen Fd Johann Max Janſen ohne Gewerbe bei demſelben domizilirt, — 
und 3) den Carl Heinrich Schneider, Unteroffizier in der Sten Compagnie des 16ten 
ee Königl. Infanterie Regiments zu Cöln garnifonirend, als geſetzlichet 
auptvormund der mit feiner verlebten Ehefrau Anna Gertrud Gladbach gezeugten 
noch minderjährigen, gewerblos bei ihm domizilirten Tochter Catharina Schneider, ſo 
wie als Nebenvormund des vorgenannten minorennen Johann Max Janſen Verklagte, 
vertreten durch Herrn Anwalt Vetten — wird der unterzeichnete, hierzu committirte, in 
Opladen wohnende Königl. Notar Vinzenz Deycks, die den genannten Partbeien zuge⸗ 
börigen, zu Richratb gelegenen ſub Art. 44. dem daſigen Kataſter eingetragenen, bier 
unten naͤber beſchriebenen Immobilien, am Donnerſtag den zwei und zwanzigſten Juni 
laufenden Jahres, um neun «Uhr Vormittags, im Gaſthauſe des Herrn Beigeordneten 
Pater Janſen zu Richrath, unter Zugrundelegung der von gerichtlich ernannten Exper⸗ 
ten ermittelten Taxe von zuſammen 2614 Kthlr. zuerſt parzellenweiſe und dann in zwei 
n oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Letztbietenden, n, 4 0 si 
’ art. 


r. e. 
dieſes. Flur. Gſtück. Mgr. Nutz Fuß. Regtr. 
1) V. 44 Hütung im Broich neben Witiwe Wirtz 

und Heinrich Fleiſchbeueer 1 57 20 30 
9 65 Ackerland und Miele im Käuchen neben 
Jammersbach, Wittwe Nonnenbroich, Pa⸗ 
ſtorat Herbertz und Pröpper 5 16 90 120 


* 


biefs, Flur, Of Dar. Ah, Su. Bible 
eſes. Flur. Gſtück. r. Ruth. Fuß. 
3 „ 191 Ackerland im großen Haus feld, neben Witt⸗ l 3 
we Herberz und Wilhelm Moll. — 104 20 25 
4) » 197 Ackerland daſeldſt, neben Pauly und Richarz 1 30 80 45 
55 200 ee daſelbſt neben Müller und Witt⸗ 
5 we erberz . . . D . * 1 30 90 
6) » 239 Ackerland im Rubratherfeld, zwiſchen Jam⸗ ” 
mersbach und Moll F SE 3 
775 — 257 Ackerland daſelbſt, zwiſchen Moll und 
Schmachtenberg 8 . 5 1 65 PER 4 
83 „ 271 Ackerland am Ellenbogen neben Moll und 
Propper * — . . * * 88 — 108 80 15 
99 „ 383 Garten zu Richrath en Wittwe Dün⸗ 
wald und Caspar Mähler . . .— 79 50 4 
10) „ 400 Gebäudeflaͤche und Hofraum fi . — 47 10 50 


11) » 401 Gemüfegarten daſelbſt, gränzend an vo⸗ 
rige Parzelle, Clemens, Jammers bach, Biß 

und Höveler . 8 8 5 . . 

12) „ 400 das zu RNichrath an der Hauptſtraße ſte⸗ 
hende mit Nr. 86 bezeichnete Wohnhaus, 

nebſt Stallung und Backhaus itt. A., 

Scheune Bift.. B. und einer Kegelbahn; 

theils maſſiv in Aug g theils in Ziegel⸗ 

fachwerk erbaut, mit Ziegeln gedeckt und 
in gutem Zuſtande, zuſammen = —H— — 1328 ⁰ 

133 „ 427 Haus platz und Hofraum zu Richrath nes 
ben Pröpper und Richar A 5 . 

14) „ — das auf letzterem Grund ſtücke ſtehende in 
Fachwerk erbaute mit Nr. 97 bezeichnete 

Wobnhaus . R ä ö . 

5) - 430 Wieſe daſelbſt, zwiſchen Wittwe Höveler 
Moll und Mile er 8 .„- 17 — 14 
16) » 433 Garten daſelbſt, neben Wittwe Herberg, 
Muller Moll und u 8 a . 
m) „ dat Garten allva, neben dem Wege und Richarz — 49 — 30 
18) „ 602 Ackerland aufm Drieſch, neben Moll und 
Jammersbach . . . . . 

19) „ 760 Ackerland in der Gries, neben dem Wege 
und Moll = * — . . — . 

20) VII 266 Heide in der Hardt neben Erden Bennert 

ittwe Nonnenbroich . . . 83 
20 „ 319 Heide daſe bſt, neben Brohl und Spielmann 3 135 60 
2!) „ 457 3 in der Hardt neben Dock und 
Kirdo . . a . . 8 . 
25 „ 460 Heide und Ackerland daſelbſt, neben Schopp 
und Kirdorf 2 5 . 8 . 
2A) „ 468 Heide allda, zwiſchen Fleiſchheuer und Wb. 
irtz 8 . 8 . . . 
25 484 Heide daſelbſt neben Thegarten und Bis 
* Tori Grunde 10 15 — 100 
Summa 69 4 — 28614 
Die auf dieſen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, der Expertenbericht fo wie 
die Bedingungen liegen dei dem Unterzeichneten für Jedermann zur unentgeltlichen Ein⸗ 
ſicht offen. Opladen, den 28. Maͤrz 1843. Der Notar: Deycks. 
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211. Subhaſtations⸗ Patent. 405 
Das im Hypotbekenbuch der Stadt Duisburg Bol. 1. Fol. 4 eingetragene, zur Haus verkauf. 
zum der hieſigen Armen: Verwaltung zur andern Hälfte den Erben ber Ebefrau des 
chubmachers Stephan Nüſſer, Helena ren Spaiting zugebörige, in der Niederſtraße 
fub Nr. 4 gelegene Wohnhaus, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Kaufbedingungen und s 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 250 Thlr. Pr. Court fols 
— in Termino den 13. Juli, Morgens 11 Uhr, an hieſiger Gerichts ſtelle theilungs hal⸗ 
ber ſubhaſtirt werden. . 
Die unbekannten Erben der Ehefrau Stephan Nüffer Helena geborne Spalting 
werden aufgefordert, bei Bermeidung der Präkluſion fpätefiens bis zu dem Termine ihre 
etwaige Anſpruͤche anzumelden. 
Duisburg, ben 22. März 1843. Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 


215. Bekanntmachung. 406. 
Am 7. Marz c. iſt aus der Wobnung des Winkelierers Joſeph Weuſten hieſelbſt Diebſtahl. 
eine filberne zweigebäufige engliſche Taſchenuhr entwendet worden. In dem äußern Ges 
bäufe-und auf dem Zifferblatte derſelben waren die Worte: Nordon London vermerkt 
und befand ſich dabei eine eiſerne Kette nebſt Ubrſchlüſſel mit einem weißen Steine. 
Warnend vor dem Ankauf dieſer Gegenſtände, fordern wir Jeden auf, welcher 
über den Dieb oder dem Verbleiben der Sache Auskunft zu ertheilen vermag, uns oder 
der nächſten Polizeibehörde fofort Nachricht bierüber zu ertheilen. 
Duisburg, den 30. März 1843. Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 


115. Definitiver Berkauf. 407. 
In Sachen des Kaufmanns Job. Gonr. Dundienderg zu Elberſeld, Klägers, Definitiver 
„durch Advokat⸗Anwalt von Hurter vertreten, gegen die Wittwe des Färbermeiſters An⸗ Verkauf 
ton Jaeger Maria Helena geb. Bergmann zu Barmen, als Hauptvormünderin ihrer " 
vier minderjährigen Kinder: Ferdinand Abraham — Laura — Wilhelmine Emma — 
Johann Richard Jaeger, Berklagte, ohne Anwalt, wird der unterzeichnete Notar auf den 
Grund zweier von dem hieſigen Landgerichte unterm 24. Januar und 7. Marz d. J. 
erla ſſenen N er 
am Donnerſtag den 8. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr, 
im Hauſe des Wirths Joh. Friedr. Siepermann an der Herzogsſtraße hierſelbſt. 
Den den obigen Intereſſenten gemeinſchaftlich zugehörigen, in der Kluſe, Ober: 
bürgermeiſter ci Elberfeld, zwiſchen Färber Dahm und Bäder Söhngen gelegenen, 83 Rus 
then 10 Fuß großen und zu 1371 Tblr. 24 Sgr. 2 Pf. tarirten Garten, öffentlich an 
den Meiſibietenden verkaufen. Die Vorwarden liegen deim Unterzeichneten zur Einſicht. 
Elberfeld, den 4. April 1843. Hopmann, Notar. 


20. Bekanntmachung. 4 

Die Ausführung der zur Herfielung der Forſtbänſer zu eagenbufch, Alpen und Zerbe. 
Nachtigall möthigen Reparaturen, aeg zuſammen zu 286 Thlr. 6 Sar. 1 Pf., 8 
fol am Mittwoch den 26. April c, Nachmittags vier Uhr, im Gaſthofe zum Niederrhei⸗ 
niſchen Hofe in Tanten, bei Herrn Frunz Ingenlath, dem Wenigſtſordernden öffentlich 
verdungen werden. 

edingungen und Koſtenanſchlaͤge find vorab bei mir einzuſehen. 

Grefeld, den 4. April 1843. Walger, Kandbau⸗Inſpektor. 
216. Samſtag den 29. April c., Vormittags 10 Uhr, follen vor hieſigem Rathhaufe k 
m. 9 Mobilien und Beſtialien gegen Baarzahlung — ya —. — 

; 5 


4. April 1843. Vig. commiss.: Müll 


221. Für die Umſtuhlung der biefigen Kirche nebſt Anferti eier Emporfirhen 410. 
und Einrichtung mehrerer Khaenfafe wird ein auf Donner: Berbing. 
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flag den 20. d. M., Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Gaſtwirths Arnold Bons 
gert hieſelbſt biermit anberaumt. 

Plan, Anſchlag und Bedingungen können ſchon vorher bei dem Kirchmelſter Jo⸗ 
hann Bongert zu Beek eingeſehen werden. g 


Beek, den 3. April 1843. Das evangeliſche Presbyterium. 
411 210. Holz⸗ Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Holzverkauf. Aus den Waldungen der Oberfoͤrſterei Cleve ſoll das nachverzeichnete Holz öffent⸗ 


lich an den Meiſtdietenden verkauft werden, und zwar: 
J. In der Behauſung des Schenkwirtbs Peter Wanders zu Fraſſelt, am Dienstag den 
11. Apeil dieſes Jahrs aus der Foͤrſterei Fraſſelt: f 
a) aus dem Schlage Hundſiep und Kartenſpielersweg: 
46 Nin 24 Schock Kieſern⸗Bohnenſtangen und 11,350 Stück Kiefern⸗ und 
) Laubholz Schanzen, 
b) aus dem Schlage Miehſobl: 
20 Nrn. — circa 5200 Stück Laubholz ⸗ Schanzen. 
t) aus dem Schlage Lindenbaum am Mohrenthal: e 
60 Klafter Laubholz «Brennholz und 10,000 Stück Laubholz⸗ 
64 Nrn. Ganzen. 
d) aus den Forſtdiſtrikten Miehſobl, Heidenkirchhof und Neuthal: 
6 Nrn. — 9 Klafter Laubholz⸗Stockholz. 
1. In der Behauſung des Schenkwirths Joh. Dercks allhier, am Donnerstag den 
20. April dieſes Jahres, 
a) aus dem Schlage Neunubrenberg in der Förſterel Materborn: 0 
8 — zn. 5 au Mühlen: er 2 ö ge 
ihenftämme, 1 tü uchen⸗Nutzholzſtämme, ufen zu! 
„78 Nrn. f ckenpfoſten ıc. xc. geeignetes kurzes Eichen⸗Nutzbolz, 25 Stück Schiffs⸗ 
186 Sate € a Eichen⸗Bottchetholz, 
186 Klafter Eichen⸗ i eit und Knüp⸗ 
42 Nrn. J 1975 „ Bu Sen 6 5 geeignetes Sch p 
y) aub dem Schlage Mieſehl in der Förferei Frafflt 
aus dem Schlage Mieſohl in der Förfterei Fraſſelt: 
g 17 Stüd theils ſtarke, zu Müblen⸗ und Sbiffsbaubolz geeig nett 
62 Nrn.] Eichen, 14 Stück Buchen⸗Nutzbolzſtämme, 6 Klafter Eichen⸗Bölicher⸗ 
’ holz und circa 1274 Klafter Eichen⸗ und Buchen Brennholz. 
c) — den Forſtdiſtrikten Neunuhrenberg und Tannenbaum in der Föͤrſterei Mas 
terborn; 5 a 
12 Nrn. — 25 Klafter Laubbolz⸗Stockbolz. 
Die Verkäufe beginnen Morgens halb neun Uhr. . 
Nähere Anweiſung des Holzes iſt bei den betreffenden Königlichen Förſtern zu erhalten. 
Shiergarten, dei Cleve am 31. Marz 1843. Der Oberfoͤrſter: Tie h. 


412 222 Bekanntmachung. 
Bekanntma ; Der Herr Jakob Michael Kreisköther zu Richratb hat das Gebäude der dort bes 
chung. ſtandenen unterfchlägigen Mahlmühle gänzlich erneuert und beabſichtiget, unter Beibe⸗ 


haltung des Nivellements 5 1 und äußere Werk wieder herzuſtellen, daſſelbe aber 
durch einen Gerſten⸗ und Graupen⸗Gang zu erweitern. a 

1 Alle e welche gegen die Ausführung dieſes Umbaues irgend eine Gefähr⸗ 
dung ihrer Gerechtſame, nach den Beſtimmungen der General Gouvernements-Verord 
nung vom 8. November 1814 befürchten möchten, werden aulgefordert, ihre Einſprüche 
innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt von 8 Wochen, und längſtens bis zum zehnten Juli 
dieſes Jahres, bei der unterzeichneten Behörde anzubringen, bei welcher auch während 
obiger Friſt der Situations- und Nivellements-Plan zur Einſicht offen liegt. 

Solingen, den 3. April 1843. Königliche landräthliche Behörde. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 38. 
Düffeldorf, Mittwoch, den 12, April 1843. 


39. Edictal»- Citation. 413 
. Ueber die Nachlaſſenſchaft des für Todt erklärten Goldarbeiterd Johann Abraham Edictat⸗ 
üfer früher in Emmerich wohnhaft, und feiner im Jahre 1842 in Eſſen verſtorbenen Citation. 
befrau Eliſabeth geborne Brenſchede, iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß bei uns 
eröffnet worden. Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche in dem auf den 25. April, Morgens 9 Uhr, vor dem Direktor Kerſtein an 
biefiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls ſie aller etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Anſprüchen an das⸗ 
jenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
Eſſen, den 11. Januar 1843. Königl Lande und Stadtgericht. 
N Kerſtein. Hohn. 


Subhaſtatjons - Patent. 3:4. 
Die dem Bäder Wilhelm Lob gehörige, zu Mülheim auf'm Diekswall fub Nr. Imwodilien 
68 gelegene, in der Kataſtral⸗Mutterrolle unter Flur B. Nr. 548, 549, 550, 551 und Verkauf. 
652 au 8 mit Zubehör auf 1898 Thlr. abgeſchätzte Beſitzung ſoll im Mege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Der beöfallfige Bietungstermin ſtedt auf 
den 24. 1 10 Uhr Vormittags, bei dem Wirthe Gerdendel zu Mülheim an. 
Taxe nebſt Verkaufsbedingungen und neueſtem Hypothekenſcheine können täglich am 
eee des Gerichts eingeſehen werden. . . 
a roich, den 14. Dezember 1842. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


77. Zum Zweck der Auseinanderfegung ſollen folgende, den Geſchwiſtern Wilhelm 415. a 
Mülder zu Rees gehörige Grundflüde, im Wege der nothwendigen Subhaſtation Subbaſtation 
am 17. Mai, Vormittags 11 Uhr, zu Nees. 
an der hieſigen Serichtsſtelle verkauft werden, als: b 
i A. in der Gemeinde Rees. 5 Taxe 
Flur. Nr. M. R. F. Thl. Sg. Pf. 
1. Haus zu Rees auf dem Wellgarten an der Neus 
aße ſub Nr. 165 —— —H— — —— 493 15 


und der dazu gehörige Garten III. 176 — 686 90 133 24 — 
2. Garten zwiſchen dem Wege vom Fallthor. . III. 261 — 75 10 125 10 — 
J. Acker im Warwicker⸗Felde 5 5 „ II. 332 — 103 30 34 3 — 
4. Acker ebendaſelbſt 8 8 5 8 5 . II. 346 1 3 — 61 — — 
5. Acker an der Impelſchen Straße „ „ „ n IB ED — 
6. Acker op de Queckvoor V. 170 1 27 — 69 — — . 


B. in der Gemeinde Speldrop. 
7. Acker auf der Wehling iu „ neee 
B. Acker am Walderſchen Wege II. 127 — 140 90 56 10 
9. Acker daſelbſt 8 8 u. „ . II. 130 — 139 30 55 27 

Kaufluſtige werden daber mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe im Bus 
reau II. einzufehen iſt. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Prätendenten aufgefordert 
längſtenz im Termin ihre Anſprüche bei Vermeidung der Präclufion anzumelden. 

Emmerich, den 20. Dezember 1842. Königl. Lande und Stadtgericht. 


224. Subhaſtations⸗ Patent. 4186 
Das, in der Commüne Holthauſen, Bürgermeiſterei Steele belegene Holtmanns Immobilien- 
Gut nebſt Zubehör, zufolge der in Regiſtratura einzuſehenden Taxe abgeſchätzt zu 15453 Verkauf. 
Thlr. 29 Sgr. 8 Pf., fol in Termino den 21. Oktober, Morgens 11 Uhr, an 
Ort und Stelle Theilungshalber nothwendig ſubhaſtirt werden. 


oo.» 


417 
Immobilien⸗ 
Verkauf. 


1 166 
Die Erben der Eheleute Gerhard Wilhelm Krebsbach und Anna Gertrud 
ne von Boffenboven ſo wie überhaupt alle unbekannten 8 haben en 
Etrafe der Pratklaſion fpäteftens in dieſem Termine mit ihren Anſprüchen zu melden. 


Eſſen, den 6. April 1843. Königl. Land⸗ und Stadtg 3 
erſtein. Hahn. 


159. Deffentliber Verkauf einer Katbſtätte. 
Auf den Grund zweier vom Königl. 1 Landgerichte zu Cleve unterm 26. 
November 142 und 14. Januar 1843 erlaſſenen Urtheile in Sachen: 1) des Ackersmannes 
Johann Janſſen; 2) des Ackersmannes Bartholomäus Janſſen; 3) des Fuhrmannes 
Gerhard Janſſen, dieſe drei zu Groesbeck, Königreichs der Niederlande wohnhaft; 4) des 
Eleidermachers Nicolas Artz; 5) der Eheleute Bleicher David Becker und Hendrina Artz 
und 6) der Dienſtmagd Johanna Artz; — ſaͤmmtliche von 4 bis 6 genannte Perſonen 
zu Beek im Holländiſchen wohnhaft; — Xbeilungsfläger, vertreten durch den Advokat⸗ 
Anwalt Herrn Apollo Guisbert König II. hieſelbſt, gegen den zu gedachtem Beek woh⸗ 
nenden Ackersmann und Bleicher Arnold Artz, in ſeiner Eigenſchaft als Vormund der 
von den verſtorbenen Eheleuten Anton Artz und Johanna Janſſen nachgelaſſenen noch 
minderjährigen Kinder, mit Namen: Heinrich und Anton Artz; — Theilungsverklag ten, 
vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Julius Weinbagen bierſelbſt. — wird der 
unterzeichnete, durch obiges Urtbeil vom 14. Januar d. J. dazu committirte Notar, dis 
den Inter ſſenten gemeinſchaftlich gehörende, von den verſtorbenen Eheleuten Conrad 


Janſſen und Wilhelmine Sanders herkommende, zu Wyler, Bürgermeiſterei Niel, bele⸗ 


418 
Deſinitiver 
Verkauf. 


gene Kathſtätte, beſtehend aus einem mit der Nummer 23 bezeichneten Hauſe, Hause 
pratze, Garten, Hütung und Ackerland zur Gefammtgröße von 4 preuß. Morgen 133 Rus 
then, und 2 Schaaren auf der noch ungetheilten Wylerſchen Gemeinheit anhabend, kata⸗ 
ſtrirt (mit Ausnahme beſagter Schaaren) a) in der Grundgüter Rolle Art. 49 Flur 1. 
Ab. 9 Nro. 11, 21, 27, 23, 25, 26, 27 und 38; b) in der Gebdude⸗Rolle: Art. 48 
Flur 1, Nro. 17 des Grundſtucks und Nro. 3 und 4 des Gebäude- Verzeichniſſes; 
am Freitage den 5. Mai 1843, Nachmittags 3 Uhr, 

in der Behauſung des Acker⸗ und Gaſtwirths Herrn Wilhelm Walters zu Wyler, zum 
öffentlichen Verkaufe ausſetzen und bei erreichter Taxe dem Meiſtbietenden fofort definitiv 
zuſchlogen. Urtheile, Toxe und Verkaufsbedingungen können in der Amtsſtube des un⸗ 
terſchricbenen Notars eingeſehen werden. 


Cleve, den 25. Februar 1543. Dr. Thomae, Notar. 
135. Bekanntmachung 


In der gerichtlichen Theilungsſache des zu Uerdingen wohnenden Doctors Medi⸗ 
tinge Hrn Ladwig Korting, Theilungskläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juftize 
ralb Evelt, gegen 1) den in Grefeld wohnenden Handels mann Georg Korting in eige⸗ 
nem Namen und als Vormund der mit feiner verſtorbenen Ehefrau Catharina Hirſch 
gezielten minderjährigen Kinder respective emanzipirten Kinder Ludwig und Johann 
Georg Korting ; 2) den in Crefeld wohnenden Schuſter Heinrich Korting, als Curator 
des emanzipirten vorgenannten Ludwig Korting, und 3) den ebenfalls in Crefeld woh⸗ 
nenden Seidenarbeiter Franz Wilhelm Zimmermann als Nebenvormund des minorennen 
Jobann Georg Korting, ſodann 4) den in Creſeld wohnenden Kappenmacher Adolph 
Autiger, alle vertreten durch Anwalt Betten; wurde durch Urtheile des Königl. Lapdge⸗ 
richts zu Duſſeldorf vom 15. November 1812 und 1. Februar c. die Theilung und res⸗ 
pective der Verkauf des von dem genannten Adolph Audiger gegenwärtig beſeſſenen hier 
zu Grefeld an dem ſogenannten Minonitten Kirchſträßchen neben dem Eigenthume der 
Mnonitten Kirche und neben dem Haufe der minderjahrigen Bonten gelegenen Hauſes 
ſammt Pertinenzien verordnet, und der unterzeichnete Notar mit dem Verkaufe deſſel⸗ 
ben coammittirt. Auf Grund dieſer beiden Urtheile wird demnach der unterſchriebene 
Notar das fragliche Haus 

am Dienſtag den 2. Mai l. J., Nachmittags 6 Uhr, 
in der Behauſung des Wirthen Wilhelm Cremer an der Burgſtraße einem öffentlichen 


167 
Verkaufe ausfegen und bei Erreichung der gerichtlichen Taxe dem Meift- und Letztbie⸗ 
tenden definitiv zuschlagen. , . nr 
* are und Bedingungen fo wie alle übrigen Vorakten und Eigenthumstitel liegen 


* T 
dermanns Einſicht offen bei dem unterzeichneten Notar. 
** Grefelt, den 24. Februar 1843. ; Stockhauſen. 


. n ter gerichtlichen Theilungs ſache des Seidenmanufakturiſten Johann Heinrich 
Geng, — Eheleute Seidenweber Andreas Mertens und Magdalena Braß, und des Sei⸗ u 
denwebers Yohann Braß, alle zu Crefeld wohnend, Kläger, vertreten durch den Advo⸗ erkauf. 

«Anwalt, Juſtizratb Courth, gegen die Eheleute, Seidenweder Lambert Jobbers und 

ederike Pennartz, Wittwe aus erſter Ehe von Mathias Braß, in eigenem Namen und 
ide als Vormünder der, von der letztern mit dem verſtorbenen Mathias Braß S es. 
ten, noch minderjährigen Kinder, Friedrich und Heinrich Braß, ferner gegen den Maus 
sermeifter Gottfried Beckers, und den Seidenweber Jobann Aretz, den erſtern als Haupt⸗ 
vormund, den letztern als Nebenvormund der minderjahrigen Kinder der verſtordenen 
Wittwe Peter Bonten, Helene gebornen Beckers, Namens: Peter und Chriftian Bons 
ten, alle ebenfalls zu Crefeld wohnend, Berklagte, vertreten durch den Anwalt Betten, 
werden am Montag den 8. Mai d. J., Abends 7 Uhr, zu Erefeld, in der Wohnung des 
Sckenkwirthes Bongartz im Grunewald, die den Parteien in Gemeinſchaft zugehörigen, 
daſelbſt in der Fiſchelner Vorſtadt, zwiſchen Rahms und Wienen neben einander gelege⸗ 
nen Wohnbäuſer, welche vorn an die Landſtraße und hinten an Bongartz Garten ans 
ſchießen, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
ö Dieſer Verkauf geſchieht auf den Grund eines Urtheils des Königl. Landgerichts 
zu Düſſeldorf vom 10. Januar 1843, wodurch der unterzeichnete Notar Auguſt Rappard 
mit der Abhaltung deſſelben beauftragt worden iſt. 

Crefeld, den 6. März 1843. Rappard. 


225. Am Samftag den 22. dieſes Monats, Vormittags 10, Upr, ſollen auf dem 420 

Schnellentofe zu Mebrhoog mehre Parzellen Schlagbolz, ferner einige Eichen und Kirſch⸗ Verkauf. 

bäume und f. g. Kaakſiſten gegen Kredit verkauft werden. n f g e 
Rees. den 7. April 1643. Der Gerichts⸗Aktuar: Wildt. 


223. Oeffentlicher deſtnitiver Verkauf. 421. 
Auf Betreiben der Herrn 1) Wilhelm Prinzen, Kaufmann, und 2) Friedrich Kreitz, Definitiver 
Dei beide zu Gladbach wohnend, als Definitiv⸗Syndicken des Verkauf. 
alliments von Anton Lambertz Johann Sohn zu Gladbach und auf den Grund zweier 
Beſchlüſſe des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf vom 22. Oktober vorigen Jahres und 
9. März dieſes Jahres ſollen 
Mittwoch den 14. Juni dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, - 
bei dem Gaſtwirthe Herrn Mauritz Moll zu Gladbach, ein zu Gladbach neben Heinrich 
Nolden, Carl Buſch, Michael Schoenen und Juſtizrath Joeſten gelegener Garten, groß 
88 Ruthen 50 Fuß Section O. Nr. 41 des Kataſters, tarirt zu 350 Thlr., vor dem . 
unterzeichneten zu Gladbach refidirenden committirten Notar Alexander Pauls zum deſi⸗ 
nitiven Verkauf ausgeftelt und dem Meift- und Letztbietenden, auch wenn die Taxe 
nicht erreicht wird, zugeſchlagen werden. 
Bedingungen, Taxe und Charte liegen auf der Amtsſtube des unterzeichneten No⸗ 
tars zur Einſicht offen. 
Gladbach, den 27. Maͤrz 1843. Pauls. 


227. 61: TEE 5 422. 

Der diesjährige allgemeine Erbentag der Deichſchau Niedermörmter wird am Mon⸗ Erbentag der 
tag den 1. Mai 1843, Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Schenkwirths Kathe⸗ Deichſchau 
mann daſelbſt abgehalten werden. Riedermörms 
Nieder mörmter, den 4. April 1843. Der Deichgraf: L. van Laack. ter. 


423. 
Berbing. 


424. 
Verding. 


42⁵ 
Bakante 
Pedellen ſtelle. 


456 
Aus zuleihen⸗ 
des Kapital. 


427. 
Balante 
Lehrerſtelle. 


428. 
Vakante 
Eehrerſtelle. 


429. 
Vakante 
Eehrerſtelle. 
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220. Bekanntmachung. 

Die Ausführung der zur Herſtellung der Forſthäuſer zu Latzenbuſch, Alpen und 
Nachtigall nöthigen Reparaturen, veranſchlagt zuſammen zu 286 Tblr 6 Sgr. 1 Pf., 
fol am Mittwoch den 26. Ap „Nachmittags vier Uhr, im Gaſthofe zum Niederrhei⸗ 
niſchen Hofe in Kanten, bei T ien Franz Ingenlath, dem Wenigſtfordernden öffentlich 
verdungen werden. 

edingungen und Koſtenanſchläge ſind vorab bei mir einzuſehen. 

Crefeld, den 4. April 1843. Walger, Landbau⸗Inſpektor. 


221. Fur die Umſtublung der hieſigen Kirche nebſt Anfertigung zweier Emporkirchen 
und Einrichtung mehrerer Kirchenfenſter wird ein neuer Biekungstermin auf Donners 
flag den 20. d. M., Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Gaſtwirths Arnold Bons 
gert hieſelbſt hiermit enberaumt. 

Plan, Anſchlag und Bedingungen können ſchon vorher dei dem Kirchmeiſter Jo⸗ 
bann Bongert zu Beek eingeſehen werden. 

Beck, den 3. April 1843. Das evangeliſche Presbyterium. 


229. Beim bieſigen Königlichen Gymnaſium iſt die Stelle eines Pedellen vakant ge⸗ 
worden. Dieſelbe gewährt dem Inhaber: a) freie Wohnung im Gymnaſialgebdude; b) 
ein ſixes Gehalt von 50 Thlr.; c) an Roggen 3 Scheffel und 2 Metzenz d) einige kleine 
Neben⸗Emolumente. " 

Verforgungsberechtigte Aepiranten mögen ſich unter Einreichung ihrer Führungs 
attefte und Civil Verſorgungsſcheine bis ſpäteſtens den 25. dieſes bei der unterzeichneten 
Stelle melden. Eſſen, den 6. April 1843. 

Der Verwaltungsrath des Gymnaſtums. 
Der Präfes, Bürgermeifter: Pfeiffer. 


226. PR... ber . 8 . d. J. ein Kapital von 
1000 Rthlr. gegen gehörige erheit zur Ausleihe bereit. 
Dinslaken, 9— 7. April 1843. g Der Bürgermeiſter: te Peerdt. 


218. Die Lehrerfielle an der katholiſchen Elementarſchule zu Veert im Kreiſe Gel⸗ 
dern, welche außer freier Wohnung und Garten etwa 180 Thaler einbringt, if Mitte 
* erledigt. 5 1 —— ſich BEN in portofreien Briefen unter 
Beifügung ihrer Atteſte an den Unterzeichneten wenden. 

Geldern, den 4. April 1843. Der Bürgermeiſter: Hall ey. 


219. Durch die freiwillige Abdankung des Lehrers Abels wird die zweite Lehrerſtelle 
an der Rartini-farfaule mi - 1: 12 vakant, mit welcher ohne das Schulgeld 
eine Einnahme von 120 Tölr verbunden iſt. 
Gepräſte Schulamts Candidaten, welche ſich zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt 
finden, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe an den Unterzeichneten wenden. 
Weſel, den 4. April 1843. N Otten, Pfarrer. 


. der hi katholiſchen Elementarſchule ſoll ein zweiter Lehrer angeſtellt 
nz Dee Sie — außer freier Wohnung einen feſten ug von 150 
Thlr. und es ift mit derſelden auch der Organiſtendienſt mit einem Einkommen von 

lr. bunden. 
= h eliſtirte Schulamts⸗Candidaten, welche geneigt find, dieſe Stelle zu überneh⸗ 
men, werden erfucht, ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei dem Schulvorſtande oder 
dem Unterzeichneten zu melden. a 
= 2 den 4. April 1843. . 


Der com. Bürgermeiſter: Hover. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 39. 


— 
Düffeldorf, Sonnabend, den 15. April 1843. 
230. eee ee 


30. 
Auf den Antrag des zu Düffeldorf in der Neuſtadt wohnenden Rentners Herrn Immobilien- 
Gerhard Daniel Knecht, extrahirenden Glaͤubigers, gegen die zu Derendorf wohnenden Verkauf. 


Eheleute Johann Roding, Korbmacher, und Barbara geborne Schwedt ſoll, 1) das in 
der Oberbürgermeiſterei, Kreis und Friedensgerichtsbezirk Dü ſſeldorf, zu Derendorf an 
der nach Ratingen führenden Cbau ſſee gelegene Wohnhaus, bezeichnet mit Nummero 
vierzebn, welches in Ziegelſteinen aufgeführt iſt, nebſt Stallung und Schoppen, begränzt 
von Wilhelm Henken und den eigenen Gründen; 2) ein daſelbſt gelegener Garten groß 
drei und vierzig Ruthen vierzig Fuß, begränzt wie zuvor; 3) ein daſelbſt gelegener Gar⸗ 
ten, groß einen Morgen ſieben und vierzig Rutben achtzig Fus, begranzt wie zuvor; 4) 
ein da ſelbſt im ag d gelegenes Stück Ackerland, groß zwei Morgen ſechs und dreiß i 


reitag den ein und zwanzigſten Juli l. N Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Koͤnigl. Friedensgerichts dierſelbſt für die Er. 
trahenten gemachte Erſtgebote von Eintauſend Thaler auf die Parzelle Nummero eins, 
von fünfzig Thaler auf die Parzelle ſub Nummero zwei, von fünfzig Thaler auf die 


: Parzelle ſub Nummero vier 
und von dreihundert Thaler auf die Parzelle ſub Nummero fünf, oͤffentlich zum Ber: 


je Aus züge der Steuer⸗ und Mutterrolle, wonach die zu ſubhaſtirenden Reali- 
täten in der Grundſteuer lürs laufende Jabr zu fünf Thaler ſechs Silbergroſchen eilf 
ind, ſo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichts ſchreiberei 


einzuſchen, und es wire bemerkt, daß das Wohnhaus zum Theile von dem Tagelöhner 
Doecker angeblich miethweiſe benutzt i 


Duͤſſeldorf, den ſechſten April achtzehnbundert drei und vierzig. 


4 a : Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung der comm. Gerichtsſchreiber: F. Simons. 


251. 5 d. Natbwendiger Berkauf, gand⸗ und Stadtgericht Emmerich. 

300 ne 18 Buben e en Dom me hohen Fiſcherort zu Auen diger 
e arten e, faxirt 1700 thlr., Nr. A [ ; 

torirt 1300 Riple., und Packbaus or mn, De. 384 nebſt 6 Rutben Fläche 


dne Nr., beim Hauſe Nr. 390 belegen, tarirt 250 
aut: zufolge nebſt Hypothekenſcheinen in unferm Büreau einzuſchender Taxe, werden 


” Auf d dne, Je. Sehe ä 5 
ur den Antrag des Seiden arbert ; t, ſollen bie 
10 en die Tagelshnerin ee Franz Carron zu Crefeld wohnhaft, ſollen 


labrigen Kinder a. Hermann, b. Sophia, < kudwig, 
ertrud Toecllers, ſämmtlich in Crefeld wohnhaft, die Minder 
vormundſchaft ihrer Mutter und der Nedenvormundſchaft des Ackerers Gerhard erfertz 
u Vennickel ſtehend, in gerichtlichen Beſchlag genommenen Immobilien, namlich: ein in 
er Stadt Crefeld, Kreis deſſelben Namens an der Lohſtraße ſub Nr. 695 zwiſchen Heute 
und Thepſſen gelegenes Wobnhaus mit Hofraum, Schoppen und Garten, Fataftrirt im 
Artikel 1925 Flur 16 Nr. 353 zu 25 Ruthen 30 Fuß, 
Dienstag den 2. Mai 1843, Vormittags 9 Uhr, 


a 
in der öffentlichen Sigun ieſigen ri an mm Serkan ISA Wb len 
Meiſtbietenden zugeſchlagen is driedensgerichts zu f 


433. 
Immodilien⸗ 
Verkauf. 


433. 
AImmobiliens 
Berfauf 


170. 


Das Haus iſt maſſiv aus Badfteinen erbaut, mit Ziegeln gedeckt und unterkellert, 
außer dem Erdgeſchoſſe ein Stockwerk doch. In der Fronte befindet ſich unten bie Cingangfe 
thüre und ein Fenſter, oben zwei Fenſter. Daſſelbe iſt bewohnt von den Schuldnern ſelbſt 
und theils vermiethet an den Bandmacher Jonas Schmitz, den Spuler Mathias We⸗ 
wers, den Spuler Clemens Klefgen und den Drucker Ludwig Roth. 

Das Erſtgebot beträgt 300 Tolr, die Grundſteuer 4 Thlr. 18 Sge. 8 Pf. 

Die Bedingniſſe und der Aus zug aus der Steuerrolle liegen zur Einſicht auf der 
Gerichts ſchreiberei offen. 8 

Grefeld, den 25. Januar 1843. Der Friedensrichter: Kiefer. 

Pro vero extractu, der Gerichts ſchreiber: Faber. 


ä — [ ZAœmw—Q nn 


59. Subbaſtatiens . hate nk. 
Auf den Antrag des hier wohnenden Rentnerd Johann Peter Keuchen, ſollen ſol⸗ 
gende feinem Schuldner, dem Knopffabrikanten Carl Gotifried Rudolph, dahier wohn» 
daft, zugehörigen Immobilien, nämlich: ein im Mübhlenmwege, in der Gemeinde Barmen, 
Kreiſes Elberfeld gelegenes, mit Sectio 3, Nr. 421 bezeichnetes Wohnhaus, zwei Stock⸗ 
werke hoch, von Holz in Fachwerk gebaut, mit blauen Pfannen gedeckt, und an der öͤſt⸗ 
lichen Seite mit dem Eigenthum des Jakob Roderſtein verbunden; — fodann ein dahin⸗ 
ter liegendes Hinterhaus, N mit Lit. A. von Holz in Fachwerk, einſtöckig erbaut, 
und mit blauen Pfannen ge eckt, endlich ein unmittelbar und hinter dieſen Gebaͤulich⸗ 
keiten liegender, circa ein Sechdzig großer Garten, mit einer Dornenhede umgeben, das 
Ganze grenzend an Roͤderßein und Steuer⸗Einnehmer Wülfing, und cataſtrirt unter 
Flur⸗ Abtheilung 10, Grundſtücks Nummern 664 und 665 und des Gebäude- Verzeichniſſes 
1022 mit einem Flächenraum von 40 Ruthen 40 Fuß, in der diesjährigen Grundſteuer 
zu 8 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. veranſchlagt; N 
am Mittwoch den 17. Mai dieſes Jahres, Morgens 10 Ubr, znlich 

in der öffentlichen Sitzung des biefigen Königlichen Friedensgerichtt, an gewötn * 
Stelle für das von dem extrahirenden Gläubiger abgegebene Erſtgebot von 2300 Thaler 
zum Verkauf ausgeſtellt, und dem Meiſt⸗ und Letz wietenden ugeſchlagen werden. f 

Der vollſtaͤndige Auszug ber Steuerrolle, ſowie die ufdedingungen liegen au 
biefiger Gerichts ſchreiberei zur Einficht offen. g 

Barmen, am 21. Januar 1843. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Lauer. 


— — — 

ei Bubhafationds-Patent 
Auf den Antrag des in Gräfrath wohnenden Cbemikers Johann Wilhelm de Foy, 
in eigenem Namen und als Geflionar des Lehrers Carl Heinrich Hager daſelbſt dan ⸗ 
delnd, follen die feinen Schuldnern, den in Elberfeld wohnenden Eheleuten, Peter Klöckner, 
Seideweb 7, und Helena Kühn, zugehörigen, bierunten näher bezeichneten Immodilien, 
ar die dabei bemerkten Erſtgebote, am Mittwoch den 17. Mai 1843, Morgens 11 Uhr, 
im Geſchaͤftslokale des hieſigen Königl. iedensgerichts, im neuen Nathbauſe, dffents 
lich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem eiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Immobilien liegen in der Stadt, Gemeinde und Kreis Elberſeld, und beſte⸗ 
ben aus folgenden 2 Parzellen: a 

1. Par zelle. Hierzu gebört ein aut der Gatherſtraße hier, zwiſchen dem Eigen 
thume des E. u. Bonſiep und den Erben Joh. Ludwig Rump gelegenes, jetzt mit G. 
Nr. 1714 bezeichnetes, in Fachwerk erbautes und weiß getünchtes Haus, nebſt allen An⸗ 
und Zubehörungen. Hinter die ſem, in der Straßenſeite mit der Eingangs thüre verſe⸗ 
benen, mit rothen Pfannen bedeckten auſe, welches von den Schuldnern und mieth · 
weife von den Taglohnern Friedrich Horn, Joh. Sendhaußs, Friedr. Breuer, Ehefrau 
inden, dem Schuſter Abr. Feller, fowie den Seidewebern Schweitzer und Heinrich Bed» 
er bewohnt wird, — iſt ein kleiner Hofraum und nördlich deſſelben ein: Bafle. Dieſe 
Immobilien ſind in der Kataſtral- Mutterrolle hier, unter Artikel 2204, Nr. 9 der Flur, 
Nr. 384 des Grundflüds und Nr. 1836 des Gebäudeverzeichniſſes eingetragen, und hal⸗ 
ten hiernach an Flächen raum d Ruthen 20 Fuß. Erſigedot 500 Thlr. 
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U. Parzelle. Dieſe beſteht aus einem am Drügenpött (Quadtsfeld) zwiſchen 
den Gärten von Erben H. Gronemeyer und Wittwe Wilh. Oſterholt gelegenen, in bie⸗ 
ſiger Kataſtral, Mutterrolle unter Art. 2182, Flur 10, Nr. 151 des Grundſtücks eingetra⸗ 
genen und hiernach 45 Rutben 70 Fuß großen Garten. Erſtgebot 5 Thlr. 

Die Kaufbedingungen ſowie die vollſtändigen Auszüge aus der Steuerrolle, wor⸗ 
nach die J. Parzelle zu 12 Tblr. 26 Sar 4 Pf. und die II. Parzelle zu 7 Sgr. 5 Pf. 
Grundfleuer pre 1843 veranſchlagt find, liegen auf der Gerichtſchreiberei zur Einſicht ei⸗ 
nes Jeden offen. Elberfeld, den 2. Februar 1843. 
Der Friedensrichter: Brüning. 


91. Subhaſta tions- Patent. 435 

Auf den Antrag des zu Barmen wohnenden Kaufmannes Johann Peter Keuchen, Immobilien 
ſollen die, den zu Elberfeld wohnenden Eheleuten, Todtengräber Adam Winter und Anna Verkauf 
Ebriſtina geborne Schliepköther zugehörigen, auf dem kleinen Engelnberg, Oderbürger⸗ ö 
meiſterei und Kreis Elberfeld gelegenen, unter Artikel 912 Flur Numero 2, Grundſtücks⸗ - 
Nr. 1151 der Mutterrolle eingetragen, für das Jahr 1842 zu 14 Sgr. 9 Pf. in der 
Grundſteuer veranſchlagten Immobilien, als: N 

1) das mit Seck. G. Nr. 1890 bezeichnete, Sante in Holz und Fachwerk 
erbaute, theils mit Kalk überzogene und theils mit Schiefern bekleidete, von den Schuldnern 
und den Miethern Johann Winter, Benjamin Löhe, Daniel Korzhals, Peter Wülfing, 
geit Müller, Jacob Elberding, ſämmtlich Weber, Wilhelm Gerhardts, Anſtreicher und 
Peter Goennemann, Spuler bewohnte Wohnhaus nebſt kleinem Anbau, grenzend an die 
vorbeiführende Straße, an den Garten von Johann Conrad Schaefer, an den Garten 
von Wilhelm Hammes und einen Gartenweg, haltend an Um⸗ und Unterlage mit dem 
nachbenannten Garten 62 Ruthen 30 Fuß; 2) der umliegende Hofraum nebſt dahinter 
gelegenen circa zwei 8 Ta große, mit einer lebenden Hecke umgebene Garten, gegen 
das Erſtgebot von Ein Tauſend Thaler, 

Mittwoch den 17. Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 

in dem Geſchäftslocale des hieſigen Friedensgerichts zum Verkauf öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer- und Grundſteuer⸗Mutterrolle, ſowie die 
Raufbchinsungen liegen auf der biefigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen 

Elberfeld, den 12. Januar 1843. Der Fijedens richter: Brüning. 


CFF * 
0 e, dem Reg ierun ommiſſar Franken zugehörige Berg⸗Antheile 
964 Kure der Zeche Kedlichkelt, R * 
32 Kuxe der Zeche Zwiſchen der Schepper und Thanſcheidts Bank, 
rtel Kur der Zeche Schölerpad, 
ſollen in dem den 24. Juli d. J., von 11 Uhr Vormittags an im Bergamts⸗Lokale 
anſtehenden Termine öffentlich verkauft werden. 
Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden. Königl. Eſſen⸗Werdenſches Berggericht. 
: 437. 


229. Beim bieſigen Königlichen Gymnafium iſt die Stelle eines Pedellen vakant ge⸗ Bakante 
worde- Dieſelbe gewährt dem Inhaber: a) freie Wohnung im Gymnafialgebäude; d) Pedellenſtelle. 
ein fired Gehalt von 50 Thlr; c) an Roggen 3 Scheffel und 2 Metzen; d) einige kleine 
Neben: Emolumente. . 

Berforgungsberechtigte Aspiranten mögen ſich unter Einreichung ihrer gü ds 
atteſte und Sen A fpäteftens den 25. dieſes bei der unterzeichneten 


Stelle melden. Eſſen, den 
Der Verwaltungsrath des n 
Der Präſes, Bürgermeiſter: Pfeiffer. 


438. 234 
Immobilien: 


Verkauf. 
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Berkau A S SR g 
In Theilungsſachen 1) der Chriſtina Scholl, Wittwe des verſtorbenen H 
Finken, Ackersfrau, zu Süchteln wohnhaft; 2) der Eheleute Henrich Kamphauſen, We⸗ 
ber, und Anna Gertrud Finken, zu Gladbach im Harterbroich wohnhaft; 3) des e 
Finken, Schmied, zu Neuwerk wohnhaft; 4) des Henrich Finken, Weber, zu Süchteln 
im Sittard wohnhaft, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Koenig II., gegen 
1) Jacob Scherder, Weber, zu Anrath wohnend, in ſeiner Eigenſchaft als Vormund der 
minderjährigen: Guſtav Finken, Seideweder in Oedt und Maria Finken, Seidearbeiterin 
zu Süchteln; 2) Johann Vieten, Weber zu Bierſſen, in feiner Eigenſchaft als Neben⸗ 
vormund der aus der Ehe der Chriſtina Scholl mit Heinrich Finken gezeugten noch min⸗ 
berjährigen Kinder, Luiſe und Dorothea Finken, ohne Gewerb zu Süchteln wohnhaft, 
Verklagte, vertreten duch den Advokat - Anwalt Weinhagen, wird in Gefolge Urtheil des 
Koͤniglichen Landgerichts zu Cleve vom 17. Dezember 1842, 
am Mittwoch den 31. Mai 1843, 
bei dem Schenkwirth Theodor Endepols zu Süchteln, Morgens 9 Uhr, der öffentliche 
Verkauf folgender Realitäten, bezeichnet in der Kataſter- Mutterrolle wie folgt, ſtatt haben. 
in der Gemeinde Süchteln. 


Nummer f 
„ Namen N Kulturart oder Gattung Größe 
der des der Flur⸗Abtbeilung, er . 
Flur Grndſf. Straße u. ſ. w. Gebaͤude. & Mig. Rutb. Fuß 
— —ů—.' ͤꝗEß— — 
* 540 Gellersbroich Weide 11 — | 174 80 
558 id. 70 111169 10 
313 Sittarder⸗Heide Garten 21— | 31] 70 
314 jr Baumgarten 111 616 80 
31 7 Haus 1 * 58 50 
V. 600 1 Pflanzung 314 — | 55/ 70 
333 
V 605 | " 77 2 1 120 30 
335 
920 „ „ ee 
V. > ö 79 5 212 57] 30 
F. 287 Sittarderfeld Ackerland 1124 53] 80 
277 8 5 111 57| 50 
7 7 7 2 1 57 25 
319 Katzenhütte Holz 3 — |! 660 30 
373 x A 24 — 1180 40 
E. 312 Sittarderheide Ackerland 216 160 20 
5. in der 6 31 280 20 
un der Gemeinde Vierßen. 
A. 28 Hauſtöcke Bin 11— 118] 40 
65 am Geilert 2 3I—-|ı9 — 
99 u 3 31 62 80 
1 77 90 


Bedingungen, Verfaufsplan und Chart id bei dem unterzei in⸗ 
ichn Te e p harte ſiud bei de unterzeichneten Rotar ein 


pen, den 15. März 1843. Henrichs. 
— — 


Deffentliher Anzeiger Nr. 40. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 19. April 1843. 


Subhaſtations⸗ Patent. 439. 
Auf Anſtehen des Kaufmannes Johann Abraham Plümacher junior zu Elberfeld Immobilien 
wohnhaft, Ceſſionar ſeines daſelbſt wohnenden Vaters, des gewerbloſen Johann Abra⸗ Verkauf. 
bam Plümacher ſenior, ſollen folgende feinem Schuldner, dem Schreiner Gottfried Jo⸗ 
ph Dahlmann dabier wohnhaft, zugehörigen, in der Gemeinde Barmen, Kreiſes El⸗ 
erfeld gelegenen Immobilien, nämlich: 1. ein in der Dehbe zu Barmen gelegenes, in 
Holz und Lehmfachwänden erbautes, mit rotben Dachziegeln bedecktes zweiſtöckiges Wohn⸗ 
baus, bezeichnet mit Sect. VI. Nr. 735 nebſt Hofraum, einem ſüdlich gelegenen freien Platze 
und einem eben fo, wie das Haupthaus erbautem und bedachtem Nebengebäude; begränzt 
nördlich durch eine Gaſſe und das Haus des Schieferdeckers Lumpe, ſüdlich und weſt⸗ 
lich durch Wierich Dungs, bewohnt und benutzt von dem Schuldner, ſodann den Mie⸗ 
thern Neuſilberarbeiter Eduard Hackenderg, Seidenweber Simon Schmitz, Bandwir ker 
Carl Keil, Drucker Johann Hackebuſch, Spulerin Wittwe Klaus und Fabrikarbeiter Kar⸗ 
weg, kataſtrirt unter Art 574 mit einem Flächenraume von 28 Ruthen 10 Fuß; in der 
diesjährigen Grundſteuer zu 9 Tölr 19 Sgr. 11 Pf. veranſchlagt. II. Ein in der 
Nähe obigen Wohnhauſes * vom Schuldner benutzter Garten, zwiſchen Wierich 
Dungs und Wittwe Vogel, kataſtrirt unter Art. 834 mit einem Flächenraum von 47 
Ruthen 80 Fuß, beſteuert mit 11 Sgr. 2 Pf. Ill. Ein dem vorbezeichneten Haupthauſe 
gegenüber gelegenes, einſtöͤckiges, zu einer Brennerei beſtimmtes Nebengebäude, von Zie⸗ 
geln aufgemauert und mit rothen Pfannen gedeckt, nördlich an Dungs Fabrikgebäude 
angebaut, im übrigen von Dungs Garten und dem Eigenthume des Schuldners bes 
gr nat, von dem Bruckerei⸗Inhaber Dungs miethweiſe benutzt und kataſtrirt unter Art. 
158 Nr. 110 des Grundſtückes mit einem Flächenraume von 6 Nuthen 10 Fuß; Grund- 
ſteuer 16 Sgr. 1 ir 3 0 
am Mittwoch den 21. Juni d. J., Morgens 10 Uhr, 
in der öffentlichen Sitzung des dieſigen Königl. Friebensgerſchtes an gewöhnlicher Stelle 
in 4790 Abtheilungen, die erſte des fab Nr. I. befchriebene Haupthaus und den fub 11. 
befchriebenen Garten enthaltend; dieſe Abtheilung für das vom ertrahirenden Gläubi⸗ 
ger abgegebene Erſtgebot von 2500 Tolr.; die andere Abtheilung, das Nebengebäude 
enthaltend 7 das Erfigebot von 100 Thlr. zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden. Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle, ſo wie die Kauf⸗ 
bedingungen liegen auf bieſiger Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
Barmen, den 21. Februar 1843. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Lauer. 


143. Su bhaſtations⸗ Patent 
Auf den Antrag des Herrn Laurenz Lülsdarf, Gutsbeſitzer, zu Lehn, in der Ge: — 
. —— — 5 im Kreiſe Solingen gele⸗ Verkauf. 
eine uldn eter Odendahl ü d a 
Gemeinde * wohnend, eee e ” 
Ham Donnerſtag den 22. Juni dieſes Jahres, Nachmittags zwei Uhr, 
uerſt in zwei Parzellen, dann auch im Ganzen, für die a rſtgebote vor hie⸗ 
gem Königl. Friedensgericht im gewohnlichen Gerichtslokal öffentlich zum Verkauf aus⸗ 
geſtellt und den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 
1) Obſtgarten, gelegen zu Dürſcheid, 30 Ruthen groß, neben Peter Conrads und 
Jakob Odendahl; 2) Ji Ruthen 30 Fuß Gemüfegarten im Habnenſiepen, neben Peter 
Odendahl und Peter Dünner; 3) 60 Rutben Gemuſegarten daſelbſt, neben Jakob Oden ⸗ 
dahl und Erben Sporrenberg; 4) 13 Ruthen Wieſe, die Duͤrſcheiderwieſe, neben Erben 
Sporrenberg und Hermann Mebus; 5) 152 Ruthen 70 Fuß Ackerland im Kötters loch, 
neben Peter Odendahl und Peter Conrads; 6) 64 Ruthen 10 Fuß Ackerland am Fe. £ 
benſeh, neben Erben Arnold Kremer und Jakob Odendahl; 7) 29 Ruthen 60 Fuß Ader» 


. 


442. 
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land am Heidchen, neben Erben Gries und Hubert Klütſch; 8) 66 Ruthen 80 Ku 

Ackerland neben Peter Odendahl und Jobann porrenberg ; 9) 50 Ruthen — Fuß Alas 
land im Hinterdahl neben Peter Conrads und Jakob Odendahl; 10) 1 Morgen 83 Ru- 
then 70 Fuß Ackerland im Heidchen, neben Peter Odendahl und Theodor Koch; 11) 80 
Ruthen 30 Fuß Buſch, am 1 neben Johann Sporrenberg und Jakob Oden⸗ 
dahl; 12) Buſch, 77 Ruthen 30 Fuß groß, neben Heinrich Conrads und Bertram Schmitz; 
dieſe Stücke, welche die erſte Parzelle bilden, worauf ein Erſtgebot von 109, Thlr. ges 
macht iſt, liegen in der Gemeinde Lützenkirchen und die jetzt folgenden, welche die zweite 
Parzelle bilden, worauf ein Erſtgebot von 10 Thlr. gemacht iſt, liegen in der Gemeinde 


Burſcheid; 13) 73 Ruthen 60 Fuß Buſch, am Mühlenweg, neben Daniel Hausmann 


und Jakob Odendahl, und 44) 116 Ruthen 20 Ju ol i 

ander 1 — _ Odendahl. ö bh 

j ie beglaubigten Auszüge der Steuer⸗ und Mutterrolle, wornach dieſe Immobi⸗ 

lien last 3 . —— mit ei ne. vier Groſchen 8 pf. 

veranſchlagt find, liegen mit den Kaufbedingungen auf der Gericht berei 

zur Einſicht offen. Opladen, den 23. — 1633. ; e 
Der Friedensrichter: Degreck. 


149. Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Kaufmanns Leopold Wilhelm Creiſch⸗ 
mar, extrahirenden Gläubigers, gegen den hierſelbſt wohnenden Kaufmann Johann Al⸗ 
bert Spatz, fol das in der Stadt, Oberbürgermeiſterei, Kreis und Gerichtsbezirk Düffel- 
dorf in der Liefergaſſe neben dem Düſſelbache und Herrn Hannemann gelegene mit 
Nummero Zwei hundert zehn bezeichnete Wohnhaus, welches in Stein maſſiv gebaut 
und größten Theiles unterkellert iſt mit allen Zubehörungen 

Mittwoch den acht und zwanzigſten Juni I. J, Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichis für das vom Ex⸗ 
trabenten gemachte Erſtgebot von Zweitauſend Thaler öffentlich zum Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer und Mutterrolle, wonach das vorhin erwähnte Wohn: 
baus in der Grundſteuer fürs laufende Jahr zu zehn Thaler ſechs Groſchen veranſchlagt 
ift, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichts ſchreiberei einzuſehen, und es wird 
bemerkt, daß daſſelbe zum Tbeil von der Lehrerinn Aräul. kohauſen fo wie von dem 
Anſtreicher Hrn. Salm angeblich miethweiſe bewohnt iſt. 

Düſſeldorf, den 7. März 1843. Der Friedensrichter: Martin. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Simons. 


76. Subhaſtat ions Patent. 

Auf den Antrag von 1. Peter Cleff, Ackerer am Bruckerhäuschen, Gemeinde Sonn» 
born, 2. Eheleute Friedrich Wilhelm Vohwinkel, Ackerer und Wilbelmina Cleff auf dem 
Böckerbof, Gemeinde Dorp, 3. Wittwe von Abraham Trimpop Johanna geborne Cleff, 
Ackerwirthin in Sonnborn, für ſich und als Vormünderin ihrer, mit dem ꝛc. Trimpop 

ezeugten, minderjährigen Kinder, 4. Benjamin Cleff, Ackerer zu Eickesthal, Gemeinde 
Haddettalt, 5) Johann Cleff, Fuhr⸗ und Ackersmann, an der Stockmannsmüble, Ge⸗ 
meinde Elberfeld, ſollen nachbezeichnete, ihren Schuldnern, den Ehe- und Ackersleuten 
Wilhelm Nieddeid und Wilhelmine gebornen Trimpop zu Wieden, Gemeinde Sonnborn, 
gehörenden Immobilien, , 
am Donnerstag den 18. Mai dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des bieſigen Friedensgerichtes Öffentlich verſteigert und dem Meifibie- 
tenden zugeſchlagen werden. u a 

Die zu fubhaftirenden Immobilien, welche ſämmtlich in der Gemeinde Sonnborn, 
Bürger meiſterei Haan, Kreis Elberfeld, liegen, find folgende: J. 1. Wohnhaus aus Fach⸗ 
werk erbaut, theils mit Holz und Lehm ausgefacht, theilmeife mit Ziegeln ausgereiht, 
iſt circa 34 Fuß lang, 34 Fuß breit, und 2 Stock hoch; das Dach ift mit Pfannen ge: 
deckt. Daſſelde hat an der Front: oder Südſeite 10 Fenſter und 1 Thüre und iſt an 
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theilwei it Holz, übrigens gefachweiſe mit Kalk verpu t, oͤſtlich 10 Fen⸗ 
gen — N Seite — Verputz, noͤrdlich 2 den er ng 4 — 


geblich mietbweiſe bewohnt und benutzt. 2. Nebenhaus, zur Schmiede und Wohnung 
eingerichtet, jedoch jetzt faſt ganz eingefallen, iſt aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm 
ausgefacht, circa 20 Fuß lang, 15 Fuß breit und ein Stock hoch, ohne aͤußern Verputz. 
Das Dach iſt mit Pfannen gedeckt. An der Front oder Südſeite befinden ſich 2 Sen 
ſter und 1 Thüre, nördlich 4 Fenſter und weſtlich 2 Fenſter. Dieſes Nebenhaus flieht 
unbewohnt, und wird mitunter von den Schuldnern Eheleuten Niedheid benutzt; 3. 
Scheune aus Fachwerk erbaut, mit Holz und ehm ausgeſacht, 1 Stock boch, mit Pfan⸗ 
nen gedeckt, und ohne äußerlichen Verputz, iſt circa 18 Fuß lang, 151 Fuß breit. An ders 
felben befindet ſich nur nördlich und ſüdlich 1 Thüre. Diefe Scheune liegt, ſo wie das Wohn⸗ 
haus und die Schmiede respective Nebenhaus mit der Suͤdſeite an der, von Düſſeldorf 
nach Elberfeld führenden Chauſſee, und iſt die Scheune weſtlich an das ad 2 genannte 
Neben haus angebaut und wird dieſelbe (Scheune) angeblich von den Schuldneren, Ehe⸗ 


einſchließlich der, an der nordweſtlich ausgebauten 3 abgebrochenen Seite nördlich 
re, ſüdlich 6 Fenſter und 1 Xhüre, und 

öſtlich 1 Fenſter. Dieſes Haus wird angeblich miethweiſe von den Tagelöhneren Heinrich 
gr und Heinrich Schulten bewohnt und benutzt; der Flächenraum, worauf dieſe 
ebäude aufgeführt, fo wie die übrigen, der Subhaſtation erliegenden Immobilien, ſind 


land der Wittwe Johann Heinrich Schmidt zu Nöſenberg und öſtlich an Holz des Lud⸗ 
wig Pithahn zu Lüntenbeck; 2) Nr. 23 Wieſe 2ter Klaſſe groß 74 RNuthen 40 Fuß, 
gränzt ſüdlich und öͤſtlich an eigenes Ackerland, weſtlich an die Wieſe der Wittwe Jo⸗ 
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Wienerhaͤuschen aufgeführt, ſämmtliche Grundſtuͤcke werden Angabe gemäß von den Schuld⸗ 

neren Eheleuten Niedheid allein benutzt. Die Grundſteuer beträgt 7 Rtblr. 6 Sgr. 10 Pf. 

Das Erſtgebot 1000 Rihlr Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kauf⸗ 

bedingungen iſt auf der biefigen Gerichts ſchreiberti einzuſehen. 
Mettmann, den 28. Januar 1843. Ber Friedensrichter: Scholl. 

Zur die Richtigkeit dieſer Ausfertigung der Königl. Gerichtsſchreiber: Stündeck. 


237. Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Eſſen. 

Der, den Erden der Wittwe des Chriſtian Große, geborne Rübeck gehörigen Gars 
ten und Ackerland im heiligen Geift und in der Freiſtadt bei Eſſen, Sec. A. Nr. 77. 
Anh. XII. Nr. 11 und Nr. 87 Anh. XI. ex Nr. 17, groß 123 Ruthen 70 Fuß und 
resp. 179 Ruthen 40 Fuß, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 216 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf ohne 
Abzug einer darauf baftenden jährlichen Präftation von 2 Scheffel Roggen und 2 Schef⸗ 
fel Gerſte Eſſender Maaß, ſollen am 25. Juli, Morgens 11 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
nothwendig ſubhaſtirt werden. Die Taxe iſt in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 

Undekannte Realprätendenten haben ſich ſpäteſtens im Termin bei Vermeidung 
der Pracluſion mit ihren Anſprüchen zu melden. 


238. Durch freiwillige Emeritirung des Herrn Lehrers Wimmers iſt die Lehrerſtelle 
an der eg = reformirten Hofſchule zu Flandersbach vakant geworden, mit welcher 
außer freier Wohnung und Garten das Normal- Gehalt von 65 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 
und bad Schulgeld von 80 bis 90 ſchulpflichtigen Kindern verbunden iſt. 

Diejenige qualifitirte Schulmänner, die auf dieſe Stelle reflektiren, werden bie» 
durch eingeladen, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe binnen 3 Wochen ſich bei den Un: 
terzeichneten zu melden. *. 


Wülfrath, den 13. April 1843. Namens des Schulvorſtandes 
Der Bürgermeiſter: Der fn retormirte Pfarrer: 
Halfmann. . J. Rudolf. 


Bekanntmachung. 

Donnerstag den 11. Mat, Morgens um 9 Uhr, ſoll der Ausbau der Everſaler 
und Budberger Wege, veranſchlagt zu 3984 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. auf dem Bürgermei⸗ 
ſteramte zu Rheinberg, öffentlich verdungen werden. Plan, Koſten⸗Anſchlag und Bedin⸗ 
gungen können auf dem Bürgermeifteramte daſelbſt eingeſeben werden. 

Rheinberg, den 10. April 1843. Der Bürgermeifter: Schiffer. 


220. Bekanntmachung. 

Die Ausführung der zur Herſtellung der Forſthäuſer zu Latzenbuſch, Alpen und 
Nachtigall nöthigen Reparaturen, veranſchlagt zuſammen zu 286 Tölr 6 Sgr. 1 Pf., 
fol am Mittwoch den 26. April c, Nachmittags vier Uhr, im Gaſtbofe zum Niederrhei⸗ 
niſchen Hofe in anten, bei Herrn Franz Ingenlath, dem Wenigſtfordernden öffentlich 
verdungen werden. 

edingungen und Koſtenanſchläge find vorab bei mir einzufehen. . 
Creſeld, den 4. April 1843. Walger, Landbau⸗Inſpektor. 


219. Durch die freiwillige Abdankung des Lehrers Abels wird die zweite Lehrerſtelle 
an der Martini⸗Pfarrſchule mit dem 1. Mai vakant, mit welcher ohne das Schulgeld 
eine Einnahme von 120 Thlr verbunden iſt. 
Geprüfte Schulamts Candidaten, welche ſich zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt 
finden, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe an den Unterzeichneten wenden. 
Weſel, den 4. April 1843. Otten, Pfarrer. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 41. 
Düffeldorf, Sonnabend, den 22. April 1643. 


176. Nothwendiger Berkauf. Gerichts- Commiſſion zu Werden. 448. 
Das dem Ackersmann Johann Wilhelm Karpenhaus und dem Holzhaͤndler Hein⸗ Verkauf 
rich Hagdorn gemeinſchaftlich ugehörige Ackergut am Hackenberg in der Gemeinde Schuir, eines Acker⸗ 
Bürgermeifterei Kettwig, im Ganzen 104 Morgen 52 Ruthen 2 und abgeſchätzt auf gutes. 
10107 Thlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
fuͤnften Oktober 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichts ſtelle zu Kettwig ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger: der Ackers mann Friedrich Wetter, 
die Chriſtine und die Wilhelmine Wetter werden zu dieſem Termine oͤffentlich vorgeladen. 


78. Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 449 
Das der Wittwe Bernhard Heiſerholt, jetzigen Ehefrau des Sattlers Wettſtein Haus verkauf. 
zugehörige, in der Stadt Kettwig ſub Nr. 128 cat. gelegene Wohnhaus nebſt Anbau, 
abgeſchaͤßt auf 838 Thaler 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 
Freitag den 26 Mai dieſes Jabres, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kettwig ſubhaſtirt werden. 
bwenb 


101. Not iger Verkauf. , 450 
5 A. zur Canonikus Franz Joſeph Brockthoffſchen Concursmaſſe gehörigen Berkauf. 
erg⸗Antheile: . 
N 27 tel Kuxe der Zeche Rettelſtrucker Stollen, 

dyrtel Kuxe der Zeche Giezkiel, 

94 Kure der Zeche Kliflappen, . 

203% Hure der Zeche Werthsdank, . 
ſollen in dem den 22. Mai d. J., von Vormittags 11 Uhr, im Bergamtslocale anſte⸗ 
denden Termine verkauft werden. j 5 

Die Beſchreibungen der Zechen konnen in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden. Königl. Eſſen⸗Werdenſches Berg: Gericht. 


161. Subhaſtations⸗ Patent. 451. 
1) Die im Hypothekenbuch von Beek Bor. I. Fol. 1 eingetragene Papiermühle nebſt Immobilien⸗ 
Zubehör, kataſtrirt in der neuen Mutterrolle der Gemeinde Beek Hamborn, Flur 17 Nr. Verkauf. 
124 bis 132, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 18792 Tolr. 12 Sgr. 3 Pt.; 2) die im Hypo⸗ 
tbefenbuche von Meiderich Vol. II. Fol. 75 eingetragene Korn: und Gerſtenmühle, nıbft 
Zubehör, kataſtrirt in der neuen Mutterrolle der Gmeinde Meiderich, Flur 3 Nr. 356 und 
357, tariıt zu 5630 Thlr. 5 Sgr., ſollen Theilungshalber 
N am 28. September, Vormittags 11 Uhr, 

auf der Papiermühle zu Beek nothwendig ſubhaſtirt werden. ö 

xe, nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen find in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. Duisburg, den 3. Maͤrz 1843. 


N Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 


81. Subhaſtations⸗ Patent. 452. 
Die zur Cat par Hackenbergſchen Conkursmaſſe gehörigen Immobilien: 1) das Immobilien- 

im Hypotbetenbuche der Stadt Rubrort Vol. II. Fol. 54 eingetragene in der Neuſtadt Verkauf. 

Rubrort Nr. 164 gelegene Haus nebſt Anbau, Packbaus, Hofraum, Garten und Baum; 

garten, Flur 1 Nr. 162, 163 und 166 in der Kataftral:M.:.terrolle der Gemeinde Rubr⸗ 

ort verzeichnet, zuſammen tarirt zu 8930 Tblr. 23 Sgr. 6 Pf.; 2) der nach dem Gu⸗ 

flav Borgemeiſterſchen Erbe gelegene Vol. IV. Fol. 36 des Hypothekenduches der Stadt 
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Ruhrort eingetragene dritte Theil und zwar Naturaltheil des in der Mutterrolle der Ges 
meinde Ruhrort Flur 1 Nr. 149 zur Größe von 161 Ruthen 30 Fuß als Koblenmaga⸗ 
zin verzeig neten Grundſtücks, taxirt zu 1587 Tblr. 15 Sgr. 11 Pf.; 3) das Flur l. Kr. 
454 zur Größe von 106 Ruthen 80 Fuß verzeichrfete, Vol. I. Fol. 62 des Hypotheken⸗ 
buchs der Feldmark Rubrort eingetragene Grundſtück nebſt dem darauf errichteten Fa: 
brikgebäude, taxirt zu 5040 Thlr., follen am 31. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, an der 
Behauſung des Gaſtwirths Plom zu Ruhrort ſubhaſtirt werden. 

Taxe, nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen find in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. Duisburg, den 24. Januar 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. 


vd. Subhaſtatio ns- patent. 

Auf den Antrag des zu Elderfeld wobnenden Kaufmanns Engelber: Eller ſollen 
die den zu Elberfeld wohnenden Eheleuten Seifenſieder Heinrich Caspar Seinſche und 
Anna Gertrud geborne Benninghaus zugehorigen auf der Hardt, Bürgermeiſterei, Ge⸗ 
meinde und Kreis Elberfeld gelegenen in der Grundſteuer für das Jabr 1843 zu 5 Thlr. 
18 Sgr. 1 Pf. veranſchlagten in der Mutterrolle unter Art. 1755 aufgeführten unten 
verzeichneten Immobilien: s 

Mittwoch den 17. Mai d J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchaſtslokale des hieſigen Friedensgerichtt zum Verkaufe öffentlich ausg eſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

l. Das an der Hardt gelegene mit Littra A. Nr. 207 bezeichnete von Holz in 
kebmfachwänden erbaute, mit Ziegeln gedeckte von den Schuldnern, und miethweiſe an⸗ 
eblich von Seidenweber Abraham Bremerke, Seidenweber Auguſt Koch, Seidenweber Jo⸗ 
ann Longeley, Seidenweber Carl Mühlenbeck, Tagelöhner Heinrich Noll, Zagelöhnerin 
Wittwe Heinrich Lauſter und Tagelöhner Carl Hülsberg dewohnte Wohnhaus, ſammt 
dem damit in Verbindung ſtehenden ebenfo erbauten Hintergebaͤude und den daranſchie⸗ 
ßenden in der Mutterrolle ſub Nr. 1830 und 1836 bezeichneten Gartenparzellen, hals 
tend an Flächenraum einſchließlich der Gebäubepläge 85 Rutben 80 Fuß, gränzend an 
Beuthner Adrath, Voigt und Teſchens Eigenthum. II. Das daſelbſt gelegene mit Lit. 
A. Nr. 203 bezeichnete, von Holz mit Ziegel⸗Reihwänden erbaute, mit Dachziegeln ger 
deckte, zweiſtöckige, angeblich miethwelſe vom Seifenſieder Heinrich Seinſche, Seidenweder 
Wilbelm Schnell und Seidenweber Heinrich Schneider bewohnte Wohnhaus nebſt dem 
zur Seite befindlichen Waſſerbrunnen und dem dahinter liegenden unter Nr. 1832 und 
1833 der Mutterrolle bezeichneten Garten, haltend mit dem Hausplatze 193 Rutben 150 
Fuß, gränzend an das Eigenthum von Voigt, Lucas und Zeichen. lit. Die daſelbſt ge: 
legenen in der Mutterrolle unter Mr’ 1838 und 1839 bezeichneten, von den Schuldnern 
als ein Ganzes benutzt werdenden 118 Ruthen 20 Fuß haltenden zwei Gartenparzellen, 
ränzend an das Eigentbum des Peter Römer, der Erben Wendel und Asratb, Erſtge⸗ 
dot 2000 Tülr. Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗ Mutterrolle 
fo wie die Kaufbedingungen liegen — der hiefigen Gerichts ſchreiberel zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 7. Februar 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


235. Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des in Erefeld wobnenden Kaufmannes Peter Kuckes, vertreten 
durch ſeinen Bevollmänhti ten, den Juſtiz⸗Conſulenten Schrick bier, gegen den ebenfalls 
zu Crefeld wohnenden Bäcker Heinrich Goebel, fol ein in der Stadt Crefeld, Gemeinde 
und Bürgermeifterei ſowie im Landkreiſe Crefeld unter Nr. 16274, am Dampfmühlen- 
wege, mit einer Seite neben Jacobs, mit der andern Seite neben Fink gelegenes Wohn» 
haus mit Hofraum und Hinterbau, ſodann einem gemeinſchaftlichen Schüͤrgweg, binten 
an Gerpott anſchießend, kataſtritt ſub Art. 2573 Flur XII. Anbg. XII. Nr. 23 und 
bewohnt von dem Schuldner und den Einmiethern Schreiner Mathias von der binden, 
Seideweber Johann Schmitz, Briefträger Stapper und Seideweber Kral. — Die Ge⸗ 
baude find ein Stock über dem Erdgeſchoß hoch, aus Stein erbaut und mit Ziegeln ges 
deckt. In der mit Kalk verputzten Fronte befinden ſich zur Rechten der Hausthüre 
2 Fenſtet, und links eins, oben 4 Fenſter, am Dienstag den 1. Auguſt d. J., Vormit⸗ 
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tags 10 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friebensgerichts bierfelbft, ge⸗ 
gen das von dem Ertrabenten gemachte Erſtgebot von 2000 Thlrn. in Verſteigerung 
bracht, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. — Die Verkaufsbedingungen und 
er Auszug aus der Grundſteuer-Hebeliſte, wonach der Schuldner für das laufende Jahr 
mit einer Grund ſteuer von 4 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. veranſchlagt iſt, liegen auf der Ges 

richts ſchreibtrei zur Einſicht offen. 

Crefeld, den 11. April 1843. Der Friedensrichter, Landgerichts. Aſſeſſor: Kiefer. 

Pro vero extractu, det Gerichts ſchreiber: Faber. 


Subhaſtations⸗ Patent. 455 
In der Subbaſtations ſache der in Uerdingen wohnenden Kaufleute Gebrüder Mau: Immodilien⸗ 

ritz, und auf Betreiben deren Bevollmächtigten Juſtiz⸗Conſulenten Schrick dabier, gegen Verkauf. 
den in Grefelb wohnenden Ziegelmeiſter und Bau⸗ Unternehmer Hermann Joſeph Heinen, 
Schuldner, ſoll in der öffentlichen Sitzung des hieſigen Friedensgerichts von Dienſtag 
den 25. Juli dieſes Jahres, Vormittags 10 Ubr, das diernach beſchriedene Immobil mit 

feinen Zubehörungen, gegen das darauf gemachte Erſtgebot von 1000 Thalern zum Ber» 

kaufe ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden, nämlich: ein 

Erde befichend aus zwei Wohnhäufern, einem Seitengebäude und Hofplatz, gelegen zu 

Grifeld auf der Oſtſeite der Stadt, Gemeinde, Bürgermeiſterei und Landkreis Grefeld, 

an der Kronprinzenſtraße und am Mühlenwege, mit einer Seite neben dem Acker von 

Geyer, mit der andern Seite neben Voß, enthaltend eine Oberfläche von 31 Magdebur⸗ 

ger Ruthen 20 Fuß, und ausmachend einen Theil des ſub Flur XV. Nr. 152 kataſtrir⸗ 

ten Grundſtücks. Das an der Kronprinzenſtraße ſtehende Hauptgebäude iſt maſſiv aus 

Stein erbaut und mit Ziegeln gedeckt, 2 Stock über dem 1 * oß hoch, ohne Außer: 

liche Berputzung. In der Fronte befinden ſich rechts neben der Hausthüre 2 Fenſter, 

links eins, im zweiten und dritten Stock jedesmal 4 Fenſter; daſſelbe iſt noch unbe⸗ 

wohnt. Das Haus an dem Mühlenwege iſt außer dem u * ein Stock boch, aus 

Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt, äußerlich weiß verputzt. In der Fronte befinden ſich 

unten 2 Tbüren und zur Einken derſelben 2 Fenſter mit Laden, oben 4 Fenſter ohne 

Laden. Das Nebengebäude iſt auch aus Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt und hat die 

Höhe des Erdgeſchoſſes. Dieſes Wohnhaus wird von dem Fabrikmeiſter Wilhelm Elich⸗ 

mann miethweiſe bewohnt. — Die Realitäten find ihrer Neuheit wegen noch nicht in 

der Grundfteuer-Rolle veranſchlagt, werden aber bei dereinſtiger Beranſchlagung mehr 

als 4 Thlr. Steuer aufbringen. Die Berkaufsbedingungen liegen auf der Gerichts ſchrei⸗ 

berei zur Einſicht. Grefeld, den 11. April 1843. 

Der Friedensrichter, Landgerichts⸗Aſſeſſor: Kiefer 
Pro veto extractu, ber Gerichts ſchreiber: Faber. 


158, Deffentlider befinitiver Berkauf. 456. 
In Demäßbeit zweier von dem Königl. Landgerichte zu Gleve, am 27. Au: Definitiver 
auft und 10. Dezember vorigen Jahres erlaſſener Urtheile, und auf Anſtehen 1) der Verkauf. 
Eheleute Kaufmann Anton Heinrich Mertens und Anna Chriſtina Vermeegen, beide zu 
Cleve wohnhaft, und 2) des ohne Stand daſelbſt wohnenden Johann Vermeegen, Klä⸗ 
ger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt, Herrn Juſtizrath Dr. Speck, gegen a) bie zu 
Eleve wohnende emanzipirte minderjährige Catharina Sibilla Sluyter; b) den zu Köln 
wohnenden emanzipirten minderjährigen Johann Sluyter, und c) den zu Cleve woh⸗ 
nenden Franz Schoole, in feiner Eigenſchaft als gerichtlich beſtellten Curator der ge⸗ 
dachten Catharina Sibila und Johann Sluyter, alle drei obne beſondern Stand, Ver⸗ 
klagte, durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen vertreten, ſoll, zum Bebuf der 
u 19: dem unterzeichneten, dazu gerichtlich commiitirten, zu Eleve wohnenden 
Notar, Juſtizrath Hermann Joſeph Eher, zum offentlichen einmaligen und definitiven 
Verkaufe folgender, den Partheien gemeinſchaftlich gehörender, aus dem Nachlaſſe ihrer 


Mutter respektive Großmutter, der Wittwe Johann Vermeegen zu Gleve, herrühtender 
Srundſtücke, beſtehend in: 


457. 
Definitiver 
Verkauf. 


458 
Bekanntma⸗ 
chung. 


an der Behauſung des Gaſtwirths, Herrn Könen, zu Goch 
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1) einem Haufe nebſt Hofraum, Saͤrtchen und Schoppen, gelegen zu Cleve, in 
der Marktſtraße, ſub Nr. 387 einer ſeits Franz Schoole, andererſeits Johann Spittmann, 
taxirt zu 1700 Thlr.; 2) einem Haufe nebft Hofmum und Schoppen, gelegen auf der 
Stehbahn zu Cleve, fub Nr 729 einerſeits Erden Cornelius Hinfen, und andererſeits, 
Leonbard Awater, tarirt zu 700 Thlr.; 3) einem Garten, in der Judenſteege zu Clevez 
einerfeits Kockkoek, andererſeits Braam gelegen, groß 74 Ruthen, taxirt zu 170 Thlr; 
4) einem Stuck Ackerland, gelegen in der Gemeinde Goch, aan den hogen Wecze⸗Weg, zwi⸗ 
ſchen Ingenmey und Bodmeulen, groß 137 Ruthen 25 Fuß, taxirt zu 100 Thlr.; 5) 
einem dito, daſelbſt, am Heiligen Weg, einerſeits Wittwe Pelzer und andererſeits An⸗ 
ton Moeſelagen gelegen, groß 4 Morgen 146 Ruthen 95 Fuß, tarirt zu 600 Thlr.; und 
6) einem dito, ebendaſelbſt, am Rodeland, einerſeits Heinrich Bockmeulen, andererſeits 
Wittwe Pelzer gelegen, groß 1 Morgen 130 Rutben 80 Fuß, und taxirt zu 150 Thlr., 

eſchritten werden, und zwar: hinſichtlich der hiervor unter 1. 2 und 3 beſchriebenen, zu 
leve gelegenen Realitäten 
am Freitag, den 12. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr, 
an der Bebauſung des Schentwirtbe, Hrn. Heinrich Sack, am großen Markte zu Cleve, 
und in Betreff der in der Gemeinde Goch gelegenen, hiervor unter 4. 5 und 6 beſchrie⸗ 
benen Ackerlandereien 5 


am Montag den 15. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr. 

Die Bedingungen und ſonſtige auf den Verkauf bezügliche Aktenſtücke liegen in 

der Amtsſtude des unterſchriebenen Notars zur Einſicht bereit. 
Cleve, den 10. März 1813. Der Notar: Effertz. 


173. Definitiver Verkauf. 

In Sachen des Kaufmanns Johann Conrad Duncklenderg zu Elberfeld, Klägers, 
durch Advokat⸗Anwalt von Hurter vertreten, gegen den Schenkwirth Jobann Michael 
Patt zu Elderfeld, für ſich und als Hauptvormund der mit feiner verlebten Ehefrau 
Maria Gertrud Dörr gezeugten noch minderjäprigen Kinder: Maria Louife Florentine 
Patt, Otto Patt, Auguſt Patt und Julie Patt, Berklagte, durch Advokat⸗Anwalt Deyds 
vertreten, wird der unterzeichnete Notar auf den Grund zweier von dem hiefigen Ko⸗ 
nigl. Landgerichte unterm 3. Januar und 28. Februar d. J. erlaflenen Erkenntniſſe 

am Donnerſtag den 18. Mai d. J., Nachmittags 5 Uhr, 0 
in dem Haufe des Wirths Joh. Friedr. Siepermann , an der Herzogs ſtraße bierſelbſt, 
den den obigen Intereſſenten gemeinſchaftich zugehörigen, zu Elderfeld in der 
Mauer, zwiſchen Neuhoff und Duncklenberg gelegenen, im Kataſter unter Flur 4 Nr. 
259 des Grundſtücks mit einem Flaächeninhalte von 64 Rutben 90 Fuß eingetragenen 
Garten, taxirt zu 1270 Tblr. 15 Sgr., öffentlich zum Verkaufe aus ſetzen und dem Meiſt⸗ 
bietenden definitiv zuſchlagen. Der Erpertenberiht und das Heft der Verkaufs vorwar⸗ 
den m beim Unterzeichneten zur Einſicht. 

Iberfeld, den 14. März 1843. Hopmann, Notar. 
222 Bekanntmachung. 
Der Herr Jakob Mecchael Kreiskötber zu Richrath hat das Gebäude der dort bes 
ſtandenen unterſchlägigen Mahlmühle gänzlich erneuert und beabſichtiget, unter Beibe⸗ 
daltung des Nivellements das innere und äußere Werk wieder herzuſtellen, daſſelbe aber 
durch einen Gerſten⸗ und Graupen⸗Gang zu erweitern. , 

Alle diejenigen, welche gegen die Ausführung dieſes Umbaues irgend eine Gefaͤhr⸗ 
dung ihrer Gerechtſame, nach den Beſtimmungen der General: Gouvernements. Berord ⸗ 
nung vom 8. November 1814 befürchten mi ıhren, werden aufgefordert, ihre Einfprüche 
innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt von 8 Wochen, und längſtens bis zum zehnten Juli 
dieſes Jahres, bei der unterzeichneten Behörde anzubringen, bei welcher auch während 
obiger Friſt der Situatlons⸗ und Nivellements-Plan zur Einſicht offen liegt. 

Solingen, den 3. April 1833. Königliche landtäthliche Behörde. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 42. 
Duͤſſeldorf, Montag / den 24. April 1843. 


175. Subhaſtatlons⸗ Patent. 459. 
Das in der Altſtadt Ruhrort unter Nr. 50 belegene, im Hypothekenbuche von Haus verkauf. 
Ruhrort Bol. 1. Fol. 47 und Ai ** 3 1. 2 > REN zu 1140 
„28 Sgr. 5 Pf. tarirte Haus des Metzgers Johann Eilert fo 
* 5 N am 4. Juli 1813, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe, Kauſbedingungen und 
neueſter Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Duisburg, den 3. Mär; 1843. Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 


247. Die Erben der Eheleute Heinrich Schoel und Gertrude gebornen Heidenreich 460. 


laſſen hierdurch die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes bekannt machen. Bekanntma⸗ 
Weſel, den 11. April 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. chung. 
248, Bekanntmachung. 


Am 5. dieſes Monats, Nachmittags um 4 Uhr, wurde unterhalb hieſiger Stadt e 
am rechten Rheinufer die Leiche eines neugeborenen Kindes, weiblichen Geſchlechts, deſſen Leiche. 
Angeboͤrigen bis jetzt nicht zu ermitteln waren, aus dem Rhein bervorgezogen. Es wird 
dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Rees, den 15. April 1843. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Subhaſtat lions, Patent. 462. 
Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Kaufmanns Herrn Gottfried Heng ſten⸗Immodilien⸗ 
berg, extrahirenden Glaͤubig ers, gegen den bierſeldſt wohnenden Baumeiſter Anton Käfer, Verkauf. 


tein maſſiv aufgeführten zweiſtöckigen Wohnhauſe, volftändig 
unterkellert, welches an dem Communalwege von Düſfeldorf (auch Biebſtraße genannt) 
gelegen; 2) in einem ebenfalls in Stein aufgeführten einſtöckigen Wohnhaufe neben an 


in dem gewöhnlichen Sitzungs lokale des Koni lichen Friedensgerichts hierſelbſt öffent! 
zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiflbietenden jugefchlagen, er e 
Der Auszug der Mutterrolle und die Kaufbedingungen nebſt dem vorhin berühr⸗ 
ten Atteſte des Steuer- Controlleurs Hürzthal, wonach die vorhin befchriebenen, auf dem 
Grundſtücke Flur lezten, Anhang neun, Nummero eins und zwei einbundert achtel des 
Grundſtücks in der Oberbürgermeiſterei, Kreis und Gerichtsbezirk Duͤſſeldorf elegenen, 
neu erbauten Wobnhäuſer noch zur Zeit nicht in der Grundſteuer eingefchägt fad, nach 
Maaßgabe des Meinertrages bei der künftigen Einſchätzung aber zu zwanzi 
muthmaß lich veranſchlagt werden dürfen, find auf der Gerichts ſchreiberei . 
«8 wird bemerkt, daß dieſelben theilweiſe von der Wittwe v. d. ardt, dem Schirrmei⸗ 
ſter Kamphaufen und dem Bahnwärter Conrads angeblich als iether bewohnt find. 
Duſſeldorf, den 15. April 1843. Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Simons. 


240. Oe ffentlicher befinitiver Ber kauf. 463. 
Auf Betreiben 1) des Renntners Johann Krall zu Eickermühle, Gemeinde Rheydt; Definitiver 
2) des Ackerers Mathias Kral zu Bell, Gemeinde Odenkirchen; 3) der Ehe und Ackers. Verkauf. 


464. 
Definitiver 
Verkauf. 
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leute Heinrich Baum und Wilhelmine geborne Krall, beide zu Baar, Gemeinde Oden⸗ 
kirchen wohnend, Theilungsklaͤger, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Widenmann 
vu Düſſeldorf; gegen 1) den zu Bell, Gemeinde Odenkirchen, wohnenden Ackerer Peter 
ilbelm Kamp, für ſich und als Hauptvormund feiner mit feiner verſtorbenen Ehefrau 
Anna Catharina Schmitz gezeugten noch minderjährigen Kinder: a) Wilhelm, b) Hein» 
rich und c zen Kamp. fämmtlih ohne Geſchäft bei ihrem genannten Hauptvors 
mund bomicilirt ; 2) den zu Odenkirchen wohnenden Särberei⸗Jahaber Johann Daniel 
Laufs, als Nebenvormund der vorgenannten Minorennen, Theilungsverklagte, vertreten 
durch Herrn Advokat⸗Anwalt Kramer zu Düſſeldorf; und in Folge zweier Urtheile des 
Königlichen Landgerichts zu Düffeldor! vom 12. Juli und 31. Auguſt vorigen Jahrs, 
ſollen nachſtehende, zwiſchen den Parteien gemeinſchaftliche Immobilien von dem unters 
zeichneten zu Gladbach refidirenden und dazu committirten Notar Alexander Pauls, am 
Dienstag den 20. Juni d. J., Nachmittags 7 Uhr, - 

bei dem Wirthe Herrn Johann Heinrich Eſſers zu Müllforth, Gemeinde Odenkirchen, 
1) 121 Ruthen 50 Fuß Ackerland am Eickeswege, Gemeinde Rheidt, neben Erben 
Hoever, Section E. Nr. 1391 des Kataſters, taxirt uu 990 Thlr. 
2) 108 Ruthen am Hufelswege daſelbſt, neben Erben Butzheinen, Sec⸗ 
tion E. Nr. 1397, jm RR F 
3) 28 Ruthen 80 Fuß Stockbolz am NRuhrbroich, Gemeinde Odenkirchen, 

neben Wittwe Werner Bogel und Johann Engels, Section G. 693 zu „ 10 „ 


175 Thlr. 
öffentlich und meiſtbietend auf Credit verkauft werden. 
Die Bedingungen fo wie ſaͤmmtliche auf dieſen Verkauf bezüglichen Aktenſtückt 
können auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notars eingeſehen werden. 


* 


Gladbach, den 13. April 1843 Pauls. 
Al. Oeffentlicher definftiſver Ber kauf. 


Auf Anſtehen der zu Müllſorth, Gemeinde Odenkirchen, wohnenden Eheleute %os 
hann Heinrich Eſſers, Saft und Landwirth, und Maria gebornen Schmitz, Theilungsklä⸗ 
ger, vertreten durch den Herrn Advokat Anwalt e Courth in Düſſeldorf, gegen 
a) den zu Eickesmühle, Gemeinde Roitb wohnenden Müller Jobann — zu 
d) den Färber Heinrich Broeking in Gladbach; c) den an der Bell, emeinde Odenkir⸗ 
chen, wohnenden Ackerer Peter Wilbelm Kamp, für ſich und in feiner Eigenſchaft als 
Hauptvormund ſeiner in der Ehe mit der verſtorbenen Anna Katharina Schmitz 29 0 
ten, noch minderjährigen Kinder a) Wilhelm, d) Heinrich und c) einriette Kamp, 
ihrem Hauptvormunde, zu genanntem Bell, domicilirt; d) den zu Odenkirchen wohnen 
den Gerberci⸗Inbaber Johann David Laufs, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund der 
vorgenannten Minderjährigen; e) den zu genannter Eidesmüble wohnende Rentner Jos 
dann Krall; f) die zu Saar, Gemeinde Odenkirchen wohnenden Eheleute Heinrich Baums, 
Butöbefiger, und Wilhelmine geborne Krall; g) den Ackerer Mathias Krall zu Bell, Ges 
meinde Odenkirchen, Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Advokat- Anwalt Widen⸗ 
malt Pers Naftgreit Gvei 

ina Broecking, Mi l vertreten vofat:Anwa 
a ageldel, — auf ig weier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düfs 
ſeiderf vom 27. Juli vorigen und 24. Januar dieſes Jabres, ſollen 
Dienstag den 20. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthes Johann Heinrich Eſſers in Müllforth, Gemeinde Oden⸗ 
kirchen, die ac ane en an an u. rn rain hierzu committirten 
und mei au ver werden. 
W 37 Hatten a N am Eickes wege, Gemeinde Rheydt, neben . 
oevels e, ta * 5 * 5 * * * * „ 
* "> 75 Ruben ditto am beheidter Wege daſelbſt, neben Johann Hein» 
rich Eſſers, tarirt zu * — * * . * * * * * * 

3) 75 Ruthen bitto daſelbſt, am Pfade genannt, neben Erben Butzbei 

nen und dem Hocvelswege zj 90 „ 


” 


183 


4) 1 Morgen 37 Rutben dito auf der Lerckeshecke, Gemeinde Odenkir⸗ 
chen, neben Jobann Aretz und beſagter Hecke, zu 5 5 0 ; . 

65) 14 Morgen dito auf der langen Fuhr daſelbſt, neben Erben Johann 
Scheulen und einem Wege zu . Risse . . A s 

6) 130 Ruthen dito am Balgenberge daſelbſt, neben Erben Bods und 
Erben Schmitz zu 1 . x ö 5 2 e : ; 3 

7) 130 Ruthen dito auf dem Knop daſelbſt, neben Gebrüder Hermanns zu 70 „ 

8) 11 Morgen dito auf dem Galgenberg daſelbſt, neben Wilhelm Camp⸗ 
hauſen und Coenen ju „„ 

9) 151 Ruthen Buſch an der ſogenannten Kehrſtraße, daſelbſt neben 
Wittwe Nicolaus Peuchen und der benannten Straße, u 50 

10) 128 Ruthen Wieſe im Krapohlsdend dafelbf, vorn an bie Rheyd⸗ 
ter Gemeinde und das Broich anſchießend, zu R N 1 ; . 100 

11) 75 Ruthen Wieſe am Lamerzbend daſelbſth neben Deuſſen und der 


12 bie Hälfte von einem halben Morgen Broich am Chor daſelbſt, 


neben Erben Lauſs und Adam Greeven u . . . „ 
13) ein halber Morgen Buſch im ſogenannten Baue daſelbſt, neben 
Erben Deuſſen und dein Wege e 333 } > I 4 


1182 bir, 
Die Taxe, Bedingungen und fonftige auf dieſe Sache bezüglichen Actenſtücke find 
auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notars einzuſehen. 
Gladbach, den 13. April 1843. Pauls. 


160. Deffentlider Immobilar- Berkauf. 465. 

Zufolge zweier, vom Königlihen Hochlöblichen Landgerichte zu Cleve unterm 5. Definitiver 
März 1842 und 14. Januar 1843 in Sachen: des zu Niel wohnenden Taglöhners Chri⸗ Verkauf. 
ſtian Drevers, Klägers und Drittoppoſiten, vertreten durch den Herrn Advokat⸗ Anwalt 
Koenig II. zu Cleve; gegen 1) die Eheleute Tagloͤhner Chriſtian Müeskes und Johanna 
Drevers, zu Niel wohnhaft; 2) die daſelbſt wohnenden Eheleute Taglöhner Carl Kroes 
und Gertrude Dreverd; Mitverklagte und Drittoppoſiten, vertreten durch den Anwalt 
des Klägers; 3) die zu Millingen wohnenden Eheleute Johann Lucaſſen, Fuhrmann, 
und Helena Drevers; 4) den zu Fraſſelt wohnenden Tagloͤhner Everhard Kaal, in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Vormund der minderjährigen, aus der Ebe des Stephan Drevers 
mit drina Kaal vorhandenen Kinder, a und Stephan Dreverd; — Mitverklagte 
und oppoſiten, vertreten durch den Herrn Advokat uwalt Weinhagen zu Cleve; 
ſo wie gegen Johanna Noll, Wittwe von Cornelius Drevers, Ackers frau, zu Niel wohn⸗ 
baft, Drittopponentin, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig 1. zu Cleve; — 
erlaſſenen Urtheile, iſt der öffentliche Verkauf der nachbeſchriebenen, den Intereſſenten ges 
meinſchaftlich 7 Orundſtücke verordnet und der unterſchriebene Notar mit Ab⸗ 
haltung beflı tommittirt worden. 
ö Demzufolge ſollen die betreffenden Grundftüde, nämlich: 1) eine zu Niel vor der 
dortigen Kirche belegene Kathſtätte, beſtehend aus einem, mit der Nummer 23 bezeichne⸗ 
ten fe, Garten und Ackerland, Alles aneinander liegend und zuſammen 2 preuß. 
Morgen 164 Ruthen 60 Fuß groß, aufgeführt in der Kataſter⸗ Mutterrolle: Art. 12, 
Flur 2, Grundſtücks nummern 153, 154 und 158; ferner in der Gebäude-Kolle Flur 2 
Nr. 139 des Grundſtücks und Nr. 28 des Gebäude⸗Berzeichniſſes; 2) eine zu Millingen, 
Königreichs der Niederlande, an der Poelſchen Straße belegene Kathſtätte, d aus 
einem Haufe, Garten und Ackerland, Brittersland genannt, Alles aneinander liegend 
und ungefähr 1 holländiſchen Morgen groß; 
in der Beh * en den 1 — See — 2 3 Uhr, Pr er 

aufung zu Cleve wohnenden w gem Theurer 

Öffentlichen Berkauſe ausgeſetzt und bei erreichter Taxe den Meiſt bietenden fofort define 
tiv zugeſchlagen werden. a 


468. 
Bekannt- 
machung. 


467. 


468. 244 
Erbentag ber 


Deich ſchau 
Salmorth. 


469. 243 
Erbentag der 


Deichſchau 
Kindern. 


470. 
chung. 

471. 
Verkauf. 


! 472. 
„Bakante 
Lehrerſtelle. 


473. 
Berding. 


| 184 


Die bezr glichen Aktenſtücke, Urtheile, Expertenbericht und Bedingungen, liegen in 
meiner Amts ſube zur Einſicht en 1 a 
Eleve, den 6. März 1843, _ Dr Thomae, Notar. 


Benachrichtigung. i 

Die bieſige Kirmes oder Jahr⸗Markt, welche in der Regel am 1. Montag im 
Mai anfängt und 3 Toge dauert, wurde, herkömmlich, erſt am Ne Montage ge⸗ 
halten, wenn der 1. Mai auf Montag fiel. 

In mehreren Kalendern pro 1843 if indeſſen angezeigt worden, daß gedachte Kir 
mes auf Montag den 1. Mai 1843 falle, wobei es verbleibt, weil die Urſache erfl» 
gedachter Ausnahme aufgehört hat. 

Rees, den 18. April 1843. Der Bürgermeiſter: Engelmann. 


245. Bekanntmachung. 

An ber neuerrich teten katholiſchen Elementarſchule zu Eicken in der Gemeinde 
Gladbach, welche Schule 130 ſchulpflichtige Kinder bat, erfolgt nachſtens die Anſtellung 
eines Lehrers, der bei freier Wohnung das Schulgeld 4 3 Sgr. und Normalgehalt von 
65 Mibhlr. 15 Sgr. beziehen wird. 

‚ Qualifizirte, in einem Seminar ausgebildete Lehrer, welche auf dieſe Stelle reflec⸗ 
tiren, werden daher “erfucht, ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei dem Präfes des 
Schulvorſtandes, Herrn pfarrer Biſchof hierſelbſt zu melden. 

Gladbach, den 15. April 1843. Der Bürgermeiſter: Kühnhaus. 


. Ar Bekanntmachung. 

Der diesjährige gewöhnliche Erdentag der Deichſchau Salmorth wird am 8. Mai 
c., Vormittags 10 Ubr, auf dem hieſigen Rathbauſe abgehalten werden. Zur Beiwoh⸗ 
nung deſſelben werden alle ſtimmberechtigten Geerbten eingeladen. 
Salmorth, den 14. April 1843. Der Deichgraͤf: Holthauſen. 


j Bekanntmachung. 
Der diesjährige gewöhnliche Erbentag der Oeichſchau Rindern wird am 5. Mai 
c., Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Cleve abgehalten werden. Die ſtimmbe⸗ 
rechtigten Geerbten werden zur Beiwohnung deſſelben eingeladen. 
- Rindern, den 14. April 1843. Der Deichgraͤfe: H. Reymer. 


Bekanntmachung. 
Der auf den Iten Montag im Mai einfallende Krammarkt, wird für dieſes Jahr 
auf Montag den 15. Mal c. verlegt und alſo acht Tage ſpäter abgehalten werden. 
Rheydt, den 15. April 1843. Der Bürgermeiſter: Büͤſchgens. 


250. Der, der katholiſchen Kirche zu Iſſum zugehörige, im öffentlichen Anzeiger Nr. 
J)J)%TVSSꝙ%ꝙĩ0 8 
. 4. ttags, enkwirtd Herrn Haa t . 

* Iſſam, — 18. April 1848. g Der Kirchen vorſtand. 


218. ie Le u der katholiſchen Elementarſchule zu Beert im Kreiſe Gel 
— IE os Fe rl Wobaung — Garten etwa 180 Tbaler einbringt, iſt Mitte 
Mai erledigt. Qualiſizirte Aspiranten wollen ſich eheſtens in portofreien Briefen unter 


Beifügung ihrer Atteſte an den Unterzeichneten wenden. 


Geldern, den 4. April 1843. Der Bürgermeiſter: Hall ey. 


233. V N 
Donnerstag den 11. Mai, Morgens um 9 Uhr, ſoll der Ausbau der Everſaler 
und Budberger Wege, veranſchlagt zu 3984 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. auf dem Bürgermei⸗ 
ſteramte zu Rheinberg, öffentlich verdungrn werden. Plan, Koſten⸗Anſchlag und Bedin⸗ 
gungen konnen auf dem Bürgermeiſteramte daſelbſt eingeſehen werden. 
Rheinberg, den 10. April 1843. Der Bürgermeiſter: Schiffer. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 43. 


Duͤſſeldorf, Donnerstag, den ). April 1843. 


. 
148. Edietal⸗ Citation. 474. 

Ueber den Nachlaß der zu Elten verſtordenen Ebeleute Schmidt Bernhard Wer: Edictal⸗ 
matten und Maria Langes iſt auf den Antrag der Vormünder der minderjährigen Kin⸗ Citation. 
der der erbſchaftliche Eiquidations- Prozeß eröffnet und werden daber ſämmtliche Glaͤudi⸗ N 
ger bierdurch vorgeladen in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf den 27. Mai c., Morgens 
10 Ubr, angeſetzten Liquidations⸗Termin zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer - 
Forderung anzugeben, die vorhandenen Dokumente in der Urſchrift vorzulegen und 
die weitere rechtliche Verhandlung zu gewärtigen, unter der Verwarnung, daß die aus⸗ 
bleibenden Exeditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erflärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden angewiefen werden. N 

Diejenigen, welche an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es hierſelbſt an Bekanniſchaft fehlt, werden die 2 e Herr Carp, Lancelle und 
Hopink als Bevollmächtigte wovon Sie ſich einen wählen und denſelben mit Vollmacht 
und Information verſeben können. , 

Emmerich, den 30. Januar 1843. Königl. Land und Stadtgericht. 

a j Aendt. Burkhard. 


123. Nothwendiger Verkauf. Land, und Stadt ericht Emmerich. 4275. 
Das den Eheleuten van Geenen und dem H. J. Sanfın ehörig geweſene, fpäter Haus verkauf. 

dem Müller Caſimir Diſch adjudizirte zu Rees an der Rheinftraße gelegene mit Nr. 351 

bezeichnete Haus, abgeſchaͤtzt zu 1125 Riblr., foll am 31. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 

an der hieſigen Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein 

ſind in der Negitratur einzuſehen. j i 


166. nn rei ver 22 3 3 Kragen 955 3 Er | 478. 

as zu dem Nachlaſſe der Ehefrau Abraham er ge e Haus Nr. 761 an g 
der Bergſtraße in Eſſen, abgefhägt zufolge der nebſt Önpotbefenthehn in der Gerichts Dendverkauf 
Regifiratur einzuſehenden Taxe auf 565 le. ſoll am 16. Juni, Morgens 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. N 


* 


103. 2 Subbaftations: patent. 477. 
Auf den Antrag des hierſelbſt wobnenden Brauers und Wirthes Herm inn Sche⸗ Immobilien · 
ven, ertrahivenden Glaubigers, gegen den hier ſelbſt wohnenden Tiſchlermeiſter Johann Verkauf. 
Hilgerd, ſollen nachſtehend beſchriedene, in der Stadt, Oberbürgermeiſterei, Kreis, Ge⸗ : 
richlsbezirk Duͤſſeldorf gelegene, und in de Grundſteuer fürs laufende Jahr zu 4 Tylr. * 
5 Sgr. 2 Pf. veranſchlagte Immobilien: 
1) ein auf der Hobenfiraße neben Herren Böbeim und van Zuͤtphen gelegenes, 
maſſiv in Stein zu 3 Stockwerken aufgeführtes Wohnhaus, bezeichnet mit Rummero 933 
nedſt Hintergebäude und Hofraum, welches von dem Anſtreicher Hermann, Schirrmeiſter 
Birfen, Maurermeiſter Karſt, Schuhmacher Eiphardt, Packmeiſter Margetand, Schreiner 
Entner, Lackirer Geier, Schloſſer Imand und Schuhmacher Gilles angeblich miethweiſe 
bewohnt iſt, Mittwoch den 17. Mai lauf. Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
ſodann 2) ein in der Südſtraße neben Herrn Bracht und Wehner gelegenes, ebenfalls 
maſſiv in Stein zu drei Stockwerken erbautes Wohnhaus, bezeichnet mit Nummero 1327, 
nebfi Hintergebaͤude und Hofraum, welches von dem Kleinhändler Johann Volpert wie 
vorhin en wird, eodem Nachmittags 4 Uhr, 
in dem gewohnlichen Sigungsiofale des Königlichen Friedensgerichts für die Erſtgebote 
ad 1 zu 2000 Thaler und ad 2 zu 1000 Thaler öffentlich zum Verkauf: ausgeſtellt und 
dem Meiſtdietenden zugeſchlagen werden. x 


“ 


1386 


Die Auszüge der Steuer und Mutterrolle fo wie die Kaufbedingungen find auf 
der n einzuſehen 
Düffeldorf, den 8. Februar 1843. Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung. der comm. Gerichts ſchreiber: Simons. 


arg 202. Verkauf eines Ritterguts 
Immobilien. mit Jagd: und Patronat: Rechten, mehrerer Aderhöfe und Flogparzelle zu Werther 
Berkarf. — einer verſchiedener n daſelbſt, eines Garbenzehnts und 
eines zum Theil nutzbaren Tannenbuſches zu Behlingen. 
Nachbenannte, früher reichsgräfl. von Wartenslebenſche Grundbefigungen und Zehn⸗ 
ten zu Wertherbruch, ferner die daſelbſt vorhandenen Eichen⸗Nutzholz⸗Beſtände ic. ır. 


ſollen in term. 
den 5. und 19. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bei Herrn Hoppermann zu Wertherbruch öffentlich den Meiſtbictenden verkauft werden: 
1) das Rittergut die Kaiſershorſt zu Wertherbruch enthaltend 
ein Areal von . 211 M. 158 R. 50 F. 
nebſt Patronat, doher und niederer Jagd in der Hoveſaat 5 
Wertherbrud und Mitteldonk, Koppeljagd in Loickum, 
Brückenzoll in Werth, Fiſcherei 0. ic. mit Ausſchluß des 
Nutzholzes im langen und hinterm Buſch; 
2) dieſe auf 2470 Thlr. und 2045 Thlr. taxirte Eichenholz ⸗Be⸗ 
ſtände in zweien Blöcken ohne Grund und Boden; 
3) die an Nr. 1 grenzende Hölfterflätte groß 25 M. 124 * 
in Maſſa und in 2 Abtheilungen, nemlich: 


a) Haus und Grund verpachtet an Weſſer, groß 22 „ 58 „ 40 
b) Haus „ „ eling u Weſſer, groß 3 „ 65 „ 60 „ 
4) die an Klammer verpacte Pauels ätte daſelbſt, groß a 
130 M. 84 R. 30 F. in Maſſa und in 2 Abteilungen, wer 
a) Haus u. Land nördlich des Kirchdeichs, groß 49 „ 112 „ 90 „ 
b) and fübl ich 80 7) 151 " 40 77 
5) — a Ero verpachtete Materſtette vaſelbſt, groß 89 M 
60 F. in Maſſa und in 2 Abtheilungen; 
® gl u. Land nördlich des . groß | „ 145 „ 30 „ 
and übl wſt, 1s 63 1 121 705 30 7 
lo par lan daſe a 
6) die an 3. Schlufs verpachtete 8 Wide g N m. fe a 4 is 128 „40 „ 
— „ „ „ 8 " - nn 7) [7] 
Wieſe 92 100 Ir 2 „116.20 „ 
logpar ien — elbſt, 4 
7) die an W. Berning . a 9» 1 4 3046 7 „ 172 „ 00 , 
en [77 [73 [77 “a [73 2 * 86 * 11 
Weide „ „ „ 92 „ 4 „ 86 „ 7 
Adır „ „ „ 93 u 3 „ 27 " 10 „ 
ütung,, N m 5 „ 151 „ 50 „ 
chwald und beide 77 „ 95 „ 7 „ 169 „ 70 „ 


1 des Nu holzes 
8) die auf 3010 e Sie. Tre a ohne Grund 
d 
9) der eine "acer See zu Wertherbruch Fl. 4 7 re 


Nr. 
10) der Schla buſch ‚u Wertherbruch Fl. 4 Nr. 134 groß 24 „ 84 „ 10 „ 
13 dei Eat chepers weide au Wertherbruch Fl 4 5 ia 


Nr. groß 
12) der See voitdager 11 Wertperbrug 8. i 
Nr. 352 groß 5 „ 120 „ 90 „ 


187 


13) das und Schlagholz-Parceel der Seegwall, groß 6 M. 68 R. 60 5. 
in Maſſa und in mehreren Abtheilungen ohne das darauf 
ſtebende T 
14) dieſes auf 720 Thlr. taxirte Nutzholz ohne Grund und Boden; 
15) das 3 an Buſchmannsſtätte daſ. Fl. 6. 
Nr. 26 ohne das Nutzholz groß 8 . . 
16) die zu Wittenhorſt gelegene, an Beiering verpachtete Heide⸗ a 
kampsſtätte, gu 1 a } 2 A 0 „ „ 7 „ 80 , 
nebſt einem Erbpachtcanon von 12 Thlr. jährlich; 
17) der zu Vehlingen gelegene, einen großen Beſtand hauba⸗ 
ren Bauboljes enthaltende Tannenbuſch, Fl. 1 Nr. 188 
roß 22 M. 146 R. 90 F. und Nr. 193 groß 4 M. 126 
. 50 F., zuſammen a . A . 8 4 . 7 „ 3 „ 0 „ 
18) der Garbenzehnt zu Wertherbruch und Mitteldunk, verpach⸗ a 
tet in den letzten Jahren für 510 Thlr. im Ganzen und 
alternative in 7 Abtheilungen. 
Die Höfe werden am 22. Febr. 1845 pachtlos, die ohne Grund ankommende 
Fra. konnen bis zum Frühjahre 1846 ſtehen bleiben. Eocalanweiſung giebt J. 
. Schlufs gen. Heckmann zu Wertherbruch und H. Rotering zu Behlingen. Die Ber: 
kaufsvorwarden liegen bei dem Mit⸗Eigenthümer Juſtizrath celle zu Emmerich offen, 
und wird noch bemerkt, daß alle Wertherbrucher Grundflüde frei von den dort beſtehen⸗ 
den guts herrlichen Abgaben als Zehnt Herrengeld und Nachkauf veräußert werden. 
Emmerich, den 27. März 1843. Lancelle. G. B. Heidemann. 


251. Preußiſche KAenten⸗VBerſicherungs⸗Anſtalt. 479. 
Bekanntmachung. Bekanntma⸗ 

Mit Bezug auf die allgemeine Beſtimmung vom 8. April 1840 wird hierdurch chung. 
zur öffentlichen ntniß gebracht, daß die Nachweiſung von den im Laufe des Jahres 
1842 erfolgten und bei uns gebuchten Nachtrags zahlungen auf unvollſtaͤndige Einlagen 
aller beſtedenden Sabresgfthaften, in unferm Büreau ſowohl, als bei ſämmtlichen 
Agenturen vom 1. Mai d. J. ab auf 4 Wochen ausliegen wird. 

ebem, der im Jahre 1842 hier oder bei den Agenturen Nachtragszahlungen auf 

unvollſtändige Einlagen geleiftet hat, bleibt es überlaſſen, ſich aus jener Nachweiſung 
zu überzeugen, ob die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nachtragszahlungen mit 
den a auf den Interimsſcheinen übereinſtimmen und jede bemerkte Abweichun 
innerhalb 4 Wochen nach Auslegung der Liſte uns unmittelbar zu melden, indem die 
Anſtalt, — unterbleibt eine ſolche Meldung — nur für die in der Nachweiſung aufge⸗ 
geführten Nachtragszahlungen verhaftet iſt. 2 

Berlin, den 10. April 1843. ö 

Direktion der Preußiſchen Renten-Verſicherungs Anſtalt. 


239 Verkaufs- Anzeige. 480. 
In Theilungsſachen der zu Süchteln wohnenden Adewietbin Anna Catharina Immobilien⸗ 

Aeg „Wittwe des verſtorbenen Thierarztes Johann Edel, Klägerinn, vertreten durch Berkauf. 
Advokat⸗Anwalt König II., aan 1) den zu Süchteln wobnenden Kleinhändler Winand 

Aurfürſt, in feiner Eigenſchaft als Vormund der von Ghriftian Edel nachgelaſſenen noch 
minderjährigen Kinder: Johann und Chriſtine Edel, beide ohne Gewerb zu Süchteln; 

2) die ebendaſelbſt wohnende Kleinhändlerinn Magdalena Kurfürſt, Wittwe des verſtor⸗ 

benen Friedrich Wilhelm Edel, für ſich und als Vormünderin ihrer mit ihrem ebenger 

nannten Ehemann Friedrich Wilhelm Edel erzeugten noch minderjährigen Kinder: Gar 

Auguſt und Mechtilde Edel, alle ohne Gewerb zu Süchteln; 3) den am Sittard daſelb 

wo eg D N 15 3 in feiner Eigenſchaft als 8 der 

von der n mit Johann eugten noch minderjährigen Kinder: Chriſtian, 

Jakob und Sofepbine Edel, alle ohne Gewerb zu ae — vertreten durch 


481. 


188 i 
Advokat⸗Anwalt Weinhagen, wird in Gefolge 8 des Königl. Landgerichts zu Cleve 


vom 26. November 1842 und vom 18. März 1 


am 23. Juni 1843, Morgens 10 Ubr, bei Hrn. Th. Endepols zu Süchteln, 
2 r folgender, in der Gemeinde Süchteln belegenen, Realitäten ſtatt 
den; dieſe ſind: 


Nummer 
Name der Flur⸗Abthei⸗ . Reins 
7 dee lung, Straße TOR 3 Gattung 2 Größe Ertrag. 
er Grund U. ſ. w. er Gebäude, Ss 
Flur ſtücks. Ag Rt F. TbSsapf 
F. 382 RNaderpeſchen Ackerland 31 82300 3| 6] 2 
v. 743) Helligenbergsſieyen Holz 3 —1624080— 5] 7 
489 Gindterfeld Ackerland 2 | s/156/—| 9 5] 2 
499 * a Holz 2 | 3| 560400 2] 9] 7 
532 Gindt Ackerland 1124/80 2/231 2 
553 7 Haus 1 — 11l20)—| 7] 6 
556 „ F ı |—| 29060 — 19] 9 
557 " 15 1 — 71 0—1.4/ 9 
562 " Garten 2 /—| 20150/—114| 4 
563 " 7) 2 |—| 10170|—| 7] 6 
. 1 2— 58 10 111 11 
58800 1 2 — 1401 
574 5 Acker land 1 — 142/400 3) 4/11 
686 Raderpeſchen Holz 2 —1 8250 — 9] 8 
639 77 , ff) 3 rn 43 70 — 1 11 
V. 250 Heiligenbergs ſiepen Heide 1 — 74l—1—| 11 8 
732 | [7 7) 1 j—1165 70|—| 3 8 
* * Gillesbroich — Wieſe 262 to 7/160 3 
211 300 5 
V. 541 ) 2 0 Weide 1 = 82/30 
N. 90 Süchteln di — 2 3 — 14 9 
329 PR arten . — — 
M. 554 Gindt Haus platz 1 — 7180— 5| 2 
555 Mr Baumgarten 1 — 1 12160[— 9] 4 
564 | " Garten 2 — 19 70 =. 13 10 
161110 — 134123] 2 
Bedingungen und Karte ic. find bei dem unterzeichneten Notar einzuſehen. 
Kempen, den 11. April 1843. Henrichs. 


23. Bekanntmachung. 


Die Herrn Actionaire des hieſigen Hafen- Aetien- Bering werden hierdurch zu einer 


Dafenbau zu General: Verſammlung auf Sonnabend den 6. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, im biefigen 


Mülheim a. d. 


Rahr beir. 


Rathhauſe eingeladen, um die von uns getroffenen Vorbereitungen zu dem Beginne des 
Baues mitgetbeilt zu erhalten und um die zur Ausführung deſſelben weiter zweckdienli⸗ 
chen Vorkehrungen zu beſprechen und feſtzuſetzen. Zugleich werden dieſelben darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß nach $. 21 und 22. des Statuts die Vertretung durch einen Be⸗ 
vollmächtigten nur dann zulaſſig iſt, wenn ſich derſelbe durch eine Öffentliche Urkunde ſo⸗ 
fort legitimirt. Mülheim a. d. Ruhr, den 22. April 1843. 

j Die Directoren: Brind. Krabb. Weuſte. Trooſt. Boslic, 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 44. 
| Düſſeld orf, Sonntag, den 30. April 1843. 


255. Edietal⸗ Citation. 482. 
Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene gerichtliche Verſchreibung vom Edictal⸗ 

5. Februar 1817 über 200 Rihlr. cleviſch, ausgeſtellt von den Eheleuten Maurer Franz Citation. 

Gottbion und Sibille Dreßler in Duisburg zu Gunſten des Thorſchreibers Diedrich 

Kroening daſelbſt und intabelirt vermöge Decrets vom 7. Februar 1817 auf das im 

Hypotbekenbuche der Stadt Duisburg Vol. 1. Fol. 68 eingetragene Haus nebſt Garten, 

als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inbaber Anſprüche zu haben 

vermeinen, werden dierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und ſpäteſtens in 

dem auf den 27. Juli c., Vormittags 10 Uhr, an bieſiger Gerichts ſtele anberaume 

ten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden die⸗ 

ſelben nicht nur mit ihren Anfprüden an das verlorne Document praecudirt, fondern 

es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und wird das Document 

für amortifirt, und nicht weiter geltend erklart werden. 


Duisburg, den 3. April 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 
5 Bühl. D ſter mann. 
124. Nothwendiger Ber kauf. 483. 
Folgende Berg⸗Antheile f Verkauf. 
Atel Kurze der Zeche Ludwig der Geſchwiſter Heymann, 
4 Retteifkuder Stolle, 


5 ung Secretarius Wal der Ehefrau des Bernhard Boßkämper 

eee ffnung Sekretarius Aak dis Carl Ferdinand Seyfferth, der 

Bittwe des Carl Auguff Fiſcher, Charlotte Dorothea geborne Scyffertb, der Wittwe des 

Scabinus Sigismund, Charlotte Eleonore an Seyfferth, ſollen zum Theil theilungs. 

halber in dem den = —4 d. J., von 11 Uhr Vormittags an im Bergamts⸗Locale an⸗ 
Termin verkauft werden. 

Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden. Alle unbekannte Realprätendenten und die ihrem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Berkaufsberechtigten bei der Zeche Hoffnung Secretarius Aak 1) Landgerichts. Secre⸗ 
tair Arnold Wilhelm Chriſtian Merkens, 2) Geometer Jacob Philipp Gottſchalk, 3) Kauf⸗ 
mann Daniel Strohn, 4) Marius Wilhelm Korte, 5) Elsken Mertens, 6) Eliſabeth Hohl⸗ 
mann, werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der räclufion im Termine zu melden. 

6 Königl. Eſſen-Werdenſches Berg⸗Gericht. 


% [3 ’ 
1 45 ” > 1 1 = — Sectetarius Aak der Anna Maria Catharine Busbom, 
I „ [73 0 


171. Subbafationd- Patent. 484. 
Auf den Antrag des zu Elberfeld wobnenden Kaufmannes Johann Wilbelm Brink⸗ Ammobilien 
mann, ſollen 1) gegen Rentner Peter de Werth zu Elberfeld als Dritibeſitzer; 2) gegen Verkauf. 
die Schuldner Zinngießer Friedrich Wilhelm Lucas zu Elberfeld; 3) ewerblofen Johann 
Gottfried Lucas dafelbſt; 4) Eheleute Kaufmann Carl Theodor Mann und Johanna 

Amalia Lucas zu enbuſch; 5) Kaufbändlerin Jobanna Wilhelmina Juliane Lucas 

daſelbſt; 6) gewerbloſe Johanna Wilhelmina Lucas daſelbſt; und 7) den in Cöln woh⸗ 

nenden Kaufmann Chriſtian Koenig für ſich und als Hauptvormund feines Sohnes 

Ewald Anguft Koenig, in Folge des unter dem 24. Mär; 1841 von dem Königl. Lande 

gerichte hierſelbſt erlaſſenen Urtheiles und auf den Grund des von bem Extrahenten ge⸗ 

machten Erft. resp. Uebergeboted von 1330. Tbaler, die nachbeſchriebenen, in der Mutter⸗ 

rolle der Gemeinde Elberfeld Art. 1918, Nr. 3 der Flur und Nr. 1826, 1820 und 1828 des 
Grundflüds eingetragenen, auf den Namen des Rentners de Weerth mit deſſen übrigen 
Orundeigenthum zuſammen zu 185 Thlr. 29 Sg. 8 Pf. in der Grund ſteuer für das Jahr 1843 
veranfhlagten Immobilien, nämlich das auf der Hardt, Kreis, Oberbürgermeiſterei und 
Gemeinde Elberfeld gelegene, an das Grundeigenthum von Flockenhaus, Eller, Seinſche, 


190 


Orth und der Armen⸗Berwaltung grenzende, aus folgenden Par een: 1) 90 Ruthen 
60 Faß Garten; 2) 59 Ruthen Aderland; 3) 108 Autben 50 5 Hatun, 4) 46 Re 
then 80 Fuß Ooſtgarten; 5) 1 Morgen '166 Ruthen Ackerland; 6) 22 Ruthen 80 Fuß 
Ooſt arten; 7) 84 Ruthen 60 Fuß Haus und Hofplatz; 8) 93 Ruthen Ackerland und 
27 Kuthen 10 Fuß Ackerland; be ſtehende Ackergutchen, nebſt dem auf demfelben befinb» 
lichen, in Fachwänden erbauten, mit Pfannen gedeckten, Get. A. Nr. 209 bezeichneten, 
einen Stall enthaltenden, angeblich von den Miethern Ackerer Seinſche, Färdergeſelle 
Heinrich Sauer, Sammetweber Carl Melcher und Seidenweber Reinhard Krieger bewohn⸗ 
ten Wohnhaus, nebſt der angrenzenden mit Bretter bekleideten Scheune, und dem dazu 
gehörigen ausgemauerten Brunnen, 
in dem Sltasgefgale de ae m Bt f l gig " 
i iefigen Friedensgerichts zum Werkaufe 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen — 1 n er 
Der vollſtändige Auszug aus der Steuer und Orundſteuer Mutterrolle ſo wie bie 


in dem vor Notar Hopmann bierſelbſt unter dem 16. März 1840 paſſirten Beräußes 


485 
Immobilien⸗ 
Berkauf. 


rurgs⸗Acten, enthaltenden Kaufbedi „ li i 
— mch oe fbedingungen, liegen auf der biefigen Gerichts ſchreiberti, 


N. P 
Elberfeld, den 8. März 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


259. Subbaſta tions- Patent. 

Nach dem Antrage des Geschäftsmannes, Johann Heinrich Karl Wachendorf, in 
Solingen wohnhaft, Namens des Borftandes der bürgerlichen Armenverwaltung daſelbſt, 
eee ſollen m. 1 

ittwoch den zweiten Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags brei Uhr, 
vor hieſigem Königlichen Friedensgericht, im ordentlichen . im neuen Rath ⸗ 
dauſe, die nachbeſchriedenen, wider den Subhaſtations⸗Verklagten Buchbinder, Peter En⸗ 
gelbert Lungen, gleichfals hier in Solingen wohnhaft, bereits in gerichtlichen 42 
enommenen, in der Kataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde Solingen im Artikel 41, lux 
eingetragenen, in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solingen gelegenen, 
mit 6 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. deſteuerten Immobilien, für das darauf erklärte Erſtgebot 
3 ehe zur öffentlichen Ausbietung geſtellt, und dem Meiſtbietenden zuerkannt 
werden, nämltch: 7 
a) Haus auf der Goldſtraße iſt mit dem Haufe des Bäckers Friedelch Dahl ins 
einander und theilmeife an das Haus der Erben Wißelink gebaut, in dem Gebäudever⸗ 
zeichniß unter dem Nummer 103 eingetragen mit dem Nummer 413 gezeichnet, von Holz 
mit Lehm⸗Wänden ausgefacht, mit Pfannen edeckt, nach der Straße mit Sqchiefern und 
nach dem Hof mit Schindeln bekleidet. Daſſelde iſt zweiſtöckig, bat eine Haus⸗ und 
eine Hofthure, einen Rauchfang, nach der Straße 13, nach dem Hofe 7, und zur Seite 
nach den Erben Wißelink 10 Fenſter, enthält Keller, unten Hausflur, Küche, 3 Stuben 
und einen Laden, auf dem erſten Stock: Gang und 5 Kammern, auf dem zweiten: 
Gang und 4 Kammern, und hierüber einen Speicher und wird benutzt von dem Schuld⸗ 
ner und der Mietherin Wittwe Hönig. Hinter dieſem Haufe befindet ſich ein Anbau, 
gleichfalls von Holz gezimmert, mit kehmwänden ausgeſacht und mit Pfannen gedeckt. 
Den untern Tyeil deifelben benugen die Schuldner als einen Unterbau. Ueber demſel⸗ 
den ſind 2 übereinander gelegene Stuben, und hier uber einen Speicher, welche Theile 
der Tohöbner Johann Bohne als Mierher benutzt. Diefer Anbau bat einen eigenen 
Rauchfang und 4 Fenſter; b) Hinter- oder Nebendaus iſt mit dem Nummer 545 gezeich« 
net, ebenfalls von Holz erbaut, mit Lehmwänden ausgefacht und mit Pfannen gedeckt, 
dat ſeinen Eingang über den Hof des Schuldners, einen Rauchfang, 6 Fenſter, enthält 
eine Grube zu einem Keller, unten Hausflur und eine Stube, oben 2 Kammern, 


über einen Speicher und wird von dem Kleidermacher Johann Peter Seyfert als 


ther bewohnt; c) der eingeſchloſſene und mit einem großen Thor virſehene Hofraum, 
hält einſchließlich der Grundfläche unter den bier befchriebenen Gebäuden, Grundſtücks⸗ 
Niro. 294, 15 Ruthen 90 Fuß, die von den Gründen der Erben Wißlink, Peter Mullen⸗ 
ſiefen, Dahl, Friedrich Wilhelm Beckmann, Eduard Buſch, and der Wallſtraße begrenzt 
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* . 
find. Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle, ſowie die . 
Kaufbedingungen liegerr auf dem hieſigen Secretariate zur Ein ſicht offen, und wird die 
geſetzliche Bekanntmachung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 
Solingen, den 21. April 1843. 
Der commiſſariſche Friedensrichter: Koenen. 


261. Sudhaſtat ions Patent. 436. 
Auf Antrag des Rentners Mathias Hölterhoff in Lennep, wird am Mittwoch Immobilien⸗ 

den dreißigſten Auguſt c., Nachmittags drei Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle das in der Verkauf. 
Stadt und Bürgermeiſterei Hückeswagen, Kreis Lennep gelegene, erſtens dem Joſeph 
Schützendorf, ohne Geſchäft in Coln, für ſich und als Vormund feiner Minorennen Ju⸗ 
ſtine, Caroline, Alwine, Roſette, Rudens und Ewald, zweitens dem Julius Schützendorf, 
Bierbrauer in Huͤckes wagen, für ſich und als Gegenvormund vorgenannter Minorennen 
zugehörige Immobilar : 

" ſtens das zweiſtöckige an der Straße nach Wipperfürth in Fachwerk erbaute, 
mit Ziegeln gedeckte, theilweiſe mit Schieſern bekleidete, vierzig Fuß lange und dreißig 

ß tiefe neue Haus mit zwei ſchönen Kellern und einem Brauhauſe; zweitens die an⸗ 
chießenden, Artikel einhundert ein und achtzig der Mutterrolle, Flur eins, Nummero 
dreihundert drei und vierzig und dreihundert vc und vierzig eingetragenen, acht und 
zwanzig Ruthen fiebengig Fuß enthaltenden Gründe, beides degrenzt von Peter . 
Kirchenbüchler, Adolph Schappmann und der Chauſſee von Hückeswagen nach Wipper⸗ 
fürth, bewohnt und denutzt von Julius Schügendorf und den Miethern Gräf, Mor ſch 
und Feldhoff — öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Grundſteuer iſt vier Thaler 
ſechszezn Silbergroschen ſechs Pfenninge und Erſtgebot fünfhundert Thaler. Die Kauf⸗ 
bedingungen und der vollländige Steuerauszug find auf der Gerichtsſchreiberei einzuſe⸗ 
hen. Lennep, den neunzehnten April eintauſend achthundert drei und vierzig. 

. i SR Der Friedensrichter: Wichterich. 
Fur gleichlautende Ausfertigung, der Gerichiſchreiber: Koenen. 


253. i Bekanntmachung. 487. 

Die Herrn Actionaire des hieſigen Hafen⸗Actien⸗Veteins werden hierdurch zu einer afenbau zu 
General Verſammlung auf Sonnabend den 6. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen ülbeim a. d. 
Rathhauſe eingeladen, um die von uns getroffenen Vorbereitungen zu dem Beginne des Ruhr betr. 
Baues mitgetheilt zu erhalten und um die zur Ausfuhrung deſſelben weiter zweckdienli⸗ 
chen Vorkehrungen zu beſprechen und feſtzuſetzen. Zugleich werden dieſelben darauf aufs 
merkſam N daß nach §. 21 und 22. des Statuts die Vertretung durch einen Be⸗ 
vollmächtigten nur dann zuläſſig iſt, wenn ſich derſelbe durch eine Öffentliche Urkunde ſo⸗ 
fort legitimirt. Mülheim a. d. Ruhr, den 22. Aprıl 1843. ö 

Die Directoren: Brinck. Krabb. Weuſte. Trooſt. Goslich. 


f Berkaufs, Ankündigung. 488. 
Auf, den Grund zweier, von dem Königl Landgerichte zu Duͤſſeldorf am 10. Ja⸗ Haus verkauf. 
nuar und 15. Februar dieſes Jahres in der gerichtlichen Theilungsſache des zu Ereſeld 
wohnenden Backers und Schenkwirthes Arnold Schüren, Klaͤgers, vertreten durch den 
Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Friderichs, gegen den ebenfalls zu Erefeld wohnen den 
Hufſchmied Paul Schiffers, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund des, von dem Klä⸗ 

er mit feiner verlebten Ehefrau Catharina Schiffers gezeugten, noch minder jaͤhrigen 

indes Johonn Schüren, Berklagten, vertreten durch den Anwalt Herrn Betten, erlaſ⸗ 
ſenen anette [ol „ . . f 3 
i am Montag den 22. Mai dieſes Jahres, Abends 6 Uhr, 
in der Behauſung des Mitbetheiligten Arnold Schüren zu Grefeld, das zur Theilungs⸗ 
maſſe gehörige: „zu Crefeld auf der Allteſtraße neden Ran gs und Hermes gelegene, „on 
binten an die Faͤrderſtraße anſchießende Wohnhaus mit Flügelgebaͤude und Hofraum, 
3 ahnen, dazu — un bei Ben 3 a — 

Taxe u. ſ. w. zu Jedermanns Ein - egen, öffen verka 

den. Keeeld, den 15. Marz 1843. en e Schums, Notar. 


177. 


* 
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490. 
Vakante Un⸗ 
terlehrerſtelle. 


491. 
Berding. 


492. 
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254. Die neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
beehrt ſich, deim Beginn der Berſicherungs⸗ Periode, das landwirthſchaftliche Publikum 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie gegen feſte Prämien, wobei durchaus keine Nach⸗ 
zahlung ſtattfinden kann, die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden übernimmt 
und den Verluſt durch Hagelſchlag, der den bei ihr Verſicherten trifft, gleich nach erfolg⸗ 
ter Felge g baar vergütet. 

er Verſicherungsſonds, mit welchem die Geſellſchaft in dieſem Jahre für ihre 
Berbindlichkeiten haftet, beſteht aus dem vollſtaͤndigen Stammkapital von 500,000 Tha⸗ 
ler, wozu noch die einzunehmenden Prämien kommen. 

In den Rheinprovinzen ertheilt unſer General-⸗Agent, Herr J. F. Wilhelmi in 
Düſſeldorf, ſowie die unten verzeichneten Herren Agenten feiner General⸗Agentur die ex» 
forderliche nähere Auskunft. 

Dieſe Agenten ſind: 

Poſtexpediteur C. Braun in Ratingen, Gutsbeſitzer W. Stinnshof in Homberg, 
Verwaltungs ſekretar Friedr. Emmerich in Gerresheim, Peter van Lipp in Kaiſers⸗ 
wertb, W. Strucksderg in Mettmann, W. Amberger in Solingen, Agent Abels 
in Hückeswagen, Rendant ey en in Eſſen, S. Hanau in Mülbeim a. d. Ruhr, 
Poſtexpediteur Claren au Zülpich, L. v. der Trappen in Weſel, J. H. Gräber in 
Emmerich, Carl Wegelin in Cleve, Beigeordneter an Haack in Tanten, Winkels 
jun. in Rheinberg, Juli „Conſulent Schrick in Crefeld, J. B Bayerk in Willich, 
Verwaltungs ſekretär Kirſchkamp in Lank, E. J. G Növer in Gladbach, Bürger⸗ 
meiſter Hoſter in Kleinenbroich, J. Camphauſen in Widratb, Geometer Rappens 
böner * Neuß, Bürgermeiſter Sartorius zu Dyck, Johann Seitz in Büttgen, 
Agent Rummel in Liedberg, Gutöbefiger Hermes zu Heerdt, Kreisſekretär Piſtor 
zu Köln, Ludw. Wirth in Coblenz, C. Winter in Altenkirchen, F. W. Schneider 
in Remagen, J. Trapet in Andernach, Kreisſekretär Gammersbach in Rheinbach, 
küppers in Cas kirchen, Regierungs Kaffenrendant Herrmann in Aachen, Arnold 
Herſs in Heinsberg, Quir. Birnich in Düren, Dürſellen in Linden bei Borweiden. 

Berlin im April 1843. 

Direktion der neuen Berliner Hagel⸗Aſſekuranz-Geſellſchaft. 


252. . Bekanntmachung. 
„Die Unterleßrerfielle an der biefigen katboliſchen Elementarſchule, welche mit einer 
jährlichen Beſoldung von 60 Thlrn. ohne Wohnung oder ſonſtige Zufälle verbunden if, 
iſt vacant. Qualiſizirte Aspfranten haben ſich unter Vorlegung ihrer Atteſte innerhalb 
4 Wochen bei dem Präſes des Schul⸗Vorſtandes, Herrn Pfarrer Kaifer bierfelbft zu melden. 
Garzweiler, den 19. April 1843. Der Bürgermeiſter: v. Heupgen. 


256. Bekanntmachung. 

Der Neubau eines maffiven Wüthſchaftsgedaudes und eines Backofens, fo wie 
die Einfriedigung des Hofraumes, auf dem neuerrichteten Förſter⸗ Etabliſſement zu Baerl, 
veranſchlagt zuſammen zu 746 Nthlr. 14 Sgr. 1 Pf, ſoll am Dienstag den 9. Mai 
d. J., Nachmittags 3 Uhr, bei dem Gaſtwirihe Herrn Ratingen zu Meurs, dem We⸗ 
nigſtfordernden öffentlich verdungen werden. 

Bedingungen, Pläne und Koſtenanſchläge ſind vorab bei mir einzuſeben. 

Crefeld, den 24. April 1843. 8 Walger, Landbau⸗Inſpector. 


257. Am Sonnabend den 20. Mai c, Morgens 10 Uhr, ſollen auf dem Marktplatze 
1 Haldern verſchiedene gepfändete Effecten, als: 2 Milchkühe, 1 Kleider ſchrank, 2 voll⸗ 


ſtandige Betten, 1 Hausuhr, 1 Glasſchrank, 2 Kaſten und 1 Kochofen meiſtbietend ge 
gen Baarzahlung verkauft werde f 8 


n. - 
Rees, den 22. April 1843. Königlich Gerichts⸗Commiſſion. 
1 Vigore commissionis: N ü ll 
— öiä— ññ — L 
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Düffeldorf, Dienstag, den 2. Mai 1843. 


260. Offener Arreſt. N 493. 
Demnach über das Vermögen dis Kaufmanns Albert Koffe dahier, der Concurs Offener Arreſt. 
eröffnet worden, fo wird Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen 
Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, nicht das Mindeſte da⸗ 
von dem Gemeinſchuldner zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon 
förderſumſt geträulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Bors 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit der 
Warnung, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezaylt oder ausgeantwortet 
werden ſollte, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit 
beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen 
oder zurück halten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran babenden Unterpfands und 
andern Rechts verluſtig erklärt werden wird. 
Rheine, den 18. Februar 1843. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Aulike. Kniphues. 


197, Subhaſtations⸗ Patent. ö 494. 

Das zu Lyrich, tbeilweiſe auch in der Commüne Bed» Hambotn Gerichtsbezirk Duis⸗ Immobilien- 
burg belegene Lieſen But, abgeſchätzt zu 6251 Thlr. 16 r. 10 Pf., fol am 7. Ok- Verkauf. 
tober, Morgens 11 Ubr, auf dem Gute ſelbſt, nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe, 


othekenſchein und Berkaufsbedingungen find bei Gerichte einzufeben. 2 
dr Eſſen, den 23. März 1813. e Königl. Land ⸗ — Stadtgericht. 
Kerſtein. Hahn, a 
192. Nothwendige Subhaſtation. Land⸗ und Stadtgericht Eſſen. 405, 


Die nachbenannten, der Wittwe des Ferdinand Cloſtermann und dem Anton Clo- Immobilien 
ſtermann zugehörigen, in der Feldmark von Eſſen belegenen Grundſtücke: 1) Ackerland Verkauf. 
auf dem unterſten Schmidts poth Sect. C. Nr. 260, groß 5 Morgen 40 Rutben 50 Fuß, 
abgeſchätzt auf 658 Thlr.. 10 Sgr. 6 Pf.; 2) Ackerland auf dem oberſten Schmidtspoth 
Scct. C. Nr. 262, groß 6 Morgen 140 Ruthen 70 Fuß, abgeſchätzt zu 773 Thlr 3 S 
4 Pf.; 3) Wieſe daſelbſt Sect. C. Nr. 263 Anh. 7 Nr. 8, groß 114 Ruthen 60 Fuß, 
abgeſchätzt auf 76 Thlr., aufolge der nebſt 3 in der Gerichts⸗Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſollen am 4. Juli c., Vormitrags 11 Uhr, an biefiger Gerichts⸗ 
ſtelle nothwendig ſubbaſtirt werden. 

Unbekannte Realprätendenten haben ſich fpäteflens im Termine bei Bermeidung 
der Praͤkluſion mit ihren Anſprüchen zu melden. a 


262. Das zur Johann Felixſchen Concursmaſſe gehörige, ſub Nr. 544 an dir Ober⸗ 406. 

ſtraße N Wohnhaus nebſt Hofraum, Schoppen, Packdaus und Garten, eingetrae Immobilien- 

gen Bol. VI. Fol. 44 des Hypotdekenbuchs und nach dem Kataſter Flur 111. Nr 430 Terkauf. 

zu 25 Ruthen 30 Fuß vermeſſen, fol am 10 Auguſt, M. 10 Uhr, zur Subhaſtation ges 

zogen werden. Die Taxe, nach welcher die Realitäten zu 1350 Thblr. abgeſchaͤtzt find, 

nebſt Kaufbedingungen und dem Hypotheken ſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 
Duisburg, den 13. April 1833. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. N 


247. Die Erben der Eheleute. Heinrich Schoel und Gerttude gebornen Heidenreich 497. 


laſſen bierdurch die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes bekannt machen. Brkanntma⸗ 
We ſel, den 11. April 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. chung. 
258. Subhaſtat ions patent. 408. 


Auf Antrag des Kaufmanns Adam Bteſſer zu Gladbach wohnend, als ertrabi- Immobiliens 
tender Glaͤubiger, gegen Johann Deinsih, Schmitz, Müller zu Eickesmühle, Gemeinde Verkauf. 


409, 
Immobillen- 
Berkauf. 


500. 
Berding. 
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Rhındt wohnend, als Schuldner, fol am Freitag den 4. Auguſt dieſes Jahres, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, in dem Sitzungsſaale des bleſigen Königlichen Friedensgerichts, öffent⸗ 
lich zur Berſteigerung ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

.Die zu Eickes, Gemeinde Rheydt, im Landi reife Gladbach gelegene ſogen annte 
Eickesmühle, beſtehend in einer Mahl, Gerſten⸗ und Oelmühle, nebſt Wohn: und Res 
bengebäuden, fort Stallungen, Hof, Scheune, Baumgarten, Bleiche und zwei Gärten, 
ſodann in einem neben dem Garten und Baumgarten gelegenen Stücke Broich, ferner 
in zwei Stückchen Broich, alles in einem Zuſammenbange, zu Eickes gelegen, anſchießend 
an die vorbeifließende Neers und überall an das Eigenthum des Schuldners, eingetra⸗ 
gen in der Grundgütermutterrolle von Rheydt, unter Section D. Nr. 433, 434, 435, 
436, 437, 439 bis, 441 bis, 439, 439 bis, 432, 438 und 432 dis, nach dem Kataſter zu⸗ 
ſammen an Flächenraum 4 Morgen 30 Ruthen und 60 Fuß enthaltend. Saͤmmtliche 
Gebäulichkeiten find in Fachwerk, theils mit Füllung von Holz und Lehm und theils 
mit aus gemauerten Ziegelſteinen, auch mit einem kleinen Theile maſſis in Stein aufge⸗ 
führt, find mit Dachziegeln gedeckt und auswärts größtentbeils mit einem weißen Anz 
ſtriche verſehen Das Wohnbaus iſt über dem Erdgeſchoß ein Stock hoch B Ein Stück 
Ackerland am Eickeswege rückſichtlich am ſogenannten Fallthor, in der beſagten Gemeinde 
Rheydt und im Landkreiſe von Gladbach, neben dem Müblenwege und Joh inn Heinrich 
Mühlen gelegen, groß nach dem Kataſter 1 Morgen 103 Rutben und 30 Fuß eingetra⸗ 
gen in benannter Mutterrolle der Gemeinde Rheydt unter Settion D. Nr. 442. Das 
angegebene Maaß iſt Magdeburger, und das Ganze in der Grund» und Gebaudeſteuer 
zu 7 Thaler 24 Sgr. 11 Pf. veranſchlagt. 

Das Es ſtgebot auf die ſub A. genannten Immobilien beträgt 5000 Thaler und 
auf das ſub B. erwähnte Stück Ackerland 100 Tbaler. 2 
Der volfiändige Auszug aus der Steuerrolle fo wie die Kaufbebingungen, find 


auf der bieſigen Gerichtsſchreiberei von Jedem einzuſehen. 


Odenkirchen, den 21. April 1843. 
Der Königliche Friedensrichter, Landgerichts⸗Aſſeſſor: Kratz. 


200. Subbaſtations⸗ Patent. f 

Auf den Antrag des zu Barmen wohnenden Rentners Johann Peter Brebt, fols 
len die den zu Elberfeld wohnenden Eheleuten Möbelſchreiner Johann Anton Kaiſer und 
Friederika geborne Meyer, zugehörigen, in der Stadt, Gemeinde, Oderdürgermeiſterei und 
Kreis Elberfeld gelegenen, im Cataſter unter Flur 3, Nr. 1735, 1739, 1735. 1736 des 
Orundſtucks mit einem Flächenraum von 58 Ruthen 50 Fuß eingetragenen, für das 
Jahr 1843 zu 17 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. veranſchlagten, zum Theil von den Schuldnern 
und zum Tbeil von den angeblichen Miethern, Comptoiriſten von Hoeslin und Schub⸗ 
macher Hermes benutzten Immobilien, namlich: das an der Bifarie oder Berlinerſtraße, 
Sett A. Nr. 157 gelegene, öſtlich an den Winkelierer F. J. Dreys, ſaͤdlich an die Ber⸗ 
linerſtraße und weſtlich an den Schlöffer Johann Köſter angrenzende, dreiſtöckige, in 


. er erbaute, mit Schieſern bekleidete Wohnbaus, nebſt dem hieran gebauten, in 


achwerk errichteten, mit Pfannen gedeckten, als Model Magazin benutzten Hinterbauſe, 

und dem daran gebauten, in Fachwerk errichteten, mit Pfannen gedeckten Hinterhauſe, 

ſodann mit dem dahinter befindlichen, mit Pfannen gedeckten ältern offenen Holzſchop⸗ 

pen und dem dazu gehörigen Hofraum und Garten, für das Erſtgebot don 2000 Thir. 
Mittwoch den 5. Juli dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, a 

in dem Geſchäftslokale des biefigen Friedensgerichtes öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt 

und dem Meiſtbictenden zugeſchlagen werden. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle, fo wie 

die Kaufbedingungen a auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 15. Marz 1843. Der Friedensrichter! Brüning. 


265. Bekanntmachung. 
Die Reparaturen an dem Kirchenthurm zu Richrath, beſtehend in Dachdecker⸗ 
Mauer- und Bimmerarteiten, veranſchlagt zu 240 Thlr., ſollen am 12. Mai um 4 Uhr 
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Nachmittags auf dem hieſigen Semeinde⸗Buteau zur Anverdingung ausgeſtellt werden, 
was hiemit kund giebt 3 
Langenfeld, den 28. April 1843. Der Bürgermeifter: Roſellen. 


263. Berkaufs⸗ Anzeige. 501. 
Am Montag den 22. Mal c. und folgenden Tage, Morgens 10 Ubr, Toll der Verkauf. 
Mobilar⸗Nachlaß (mit Ausnahme der Bücher, des zu Dornick verſtorbenen Herrn Pa⸗ 
ſtors Poell, beſtehend in Silbergeſchirr, Betten, Linnen, Kleidungsſtücken, Oefen, Uhren, 
Schränken, Tiſchen, Stüblen ꝛc., chineſ. Porzellan, Gläſern, mehren und werthvol⸗ 
len Oelgemälden, Kupferſtichen und ſonſtigem Hausgerätbe, und 1 Ziege, und zwir die 
Gemälde nedſt dem Selber am 22. Mai, 2 Uhr Nachmittags, im Sterbhauſe ba: 
ſelbſt, auf 3 Monate Credit gegen Bürgengeſtellung, öffentlich verkauft werden 
Emmerich, den 24. April 1813. Vig. comm.: Röber, Auct.⸗Commiſſar. 


266. Bekanntmachung. 502. 
Der mittelſt Verfügungen Königl. Hoclöblicher Regierung vom 22. Februar und Verkauf. 
10. April c. 1. 8. 11. A. 3501 und 6348 genehmigte Verkauf des ſogenannten Schwaf⸗ 
beimer Bruches, beſtehend aus 73 Morgen, und der Schwafheimer Heide, beſtehend aus 
166 Morgen, ſoll auf den Stücken ſelbſt an den Meiſt⸗ und Letztbietenden gegen ſehr 
ausgedehnte Zahlungs friſten am 11. Mai c. ſtatt finden, und hiermit des Morgens präcife 
um 8 Uhr angefang werden. 
Der Sammelplatz iſt im alten Bruche nahe bei der Trompete und findet zuerſt 
der Berkauf des Bruches ſtatt. 
Die genehmigten Bedingungen ſowie die Vermeſſungs, Eintheilungs⸗Regiſter und 
die Abſchatzungs Verhandlungen, liegen auf dem Bürgermeiſter⸗Amte zu Meurs von jetzt 
an zur Jedermanns Einſicht offen. 


Geldern, den 27. April 1843. Der Landrath: v. Eerbe, 
256. Bekanntmachung. 


1 8 503. 
„Der Neubau eines maffiven Wirtbſchaftsgebäudes und eines Backofens, fo wie Werbing. 
bie Einfriedigung des Hoſtaumes, auf dem neuerrichteten Forſter⸗Etabliſſement zu Baerl, 
veranſchlaat zuſammen zu 746 Rthlr. 14 Sgr. 1 Pf., fol am Dienstag den 9. Mai 
d. J., Nachmittags 3 Uhr, dei dem Gaſtwirtde Herrn Ratingen zu Meurs, dem We⸗ 
nigſtſordernden öffentlich verdungen werden. a 
Bedingungen, Pläne und Koſtenanſchläge find vorab bei mir einzuſehen. 


Crefeld, den 24. April 1843. Walger, Landbau⸗Inſpector. 
264. Oeffentliche VBerpachtu 


n g. i 504 
Am Mittwodh den 31. Mai 1843, Nachmittags 3 Uhr, laſſen die Herren Gebrüs 
der Lüps, beim Schenkwirth G. van Ooy zu Kerkerdom bei Glive, ungefaͤhr Berpaitung. 
2 270 Morgen vorzügliche Fettweiden, 
die Millinger und Keekerdommer Wardweiden genannt, wie auch die Lachs und andere 
Fiſchereien in der Waal, ungefähr $ Stunde lang, und die Fiſchereien in der alten Waal 
und den Waſſerſträngen in den Warden, in Parzellen öffentlich in einem Termine auf 
mehrere Jahren zur Verpachtung aus ſtellen. 
Der Wardauſſcher R. Gorneliffen zu Keekerdom giebt darüber nähere Anweiſung. 


245. Bekanntmachung. 505. 
An der neuerrick teten katboliſchen Elementarſchule zu Eicken in der Gemeinde Lehrerſtelle. 

Gladbach, welche Schule 130 ſchulpflichtige Kinder hat, erfolgt nachſtens die Anſtellung 
tines Lehrers, der bei freier Wohnung das Schulgeld à 3 Sgr. und Normalgehalt von 
65 Riblr. 15 Sgr. beziehen wird. 

Qualiſizirte, in einem Seminar ausgebildete Lehrer, welche auf dieſe Stelle refler- 
tiren, werden daber erſucht, ſich unter Vorlegung ibrer Zeugniſſe bei dem Präfes des 
Schulvorſtandes, Herrn Pfarrer Biſchof hierſelbſt zu melden. 

Gladbach, den 15. April 1843. Der Buürgermeiſter: Kühnhaus. 
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506. 234, Verkaufs- Anzeige. i 
Immobilien- In Theilungzſachen 1) der Chriſtina Scholl, Wittwe des verſtorbenen Henrich 
Verkauf. Finken, Aderöfrau, zu Süchteln wohnhaft; 2) der Eheleute Henrich Kamphauſen, We⸗ 


der, und Anna Gertrud Finken, zu Gladbach im Harterbroich wohnhaft; 3) des Friedrich 
Finken, Schmied, zu Neuwerk wohnhaft; 4) des Henrich Finken, Weber, zu Süchteln 
im Sittard wohnhaft, Kläger, vertreten durch den Advok zt⸗Anwalt Koenig II., gegen 
1) Jacob Scherder, Weber, zu Anrath wohnend, in ſeiner Eigenſchaft als Vormund der 
minderjährigen: Guſtav Finken, Seideweber in Oedt und Maria Finken, Seidearbeiterin 
zu Süchteln; 2) Johann Vieten, Weber zu Vierſſen, in feiner Eigenſchaft als Neben⸗ 
vormund der aus der Ehe der Chriſtina Scholl mit Heinrich Finken gezeugten noch min⸗ 
derjährigen Kinder, Luiſe und Dorothea Finken, ohne Gewerb zu Süchteln wohnhaft, 
Verklagte, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Weinhagen, wird in Gefolge Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 17. Dezember 1842, : 

am Mittwoch den 31. Mai 1843, 
bei dem Schenkwirth Theodor Endepols zu Süchteln, Morgens 9 Uhr, der öffentliche 
Verkauf folgender Realitäten, bezeichnet in der Kataſter⸗Mutterrolle wie folgt, ſtatt haben. 

A. in der Gemeinde Süchteln. 


Nummer 


. Namen Kulturart oder Gattung Große 
x des der Flur⸗Adtdeilung, der .S = en 
tur Orndſt. Straße u. f. w. Gebäude. & Mrg. Ruth. Fuß 
— — — 
E 544 (Sclersbroſch Weide ı 1 — a 80 
I 558. iv. 1 111690 10 
313 Sittarder⸗Heide Garten 21— | 31] 70 
314 1 Baumgarten 111 6 80 
315 A Haus 11—| 8 50 
V — 8 Pflanzung 31 — 551 70 
333 1200 30 
V 606 | [77 ” 2 1 
335 salz 
599 | 1 7 3 4 80 
V. — ‘ | 7 7. 5 2 57 30 
F. 357 Sittarderfeld Ackerland ı} 2 | 53] 80 
277 5 1 1 1 * 50 
2 3 
„ [73 [73 
. Katzenhütte ol 31 — | 660 30 
922 . 105 l 21 — 118] 40 
E. | 312 Sittarderheide Ackerland 2 16 16 2 
31 28 20 
B. in der Gemeinde Vierßen. 
A. 28 Hauftöde Wieſe 11 — 118] 40 
65 am Geilert = IT —1 17 — 
99 7) 7) 3 1 62 50 


7 1779 90 
1 Bedingungen, Verkaufsplan und Charte find. bei dem unterzeichneten Notar eins 
zuſehen, fowie auch die Taxe. | , 
Kempen, den 15. März 1843. Henrichs. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 46 
Düſſeldorf, Mittwoch, den 3, Mai 1843. 


199. Subbaſtat ions patent 
den Antrag des Presby teriums der lutheriſchen Gemeinde zu Elberfeld ſollen 


— 2 wohnenden Weber Diedrich 23 e in der Stadt, Berkauf 


Gemeinde und Kreis Elberfeld auf dem dritten ö rechts ſtraße unter Nr. 
605 der 17 serien der Grundſteuer für das Jahr 1343 zu 6 Thlr. 


nete, von Holz in Lehmfachwerk erbaute, mit Ziegeln gedeckte, zweiſtöckige, von dem 
Schuldner und angeblich von den Miethern, Metzger Abraham Naurath, Wohlſpinner 
Daniel Bertram, der Klaus und Tagelöhnerin Wittwe Winter bewohnte Mohn, 
baus, nebſt dem dahinter befindlichen, eben ſo conſtruirten einftödigen Viehſtalle, und dem 
dazu gehörigen, von dem Eigenthümer, der Wittwe Boſſelmann, Gebrüder Ermetz und 
S . Schulten begrenzten Holraume, haltend mit dem Gebaudeplatze 9 Ruthen 60 
Fuß, für das Erſtgebot von 300 Thaler 
Mittwoch den 12. Juli dieſes Jahres, Vormittags 11 uhr, 
in dem Geſchafts lokale des hieſtgen Friedensgerichtes zum Verkaufe öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſl bietenden zugeſchlagen werden. 
Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Jrundſteuer- Mutterrolle, ſo wie 

die Kaufbedingungen ig = auf der hieſigen Gerichts ſchrelberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 21. März 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


270. bhafationssPatent 


Y S u 508 
Auf den Antrag des zu Wupperfeld in Barmen wohnenden Fabrikanten Peter Immobilien. 


Caspar Mühlin us, ſollen die, der zu Aſtrath, a Hardenberg wobnenden Verkauf 
a 


Wiitwe des verlehten Gutsbeſitzers Peter Cas par Fabricius, Ebriſtina geborne Kortmann, 

. en N; zugehörigen, theils 4 > in 8 8 
r fam aber in der Bürgermeiſter erg und Kreis erfeld gele⸗ 

genen Immobilien in zwei Parzellen 1 a ’ N 


am 30. ſt br, 
in dem Sitzungsſaale des biefigen Königlichen jedensgerichtes auf dem Rat aufe bier, 
ſelbſt, öffentlich verſteigert und dem Meſſtbigenden igen werden. Wan 
Diefe Immobilien find folgende, 3 die 1. Parzelle, Wohnhaus in der 


dat ebenfalls zwei Etagen, iſt in Fachwerk mit Lehm und Kalk erbaut, hat ſtraßenwaͤrts 
eine Eingangs tbuͤre, und im Ganzen 29 Fenſter; — das Dach iſt mit Pfannen gedeckt 
und hat einen Schornſtein. Die Seidenweber Friedrich Oſtholt und Heinrich Thierhoff, 
der Taglöhner Bernhard Dellenbuſch und der Maurer Hermann Seger ſind die ge⸗ 
Aenwärtigen Mietter und Bewohner dieſes Nebenhauſes. — Beide Häuſer umfaſſen einen 

eſammiſlachen⸗Inhalt von circa 11 Rutben 90 Fuß, und ſind in der Mutterrolle un⸗ 
ter Artikel 219, Sect. Yr. 408 und 497, Klaſſe 1 der Grund ſteuer, und Nro 191, 
Klaſſe 10 des Gebäude Verzeick niſſes aufgeführt. — Die Grenznachbaren find, die Witwe 
Joſiph Flohr, Johann Wilhelm Roſenkranz und Heinnich Kocktolz. Das in der Mut⸗ 


* 


* 


terrolle Art. 219, Nro. 8a ber Section, 2aufgeführte Brundſtüd, beſtebt RR 
circa 10 Minuten von den vorbeſchriebe nen genen Stücke Land „Hammels⸗ 
feld“ genannt, weiches circa 116 Rutben 30 


it. — Die Sten a . 
ſelben find: die Erden des Ackerers Wilhelm 3 der Bäder 4 
Die Grundſteuer dieſer eirſten Parzelle beträgt für das laufende Jahr 11 Sgr. 5 Pf. 
a Die 2. Parzelle, aus dem zu Aſtrath, Gemeinde Nordrath 2% bene ue gut, 
„Aſtrath“ genannt, beſtehend, wozu gehören: a) Wohnhaus circa 50 Fuß lang und circa 
30 Fuß tief, daffelbe hat 2 Etagen in Fachwerk mit Lehm erbaut, hat 3 Thüren, dann 
eine welche zum Pferdes und eine desgleichen welche zum Kuhſtalle führt, ſodann 11 Dop⸗ 
pelfenſter mit Slasrahmen verfehen, und 13 Fenſterlöcher ohne Rahmen; das Dach if 
mit 2 S pornſteinen verſehen und mit Pfannen gedeckt; bewohnt wird daſſelbe von dem 
Ackerer Caspar Albermann als Miether. — b) Nebenhaus an der von Langenberg nach 
Dönberg ee gelegen, welches jedoch im Hofe ſtebt, circa 35 Fuß lang 
und citca 20 Fuß tief; bat ebenfalls 2 Etagen, 2 Anbäue nach Weſten und 1 nach Su: 
den; die beiden erſtere find circa 33 Fuß lang und circa 15 Fuß tief; — der letzte An» 
bau welcher circa 5 Fuß breit und 11 Fuß tief iſt, wird zu einem Bienenhauſt deſſen 
Dach mit Pfannen gedeckt iſt, benutzt; — dieſe Gebaulichkeiten ſind in Fachwerk erbaut 
und mit Lehm und Kalk ausgemauert; — das Dach derſelben iſt mit Ausnabme des 
Bienenbauſes mit Stroh gedeckt; haben nach Oſten 2, nach Welten 1 Thüre, im Gan ⸗ 
zen 13 Fenſterlocher mit Glasrahmen und 2 Fenſterlöcher. Dieſelben werden bewohnt 
von der Schuldnerin, ſodann miethweiſe von dem Schneider Johann Weil. — c) Scheune 
nordlich von den vorbezeichneten Häufern gelegen; dieſelbe iſt circa 50 Fuß lang und 
25 Fuß tief, in Fachwerk erbaut und mit Ziegelſteinen ausgemauert, hat ein großes Ein⸗ 
fahrtsttor nach Süden, und ein desgleichen nach Norden; das Dach derſelden iſt mit 
Pfannen gedeckt und mit Schiefer eingefaßt; dieſelbe hat gleichzeitig einen großen offe⸗ 
nen Wagenſchoppen. — d) Baumbof und Teich, mit der Grundfläche der Gebäude circa 
3 Morgen 78 Ruthen 60 Fuß groß; in der Grundſteuermutterrolle unter Nr. 222, 222 bis 
und 217 a der Sect., Klaſſe 1 und 2; in der Gebäudemutterrolle, jedoch mit Sect. Nr. 
222, Ne. 18, Klaſſe 7 bezeichnet. — e) Garten, circa 12 Ruthen 60 Fuß groß, unter 
Nr. 2:3 und 224 der Sect., Klaſſe 1 und 2 im Kataſter aufgeführt. — f Wieſe am 
Hofe, circa 1 Morgen 30 Ruthen 20 Fuß groß, im Kataſter unter Nr. 221 der Section, 
Klaſſe 2 bezeichnet; g) 16 Morgen 111 Rulhen 80 Fuß Ackerland „unter der Brücke“ 
Section Nro. 220, Klaſſe 1, 2 und 3 im Kataſter. — h) Hochwald „am Siepen“ circa 
2 Morzen 81 Ruthen 20 Fuß groß, im Kataſter Nro. 226 der Section, Klaffe 2 einge» 
tragen. — i) 1 Morgen 52 Ruthen 50 Fuß Broich „am Brüchsgen“ Nro. 225 der 
Section, Klaſſe 1 im dem Kataſter. — k) Ackerland „am großen genannt, circa 
23 Morgen. 143 Ruthen 60 Fuß, Section Nr. 227, Klaſſe 2 und 3 des Kataſters. — 
) 3 Morgen 101 Ruthe dafelbft gelegenes Ackerland, Nr. 228 der Section, Klaſſe 2 
und 3 der Grundſteuermutterrolle; m) 4 Morgen 74 Ruthen 50 Fuß Wieſe „am Stock“ 
in der Grundſteuer Mutterrolle unter Sect. Nro. 258, Klaſſe 2 und 3 aufgeführt. — n) 
Hochwald „im Kablen“ circa 8 Morgen 22 Rutden 30 Fuß, unter Nro. 383 der Sec⸗ 
non, Klaſſe 3 im Kataſter bezeichnet. — o! Hochwald „am Bruckerſeld“ circa 11 Mor: 
gen 7 Ruthen 10 ges: Sect. Neo. 215, Klaſſe 2 und 3 in dem Kataſter; p) 6 Mor; 
gen 164 Ruthen 70 Fuß Ackerland „am Wuſtenſtück“ Nro. 214 der Section, Klaſſe 3 
des Katafterd. — q) 4 Morgen 25 Ruthen 30 Fuß Wieſe, an der Knigs⸗ oder Knıpds 
wieſe, Nro. 177 der Section, Klaſſe 2 und 3 im Kataflr.. 
Dieſes Gut iſt in der Kataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde Nordrath unter Artikel 
45 eingetragen, und wird von dem Eigentbume des Ackerers Schmahl zu Schmahlen, 
des Ackerers Lünenſchloß zu Siepenkotten und des Ackerer Wüſthoff zu Vorberg begrenzt. 
Die Grundſteuer dieſer zweiten Parzelle betragt für das laufende Jahr 14 Thlr. 28 Sg. 
5 Pf. Der Extrahent dat für die erſte Parzelle ein Erſtgeboth von 200 Thaler, dann 
für die zweite Parzelle ein Erſtgebot von 1000 Thlr. abgegeben. Die Aus züge der Steuer ⸗ 
und Mutterrolle find auf der biefigen Gerichtſchreiberei nebſt den Kaufdedingungen eins 
zuſehen. Velbert, den 20 April 1833. Der Friedensrichter: Ste mmel. 
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Subhaſtations⸗ patent. 509. 
Auf den Antrag det de Reitz in Mecklenburg- Schwerin wobnenden Kammerberrn Immobilenz 
und Rentnets Herrn Carl Georg von Pleſſen, ertrabirenden Gläubigers, gegen den zu Verkauf. 
— = wohnenden Handelsmann und Taxator Herrn, Ruedin, als Curator der var 
canten Nachlaffenſchaft der verlebten Ebegatten, Fran: Wiltelm, Zürft und Altgraf zu 
Salm⸗ Reiff erſcheid Krautheim, Königlich Preuß ſcher Generalmajor, und Maria Anna 
3 Fürſtin von Gallizin, ſoll das in der Stadt, Oderbürgermeiſterei, 
Kreis und Gerichtsbezirk Düſſeldorf, auf der Dberbilkerfirafie neben E ben Scheurenberg 
und de Haan gelegene, mit Nummero tauſend ſieben und dreißig bezeichnete, maſſio in 
Stein zu zwei Stockwerken aufgeführte Wohnhaus nebſt dem ſüdlich angränzenden eben⸗ 
fells in Stein erbauten zweiſtöckigen Wohnbauſe und Zabebörungen, beſtehend in Gar⸗ 
ten, Stallungen und Remiſen, 
Freitag den vierten Auguſt laufenden Jahres, Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslocale des Königlichen Friedensgerichts für das Erſtgebot 
des Extrahenten von dreitauſend Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Die Auszüge der Steuerrolle, wonach die zu ſubhaſtirenden Realitäten in der 
Grund teuer fürs laufende Jahr zu ſieben und fünfzig Thaler achtzehn Silbergroſchen 
tel Pfennigen veranſchlagt find, fo wie die Kauſbedingungen find auf der Gerichts⸗ 
ſchrelberei einzuſehen, und es wird bemerkt, daß die zu ſubhaſtirenden Realitäten einen 
Flächenraum von fünf und achtzig Ruthen ſechs und ſiebenzig Fuß entbalte n. 
Düffeltorf, den ſieben und zwanzigſten April achtzebnbundert drei und vierzig. 
2 Der Friedensrichter: Martin. 
Fur gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Simons. 


267. Deffentlider definitiv er Berkauf. 8 510 
Auf Betreiben des zu Hardt im Kreiſe Sladbach wohnenden Webers Gottfried Definitive 
Franken als Tbeilungskläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Cramer zu Düſſeldorf, ges Berkauf. 
gen 1) Anton Lieſſemonns, Comptoixiſt zu Vierſſen, als Hauptvormund des zu Vierſſen 
wobnenden Bäckerlebrlings minderjährigen Mathias Francken; 2: Wittwe Peter Mathias 
Francken, Ma ia Tbereſia geborne Fetten, ohne beſonderes Geſchöft, zu aefogtem Hardt 
wohnend, als Hauptvormünderin ihrer mit genanntem Peter Mathias Francken 35 eug⸗ 
ten mind er ja igen 3 bei ibr wohnenden Tochter Chriſtina Francken; 3) a ia 
Wilhelm Francken, Weber zu erwähntem Hardt, in eigenem Namen und als Gegenvor⸗ 
mund der minderjährigen Ehriſtina e 4) Peter Schein, früher Gerber jetzt obne 
Gewerbe, zu Dülken wohnhaft, als Nebenvormund des ad eins genannten minderjährigen 
Mathias Francken, Theilungs⸗Verklagte ohne Anwalt, nachtäglich jet och vertreten durch 
Anwalt Vetten zu Düffeldorf und auf den Grund zweier vom Königlihen Landgerichte 
zu Di ſſelderf am 25. Auguſt vorigen und am 21. Februar laufenden Jahres erlaſſe⸗ 
nen GontumarialsUrtheile, follen am Montag den 3. Julius laufenden Jabres, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, in der Wohnung des Wirtbes Stephan Kohlen zu Beberich, Gemeinde 
Mierſſen, durch den unterzeichneten zu Bier ſſen wohnenden Königlihen Notar Wilhelm 
Meyer öffentlich und meiſtbietend verkauft und bei erreichter Taxe dem Meift: und Letzt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden folgende in der Bürgermeiſterei Bierſſen gelegene Reali- 
täten, nämlich: 1) ein Stuck Haide gelegen zu Bierſſen im Boekerter Buſch neben Jo⸗ 
konn Peter Lieſſemanns, Johann Anton Bonners, Jobann Bonſen und Untere, groß 
bundirt vier Ruthen ſiebenzig Fuß, kataſtrirt unter Flur H. ex Nummer zweihundert, 
abge ſchaͤtzt * e , . Thlr. 4 
2) Stück Holigewachs tafelbft in der Beckerter Halde neben Jobaun Peter 
Tobolt, Jobonn Dꝛeiſſen und Johann Schlippts gelegen groß drei und ſiebenzig Rus 
tten dreißig Fuß, kataſtrirt unter Flur H. Nummer dreihundert ſechs, abgeſchätzt zu 
acht Thaler . 8 4 = 2 5 8 Er Re s ; 5 Thlr. 8. 
3) ein Stück Saag auf dem Nover meer gelegen, neben Cornelius Tdomaaß, 
Anton Eerreg, Peter Heinrich Kreuels und Martin Wıyens, groß hundert ſieben Ruthen 
achtzig Zuß, kataflrirt unter Nummer kreihundert ſechs und achtzig, geſchaͤtzt zu zwanzig 
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Thaler n 5 4 N 5 \ 2 8 0 . R Thlr. 20 
a 4) ein Stück Ackerland daſelbſt am ſchmalen Wege neben Heinrich Neetix, Johann 
Dreiſſen und Johann Peter Toholt gelegen, groß einen Morgen hundert vierzehn Mur 
then fiebenzig Fuß, kataſtrirt unter F Nummer hundert drei und ſechs zig, DEN 
zu hundert dreißig Thaler 5 . 25 N 4 8 s 4 R 130 
5) Haus mit Schoppen, Garten, Baumgarten und ſonſtigem Zubehör daſelbſt zu 
Beberich gelegen, neben Arnold Thev'iſſen und Heinrich Gormanns, kataſtrirt unter 
Flur P. Nummer vierhundert ſechs und neunzig, vierhundert ſieben und neunzig und 
vierhundert acht und neunzig mit einer Stſammtgröße von acht und vierzig Rutben ge⸗ 
ſchaͤtzt zu zweihundert fünfzig Thaler . A N 8 5 | 3 Thlr. 250 
Die Verkaufs:Bedingungen, das Abſchätzungs⸗Protokoll und die fonftigen auf den 
Verkauf Bezug 3 Urkunden find von heute an in der Amtsſtube des unterzeich⸗ 
neten, mit dem Verkaufe beauftragten Notars einzuſehen. 


Vierſſen, den 25. April 1800 drei und vierzig. Meyer, Notar. 
Bit. 256. Bekanntmachung. b * 
Verding. Der Neubau eines maſſiven Wirthſchaftsgebaudes und eines Backofens, fo wie 


die Einfriedigung des Hofraumes, auf dem neuerrichteten Foͤrſter Etabliffement zu Baerl, 
veranſchlagt zuſammen zu 746 Rihlr. 14 Sgr. 1 Pf, fol am Dienstag den 9. Mai 
d. J., Nachmittags 3 Uhr, bei dem Gaſtwirthe Herrn Ratingen zu Meurs, dem We⸗ 
nigſt fordernden öffentlich verdungen werden. N 

Bedingungen, Pläne und Koſtenanſchlaͤge find vorab bei mir einzuſehen. 

Crefeld, den 24. April 1843. Walger, Landbau⸗Inſpector. 


512. 267. An der bieſigen Königlichen Garnlſonſchule wird für die zweite Lehrerstelle, die 
Katboliſche mit einem Gehalt von 150 Thlr. nebſt freier Wohnung verbunden ift, ein Lehrer katho⸗ 
Lehrſtelle bei liſcher Confeſſion geſucht. Schulamts⸗Candidaten, welche hierauf reflektiren, wollen ſich 
, 

ion We n 26. Apr 
ſchule zu Weſel Königl. Sarrifon- Kirchen⸗ und Shul.Commilffion. 


513. 271. Der r ewöbnliche Erbentag der Deichſchau Cleverhamm wird am 
Erbentag der Freitag den 19. Mai k. N. Morgens 9 Uhr, im Rathhauſe zu Cleve gehalten werden, 


Deichſchau wozu die ſtimmberechtigten Intereſſenten einladet a 
Cleverhamm. Haſſelt bei Cleve, den 26. April 1843. Der Deichgraͤſe: R. Lenſing. 
514. 274. Dringende Bitte. 
Bekanntma⸗ Am Oſterſonntage, früh Morgens, hat ſich eine gemüthskranke, 27 Jahr alte Per 


chung. ſon, aus dem elterlichen Hauſe entfernt, und iſt ihr Aufenthalt trotz aller angewandten 
Mühe bis jetzt nicht ermittelt worden; die letzte Spur, wovon Mittheilung wurde, war 
auf dem Wege von Mülheim am Rhein auf Deutz, zwiſchen 5 und 6 Uhr am * 
Oſterſonntag⸗Morgen. Sie war bekleidet mit einem roth und weiß geſtreiften Kleide 
von Kattun, einer roth und weiß geſtreiften Schürze, einem Unterkleide von leicht blauem 
Molton, einem violetten Halstuche einem bunten wollenen Kopftuche mit Franzen bes 
ſetzt, einem Hemde, gezeichnet A. M. O., einer weißen Nachthaube, ſchwarzen Strümpfen 
und ledernen Schuhen. -Disfelbe iſt von mittler Statur, und hat gemeiniglich ein 
ſchwermüthiges Aus ſehen. 

Es ergeht daher die dringende Bitte an Alle, welche über das Verbleiben und 
den Aufenhalt dieſer Perſon Nachricht zu geben vermögen, ſolche gefalligſt an den Herrn 
Würgermeiſter Kolter in Bergiſch-Gladbach, Kreis Mülheim am Rhein, unter Zuſiche⸗ 
rung einer guten Belohnung gelangen zu laſſen, ſowie diejenigen, bei denen die Perſon 
ſich etwa aufhalten ſollte, dieſelbe gut zu bewahren und zu pflegen gebeten werden, unter 
Verſicherung des Koſtenerſatzes und guter Belohnung. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 47. 


Düſſeldorf, Sonnabend, den 6. Mai 1843, 


Sub baſtations⸗ Patent. 515. 
Een Das, in der Rheinvorſtadt Weſel auf dem Haſendeiche liegende Haus Nr. 1321 Haus verkauf. 
im Hyp.⸗Buche Band X. Fol 73 eingetragen, den Eheleuten Johann Ludwig de Haas 

gehörig und gerichtlich zu 1662 Rthlr. 15 Sgr. 5 Pf. 1 foll in termino den 

5. Juni c., Vormittags 10 Uhr, vor Herrn Referendar rieſenbeck auf Antrag eines 

Gläubigers nothwendig ſubhaſtirt werden. Die Taxe und Hypothekenſchein ſind in der 

Megiſtratur einzuſehen. Weſel, den 6. Februar 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 


ö Nothwendiger Verkauf. Königliche Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 516. 
155 Das — — Kleinhändler Philipp Arnst zugehörige, in der Marktſtraße Haus verkauf. 
der Stadt Werden gelegene Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1335 Thlr. 18 Sg. 
ſoll am 12. Juni er, Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, Bedingungen und neueſter Hypothekenſchein können in der Regiftratur 
eingeſehen werden. 


Nothwendiger Verkauf des in der Gemeinde Gahlen belegenen, im daſigen Hy⸗ 517. 
. Band IV, Fri 220 eingetragenen, und der Wittwe umperdid‘, Erben Immobilien- 
Reckmann und dem Doctor von Raesfeld zugehörigen ſogenannten Böhnersbuſch, beſte⸗ Verkauf. 
dend aus Ackerland und Weide Fl. 111. Nr. 47 und 48 zur Geſammtgröße von 11 Mor: 
gen 84 Ruthen 50 Fuß, taxirt zu — u . 8 den 8. Auguſt c., 
Vormittags um 11 Uhr, vor der Berichts: Deputa on ermbeck. 

Wesel, den 28. Apr 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


275. Der Thomas Hof zu Eppinghofen bei Dinslaken groß circa 70 Morgen und 518 
die Grund ſtüͤcke von 3 Pole befabl, 46 Morgen Ackerland baltend, welche laut Berkauf resp. 
Publitandum vom 18. Januar c. am 19. diefes zur erpachtung und ne Verkauf aus: Verpachtung. 
eſetzt wurden, werden im Ratiſikations- Termine Freitag den 19. ünftigen Monats, 
Morgens 10 Uhr, am Delereſchen Haufe hierſelbſt nochmals zum Verkauf und zur Ver⸗ 
n ausgeſetzt werden. 
i 


nslaken, den 29. April 1843. J. A.: Neuhaus, Auct. Com. 
276. Oeffentlicher definitiver Verkauf. 


Auf Betreiden der zu Neuwerk wohnenden Eheleute Benedict Kuppers, Schrei⸗ Ba 
ner, und Agnes Krummen, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat Anwalt Hurn kauf 
Widenmann zu Düffeldorf, gegen 1) Adam Krummen, ohne befanutes Gewerd und " 
ohne bekannten Wohn: und Au enthaltsort, ohne Anwalt; 2) die während des Thei⸗ 
lungs⸗Prozeſſes verftorbene zu Neuwerk bei lebzeiten ohne Geſchaͤft wohnende Maria So⸗ 
pbia Peſchges, Wittwe Adam Krummen; 3) die zu Peſch, Gemeinde Schelſen, wohnende 
Eheleute und Ackers leute Anton Hötz und Maria Margaretha Krummen; 4) den früher 
zu Schiefbahn gegenwärtig zu Büttgen wohnenden Weder Theodor Krummen; 5) den 
A wohnenden Ackers knecht Heinrich Krummen; 6) den zu Büttgen wohnenden 

glöhner Peter Krummen; 7) die zu Willich wohnende Dientma d Gertrud Krum⸗ 
men; 8) die zu Büttgen gewerblos wohnende Sibilla Chriſtina S mitz, Wittwe von 
Peter Krummen, als geſetzliche Vormünderin ihrer in der Ehe dem genannten verſtor⸗ 
benen Peter Krummen gebornen noch minderjährigen, bei ihr gewerblos domizilirten Kin: 
der: Anton, Mathias und Anna Sibilla Krummen, über welche oben genannter Anton 
Hotz als Nebenvermund angeordnet, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Kramer zu Düſ⸗ 
ſeldorf, Theilungsverklagte, wird der unterzeichnete hierzu committirte, zu München Glad⸗ 
bach refidırenden Konig! Notar Alexander Pauls auf den Grund dreier bei dem Kö- 
nigl. Landgericht zu Büſſeldorf erlaſſenen Erkenntniſſe vom 14. Juni vorigen Jahres, 
30. Auguſt deſſelden Jahres und 17. Januar dieſes Jahres 


520. 
Bekanntma⸗ 
chung. 


521. 
Bekanntma⸗ 
chung. 
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Donnerstag, den 6. Juli laufenden Jahres, Nachmittags zwei Uhr, 

bei der Wirthin Frau Wittwe Benedict Breuer zu Kleinenbroich, folgende in der Bürs 
germeiſterei Kleinenbroich gelegenen unten näher beſchriebenen Gegenſtaͤnde unter Zus 
rundelegung der von den vereideten Experten ermittelten Taxe von zuſammen 744 Tha⸗ 
2 oͤffentlich und Meiſtbietend auf Credit verſteigern, nämlich: 

1) das auf dem nachbenannten Hausplatze befindliche Haus mit Scheune zum 
Abbruch, geſchaͤtzt zu * . se” % . . . . . . 55 Ir. 

2) die dort befindlichen Nebengebäuden ebenfalls zum Abbruch, zu — 

3) den Haus platz mit Garten, Baumgarten, Ackerland und ſogenann⸗ 
te Pflanzung in einem Zuſammenbange im Dorfe, neben Franz Jordans 
und Johann Förfter, groß ungefähr 2 Morgen, verzeichnet im Kataſter uns i 
ter Section C. mit Nr. 620, 521, 622, 623, 630 VI. 101 zu . ͤ 380 — 

4) 162 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt Section C. Nr. 469 am 
Neußerwege neben Heinrich Kluth und Mathias Kempen, nach Abzug ei⸗ 
ner darauf haftenden jährlichen Rente von 4 Korn, zu . R 5 1 

5) 1 Morgen 50 Fuß Ackerland daſelbſt auf dem Berg, Section C. 
Nr. 229 neben Wittwe Jordans und Rothhaushofsländerel, un . « 80 — 

6) 1 Morgen 1 Rutbe 20 Fuß Ackerland am Roteſerwege Section 


C. Nr. 193 neben Adam Bienefeld und Johann Rückes, zu 125 — 


Summa 744 Thlr. 
Die auf dieſen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, die Erpertife, fo wie die Be⸗ 
dingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
ladbach, den 28. April 1843. Der Notar: Pauls. 
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Beka ch g. 
Der Herr Jakob Michael Kreisköther zu Richrath bat das Gebaͤude der dort be⸗ 
ſtandenen unterſchlägigen Mahlmühle gänzlich erneuert und beabſichtiget, unter Beibe⸗ 
haltung des Nivellements das innere und len Werk wieder herzuſtellen, daſſelbe aber 
durch einen Gerſten⸗ und Graupen⸗Gang zu erweitern. 

Alle diejenigen, welche gegen die Ausführung dieſes Umbaues irgend eine Gefähr⸗ 
dung ihrer Gerechtſame, nach den Beſtimmungen der rel 
nung vom 8. November 1814 befürchten möchten, werden aufgefordert, ihre ſprüche 
innerhalb einer präkluſiviſchen Friſt von 8 Wochen, und laͤngſtens bis zum zehnten Juli 
dieſes Jahres, bei der unterzeichneten Behörde anzubringen, bei welcher auch wahrend 
obiger Friſt der Situations⸗ und Nivellements⸗Plan jur Einſicht offen liegt. 

Solingen, den 3. April 1833. Königliche landräthliche Behörde. 


272. oͤchſt wichtige Erfindung für Eſſigfabrikanten. 3 
Die 88021. meiner . Erfindung, nach welcher man den ſtärkſten Weineſſig⸗ 
fprit auf eine boͤchſt einfache Art aus demſelben Material um den dritten Theil ſtärker 
und von einem ſchönern weinfaurern Geſchmack gewinnt, als es bis jetzt möglich war, 
wozu es einer Veränderung der beſtehenden Apparate nicht bedarf, find durch mebrere 
oͤffentliche Blätter wohl fo hinreichend bekannt, als daß ich mich nicht aller weiteren Erörs 
terungen enthalten könnte. Ich habe daher, um meine Erfindung mehr noch gemeinnü⸗ 
tziger zu machen, den Preis der gedruckten rg © Anweiſung meiner dritten, fo 
eben erſchienenen, ganz umgearbeiteten, durch neue Entdeckungen vervollkommnete Auf⸗ 
lage, welche unter völliger Garantie verfaßt iſt, jetzt nur auf 2 Reblr. Preuß. Cour oder 
1 Nthlr. 36 Hl. NZ. geſtellt, wofür dieſelbe gegen portofreie Einſendung (vorbehaltlich 
der Geheimhaltung), bei mir zu haben er 18 ie en, nur von mir zu 
ift. ultz in Berlin, 
an IE verlängerte Brückenſtraße im Beyſchen Haufe, tes Haus von der Köpni⸗ 
ckerſtraße, Apotheker, wirkliches Mitglied des Apothekervereins im nördlichen 
Deutſchland und practiſcher Eſſigfabrikant. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 48. 
Düffeldorf, Mittwoch, den 10. Mai 1643. 


250. Bekanntmachung. 522. 

Dem Branntweinbrenner Johann Merklinghaus in der Oehde iſt in der Nacht Diebſtahl. 
vom 5. auf den 6. dieſes Monats folgende Wäſche und nachſtehendes Kupfergeſchirr 
mittelſt Einbruchs geſtohlen worden: 

1) zwei neue Manns hemden, gezeichnet J. M. H. und K. M. H.; 2) zwei neue 
Frauenhemden, gezeichnet M. H. M. und J. M. H.; 3) zwei Frauen⸗Unterhoſen von 
fogenannter Bomſeide; 4) ein Betttuch ebenfalls neu und gezeichnet J. M. H.; 5) zwei 
Weſten von durchwirkten Pique, zu mit blauen Blumen; 6) ein Paar Frauenſchuhe; 
7) ein Frauen⸗Tuch von weißem Neſſel; 8) zwei Milchelmer von gelbem Kupfer, jeder 
eiwa 17 bis 18 Quart haltend, und 9) ein Ofenkeſſel (Kaſſerolle) ebenfalls von gelbem 
Kupfer und ohngefähr 20 Quart haltend. 

Wer über den Dieb und zur Ermittelung der geſtohlenen Sachen rear Auskunft 
an die Hand geben kann, wird erſucht, uns oder die nächſte Polizeibehörde ungeſdumt 
davon in Kenntniß zu ſetzen. 

Schwelm, den 15. April 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


278. Bekanntmachung. 523. 
In der Nacht vom 8. auf den 9. dieſes Monats ind dem Brauntweinbrenner Oiebſtahl. 
Abraham Kreienberg auf Haarbaufen mittelſt Einbruchs folgende Brennereigeraͤthſchaf⸗ 
ten aus dem Brennhauſe geſtohlen worden: 
1) ein Branntweindhelm von rothem Kupfer circa 60 bis 70 Pfund ſchwer; 2) 
wei Röhren ebenfalls von rothem Kupfer, von 15 bis 20 Fuß und 10 bis 12 Fu 
nge und etwa 40 Pfund wiegend; 3) ein Rohr, desgleichen von rothem Kupfer, und 
3 Fuß Länge; 4) ein ſogenanntes Krumprohr von rothem Kupfer und etwa 2 Fuß lang; 
5) ein Trichter von rothem Kupfer, mit einer Röhre von 1 Fuß Länge; 6) eine Waſch⸗ 
ſcheppe von rothem Kupfer mit einem Handgriff; 7) ein Paar halbgeſchliſſene Manns⸗ 
ſchuhe und 8) einige Fruchtſäcke. 
Wer über den Verbleib der geſtoblenen Sachen oder die Ermittelung der Diebe 
Auskunft zu geben im Stande iſt, wird erſucht, uns oder die nächfte Polizeibehörde das 
von ungefäumt in Kenntniß zu ſetzen. f 
chwelm, den 18. April 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


284. Am 19. April c. iſt dem Tagelöhner Johann Tenberg in Meiderich aus ſeiner 574. 
Wohnung ein Federn⸗Oderbett, nebſt leinwandenem Ueberzuge von blauer Farbe, mit hell⸗ Diebſtabl. 
blauen Blumen entwendet worden. 

Warnend vor deſſen Ankaufe, fordern wir jeden, welcher über den Verbleib ob er 
den Dieb Auskunft ertheilen kann, auf, uns oder der nächſten Polizeibehörde ſofort An⸗ 
zeige Be zu machen. 


uisburg, den 2. Mai 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
a Buehl. Dſter mann. 
285. N Subhaſtat ions Pate N 


u n t. 525 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das bierfelbft auf dem Haſendeich Hausverkauf. 
ſub Nr. 1308 belegene im Hypothekenbuche der Stadt Weſel Band X. Fol. 37 einge⸗ 
tagene, den Eheleuten Joh. Jacob Wilſon zugehörige Haus in Termino ben 10. Auguſt c, 
Morgens 11 Uhr, vor dem Berichts⸗Director von Haufen an der Gerichtsſtelle veikauft 
werden. Taxe, wornach das Haus zu 3008 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſowie 
der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Weſel, den 1. Mai 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


526. 
Haus verkauf. 


527. 
Immobilien- 
Verkarf. 


528. 
Deſinitiver 
Verkauf. 
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129. Nothwendiger Verkauf. Königliche Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 

Das dem Kupferſchmidt Anton Voß zugehörige in der Bungartſtraße der Stadt 
Werden gelegene Wohnhaus mit Zubehör, 1 45 zu 629 Thaler 18 Sgr. ſoll am 
13. Juni cr. Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein find in der Regie 
ſtratur einzuſehen. 


Ar da in der Gemeinde Gebitn. im Mäderswerth opnmeit De 

es in der Gemeinde Gahlen im werth obhnweit Dorſten belegenen, d 
Erben der Bernhardine Neuhaus zu Borken zugehörigen, zu 742 Bel 24 Sgr. gericht 
lich abgeſchätzten Ackerlandes, Flur 3, Nr. 1. 8 der Kataſter⸗Charte zur rohe von 
8 Morgen 159 Rutben 80 Fuß Pr. M. Behufs Theilung in Termino den 11. Juli, 
Vormittags um 10 Uhr, vor der Gerichts⸗Deputation zu &hermbed, wobei zugleich alle 
unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der Prlkluſton zur Anmeldung ihrer et⸗ 
waigen Anſprüche vorgeladen werden. 

Weſel, den 28. März 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


194. — Ben V 
ungs⸗Prozeß ſachen er Eheleute, Kaufmann Anton Heinrich Mertens 

und Anna Chriſtina Bermeegen, zu Cleve wobnhaft, und 2) des bent 5 Stand 
wohnenden Johann Vermeegen, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Dr. Wilhelm Speck, zu Cleve wohnhaft; gegen a) die zu Cleve wohnende eman⸗ 
zipirte Minderjährige Catharina Sidilla Sluyter; b) den zu Köln wohnenden emanzi⸗ 
pirten Minderjährigen Johann Slupter; c) den zu Gleve wohnenden Franz Schooll, in 
deſſen Eigenſchaft als kundig beſtellter Curator der gedachten emanzipirten Minder 
jährigen Catharina Sibilla und Johann Sluyter, Kinder des zu Cleve wohnenden Rent⸗ 
ners Anton Sluyter und der verſtorbenen Catharina Vermeegen, alle drei ohne beſon⸗ 
dern Stand; d) die Ehe: und Ackersleute Gerhard Erdkamp und Mechtilde Pauels A j 
Vorſelaer, in der Gemeinde Weeze, wohnend; e) das zu Goch beſtehende ſogenannte Ars 
men Frauenhaus und namentlich deſſen, ſämmtlich zu Joch wohnende Herren Proviſoren, 
als: 1) Wilhelm Anton van den Boſch, Kaufmann; 2) Johann Jakob Berſteil, Rent⸗ 
ner; 3) Carl Fonk, Kaufmann; 4) Peter Joſeph Lax, Rentner; 5) Wilheln Adolph Ed» 
den, Kaufmann; 6) Heinrich van den Boſch, Kaufmann; 7) Egidius Moeſelagen, Rent: 
ner; 8) Victor van den Boſch, Kaufmann; 9) Heinrich Joſeph Hendricks, Rentner 10) 
Johann Wilhelm Otten, Rentner; 11) Peter Anton van Aerſſen, Gaſtwirth; 12) Mars 
tin Rudolph Verhoeven, Goldarbeiter; 13) Peter Heinrich Hendricks, Soldarbeiter; 14) 
Peter Wilhelm Otten, Kaufmann; 15) Joſeph van den Boſch, Kaufmann; 16) Johann 
Wilhelm Rademacher, Doctor der Medizin, — Verklagte, ſämmtlich durch den Advokat⸗ 
Anwalt Herrn Julius Weinbagen, zu Cleve wohnhaft, vertreten, — und auf den Grund 
der von der zweiten Civilkammer des Königl. Landgericts zu Cleve, am 27. Auguſt 
1842 und 10. Dezember deſſelben Jahres erlaſſenen contradictotiſchen Urtheile, ſoll durch 
den unterſchriebenen, durch das letzterwähnte Urtheil bierzu committirten, zu Kevelaer re⸗ 
ſidirenden Notar, Dr. Carl Friedrich Griefenbed, der den Partheien in ungetheilter Ge» 
meinſchaft gehörende, zu Vorſelaer, Gemeinde Weeze, belegene, ſogenannte Peunenhof, 
verzeichnet im Kataſter der Gemeinde Weeze unter Artikel 792, Flur E Nummeris 213. 
214 215. 238. 280. 287 bis 293, 296 bis 299 incluſive und 302, ferner Artikel 7, Flur 
B. Nummeris 226 bis 237 inclufive und Artikel 449, Sect. E. Nummer 88 des Gebäus 
de⸗Berzeichniſſes mit einer Befammtgröße von 143 Morgen 64 Ruthen 20 Fuß, preußi⸗ 
ſchen Naaßes, und einem Reinertrage von 251 Rıhlr. 20 Sgr. 2 Pf., taxiet zu 8780 
Thlr., am Donnerſtag den erſten Juni dieſes Jahres, Vormittags zehn Uhr, am Haufe 
des Gaſtwirths Herrn Peter Anton van Aerſſen zu Goch zuerſt in Parzellen und dem⸗ 
ee in Mafla zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und den Meiſtbietenden bei erreich ⸗ 
ter Taxe ſofort definitiv aal en werden. P 

R Die auf biefen V . e d en Urtheile, Taxe und Ber 
kaufsbedingungen liegen zu erman n n der Amts ſtube des Unterzeichneten 
offen. Kevelaer, den 23. März 1843. Dr. C. F. Grieſenbeck, rg 
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289. Immobilar⸗ Verkauf z u Zons. 520, 

In Folge zweier vom Königlichen Landgerichte gu Düffelterf am 2, November Immobilien- 
1842 und 18. Januar 1843 erlaſſenen Urtheile in Thei ungsſachen 1) der zu Zons ohne Verkauf. 
Geſchaft wohnenden Anna Maria Ernfi, Wittwe von Ludwig Waſſenberg, und 2) dr. 
ren groß jñahrigen Kindern, namentlich: a) Wilhelmine Waſſenberg, Wittwe von Peter 
W 2 Bäderin zu Neuß wohnhaft, b) der zu Neuß wohnenden beleute Heinrich Mie⸗ 
bach, Blechſchlager und Anna Maria Wa u 4 der zu Büderich wohnenden Ehe⸗ 
leute Adolph Lingmann, Bäder und Catharina Waflenberg, Kläger, vertreten durch den 
Anwalt Herrn * und Advokat Henn Rings; gegen: 1) den zu Düſſeldorf woh⸗ 
nenden Schuſter Friedrich Bleifhhauer als Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau 
Fransziska Waſſenderg gezeugten bei ihm ohne Gewerb wohnenden minderjährigen Kin⸗ 
der Marianne Fleiſchbauer und Ludwig Fleiſchbauer, deren Nebenvormund der vorge⸗ 
nannte Heinrich Miebach iſt; 2) den zu Zons wohnenden Dachdecker und Pumpenmacher 
Joſepd Waſſenberg emancipirten Minderjährigen und deſſen Curator den zu Haus Bür- 

2 — ne — . Ben 2 — er durch 25 
nwalt erten, ſollen die nachbezeichneten den Partheien gemeinſchaftlich zugebö⸗ 
rigen, in der Bürgermeiſterei Zons gelegenen Immobilien 1 e 
am Dienstag den 13. Juni 1843, Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthen Herrn Joſeph Gentis zu Zons oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bictenden verkauft werden. 

1) ein zu Zons am Markte zwiſchen Erben Adam Schneider und Michel Viander 
gelegenes Wohnhaus, nebſt Garten, groß 15 Ruthen 40 Fuß, Sektion O, Nr. 205 und 
207 des Kataſters, taxirt zu . 5 8 A 4 8 » R 4380 Thlr. 

2) 1 Morgen 21 Ruthen 90 Fuß Ackerland im großen Strohfelde zwi⸗ 
ſchen Jakob Beckers und Peter Kluth, Sektion Q, Nr. 647 und 648 des Ka: 
taſters, taxirt u * . - . * * . * D . . . 1 

3, 39 Ruthen 80 Fuß Gartenland in den Kreuzgaͤrten, zwiſchen Joſe ph 
Müller und der folgenden Parzelle, Sektion O, Nr. 478 des Kataſters, tarirt zu 70 „ 

4) 44 Ruthen 40 Fuß Gartenland daſelbſt zwiſchen der vorigen Parzelle 
und verſchiedenen Eigenthümern, Sektion O, Nr. 479 des Kataſters, taxirt zu 70 „ 

5) 158 Ruthen 30 Fuß Ackerland am Nr zwiſchen Johann 
Kiepels und Erben Ewald Bayer, Sektion N, Nr. 43 des Kataflers, taxirt zu 10 „ 

6) 21 Ruthen 92 Fuß Ackerland auf dem Greeth im Durchbruche zwi⸗ 
ſchen Johann Linnartz, Mathias Schoenen und der Kuhwelde, Sektion 5 


Nr. 44 des Kataſters taxirt zj ur 


Zuſammen 738 Thlr. 

Das Bedingungsbeſt, die Taxe und ſonſtigen Verhandlungen liegen auf der 
Schreibſtube des Unterzeichneten zur Einſicht offen. 

Dormagen, den 4. April 1843. Hüsgen, Notar. 

— 

282. „Bekanntmachung. 530 

Auf Antrag der Wittwe und Erben Flügel werde ich folgende denſelben zugehö⸗ Immodilien⸗ 3 
rige, in der Gemeinde Hünxe, Bürgermeiſterei Gahlen, Kreis Duisburg, belegene Keali- Berkauf. 
täten, als 1) den Flügels⸗Hof mit den im beften Zuſtande befindlichen Gebäuden, 52 Mors 
gen 39 Ruthen 20 Fuß umfaſſend, darunter circa 24 Morgen Acker und Wieſen und 
12 Morgen Holzung, mit einem Kataſter⸗Reinertrag von 48 Thalern 22 Sgr, im Gan⸗ 
zen und parzellenweiſe, 2) zwei Drittel der ſogenannten großen Weide zu 21 Morgen 
3 Rutben 50 Fuß vermeſſen und zu 50 Thalern 6 Sgr. 11 Pf. im Steuer⸗Kataſter 
eingeſchatzt — Öffentlich meiſtbietend gegen ausgedehnte ahlungs friſten, verkaufen. Der 
einzige Bietungs termin ſteht am Dienstag den 20. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Flügels Hoſzu Hünxe an. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken dazu 
eingeladen, daß die Vorwarden ſchon vor dem Termine bei mir eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen. Dinslaken, den 25. April 1843. v. Poeppinghaufſen, Notar. 


531. 
Immobilien, 
Verkauf. 


632, 
Verding. 


533. 
Bekanntma⸗ 
chung. 


534. 
Lehrerſtelle. 


535. 
Katholiſche 
Lebrſtelle bei 
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281. Berkaufs⸗ Anzeige. 

In der gerichtlichen Theilungs⸗Sache 1) der 3 Oppum wohnenden Eheleute a. 
Roß, Tagelöhner, und Magdalena geb. Latour, und 2) des zu Bockum wohnenden Sch 
ners Wilh. Latour, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Fri⸗ 
derichs, gegen 1) den zu Oppum wohnenden Ackerer Heinr. Latour, in eigenem Namen 
und in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund feiner beiden minderjährigen Brüder Joh. 
Pet. Latour, Knecht, zu Oppum, und Joh. Latour, Schreiner, zu Fiſcheln wohnhaft, und 
2) den zu Bockum wohnenden Dachdecker Heinr. Mauritzen, in ſeiner Eigenſchaft als Ne⸗ 
benvormund der genannten beiden Minorennen, Verklagte, durch den Advokgt⸗Anwalt Herrn 
Kramer vertreten, werden in Folge der beiden vom Königl. Landgerichte zu Däſſeldorf 
am 6. Dezember vor. J. und 15. Februar d. J. erlaffenen Urtheile 

N am Montag den 10. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

zu Oppum beim Wirthe Theod. Hellenbroch, die, den genannten Geſchwiſtern Latour 
gemeinſchaftlich Rane zu Oppum im Disheimer⸗Broich gelegenen Grundſtücke, 
nämlich: 1) ein Wohnhaus ſammt Scheune, Stallung, angrenzendem Garten, Ackerland 
und Heide zwiſchen Joſ. Spicker und Joh. Hoelters, groß 6 Morg. 34 Ruth., und 2) 
eine Parzelle Ackerland und Heide von 6 Morg. 34 Ruth. zwiſchen Wwe Strucken und 
Heinr. Ingen, beide im Catataſter unter Flur 14 Nro. 51 Anhang 2 Nrs 87 und 88 
aufgeführt, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt werden. Taxe und Bedingungen liegen 
bei dem unterzeichneten Notar zur Einſicht. . 

Uerdingen, den 1. Mai 1843. Floerken, Notar. 


Deffentlicher Berbing 

Die Ausführung folgender Arbeiten und Lieferungen zum Neubau einer katboli⸗ 
ſchen Kirche nebſt Thurm zu Helenabrunn ſollen am Mittwoch den 24. Mal c., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in der Wohnung des Wirthes Mathias Hülfer daſelbſt öffentlich verdun⸗ 
gen werden. a 

1) Die Erd⸗ und Mauer⸗Arbeit 
Arbeitslohn, ohne Material, veranſchlagt zun 1591 Rthlr. 6 Sgr. 9 Pf. 

2) Die Zimmer Arbeit f 
Arbeitslohn und Material, veranſchlagt zu . . 1526 „ 12 „ 7 „ 

3) Die Dachdecker ⸗Arbeit 
Arbeitslohn und Material, veranſchlagt zu . . 783 „ 13 „ 6 „ 

Bufammen . 3:01 Nthlr. 2 Sg. 10 Pf. 

Plan, Koſten⸗Anſchlag und Bedingungen können vorab bei dem Pfarrer, Herrn 
Erkens zu Helenabrunn eingeſehen werden. 

Vierſſen, den 4 Mai 1843. Das Bürgermeiſter⸗Amt. 


286. Bekanntmachung. EB 
Der auf den 22. Mai e. et f. zu Dornid im Pfarrhauſe anſtehende Auctions⸗ 

Termin (conf. Nr. 45 dieſes Blatts) wird aufgehoben und auf den 29. Mai c. u. f. 

T. 10 Uhr verlegt, welches bierdurch zur Kenntniß des Publicums gebracht wird. 
Emmerich, den 5. Mai 1843. Vig. comm. Röber, Auct.⸗Commiſſar. 


288. An der bieſigen evangeliſchen Pfarrſchule ſoll ein zweiter Lehrer angeſtellt wer⸗ 
den, welcher he 17 a u e 15 einigen Zimmern im Schulgebäude, eine 
Einnahme von 200 Thlr. zu beziehen hat. 
ig S Schulamts-Candiraten, welche auf dieſe Stelle reflektiren, wollen ſich 
unter Vortegung ibrer Zeugniſſe bei dem Unterzeichneten melden. 
Meiderich bei Ruhrort, den 5. Mai 1843. e Gräber, Pfarrer 

267. An der bieſigen Königlichen Garniſonſchule wird für die zweite Lehrerſlelle, die 
mit einem Gehalt von 150 Thlr. nebſt freier Wohnung verbunden iſt, ein vehrer katho⸗ 
üſcher Conſeſſion geſuch!. Schulamts⸗Candidaten, welche hierauf reflektiren, wollen ſich 


for, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe innerhalb 6 Wochen bei der unterzeichneten Commiſ⸗ 
fate ute jion perſönlich melden. Weſel, den 26 April 1843. 


Königl. Garniſon⸗ Kirchen- und Schul⸗Commiſſion. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 49. 


Düffeldorf, Montag, den 15. Mai 1843. 


278. Bekanntmachung. - 836. 
In der Nacht vom 18. auf den 19. April find dem Branntweinbrenner ann Diebſtahl. 
lzmann dem älteren zu Kangerfeld mittelſt Einbruchs nachſtehende Kupfergeräthe und 
leidungs ſtücke geſtohlen worden: 
1) ein Waſſer⸗ oder ſogenannter Theckeſſel von gelbem Kupfer; 2) ein dito etwas 
kleiner von rotbem Kupfer; 3) eine Milch⸗Seye von gelbem Kupfer; 4) eine Quart⸗ 
Maaß von gelbem Kupfer mit dem Elberfelder Eichzeichen; 5) zwei Flaſchen von gelbem 
Kupfer, jede circa 24 Maaß haltend und dem Zeichen I. P V. F. 1818; 6) eine ſoge⸗ 
nannte Kuchen⸗Schüſſel von gelbem Kupfer; 7) eine ſtehende Lampe von gelbem Kupfer; 
8) eine Dofe von Blech mit gebrannte Kaffebohnen; 9) eine ſogenannte Kohlenſchüppe 
mi: Stocheiſenz 10) eine Frauen Bettjacke von gedrucktem Kattun braun karrirt; 11) ein 
Frauenkleid von Kattun und violetter Farbe; 12) eine blaue Bäckerſchürze von Kattun; 
15) ein blauer Kiſſen⸗Ueberzug; 14) zwei Paar Frauenſchuhe; 15) eine Pfeife mit einem 
weißen porzellanen Kopf und einem Rohr von Ebenholz; 16) ein Feinbrod; 17) eine 
ſogenannte Fenſter⸗Spritze von rothem Kupfer. 
Wer zur Entdeckung der Diebe und der geſtohlenen Sache genaue Auskunft in 
ad 5 = erſucht, uns oder die nächſte Polizeibehoͤrde davon ungefäumt 
untniß zu ſetzen. 
Schwelm, den 25. April 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


ARE TAN BEN, . 537.7 
In der Nacht vom 4. auf den 5. Mai c. iſt dem Ackersmann Gerhard Fenneken Diebftahl. 
in der Gemeinde Damm die unten näher bezeichnete Kuh geſtohlen worden. a 

Indem wir vor dem Ankauf derſelben warnen, erſuchen wir jeden der über ſie 
oder den Dieb Nachricht ertheilen kann, ſolche uns oder der nächſten Polizeibehörde zu 
geben. Weſel, den 8. Mai 1843. Köni ne 2 Stadtgericht. 

tzeichnung der geſtohlenen Kuh. 

Dieſelbe ift etwa 7 Jabee 2 Auen und weiß geflickt, jedoch mehr ſchwarz als 
weiß; hat einen ſchwarzen Kopf und vor demſelben ein-weißes Herz oder Bleffe, mittels 
mäßig kleine nach innen gelrümmte Hörner, einen weißen Streifen vorne über dem 
Blatt, welcher bis auf die Vorderbeine herunter gebt und auf dem Kreuze einen weißen Flecken. 


224. 


Subhbafationd: Patent. -_ 538. 

Des, in der Gommüne Holthaufen, Bürgermeifterei Steele belegene Holtmanns Immobilien 
But nebſt Zubehör, zufolge der in Regiſtratura einzuſehenden Taxe abgeſchätzt zu 15453 Berka. 
Tblr. 29 Sgr. 8 Pf., fol in Termino den 21. Dftober, Morgens 11 Uhr, an 
Ort und Stelle Theilungsbalber nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Die Erben der Eheleute Gerhard Wilhelm Krebsbach und Anna Gertrud gebor⸗ 
ne von Boffenhoven fo wie überhaupt alle unbekannten Realprätendenten haben ſich bei 
Strafe der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine mit ihren Anſprüchen zu melden. 
ö Eſſen, den 6. April 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 
. erſte in. Hahn. 


247. Die Erben der Eheleute Heinrich Schoel und Gertrude gebornen Heidenreich 539. 


laſſen hierdurch die bevorſßehende Theilung des Nachlaſſes dekannt machen. Belanntma» 
Weſel, den 11. April 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. chung. 
231. Notbwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Emmerich. 540. 


0 Die der Wittwe Hagen gehörigen Häufer am hoben Fiſcherort zu Emmerich, Nr. Immobilien, 
390 nebſt 18 Ruthen Gartenfläche, tatlet 1700 Ru. Nr. 360 nebſt 6 Ruthen Fläche, Berkauf. 


541. 
Immo bilien⸗ 
Verkauf. 


542. 
Immodilien - 
Berlauf. 
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torirt 1300 Rible., und Packbaus ohne Nr., beim Haufe Nr. 390 belegen, tarirt 250 
Rthlr., zufolge nebſt Hypothekenſcheinen in unſerm üreau einzuſehender Taxe, werden 
am 15. Juli c., Vormittags 11 Uhr an unſerer Gerichtsſtelle verkauft. 


27. Subbaſtations⸗ Patent. 

Bor der Gerichtzcommiſſion 1 Dinslaken iſt behufs Theilung ein Termin zum 
offentlichen Verkauf der aus der laſſenſchaft des Friedrich Schlinkert herrübrenden 
zwiſchen der Curandin Auguſte Schlinkert und deren Mutter jetzige Ebefrau Diedrich 
Raymann bierſelbſt gemeinſchaltlichen Grundſtucke auf den 24. Auguſt d. J, Vormittags 
11 Uhr, an biefiger Berichtsſtelle angeſetzt. Die zufolge der in der Gerichtsregiſtratut 
einzuſehenden Taxationsverdandlung gerichtlich abgeſchatzten Grundſtuͤcke find: 

In ein Haus Nr. 135 hierſelbſt, tarirt mit dem dabei gelegenen Flur 7 Nr. 164 
gezeichneten Garten zu 597 Thaler 5 Groſchen; 2) ein Garten in den Rabmgarten, Flur 
7 Nr. 123, taxitt zu 52 Thaler 20 Groſchen; 3) ein Garten daſelbſt, Flur 7 Nr. 120, 
taxirt zu 59 Thaler 10 Sgr.; 4) eine Heideparzelle im Bruch, Flur 2 Nr 31, tarirt 
zu 17 Thlr. und 5) eine Parzelle Hütung daſelbſt, Flur 3 Nr. 73, taxirt zu 46 Thaler. 

Alle unbekannte Realprätendenten, und namentlich die Tbeilnehmer der Hand⸗ 
lungs firma Achenbach & Bruninghauſen in Elberfeld oder deren Erben, die unbekann⸗ 
ten Erben der etwa verſtorbenen Wittwe Wilhelm Achendach, geborne S. C. Mumm da⸗ 
ſelbſt, werden aufgefordert, ihre etwaige Auſprüche bis zum Licitations⸗Termin bei Ver⸗ 
nn... Praͤcluſion anzumelden. 5 

inslaken, den 29. April 1843. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


230. Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des zu Düſſeldorf in der Neuſtadt wohnenden Rentner Herrn 
Gerhard Daniel Knecht, extrahirenden Gläubigers, gegen die zu Derendorf wohnenden 
Eheleute Johann Röding, Korbmacher, und Barbara geborne Schwedt ſoll, 1) das in 
der Oberbürgermeiſterei, Kreis und Friedensgerichtsbezirk Düſſeldorf, zu Derendorf an 
der nach Ratingen führenden Ehauflee gelegene Wohnhaus, dezeichnet mit Nummer 
vierzebn, welches in Ziegelſteinen aufgeführt iſt, nebſt Stallung und Schoppen, begränzt 
von Wilhelm Henken und den eigenen Gründen; 2) ein daſelbſt gelegener Garten ger 
drei und vierzig Ruthen vierzig Fuß, begränzt wie zuvor} 3) ein daſelbſt gelegener Bar⸗ 
ten, groß einen Morgen fieben und vierzig Ruthen achtzig Fus, begränzt wie zuvor; 4) 
ein dafelbft im olfelde gelegenes Stück Ackerland, groß zwei Morgen ſechs und dreißi 
Ruthen achtzig Fuß, 125 t von Franz Wolf und Peter Müngersdorf; 5) ein daſelb 
im Rottfelde . — tuck Ackerland, groß ſechs Morgen neun und S. 0 Ruthen 
neunzig Fuß, begränzt von Joſeph Wolf und den Gründen der Bicarie St. Crucis, 

Freitag den ein und zwanzigſten Juli l. J., Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Friedensgerichts hierfelbft für die Ex⸗ 
trahenten gemachte Erfigebote von Eintauſend Thaler au die Parzelle Nummero eins, 
von dan Thaler auf die Parzelle ſub Nummero zwei, von fünfzig Thaler auf die 
Parzelle Nummero drei, von zweihundert Thaler auf die Parzelle ſub Nummero vier 
und von dreihundert Thaler auf die Parzelle ſub Nummero fünf, oͤffentlich zum Ver⸗ 
kauſe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer: und Mutterrolle, wonach die zu ſubhaſtirenden Reali⸗ 
täten in der Gtundſteuer fürs laufende Jahr u fünf Thaler ſechs Silbergroſchen eilf 
Pfennigen veranſchlagt ſind, ſo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichts ſchreiberei 
einzuſchen, und es wird bemerkt, daß das Wohnhaus zum Theile von dem Tagelöhner 
Doecker angeblich miethweiſe benutzt iſt. 

Düſfeldorf, den ſechſten April achtzehnbundert drei und vierzig. 

\ Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung der comm. Gerichtsſchreiber: F. Simons. 


Definitiver Verkauf. 543. 
g Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf vom Definitiver 
1% Dezember vorigen Jahres und vom 28. Marz dieſes Jabres, in der Theilungsfache Verkauf. 
a) der Eheleute Friedrich Roebers, Kaufmann und Maria Tbereſe geborne Arnolds zu 

Wanlo; d) der Eheleute Franz Joſeph Nolden, Müller, und Maria Clara geborne Ars 

nolds zu Dovern, Kloger, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Kramer, gegen den zu 

Wanlo wohnenden Muller Chriſtian Caspers, ats Hauptvormund feiner mit der vers 

lebten Maria Regina geborne Arnolds, ehelich gezeugten Kinder Peter Arnold, Joſephine, 

Auguſt und Hubertine Caspers, alle ohne Gefhäft zu Wanlo wohnhaft, über welche 
Minderjährige obiger Friedrich Roebers, Nebenvormund iſt, vertreten durch Herrn Anwalt 

Betten, ſollen am Montag den 17. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, in der Wobnung 

des vorgenannten Friedrich Roebers zu Wanlo, folgende den Partheien gemeinſchaftlich 
gehörigen zu Wanlo gelegenen Immobilien, nämlich: 

a) ein Erbe an der Heck⸗ Straße, neben dieſer und Cornelius Nieper, beſtehend 

aus Haus, * Scheune und Stallung, groß 17 Ruthen 40 Fuß, eingetragen im Ca- 

taſter unter Flur B. Nr. 21 und b) ein Garten daſelbſt, groß 60 Ruthen 10 Fuß, ein⸗ 

getragen im Cataſter unter Flur B Nr 22 zuſammen taxirt zu 850 Thaler, durch den 
unterzeichneten hierzu committirten Notar Clemens Auguſt von Franz zu Rheydt, in deſſen 
Sckreibſtube die Bedingungen und die ſonſt bezüglichen Verhandlungen zur Einſicht 

offen liegen, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und bei Erreichung der Taxe, den 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Rheydt, den 8. Mai 1843. Der Notar: v. Franz. 


292. Definitiver Verkauf. 544. 
N Auf Anſtehen a) der zu Odenkirchen wohnenden Handels frau Wittwe von Joſeph Definitiver 
Salmon, Carolina geborne Jonas, für ſich und als geſetzliche Vormünderin ihrer, mit Verkauf. 
ibrem verlebten Ehemanne gezeugten noch — er bei ihr wohnenden Kinder, 
nämlich: a) Salmon, b) Jonas, c) Wilhelmina, d) Jacob, e) Sidilla, f Moſes, g) Li⸗ 
fette und h) Eſther Salmon, alle ohne Geſchaͤſt; b) des zu Neukirchen wohnenden Fa⸗ 
brikanten Voß Salmon, als Nebenvormund der vorgenannten Minderjährigen und auf 
den Grund eines durch die Raths kammer des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf am 
2. Januar und 8. Februar dieſes Jahres homologirten Familienraths⸗Beſchluſſes, follen 
am Mittwoch den 12. Juli dieſes Jahres, Nachmittogs 3 Uhr, bei dem Wirthe Herrn 
Guſtav Dürfeln zu Odenkirchen, folgende in der Bürgermeiſtererei Odenkirchen gelegene 
Immobilien, nämlich: 
1,102 Ruthen Land auf dem Cremer, neben Jacob Mager und einri einen 
Section O. Nr. 102, taxirt uu l . 2 . A Thlr. 
„ 2 82 Ruthen 50 Fuß Land auf dem Aſcher, neden Johann Heinrich, R 
Eſſers und Jobann Heinrich Schneiders, Section G. Nr. 818, taxirt zu 50 
3) 118 Ruthen 10 Fuß Land auf dem Eierberge, neben Peter Brandt 


und van — — N C. Nr. 225, taxirt ji . 5 . ; „ 60 „ 
ulben Land am Pfaderwege, neben Wilhelm Heinrich Schmi 
und Peter Brand, Section C. Nr. 256, taxirt 2 8 : 80 „ 


u 3 j ä 
5) 77 Ruthen 60 Fuß Land auf dem Ascher neben Maria Catharina 
Wienands und Joh. Heinrich Eſſers, Sektion C. Nr. 116, taxirt zu . 45 
6) 3 Morgen 130 Ruthen Land am Aſcher neben Friedrich Wellmann 
und Peter Aldenhoven, Section C. Nr. 127, taxirt zu . . g A 300 „ 
7) 2 Morgen 138 Ruthen Land daſelbſt neben Friedrich Wellmann und 
Peter Aldenhoven, Scclion C. Nr. 127, taxirt zu . . A F 200 
8) 166 Rutben 66 Fuß an der Fuchskaul neben Martin Deuſen und 


Adam Zilleſſen, Section O. Nr 30, taxirt . . i . . st 
9) 1 Morgen 39 Rutben 20 Fuß Buſch daſelbſt neben Martin Deuſſen 5 
und Martin Coenen, Section O. Nr. 38, tarirt zu . . 680 „ 
10) 1 Morgen 80 Fuß Buſch am Platz neben Martin Coenen und 
Anton Krall, Section O. Nr. Al, tarirt F a 


545. 
Definitiver 
Verkauf. 
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11) 1 Morgen 63 Ruthen Buſch daſelbſt neben Theod 
Martin Krall, Colon C. a 45, tarirt = . 5 f ” er . ” 70 Thlr. 
öffentlich durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar, bei welchem die betreffen ⸗ 
pe gen und die Bedingungen zur Einſicht offen liegen, zum Berkaufe aus⸗ 
2 . r 
Rheydt, den 8. Mai 1843. Der Notar v. Franz. 


„ 1 

n Sa ann onr. Duncklen u Elberfeld, 3 
durch Advokat⸗Anwalt von Hurter vertreten, gegen die ie des — nur An- 
ton Jacger Maria Helena geb. Bergmann zu en, als Hauptvormünderin ihrer 
vier minderjährigen Kinder: Ferdinand Abraham — Laura — Wilhelmine Emma — 
Johann Richard Jaeger, Berklagte, ohne Anwalt, wird der unterzeichnete Notar auf den 
Grund zweier von dem hieſigen Landgerichte unterm 24. Januar und 7. März d. J. 
erlaſſenen Exkenntniſſe 

am Donnerſtag den 8. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr, 

im Haufe des Wirths Joh. Friedr. Siepermann an der 1 ogsſtraße hierſelbſt. 

Den den obigen Intereſſenten gemeinſchaftlich zugehörigen, in der Kluſe, Ober⸗ 
bürgermeifterei Elberfeld, zwiſchen Fa Dahm und Bäder Söhngen gelegenen, 83 Ru⸗ 
rr Üegen beim Unterzciänuten aus Sinfe, 

€ eiſtbietende . e Vorwarden liegen n neten zur Einſicht. 

Elberfeld, den 4. April 1843. 5 Notar. ” 


296. Jagd⸗Berpacht ungen. 

Am Sonnabend den zehnten künftigen Monates Juni, des Morgens um neun 
Uhr, ſollen beim Barriere- Empfänger Royer zu Peddenberg folgende ſiscaliſche Koppel 
Jagd⸗Mitberechtigungen meistbietend zur Berpachtung ausgeſctzt werden: 

a) die Jagd im Kirchſpiel Dingden und Loykum durch das Absterben des Herrn 
p. A. Hoffmann pachtlos geworden; b) die Jagd in der Bauerſchaft Obringhoven und 
€) die Jagd im Weſelenwalde, welche beide bisher an den Gutsbeſitzer Herrn von de Wall 


zu Venningbauſen, verpachtet m 


547. 
Den Sewer⸗ 
be⸗Berein bes 
treffend. 


548. 
Den 
eine. 


549. 
Vakante 
Eehrerſtelle. 


Qualificirte Pachtliebhaber wollen ſich daher zur oben gedachten Zeit einfinden. 
Höberer Berfügung gemäß wird die Jagd ad a auf 6 Jahre, jene aber ad b und c auf 
12 Jahre verpachtet. 

Hies feld, den 9. Mai 1843. Der Oberförſter: Koch. 


Um die Rechnungen des Gewerbe- Vereins für den biefigen Regierungsbezirk ab» 
fliegen zu können, werden diejenigen, welche noch Forderungen an denſelben haben 
möchten, erfucht, ihre Rechnungen binnen längſtens 4 Wochen uns einzureichen, und wird 
dabei bemerkt, daß fpätere Meldungen unberückſichtigt bleiben müſſen. 

Düſſeldorf, den 8. Mai 1843. 
Der Vorſtand des Gewerbe⸗Vereins des Regicrungsbezirks Düſſeldorf. 


294. Diejenigen, welche gute, nicht unter 4 Zoll lange Fluß pflaſterſteine zu verfaus 
fen haben, wollen ihre zw für die Schachtruthe, frei auf das Ufer vor Emmerich 
zu liefern, dem unterzeichneten Bürgermeiſter ſchriftlich, in frankirten Briefen mittheilen 
und zwar ſpäteſtens bis zum 15. Juni d. J. 

Emmerich im Kreiſe Rees, den 8. Mai 1843. Der Bürgermeiſter. 


290. Durch die Aıntd-Niederlegung des Lehrers Jubilarius Heller iſt die Stelle eines 
resp. Pfarr⸗Schullebrers hierſelbſt erledigt. Aspiranten, welche zugleich zum Organiſten⸗ 
Dienſte qualifiziert find, werden aufgefordert, ſich unter portofteier Einſendung ihrer 
Beugnife dis zum 1. Juni c. zu melden. 
üälheim an der Ruhr, den 8. Mai 1843. 
Die ſtädtiſche Schulkommiſſion. 


„ 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 50. 
DODüſſeldorf, Dienstag, den 16. Mai 1843. 


— —— 

298. Nothwendiger Verkauf eines Grundſtücks zu Haldern. Land: u. Stadtgericht Emmerich. 550. 
Das in der Gemeinde Haldern gelegene, dem J. Schwinning, Lehrer Stuckendolz Immobilien⸗ 

& E. & &. Spier gehörige, in Mer Cataſter⸗Charte Flur I. Nr. 64 & 65 zu 12 Mor⸗ Verlauf 

er 30 Ruthen, jetzt Flur J., Nr. 23 & 19, groß zufammen 12 Morgen 143 Ruthen 

0 Fuß groß verzeichnete Lübbers⸗Holz, beſtehend aus Schlagbolz, Sumpf, Veen und 

Ackerland, abgeſchätzt zu 300 Rthlr., ſoll theilungshalber im Wege der nothwendigen 

Subhaſtation am 3. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, an ber hieſigen Gerichtsſtelle ver⸗ 

kauft werden. Die Taxe und Grund⸗Acten können vorher in der Regiſtratur eingeſe⸗ 

hen werden. 2 werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, bei Ber: 


meidung der Präcufion laͤngſtens im Termine ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen. 
189 i erh nendt 1 2 t a | 551. 
ende, dem Regierungs⸗Commiſſar Franken zugehörige Berg⸗Antheile 1 
84 Kure der Zeche Kedlichkeit, rn alen 


32 Kure der Zeche Zwiſchen der Schepper und Thanſcheidts Bank, 
viertel Kur der Zeche Schölerpad, 
ſollen in dem den 24. Juli d. J., von 11 Uhr Vormittags an im Bergamts- Lokale 
anſtehenden Termine Öffentlich verkauft werden. 
Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden. | Koͤnigl. Eſſen⸗Werdenſches Berggericht. 


297. Subhaſtations⸗ Patent. 552 
Auf den Antrag des Karl Löhdorf, Ackerwirth zu Bieſenbach, in der Gemeinde Immobilien⸗ 
Neukirchen wohnend, wird das untenbeſchriebene zu Bieſenbach, in der Gemeinde Neu⸗ Verkauf. 
kirchen, im Kreiſe Solingen gelegene Gut feiner Schuldner, namentlich: a) der Anna 

Ibriſtina Wolters, früher Witwe Franz Löbdorf, jet Wittwe Theodor Paffrath, ohne 
Geſchaft hier wohnend, d) Johann Andreas Löbderf Strumpffabrikant hierſelbſt, c) Ehe⸗ 

und Ackersleute Johann Hermanns und Anna Chriſtina geborne Löhdorf, zu Großham⸗ 

berg, Gemeinde Burſcheid wohnend; d) Ehe⸗ und Ackersleute Peter Johann Einſt und 

Anna Chriſtina geborne Bennert, geweſene Wittwe von Engelbert Loͤhdorf, zu Bieſen⸗ 

bach wohnend, Letztere als Vormünberin ihrer minderjährigen Kinder aus dieſer Ehe, 
namentlich: Friedrich Wilhelm, Jakobine und Albert Löbdorf, ferner die großjährigen 

Kinder aus dieſer Ehe, namentlich: 1) Guſtav Löhdorf, Ackerer zu Bieſenbach, 2; Wil⸗ 

delmine Löhdorf, ohne Geſchaft daſeldſt und Karl Löbdorf, Bäcker hier wobnend, 

am Donnerstag den 24. Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
vom birfigen Königlichen Friedensgerichte im gewöhnlichen Gerichtslokale für das Erſt⸗ 
gebot von 1000 Thalern, öffentlich zum Tarkauſe ausgeſtaut und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden. 

Dieſes Gut, welches in der diesjährigen Grundſteuer mit 5 Thaler 22 Sg. 7 Pf. 
veranſchlagt iſt, hat folgende Beſtandtheile: 1) ein zweiſtöckiges mit Nr. 229 bezeichne⸗ 
es Wohnhaus, mit angebautem Stall, in go mit lehmen Wänden erbaut und mit 
Stroh gedeckt, iſt mit dem Hauſe des Peter heodor Röntgen unter einem Dache gelegenz 
2) Badhaus von gleicher Bauart nur mit Pfannen gedeckt: 3) Scheune theils mit Sıror, 
theils mit Pfannen gedeckt, in Holz mit lehmen Wänden erbaut Der Flächenraum dies 
fer Schöute 13 Rutden groß, Flur 3, Nr. 757 und 758, Erfigebot 100 Thaler; 2) Obſt⸗ 
garten 156 Rutben 80 Fuß, neben Peter Theod. Röntgen und der Straße, Erſtgebot 
100 Thlr; 3) 27 Rutben Ooſtgarten, neben Erben Chriſtian Steinmehl und Joh. Bro⸗ 
gelmann, Erſtgebot 20 Thlr.; 4) 100 Rutben 80 Fuß Wieſe in der Bie ſendacherwieſe, 
neben Karl Müllenbach und Karl Löhdor“, Erſtgebot 20 Thaler; 5) 111 Kuthen 80 Fuß 
Wieſe zu Claasbruch, neben Peter Johann Gierlichs und Erben Chriſtian Steinmehl, 


553, 
Immobilien 
Berfauf. 


. an das obenbemerkte der Gebrüder 


then liche g Fuß haltend, Srundſtücksnummer hundert vierzehn, gränzend an 
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Erſtgebot 20 Thaler; 6) 1 Morgen 48 Ruthen 40 Fuß Ackerland auf dem Gierbuſcher⸗ 
feld, neben Wittwe Peter Berger, und Erben Steinniehl, Erſtgebot 100 Thaler; 7) ein 
Morgen 37 Ruthen 90 Fuß Ackerland am Metzenhimmelsberg, neben den Vorigen, Erſt⸗ 
gebot 100 Thaler; 8) 105 Rutben 20 Fuß Ackerland am Biefenbacherfiefen, neben Jo⸗ 
dann Taxer und Peter Ernſt, Erfigebot 30 Thaler; 9) 2 Morgen 70 Ruthen 90 Fuß 
Ackerland und Holzung, neben Karl Löbdorf und Joſeph Richarz, Erfigebot 100 Thaler; 
10) 1 Morgen 56 Ruthen 20 Fuß Ackerland auf dem Brucherfeld, neben Wittwe Ber⸗ 
ger und Jacob Stedgen, Erfigebot 100 Thaler; 11) 149 Ruthen Ackerland am Gier 
bufchfiefen, neben Johann Brögelmann und Wittwe Peter Berger, Erſtgebot 50 Thaler; 
12) 173 Rutben Ackerland am Metzenhimmelsberg, neben Wittwe Berger und Wittwe 
Wittenberg, Erſtgebot 60 Thaler; 13) 105 Rutben Ackerland am Haͤusches feld, neben 
Peter Peters und Erben Steinmehl, Erſtgebot 40 Thaler; 14) 1 Morgen 67 Ruthen 
50 Fuß Ackerland am Bieſendacherſiefen, neben Peter Ernſt und Erben Steinmehl. Von 
dieſem Stücke werden 152 Ruthen verkauft und an der öſtlichen Seite abgemeſſen, Erſt⸗ 
gebot 80 Thaler; 15) 1 Morgen 4 Ruthen 40 Fuß Ackerland am Metzenhimmelsberg, 
neben Erben Steinmehl und Chriſtian Richarz, Erſtgebot 60 Thaler; 16) 1 Morgen 
109 Rutben 70 Fuß Holzung in der Hommel, neben Reinhard Taxer und Karl Müllen⸗ 
bach, Erſtgebot 25 Thaler; 17) 2 Morgen 94 Ruthen 50 Fuß Ackerland am 5 

enannt, neben Jacob Schneider und Peter Ernſt. Von dieſem Stücke wird nur die 

ſtliche Hälfte verkauft, Erfigebot 80 Thaler; und 18) 43 Ruthen 60 Fuß Holzung da⸗ 
ſelbſt, 2 wie vor. Von dieſem Stucke wird ebenfalls nur die Hälfte verkauft. 
Erſtgebot 5 Thaler. Das Gut hat im Ganzen 16 Morgen 39 Ruthen 20 Fuß. 

Die beglaubigten Auszüge der Steuerrolle liegen mit den Kaufbedingungen auf 
der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. 
Opladen, den 25. April 1843. Der Friedensrichter: D egreck. 


293. Subbaſtations- Patent. , 

Auf den Antrag des in Ronsdorf wohnenden Kaufmanns Johann Elias Claren: 
bach, ſollen nachbenannte, den Schuldnern: Eheleuten Joſua Selbeck, Wirth und Anna 
Magdalena Carnap daſelbſt wohnhaft eigenthuͤmlich zugehörigen, in der Bürgermeiſterei 
und Gemeinde Ronsdorf, Kreis Lennep, gelegene, in der Mutterrolle unter Artikel vier 
Hundert vierzig eingetragene Immobilien, 

am Samſtag den fünf und zwanzigfien Auguſt dieſes Jahres, 
Vormittags eilf Uhr, in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts bierfelbft, für das Ger 
ſammt-Erſtgebot von Ein Tauſend fieben Hundert Thalern, öffentlich zum Verkaufe 
ausgeſtellt und dem Meiſt⸗ und ketztbietenden zugeſchlagen werden, namentlich: 

A. das in der Stadt Ronsdorf, an der ehemaligen Blumen⸗ jetzt Mittelſtraße 
gelegene, an das Haus des Buchbinders Johann Heinrich Obrig und an die Liegenheis 
ten, früher des Gottlieb Winter, jetzt der Gebrüder Johann Elias und Sebulon Cla⸗ 
renbach gränzende, mit blauen Pfannen gedeckte, theils mit Schiefern, theils mit Traß 
oder Kalk bekleidete, von Holz und Fachwerk aufgeführte, von den Schuldnern bewohnte 
Eckbaus nebſt Zubehör neun KRuthen haltend, Nummer drei Hundert neun und dreißig 
des Gebäude⸗Verzeichniſſes, Erſtgebot auf dieſe Parzelle Tauſend Thaler. 

B. Das an der Mittelſtraße gelegene Wohnbaus mit Hinterbau und zwei daran 
gelegenen Abtritten von Brettern, im u... zwölf Rutben achtzig Fuß haltend, Num⸗ 
mer drei Hundert fieben und fünfzig des Gebäude- Verzeichniſſes. Dieſes Haus gränzt 

Jobann Elias und Sebulon Clarenbach und an die 
Liegenheiten des Schuſters Heinrich Seibel, iſt mit grauen Holzſpänen bekleidet und mit 
rothen Pfannen gedeckt. Erſtgebot hierauf vier hundert Thaler. 

C. Das im Düſſelthal gelegene Ackerland, fünf Morgen ſieben und 1 

obann 

rbſchloe, Mathias Stachelhaus, Abraham Fiſcher, Abraham Nolzen, Peter Wilhelm 
Erelpagen und Abraham Kotthaus. Erſtgebot bierauf zwei hundert Thaler. 

D. Holz in der Stallerdelle, ſieben Morgen vierzig Ruthen ſiebenzig Fuß hal⸗ 
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tend, Grundſtücksnummer Hundert neun und vierzig, gränzend an Johann Holzrichter, 
Iſaak Schäfer und Erben Benninghoven. Erſtgebot hundert Thaler. 

Das ſub Litera B. genannte Haus iſt bewohnt von den Mietbern Friedrich Ge: 
nouit, Wittwe Carnap, Friedrich Berg und Jacob Buſchhaus und werden die übrigen 
Immobilien von den Schuldnern benutzt, reßpective bewohnt. 

Der org > Aus zug aus der Steuerrolle, wonach die Grundſteuer gedachter 
Immobilien für das laufende Jahr acht Thaler ſieben Silbergroſchen zwei Pfennige be⸗ 
trägt, fo wie die Kauſbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen. 

Ronsdorf, den fünf und zwanzigſten April Achtzehn Hundert drei und vierzig. 

a Der Friedensrichter: Shour. 
Für gleichlautende Aus fertigung, der Gerichtsſchreiber: C. J. Mos dlech. 


Subhaſtations⸗ Patent. 554. 
Auf Anſtehen des Kaufmannes Johann Abraham Plümacher junior zu Elberfeld Immobilien, 
wohnhaft, Ceſſionar ſeines daſelbſt wohnenden Vaters, des gewerbloſen Johann Abra⸗ Verkauf. 
dam Plümacher fenior, follen folgende feinem Schuldner, dem Schreiner Gottfried Jos 
ſeph Dahlmann dahier wohnhaft, zugehörigen, in der Gemeinde Barmen, Kreiſes El⸗ 
berfeld gelegenen Immobilien, naͤmlich: 1. ein in der Oehde zu Barmen gelegenes, in 
Holz und Lehmfachwänden erbautes, mit rotben Dachziegeln bedecktes zweiſtöckiges Wohn⸗ 
baut, bezeichnet mit Sect. VI. Nr. 735 nebſt Hofraum, einem ſüdlich gelegenen freien Platze 
und einem eben fo, wie das Haupthaus erbautem und bedachtem Nebengebäudez begränzt 
nördlich durch eine Jaſſe und das Haus des Schieferdeckers Lumpe, ſüdlich und weſt⸗ 
lich durch Wierich Dungs, bewohnt und benutzt von dem Schuldner, ſodann den Mie⸗ 
thern Neuſilberarbeiter Eduard Hackenberg, Seidenweber Simon Schmitz, Bandwirker 
Carl Keil, Drucker Johann Hackebuſch, Spulerin Wittwe Klaus und Fabrikarbeiter Kar⸗ 
weg, kataſtrirt unter Art 574 mit einem Flächenraume von 28 Ruthen 10 Fuß; in der 
diesjährigen Grundſteuer zu 9 Thlr 19 Sgr. 11 Pf. veranſchlagt. 11. Ein in der 
Nähe obigen Wohnhauſes belegener, vom Schuldner benutzter Garten, zwiſchen Wierich 
Dungs und Wittwe Bogel, kataſtrirt unter Art. 834 mit einem Flächenraum von 47 
Ruthen 80 Fuß, beſteuert mit 11 Sgr. 2 Pf. III. Ein dem vorbezeichneten Haupthauſe 
gegenüber gelegenes, einſtöckiges, zu einer Brennerei beſtimmtes Nebengebäude, von Zie⸗ 
geln aufgemauert und mit rothen Pfannen gedeckt, nördlich an Dungs Fabrikgebäude 
angebaut, im übrigen von Dungs Garten und dem Eigenthume des Schuldners be⸗ 
gr mb von dem Druckerei⸗Inhaber Dungs miethweiſe benutzt und kataſtrirt unter Art. 
158 Nr. 110 des Grundftüdes mit einem Flächenraume von 6 Ruthen 10 Fuß; Grund⸗ 
ſteuer 16 Sgr. 1 Pf. 
am Mittwoch den 21. Juni d. J., Morgens 10 Uhr, 
in der öffentlichen Sitzung des hieſigen Königl. Friedensgerichtes an gewöhnlicher Stelle 
in zwei Abtheilungen, die erſte des ſub Nr. I. beſchriebene Haupthaus und den ſub II. 
beſchriebenen Garten enthaltend; dieſe Abtheilung für das vom extrahirenden Gläubi⸗ 
ger abgegebene Erſtgebot von 2500 Tblr.; die andere Abtheilung, das Nebengebäude 
enthaltend für das Erfigebot von 100 Thlr. zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden. Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle, fo wie die Kaufs 
bedingungen liegen auf hieſiger Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
Barmen, den 21. Februar 1843. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Lauer. 


149. Sud haſtations⸗ Patent. 555. 
Auf den nn hierſelbſt wohnenden Kaufmanns Leopold Wilhelm Cretſch⸗ Haus verkauf. 

mar, extrahirenden Gläubigers, gegen den hierſelbſt wohnenden Kaufmann Johann Als 

bert Spatz, ſoll das in der Stadt, Oberbürgermeiſterei, Kreis und Gerichtsbezirk Düffel» 

dorf in der Liefergaffe neben dem Düſſelbache und Herrn Hannemann gelegene mit 

Nummero Zwei hundert zehn bezeichnete Wohnhaus, welches in Stein maſſiv gebaut 

und größten Theiles unterkellert iſt mit allen Zubehörungen 
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Mittwoch den acht und zwanzigſten Juni I. J., Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewohnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichis für das vom Er: 
trahenten gemachte Erſtgebot von Zweitauſend Thaler öffentlich zum Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer und Mutterrolle, wonach das vorhin erwähnte Wohn⸗ 
* in der Grundſteuer fürs laufende Jahr zu zehn Thaler ſechs Groſchen veranſchlagt 
ſt, ſo wie die Kaufbedingungen ſind auf der Gerichtsſchreiberei einzuſehen, und es wird 
bemerkt, daß daſſelbe zum Theil von der Lehrerinn Fräul. Lohauſen fo wie von dem 
Anſtreicher Hrn. Salm * Ta miethweiſe bewohnt iſt. 5 

Düſſeldorf, den 7. März 1843. Der Friedensrichter: Martin. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Simons. 


273. Höͤchſt wichtige Erfindung für Brauerei⸗Beſitzer, Saſtwirthe, 
Bierſchänker u. ſ. w. 

Das glücklich erfundene Mittel das Sauerwerden der Biere zu verhüten, trüb und 

ſchaal ſo wie ſauer gewordene wieder berzuſtellen, Flaſchenbier ſchnell trinkbar, und 
iere auf die einfachſte und billigſte Art weinklar zu machen, iſt gegen portofreie 
inſendung von 2 Ahlen. (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem unterzeichneten 

Erfinder zu haben, und durch jede Buchhandlung nur von demfelben zu beziehen. 

Dieſes bewährte koſtenloſe Verfahren iſt einzig und unübertrefflich in feinen Wir ⸗ 
kungen; es verbeſſert den Geſchmack eines jeden Biers bedeutend und läßt ſich daſſelbe 
Jahrelang ohne ſauer zu werden oder zu verderben aufbewahren. 

Zugleich find demſelben die Vorſchriſten des, wegen feines lieblichen aromatiſchen 
Geſchmacks und feiner vortrefflichen magenſtärkenden Wirkungen jetzt fo beliebten Engli⸗ 
ſchen Kräuter⸗ oder Magenbiers, der Bereitung eines Biers ohne Malz ſo wie des neu 
erfundenen Kartoffilbierd, Weinbiers und Champagnerbiers beigefügt, welche ohne koſt- 
fpielige Geraͤthſchaften in jedem Lokal und in jeder Quantität erſtaunt leicht und billig 


hergeſtellt werden können. Schultz in Berlin, 
r verlängerte Fe im Beyſchen Haufe, tes Haus von der Köpni⸗ 
ckerſtraße, Apotheker, wirkliches Pit lied des Apothekervereins im nördlichen 


Deutſchland und praktiſcher Bierbrauer. a 


257. Oeffentlicher Berbing. * 
Die Ausführung folgender Arbeiten und Lieferungen zum Neubau einer katholi⸗ 
ſchen Kirche nebſt Thurm zu Helenabrunn ſollen am Mittwoch den 21. Mai c., Nach⸗ 
mittags Ku Uhr, in der Wohnung des Wirthes Mathias Hülfer daſelbſt öffentlich verdun⸗ 
gen werden. 
1) Die Erd» und Mauer⸗Arbeit 
Arbeitslohn, ohne Material, veranſchlagt zu 5 » . 1591 Rthlr. 6 Sgr. 9 Pf. 
2) Die Zimmer Arbeit . 
Arbeitslohn und Material, veranſchlagt zu . „ 1526 „ 14 „ 7 „ 
3) Die Dachdecker⸗Arbeit 
Arbeitslohn und Material, veranſchlagt zu „ „ o „ 13 „ 6 „ 


Bufammen . 3901 Rthlr. 2 Sg. 10 Pf. 
plan, Koſten⸗Anſchlag und Bedingungen können vorab bei dem Pfarrer, Herrn 
Erkens zu Helenabrunn eingeſehen werden. 
Kierffen, den d. Mai 1843. Das Bürgermeiſter⸗Amt. 


288. An der bieſigen evangeliſchen Pfarrſchule ſoll ein zweiter Lehrer angeſtellt wer⸗ 
den, welcher außer einer freien Wohnung von einigen Zimmern im Schulgebäude, eine 
feſte Einnahme von 200 Thlr. zu beziehen hat. 

Geprüfte Schulamts-Candidaten, welche auf dieſe Stelle reflektiren, wollen ſich 
unter Vorlegung ibrer Zeugniſſe bei dem Unterzeichneten melden. 

Meiderich bei Ruprort, den 5. Mai 1813. Gräber, Pfarrer. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 51. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 20. Mai 1843. 


Bücher anzeige. 
Landes⸗ und Bokal-PoligeisBerfaffung: ö 

ir. Theil. Die Polizei- Berwaltung, bezüglich auf den Inbegriff der Landes ⸗ 
und Lokal- Polizei- altung, der Landes und Lokal⸗Polizei⸗Behörden, auf deren 
Wirkungskreis und Geſchäfts führung; n 

Lr. Theil. Der Polizei⸗Beamte oder Darſtellung deſſen amtlicher und perſönli⸗ 
cher Verbaltniſſe; 

Zr. ar. und br. Theil. Die Polizei⸗Geſetzkunde; 

wovon fo eben der üſte und 2te Theil zum Subſcriptionspreiſe von 2 Rthlr. 4 Sgr. 


559 


Bücher⸗An⸗ 
zeige. 


und zum Buchladenpreiſe von 3 Rthir 10 Sgr. erſ dienen iſt. Herausgegeben vom a 


Hofrath v. d. Hey de in 1 

Mit Genehmigung der Königlichen Hochlöblichen Regierung in Düſſeldorf wird der 
Herr Regierungs⸗Sckretair Dyckerboff daſelbſt Subſcribenten⸗ Anmeldungen annehmen. 
’ Da 1 bezeichnetes Werk mit allen denjenigen Berückſichtigungen dearbei⸗ 
tet worden iſt, welche die in der Rheinprovinz ſich in Kraft befindende, von der in den 
älteren Provinzen des Preuß. Staates abweichende Polizei⸗Verfaſſung nothwendig machte, 
fo kann daſſelbe für die Herren Gerichts und Polizei⸗Beamten der Rheinprovinz als 
ein nützliches Handbuch in gutem Glauben empfohlen werden. 


143. Subhaſtatioens⸗ Patent 

Auf den Antrag des Herrn Laurenz Lülsdorf, Gutsbeſitzer, zu Lehn, in der Ge⸗ 
meinde Kützenkirchen wohnend, werden die untenbeſchriebenen, im Kreiſe Solingen gele⸗ 
genen Immobilien feines Schuldners Peter Odendahl, Tagelöhner? zu Dürſcheid in der 
Gemeinde Lützenkirchen wobnend, 

am Donnerſtag den 22. Juni dieſes Jahres, Nachmittags zwei Uhr, 

zuerſt in zwei Parzellen, dann auch im Ganzen, für die bemerkten Erſtgebote vo: bie⸗ 
figem Königl. Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal öffentlich zum Verkauf aus⸗ 
geſtellt und den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: N 

1) Obſtgarten, ga zu Dürſcheid, 30 Ruthen groß, neben Peter Conrads und 
Jakob Odendahl; 2) 41 Ruthen 30 Fuß Gemüſegarten im Hahnenſiepen, neben Peter 
Odendahl und Peter Dünner; 3) 60 Rutben Gemuſegarten daſeldſt, neden Jakob Oden⸗ 
dahl und Erben Sporrenberg; 4) 13 Ruthen Wieſe, die Duͤrſcheiderwieſe, neben Erben 
Sporrenberg und Hermann Mebus; 5 152 Ruthen 70 Fuß Ackerland im Kottersloch, 
neben Peter Odendabl und Peter Conrads; 6) 64 Rutben 10 Fuß Ackerland am Ho⸗ 
benfch, neben Erben Arnold Kremer und Jakob Odendahl; 7) 2 Ruthen 60 Fuß Acker⸗ 
land am Heidchen, neben Erben Gries und Hubert Klütſch; 8) 66 Rutben 80 Fuß 
Ackerland neben Peter Odendahl und Johann Sporrenberg; 9) 50 Ruthen 80 Fuß Acker⸗ 
land im Hinterdahl neben Peter Conrads und Jakob Odendahl; 10) 1 Morgen 83 Ru- 
tben 70 Fuß Ackerland im Heidchen, neben Peter Odendahl und Theodor Koch; 11) 80 
Ruthen 30 Fuß Buſch, am Frickgesberg, neben Johann Sporrenberg und Jakob Oden⸗ 
dahl; 12) Buſch, 77 Ruthen 30 Fuß groß, neben Heinrich Conrads und Bertram Schmitz; 
dieſe Stücke, welche die erſte Parzelle bilden, worauf ein Erſtgebot von 100 Thlr. ger 
macht iſt, liegen in der Gemeinde kLuͤtzenkirchen und die jetzt folgenden, welche die zweite 
Parzelle bilden, worauf ein Erſtgebot von 10 Thlr. gemacht iſt, liegen in der Gemeinde 
Burſcheid; 13) 73 Ruthen 60 Fuß Buſch, am Mühlenweg, neben Daniel Haus mann 
und Jakob Odendahl, und 14) 116 Ruthen 20 Fuß Holzung am Spiegelraum, neben 

Wilhelm Urbahn und Jakob Odendahl. 

j Die beglaubigten Auszüge der Steuer: und Mutterrolle, wornach dieſe Immobi⸗ 


56 0. 
Immobilien- 
Berlauf. 
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lien in der Grundſteuer des laufenden Jahres mit vier Thaler vier Groſchen zehn Pf. 

veranſchlagt ſind, liegen mit den Kaufdedingungen der Gerichtſchreib i 

zur Einſicht offen. Opladen, den 23. Februar 1. nne 
ut i Der Friedensrichter: Degred. 


8 Mi ie 100 ha bg 4 dn Nepia vr 

Immobilien- um nothwendig en auf der aus der Berlaſſenſchaft der hier geſtorbenen Ebe⸗ 
Verkauf. leute Regiſttator von der Heyden berrührenden, Band 1. Folio 15 85 3 
der Stadt eingetragenen Grundſtücke: a) des Hauſes Nr. 50 nebft kleinem Garten am 
Holzmarkte in der Stadt, zu 647 Thlr. 2 Sgr. — einer Bruchparzelle Flur II. Nr 51 
zu 4 Thlr. — eines Gartens vor dem Walſumer Thor Flur VI t. Nr. 443 zu 198 Thlr. 
. Sgr. aufolge ui 8 rr in 1 iftratur einzuſehen⸗ 

en Taxations verhandlungen, abgeſchatzt, iſt auf den 31 Auguſt d. J., V 
Uhr, an der hieſigen Gerichts ſſtelle beſtimmt. N R e 

„ Koͤnigliche Gerichts⸗Commiſſion zu Dinslaken. 


ut 
N 


303. 


562. . 306. 
Verding. 


1 Ber dings Anzeige. 
Dienstag ben 30. d M, Vormittags 9 Ubr, ſoll in der Behauſung des Schenk⸗ 
wirths Dercks allbier, die Anfuhr von 786 Schachtruthen Kies aus verſchiedenen Gruben 
im Reichswalde zum Baue des Neuenweges vom Forſthauſe Grunewald abwärts und 
der Cranenburger Straße von Fraſſelt bis Grunewald, an den Wenigſtfordernden vers, 
dungen werden. 

Die Bedingungen find bei dem Unterzeichneten und dem Förſter Strack in Ma⸗ 
terborn einzuſeben und wird Letzterer Unternehmungsluſtige auf Verlangen den Kies an⸗ 
weiſen. Thiergarten am 12. Mai 1843. Der Oberfoͤrſter: Tietz. 


563. 307. Bekanntmachung. 
Vakante Die Hülſslebrerſtelle an der katboliſchen Elementarſchule zu Rahm, Bürger meiſterti 
Lehrerſtelle. Angermund iſt vakant. Qualifijirte Schulamts-Aspiranten, welche zur Uebernahme der 

fraglichen Stelle geneigt find, wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeug niſſe bei dem dor⸗ 
tigen Schulvorſtande melden. 
Kaiſerswerth, den 15. Mai 1843. Der Bürgermeiſter: Rottländer. 


564. 305. Bertaufs. n z fa 
Immobilien: Zufolge zweier von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Eleve 
Verkauf. am 3. Dezember 1842 und 18. März 1843 erlaffenen Urtheile in Theilungsſachen I. der 


Kinder der Eheleute Johannes Gieſen, in erſter Ehe mit Mechtilde Dahmen, in zweiter 
Ebe mit Ida Dahmen verheirathet geweſen, und zwar: 1) Wimmar, 2) Hermann, 3) 
Mechtilde, 4) Balthaſar und 5) Eva Gieſen, alle Ackersleute zu Baerl wobnend, und 
il. der Kinder des Jobann Gieſen und der Gertrud Elifaberb Adel, genannt Kantert, und 
zwar: 0) Hermann, 7) Heinrich, 8) Bernhard, 9) Gertrud Eliſabeth und deren Ehemann 
ermann Steinſchen und 10) Mechtilde Gieſen, alle Ackersleute zu Binsheim wohnhaft, 
beilungskläger, vertreten durch den Advocat⸗Anwalt Herrn Juſt zrath Or. Junck, ges 
gen 1) die Eheleute Jacob Laakmann, Ackerer zu Baerl und Ida geborne Dahmen, ſo⸗ 
wohl im Intereſſe der Ehefrau, ſowie auch als Vormünderin respective Mitvormund der 
von der Ida Dahmen in ihrer frühern Ehe mit Johannes Gieſen gebornen noch min⸗ 
derjährigen Kinder: a) Gerhard, b) Johann Heinrich, c) Binzentia und d) Gertrud Gie⸗ 
fen; 2) den Nebenvormund dieſer zuletzt gedachten Minderjährigen, den zu Baerl wohs 
nenden Ackerer Georg Steinſchen; 3) die Wittwe Johann Gieſen, Gertrud Eliſabeth, ge⸗ 
borne Abel, genannt Kantert, Ackerin zu Binsheim wohnend, in ihrer Eigenſchaft als 
geſetzliche Vormünderin ibres mit ihrem Ehemann Jobann Gieſen gebornen, minderjäh⸗ 
rigen Kindes Johannes Gieſen, Thiilungs verklagte, verteten durch den Herrn Advokat⸗ 
Anwalt König Il. wird der unterzeichnete, zufolge der erwähnten Urtheile hierzu commit⸗ 
tirte, zu Meurs wohnende Königlich Preußiſche Notar Ludwig Ferdinand Etpine, nach⸗ 
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den obengenannten Intereſſent inſchaftlich zugehörige Grund ſtücke, welche 
den hu Baer er su u een nemlich he geben 2 e 


Bezeichnung derfelben nach dem Cataſter. 


nun 
der 1 ä 
unter welchen Grund * 
ae Flur | füds. Flurabtheilung re | Größe Taxe 
kommen. Nr. Mg. Rt. F. Tbl. 


n. 1 261 Himmelreich Ackerland 113980 220 
b. 1 373 Karreöberg dito — 55170] 25 
c. 1 428 Milchpfad dito 11129 — 150 
d 2 209 Binsheimerfeld dito — 12630 65 
e. 3 441 Hinter dem neuen Damm Hütung — 14120 20 
* 3 462 dito > dito — 178 — 35 
8 3 273 dito Lache 1 93130] 5 
R. 3 515 Auf den Schrobbert Ackerland 1 6390] 50 
i. 3 535 Im Baerlerfeld im Sand dito 3] 5240 180 
k. 4 7 Baerlerfeld dito 11152090 150 
1. 4 64 Am Orſoyerweg dito 11106070 110 
m. 4 86 Im Baerlerfeld dito — 16510 30 
n. 4 176 Hinter die krumme Morgenöhede| Wirfe | 21175/—| 280 
0. 4 177 dito Lache — 6020 10 
p. 4 197 | Auf der Krummenmorgenshecke] Wieſe 2 20/20] 250 
9. 4 198 dito dito — 140160 140 
r. 4 216 Baerl Sarten \—| 7810 89 
8. 4 217 dito Haus hof — 127 30] 60 
t. CE 218 bito Hol; |—| 89150] 10 
u. 4 219 bito dito — 63/701 15 

Vu. W. 4 239 dito Wieſe 312270 660 
x. 4 436 Auf der Geſt Holz — 135/90 35 
v. 4 493 Flachs kamp Ackerland 1 44/90 60 
2 4 499 dito Holz — 60/50] 40 
aa. 4 533 Vor den Benden Wieſe | 1) 4/10 100 
bb. 4 537 dito Ackerland 117/30 160 
cc. 5 16 Meerbuſch dito 2133020 300 
dd. 17 dito dito 11 6690 200 
ee. 22 dito dito | 2] 690 300 

ff, gg. 25 dito dito 1144/50 250 

Hh. ii. 54 Im Hamm dito 5 37/40] 800 
kk, 3 386 In den Roſenkaͤmpen Hütung 2 22/30] 60 
II. Khan 1 | Hinter dem neuen Damm Wieſe — 30/10] 15 
mm 159.5 2 | Niederhalerfeld „ Ackerland — 45/50] 20 
nn 5 12 Meerbuſch dito 2111690 300 
oo 5 26 bito dito 21 2040 200 
pp. 4 521 Flachskamp Holzung 3 7A 120 
qq. 524 Vor den Benden Wieſe — 60400 40 

Die Gebaͤulichkeiten, als Wohnhaus, Scheune und Badhäuscen . — — -- 820 


57 611016365 
am Freitag den 14 Juli c., Morgens 9 Uhr, bei dem Wirthen Krüßberg 1 einem 
en Verkaufe ausſetzen, und demMeift: und Letztbietenden bei Erreichung der Taxe 
zuſchlagen. 


218 


Der Experten- Bericht und die Bedingungen des Verkaufs liegen zu Jedermanns 


Einſichr bet dem Unterzeichneten offen. — — i 
Meurs, den 8. Mai 1843. Der Notar: Lepine. 


565. 301. Oeffſentlicher definitiver Berkauf. 
Definitiver Auf Betreiben 1) des Schenkwirthes Johann Peter Kalder, 2) des Seidenwebers 
Verkauf. Johann Heinrich Kalder, 3) des Seidenwebers Johann Anton Kalder, alle zu Bierſſen 

wohnend, als Theilungskläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Kramer zu Düſ⸗ 
ſeldorf, gegen 1) Johann Hermann Kalder, Schmied zu Vierſſen, 2) Ludwig Kalder, 
Konditor daſelbſt und 3) Urban Kalder, Schmied zu Grefrath, im Kreiſe Kempen, Theis 
lungs verklagte, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Widenmann zu Duſſeldorf, und auf den 
Grund zweier von der zweiten Civil⸗Kammer des Königlichen Landgerichtes zu Däſſel⸗ 
dorf unterm dritten Dezember vorigen und achtzehnten März laufenden Jahres erlaſſe⸗ 
nen Urtheile ſollen L j 
am Montag den 17. Juli nähftbin, Nachmittags zwei Uhr, 

in der Wohnung des Wirthes Herrn Michael Moll zu Vierſſen durch den unterzeichne- 
ten zu Vierſſen wohnenden Königlichen Notar Wilhelm Meyer öffentlich verkauft und 
Be erreichter Taxe dem Meiſt⸗ und ketztbietenden zugeſchlagen werden, folgende in der 
Bürgermeiſterei Vierſſeu gelegene Grundſtücke, nämlich: 

1) ein Stuck Ackerland, gelegen zu Vierſſen im Rahſerfeld, kataſtrirt unter Littera 
L. Nummer vierzig, grenzend an Gebrüder Berger, Jacob Hopp und Kirchenland, groß 
drei und achtzig Rutben zwanzig Fuß, abgeſchaͤtzt zu fiebenzig Thaler 70 Thlr. 

2) ein Stück Haide daſeldſt im Hohenbufch gelegen, an Arnold Schlip⸗ 
pes und Remigius Hüpkes anſchießend, kataſtrirt unter Littera L. Nummer 
zweihundert, groß einen Morgen ſechs und vierzig Ruthen dreißig Fuß, ab» 
gefhägt zu zehn Thaler : : R ; . 0 : . . . 

3).ein Stück Holzgewachs daſelbſt an der Landwehr, neben Jacob Bel⸗ 
len; Anton Togrund und Johann Steffes gelegen, groß neunzehn Ruthen 
ſiebenzig Fuß, kataſtrirt unter Littera L. Nummer zweihundert fünf und 
neunzig, abgeſchätzt zu acht Thaler . . j RR. . . 

4) ein Stück Ackerland, früher Schlagbolz, daſelbſt im Büpterften Felde 
neben Johann Steffes und Karkes gelegen, kataſtrirt unter Littera I. Num⸗ 
mer achthundert vier und fünfzig, groß einhundert zwölf Ruthen zehn Fuß, 
abgefchägt zu fünf und dreißig Thaler e a 9 * 

5) ein Stück Schlagholz daſelbſt in der Buſchbütte, neben Wittwe 
Heinrich Gristhes, Arnold Honnen und Heinrich Schlippes gelegen, kataſtrirt 
unter kittera L. Nummer hundert neun und ſiebenzig, groß hundert acht und 
ſiebenzig Ruthen vierzig Fuß, abgefhägt zu dreißig Thaler 8 . 3 

6) ein zu zwei Wohnungen eingerichtetes Haus mit anhabendem Gar⸗ 
ten und Baumgarten, gelegen zu Vierſſen neben Johann Peter Kalder und 
einem Wege, an Flaͤchenraum baltend im Ganzen zwei und ſiebenzig Ruthen 
ſechszig Fuß, kataſtrirt unter Littera L. Nummer dreihundert ein und fuͤnf⸗ 
ig, dreidundert neun und vierzig, Anhang eilf, Nummer einhundert acht, 

ummer dreihundert fünfzig, Anhang eilf, einhundert neun, adgeſchaͤtzt zu 

Eintauſend zweihundert Thalereu 

7) ein Stück Ackerland daſelbſt gelegen, neben Gebrüder Berger und 
Jacob Lemigans, groß einen Morgen hundert ein und ſiebenzig Ruthen zwan⸗ 
zig Fuß, kataſtrirt unter Littera I.. Nummer vierhundert ein und dreißig, 
Anhang eilf, Nummer zwölf, abgeſchätzt zu vierhundert Thaler 400 „ 

Die Verkaufs⸗ Bedingungen, das Schaͤtzungs⸗ Protokoll und die ſonſtigen auf den 
Verkauf Bezug hadenden Urkunden, find von heute an auf der Schreibſtube des unter⸗ 

zeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notars einzuſehen. 
Vierſſen, den 11. Mai 1843. Meyer, Notar. 


10 „ 


35 „ 


30 „ 


1200 „ 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 52. 


Düffeldorf, Montag, den 22. Mai 1843.— 


61. f Subhaſtatlions⸗ Patent. 566. 
1) Die im Hypothekenbuch von Beek Bol. I. Fol. 1 eingetragene Papiermühle nebſt Immobilien 
Zubehör, kataſtrirk in der neuen Mutterrolle der Gemeinde Beek Hamborn, Flur 17 Nr. Verkauf. 
124 bis 132, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 16792 Zhlr. 12 Sgr. 3 Pf.; 2) die im Hypo 
tbekenbuche von Meiderich Vol. III. Fol. 75 eingetragene Korn- und Gerſtenwüßle, nebſt 
Zubehör, kataſtrirt in der neuen Mutterrolle der Gmeinde Meiderich, Flur 3 Nr. 356 und 
367, taxirt zu 6630 Thlr. 5 Sgr., follen Theilungsbalber 
am 28. September, Vormittags 11 Uhr, 

auf der Papiermühle zu Beek nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Taxe, nebſt Pypothekenſcheinen und Bedingungen find in unferer Regiſtratur eins 
zuſehen. Duisburg, den 3. März 1843. a 

Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 


N Subhbafationd- Patent. 567. 
Die zur Cat par Hackenbergſchen Conkursmaſſe gehörigen Immobilien: 1) das Immobilien 
im Hypotbekenkuche der Stadt Ruhrort Vol. II. Fol. 54 eingetragene in der Neuſtadt Bekaul. 
Nubrort Nr. 154 gelegene Haus nebſt Anbau, Packbaus, Hofraum, Garten und Baum⸗ 
garten, Flur 1 Nr. 162, 163 und 166 in der Kataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde Ruhr⸗ 
ort verzeichnet, zuſammen taxirt zu 8930 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.; 2) der nach dem Gu⸗ 
ſtav Borgemeiſterſchen Erbe gelegene Vol. IV. Fol. 6 des Hypothekenduches der Stadt 
Ruhrort eingetragene dritte Theil und zwar Naturaltbeil des in der Mutterrolle der Ge⸗ 
meinde Ruhrort Flur 1 Nr. 149 zur Größe von 161 Ruthen 30 Fuß als ee 
zin verzeignten Grundſtücks, taxirt zu 1987 Tbir 15 Sgr. 11 Pf. ; 3) das Flur 1. Nr. 

454 zur Größe von 106 Ruthen 80 Fuß verzeichnete, Vol. II. Kol. 62 des Hypotheken⸗ 
buch der Feldmark Ruhtort eingetragene Grundſtück nebſt dem darauf errichteten Fa⸗ 
drikgebäude, tant zu 5040 Thlr, follen am 31. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, an der 
Behauſung des Gallwirths Plom zu Ruhrort ſubhaſtirt werden. 

Taxe, nebſt Hypotzekenſcheine und Bedingungen find in unſerer Regiſtratur ein 
zuſehen. Duisburg, den 24. Januar 1843. Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl. 


308. Es wird hierdurch der Leger Vorſchrift gemäß bekannt gemacht, daß nach 568. 
der, von der jetzt großjährigen Berndardine Emilie Müller, Ehegattin des Kaufmanns Ausgeſchloſſe⸗ 
gegen dat bt 8 im gte 99 r een R ne Güterges 
. etzlich au offene Bemeinfchaft : 1 

der Subſtanz als des Erwerbs . — ausgeſchloſſen en ſol. e e ee 
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Duisburg, ben 2. Mai 1843. Königl Land» und Stadtgericht. 
Buehl. O fler mann. 
176. Notbwendiger Berkauf. Gerichts. Commiſſion zu Werden. 


Das dem Ackersmann Johann Wilhelm Karpenhaus und dem Holzbändler Hein⸗ Ben 
Ker. gemeinſchaftlich zugehörige Ackergut am Hackenberg in der ee Schult e 
e 0 e e r dai Dein an Baer ee ft 

x 5 e n othekenſchein und Bedingungen in Pr 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10 ’ . EM 
5 fünften Oktober 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Serichtsſtelle zu Kettwig fubbaftirt werden. 
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger: der Ackers mann Friedrich Wetter, 
die Chriſtine und die Wilhelmine Wetter werden zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. 
236. 


Subbhaſtat i rdnus⸗ Patent. 570. 
In der Subbaſtationsſache der in Uerdingen wohnenden Kaufleute Gebrüder Mau ⸗Immodilien⸗ 
sig, und auf Betreiben deren Bevollmächtigten Juſtiz⸗Conſulenten Schrick dahier, gegen Berkauf. 


572. 
Immobilien-; 


Verkauf. 
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ben in Grefelb wohnenden Zlegelmeiſter und Bau ⸗ Unternehmer Hermann Joſeph Heinen, 
Schuldner, fol in der öffentlichen Sitzung des hiefigen — erichts 9 
den 25. Juli dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, das hiernach beſchriebene Immodil alt 
feinen Zubehdrungen, gegen das darauf gemachte Erſtgebot von 1000 Thalern zum Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden, namlich: ein 
Erbe beſtehend aus zwei Wohnhäufern, einem Seitengebaude und Hofplatz, gelegen zu 
Grefeld auf der Oſtſeite der Stadt, Gemeinde, Bürgermeiſterei und Landkreis Crefecb, 
an der Kronprinzenſtraße und am Mühlenwege, mit einer Seite neben dem Acker don 
Geyer, mit der andern Seite neben Voß, enthaltend eine Oberflache von 31 Mag debur⸗ 
ger Ruthen 20 Fuß, und ausmachend einen Theil des ſub Flur XV. Nr. 152 kataſtrir⸗ 
ten Grundſtücks. Das an der Kronprinzenſtraße ſtehende 3 iſt maſſio aus 
Stein erbaut und mit Ziegeln gedeckt, 2 Stock über dem Erdgeſchoß hoch, ohne Außer 
liche Verputzung. In der Fronte befinden ſich rechts neben der Hausthüre 2 Fenſter, 
links eins, im zweiten und dritten Stock jedes mal 4 Fenſter; daſſelde iſt noch unbe 
wohnt. Das Haus an dem Mühlenwege iſt außer dem Erdgeſchoß ein Stock boch, aus 
Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt, äußerlich weiß verputzt. In der Fronte befinden ſich 
unten 2 Tbüren und zur Linken derſelben 2 Fenſter mit Laden, oben 4 Fenſter ohne 
Laden. Das Nebengebäude iſt auch aus Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt und hat die 
Hohe des Erdgeſchoſſes. Dieſes Wohnbaus wird von dem Fabrikmeiſter Wilbelm Elich⸗ 
mann miethweife bewohnt. — Die Realitäten find ihrer Neuheit wegen noch nicht in 
der Srundſteurr⸗Rolle veranſchlagt, werden aber bei dereinſtiger Veranſchlagung mebr 
als 4 Tolx. Steuer aufbringen. Die Verkaufsbedingungen liegen auf der Gerichts ſchrei⸗ 
berei zus Einſicht Crefeld, den 11. April 1843. 
Der Friedensrichter, andgerichts⸗Aſſeſſor: Kiefer 
Pro vero extractu, der Gerichts ſchreiber: Faber. 


Subhaſtat ions Patent. 5 

Auf den Antrag des in Crifeld wobnenden Kaufmannes Peter Kuckts, vertreten 

durch feinen Bevollmaͤchtigten, den Juſtiz⸗Conſulenten Schrick bier, gegen den ebenfalls 
zu Crefeld wohnenden Bäder Heinrich Goebel, fol ein in der Stadt Ctefeld, Semeinde 
und Bürgermeiſterei ſowie im Landkreiſe Crefeld unter Nr. 1627}, am Dampfmühlen⸗ 
wege, mit einer Seite geben Jacobs, mit der andern Seite neden Fink gelegenes Wohn⸗ 
baus mit Hofraum und Hinterbau, ſodann einem gemeinſchaftlichen Schürgweg, binten 
an Gerpott anſchießend, kataſtrirt ſub Art. 2573 Flur XII. Anbg. XII. Nr. z? und 
bewohnt von dem Schuldner und den Einmiethern Schreiner Mathiad von der Linden, 
Seideweber Johann Schmitz, Briefträger Stapper und Seideyeber Krai. — Die Gi 
baude find ein Stock über dem Erdgeſchoß hoch, aus Stein erbaut und mit Ziegeln ges 
deckt. In der mit Kalk verputzten Fronte befinden ſich zur Rechten der Haustblire 
2 Fenſter, und links eins, oben 4 Fenſter, am Dienstag den 1. Auguſt d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts bierſelbſt, ge⸗ 
gen das von dem Ertrabenten gemachte Erſtgebot von 2000 Zhlen. in Verſteigerung 
gebracht, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. — Die Verkaufsbedingungen und 
der Auszug aus der Grundſteuer⸗Hebeliſte, wonach der Schuldner für das laufende Jahr 
mit einer Grundſteuer von 4 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. veranſchlagt iſt, liegen auf der Ge⸗ 
richtöfchreiberei zur Einſicht offen. : = i 

Crefeld, den 11. April 1843. Der Friedensrichter, Landgerichts. Aſſeſſor: Kiefer. 
Pro vero extractu, der Gerichts ſchreiber: Faber. 


311. Subhaſtations⸗ Patent. 

Nach dem Antroge der in Mettmann wohnenden Eheleute Medicinae Doctor 
Johann Wilhelm Burchartz und Clementine geborne Pleis, welche für das gegenwärtige 
Verfahren ihren Wohnfig bei ihrem Bevollmächtigten Johann Heinrich Karl Wachen⸗ 
dorf, Gefhäftsmann bier in Solingen wäblen, Subpaſtations-⸗Klagern, ſollen am 

Mittwoch den 23. Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem hieſigen Könizlichen Friedensgericht im ordentlichen Gerichtslokale im neuen Rath⸗ 
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baufe, die nachbeſchriebenen wider die Subhaftationd:Werklagten 1) Wittwe des verleb⸗ 
ten Meſſerſabrikanten Robert Hermann Schaaf, Wilbelmine een Bohne, ohne Ge⸗ 
werbe in Solingen wohnhaft, in eigenem Namen und als Vormünderin ihrer minder. 
jährigen Kinder: Friedrich Hermann und Friedricke Henriette Schaaf, ſodann 2) Reſſer⸗ 
arbeiter Wilpelm Schaaf, ebenfalls in Solingen wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Ges 
envormund dieſer Minderjährigen und 3) Schieferdecker Johann Strattmann, gleichfalls 
f Solingen wohnhaft, als tbeilweife Drittbefiger, bereits in gerichtlichen Beſchlag ge⸗ 
nommenen, in der Kataſtral⸗ Mutterrolle der Gemeinde Solingen, unter Artikel 474, Flur 
3 eingetragenen, in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreife Solingen gelegenen, 
mit 4 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. beſlcuerten Inmodilien, für das bierauf erklärte Erſtgebot von 
1400 Thaler zur öffentlichen Ausbietung geftelt, und dem Meiflbietenden zuerkannt were 
den, nämlich: a) Haus auf der Brunnen frage, iſt mit dem Nummer 339 gezeichnet, 
von Holz erbaut, mit Lchmmwänden ausgeſacht, mit Pfannen gedeckt, zwiſchen dem Haufe 
des I Unshelm und dem Fahrweg nach der Noeters Hütte gelegen. Daſſelbe bat 
eine Haus- und eine Hoftbüre, zwei Rauchfänge, einen Balken⸗Keller, unten Hausflur, 
Küche und 4 Stuben, oben Gang und 5 Kammern, dierüber einen Speicher auf dem 
ſich 4 Dachkammern befinden. Nach der Brunnenſtraße hat daſſelde 9, hinten nach der 
Vallſiraße 8, nach dem Haufe des Unsdelm 7, und nach dem Fahrweg 9 Fenſter, und 
wird bewohnt von den Schuldnern und den Wietbern Schreiner Daniel Krapp, Han⸗ 
delsmann Daniel Peters, Winkelierin Wütwe Reffrath, Kleidermacher Julius Räde und 
Maurer Johann Schnupp. Die hierzu gebörige Grundfläche, welche wie das Haus bes 
gränzt iſt, beträgt Srundſtücks⸗Nummer 316, einſchließlich einer darauf befindlichen, von 
den Miethern Peters und Reffrath, als Stall benutzten, mit Lit. A. gezeichneten, und 
wie das Haus erbauten Schmiede, eines beſondern von dem Boten Hoernemann behutz⸗ 
ten, gleichfalls wie das Haus erbauten Stalles, der an das Haus und das folgende Neben⸗ 
baus angebaut iſt, ſodann zweier hierneben befindlichen Abtritte, und eines hinter dem Haufe 
und dem Nebenhauſe vorhandenen Gaͤrtchens, 15 Ruthen, welche Grund flache nach dem Walle 
bin, mit einem bölzernen Zaun eingeſchloſſen iſt. b) Nebenhaus an den Fahrweg, iſt mit 
dem Nummer 340 bezeichnet, erbaut wie das Haupthaus, bat eine Hausthüre, einen 
Rauchfang, 11 Fenſter, einen gewölbten Keller, unten Haus flur und eine Stube, oben 
Gang und 2 Kammern, hierüber einen Speicher, und wird von genanntem Hoernemann 
als Miether bewohnt. Die Grundfläche, welche zu dieſem Nebenhauſe gehört, beträgt 
Grundflüds: Nummer 315, 2 Rutben 80 Fuß, und wird von den Gründen der Schuld- 
ner, des Schieferdeckers Johann Strattmann und den Fahrweg begränzt. Der vollftäns 
dige Auszug aus der Steuer- und Grundſteuer⸗Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen 
liegen = dem bieſigen Sccretariate zur Einſicht offen, und wird die geſetzliche Bekannt⸗ 
machung dieſes Patentes bierdurch verordnet. 
Solingen, den 9. Mai 1843. Der comm. Friedensrichter: Koenen. 


810. In der gerichtlichen Theilungsſache des zu Kettwig domizilirten Handlungsbau⸗ 573. 
ſes unter der Firma Oſterrotb et Preiß, Theilungskläger, vertreten durch Herrn Advofats Immobillens 
Anwalt Hopmann zu Elberfeld, gegen a) Dorothea grborne Tillmanns, ohne Gewerbe, Verkauf. 
Wittwe von Jobann Wilhelm Braß, zu Gräfrath wohnhaft; b Eheleute Doctor Jo⸗ 
bann Carl Wilhelm Wiedenfeld, Pfarrer, und Laura geborne Braß, ohne beſonderes Ge⸗ 
ſchäft daſelbſt; c) Johann Carl Reinbard Braß, ohne Geſchäft daſelbſt; d) Philippine 
geborne Braß, Wittwe von Johann Carl Haſſenkamp, Apothekerin in Frankenberg woh⸗ 
nend, Mitverklagte, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Servaes zu Elber⸗ 
feld, und e) Egidius Braß, ohne Geſchäft, früher zu Mettmann wohnend, jetzt ohne be⸗ 
kannten Wohnort — obne Anwalt — ſollen auf Grund eines Urtheils des Königlichen 
Landgerichts zu Elberfeld vom vierten Januar d. J., die nachfolgenden in der Gemeinde 
und Bürgermeiſterei Gräfrath gelegenen Immobilien, worauf bei der frühern Ausſtellung 
kein Gebot erfolgte, nunmehr ſelbſt unter der Taxe öffentlich an den Meiſt⸗ und Letztble⸗ 
tenden verkauft werden. 
Dieſelben find in der Gründmutterrolle der Gemeinde Gräfrath eingetragen unter 
Artikel 52 und den nachher angegebenen Flur und Grundſtücksnummern, neulich: 


* 
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a) 68 Rutben 90 Fuß Wieſe „an der Pißbach“ Flur 1 Nr. 257; b) ein Haus, 
zu Grafrath am Markt 422 bezeichnet mit Nummer 45, an Grund fläche 16 Ruthen 
20 Fuß haltend, Fl. 2 Nr. 73. Die Verſteigerung findet Statt: 
Freitag den 28. Juli l. 3, Nachmittags 5 Uhr, 

in re des Gaſtwirthen und Poftrpebiteurd Herrn Johann Wilhelm Ernen 
u Grafrath. 

K Taxe und Bedingungen liegen bei unterzeichnetem, zur Verſteigerung committir« 
ten Notar Nur Einſicht offen. 

Wald, den 20. Mai 1843. Landwehr. 


574. 302. Preußiſche Renten- Verſiche tungs- Anſtalt. 
SGekanntma⸗ N Bekanntmachung. 
chung. Die Juſtitiariats⸗Geſchäfte bei der Direction der Preußiſchen Renten⸗Berſicherungs⸗ 
Anſtalt find bisher proviſoriſch durch den Herrn Ober-Regierungsrath Köhler verſehen 
worden. Da demfelben die nachgeſuchte Enklaſſung aus dieſem Geſchaͤftsverhaltniß ges 
währt worden, und mit Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn Miniſters des Innern 
Grafen von Arnim, der Herr Kammergerichts⸗Rath Grein in gleicher Art bei der Die 
rection 1 iſt, fo wird ſolches in Gemäßheit des $. 51. der Statuten hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß Herr Grein gleichzeitig ſein 
bisheriges Verhältniß zu dem unterzeichneten Guratorio aufgegeben hat. 
Hiernach beſteht die Direction der Anſtalt aus: 
dem Herrn Major Bleſſon als erſtem Mitgliede, 
; „ „ Rechnungsrath kg als zweitem Mitgliebe, 
„ „ Kammergerichts⸗Rath Grein als Juſtitiar. 
Berlin, den 2. Mai 1843. 
Guratorium der Preußiſchen Renten⸗Berſicherungs⸗Anſtalt. 


575. 309. Betanntmahung 
Bekanntma⸗ Die Gebrüder Abraham, Haac und Jacob Piccard deabſichtſgen auf ihrer in der 
dung. biefigen Bürgermeiſterei an der Gelper Bach gelegenen Wieſe einen mittelſchlagig en 


Schleifkotten anzulegen. . 

Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, haben noch 
Borſchrift der Gouvirnements⸗Berordnung vom 8. November 1814 ihre desfallſigen Ne. 
monſtrationen binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt, von heute angerechnet, ſowohl bei 
mir als bei den Gebrüdern Piccard einzureichen. 

Von dieſem Project liegen Situationsplan und Nivellement auf meinem Büreau 
zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 15. Mai 1843. Der Königl. Landrath 

Grheimer Regierungsrath: Graf von Sey ſſel. 


576. 299. Um die Rechnungen des Gewerbe: Vereins für den biefigen Regierungsbezirk ab⸗ 
Den Gewer⸗ ſchlicßen zu können, werden diejenigen, welche noch Forderungen an den ſelben haben 
be, Verein bes möchten, erſucht, ihre Rechnungen binnen längfiene 4 Wochen uns einzureichen, und wird 
treffend dabei bemerkt, daß fpätere Meldungen unberückſichtigt bleiben müſſen. 5 
Düſſeldorf, den 8. Mai 1843. 
Der Vorſtand des Gewerbe- Vereins des Regierungsbezirks Düflelderf. 


577. 207. An der hiefigen Königlichen Garnifonfhule wird für die zweite Lehrerſtelle, die 

Katboliſche mit einem Gehalt von 150 Thlr. nebſt freier — — iſt, ein Kehrer katho⸗ 

kehrſtelle bei liſcher Confeſſion geſucht. Schulamts⸗Gandidaten, welche hierauf reflektiren, wollen ſich 

der 3 unter r 2800 ey 15 1 7 bei der unterzeichneten Commiſ⸗ 
i A el, ; 

ſchule zu Weſel ſion perſöntich melden. Weſe ag. Garkiſon- Kirchen- und Schul⸗Commiſſon. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 53. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 24. Mai 1843. 


304. Bekanntmachung. 578 
Nach Anleitung der 9 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 wird 1 — 
bierdurch bekannt gemacht, daß die nachträgliche Regulirung des, von der Stadt Nees un 
feit 1809 zurück zu erflattenden Betrages des gezahlten Erbpachts⸗Canons der vormaligen 9. 
Stadt Rerſer Bann Mühlen auf den Antrag des Mühlenbeſitzers Caſimir Diſch zu Rees 
von der Königlichen General:Gommiffion unter dem 3. September 1841 eingeleitet wor⸗ 
den ſei. Wegen der noch mangelhaften kegitimation des ıc. Diſch werden daher alle un⸗ 
bekannten Intereffenten, welche noch etwa Rechte bei dieſer Regulirung geltend zu ma⸗ 
chen haben, vorgeladen, dieſelden fpäteftens in dem auf den 10. Juli, Morgens Ubr, 
auf dem Geſchaͤfts⸗Büreau des Unterzeichneten angeſetzten Termine entweder ſchriftlich 
anzumelden, oder mündlich zum Protokolle zu geben. j 
Die Nichterſcheinenden müſſen die Reguliung ſelbſt im Falle der Verletzung ge⸗ 
gen ſich gelten laſſen. ' 
Borken, den 12. Mai 1843 Königlihe Spezial Commiſſiou: Wenner. 


249. Su bh . 
Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Kaufmanns Herrn Gottfried Heng ſten ⸗ Immobilien 
berg, ertrahirenden Gläubigers, gegen den bierſelbſt wohnenden Baumeiſter Anton Käfer, Verkauf. 
ſollen die nachſtehend verzeichneten, in der Grundſteuer nach Maaßgabe des Reinertrag es 
muthmaßlich zu 10 d 8 Thaler einzuſchätzende Realitäten, deſtehend: 
1) in einem in 
unterkellert, welches an dem Communalwege von Düffeldorf (auch Viehſtraße genannt 
gelegen; 2) in einem ebenfalls in Stein aufgeführten einftödigen Wohnbauſe neben an 
und wie vorbin gelegen; 3) in einem in Stein aufgeführten zweiſtöckigen Wohnhauſe 
neben jenem ſub zwer gelegen und wie dieſes gänzlich unterkellert 


und zwar: des Nachmittags zwei Uhr, das Wohnbaus fub Nummero ein für das Erſt⸗ 
gebot von tauſend zweihundert Thalern, des Nachmittags drei Uhr, das Wohnhaus ſub 


Uhr, das Wohnhaus ſub Nummero drei für das 1 — n ern 
edensg erfe ent 


Maaßgobe des Reinertrages bei der künftigen Einfhägung aber zu zwanzig Tholer 
muthmaß lich Nr werden dürſen, ſind auf der Gerichts ſchreiberei einzuſehen und 
es wird bemerkt, daß dieſelben theilweiſe von der Wittwe v. d. Hardt, dem Schirrmei⸗ 
ſter Kamphauſen und dem Babnwärter Conrads angeblich als Miether bewohnt find. 
Duſſeldorſ, den 15. April 1843. Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreider: Simons. 


313. 9 Subhaſtat ions patent. 580. 
Auf den Antrag des zu Cöln unter der Firma Salomon Oppenheim junior und Immobilien- 
Comp. beſtehenden Banquler⸗ und Hanblungshaufes ſollen die den zu Elberfeld wohnens Verkauf. 
den gewerblofen Heinrich Bühl und deſſen minderjährigen Kindern, namentlich: Maria, 
Farc Alwine und Auguſte Bühl zugehorigen in der Stadt, Gemeinde und Kreis 
Iberfeld gelegenen, zu der Kataſtral- Mutterrolle unter Artikel Zweitauſend vier und 


581. 
Deſinitiver 
Verkauf. 
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Neunzig eingetragenen, in der Grundſteuer für das Jahr Achtzehnhundert drei und vier⸗ 
zig zu zehn Thaler vierzehn Sildergroſchen drei Pfennige veranſchlagten Immobilien als: 
das mit Sect. G. Nr. Sechs zehn Hundert vier und Fünfzig bezeichnete, auf der Wil⸗ 
belmsſtraße zwiſchen dem Eigenthume des Wirthes Peter Caspar Klemer und dem des Wil⸗ 
delm Schütz gelegene von dem Schuldner und deſſen Kindern bewobnte, zweiſtöckig⸗ 
Wohnhaus, mit dem dahinter befindlichen Hofraume und dem auf dieſem letztern ſich 
befindenden noch im Bau begriffenen Brauereigebäude, haltend zuſammen einen Flächen⸗ 
raum von zwei aal Ia Ruthen; 2) ein im Leichenſträßchen gelegener, drei und 
vierzig Ruthen dreißig Fuß haltender mit Hecken umgebener Gemüſegarten, gränzend an 
den Garten des Anton Schuſter an den des Wilhelm Krug und dem Gartenwege; 
j Mittwoch, den 30. Auguſt 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftslokale des bieſigen Friedensgerichts für das Erſtgebot von zweitauſend 
A 3 öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und den Meiſtbietenden zuge 
agen werden. ; f ; 

Die vollſtändigen Auszüge aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗ Mutterrolle, ſowie 
die Kaufbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 9. Mai 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


320. In Gemäßbeit eines, dei dem Königl. Landgerichte zu Cleve am 14. Auguſt 

1841 erlaſſenen Contumatial-Urtheils und zweier bei demſelben Gerichte am 11. Dezem⸗ 

ber 1841 und 26. März 1842 erlaſſenen contradictoriſchen Erkenntniſſe in der gerichtli⸗ 

chen Theilungsſache 1) des Johann Poen, Zimmermann zu Been; 2) des Wilhelm 
Poen, früher Ackerknecht, gegenwartig Zaglöhner zu Bochum bei Crefeld; 3) der Ehe⸗ 

leute Faßbinder Franz Rebouillon und Theodora Margaretha geborenen Poen zu Ocſoy; 

4) der Eheleute Johann Heinrich Rennings, Taglöhner und Maria Catharina gebore⸗ 

nen Poen zu Veen und 5) der Anna Gatbarina Poen, Dienſtmagd zu Uerdingen woh⸗ 

nend, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen zu Cleve, gegen 

1) die zu Veen wohnende Aderwirthin Wittwe Jacob Poen eine geborene Margaretha 

Dohmans, ſowohl für ſich, ſowie auch in ibrer Eigenſchaft als Hauptvormünderin ihrer 

mit ihrem gedachten Ehemanne Jacob Poen gezeugten, noch minderjährigen Kinder, na» 

mentlich: a) Gerhard b) Jacob cı Peter und d) Heinrich Poen, fämmtlih ohne Ge⸗ 

werbe zu Veen wobnend, und 2) den Ackersmann Johann van Treeck, zu Menzelen 
wobnend, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund der gedachten minderjährigen Poen, 
Verklagte, erſtere vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Goerdmann zu Cleve und 
letzterer durch den Anwalt der Theilungskläger Perrn Weinhagen, wird der unterzeich⸗ 
nete Notar auf den Antrag der ſammtlichen Tbeilungskläger und des Nebenvormundes 
der gedachten minderjährigen Poen, namentlich des Johann van Treeck, die nachverzeich⸗ 
neten, den Partheien gemeinſchaftlich zugehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei 
Veen gelegenen Immobilien, nämlich: N 


2 Flächen⸗ Rein. Werth⸗ 

Sec Nr. | Kulturart. 2 Inhalt. Ertrag. ſchätzung 
tion. 5 | Ma. Rut. Fuß.] Tülr Sg. Pf Tblr. 
8. 114 | Holz — 1 3510 60] — 25 2 40 
Anh. IX 88 Land 315 19] 50 22 19 11 700 

IX 69 Holz 3 — | 14180] — 16 7 30 

222 Baumgarten 2 2 210 70) 6 10) 10 200 

223 Haus 160 500 — u 1 20 

224 Land 3 3 644 10 5 11 — 170 

225 Garten 21 — 158 90 21 24 1 90 

227 Land 3 3 280 40 44 22 1 125 

248 Holz 2— 145] 20 — I 260 11 30 

Gebäude — — — — 9 Be — 40 

27 i 75 
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am Mittwoch den 19. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Schenk: 
wirtbes Herrn Jobann Gorris zu Kanten zum öffentlichen Verkaufe aus ſtellen und bei 
erreichter Taxe ſofort definitive zuſchlagen. Die Bedingungen, der Expertenbericht, ſo 
wie die übrigen, auf dieſen Verkauf Bezug habenden Papiere, können auf der Amts⸗ 
ſtube des unterzeichneten Notars zu jederzeit eingeſehen werden und iſt derſelbe auch 
bereit, auf portofreie Anfragen jede dieſerhalb gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Xanten, den 15. Mai 1843. Leun enſchloß. 
315. C 582. 
Zuſolge zweier von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Cleve Immobilien⸗ 


am 1. April und 6 Mai 1843 erlaſſenen Urtheile, in Sheilungsfachen, der Eheleute Berkauf. 


Lambert Freeſen, Bäcker, und Elsken geborne Schütten, wohnend zu Bluyn, Kläger, ver⸗ 
treten durch den Advocat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Junck, gegen: 1) den Ackerer 
Tilmann Schütten, wohnhaft zu Bluyn, ſowohl in eigenem Intereſſe, ſowie auch als 
Vormund der fünf mit feiner verſtorbenen Ehefrau Mechtilde Binmanns erzeugten mins 
derjährigen Kinder: a) Wilhelm, b) Johann, c) Eliſabeth, d) Goswin, e) Aletta, alle 
ohne Gewerbe bei ihrem Vater wohnhaft; 2) den Diedrich Dickmanns, Leinweber, wohn⸗ 
baft zu Rayen, Nebenvormund der fünf Minderjährigen Schütten, Verklagte, vertreten 
durch den Herrn Advokat⸗Anwalt König lı., wird der unterzeichnete, zufolge der erwähn⸗ 
ten Urtheile bierzu committirte, zu Meurs wohnende Königlich Preußische Notar Ludwig 
Ferdinand Lepine, nachbezeichnete, den obengenannten Intereſſenten gemeinſchaftlich zu⸗ 
gehörige Grundſtücke, welche den zu Bluyn gelegenen Waldmanns Hof ausmachen, nemlich: 


Bezeichnung | Bezeichnung derſelben nach dem Gatafter. 
der Jeuner ri a ner ee 
vice * Grund 
ieſelben in dem 9 R 
Urtgeite vor Flur | füds Flurabtheilung. . 
kommen. r. Mg Rt F Tyl. 
ern une — 
I 
1. 6 56 Waltmannsfeld Ackerland 5 11 90 500 
2. 57 dito Holzung | 1| 42 40] 70 
3. 58 dito Wieſe 31100 700 350 
J. 59 dito Ackerland 12 22 60 
b. 60 bito Waller I—| 12 101170 
6. 61 dito Ggarten — 97 80 100 
7. 62 dito Haushof — 102 90 80 
8. 63 dito Bgarten 1) 39.10) 130 
9. 64 dito Holzung — 53 50 20 
10. 65 bito Wiefe — 13030] 100 
11. 66 dito Ackerland. 7 83 — 600 
12. 67 dito dito — 47 40] 30 
13. 68 bite dito — 53'305 | 
14. 69 dito dio — 37 — 40 
15. 70 dito Wieſe — 118 40 60 
16. 71 dito Ackerland 8 20 40 810 
17. 75 Ramacher Holzung — 330 10 
18. 88 Schüttenſtraße Ackerland 6132 90 839 
19. 62/100 Waltmannsffeld Haus, | 
Scheune | 
u. Back | 
haͤuschen— — — R00 


, 2 Summa T 58180 5700 
am Dienstag den 25. Juli c., Morgens 9 Uhr, 


583. 
Immobilien⸗ 
Ver kau“. 


584 
Vatante 


Lehrerſtelle. 


585. 
Belanntmas 
chung. 


586. 
Berkauf. 


587. 
Verkauf. 


588. 
Verkauf. 
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bei dem Wirthen Joh. Bruckhaus zu Vluyn, einem öffentlichen Verkaufe aus ſetzen, und 
dem Meiſt⸗ und Legtbietenden bei Erreichung der Taxe zuſchlagen. 
Der Experten⸗Bericht und die Bedingungen des Verkaufs liegen zu Jedermanns 


Einſicht bei dem Unterzeichneten offen. 


Meurs, den 16. Mai 1843. ü Der Notar: Sepine. 


321. Mit Genehmigung Königl. Hochlöblicher Regierung ſollen am 9 und 10. 
Juni c., 382 Morgen Magdeburger Maaßes, beſtehend aus Weide⸗ und Heide⸗ Gründen, 
im ſogenannten Schwarzbruche gelegen und den Gemeinden Walbeck und Beert, gemein⸗ 
ſchaftlich zugebörend ; ſodann 264 Morgen ähnlicher Gründe, der Gemeinde Waldeck als 
lein zugehörend und theils in dem Walbecker Gebiete und in dem Königreiche der Nie⸗ 
derlande gelegen, öffentlich den Meiſtbietenden unter günſtigen Bedingungen verkauft 
werden. Die auf dem dieſſeitigen Gebiete gelegenen Gründe werden an Ort und Stelle, 
und die in dem Königreiche der Niederlande gelegenen, nach der Vermeſſungs⸗Karte auf 
Sroßheſeker Hof öffentlich verkauft werden. Der Anfang iſt jedesmal des Morgens prä« 
ciſe 8 Ubr, und am erſten Tage der Sammelplatz bei der Brücke zu Gelülling, beſtimmt. 

Die Berkaufs⸗Bedingungen liegen von nun an zu Jedermanns Einſicht in den 
Gemeinde⸗Amtsſtuben zu Kevelaer und Geldern offen. 

Geldern, den 18. Mai 1843. Der Landrath: v. Eer de. 


314. Bekanntmachung. ’ 

Die erſte Lehrerſtelle an der katboliſchen Elementarſchule zu Süchteln iſt durch 
den Tod des bisherigen Lehrers erledigt und ſoll in kurzem wieder beſetzt werden. Das 
mit derſelben verbundene Einkommen beſtebt, außer freier Wohnung und Garten, in 
dem Schulgelde von etwa 200 ſchulpflichtigen Kindern und dem Normalgehalte Qua- 
liſizirte kehrer wollen ſich recht bald, entweder perföntich oder ſchrifclich, unter Vorlegung 
der erforderlichen Zeugniſſe, an den Präfes des Schulvorſtandes, Herrn Pfarser Ringels 
boven wenden. R , 

Süchteln, den 20. Mai 1843. Der Bürgermeiſter: v. Rofenthal. 


316. Der zweite hieſige Jahrmarkt wird nicht, wie in den Kalendern irrtbümlich an⸗ 
9845 8 Tage nach Pfingſten (13. Juni) fondern am Dienſtag nach Pfingſten den 
Juni d. 3. abgebalten, was den denſelden beſuchenden Gewerbetteidenden hiermit bes 
kannt 88 1 Ru Mai 1843 
ul an der „den 19. Ma N f i 
heim be, den Der Bürgermeifter: Weuſte. 


319. Werfchiedene Hausmobilien, worunter Kleiderſchränke, Kiften, Stühle, Tiſche, 
ein Ofen, ferner 4 vollſtändige Betten und eine Kuh follen am 7. Juni d. J., Mor⸗ 
gens 10 Uhr, auf dem Markte zu Haldern gerichtlich verkauft werden. 

Rees, den 15. Mai 1813. Der Gerichts- Actuar: Wildt. 


318 Um 3. Juni d. J, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem biefigen Marktplatz 
verſchiedene Haus modilien, drei Betten und zwei Kühe gerichtlich verkauft werden. 
Reed, den 15. Mai 1843. Der Gerichts Actuar: Wildt. 


317. Bekanntmachung. 

Auf dem hieſigen Markte werde ich am 8. Juni, Morgens 10 Uhr, eine Kuh, 
ein Rind und ein Schwein zwangshalber gen baare Zahlung verkaufen. 

Dinslaken, den 17. Mai 1845. .A. der Gerichts⸗Actuar: van Haar. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 54. 


Ouͤſſeldorf, Sonntag, den 28. Mai 1843. 


— 
299. um die Rechnungen des Gewerbe- Vereins für den hieſigen Regierungsbezirk abs 580. 
fließen zu können, werden diejenigen, welche noch Forderungen an denſelben haben Den Gewer⸗ 
möchten, erſucht, ihre Rechnungen binnen längſtens 4 Wochen uns einzureichen, und wird be-Berein bes 
dabei bemerkt, daß ſpätere Meldungen unberüͤckſichtigt bleiben müſſen. treffend. 
Düffeldorf, den 8. Mai 1843. N a 
Der Vorſtand des Gewerbe⸗Vereins des Regierungsbezirks Düſſeldorf. 


328. Das den Geſchwiſtern Johann Kamps gehörige, von dem Johann Berenz en 590 
berſtammende Haus Nr. 1332 auf dem Hafendamm dierfelbſt, abgeſchätzt zu 497 Thaler Haus verkauf. 
13 Silbgr. 4 Pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation Theilungs halber in 
termino den 31. Auguſt c., Morgens 11 Uhr, vor dem Gerichts⸗Direttor von Hauſen 
verkauft werden. Die Taxe liegt zur Einſicht offen. Unbekannte Realprätendenten oder 
Eigenthümer werden bei Vermeidung der Präclufion aufgefordert, ihre Rechte geltend 
zu machen. Weſel, den 19. Mai 1843. s 
Königl. Lande und Stadtgericht: v. Haufen. 


324. Nothwendiger Berkauf. 591. 
Folgende Berg⸗Antheile 6 Verkauf. 
Frrtel Kux der Zechen Werthsbank, 
1 tel Kur der Zeche Uhlenbänke unter der Stollenſoble des Wilhelm Oß mann, 
Trrtel Kur der Wilhelmine Gertrud verchlichte Bünchen geborne Oßmann, 
Frtel Kur der Marie Gatharime verehelichte Geil geborne Oß mann, 
Trrtel Kur des Johann Gerhard Hermann Oßmann, 
intel Kur der Sophie Marie Thereſia Oßmann, 
zrrtel Kur des Jobann Heinrich Oßmann, 
Trrtel Kur des Heinrich Wilhelm Jacob Oßmann, . 
Yırrtel We 1 chreiner Ferdinand Oßmann an der Zeche Uhlenbänke über der 
tollenſoble, a 
ſollen in dem den 4. September d. J., von Vormittags 11 Uhr an, im Bergamts⸗Lo⸗ 
cale anſtebenden Termine öffentlich verkauft werden. \ 
Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 
erden. Königl. Eſſen⸗Werdenſches Berggericht. 


Subbaſtations⸗ Patent. 592. 

Das in der Altſtadt Ruhrort unter Nr. 50 belegene, im Hypothekenbuche von Haus verkauf. 
Ruhrort Vol. 1. Fol. 47 und in der Mutterrolle Fol. 1. Nr. 332 eingetragene zu 1140 
Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. taxirte Haus des Metzgers Johann Eilert ſoll 

am 4. Juli 1843, Vormittags 11 Uhr, 2 
an hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werden. Taxe, Kaufbedingungen und 
neueſter Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzufeben. 

Duisburg, den 3. März 1843. Königl. Land. und Stadtgericht: Buehl. 


166. Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht Eſſen. 593 
Das zu dem Nachlaſſe der Ehefrau Abraham Hüſer gehörige Haus Nr. 761 an Haus verkauf. 

der Bergſtraße in Eſſen, abgeſchätzt aufoige der nebſt Hypothekenſchein in der Gerichts» 

Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 565 Thlr. fol a m 16. Juni, Morgens 11 Uhr, 

an der Gerichts ſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 


Immobilar - Verkauf zu Bons. 694. 
In Folge zweier vom Königlichen Landgerichte zu Düffeltorf am 2. November Immobilien 
1842 und 18. Januar 1843 erlaſſenen Urtheile in Theilungsſachen 1) der zu Zons ohne Verkauf. 


175. 


595. 
Ocſinitiver 
Verkauf. 
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Geſchaͤft wohnenden Anna Maria Ernſt, Wittwe von Ludwig Waſſenberg, und 2) des 
ren voßjäbrigen Kindern, namentlich: a) Wilhelmine Waflınberg, Wittwe von Peter 
Wolf, Bädern zu Neuß wohnhaft, b) der zu Neuß wohnenden Eheleute Heinrich Mie⸗ 
bach, Blechſchlager und Anna Maria Waſſenberg, c) der zu Büderich wohnenden Ehe⸗ 
leute Adolph Lingmann, Bäder und Catharina Waſſenderg, Kläger, vertreten durch den 
Anwalt Herrn Hardung und Advokat Hern Rings; gegen: 1) den zu Düſſeldorf woh⸗ 
nenden Schuſter Friedrich Fleiſchhauer als Vormund der mit feiner verlebten Ebefran 
Fransziska Waſſenberg gezeugten bei ihm ohne Gewerb wohnenden minderjährigen Kine 
der Marianne Fleiſchhauer und Ludwig Fleiſchhauer, deren Nebenvormund der vorge 
nannte Heinrich Miebach iſt; 2) den zu Zons wohnenden Dachdecker und Pumpenma 
Joſeph Waſſenberg emancipirten Minderjährigen und deſſen Curator den zu Haus B 
gel bei Urdenbach wohnenden Rentmeiſter Franz Wirtz, Verklagten, vertreten durch den 
Anwalt Herrn Betten, follen die nachbezeichneten den Partheien gemeinſchaftlich zugehö , 
rigen, in der Bürgermeiſterei Zons gelegenen Immobilien 

am Dienstag den 13. Juni 1843, Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthen Herrn Joſeph Sentis zu Zons öffentlich an den Meiſt⸗ 
dietenden verkauft werden. 

1) ein zu Zons am Markte zwiſchen Erben Adam Schneider und Michel Blander 
r Wodnhaus, nebſt Garten, groß 15 Ruthen 40 Fuß, Sektion O, Nr. 206 und 
07 des Kataſters, taxirt 1 . . . . 8 . x 

2) 1 mu 21 Ruthen 90 Fuß Ackerland im großen Strohfelde zwi⸗ 
ſchen Jakob Beckers und Peter Kluth, Sektion Q, Nr. 647 und 648 des Ka⸗ 
39 Ru artenlan en sgärten, zwiſchen Joſep 

Müller und der 16 00 Auf Sektion O, Nr. 478 es Actäfters, taxirt zu 70 „ 


Thlr. 


4) 44 Nutten 40 Fuß Gartenland dafelbft zwiſchen der vorigen Parzelle 
und verſchiedenen Eigenthümern, Sektion O, Nr. 479 des Kataſters, tarirt zu 70 „ 
5) 158 Ruthen 30 8 am Nievenheimehege zuifhen Johann 
Kiepels und Erben Ewald Bayer, Sektion N, Nr. 43 des Kataflerd, tarirt zu 10 „ 

6) 21 Ruthen 92 Fuß Ackerland auf dem Greeth im Durchbruche zwi⸗ 
ſchen Johann Linnartz, Mathias Schoenen und der Kuhweide, Sektion T, 
Nr. 44 des Kataſters taxirt zu „3 „% 


Zuſammen 738 Thlr. 
1 25 Sue — 2 Verhandlungen liegen auf der 
en. 
Dormagen, — April 1843. 8 Hüsgen, Notar. 


212. Deffentlicher definitiver Suts verkauf. N 

Auf den Grund zweier, von der erſten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu 
Düſſeldorf am 25. Mai und 8. November 1842 in der gerichtlichen Theilungs ſache der 
nachbenannten 1 erlaſſenen contradictoriſchen Erkenntniſſe, nämlich: 1) der Ma⸗ 
ria Catbarina Gladbach; 2) der Cätilia Gladbach, beide kedigen Standes, ohne Gewerbe 


zu Richrath wohnend — und 3) Per Frau Eliſabeth geborne Gladbach, Wittwe des ver- 


ſtorbenen Lehrers Theodor feld, ohne Gewerbe zu Hetterſcheid, Bürgermeifterei Bel⸗ 
bert wohnend, Zuge 1 — durch Herrn a Seals, in Aſſiſtenz des 
Advokat⸗Anwalts Fufligrathen Evelt, — gegen 1) den zu Richrath wohnenden Ackerer 
und Wirth Johann Gladbach, in eigenem Namen und als Nebenvormund der untenge⸗ 
nannten minderjährigen Catharina Schneider — 2) den zu Deus berg, Gemeinde Wald 
wohnenden Ackerer Jobann edrich Janſen, in ſeiner Eigenſchaft als geſetzlicher Haupt⸗ 
vormund des mit feiner verſtorbenen Ehefrau Anna Catharina Gladbach gezeugten, noch 
minderjährigen Sohnes Johann Max Janſen ohne Gewerbe bei demſelben domizilirt, — 
und 3) den Carl 8 Schneider, Unteroffizier in der Sten Compagnie des 1öten 
ochlöblichen Königl. Infanteries Regiments zu Cöln garniſonirend, als geſetzlicher 
auptvormund der mit feiner verlebten Ehefrau Anna Gertrud Gladbach gezeugten 
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noch minderjährigen, gewerblos bei ihm bomizilirten Tochter Catharina Schneider, fo 
wie als Nebenvormund des vorgenannten Minorennen Johann Max Janſen Berklagte, 
vertreten durch Herrn Anwalt Vetten — wird der unterzeichnete, hierzu committirte, in 
Opladen wobnende Königl. Notar Binzenz Deycks, die den Aer. Partheien zuge⸗ 
börigen, zu Richrath gelegenen ſub Art. 44 dem daſigen taſter eingetragenen, dier 
unten näher beſchriebenen Immobilien, am Donnerſtag den zwei und zwanzigſten Juni 
laufenden Jahres, um neun Uhr Vormittags, im Baflbaufe des Herrn Beigeordneten 
Peter Janſen zu Richrath, unter Zugrundelegung der von gerichtlich ernannten Exper⸗ 
ten ermittelten Taxe von zuſammen 2614 Nthlr. zuerſt parzellenweiſe und dann in zwei 
e öffentlich an den Meiſt⸗ und Letztbietenden, verſteigern, namlich: 
diefes. lar. Oe mur. Wh. gas. Ati 
7 ur. * r*. „ * * 
1) V. 4 Hätung im Broich neben Wittwe Wirtz N ö 
und Heinrich Fleiſchheuer . . — 1 57 20 30 
)) » 65 Ackerland und Wieſe im Käuchen neben 
Jammersbach, Wittwe Nonnenbroich, Pa⸗ 
ſtorat Herbertz und Pröpper 


a . 5 16 90 120 
35 „ 191 Ackerland im großen sfeld, neben Witt⸗ 


we Herberz und Wilhelm Moll 
9 „ 197 Ackerland daſelbſt, neben Pauly und Richarz 1 30 80 45 
5) „ 000 Ackerland bafelbii neben Müller und Witt⸗ 

en a ee U 30 
65 „ 239 Ackerland im Rubratberfeld, zwiſchen Jam⸗ 

mers bach und Moll * * * * 1 74 — 35 
171 » 257 Ackerland daſelbſt, zwiſchen Moll und 

Schmachten 1 65 — 4⁰ 


83 „ 271 Ackerland 2 Mol und 


Pröppe r. — 103 80 18 
) - 383 Garten zu Richrath 114 BWittwe Dün⸗ 
ex * 


- 79 80 40 


wald und Caspar . . 
10) — 800 Gebäubeflähe und Hofraum daſelbt — 47 10 50 
1) » 401 Gemüfegarten daſelbſt, grärzend an vor 

rige Parzelle, Clemens, Jammers bach, Biß 

und Hoͤveler — 32 10 30 


19) „ 4900 das zu Ri der Hauptſtraße fer 
4 ab mit 2. 80. ae ae 
nebſt Stallung und Backhaus itt. A., 

Fele maflto in iegein, theild I Jagel 

„ N e 

fachwerk erbaut, mit Ziegeln gedeckt und 


13 Pr 15 Lr 3 = — — 12³⁰ 
und Ho 
N ben Pröpper und Richer e . * — 6 70 7 
14) „ — das auf letzterem Grundſtücke ſtehende in 


achwerk erbaute mit Nr. 97 bezeichnete 


15) 430 BBiefe deſebg, T 
e daſelbſt, zwiſchen Wittwe Höveler 
16) ü 433 22 1 mil 0 Wittw 5 nn e 
arten da ‚n ttwe 

8 Müller Moll und Rich r 

17) „ 441 Garten allba, neben dem DB und Richarr— 40 — 30 
18) „ 602 Ackerland auf m Drieſch, Noll und 

. Jammers bach 1 166 — 20 


19) „ 780 Ackerland in der Gries, neben dem Wege 
und II. 


323 
Berichtigung 


596. 
Definitiver 
Berlauf. 


597. 


598. 


Berding. 


599. 
Berding. 
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dic. gur. Opüd Mgr. Wh. gag. Aift 
eſes. Flur. . r. A 1 
20) VII 266 Heide in der Hardt neben Erben Bennert g * 1080 
N ittwe Nonnenbro icht 2 83 30 25 
21) „ 319 Heide daſelbſt, neben Brohl und Spielmann 3 135 60 38 
2) „ 457 Ackerland in der Hardt neben Dock und 


Kirborf 1 5 8 i r 4 166 40 210 

23) „ 460 Heide und Ackerland daſelbſt, neben Schopp 
f und Kirdorf Sr 5 3 47 — 140 

23) „ 468 — allda, zwiſchen Fleiſchheuer und Wb. 
i Ba De a Taracı Ark 7 40 90 

5) „ 484 Heide daſelbſt neben Thegarten und Bi⸗ 
karie⸗Grunde * * * * * . 15 — 100 


i Summa 69 44 — 2614 

Die auf dieſen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, der Expertenbericht ſo wie 

die Bedingungen liegen bei dem ge) für Jedermann u. unentgeltlichen Ein⸗ 
ſicht offen. Opladen, den 28 März 1843. Der Notar: Deycks. 


223 Deffentlider befinitiver Berk auf. 


Auf Betreiben der Herrn 1) Wilhelm Prinzen, Kaufmann, und 2) Friedrich Kreitz, 
Fabriken⸗Gerichts⸗Sekretair, beide zu Gladbach wohnend, als Definitiv „Syndicken des 
Falliments von Anton Lambertz Johann Sohn zu Gladbach und auf den Grund zweier 
Beſchlüſſe des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf vom 22. Oktober vorigen Jahres und 
9. März dieſes Jahres ſollen a 

Mittwoch den 14. Juni dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, , 

bei dem Gaſtwirthe Herrn Mauritz Moll zu Gladbach, ein zu Gladbach neben Heinrich 
Nolden, Carl Buſch, Michael Schoenen und Juſtizrath Jochen gelegener Garten, groß 
38 Rutben 50 Fuß Section O. Nr. 41 des Kataſters, taxirt zu 350 Thlr., vor dem 
unterzeichneten zu Gladbach reſidirenden committirten Notar Alexander Pauls zum deſi⸗ 
nitiven Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſt⸗ und Letztbietenden, auch wenn die Taxe 
nicht erreicht wird, zugeſchlagen werden. j 

Bedingungen, Taxe und Charte liegen auf der Amtsſtube des unterzeichneten Ro» 
tars zur Einſicht offen. 

Gladbach, den 27. März 1843. Pauls. 


Berichtigung. 
In der Bekanntmachung vom 3. April 2 J., die umänderung der Mablmüble 
des Herrn Michael Kreiskotter zu Nichrath betreffend, iſt die peremptoriſche Friſt irrthür⸗ 
lich auf den 10. Juli, ſtatt auf den 10. Juni beſtimmt worden. en 
Da das letztere Datum das eigentlich Richtige iſt, fo wird dieſes hierdurch näher 
zur Beachtung öffentlich bekannt gemacht. - 
Solingen, den 30. Mai 18143. Det Königl. Landrath. 


325. Höherm Auftrage gemäß wird die Anlieferung der zur Beſchüttung zweier Deich⸗ 
ſtrecken am dritten Hafen zu Ruhrort erforderlichen 1734 Schachtruthen verkleinerten 
Baſalt, veranſchlagt zu 103 Thlr. pro Schachtr., am 2. Juni c., Bormittags 10 
Ubr, in der Behauſung des Gaſtwirths Herrn Borgemeiſter daſelbſt, öffentlich dem We⸗ 
nigſtfordernden verdungen werden. 

Eſſen, den 22. Mai 1843. Der Wegebaumeiſter: Srosbodt. 


Oeffentlicher Verding. 

Am Mittwoch den 7. k. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll in der Wohnung des Un⸗ 
terzeichneten hierſelbſt — Steinweg Nr. 215 — Behufs Reparatur der Brücke zu Scheid⸗ 
lingsmühle, die er. von 4500 Stüd Ziegelſteinen, 1 Schtr. Kies, 103 Cöofs Kalk, 
127 Cofs Traß, 100 Cbſß Sand, 8 Cbfß Eichenholz, 127 DIEB Eichene Bohlen und 
127 Stück Nägel an den Wenig ſtfordernden öffentlich verdungen werden. 

Duͤſſeldorf, den 26. Mai 1843. Der Königl. Wegebaumeiſter: Weſermann. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 55. 


Düſſeldorf, Mittwoch, den 31. Mai 1843. 


N Ediectal- Ladung. 

Auf Antrag der Teſtaments und Bene ficial⸗Erbin des am 26. Januar 1840 zu 
Byfang verſtorbenen, aus der Bauerſchaft Oberhagen, bei Kirchbellen gebürtigen, unvers 
beiratheten Tagelöhners Jobann Heinrich Schürmann, iſt über deſſen Nachlaß der erd⸗ 
ſchaftliche Eiquidationsprozeß eröffnet. Es werden daher alle unbekannte Gläubiger auf⸗ 
gefordert, in dem vor dem deputirten Gerichtsratb Fluhme auf 

den 11. Auguſt, Morgens 10 Uhr. 
angeſetzten Termine entweder perſönlich, oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
die Juſtizkommiſſarien Kehl und Geiſſel und Juſtizräthe Tacke und von Rabenau vor⸗ 
geſchlagen werden, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, unter der Warnung: 
daß die Nichterſcheinenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen was nach Befriedigung der fi 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 

Eſſen, den 20. Mai 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 

Kerſtein. Hahn 


255. Edictal»- Citation. 

Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene gerichtliche Verſchreibung vom 
5. Februar 1817 über 200 Rthlr. cleviſch, ausgeſtellt von den Ebeleuten Maurer Fran 
Gottbion und Sibille Dreßler in Duisburg zu Gunſten des Thorſchreibers Diedri 
Kroen ing daſelbſt und intabelirt vermöge Deerets vom 7. Februar 1817 auf das im 
Hypotbekenbuche der Stadt Duisburg Bol. 1. Fol. 68 eingetragene Haus nebſt Garten, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inbaber Anſprüche zu baben 
vermeinen, werden dierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und ſpäteſtens in 
dem auf den 27. Juli c., Vormittags 10 Ubr, an bieſiger Gerichts ſtelle anberaum ⸗ 
ten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaffener Anmeldung werden die⸗ 
ſelben nicht nur mit ihren Anſprüchen an das verlorne Document präcludirt, ſondern 
es wird ihnen des halb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und wird das Document 
für amortiſirt, und nicht weiter geltend erklärt werden. 

Duisburg, den 3. April 1843. Königl. Land- und Stadtgericht. 

ö Bühl. O ſter mann. 


172. Subhaſtations⸗ patent. 

Auf den Antrag des zu Elberfeld wobnenden Kaufmannes Johann Wilhelm Brink⸗ 
mann, ſollen 1) gegen Reufner Peter de Werth zu Elberfeld als Drirtbefiger; 1) gegen 
die Schuldner Zinngießer Friedrich Wilhelm Lucas zu Elberfeld; 3) gewerdloſen Johann 
Gottfried Lucas daſelbſt; 4) Eheleute Kaufmann Carl Theodor Mann und Jobanna 
Amalia Lucas zu Herzogenbuſch; 5) Kaufbandlerin Jobanna Wilhelmina Juliane Lucas 
daſelbſt; 6) gewerbloſe Johanna Wilhelmina Lucas daſelbſt; und 7) den in Cöln wob⸗ 
nenden Kaufmann Ebriſtian Koenig für ſich und als Haupivormund feines Sohnes 
Ewald Auguſt Koenig, in Folge des unter dem 24. März 1841 von dem Königl. Land⸗ 
gerichte hierſelbſt erlaſſenen Urtheiles und auf den Grund des von dem Extrabenten ger 
machten Erſt⸗ resp. Uedergebotes von 1330 Thaler, die nachbeſchriebenen, in der Mutter 
rolle der Gemeinde Elberfeld Art. 1918, Nr. 3 der Flur und Nr. 1826, 1820 und 1828 des 
Srundſtücks eingetragenen, auf den Namen des Rentners de Weerth mit deſſen übrigen 
Srundeigenthum zuſammen zu 185 Thlr. 29 Sg. 8 Pf. in der Grund ſteuer für das Jahr 1843 
veranſchlagten Immobilien, näwlich das auf der Hardt, Kreis, Oberbürgermeifterei und 
Gemeinde Elberfeld gelegene, an das Grundeigentum von Flockenbaus, Eller, Seinſche, 
Orth und der Armen- Verwaltung grenzende, aus folgenden Parzellen: 1) 90 Rutben 
60 Fuß Garten; 2) 89 Ruthen Ackerland; 3) 108 Ruthen 50 Fuß Hütung, 4) 40 Rus 
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then 80 Fuß Obſtgarten; 5) 1 he 166 Ruthen Ackerland; 6) 22 Rutben 80 Fuß 
Oobſtgarten; 7) 84 Ruthen 60 Fuß Haus und Hofplatz; 8) 93 Ruthben Ackerland und 
27 Ruthen 10 Fuß Ackerland; deſtehende Ackergutchen, nebſt dem auf demſelben befinds 
lichen, in Fachwänden erbauten, mit Pfannen gedeckten, Set. A. Nr. 209 bezeichneten, 
einen Stall enthaltenden, angeblich von den Miethern Ackerer Seinſche, Farbergeſellt 
Heinrich Sauer, Sammetweber Carl Melcher und Seidenweber Reinhard Krieger bewohn⸗ 
ten Wohnhaus, nebſt der angrenzenden mit Bretter bekleideten Scheune, und dem dazu 
gehörigen ausgemauerten Brunnen, 
EN gate 82 058. 3 d. 3, Vormittags * Uhr, 
n dem ungsſaale des hieſigen Friedensgerichts zum Berkaufe öffentli 
und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 3 1 6 
Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle fo wie die 
in dem vor Notar Hopmann hierſelbſt unter dem 16. März 1840 paflirten Beraͤuße⸗ 
5 5 Kaufbedingungen, liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei, 
zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 8. März 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


259. Sub haſtat ions Patent. 
Nach dem Antrage des Geſchafts mannes, Johann Heinrich Karl Wachendorf, in 
Solingen wohnhaft, Namens des Vorſtandes der bürgerlichen Armen verwaltung daſelbſt, 
Subheſtations⸗Kläger, ſollen am 
Mittwoch den zweiten Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags drei Uhr, 
vor biefigem Königlichen Friedensgericht, im ordentlichen Gerichts locale im neuen Nath⸗ 
hauſe, die nachbeſchriedenen, wider den Subhaſtations⸗Verklagten Buchbinder, Peter En⸗ 
gelbert Lüngen, gleichfalls hier in Solingen wohnhaft, bereits in gerichtlichen Beſchlag 
enommenen, in der Kataſtral⸗ Mutterrolle der Gemeinde Solingen im Artikel 41, Flur 
eingetragenen, in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solingen gelegenen, 
mit 6 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. deſteuerten Immobilien, für das darauf erklärte Erſtgebot 
von 1000 Thlr. zur öffentlichen Ausbietung geſtellt, und dem Meiſtbietenden zuerkannt 
werden, namlich: 

a) Haus auf der Goldſtraße iſt mit dem Hauſe des Bäckers Friedrich Dahl in⸗ 
einander und theilweiſe an das Haus der Erben Wißelink gebaut, in dem Gebäudever⸗ 
zeichniß unter dem Nummer 103 eingetragen mit dem Nummer 413 gezeichnet, von Holz 
mit Lehm⸗Wänden ausgefacht, mit Pfannen gedeckt, nach der Straße mit Schiefern und 
nach dem Hof mit Schindeln bekleidet. Daſſelde iſt zweiſtöckig, dat eine Haus⸗ und 
eine Hofthüre, einen Rauchfang, nach der Straße 13, nach dem Hofe Z. und zur Seite 
nach den Erben Wißelink 10 Fenſter, enthält Keller, unten Haus flur, Küche, 3 Stuben 
und einen Baden, auf dem erſten Stock: Gang und 5 Kammern, auf dem zweiten: 
Gang und 4 Kammern, und hierüber einen Speicher und wird benutzt von dem Schuld⸗ 
ner und der Mietberin Wittwe Hönig. Hinter dieſem Hauſe befindet ſich ein Anbau, 

leichfalls von Holz gezimmert, mit Lehmwänden ausgefacht und mit Pfannen gedeckt. 
2 untern Theil deſſelden benutzen die Schuldner als einen Unterbau. Ueber demſel⸗ 
ben ſind 2 übereinander 1 Stuben, und hierüber einen Speicher, welche Theile 
der Taglöhner Johann Bohne als Miether benutzt. Dieſer Anbau hat einen eigenen 
Rauchfang und 4 Fenſter; b) Hinter⸗ oder Nebenyaus iſt mit dem Nummer 545 gezeich⸗ 
net, ebenfalls von Holz erbaut, mit Lehmmwänden ausgefacht und mit Pfannen gedeckt, 
bat feinen Eingang über den Hof des Schuldners, einen Rauchfang, 6 Fenſter, enthält 
eine Grube zu einem Keller, unten Haus flur und eine Stube, oben 2 Kammern, hier⸗ 
über einen Speicher und wird von dem Kleidermacher Johann Peter Seyfert als Mie⸗ 
N. bewohnt; c) der eingeſchloſſene und mit einem großen Thor verſehene Hofraum, 
bält einſchließlich der Grundfläche unter den hier beſchtiedenen Gebäuden, Grundſtücks⸗ 
Niro. 294, 15 Ruthen 90 Fuß, die von den Gründen der Erben Wißlink, Peter Mullen⸗ 
ſiefen, Dahl, Friedrich Wilhelm Beckmann, Eduard Buſch, und der Wallſtraße begrenzt 
find. Der vollſtändige Aus zug aus der Steuer- und Grundſteuer⸗Muttertolle, ſowie die 
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Kaufbebingungen liegen auf dem hieſigen Secretariate zur Ein ſicht offen, und wird bie 
geſetzliche Bekanntmachung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 
Solingen, den 21. April 1843. 
Der commiſſariſche Friedensrichter: Koenen. 


333. Deffentlider Immobilar - Berka nuf. 604. 
Auf den Grund zweier Erkenntniſſe des Königl. Landgerichts zu Duͤſſeldorf vom Immobilien⸗ 
29. November vorigen und 21. Februar dieſes Jahres und eines Urtheils des Königl. Verkauf. 
Rheiniſchen Appellationsgerichtshoſes zu Cöln vom 3. Mai c, erlaſſen in der gerichtlis 
chen Theilungsſache, 1) des Ackerwirthes Gottfried Schwiertz zu Böſinghofen, Bürger 
meifterei Tank, Wittwer der verſtorbenen Anna Catharina Hüsgen; 2) der Eheleute Jos 
hann Ropertz, Handelsmann, und Maria Adelbeid geborne Schwiertz zu Crefeld, und 3) 
der Eheleute Johann Fitz, Ackerer, und Maria Gertrud geborne Schwiertz zu Glehn, Theis 
lungskläger, beim Königl. Landgericht Ar Duſſeldorf durch den Advokat⸗Anwalt Herrn 
Widenmann vertreten, gegen den zu Willich wohnenden Ackersmann Johann Adam Klö⸗ 
ren in eigenem Namen, ſo wie in ſeiner Eigenſchaft als Vormund des mit ſeiner ver⸗ 
lebten Ehefrau Maria Catharina Schwiertz gezeugten, noch minderjährigen Kindes Ja- 
cob den, ſollen folgende Immobilien, als: der zu Böfingbofen, Bürgermeiſterei Lank, 
in der Nähe der alten Landſtraße nach Düſſeldorf Glen Saanen aſſenhof, beſte⸗ 
hend in Wohn⸗ und Ackerwirthſchaftsgebaͤulichkelten, Garten, Baumgarten, Ackerländereien, 
— Holzungen, Fiſchteich u. ſ. w. und im Kataſter der Grundfläche noch wie folgt 
eichnet: 
* a) 19 Morgen 23 Ruthen — Fuß Ackerland, Flurabtheilung Dreiſpitz, 
b) 1 94 9 o, 


* Pr 90 „ dit 7 am Kreuels, 

c) 75 7 92 7 70 „ dito, " aufm großen Felde, k 
d) — „ 30 „ 50 „ Teich, " dito, 
22 „ N. 10 „ olzung, „ am Mühlenkamp, 
n e e ckerland, 5 dito, 

u %-, „ - Mr. dito, 1 zen 
h) 3 „ 10 „ — „ Holzung, 1 aſſenbof, 

1) 8 „ 17 „ 60 „ Wieſe, 5 dito, 

k) 2 „ 161 „ 30 „ Ackerland, 17 dito, 

1) 1 „ 177 „ 30 „ Wieſe, 177 dito, 
m) 1 „ 15 „ 20 „ Garten, 15 dito, 

n) — „ 130 „ — „ Haus platz, „ dito, 

0) 1 „ 55 „ 80 „ Teich, * dito, 

p) 5 „ 142 „ 60 „ Ackerland, 7 dito, 

q) 21 „ 15 „ 70 „ Holzung, m dito, 

r) 1 „ 8 60 „ Wieſe „ Bolverz Benden, 
) 1 „ 163 „ 20 „ Sumpf, > dito, 

t) 2 „ 1 „ 80 „ Holzung, „ dito, 

u) 1 „ 116 „ 10 „ Wieſe, „ Boöſingboferbuſch, 0 
v) 2 „ 46 „ 90 „ Ackerland, 5 dito, 

W) 6 „ 108 „ 10 „ Holzung, m bito, 

x) 1 „ 55 „ 60 „ Wide, dito, 

2) 3 „ 70 i 


4 143 ’ „ Hol ung, [23 dito, 
in termino Montag ben 31 Juli dises Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
3 im Kreiſe Grefeld, in der Behauſung des Bürgermeiſters Herrn Kürfgen, 
ch den unterzeichneten, dazu committirten Notar, bei dem Expertiſe und Heft der Be⸗ 
dingungen zur Einſicht offen liegen, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
g Crefeld, den 26. Mai 1843. Schums, Notar. 


Bekanntmachung. 605. 
Auf den Grund N von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landge- Immobilien · 
richts zu Cleve am 6. Auguſt a. p. und 18. März a. c. erlaffenen Urtheile und auf An- Berkauf. 
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ſtehen 1) des Wohlötlichen Kirchenvorſtandes der katholiſchen Gemeinde zu m 
ger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn 3 15 gegen 1) die ae 7 
rich van Treeck, Margaretha geborne Treels, Ackersfrau zu Capellen; 2) Gerhard van 
Treck, ohne Stand daſelbſt; 3) Johann van Treeck, Ackersmann zu Sevelen z 4) Mas 
thias van Treeck, Ackers mann zu Schaephuyſen und 5) Gertrud van Treeck, ohne Stand 
zu Capellen wohnend; Verklagten, vertreten durch den Advokat Anwalt Herrn Weinha⸗ 
gr wird der unterzeichnete, durch letztgenanntes Urtheil bierzu committirte, für den 
ndgerichts Bezirk Cleve deſtellte, zu Geldern wohnende Notar Carl von Daniels, am 

Dienstag den 1. Auguſt d J., Morgens 11 Uhr, 
zu Iſſum in dem Hauſe des Herrn Arnold Haal, oͤffentlich verkaufen, den den Partheſen 
gemeinſchaftlich n in der Gemeinde Capellen gelegene Wertmanshof beftchend 
aus Wohn: und Wirttſchaftsgebäuden, Garten, Holzungen, Weide und Ackerland, groß 
zuſammen 54 Morgen 163 Rutben 30 Fuß, bezeichnet im Kataſter der genannten Ge 
meinde unter Artikel 547 bis, Flur B. fub Nris. 27, 28, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 39, 
40, At, 42, A2bi6 und 43 abgeſchätzt im Ganzen zu 5 F . » 4880 Tblr. 
801 Ee Taxe und Bedingungen liegen bei dem Unter zeichneten zu Jedermanns Eins 

offen 

Geldern, den 27. Mai 1843. v. Daniels. 15 


332: Am Donnerstag den 8. nächſtkünſtigen Monates Juni, Morgens 10 Ubr, wird 
in dem Hauſe des Gaflwirthen Wiltelm Backes zu Herongen, in der Bürgermeiflerei 
Wankum, ein dort zu erbauendes Schulhaus, wel 8 mit dem Nebengebäude zu 1355 
Rtble. 1 Sgr. 10 Pf. veranſchlagt iſt, dem Wenigſtfordernden verdungen und unter Vor⸗ 
behalt der höhern Genehmigung zugeſchlagen werden 

Plan und Koſten-Anſchlag liegen von heute ab auf biefiger Stadtkanzlei zur Eins 
ſicht offen, welch Alles, gef glich qualiſizitten Unternebmungsluſtigen diermit eröffnet wird. 

Wachtendonk, den 25. Mai 1843. Der Bürgermeifter; Marderſteck. 


294. Diejenigen, welche gute, nicht unter 4 Zoll lange Flußpflaſterſteine zu verkau⸗ 
fen haben, wollen ihre Forderung für die Schachtrutbe, frei auf das Ufer vor Emmerich 
zu liefern, dem unterzechneten Buͤrgermeiſter ſchriftlich, in frankirten Briefen mittheilen 
und zwar ſpäteſtens dis zum 15. Juni d J. 

Emmerich im Kreiſe Rees, den 8. Mai 1843. Der Bürgermeiſter. 


814. 2 Bekanntmachung. 

Die erſte Lebrerſtelle an der katholiſchen Elementarfhule zu Süchteln iſt durch 
den Tod des bisherigen Lebrers erledigt und fol in kurzem wieder beſetzt werden. Das 
mit derſelden verbundene Einkommen beftebt, außer freier Wohnung und Garten, in 
dem Schulgelde von etwa 200 ſchulpflichtigen Kindern und dem Normalgehalte. Qua- 
lifizirte Lehrer wollen ſich recht bald, entweder perſön ich oder ſchriftlich, unter Vorlegung 
— 6 Zeugniſſe, an den Präſes des Schulvorſtandes, Herrn Pfarrer Ringel⸗ 

ven wenden. 

Süchteln, den 20. Mai 1843. Der Bürgermeiſter: v. Roſenthal. 


331. Diejenigen, welche an dem verſtorbenen Gaſtwirth en Ludwig Grothe zu 
Milingen noch Forderungen baden, werden biermit erſucht, dieſelben innerhalb vier Wo: 
chen an den unterzeichneten Vormund ber Minorennen einzureichen. 

Sete werden Diejenigen, welche demſelben Zahlungen zu leiſten haben, 
gebeten, dieſelden in obengenannter Friſt, an mich abgeben zu wollen. 

Die Eingaben werden portofrei erbeten. 

Hueth, den 15. Mai 1843. Dicke, Pfarrer zu Hueth bei Rees. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 56. 


Düſſeldorf, Freitag / den 2. Juni 1843. 


197. Subhaſtatlons⸗ Patent. 610. 
Das zu Lprich, theilweiſe auch in der Commüne Beck, Hamborn Gerichtsbezirk Duis⸗ Immobilien 
burg belegene Lieſen Gut, abgeſchaͤtzt zu 6251 Tüle. 16 Sgr. 10 Pf., ſoll am 7. Ok. Verkauf. 
tober, Morgens 11 Ubr, auf dem Gute ſelbſt, nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe, 
Hypothekenſchein und Berkaufsbedingungen find dei Gerichte einzuſeben. 
Eſſen, den 23. März 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Kerſtein. Hahn. 


192. Nothwendige Subbaſtation. Land» und Stadtgericht Eſſen. 611. 
Die nachbenannten, der Wittwe des Ferdinand Cloſtermann und dem Anton Clo⸗ Immobilien- 

ſtermann zugehörigen, in der Feldmark von Eſſen belegenen Grundſtücke: 1) Ackerland Verkauf. 

auf dem ünterſten Schmidtspoth Sect. C. Nr. 260, groß 5 Morgen 40 Ruthen 50 Fuß, 

abgeſchätzt auf 658 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.; 2) Ackerland auf dem oberſten Schmidtspotd 

Sect. C. Nr. 262, groß 6 Morgen 140 Ruthen 70 Fuß, abgefhägt zu 773 Thlr. 3 Sg. 

4 Pf.; 3) Wieſe daſelbſt Sect. C. Nr. 263 Anh. 7 Nr. 8, groß 114 Rutben 60 Fuß, 

abgeſchätzt auf 76 Tblr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 5 

einzuſehenden Tax, ſollen am 4. Juli c., Vormittags 11 Uhr, an bieſiger Gerichts⸗ 

ſlelle nothwendig ſubhaſtitt werden. 
Unbekannte Realprätendenten haben ſich fpäteftens im Termine bei Vermeidung 

der Präkluſion mit ihren Anſprüchen zu melden. . 


338. Dem Schichtmeiſter Johann Michel zu Helfingen find vermittelſt Eindruchs in 12 
der Nacht vom 17. zum 18. d. M. aus feiner Wohnung folgende Gegenftände geſtoh⸗ Diebſtadi. 
len worden: 1) ein brauner Oberrock; 2) ein brauner neuer dito; 3) ein dunkelgrüne 
Leibrod; 4) ein ſchwarzer abgetragener dito; 5) eine ſchwarze Tuchboſe; 6) eine blaue 
dito; 7) eine dunkelbraune dito; feiner Ehefrau 1) ein tuchenes dunkelgrünes Kleid; 2) 
ein dito braunes dito; 3 ein dunkelblaues Kleid von Merino; 4) ein roth ſtoffenes ditoz 
5) ein violett kattunes ditoz 6) ein ſchwarz kattunes dito und 7) an Geld 1 Tblr. 12 
Sgr. Ein Jeder, dem über den Thäter dleſes Diebſtahls und über den Verbleib der 
geſtohlenen Sachen ſichere Kenntniß zukommt, wird erſucht, uns oder der nachſten Po» 
lizeibehörde ſchleunig davon Er zu machen. ö 

Eſſen, den 24. Mai 1843. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


40. Oe ffentlicher defin tiver Bertauf. 613. 
Auf Betreiben 1) des Renntners Johann Krall zu Eickermühle, Gemeinde Rheydtz Oeſinitiver 
Verkauf. 


Y des Ackerers Mathias Krall zu Bell, Gemeinde Odenkirchen; 3) der Ehe und Ackers⸗ 
leute Heinrich Baum und Wilhelmine geborne Krall, beide zu Saar, Gemeinde Oden⸗ 
kirchen wohnend, Theilungskläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Widenmann 
Baba gegen 1) den zu Bell, Gemeinde Odenkirchen, wohnenden Ackerer Peter 

Ihelm Kamp, für ſich und als Hauptvormund feiner mit feiner verſtorbenen Ehefrau 
Anna Catharina Schmitz gezeugten noch minderjährigen Kinder: a) Wilhelm, b) Hein» 
rich und c) Heinriette Kamp, ſaͤmmtlich ohne Scha bei ihrem genannten Hauptvor⸗ 
mund domicilirt; 2) den zu Odenkirchen wohnenden Bärberei⸗Inhaber Johann Daniel 
Laufs, als Nebenvormund der vorgenannten Minorennen, Theilungsverklagte, vertreten 
durch Herrn Advokat⸗Anwalt Kramer zu Duͤſſeldorf; und in Folge zweier Urtheile des 
Königlichen Landgerichts zu Buſſelborf vom 12. Juli und 31. Augllſt vorigen Jahrs, 
ſollen nachſtehende, zwiſchen den Parteien gemeinſchaftliche Immobilien von dem unter⸗ 
zeichneten zu Sladbach teſidirenden und dazu committirten Notar Alexander Pauls, am 
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„Dienstag den 20. Juni d. J., Nachmittags 7 Uhr, 

bei dem Wirthe Herrn Johann Heinrich Effers zu Mülforth, Gemeinde Odenkirchen, 
1) 121 Kuchen 50 Fuß Ackerland am Eickeswege, Gemeinde Rheidt, neben Erben 

Hoever, Section E. Nr. 1391 des Kataſters, taxirt 8. 990 Kyle. 
2) 108 Buthen am Hufelswege daſelbſt, neden Erben Butzheinen, Sec. 

tion E. Nr. 1397, u . . > . 2 8 . . . 
3) 28 Ruthen 80 Fuß Stockholz am Ruhrbroich, Gemeinde Odenkirchen, 

neben Wittw⸗ Werner Vogel und Johann Engels, Section G. 693 zu 10 


* 
175 Thlr. 
öffentlich und meiſtbietend auf Credit verkauft werden. 
Die Bedingungen fo wie fämmtlihe auf dieſen Verkauf bezüglichen Aktenſtückt 
koͤnnen auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notars tingeſehen werden. 
Sladbach, den 13. April 1843. Pauls. 


1 


241. Deffentlicher definitiver Berkauf. 

Auf Anſteben der zu Müllforth, Gemeinde Odenkirchen, wohnenden Eheleute Jo⸗ 
bann Heinrich Eſſers, Gaſt⸗ und Landwirth, und Maria gebornen Schmitz, Theilungskl⸗ 
ger, vertreten durch den Herrn Advokat Anwalt Juſtizrath Courth in Düffelvorf, gegen 
4a) den zu Eickes mühle, Gemeinde Roith wohnenden Müler Jobann Heinrich Schmitz; 
b) den Färber Heinrich Brocking in Gladbach; c) den an der Bell, Gemeinde Odenkir⸗ 
Gen, wohnenden Ackerer Peter Wilhelm Kamp, für ſich und in feiner Eigenſchaft als 
Hauptvormund feiner in der Ehe mit der verſtorbenen Anna Katharina Schmitz gezeug⸗ 
ten, noch minderjährigen Kinder a) Wilhelm, d) Heinrich und c) Heinriette Kamp, bei 
ihrem Hauptvormunde, zu genanntem Bell, domiciliet; dy den zu Odenkirchen wohnen» 


den Gerberti⸗Indaber Johann David Laufs, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund der 


vorgenannten Minderjährigen; e) den zu genannter E demüdle wohnende Rentner Jo- 
dann Krall; f, die zu Saar, Gemeinde Odenkirchen wohnenden Ebeleute Heinrich Baums, 
Guts beſitzer, und Wilhelmine geborne Krall; g) den Ackerer - Mathias Krall zu Bell, Ge 
meinde Odenkirchen, Theilungs verklagte, vertreten durch Herrn Advokat. Anwalt Widen⸗ 
mann zu Düſſeldorf, und ö) die zu Odenkirchen wohnende Ladenjun fer Anna Ca- 
tharina Broecking, Mitverklagte, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Herren Juſtizrath Evelt 
u Düſſeldorf, und auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düfs 
feiderf vom 27. Juli vorigen und 24 Januar dieſes Jahres, ſollen 
Dienstag den 20. Juni d J., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthes Johann Heinrich Eſſers in Mülforth, Gemeinde Oden⸗ 
kirchen, die nachbezeichneten Immobilien, durch den unterzeichneten, hierzu committirten 
Notar, 1 und meiſtbietend auf Credit verkauft werden. 
1) 87 Rutten Ackerland am Eideswege, Gemeinde Rheydt, neben Erben Winands 
und dem Hoevelswege, tarirt 33 
2) 75 Ruthen ditto am Rheidter Wege daſelbſt, neben Johann Hein⸗ 
rich Eſſers, tarirt zu 2 f ee he a 8 . 5 100 „ 
3) 75 Ruthen ditto daſelbſt, am Pfade genannt, neben Erben Butzbei⸗ 
nen und dem Hotvels wege zj „ 
4) 1 Morgen 37 Ruthen dito . der Lerckes hecke, Gemeinde Odenkir⸗ 
chen, neben Jobann Arch und befagter Hecke, um 111 
) 13 Morgen dito auf der langen Fuhr daſelbſt, neben Erben Johann 
Scheulen und einem Wege zuuu 32738 „ 
er 2 . Ruthen dito am Galgenberge daſelbſt, neben Erben Bocks und 
. f ̃⁵²˙ůà˙Nà ͤ 
7) 130 Kutten dito auf dem Knop daſelbſt, neben Gebrüder Hermanns zu 70 „ 
8) 14 Morgen dito auf dem Galgenberg daſelbſt, neben Wilhelm Camp⸗ 
haufen und Coenen ju . . . i ae, 2 
g 9) 151 Ruthen Buſch an der ſogenannten Kehrſtraße, daſelbſt neben 
Wittwe Nicolaus Peuchen und der benannten Straße, zj 50 „ 
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10) 128 Ruthen Wieſe im Krapohlsbend daſelbſt, vorn an bie Rheyd⸗ 
ter Gemeinde und das Broich anſchießend, zu „ 100 Ml. 
1t) 75 Ruthen Wieſe am Lamerzbend daſelbſt, neben Deuſſen und der 
u . . . . . . . . . . . . . 
12 bie Hälfte von einem halben Morgen Broich am Chor daſelbſt, 
neben Erben Laufs und Adam Greeven zj En 
13) ein halber Morgen Buſch im ſogenannten Baue daſelbſt, neben 
Erben Deuſſen und deia Wege 5 N... 


1182 Tblr. 
Die Taxe, Bedingungen und fonftige auf dieſe Sache bezüglichen Actenſtäcke find 
auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notars einzuſehen. 
Gladbach, den 13. April 1843. Pauls. 


30. Deffent licher Ber kauf eines Aderbofes. 615. 
Auf ben Grund zweier, von der zweiten Civilkammer des Königl. Landgerichts Verkauf eines 

zu Cleve, am fiebenten Januar und fünfzehnten April c., in der Theilungsprozeß ſache Ackerhofes. 
des zu Schneppendaum wohnenden Ackersmannes Theodor Schooß, Kläger, durch den 

At vokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Speck zu Cleve vertreten; gegen 1) Petronella 

Schooß und deren Ehemann Gerhard Verfurth, Ackersleute zu Schneppendaum wohn» 

daft; 2) Johanna Schooß und deren Ehemann Johann Mölders, Schmidt zu Pfalz⸗ 

torf wohnend; 3) den Ackerknecht Jacob Schooß, zu Pfalzdorf wohnend; 4) Chriſtina 

Schooß, und deren Ehemann Johann r Ackersleute zu Pfalzdor f, Verklagte, 

tuich den Advokat⸗Anwalt Herrn Koenig II. zu Cleve, vertreten, fo wie gegen 5) den 
Taglöhner Wilhelm Schooß, zu Uedemerbruch wohnend, in feiner Eigenſchaft als gericht⸗ 

lich deſtellten Hauptvormund des minderjährigen Bäckergeſellen Gerhard Schooß, A5 

Cranent urg, Mitverklagte, durch den klägeriſchen Anwalt vertreten, erlaffenen Urtheile, 

ſoll am Montag, den 24. Juli dieſes Jahres, 3 Uhr Nachmittags, ' 

in der Behaufung des Gafiwirthd Herrn Gerhard Huiskens zu Pfalzdorf, vor dem durch 

das erfierwähnte Urthell hierzu befonderd committirten, unterzeichneten Notar Jakob In⸗ 

genmen 7 Goch, in deſſen Amisſlube die Verkaufsbedingungen und fonflige darauf bes 

zögliche Aktenſtücke zur Einſicht offen liegen, Behufs der Theilung, im Wege der Lizita⸗ 

tion, der den Partheten gemeinſchaftlich zugebörige, in der Gemeinde Schneppendaum 

gelegene Aderhof, „Grützekathe“ genannt, verzeichnet in der Kataſtral⸗ Mutterrolle der 

ürgermeiſterei Till, ſub Artikel hundert fünf und neunzig, Flur acht, Nummer hundert 

ſechs und dreißig bis incluſive hundert vierzig, bundert zwei und vierzig, hundert neun 

und ſechszig und hundert ſiebenzig des Grundſtuͤcks und Nummer zweihundert ein und 

neunzig des Gebaͤude⸗Verzeichniſſes, zur Größe von dreißig Morgen ſechs zehn Ruthen 

fünfzig Fuß, in einem Termine öffentlich und definitiv verkauft werden. 

Joch, den 13. Mai 1843. Der Notar: Ingenmey. 
. Für gleichlautende Abſchrift: Inge nmey. 


5 Verkaufs ⸗ Anzeige. 616 
In Thellungsſachen der zu Süchteln wohnenden derwirthin Anna Catharina Immobilien- 
Niesges, Wittwe des verſtorbenen Thierarztes Johann Edel, Klägerinn, vertreten durch Berkauf. 5 
Advokat⸗Anwalt König Ih, gegen 1) den zu Süchteln wohnenden Kleinhändler Winand 
Kurfürst, in feiner Eigenſchaft als Vormund der von Chriſtian Edel nachgelaſſenen noch 
minderjährigen Kinder: Johann und Chriſtine Edel, beide ohne Gewerb zu Süchteln; 
2) die ebendaſelbſt wohnende Kleinhaͤndlerinn Magdalena Kurfürſt, Wittwe des verſtor⸗ 
benen Friedrich Wilhelm Edel, für ſich und als Vormünderin ihrer mit ibrem ebenge⸗ 
nannten Ehemann Friedrich Wilhelm Edel erzeugten noch minderjährigen Kinder: Carl, 
Auguſt und Mechtilde Edel, alle obne Gewerb zu Süchteln; 3) den am Sittard dafelbft 
wohnenden Seidenarbeiter Jakob Becker, in fü Eigenſchaft als Nebenvormund der 
von der Klägerin mit Johann Edel erzeugten noch minderjährigen. Kinder: Chriſtian,, 
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Jakob und Joſepbine Edel, alle ohne Gewerb_ zu Süchteln, Werflagte, vertreten durch 

Advokat⸗Anwalt Weinhagen, wird in Gefolge Urtheil des Königl. Landgerichts zu Cleve 

vom 26. November 1842 und vom 18. Tg 1843 
am 23. Juni 1843, Morgens 10 Uhr, bei Hrn. Th. Endepols zu Süchteln, 

der öffentliche Verkauf folgender, in der Gemeinde Süchteln belegenen, Realitäten ſtatt 

finden; dieſe find: 


— 


Nummer i 5 
tg eee nr Kulturart oder Gattung 2 Größe | eine 
ber Grand 4 . w. der Gebäude, S trag. 
Blur | ſtücks Ag N. Z T5 S2 
F. 382 Raderpeſchen Ackerland 31 82130 8] 6 2 
v. 73 3 Heitigenbergefiepen Holz 3 — 24080807 
j 489 Gindterfeld Ackerland 8 | 2156— 91 52 
499 PR Fels 213 5640 2/9 7 
532 Gindt Ackerland 1 1— 1124/80 2/23 2 
556 „ 7} 1 =? 20 60 — 119 9 
557 ff r ı |—| 7110-1 41 9 
552 " Garten 24 — 1 201501— 141 4 
565 ’ 77 2 ar 55 50 1 10 11 
566 7 7) 82 — 14/100 — 9 11 
574 77 Acker land 1 — 142140 3] 4/11 
686 Raderpeſchen Holz 2 — 8250 — 98 
639 7 „ 3 — 431701—1 1011 
v. 50 Heiligenbergs ſiepen Heide 1a ies 
732 | [7 u’) 1 and 165 70 — 3 8 
. Gillesbroich Wieſe 22 710 7160 3 
v. 41 0 Weide 11 82030 —200 5 
N 90 Süchteln 8 11— 5/800 — 311 
329 8 arten 1 — 2040— 18 1 
M. 554 Gindt Haus platz 1 —1 71800 — 2 
555 " Baumgarten 1 j—! 12060 [— 9 4 
554 1 Garten 2 — 1970— 13/10 


5 ſ = J2 
Bedingungen und Karte ic. ſind bei dem unterzeichneten Notar einzuſehen. 
Kempen, den 11. April 1843. Henrichs. 


836. i Definitiver Berkauf. 

Auf Grund E von dem Königl. Landgerichte mu Cleve am 17. Dezember 181% 
und 18. März 1845 erlaflenen Erkenntniſſe in der gerichtlichen Theilungsſache 1) der 
Eheleute Jacob Auler, Ackersmann, und Anna Catharina Müller, zu Neulouiſendorf; 
2) der Ebeleute Jacob Hans, Ackersmann, und Helena Müller zu Pfalzdorf; 3) der 
Eheleute Ackersmann Heinrich Aetes und Anna Margaretha Müller, zu Neulouiſendorf; 
4) des Ackerknechtes Peter Müller zu Pfalzdorf und 5) des Zimmermannes Jacob Müls 
ler daſelbſt, Theilungskläger, vertreten Burg Den Herrn Advocat- Anwalt Weinhagen, — 
gegen 1) den Ackerer Heinrich Peter el, zu Pfalzdorf wohnend, als geſetzlicher 
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Vormund der in ſeiner Ehe mit der verſtorbenen Maria Elifabeth Müller erzielten, no 
minderjährigen, bei ihm obne beſondern Stand wohnenden Kinder, Anna Catharina u 
Cbriſtoph Hetzel; 2) den Ackersmann Heinrich Müller zu Pfalzdorf, für ſich und in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Nebenvormund der vorgenannten Minorennen Hetzel, Theilungsver⸗ 
klagte, vertreten durch den Herrn Advocat- Anwalt König II., follen am 9. Auguſt 1843, 
Vormittags 9 Uhr, bei dem Wirthen Jacob Puff zu Pfalzdorf, durch den unterzeichne⸗ 
ten, zu Goch refidirenden Notar Pet. Joſ. Schüller, die unten näher beſchriebenen, den 
Parteien gemeinſchaftlich gehörigen Immobilien öffentlich definitiv verkauft werden: 
a) ein zu Pfalzdorf an der Asperderſtraße, zwiſchen Heinrich Hans und Heinrich 
Müller gelegene Kathſtätte, beſtehend aus Wohnhaus, Hintergebäude, Stallung, Baum: 
und Gemüfegarten und Ackerland, verzeichnet in der Cataſter⸗ Mutterrolle unter Flur 10, 
Anbang XI. Nr 11 734 und 333 und im Gebäudeverzeichniſſe unter Nr 321 mit einem 
Gefammtflaͤcheninhalte von 7 Morgen 173 Ruthen 80 Fuß; b) ein 7 Louifendorf gele⸗ 
genes Stück Ackerland, grenzend an Jacob Ballmann, Heinrich Jacob Billig und Jacob 
Puff, und verzeichnet in der Cataſtral⸗Mutterrolle unter Flur I. Nr. 13, mit einer Größe 
von 6 M 115 Ruthen 30 Fuß. 5 Ti 5 aan RO 0 
Goch, den 25. Mai 1833. 5 Pet. Joſ. Schüller. 


g 5 Ber kauf von Mündelgütern. 3818. 
Ziufolge zweier vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Gladbach am 23. Sept. Verkauf 
resp. 9. Dez. 18 42 abgehaltener, und von dem Königlichen Landgerichte 2 Düſſeldorf von Mündel⸗ 
in der Rathskammer⸗Sitzung am 22. October 1842 resp. 23. Marz und 22. April lau⸗ guͤtern. 
fenden Jahres bomologirten Familienrathsbeſchlüſſe, fo wie auf Anſtehen der u Hardt 
wohnenden Ackersfrau Maria Gertrud Fetten, Wittwe von Jacob Heinrich Reiners, in 
ihrer Eigenſchaft als geſetzliche und natürliche Vormünderin ihrer in der Ehe mit F 
tem Reiners erzeugten noch minderjährigen und bei ihr geſetzlich domizilirten drei Kin⸗ 
der: a. Vincenz Guſtav, b. Gertrud und c. Franz Auguft Reiners, wovon der Weber 
Franz Reiners Nebendormund iſt, ſollen 
Dienstag den 1. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Hardt in der Wohnung des Wirthes Franz Math. Meiſen nachbezeichnete zu Hardt 
gelegene Grundſtücke öffentlich verkauft werden: | 
I. eine Stallung mit dem dritten Theil der daran ſchießenden Scheune und Baum⸗ 
gerten, groß circa 10 Ruthen, gelegen an ber Kirchſtraße neben Michael Dilſen; 2. ein 
tüd Ackerland von circa 1 Morgen 9 Ruthen am Plankenloch neben Job. Böffen und 
Joh. Fetten; 3. ein Stuck Ackerland an Kühlenheide neben Michael Dilfen und Hein⸗ 
rich Bartz; 4. ein Stück Ackerland von circa 4 Morgen im Schrammen⸗Mörtel neben 
Vit Heggen; 5. ein Hausplatz neben dem Baumgarten und dem Eigenthum von Mi⸗ 
chael Dilfen gelegen, an beſagter Kirchſtraße anſchießend. 
Die bomologirten Familienrathsbeſchluͤſſe, worin die Verkaufsbedingungen und die 
Taxe der Grundſtücke enthalten, find bei dem unterzeichneten in Gladbach wohnenden, 
mit dem Verkauf committirten Notar Heinrich Reiner Roofen hinterlegt, und von 
jedem einzufeben. 
f Sladbach, den 27. Mai 1843, Rooſen. 


337. Def fentliche definitive . 619. 
In Gemäßhbeit zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Cleve, am 6. Auguſt Definitiver 
und 17. Dezember vorigen Jahres erlaſſener Urtheile und auf Anſteben 1) des ohne Ge: Berkauf. 
werde zu Rindern wohnenden Johann Schmithuyſen, 2) des Ackersmanns Hermann 
Schmithunfen, zu Herven wohnhaft, und 3) des Taglöhners Heinrich Schmithuyſen, zu 
Kindern wohnend, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗ Anwalt, Sin Juſtizrath Dr. 
Speck; gegen a die zu Rindern wohnenden Eheleute Tagelöhner Gerbard Wanders und 
Hendrina geborne Otten, Letztere früber Wittwe von Gerhard Schmithuyſen, ſowohl für 
ich, wie in ihrer Eigenschaft als Hauptvormünderinn respektive gerichtlich ernannter 
Mitvormund der in der Ehe der Hendrina Otten mit dem verſtorbenen Gerhard Schmit⸗ 
bupfen erzielten, ohne Stand zu Rindern domicilirten minderjährigen Kinder, Heinrich, 
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Wilhelm und Hermann Schmitbuyſen, worüber der hiervor fub 3 genannte Heinrich 
Schmithuyſen Nebenvormund iſt, d) den Johann Schmithuyfen, Soldat in der zehnten 
Compagnie des ſiebenzehnten Regiments, zu Weſel garnifonirend, und c) die Eheleute 
Schneider Johann Wallrave und Helena geborne Schmithunfen, beide zu Rindern wohne 
baft, Verklagte, durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig II. vertreten, — foll, zum Bes 
buf der Theilung, vor dem u: dazu gerichtlich beſtellten, zu Cleve wohnen» 
den Notar, Juſtizrath Hermann Joſeph Effertz, zum öffentlichen einmaligen und deſini⸗ 
tiven Verkaufe folgender, den Partheien gemeinſchaftlich gebörender Grundſtücke, beftchend 
in 1) einer zu Rindern belegenen Kathſtaͤtte, beſtedend aus Haus, Hofraum, Garten und 
Baumgarten, groß zuſammen 1 Morgen 166 Ruthen 10 Fuß, begrenzt von der Paſto⸗ 
rat, dem Eigentbum der Wittwe Reymer und des Heinrich Terlinden, fo wie von einem 
Gemeinde⸗Wege; 2) einem gleichfalls au Rindern, neben obigen Realitäten, gelegenen 
Stücke Ackerland, groß 2 Morgen 32 Ruthen 40 Fuß; 3) einer Weide, die Heubahn 
genannt, gelegen in der Spyck, bei Nellewardje, in der Gemeinde Rindern, groß 1 Mor 
gen 175 Rutben 60 Fuß, und begrenzt von dem Spoygraben, einem Gemeinde⸗Wege 
und den Gründen von Janſſen und Stuhlmacher Hoͤves; und 4) der zu obiger Kath⸗ 
ſtaͤtte gehörenden Berechtigung an der Rindernſchen Gemeinheit; 
am Sonnabend den 29. Juli c, Nachmittags um 3 Uhr, 

dein an der Behauſung des Schenkwirtbs Peter Scheer, zu Hau, dei Cleve, zuerſt in den 
vorgenannten vier Parzellen und demnächſt zuſammen und in einer Maſſe, geſchritten 
werden. Die dem Verkaufe zum Grunde liegenden Bedingungen und ſonſtige Aktenſtücke 
liegen in der Amtsſtube des unterſchriebenen Notars zur Einſcht bereit. 

Cleve, den 20. Mai 1843. Der Notar: Effertz. 


620. 839. Oeffentlicher Immobilien- Verkauf 5 
Immobilien- Auf den Grund zweier unterm 17. Dezember vorigen und 18. März dieſes Jah- 
Berkauf. res von der zweiten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu Cleve erlaſſenen Urtheile 

in Sachen der Eheleute Jobann Janſſen, Kupferſchläger, und Gertruda Janſſen, zu 
Calcar wohnhaft, Theilungskläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinha⸗ 
gen zu Cleve, gegen 1) den Anſtreicher Gerard Huiſſen zu Cleve; 2) den Schreiner Lud⸗ 
wig Huiſſen zu Calcar; 3) den Kleinhändler und Ackersmann Gerhard Buys, zu Wiſ⸗ 
ſel wohnend, in feiner Eigenſchaft als Vormund der minderjährigen a) Theodora, und 
b) Maria Huiſſen, Dienſtmägde zu Cleve wohnhaft, Verklagte, vertreten durch den Herrn 
Advokat⸗Anwalt Koenig II. ſollen die den Klägern und Verklagten in ungetheilter Ges 
meinſchaft augehörigen Grundſtücke, als: 5 
A. ein zu Wiſſel zwiſchen Sellmann und van Bebber gelegenes Haus nebſt 
Scheune, Garten und fonftigem Zubehör, ſub Flur 11. Nummer 297 und 298 der Kar 
taſtral⸗Mutterrolle mit einem Flacheninbalte von 96 Ruthen 90 Fuß und ſub Nummer 
241 des Gebäude- Verzeichniſſes aufgeführt; B. ein Stück Ackerland daſelbſt, grenzend 
einerſeits an einem Feldwege, die Bor genannt, nach ber Kataſtral⸗Mutterrolle Flur: 
IV. Nummer 74 eine Größe von 3 Morgen 86 Rutben 30 Fuß enthaltend; C. eine 
Weide daſelbſt auf Paskenward, beiderſeits neben Gerhard Buys gelegen, nach Flur V. 
Nummer 1, groß 4 Morgen 43 Ruthen 20 Fuß, und D. ein Stück Ackerland daſelbſt 
auf Proſtenward neben einem Feldwege und ch Voß gelegen, nach Flur V. Nr. 
104 eine Größe von 2 Morgen 92 Ruthen 60 Fuß enthaltend, N 
a m 1 8. Auguſt 1843, 
des Nachmittags um 3 uhr, an der Behauſung des Wirths Johann Seegers in der 
Stadtwaage bier zu Galcar, durch den unterſchriebenen, hierzu vom Königl. Eindgerichte 
zu Cleve committirten Notar, bei welchem die erwähnten Urtbeile nebſt Taxe und Bes 
ingungen zur Einſicht offen liegen, in einem Termine öffentlich verkauft, und bei er⸗ 
zeichter Taxe fofort zugeſchlagen werden. 
f Calcar, den 24. Mai 1843. Robbers. 


Berkaufs⸗ Anzeige. 
In der Theilungsſache des zu Schmalbroich, Bürgermeiſterei Kempen, wohnen⸗ 


621 — 
Verkauf. 
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Kleinkruſt, Bürgermeiſterei St. Hubert; 2) die Anna Catharina Homes, ohne beſonderes 
Geſchaͤft, ebenfalls auf Kleinkrust⸗Erb wohnhaft; 3) den Winkelier Mathias Paſch, 


am Freitag den 21 Juli 1843, Morgens 9 Uhr, 
in dem Schenkbauſe von Herren Gebr. Drabben zu St. Hubert, der öffentliche Verkauf 


PEN Bun Flächen- Kar. 
E& des Lage und Grenze Gattung. Indalt Werth 
S Grund 
3 Aut fucks Mg. Rt. Thaler 
A. Burgermeiſtetei St. Hubert. N 
1 |Vil.| 233 
„ bie — 
238 \theilweife an Kaaths Hof, theil⸗ ten des Kleinkruft. 
233 weife an Kl. Atuſt zus: 3 6 
240 land 11142 — 700 
al 
2 u.] 13 pielbruß Schlagbolz 51860 —] 170 
3 [ Vvu.] 51 lim Kempener Jeld am Scheifesweg Aderland 11 89 — 150 
41 „ 211 zwiſchen Kaath und Blauels dito 30 109—] 350 
8 „ 213 | zwiſchen Eurskens und Bleiker dito 2 8550] 260 
6 [VII 8 u. 9 im Kempenerſelde, am Scheifes⸗ dito circa 11] —[— 1100 
weg zwiſchen Kempener Armın- 
ö Ländereien 
7 VIII 36 [in der Klott zwiſchen Kruß, Ließ dito — 14660 50 
und Kaatz Land 
8 XI 19 Jam der kimitte hinter Fenners Flöz! Sqchlagholz 24 90/80 50 
B. Bürgermeiſterei Kempen. 
9 XVI 93 Izwiſchen Lakes und oſephs Land! Ackerland 31 69/80] 275 


im Kempener Feld 
10 [XVI 137 Sllſene ben dem Mütlen⸗ und Ackerland 1153/70 90 
ü i 


ſerweg, begrenzt von Marcelly⸗ 
und udn i 


3195 
Die Bedingungen, Charte ꝛc. find bei dem, mit dem Verkauf beauftragten unterzeich⸗ 
neten Notar einzuſehen. 


Kempen, den 16. Mai 1843. Hentichs. 
327. 0 „. Wal ab . 622 
eilungsfachen des zu Anrath wohnenden Ackerwirths Joſeph Senings, in Immodilien⸗ 


In Th 
Et Aba, l, als Vormund des minderjährigen Mathias Achten, ohne Gewerb zu Berk 


ohnes . St. Tönis verliebten Ehe und Ackersleute Peter Jobann 


623, 
Verding. 


624. 
Bert ing. 
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bagen, gegen den zu St. Tönis wohnenden Schenkwirth Heinrich Goetſchles, Berklag⸗ 


ten, vertreten durch Advokat⸗Anwalt König I1., wird zufolge Urtheil des Königl. Lands 
gerichts zu Cleve vom 28. — 1843 Be N We 
am Mittwoch den 26. Juli 1843, Morgens 9 Uhr, 

bei dem Schenkwirthe H. Götſchkes zu St. Toenis, der öffentliche Verkauf folgender, in 
der Bürgermeifterei St. Tönis belegenen Immobilar-Realitäten ſtattſinden: 

1) ein Haus nebſt Hofplag und Dintergebäude, im Kataſter eingetragen unter Flur 
VII. Nr. 119 und unter Nr. 201 des Gebäude Verzeichniſſes, groß 41 Ruth. taxirt zu 
4000 Thlr.; 2) ein Stück Ackerland im Buſchſeld, eingetragen im Kataſter unter Flur 
IV. Nr. 214, groß 4 M. 56 R. 30 F., taxirt zu 280 Thlr.; 3) ein Stück Heide zwi⸗ 
ſchen Zierlingsweg und Neufferbid, Flur V. Nr. 152, groß 2 M. 106 R. 70 F., taxirt 
zu 42 Thlr.; 4) ein Buſch, Site daſelbſt, Flur V. Nr. 166, groß 4 M. 76 R., tar 
riet zu 175 Thlr.; 5) ein Stück Nadelholz, gelegen daſelbſt unter Flur VI. Nr. 38, 
groß 4 M. 135 R. 20 8., tarirt zu 160, Thlr.; 6) eine Wieſe am Höbe⸗Roth, groß 
1 M. 155 N, tarirt zu 500 Thlr.; 7), ein Stück Ackerland daſelbſt, groß 176%. 90 F., 
taxirt zu 70 Thlr. (Die vorſtehenden fub 6 und 7 aufgeführten Parzellen find im Ka⸗ 
taſter unter Flur VII. Nr. 262 und 263 als Schoppen und Ackerland bezeichnet); 8) ein Gars 
ten, gelegen am Klautroth unter Flur VII. Nr. 395, groß 114 R. 20 F, taxirt 
304 Thlr. ; 9) ein dito im Kirchenfeld Flur VII. Nr. 421, groß 107 R. 90 F, taxirt 
zu 360 Tblr; 10) eine dito daſelbſt, Flur VII. Nr. 427, groß 46 R. 90 F, tarirt zu 
156 Thlr.; 11) ein Stück Ackerland, gelegen am Paſtorsbuſch unter Flur VII. Nr. 473, 
groß 11 Morgen 19 R 50 F tarirt zu 1220 Thlr.; 12) ein Buſch gelegen daſelbſt un⸗ 
ier Flur VII. Nr. 474, groß 107 R. 80 F., taxirt * 50 Thlr.; 13) ein Stück Ackerland am 
Roſentbal unter Flur VIll. Nr. 118, groß 7 M. 61 R. 10 F. und 14) ein Stück dito, 
früher Heide, unter Flur VIII. Nr. 120, groß 16 R., mit der vorigen Parzelle taxirt * 
747 Thlr.; 15) ein Stück dito am Schuͤtzen⸗Roth unter Flur V. Ne. 104, Hog 11M. 
5 R. 80 F.; 16) ein Stück dito gelegen daſelbſt, früher Buſch, unter Flur V. Nr. 104, 

54 M. 69 K. 80 F. Die fub Nr. 15 und 16 bezeichneten Stücke geſchätzt zu 1425 

Tbl.; 17) ein Stuck Heide gelegen in der Heyde, ml Fichten beſäet, unter Flur VI. 
Nr. 43, groß 2 N. 89 R. 51 F., taxirt zu 75 Thlr.; 18) ein Stück Heide, jetzt Wie⸗ 
ſen Anlage, gelegen am Roſenthal unter Flur VIII. Gr. 119, groß 1 M. 83 N., taxirt 
zu 30 Tblr.; 19) ein Stück Ackerland am Paſtors⸗Buſch unter Flur VII. Nr. 475, 
groß 2 M. 126 R. 70 F, taxirt zu 297 Thlr. 

Das Heft der Bedingungen dc. find bei dem unterzeichneten, mit dem Verkaufe 
beauftragten Notar einzuſeden. 

Kempen, den 22. Mai 1843. Henrichs. 


Bekanntmachung. , 

Am Samſtage den 24. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, wird auf dem Kath: 
baufe zu Goch: 1) die Herſtellung der Blei⸗Bedeckung an den Graden des Kirchthurms 
der katholiſchen Gemeinde, veranſchlagt gu 50 Rihlr. 6 Sgr.; 2) die Ergänzung der 
Feuerlöſchgeräthſchaſten, beſtehend in: Brandleitern, 6 Brandhaken, 1 Schlauch au 
einer großen Spritze und 25 Brandeimer, veranſchlagt zu 98 Nihlr. 5 Sgr.; 3) das Er⸗ 
richten von zwei Tborpfeiler in Mauerwerk am Begräbnißplatze der katholſſchen Gemeinde, 
veranſchlagt zu 52 Rtblr. 10 Sgr. und 4) das Fertigen eines zweiflüglichen Thors, in 
Stabeiſen, am Begräbnißplatze der katholiſchen Gemeinde, veranſchlagt zu 94 Rihlr. 
17 Sgr. 6 Pf. öffentlich an den Wenigſtfordernden ae 34 werden. Qualiſizirte Uns 
ternehmer werden hierzu eingeladen. Pläne und Koſtenanſchläge liegen von jetzt an, zu 
eines Jeden Einſicht offen. . , 

Goch, den 28. Mai 1843. Der Bürgermeifter: Hecking. 


341. Samſtag den 24: Juni c., Morgens gegen 10 Uhr, ſoll die Reparatur des ble⸗ 
figen Waiſenhauſes, beſtehend größtentheils in Mauer⸗ und Zimmerarbeiten, und ver⸗ 
anſchlagt zu 242 Thlr. Ert., auf dem Ratbbauſe öffentlich verdungen werden. 

Plan, Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht offen. 

Goch, den 26. Mal 1843. Das Presbyterium. 


Deffentlicher Anzeiger Nr. 57. 
Düffeldorf, Dienstag, den 6. Juni 1843, 


262. Das zur Johann Felixſchen Concursmaſſe gehörige, fub Nr. 544 an der Ober⸗ 625, 
kraße gelegene Wohnhaus nebſt Hofraum, Schoppen, Palhaus und Garten, eingetra⸗ Immobilien: 
gen Bol. VI. Fol. 44 des Hypotbekenbuchs und nach dem Kataſter Flur Il. Nr 450 Verkauf, 
zu 28 Ruthen 30 Fuß vermeſſen, foll am 10 Auguſt, M. 10 Uhr, zur Subhaſtation ge⸗ 
zogen werden. Die Taxe, nach welcher die Realitäten zu 1350 Tblr. abgeſchätzt find, 
net Kaufbedingungen und dem Hypothekenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 

Duisburg, den 13. April 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


346. Die dem Ackers mann Hermann Breucker genannt Hartmann zugehörige Breu⸗ 626 
ders Kolonie zu Königshardt mit einem Areal von 24 Morgen 28 Ruthen 10 Fuß, ab» Immobilien 
geſchätzt zufolge der nebſt Ke und Bedingungen in unſerer Regiftratur ein⸗ Verkauf. 
zuſehenden Taxe auf 635 Tblr. 12 Sgr. 6 Pf, ſoll am 7. September, Morgens 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Duisburg, den 15. Mai 1843. Koͤnigl. Land. und Stadtgericht. 
Buehl. Dſter mann. 
814 Nothwendige Subbaftation. Land» und Stadtgericht Eſſen. 627. 


Das den Geſchwiſtern Mai gehörige, in Eſſen an der Dellbrücke ſub Nr. 690 Immobilien⸗ 
belegene Wohnhaus nebſt Stallung, Sect. E Nr. 1001 des Cataſters, abgeſchoͤtzt auf Verkauf. 
432 Tbaler, zufolge der in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 5. September, 

Morgens 11 Uhr, an hieſiger Gerichts ſtelle Theilungsgalber notdwendig fuhhaftirt wer: 
den. Unbekannte Realprätendenten haben ſich ſpäteſtens in dem Termine dei Vermei⸗ 
dung der Präcluſion mit ihren Anſprüchen zu melden. 


351. Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Eſſen. 628. 
Das den Geſchwiſtun Wind gehörige, in Eſſen, an der Web rſtraße delegene Immodilien⸗ 

Haus fub Nr. 291 nebſt Gärtchen Seck. E. Nr. 451 und 425, abgeſchatzt zufolge der, Verkauf. 

in der Gerichteregiſtratur einzufchenden Taxe auf 533 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf., ſoll am 

8. September c., Vormittags 11 Ubr, an biefiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt 

werden. Der Jobann Arneld Mind, fo wie ſammtliche unbekannte Realprätendenten 


3 dazu, letztere bei Vermeidung der Prächfion mit ihren Anſprüchen, hiermit vor⸗ 
geladen. 


347. Bekanntmachung. 629 
Am 21. Juni d J., Nachmittags 2 Uhr, follen im bieſigen Gerichtsgebäude circa Verkauf alter 

1700 Pfund alte Acten in Paqueten zu 25 Pf. öffentlich meiſtbieteud gegen gleich baart Acten zu Weſel. 

Zahlung verkauft werdeu. 

Auch ſollen circa 50 Pf alte Acten zu gleicher Zeit mit der Verpflichtung zum 

Einflampfen in Papiermühlen verſteigert werden und konnen Papierfabritanten, welche 

dieſe letztere Quamsität ubernehmen wollen, die dec fallſigen Bedingungen bei dem mit dem 

Verkaufe committirten Land⸗ und Stadtgerichts Secretair Spickmann erfahren. 
Weſel, den 15. Mai 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


352, Nachdem über den Nachlaß des bier verſtorbenen Gerichtscanzelliſten Jobann 630. 
Heinrich Bounſcheidt welcher ſoweit bisber conflirt nur aus einer nicht bedeutenden Mor Edictal⸗ 
bilar⸗Maſſe beſteht der erbſchaltliche Liquidations⸗Prozeß durch Verfügung von heute er⸗ Citation. 
hoben worden, werden ſammtliche Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Ans 

ſprüche ad Terminum den 7. Auguſt c., V. M. 10 Ubr, vor Herrn Gerichts Rath von 
Gillbauſen an hieſiger Gerichts ſtelle unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige verwicſen werden, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 

denden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt. 
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a Auswärtige Gläubiger können ſich an die Juſtiz Commiſſarien Juſtiz - Rath Carp, 
Juſtiz⸗Rath Hoddahl und Juſtiz⸗Commiſſar von de Wall wenden und dieſe mit Moll» 
macht und Information verſehen. 

Weſel, den 25. Mai 1843. Königl. Band» und Stadtgericht. 


631. 350. Diebfapl. 

Diebſtabl. In der Nacht vom 34. v. Mis. find der Wittwe Büllmann zu Bredeney a) drei 
Kaffeekannen von Zinn, b) zwei Suppenfaäffern von Zinn, c) eine Pfefferdoſe von Zinn, 
d) ein Suppenlöffel von Zinn, e) ein Kaffekeſſel von rotdem Kupfer, f) ein Paar neus 
Stiefel und g) ein Ueberrock von ſchwarzem Tuch, worin ſich ein gelb gedlümtes baums 
wollenes Taschentuch befand, durch gewaltſamen Einbruch entwendet, weshalb ein Jeder, 
der von den Thätern oder vom Berbleſd dieſer Sachen Kenntniß erhält, hierdurch auf» 

gefordert wird, uns oder der nachſten Polizeibehörde ſchleunig Anzeige zu machen. 

Eſſen, den 1. Juni 1843. Königl. Preuß Lande und Stadigericht. 


632 308. Es wird hierdurch der geſetzlichen Borſchrift 1—5 bekannt gemacht, daß nach 
1 der, von der jetzt großjährigen dine Emilie ller, Edegattin des Kaufmanns 
ne Güterge⸗ Butwig N en de — 400 2888 4 0 7} he a. atten 
. en ü ene Gemeinfchaft der 1 i 4 
ee te VVV 


der Subſtanz als des ferner 0 ö 
Duisburg, den 2. Mal 1843. König! Land» und N 
Buc hl. ſlermann. 
633. 258. Sudhaſtat ions patent. 
Immobilien Auf Antrag des Kaufmanns Adam Breffer zu Gladbach wohnend, als ertrahl⸗ 
Berkau render Gläubiger, gegen Johann Heinrich Schmitz, Müller zu Eickes mühle, Gemeinde 


. Aheydt wohnend, als Schuldner, fol am Freitag den 4. Auguſt dieſes Jahres, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in dem Sitzungsſaale des biefigen Königlichen Friedensgerichts, öffent⸗ 
lich zur r ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 5 

A. Die zu Eickes, Gemeinde Rheydt, im Landkreiſe Gladbach gelegene fogenannte 
Eickesmühle, beſtehend in einer Mahl, Gerſten⸗ und Oelmühle, nebſt Wohn» und Ne 
bengebäuden, fort Stallungen, Hof, Scheune, Baumgarten, Bleiche und zwei Garten, 
ſodann in einem neben dem Garten und Baumgarten gelegenen Stücke Broich, ferner 
in zwei Stückchen Broich, alles in einem Zuſammendange, zu Eickes gelegen, anſchießend 
an die vorbeifließende Neers und überall an das Eigenthum des Schuldners, eingetra · 
gen in der Grundgütermutterrolle von Rheydt, unter Section D. Nr. 433, 434, 435, 

36, 437, 439 bis, 441 bis, 439, 439 bis, 432, 438 und 432 bis, nach dem Kakaſter zu⸗ 
ſammen an Flächenraum 4 Morgen 30 Ruthen und 60 Fuß enthaltend. Sämmtlihe 
Gebäulichkeiten find in Fachwerk, theils mit Füllung von Holz und Lehm und theils 
mit ausgemauerten Ziegelſteinen, auch mit einem kleinen Theile maffiv in Stein 1 
führt, find mit Dachziegeln gedeckt und auswärts größtentheild mit einem weißen An⸗ 
ſtriche verſehen. Das Wohndaus iſt über dem Erdgeſchoß ein Stock hoch. B. Ein Stück 
Ackerland am Eickeswege rückſichtlich am ſogenannten Fallthor, in der 7 ten Gemeinde 
Rheydt und im Landkreife von Gladbach, neben dem Müblenwege und Johann Heinrich 
Mühlen gelegen, groß nach dem Kataſter 1 Morgen 103 Rutben und 30 Fuß, eingetra⸗ 
gen in benannter Mutterrolle der Gemeinde Rheydt unter Section D. Nr. 441. Das 
angegebene Maaß iſt Magdeburger, und das Ganze in der Grund» und Gebäubefteuer 
zu 7 Thaler 24 Sgr. 11 Pf. veranſchlagt. 

Das Erſtgebot auf die fub A. genannten Immobilien beträgt 5000 Thaler und 
auf das ſub B. erwähnte Stück Ackerland 100 Thaler. 

Der vollfländige Auszug aus der Steuerrolle fo wie die Kauſbedingungen, find 
auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei von Jedem einzuſehen. 

Odenkirchen, den 21. April 1843. 

Der Königliche Friedensrichter, Sandgerichts⸗Aſſeſſor: Kratz. 


245 


. 


5 . j 634. 
2255 Auf den Antrag des zu Barmen wohnenden Rentnert Johann Peter Brebt, fol» Immobilien- 
len die den zu Elberfeld wohnenden Eheleuten Mödelſchreiner Jobann Anton Faiſer und Berkauf. 


nterhauſe, 
ſodann mit dem dahinter befindlichen, mit Pfannen gedeckten ältern offenen Holzſchop⸗ 
pen und dem dazu gehörigen Hofraum und Garten, für das Erſtgebot don 2000 Thlr. 


in dem Geſchäftslokale des hieſigen Friedensg erichtes öffentlich zum Berkauſe ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Oer vollſtändige Auszug aus der Steuer und Grund ſteuer⸗Mutterrolle, fe wie 
die Kaufbedingungen * auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 15. März 1843. Der Friedens richter: Brüning. 


meer s 635. 
Auf den Grund zweier Urtheile der zweiten Givilfammer des Königl. Landge⸗ Oefinitiver 
richtes zu Cleve, erlaſſen das erſte am 26. November 1842, und das zweite am 1. April Berkauf. 
letzthin, zwiſchen 1) den Eheleuten Heinrich Erkes und Adelgonda Delbeck, Me er, 
wohnend du Straelen; 2) dem Johann Martin Paſch, Metzger, wohnend zu Nieukerk 
3) der Sophia Paſch, obne Gewerbe, früher zu Namur, jetzt zu Nieukerk wohnend; 4 
dem Sebuftian Paſch, Huſar beim 8. Huſaren⸗ Regiment zu Benrath; 5 den Eheleuten 
Schlöffer Peter Johann Borgs und Agnes Oelbeck wohnend zu Wachtendonk; 6) dem Pe⸗ 
ter Paſch, früher Schmidt zu Buchteln, jetzt Militair in Garniſon zu Weſel; 7) den Eheleuten 
Goldarbeiter Joſeph Willems und Sophia Paſch, wohnend zu Wachtendonk; 8) den Eheleu⸗ 
ten Wilhelm Bach und Sophia Delbeck, Anſtreicher, wohnend zu Wachtendonk; 9) dem 
Werner Delbeck, Metzger, wobnend zu Wachtendonk, alle Kläger, vertreten durch den Ad⸗ 
vofat-Anwalt Herrn Dr. Wilhelm Speck zu Cleve; ſodann 10) dem zu Wachtendonk 
wohnenden Schuſter und Schenkwirth Mathias Delbeck, für ſich und als gerichtlich be⸗ 
ſtellter Hauptvorm and der minderjährigen Kinder der zu Straelen verfiorbenen Eheleute 
Sebaſtian Delbeck und Maria Catharina Velmans, mit Namen: Maria Delbeck, ohne 
Gewerbe, wohnend zu Straelen, und Heinrich Delbeck, Schuſtergeſell, daſelbſt wohnendz 
11) dem Heinrich Corneliſſen, Ackerwirth, wohnend zu Straelen, als Neben vormund der 
ebengenannten beiden minderjährigen Delbeck; 12) dem Leinwebergeſell Werner Belt 
wobnend zu Wachtendonk, minderjährig, jedoch emancipirt; 13) dem Jacob Paſch, 
Schuſter, wohnend zu Wachtendonk, als Vater und geſetzlicher Hauptvormund ſeiner mit 
feiner verſtorbenen Ehefrau Anna Catbarina Delbeck gezielten noch minderjährigen Kin⸗ 
der mit Namen: Martin Paſch, Schuſtergeſell, wohnend zu Kempen, Gertrud und Franz 
Dal, beide ohne Gewerbe, wohnend zu Wachtendonk; 14) dem Anton Huſemanns, 
Schuſter, wohnend zu Wachtendonk, als Nebenvormund der eben genannten Minorennen 
Paſch; 15) dem zu Vierſſen wohnenden Schuſter Peter Paſch, für ſich und in ſeiner 
Eigen ſchaft als gerichtlich beſtellter Curator feines minderjährigen emancipirten Bruders 
Werner Paſch, Webergeſell au Wachtendonk, alle Berklagte, vertreten durch den Advo⸗ 
kat -Anwalt n Koenig II. zu Cleve, werden i 

am Montag den 31. Julius 1843, Nachmittags um 1 Uhr, 
im Hauſe des Schenkwirths Mathias Delbed zu Wachtendonk die hiernach beſchriebenen, 
von den verſtordenen Eheleuten Martin Delbeck und Anna Sophia Huyskens nachge⸗ 


636. 
Belanntmas 
chung. 


637. 
Berding. 
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laſſenen, fämmtlid in der Gemeinde Wachtendonk gelegenen Grundgüter, vor dem, durch 
die obigen landgerichtlichen Urteile bierzu committirten, unterzeichneten zu Kempen wob⸗ 
nenden Königlichen Notar, zum definitiven Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden, als: 

I) ein Stück Holzgewächs, an Heurſen⸗Erd, Flur B. Nr. 225 des Cataſters, ne 
ben Erben Voß und Heyer, groß 1 Morgen 90 Rutten 70 Fuß; 2) eine Pflanzung 
an die Merrendonk, neben Voß und Peter Pellander, Flur B. Nr. 246 Anhang 5 Nr. 
210, groß 3 M. 58 R. 30 F.; 3) ein Gemüfegarten an die Kolk, neben mans und 
Randers, Flur G. Nr. 94, groß 26 R. 10 F.; 4) ein Semüſegarten auf dem Wall. 
Flur G. Nr. 250, greß 10 Ruthen 80 Fuß, neben Caspar Huysken und Anton Schmitz 
5) ein Gemüfegarten daſelbſt neben Heinrich Jennen und Johann Huysken, Flut &. 
Ne. 220, groß 273 R.; 6) ein Sumpf am Stadtgraben neben Hermann Stieger, Flut 
G. Nr. 48%, Anhang 5 Nr. 522, groß 24 Ruthen; 7) eine Wieſe achter de Stadt, ne⸗ 
‚ben Schaffers und Gottfried Derſtappen, Flur G. Nr. 636, groß 56 R. 40 F.; 8) eine 
Wieſe am Ponterluyn neben Randerd und Peter Roeſels, Flur G. Nr. 662, groß 
1498 & ; 9) eine Wieſe in der Bohrheide, Flur G. Nr. 775, groß 164 R. 30 F. neben 
Schwanenberg und einem Graben; 10) eine Wieſe in den Hausbenden neben der 
Wittwe Bremus und einem Graben, Flur G. Nr. 865, groß 68 R.; 11) eine Wieſe da⸗ 
ſelbſt neben Heinrich Heu ſen und Leeven, Flur G. Nr. 867, groß 121 R. 30 F.; 12) 
ein Stück Ackerland zwiſchen der Kempenſtraat und der Schlick, Flur 1. Nr. 201, groß 
171 R. 30 F., ſchießend ar Franck und am Tendyck; 13) ein Stück Ackerland am Schmit⸗ 
weg neben Schwanenberg und Hermann Drack, Flur I. Nr. 449, groß 138 R. 90 8; 
14) ein Stück Ackerland am Kubdick, neden Hendrich Tendyck, Flur 1. Nr. 536, groß 
110 R.; 15) ein Stück Ackerland daſelbſt neben Holl, Flur 1. Nr. 546, groß 106. N. 
40 F. Herrenland; 16) ein Stück Ackerland dafeloft neben Caspar Huysken und Top⸗ 
boven, Flur I. Nr. 551, groß 139 R. 60 F.; 17) ein Stück Ackerland am Heilgen⸗ 
zaͤusgenswege neben Wilhelm Mirkens und Andreas Küppers, Flur 1. Nr 610, groß 
IM. 27 R. 30 F., Herrenland. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen, ſowie der Abſchaͤtzungsbericht liegen bei dem unter ⸗ 
zeichneten Notar zur Einſicht offen. 
Kempen, den 23. Mai 1843. Hoenen. 


m 


" Bekanntmachung. 

Die Gebrüder Abraham, Iſaac und Jacob Piccard beabſichtigen auf ihrer in der 
biefigen Bürgermeiſterti an der Gelper Bach gelegenen Wieſe einen mittelſchlaͤgizen 
Schleifkotten anzulegen. . 

Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ibrer Rechte befürchten, haben nach 
Borſchrift der Gouvernements⸗Verordnung vom 8. November 1814 ih re desfallſigen Re⸗ 
monſtrationen binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt, von heute angerechnet, ſowohl bei 
mir als bei den Gebrüdern Piccard einzureichen. 

Von dieſem Project liegen Situationsplan und Nivellement auf meinem Büreau 
zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 15. Mai 1843. Der Königl. Landrath 

Geheimer Regierungsrath : Graf von Seyſſel. 


Wegebau Berding. 

Die Inſtandſetzung resp. Bekieſung der Schulſtraße zu Urdenbach und Anlegung 
gepflaſterter Rinnen auf derſelben, — * zu 256 Tolr. 2 Sgr. 2 Pf. wird Samſtag 
den 10. dieſes Monates, Nachmittags 4 Uhr, im Rheiniſchen Hofe bei Hrn. Helle hier⸗ 
ſelbſt wenigſtſordernd verdungen werden. 

Situations⸗ und Profilkarte nebſt Koſten⸗Anſchlag und Bedingungen find in hie⸗ 
ſigem Gemeinde ⸗ Bureau nn arten 

Benrath, den 1. Juni 1843. Der Buͤrgermeiſter: Leven. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 58. 
Düffeldorf, Donnerstag, den 8. Juni 1843. 


355. Dem Johann Dewahl 82 Duisburg iſt der ihm am 13. Februar d. J. unter 638. 
Nr. 5152 für den Handel mit Strickgarn, wollen und leinen Band ulld wollenen ges Verlorner Ges 
fridten Waaren von uns ertbeilte Gewerbeſchein abhanden gekommen, daher ſolcher für werbeſchein. 
ungültig erklart und die Polizeibehörden unſeres Bezirks angewieſen werden, ſolchen J. 8. Ul. Nr. 
vorkommenden Falls einzuziehen und an uns einzureichen. 3177. 
Düſſeldorf, den 31. Mai 1843. Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern und der 
* Domsinen und Forſten. 


Auf den Antrag des zu Reitz in Mecklenburg⸗Schwerin wohnenden Kammerherrn Immobilien⸗ 
und Rentners Herrn Carl Georg von Pleſſen, extrahirenden Gläubigers, gegen den zu Verkauf. 
Mannheim wohnenden Handelsmann und Zarator Herrn Ruedin, als Curator der va⸗ 
tanten Nachlaſſenſchaft der verlebten Ehegatten, Franz Wilbelm, Fürſt und Altgraf zu 
Salm⸗Reifferſcheid⸗Krautheim, Königlich⸗Preußiſcher Generalmajor, und Maria Anna 
Dorothea, geborne Fürſtin von Callizin, fol das in der Stadt, Oberbürgermeiſterei, 
Kreis und Gerichtsbezirk Düſſeldorf, auf der Oberbilkerſtraße neben Erben Scheurenderg 
und de Haan gelegene, mit Nummero tauſend fieben und dreißig bezeichnete, maſſiv in 
Stein zu zwei Stockwerken aufgeführte Wohnhaus nebſt dem ſüdlich angränzenden eben» 
falls in Stein erbauten zweiſtöckigen Wohnhauſe und Zubehörungen, beſtehend in Sar⸗ 
ten, Sn und Remiſen, 

Freitag den vierten Auguſt laufenden Jahres, Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslocale des Königlichen . für das Erſtgebot 
des Extrahenten von dreitauſend Thaler öffentlich zum Verkaufe aus geſtellt und dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuerrolle, wonach die zu ſubhaſtirenden Realitäten in der 
Grundſteuer fürs laufende Jahr zu ſieben und fünfzig Thaler achtzehn Silbergroſchen 
drei Pfennigen veranſchlagt ſind, ſo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichts. 
chreiberei einzufehen, und es wird bemerkt, daß die zu fubbaflirenden Realitäten einen 

lächenraum von fünf und achtzig Ruthen ſechs und ſiebenzig Fuß enthalten. 

Düffelborf, den ſieben und zwanzigſten April achtzebndundert drei und vierzig. 

Der Friedensrichter: Martin. 
Fur gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Simons. 


Subhaſtat ions Patent. 640. 

Auf den Antrag des am Dohr, Gemeinde und Bürgermeiſterel Cronenberg woh⸗ Immobilien 
nenden Kaufmanns Iſaac Rubens, follen die, den auf deſagtem Dohr wobnenden Ehe⸗ Verkauf. 
leuten Bäcker und Wirth Johann Tacke und one Gertrud gebornen Chriſtians zu⸗ 
gehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeiſterel Cronenberg, Kreis Elberfeld gelegenen, 
unter Art. 513 des Kataſters eingetragenen und in der Grundſteuer für das Jahr 1843 
zu 9 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. veranſchlagten, nachbeſchriebenen Immobilien, als: 

A. das am beſagtem Dohr gelegene Immobilar nämlich: 1) das an der Rem⸗ 
ſcheider Straße gelegene, in Fachwerk erbaute mit Pfannen gedeckte zweiſtöckige theils 
mit Schiefern bekleidete Wohnhaus nebſt Anbau und dem dazu gehörigen Hoſe mit der 
auf demſelben theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauten Schmiede; 2) der dahinter ge⸗ 
legene Garten und Baumbof resp. Holzung und Rottland grenzend mit den ad 1. — N 
rg Immobilien an Johann Abraham Chriſtians, Geſchwiſter Niepmann, Iſaat 

„ Abraham Dörken, Peter Wilhelm Vollmers haus und eigenes Land, Flur vier 
Nr. 100, haltend im Ganzen an Flächenraum 5 Morgen 62 Ruthen 90 Fuß; 3) 21 


« 
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Ruthen 10 Fuß Ackerland im Lausbuſch, greuzend an eigenes Band, Ifaac Rubens und 
den Feldweg, Flur vier Nr. 101; 4) 2 Morgen 102 Rutben 40 Fuß Ackerland auf dem 
Lausbuſchkamp, grenzend an Peter Daum, Geſchwiſter Niepmann und Peter Chriſtians, 
fur vier Nr. 80; 5) 80 Rutben 30 Fuß Wieſe in der Faumpen, grenzend an eigenes 
and, Ferdinand Rubens, Ludwig Dorfmüller und Wilhelm Vollmersbaus, Flur vier 
Nr. 1123; 6) 51 Ruthen Holzung im Scheidt, grenzend an Carl Lichtendeller, Jobann 
Peter Maus, Engel dert Janſen, Abraham Dörken und die Remſcheider Straße, Flur 
vier Nr. 1017; 7) 1 Morgen 69 Rutben 40 Fuß Holzung am Dohrholz, grenzend an 
Wittwe Johann Schneider und an Jobann Ferdinand Rubens, Flur vier Nr. 139; 8) 
29 Ruthen 60 Fuß Holzung im Dohrholz, grenzend an Peter Arno d Neuhaus, P. ter 
Wilhelm Vollmershaus und Johann Peter Burghof, Flur vier Nr. 116. — Dieſe Ims 
mobilien werden von den Schuldnern und den angeblichen Miethern, Backer Friedrich 
Falkenberg, Fabrikarbeiterin Wittwe Friedrich Buſch und Kleidermacher Carl Noll ber 
nutzt. Erſtgebot 700 Ih. B. das zu Kuchhauſen gelegene Ackergut, nämlich: 1) das 
zu Kuchhauſen gelegene, in Lehmfachwerk erbaute, mit er gedeckte Wohnbaus, hal» 
tend an Unterlage 4 Ruthen 90 Fuß, grenzend an Helena und Gharlotta Chriſtians 
und den Fuhrweg von Kuchbauſen, Flur fünf Nr. 108; 2) die daſeldſt gelegene, in 
Lehmfachwerk erbaute, mit Stroh gedeckte 5 Rutben 10 Zuß Um» und Unterlage hal⸗ 
tende Scheune, grenzend an eigene Grundſtücke, Flur fünf Nr. 68; 3) 56 Ruthen 10 
Fuß Wieſe daſelbſt, nebſt der in Lehmwänden erbauten mit Pfannen gedeckten Schmie⸗ 
de, grenzend an Engelbert Chriſtians, den Kuchhauſer Fuhrweg und Carl und Helena 
Cbriſtians, Flur fünf Nr. 63; 4) 22 Nutten 20 Fuß Gemüſegarten daſelbſt, grenzend 
an den Kronenberger Fubrweg, Abraham Nölle, Abraham Hartkopf!, Engelbert Chris 
ſtians und Abraham Auabeck, Flur fünf Nr. 53; 5) 43 Rutben Wieſe daſelbſt, gren⸗ 
end an den Futrweg von Kronenberg nach Kuchbauſen, Engelbert und Peter Chriſtians, 
lur fünf Nr. 49; 6) 6 Morgen 79 Rutben 60 Fuß Ackerland auf dem großen Feld, 
nzend on den Weg von Kuch bauſen nach Kronenberg, eigenes Land, Helene, Engels 
ert und Gharlotte Ehriſtians, Flur fünf Nr. 41; 7) 3 Morgen 137 Rutben 60 Fuß 
Holzung im Bruchſcheid, grenzend an Engelbert Jöcker, Carl Siedel und Johann En⸗ 
gelpracht, Flur fünf Nr. 478; 8) 22 Rutden 80 Fuß Holzung am Rauenhauß, grenzend 
a Wittwe Johann Abrabam kübdorf, Wittwe Johann Steffen, eigenes Land und Jo⸗ 
8 Chriſtians, Flur fünf Nr. 550; 9) 144 Rutben 70 Fuß Ackerland daſelbſt, gren⸗ 
zend an Wittwe Johann Lübdorf, Engelbert Cbriſtians, Carl Siebel und Wittwe Jo⸗ 
dann Steffens, Flur fünf Nr. 561; 10) 144 Rutben 80 Fuß Ackerland daſelbſt, gren⸗ 
zend wie vorangegeben, Flur fünf Nr. 561; 11) 4 Morgen 8 Rutben 10 Fuß Holzung 
m Bruchſcheidt, grenzend an Johann Engelpracht, Wittwe Abradam Picard, Wilhelm 
und Helena Striſtian und Abraham Nöll, Alur fünf Nr. 507; 12) 50 Ruthen Wieſe, 
das Heinrichs⸗Blech, grenzend an Gebrüder Kütters, Johann Engelpracht, Engelbert, 
Helene und Charlotte Cbriſtians, Flur fünf Nr. 599; 13) 2 Morgen 156 Ruthen 70 
Fuß Holzung in der Löwendelle. grenzend an den Hülfen Fahrweg, Engelbert Chriſtians, 
Peter Karenz, Peter und Carl Chriſtians, Flur fünf Wr. 654; 14) 1 Morgen 94 Rus 
tben 60 Fuß Holzung daſelbſt, grenzend an Abraham Quabeck, peter Wald brecher und 
Johann Marcus, Flur fünf Nr. 659; 15 60 Ruthen 30 Fuß Wieſe, die Biertswieſe 
am Pulverteiche, grenzend an Charlotte Ebriſtians, Peter Friedrich Tylian und Peter 
Vohwinkel, Flur fünf Nr. 669; 16) 60 Ruthen 40 Fuß Holzung unter der Eiche, gren⸗ 
zend an Abraham von den Steinen, Cbarlotte Chriſtians und Peter Wallbrecher, Flur 
zwölf Nr. 165; 17) 24 Ruthen 90 Fuß Hütung an der Steinwäſche, grenzend an Ger⸗ 
trude Bertram, Abraham von den Steinen und die Landſtraße von Kronenberg nach 
Elberfeld, Flur drei Nr. 347; die vor ſub kit. B. bezeichneten Immobilien werden von 
den angeblichen Mierhern, Ackerer und Nagelſchmidt Benjamin Chriſtians und dem Na⸗ 
gelſchmidt Wilhelm Maul benutzt. Erſtgebot 500 Thlr., 
Mittwoch den 16. September 1843, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftslokale des hiefigen Friedens gerichtes zum Verkaufe öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
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Der vollſtändige Auszug aug der Steuer und Grundſteuer - Mutterrolle ſowie die 
Kaufbebingungen liegen auf der biefigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen 
Elberfeld, den 17. Mai 1843, Der Friedensrichter: Brüning. 


Subhaſta tions- Patent. 641. 

Auf den Antrag des Presbyteriums der lutheriſchen Gemeinde zu Elberfeld follen Immobilien⸗ 
die, dem daſelbſt wohnenden Weber Diedrich Heinrich Gill augehörigen. in der Stadt, Berkauf. 
Gemeinde und Kreis Elberfeld auf dem dritten Kirdel oder Aldrechtsſtraße unter Nr. 
605 der Mutterrolle eingetragenen, in der Grundſteuer für das Jahr 1843 zu 6 Thlr. 
12 Sgr. 2 Pf. veranſchlagten Immobilica, nämlich das zwiſchen dem Eigenthume der 
Wittwe Boſſelmann und der Gebrüder Ermetz gelegene, mit kit. G. Nr. 1723 bezeich⸗ 
nete, von Holz in kehmfachwerk erbaute, mit Ziegeln gedeckte, zweiſtöckige, von dem 
Schuldner und angeblich von den Miethern, Metzger Abraham Naurath, Wolloinner 
Daniel Bertram, Drucker Klaus und Tagelöhnerin Wittwe Winter bewohnte Wohn⸗ 
baus, nebſt dem dahinter befindlichen, ebenſo conſtruirten einſt ock gen Biehſtalle, und dem 
dazu gehörigen, von dem Eigentbümer, der Wittwe Boffelmann, Gebrüder Ermetz und 
Schreiner Schulten begrenzten Holraume, haltend mit dem Gebdͤudeplatze 9 Ruthen 60 
Fuß, für das Erſtgebot von 300 Thaler , 

Mittwoch den 12. Juli dieſes Jahres, Vormittags 11 Uber, 

in dem Geſchäftslokale des bieſigen Friedensgerichtes zum Verkaufe öffentlich ausge ſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Der vollſtändige Aus zug aus der Steuer⸗ und Orundſteuer⸗ Mutterrolle, fo wie 
die Kaufbedingungen ** auf der hiefigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 21. März 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


287. Oefſentlicher definitiver Bertauf. 642. 
Auf Betreiben des zu Hardt im Kreiſe Gladbach wohnenden Webers Gottfried Definitiver 
Francken als Tbeilungskläger, vertreten durch Advokat Anwalt Cramer zu Düffeldorf, ges Verkauf 
gen 1) Anton Lieſſemanns, Comptoiriſt zu Vierſſen, als Hauptvormund des zu Vierſſen i 
wohnenden Bäderlebrlings minderjährigen Mathias Francken; 2 Wittwe Peter Mathias 
Sranden, Maria Thereſia geborne Fetten, ohne beſondtres Geſchäft, zu geſagtem Hardt 
wobnend, als Hauptvormünderin. ihrer mit genanntem Peter Mathias Francken gezeug⸗ 
ten minderjährigen gewerblos bei ihr wohnenden Tochter Chriſtina Francken; 3) Johann 
Wilbelm Francken, Weder zu erwähntem Hardt, in eigenem Namen und als Gegenvor⸗ 
mund der minderjährigen Ebriſtina Francken, 4) Peter Schein, früher Gerber jetzt ohne 
Gewerbe, zu Dülken wobnpaft, als Nebenvormund des ad eins genannten minderjährigen 
Mathias Francken, Tbeilungs- Berklagte obne Anwalt, nachtäglich jed och vertreten durch 
Anwalt Vetien zu Düſſeldorf und auf den Grund zweier vom Königlichen Landgerichte 
zu Düſſeldotf am 25. Auguſt vorigen und am 21. Februar laufenden Jahres erlaſſe⸗ 
nen Gontumacial-Urtbeile, follen am Montag den 3. Julius laufenden Jabres, Nachmit⸗ 
tags 2 Ubr, in der Wohnung des Wirthes Stephan Kohlen zu Beberich, Gemeinde 
Bierſſen, durch den unterzeichneten zu Vierſſen wohnenden Königlichen Notar Wilhelm 
Meyer öffentlich und meifibietend verkauft und bei erreichter Taxe dem Meiſt⸗ und Eetzt⸗ 
dietenden zugeſchlagen werden folgende in der Bürgermeiſterei Vierſſen gelegene Reali⸗ 
täten, namlich: 1) ein Stud Halde gelegen zu Vierſſen im Bockerter Buſch neben Io: 
bann Peter Lieſſemanns, Jobann Anton Bonners, Johann Bonſen und Andere, groß 
dundert vier Ruthen ſiebenzig Fuß, kataſtrirt unter Flur H. ex Nummer zweihundert 
abgeſchaͤtzt zu vier Thaler . 5 dB ey 5 8 bir, 
2) ein Stück Holzgewacks daſelbſt in der Bockerter Haide neben Jobann Peter 
Tokolt, Johann Dreiſſen und Johann Schlippes gelegen, groß drei und fieben ig Rus 
2 Aale Fuß, kataſtrirt unter Flur H. Nummer dreihundert ſechs, abge . . 
J%%%%% ² AA ⁵ 
3) ein Stück Holzgewacks auf dem Novermeer elegen, neben Cornelius Thomaaß, 
Anton Gerreg, Peter Heinrich Kreuels und Martin Wees, groß hundert ſieben Ruthen 
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achtzig Fuß, kataſtrirt unter Nummer dreihundert ſechs und ochtzig, geſchätzt zu ranig 
Thaler bir. 2 


4) ein Stuck Ackerland daſelbſt am ſchmalen Wege neben Heinrich Neetir, Johann 
Oreiſſen und Jobann Peter Tobolt gelegen, groß einen Morgen bundert vierzehn Rus 
then fiebenzig Fuß, kataſtrirt unter Flur J. Nummer hundert drei und ſechszig, geſchätzt 
zu hundert dreißig Thaler N ee el... bie 130 

5) Haus mit Schoppen, Sarten, Baumgarten und ſonſtigem Zubehör daſelbſt zu 
Beberich gelegen, neben Arnold Theviſſen und Heinrich Gormanns, kataſtrirt unter 
Flur P. Nummer vierhundert ſechs und neunzig, vierhandert ſieben und neunzig und 
vierhundert acht und neunzig mit einer Geſammtgröße von acht und vierzig Rutben ges 
ſchätzt zu zweihundert fünfzig Thaler . . . . . e . Thlr. 250 

Die Verkaufs⸗Bedingungen, das Abfhägungs-Protofoll und die ſonſtigen auf den 
Verkauf Bezug habenden Urkunden find von heute an in der Amtsſtube des unterzeich⸗ 
neten, mit dem Verkaufe beauftragten Notars einzuſehen. 

Vierſſen, den 25. April 1800 drei und vierzig. Meyer, Notar. 


214. Notbwendiger Berkauf 

des in der Gemeinde Gahlen im Rückerswerth obnweit Dorſten belegenen, den 
Erben der Bernhardine Neuhaus zu Borken zugehörigen, zu 742 Thlr. 24 Sgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzten Ackerlandes, Flur 3, Nr. I. per der Kataſter⸗Charte zur Größe von 
8 Morgen 159 Ruthen 80 Fuß Pr. M. Behufs age in Termino den 11. Juli, 
Vormittags um 10 Uhr, vor der Gerichts Deputation u Schermbeck, wobei zugleich alle 
unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung der Präkluſtion zur Anmeldung ihrer et⸗ 
waigen Anſprüche vorgeladen werden. 

Weſel, den 28. März 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtat lions Patent. 

Die zur Verlaſſenſchaft des zu Elten verſtorbenen Schmidts Bernhard Nermaa⸗ 
ten gehörigen hierunten verzeichneten Grundſtücke, als: 1. das zu Elten in der Bergſtraße unter 
Nr. 7 gelegene Haus nebſt Garten, nach Flur E. Nr. 219 groß 42 Ruthen 40 Fuß, ab⸗ 
geſchätzt zu 464 Reblr. 15 Sgr.; 2. das ebendaſelbſt unter Nr. 8 & 9 gelegene Haus 
und Scheune nebſt Garten, nach Flur E. Nr. 220 groß 147 Rutben 70 Fuß, abgeſchatzt 
u 1098 Thaler; ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem an 2 om 

erichts ſtelle auf den 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine 
verkauft werden, und find Taxe und Kaufbedingungen in der Gerichts⸗Regiſtratur näher 
einzuſehen. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Prätendenten aufgefordert ihre An⸗ 
force bei Vermeidung der Präcluſion längftens im Termine anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen. Emmerich, den 20. April 1843, 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


353. Das dem Schuſter ig Tr Wickingboff zugehörige in der Gemeinde Eſſerden, 
Bürgermeifterel Rees, gelegene Ackerland, nach Flur 111. Nr. 97, groß 145 Ruthen 89 Fuß, 
nebſt dem darauf erbauten Hauſe, abgefhägt zu 470 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation am 14. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an dieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, und liegen der neueſte Hypothekenſchein und 
tie Taxe zur nähern Einſicht in unſerer Regifiratur offen. 

Emmerich, den 6. Mai 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht: v. Müntz. 


349. Von der evangeliſchen Kirchenkaſſe in Ratingen find im Auguſt d. J. 622 Thlr. 
und am 1. November d. J. 609 Thaler gegen geſetzliche Hypotheke anzuleipen. Nähere 
Auskunft hierüber ertheilt der Rendant Bierhoff. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 59. 
Düſſeldorf, Montag, den 12. Juni 1843. 


364. Die von dem Kaufmann Friedr. Wilhelm Fabarius zu Mülbeim ald. Ruhr in 647. 
der P. C. Srooteſchen Subbaftation angekauſten, im Hppolhekenbuche der Commüne Immobilien⸗ 
Sterkrade Bol. IN. Fol. 27 eingetragenen, nach dem Kataſter zu 6 Morgen 176 Rus Verkauf. 
tden 90 Fuß vermeſſene Grunbſtücke nebſt dem darauf ſtehendem Haufe Nr. 40} im 
Steinbrink bei Sterkrade, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothe'enſchein in unſerer Re⸗ 
alſtratur einzuſebenden Taxe zu 1428 Thlr. 13 E r., ſollen am 21. September, 
Morgens 11 Uhr, en bicfiger Gerichts ſtelle fubhaflirt werden, 

Duisburg, den 29. Mai 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. 


366. Daß den Erben Peter Tackenberg zugebörige, ſub Nr. 582 hinter der Mauer 648. 
bierfelbfl gelegene, Vol. VI. Fol. 84 des Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus, ab, Haus verkauf. 
6 zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſebenden Taxe auf 1400 Thlr., foll am 19. September, Morgens 11 Uhr, thei⸗ 
lungsbalber an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die unbekaunten Erben der am 19. Juni und 24. Auguſt 1811 verflorbenen Gre⸗ 

nadier im Garde⸗Regiment zu Fuß Ludwig und Johann Wilhelm Tackenderg werden 
zur Wahrnebmung Es Richte mit vorgeladen. 

Duisburg, den 1. Juni 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. 


867. Subhaſtations⸗ Patent. 649. 

Auf den Antrag der zu Herren bei Camen, Grafſchaft Mark wobnenden Ebe⸗Immobilien⸗ 
leute Jobann Klingeibiller, obne Geſchäft und Anna Gertrud Janſen, ſollen die nach⸗Berkauf. 
bezeichneten, wider deren Schult ner Johann Peter Stöcker, Ackers mann auf Holtbaufen, 
Gemeinde Ronsdorf, fo wie gegen erſtens: den Sattler Abrabam Wirth, zweitens: den 
Sattler Arnold Wirth , drittens: den Weber Engelbert Wirth; dieſe drei zu Clauſen, 
Bürgermeiſterei Lüttringbauſen wobnend, in eigenem Namen und als Miterben ibrer 
verlebten Mutter Wilhelmine Luhn, Wittwe von Peter Abraham Wirth; viertens: den 
gie äftslofen Peter Wirth und fünftens: den Weber Friedrich Wirth, beide Letztere eben⸗ 

alls auf Clauſen wehnend, und in ber Eigenſchaft als Miterben ihrer ehengenannten 
Mutter Wittwe Peter Abraham Wirtb, als Drittbefiger in Beſchlag genommenen Im⸗ 
mobilien: am Freitag den 15. Septemder d. J, Vormittags 10 Uhr, 

im Gefhäftelofale des Königl. Friedensgerichtes auf dem neuen Rathhauſe bierſelbff, 
für die unten bemerkten Erfigebote, zum WBerkaufe öffentlich aus geſetzt und dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden — Die Immobilien liegen nit Ausnahme der ad 6 be⸗ 
zeichneten Wieſe der zweiten Parzelle, in der Gemeinde Ronsdorf, Kreis Lennep, und 
deſtehen aus folgenden Parzellen: 

Erſte Parzelle: die hierzu gehörigen Realitäten find in der Kataſtral⸗Mutterrolle 
unter Art. 455, Flur 10, eingetragen und find: Erſtens: ein zu Unterboltbaufen gele⸗ 
genes Wohnhaus nebft Scheune und allen Zubehörungen, etwa 5 Ruthen 70 Fuß Flä⸗ 
&enraum baltend, und mit Nummer 217 des Gebäude⸗Verzeichniſſes im Kataſter bes 
zeichnet. Das in Fachwerk erbaute Haus, deſſen Dach mit rothen Pfannen und einem 
Schornſtein v.rfiben, bat in der Frontſeite die Eingangsthüre, in der Wiftieite Holzbe⸗ 
kteitung und in der Oſtſeite eine Kuhſtallthuͤre. An der bintern Seite dieſes Hauſes, 
weſches vom Schuldner und miethweiſe von dem gefhäftsiofen Loh und den Eheleuten 
Friedrich Uhl bewohnt wird, find die Häufer des P. A. Kotthaus und des Fr. Meiſter 
angebaut. Die Scheune bat Girobbededung, fo wie eine Thüre und bildet die Fort⸗ 
tung jener des Fr. Meiſter und P. A. Kotthaus. — Zweitens: 89 Ruthen 60 Fuß 
Obstgarten daſelbſt, Num mer 178 des Grundſtücks, neben J. P. Hillerkus und dem 
Wege — Drittens: 91 Ruthen 30 Fuß Garten daſelbſt, Nummer 184 des Grundſtücks, 
neben dem Ober- und Unter- Holtbaufener Wege. — Viertens: 27 Ruthen 20 Fuß Gar- 
ten daſelbſt, Nummer 185 des Grundſtücks, neben dem vorigen Wege und eigenem Gar⸗ 
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ten. — Fünſtens: 34 Ruthen Garten daſelbſt, Nummer 188 des Geundſtücks, neben 
Wittwe M. Dickhaus und Fr. Meiſter — Sechſtens: 10 Ruthen 30 Fuß Wieſe im Ras 
ckenbuſch, Nummer 154 des Grundſtücks, neben Fr. Melſter und. Alb. Blankerts. — 
Siebentes: 2 Morgen 122 Ruthen 30 Fuß. Holz daſelbſt, Nummer 1655 des Grundſtücks, 
neben P. A. Kotthaus und P. C. Kuhſtoß. — Achtens: 122 Ruthen 10 Fuß Land da⸗ 


ſeldſt, Nummer 166 des Grundſtücks, neben Fr. Meiſter und eigenem Grunde — Neun⸗ 
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tens: 86 Ruthen Ne Nummer 157 des Grundſtücks, neben P. A. Kotihaus 
und Fr. Meiſter. — Das Erſtgebot dieſer Parzelle beträgt 100 Thaler. 
Zweite Parzelle: die hierzu gehörigen Realitäten, mit Ausnahme der ad 6 bes 
zeichneten Wieſe find in der Kataſtral⸗Muütterrolle unter Art. 547, Flur 9 und 10 ein⸗ 
etragen, werden von den obengenannten 5 Kindern der Wittwe P. A. Wirlh jetzt be⸗ 
feſſen, und beſtehen aus: Erſtens: 7 Morgen 158 Ruthen 40 Fuß Holz an der hinter 
ſten Holthauſer Gemarke, Nummer 84 des Grundſtücks, neben P. A. R. N. Görtz und 
2. Mannes. — Zweitens: 11 Morgen 4 Ruthen 50 Fuß Ackerland auf dem Stoöcker⸗ 
felde, Nummer 165 des Grundſtucks, neben P. A. Kotthaus und Fr. Meiſter. — Drits 
tens: 48 Nuthen 50 Fuß Holz an der Elberfelder Bach, Nummer 255 des Grundflüds, 
neben J. P. Hillerkus und der Elberfelder Srenze. — Viertens: 57 Ruthen 90 Fuß 
Wieſe daſelbſt, Nummer 254 des Srundſtücks, neben eigenem Grunde und der Elberfel⸗ 


der Grenze. — Fünftens: 2 Morgen 35 Ruthen 70 Fuß Holz, am Eimbolz oder Eich⸗ 


bolz, Nummer 259 des Gtundſtucks, neben J P. Hillerkus und Wittwe Fried. Schnoͤ⸗ 
ring — Sechsſtens: 1 Morgen 58 Ruthen 90 Fuß Wieſe im Eichbolz, Gemeinde, Bür⸗ 
germeiflerei und Kreis Elberſeld gelegen, eingetragen in der Kataſtral⸗ Mutterrolle unter 
Art 1578, Flur 1, Nummer 11 des Grundſtucks. — Das Erſtgebdot auf dieſe Parzelle 
belrägt 200 Thaler und auf beide zuſammen 300 Thaler. 

Die Kaufbedingungen fo wie die vollſtaͤndigen Aus züge aus den Steuerrollen, 
wonach die obigen Realitäten in der Grundſteuer pro 1843 zu 4 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. 
veranſchlagt ſind, konnen auf hieſiger Gerichts ſchreiderei von Jedem eingeſehen werden. 

Ronsdorf, den 1. Juni 1833. Der Königl. Friedensrichter: Thour. 

— Knie Dh 


363. Das den Geſchwiſter Wenig gt. Wilms zugehörige, ſub Nr. 223 an der Schwa⸗ 
nenſtraße belegene, Vol. Il. Folio 20 eingetragene Wohnhaus, abgeihägt zu 1200 Thlr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſeben⸗ 
den Tune, ſoll am 23. September c., Morgens 11 Uhr, thelungs halber an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der Rafeur Heinrich Bertzdorf wird zur Wahrnehmung feiner Rechte hierdurch 
mit vorgeladen. Duisburg, den 1. Juni 1843. a 

Königl. Lands und Stadtgericht: Buchl. 


361. Noth wendiger Verkauf. F 

Das von der Ehefrau des Johann Neukämper und den Kindern des verſtorbenen 
Johann Roſendahl beſeſſene, ſub Nr. 138 zu Saarn, in der ſogenannten Gran: kasle bes 
legene Haus, abgeſchätzt zu 89 Thalern Cour., dem Materialwerthe nach, ſoll in Ter⸗ 
mino den 18. September c., Vormittags 10 Uhr, bei dem Wirthe Weſthoff zu Saarn 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf den Abbruch verkauft werden. Taxe und Verkaufs⸗ 
bedingungen können in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Unbekannte Realprätendenten haben ihre Anſprüche in dem angeſetzten Termine bei Ver⸗ 
meidung der Prakluſion anzumelden. 

Broich, den 24. April 1843. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


360 Subhaſtations-⸗ Patent. 

Der von dem verſtorbenen Wilhelm Meinhold nachgelaſſene, in Saarn delegene 
Heinen Kotten, taxirt zu 3486 Thlr., wird theilungsbalber in dem auf den 11 Sep 
tember, Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Wirths Weſthoff zu Saarn ange 
fegten Termine Parzellenweiſe ſubhaſtirt, das auf dem Kotten ſtehende Haus Nr. 130 
aber zum Abbruche verkauft werden. Taxe und Berkaufsbedingungen liegen zur täglis 
chen Einſicht bei Gerichte offen. rn 


253 
a Zugleich werden bierdurch auch alle unbekannte Realprätendenten bei Strafe der 
Präkluſion aufgefordert, ihre Anſprüche zeitig, längftens aber bis zum vorbeflimmien Ver⸗ 


kaufs termine gehörig anzumelden. 
Broich, den 23. Mai 181), Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


261. Subhaſtat ions Patent. 658. 
Auf Antrag des Rentners Mathias Hölterhoff in Lennep, wird am Mittwoch Immobdilien⸗ 
den dreißigſten Auguſt c., Nachmittags drei Uhr, an bicfiger Gerichts ſtelle das in der Verkauf. 
Stadt und Bürgermeiſterei Hückeswagen, Kreis Lennep gelegene, erſtens dem Joſeph 
Schützendorf, ohne Geſchaͤft in Cöln, für fi und als Vormund feiner Minorennen Ju⸗ 
ſtine, Caroline, Alwine, Roſette, Rudens und Ewald, zweitens dem Julius Schützendorf, 
Bierbrauer in Hückeswagen, für ſich und als Gegenvormund vorgenannter Minorennen 
zugeör e Immodilar: i 

rſtens das zweiſtöckige an der Straße nach Wipperfürth in Fachwerk erbaute, 
mit Ziegeln gedeckte, theilweiſe mit Schieſern bekleidete, vierzig Fuß lange und dreißig 
Fuß tieſe neue Haus mit zwei ſchönen Kellern und einem Brauhauſe; zweitens die an⸗ 
ſchießenden, Artikel einhundert ein und achtzig der Mutterrolle, Flur eins, Nummero 
dreihundert drei und vierzig und dreihundert vier und vierzig eingetragenen, acht und 
zwanzig Ruthen fibengig Fuß enthaltenden Gründe, beides begrenzt von Peter Cbriſtian 
Kirchenbüchler, Adolph Schappmann und der Chauſſee von Hückeswagen nach Wipper⸗ 
fürth, bewohnt und benutzt von Julius Schützendorf und den Miethern Gräf, Morſch 
und Zeldhoff — öffentlich an den Meiſibietenden verkauft. Grundſteuer iſt vier Thaler 
ſechszehn Silbergroſchen ſechs Pfenninge und Erſtgedot fünfhundert Thaler. Die Kauf⸗ 
bedingungen und der vollſtändige Steucrauszug find auf der Gerichtsſchreiberei einzuſe⸗ 
hen. Lennep, den neunzehnten April — achtbundert drei und vierzig. 

Der Friedensrichter: Wichterich. 
Fur gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Koenen. 


359. Definitiver Verkauf unter der Taxe. 654. 
Zufolge dreier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Clever vom 11. Mai und 8. Definitiber 

November vorigen Jahres, und 4. April dieſes Jahres, erlaſſen in der gerichtlichen Thei⸗ Berkauf. 
lungsſache a) der zu Honnef wohnenden Eheleute Faßbinder Heinrich Benderſcheidt und 

Eibila van Beek, b) der daſeldſt wohnenden Eheleute Schuſter Heinrich Buchbender 

und Catharina van Beek, und c) der früher durch den Schullebrer Theodor Braam, zu 
Bedburg bevormundeten jetzt großjährigen und zu Rees wohnenden Dienſtmagd Wil⸗ 
delmine van Beek, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt König II, gegen 

1) die zu Frankenſtein, in Schleſien, wohnenden Eheleute Poſtmeiſter Carl Rey mann, 

und Caroline Grieſenbeck; 2) die zu Weſel wohnenden Eheleute Bataillond- Arzt Wil⸗ 

belm Lamberts und Henriette Grieſenbeck; 3) den zu Kevelaer wohnenden Notar Carl 
Grieſenbeck; 4) den zu Weſel wobnenden Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar Emil Wrie⸗ 

ſenbeck; 5) die früher zu Frankenſtein, jetzt I wohnende Rentnerin Auguſte Gries 

ſenbec; 6) den früher zu Leipsig, jetzt zu München wohnenden Buchhändler Gehülfen 

Eduard Grieſenbeck, und 7) die zu Hau wohnenden Eheleute Gutsbeſitzer Guſtav Junck 

und Emilie Pönsgen, in ihrer Eigenſchaft als Vormünderin resp. Mitvormund der aus 

der Ehe des verſtorbenen Ludwig Briefenbed mit der Emilie Pönsgen erzeugten, obne 

Stand zu Hau wohnenden minderjährigen Kinder Carl, Julius, Louiſe und Emilie 
Grſeſenbeck, über welche der Herr Bürgermeiſter Ludwig Ondereyck, zu Eleve wohnhaft, 
Nebenvormund iſt, Verklagte, von denen die ab 2. 3. 4 und 6 genannten, durch den 

Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen, die übrigen durch den Ac vokat⸗Anwalt, Herrn Ju⸗ 

ft zrath Junck, vertreten find, — wird der unterzeichnete, hierzu gerichtlich committirte, 

zu Cleve wohnende Notar, Juſtizratb Hermann Joſeph Efferg, das den Partheien ges 

tember, 5 10 Uhr, in der Bebauſung des Wirths Weſthoff zu Saarn ange 
meinſchaftlich gehörende, in der Haagſchen Straße zu Cleve, zwiſchen Mertens und 
Fromberg, unter Nr. 787 gelegene Wohn» und Hinterhaus nebſt Hofraum 

am Freitag, den 14. Juli d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
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an ber Behauſung des Schenkwirths, Herrn Heinrich Theurer, In Cleve, zum öffentli⸗ 
chen Verkaufe ausſetzen und dem Meiſt⸗ und Letztbietenden, ſelbſt wenn die Taxe von 
900 Thlr. nicht erreicht wird, ſofort definitid zuſchlagen. 

Cleve, den 31. Mai 1843. Der Notar: Effertz. 


362. Am Montag den 19. dieſes Monats, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf dem hie⸗ 
ſigen Gemeindehauſe öffentlich an den Wenigſtfordernden vergantet werden: 

J. der Neubau eines Schulzimmers zu Bederich, veranſchlagt zu 846 Thlr. 
1 Sgr. 6 Pf.; 11. der Neubau eines Schoppens ꝛc. daſelbſt, veranſchlagt zu 1861 Thlr. 
7 Sar. 4 Pf; III. die Beſchaffung neuer Schulutenſilien, ver anſchlagt zu 158 hir. 
24 Sgr. und IV. das Berfegen des Spritzenhauſes zu Beberich, veranſchlagt zu 57 
Tblr. 11 Sgr. 9 Pf. Koſtenanſchläge, Pläne und Bedingungen liegen von heute an 
auf dem bieſigen Verwaltungsbüreau zur Einſicht. 


Vierſſen, den 5. Juni 1843 Der Bürgermeiſter: Preyer. 


281. Berkaufs⸗ Anzeige. 

In der gerichtlichen Theilungs⸗Sache 1) der zu Oppum wohnenden Eheleute Berb. 
Roß, Tagelöhner, und Magdalena geb. Latour, und 2) des zu Bockum wohnenden Schrei⸗ 
ners Wilh. Latour, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Fri⸗ 
derichs, gegen 1) den zu Oppum wohnenden Ackerer Heinr. Latour, in eigenem Namen 
und in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund feiner beiden minderjährigen Brüder Joh. 
Pet. Latour, Knecht, zu Oppum, und Joh. Latour, Schreiner, zu Fiſcheln wohnhaft, und 
2) den zu Bockum wohnenden Dachdecker Heinr. Mauritzen, in feiner Eigenſchaft als Ne⸗ 
benvormund der genannten beiden Minorennen, Verklagte, durch den Advokat⸗Anwalt Herrn 
Kramer vertreten, werden in Folge der beiden vom Königl. Landgerichte zu Düſſeldorf 
am 6. Dezember vor. J. und 15. Februar d. J. erlaſſenen Urtheile 

am Montag den 10. Juli d. J., Nachmittags 3 Ubr, 

zu Oppum beim Wiethe Theod. Hellendroch, die, den genannten Geſchwiſtern Latour 
gemeinſchaftlich zugehörigen, zu Oppum im Disheimer⸗Broich gelegenen Gruadſtücke, 
nämlich: 1) ein Wohnhaus ſammt Scheune, Stallung, angrenzendem Garten, Ackerland 
und Heide zwiſchen Joſ. Spicker und Joh. Hoelters, groß 6 Morg. 34 Ruth., und 2) 
eine Parzelle Ackerland und Heide von 6 Morg. 34 Ruth. zwiſchen Wwe Strucken und 
Heinr. Ingen, beide im Catataſter unter Flur 14 Nro. 51 Anhang 2 Nrs 87. und 88 


aufgeführt, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt werden. Taxe und Bedingungen liegen 
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bei dem unterzeichneten Notar zur Einſicht. : s 
Uerdingen, den 1. Mai 1843 Floerken, Notar. 
356. Verkaufs⸗Anzeig e. 


Am Montag den 26. Juni c. und folgende Tage, Vormittags 10 Uhr, 
ſoll die Bibliothek des verſtorbenen Herrn Paſtors Poell zu Dornick, beſtebend aus 400 
theologiſchen juriſtiſchen und ſonſtigen Werken, ſo wie auch noch einige Mobilien und 


eine Partie Kirſchbaum Nutzbolz, im Pfarrhauſe daſelbſt auf 3 Monat Credit gegen 
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Bürgſchaft, öffentlich verkauft. werden; woſelbſt auch der Catalog vorher eingeſehen wer⸗ 
den kann. Emmerich, den 26. Mai 1843. Vig. comm. Röder, Auct. Comm. 


358. An der Friedrichs Schule hiefelbft ift eine Hülfslehrerſtelle vacant, welche nebſt 
freier Station mit einem Jabrgehalt von 40 Thlr. verbunden iſt. * 
Qualifizirte Schulamts⸗Candidaten (Seminariſten, welche dieſe Stelle überneh⸗ 
men wollen, werden hiedurch eingeladen, fi bei dem Präfes des Schulvorſtandes, Herrn 
Superintendenten und Pfarrer Hülsmann biefelbft unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
baldmöglichſt zu melden. Elberfeld, den 2. Juni 1843. 
Der Praſes der ſtädt. Schulkommiſſion, Oberbürgermeiſter, abweſend. 
Der Vice-Präſes fung. Beigeordnete v. d. Heydt. 


357. Gewandte Maſchinen⸗Arbeiter, Eiſendreher und Keſſelſchmiede finden gegen an⸗ 
gemeſſenen Lohn dauernde Beſchafligung in der Maſchinenfabrik von Göring, Deus & 
Moll auf Friedrich⸗Wilhelms⸗Eiſenhütte in Mülheim an der Ruhr. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 60. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 14. Juni 1843, 


270. 17 5 e geht > 660. 
en Antrag des zu Wupperfeld in Barmen wohnenden Fabrikanten Peter x 
Cas par Müblingbaus, lollen die, der zu Aſtrath, Bürgermeifterei Hardenberg wol nenden re 
Mirtwe des verlebten Gutsbeſitzers Peter Cas par Fabrſciue Chriſtina geborne Kortmann, 
ohne beſonderes Geſchaͤft, zugehorigen, theils in Langenberg, theils in der Gemeinde 
Nordratb, ſaͤmmtlich aber in der Bürgermeiſterei Hardenberg und Kreis Elberfeld gele⸗ 
genen Immobilien in zwei Parzellen: 
. am 30. Auguſt dieſes Jahrs, des Vormittags um 10 Uhr, 
in dem Sitzungs ſaale des hicfigen go re Friedensgerichtes auf dem Rathhauſe hier» 
ſelbſt, öffentlich verſteigert und dem Meifibietenden zugeſchlagen werden. 
x Dieſe Immobilien find folgende, und zwar: die 1. Parzelle, Wohnhaus in der 
Voßkuble zu Langenberg, daſelbſt gelegenes ebenhaus und ein Feld. Das Wohnhaus 
„Im Hammel“ genannt iſt mit Nr. 176 bezeichnet, circa 23 Juß lang, und 24 Fuß breit; 
daſſelbe beſteht aus zwei Etagen, fh Fachwerk aufgeführt und mit Lehm und Kalk aus⸗ 
gemauert, hat eine 8 er nebſt Gingangsthüre firaßenwärts und eine Thüre 
nach hinten; das Haus hat im anzen 20 Fenſter, welche theils mit Schlagladen, und 
theils mit Fenſter⸗Rahmen verſehen ſind; das Dach deſſelben iſt mit rothen Pfannen ge⸗ 
deckt und bat einen Schornſtein; gegenwärtig wird dieſes Haus von dem Handelsmann Galos 
mon Iſrael und dem Seidenweber Friedrich Kocks holz als Miether bewohnt. — Das Ne⸗ 
benbaus mit Nro. 171 bezeichnet, liegt an dem, durch Langenberg fließenden Bache, dem 
cbenbezeichneten Haufe grade gegenüber, daffelbe iſt circa 25 Fuß lang und 15 Fuß tief, 
bat ebenfalls zwei Etagen, iſt in Fachwerk mit Lehm und Kalk erbaut, bat firafenmwärts 
eine Eingangebüre, und im Ganzen 29 Fenſter; — das Dach if mit Pfannen gedeckt 
und bat einen Schornſtein. Die Seidenweber Friedrich Oſtholt und Heinrich Thierpoff, 
der Taglöhner Bernhard Dellenbufh und der Maurer Hermann Seger ſind die ge⸗ 
7 Mietber und Bewohner dieſes Nebenhauſes. — Beide Häufer umfaſſen einen 
eſammfflachen⸗Inhalt ven circa 11 Rutben 90 Fuß, und ſind in der Mutterrolle un⸗ 
ter Artikel 219, Sect. Nr. 496 und 497, Klaſſe 1 der Grund ſteuer, und Nro 194, 
Klaſſe 10 des Gebäude Nerzeichniſſes aufgeführt. — Die Grenznachbaren find, die Wittwe 
Joſeph Flobr, Johann Wilbelm Roſenkranz und Heintich Kockholz. Das in der Mut⸗ 
terrolle Art. 219, Nro. 8a der Section, Klaſſe 2 aufgeführte Grundſtück, beſtebt in einem 
circa 10 Minuten von den vorbeſchriebe nen Häufern, gelegenen Stücke Land „Hammels⸗ 
feld“ genannt, welches circa 116 Rutben 30 Fuß groß iſt. — Die Grenznachdaren deſ⸗ 
ſelben find: die Erben des Ackerers Wilhelm Farnſcheidt und der Bäcker Arnold Kickert. 
Die Grundſteuer dieſer erſten Parzelle beträgt für das laufende Jahr 11. Sgr. 5 Pf. 
Die 2. Parzelle, aus dem zu Aſtrath, Gemeinde Nordrath gelegenen Hofgute 
2 Aſtrath“ genannt, beſtehend, wozu gehören: a) Wohnhaus circa 50 Fuß lang und circa 
30 Fuß tief, daſſelbe hat 2 Etagen in Fachwerk mit Lehm erbaut, hat 3 Thüren, dann 
eine welche zum Pferde⸗ und eine desgleichen welche zum Kuhſtalle führt, ſodann 11 Dop⸗ 
pelfenſter mit Glasrahmen verſehen, und 13 Fenſtertdcher ohne Rahmen; das Dach iſt 
mit 2 Schornſteinen verſehen und mit Pfannen gedeckt; bewohnt wird daſſelbe von dem 
Ackerer Caspar Albermann als Miether. — b) AKebenhaus an der von Langenberg nach 
Dönberg führenden Straße gelegen, welches jedoch im Hofe ſtebt, circa 35 Fuß lang 
und circa 20 Fuß tief; bat ebenfalls 2 Etagen, 2 Anbäue nach Welten und 1 nach Sü⸗ 
denz die beiten erſtere find circa 38 Fuß lang und circa 15 Fuß tief; — der letzte An⸗ 
dau welcher circa 5 Fuß breit und 11 Fuß tief iſt, wird In einem Bienenhauſe deſſen 
Dach mit Pfannen gedeckt if, benutzt; — dieſe Gebäulichleiten find in Fachwerk erbaut 
und mit Lehm und Talk ausgemauert; — das Dach derſelben iſt mit Ausnahme des 
Bienenhauſes mit Stroh gedeckt; haben nach Oſten 2, nach Weſten 1 Thüre, im Gan⸗ 
zen 13 Fenſterlöcher mit Glasraßmen und 2 Fenſterlöcher. Dieſelben werden bewohnt 
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von der Schuldnerin, ſodann miethweiſe von dem Schneider Johann Weil. — c) Scheune 
nördlich von den vorbezeichneten Häuſern gelegen; dieſelbe iſt circa 50 Fuß lang und 
25 Fuß tief, in Fachwerk erbaut und mit Bi feinen aus gemauert, hat ein großes Ein⸗ 
fahrtsthor nach Süden, und ein desgleichen nach Norden; das Dach derſelden iſt mit 
Pfannen gedeckt und mit Schiefer eingefaßt; dieſelbe hat gleichzeitig einen großen offe⸗ 
nen Wagenſchoppen. — d) Baumbof und Teich, mit der Grundfläche der Gebäude circa 
3 Morgen 78 Ruthen 60 Fuß groß; in der Grundſteuermutterrolle unter Nr. 222, 222 bis 
und 222 a der Scct., Klaſſe 1 und 2; in der Gebäudemutterrolle, jedoch mit Sect. Nr. 
222, Nr. 18, Klaſſe 7 bezeichnet. — e) Garten, circa 132 Ruten 60 Fuß groß, unter 
Nr. 223 und 224 der Sect., Klaſſe 1 und 2 im Kataſter aufgeführt. — f) Wieſe an 
fe, circa 1 Morgen 30 Ruthen 20 Fuß groß, im Kataſter unter Nr. 221 der Section, 
aſſe 2 bezeichnet; 2 16 Morgen 111 Ruthen 80 Fuß Ackerland „unter der Brücke 
Section Nro. 220, Klaſſe 1, 2 und 3 im Kataſter. — h) Hochwald „am Siepen“ circa 
2 Morgen 84 Rutben 20 Fuß groß, im Kataſter Nro. 226 der Section, Klaſſe 2 einge⸗ 
tragen. — i) 1 Morgen 52 Ruthen 50 Fuß Broich „am Brüchsgen“ Nro. 225 der 
Section, Klaſſe 1 in dem Kataſter. — k) Ackerland „am großen Feld“ genannt, circa 
23 Morgen 143 Ruthen 60 Fuß, Section NP. 227, Klaſſe 2 und 3 des Kataſters. — 
) 3 Morgen 101 Ruthe daſeldſt gelegenes Ackerland, Nr. 228 der Section, Klaſſe 2 
und 3 der Grundſteuermutterrolle; mi 4 Morgen 74 Ruthen 50 Fuß Wieſe „am Siock“ 
in der Grundfleuer Mutterrolle unter Sert. Nro. 258, Klaſſe 2 und 3 aufgeführt. — n) 
wald „im Kahlen“ circa 8 Morgen 22 Ruthen 30 Fuß, unter Nro. 383 der Sec⸗ 

sion, Klaſſe 3 im Kataſter bezeichnet. — o! Hochwald „am Bruckerſeld“ circa 11 Mors 
gen 7 Ruthen 10 ge Sect. Nro. 215, Klaſſe 2 und 3 in dem Kataſter z p) 6 Mon 
gen 164 Ruthen 70 Fuß Ackerland „am Wuſtenſtüd“ Nro. 214 der Section, Klaſſe 3 
des Kataſters. — q) 4 Morgen 25 Ruthen 30 Fuß Wieſe, an der Knigs⸗ oder Knips⸗ 
wieſe, Nro. 177 der Section, Klaſſe 2 und 3 im Kataſter. 

Dieſes Gut iſt in der Kataſtral⸗Mutterrolle der Bemeinte Nordrath unter Artikel 
45 etragen, und wird von dem Eigenthume des Ackerers Schmahl zu Schmahlen, 
des A Lünenſchloß zu Siepenkotten und des Ackerers Aan zu Vorberg begrenzt. 
Die Grundſteuer dieſer zweiten Parzelle beträgt für das laufende Jahr 14 Thlr. 28 Sg. 
6 Pf. Der Ertrabent hat für die erſte Parzelle ein Erſtgeboth von 200 Thaler, dann 
für die zweite Parzelle ein Erſtgebot von 1000 Thlr. abgegeben. Die Auszüge der Steuer 
und Mutterrolle find auf der biefigen Gerichtſchreiberei nebſt den Kaufbedingungen ein« 
zuſehen. Velbert, den 20. April 1833. Der Friedensrichter: Stommel. 


Bekanntmachung. 
Nach Anleitung der §. 25. und 26. der Verordnung vom 30. Juni 1834 wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die nachtraͤgliche Regulitung des, von der Stadt Reed 
feit 1809 zurück zu erſtattenden Betrages des gezahlten Erbpachts⸗Canons der vormaligen 
Stadt Reeſer Bann Mühlen auf den Antrag des Mühlenbeſitzers Caſimir Diſch zu Nees 
von der Königlichen General- Commiſſion unter dem 3. September 1831 eingeleitet wor 
den fei. Wegen der noch mangelhaften Legitimation des ic. Diſch werden baber alle uns 
bekannten Intereſſenten, welche noch etwa Rechte bei dieſer Regulirung geltend zu ma ; 
chen haben, vorgeladen, dieſelden ſpäteſtens in dem auf den 10. Juli, Morgens 9 Ubr, 
auf dem G ftd-Büreau des Unterzeichneten angeſetzten Termint entweder ſchriftlich 
anzumelden, oder mündlich zum Protokolle zu geben. 
* 6 müſſen die Regulisung ſelbſt im Falle der Berletzung ge 
en aſſen. * 
0 erg den 12. Mai 1843. Königliche Spezial Commiſſion: Wenner. 


Subhaſtat ions Patent 
Auf den Antrag der auf dem Baue stange; Dberbürgermeifterei Düſſeldorf 
wohnenden Rentnerin Frau Wittwe Wilhelm Wey 1 Alette Amalie geborne Heng⸗ 
ſtenberg, Ceſſionarin des zu Düſſeldorf wohnenden Kaufmanns Herrn Gottfried 8 
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b fol das den zu Pempelfort wohnenden Eheleuten Lubwig Scholl, Baumtifter 
— Shrifine geborne Thoeclen, zugehörige, ebendaſelbſt, Oberbörgermeiftercl, Kreis und 
Friedensgerichtz bezirk Düffeitorf, in der Kaiſerſtraße, neden Herten Türfs und Hauer 

ene, mit Rumero einhundert acht und ſechs zg ein halb bezeichnete dreiſtoͤckige, maſ⸗ 
N fo n Stein erbaute Wobnbaus nebſt Hintergebaude, Hofraum und angrenzenden Gars 
ten enthaltend überhaupt ſechs und fünfzig Ruten vierzig Fuß Flächeninhalt, 

Montag den achtzehnten September lauf. Jabres, Nachmittags drei Ubr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Friedensgerichts, 1 das Erſtgebot der 
Extrabentin von taufend Tbalern öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden. 

Die 1 der Steuer und Mutterrolle, wonach die Srundſteuer zwölf Thlr. 
ein und ber ug ilbergroſcher beträgt, fo wie die Kaufbedingungen, find auf der Ger 
richtſchreiberei einzufeben und es wird bemerkt, daß die vorhin beſchriebenen Realitäten 
bis zum Jahre achtzehnhundert fünf und vierzig ſteuerfrei find, fo wie dieſelben theil⸗ 
weife von dem Maler Kiederich und dem Kammerdiener Zander, angeblich als Miether 
bewohnt find. Düſſeldorf, den erſten Juni achtzehnhundert drei und vierzig. 

Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichtöfchreiber: F. Simons, 


Subhaſtations - Patent. 
Auf den Antrag des zu Barmen wob nenden Kaufmannes Johann Peter Keuchen, 
tigen 1) Johann Abraham Brögelmann früher Krämer, jetzt ohne Gewerbe zu Elber⸗ 
288. in eigenem Namen und in der Eigenſchaft als Vormund ſeiner in der Ehe mit der 
verlebten Maria Charlotte Claas frühere Wittwe Heinrich Himmelmann erzeugten mins 
derjährigen gewerblofen Kinder: 1) Winand Robert, 2) nia Charlotte, 3) Sophie 
Louiſe und 4) Peter Abraham Brügelmann, 2) Jodann Schneider, Seidenweber zu Uel⸗ 
lent ahl Semeinde Elber feld, in feiner 2 als Segendormund der genannten vier 
minderjährigen Beögelmann, 3) denſelden Johann Schneider, als Vormund der aus 
der Ehe des verlebten Schreiners Heinrich Himmelmann, mit der genannten verlebten 
Maria Charlotte Claas erzeugten noch minderjährigen Tochter Friedrike Himmelmann, 
und 4) Carl Bender, Schreiner, zu Elberfeld, in feiner Eigenſchaft als Gegenvormund 
der genannten Friederike Himmelmann, ſollen die den genannten Schuldnern zugehöri⸗ 
en, in der Gemeinde Statt und Würgermeifterei und Kreis Elberfeld auf der Albrechts⸗ 
drag und auf dem groben Engelnberg gelegenen, in der Mutterrolle unter Art. 299 
verzeichneten, in der Grundfleuer für das Jahr 1843 zu 20 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. ven 
anſchlagten Immollien, als: 
1) das auf der Albrechts ſtraße gelegene mit Sect, G. Nr. 1734 bezeichnete, Flur 


663. 
Immobikien⸗ 
Verkauf. 


Nr. 9 Grundſtücks⸗Nr. 128, Gebäude⸗Berzeichniß 1711, der Mutterrolle aufgeführte, von 


Holz in Lehmfachwänden aufgeführte, mit Pfannen gedeckte, dreiſtöckige, nebſt dem da⸗ 
binter gelegenen circa ein halb Sechzig großen Gärtden an Um» und Unterlage 17 Rus 
then 70 Fuß haltende, an die Albrechts ſtraße, an den Tagtöhner Georg Mand, an das 
Haus des Abraham Priefad und an das Immobilar der Erben Conrad Jacob Lüdhoff 
arengente, von dem Schuldner Brögelmann, und eblich den Micthern: 1) Weber 
Carl Habicht, 2) Taglöhner Patzler, 3) geſchäftsloſen Maria Catharina Frieſen, 4) Wil⸗ 
telm Herfeld, Weber, 5) Peter Hellmann, Korbmacher, 6) Wilhelm Becket, Weber, 7) 

ich Schmitz, Weber, 8) Fricdrich Faßmann, Weber, 9, Wenzel Bräutigam, Drucker, 
10) Jakob Dörr, Weber, 11) Carl Ront dorf, Korbmacher, 12) Peter erty, Tag⸗ 
löhner, 13) Carl Schmidt, Maurer, 14) Helena Bommeler, und 15) Wittwe Heinrich 
Nach, beide letztere ohne Geſchaft, dewohnte Wohnhaus; 2) der unmittelbar dahinter 
gelegene Hofraum und Blumengärtchen circa ein halbes Sechszig groß, und 3) der auf 

großen Engelnberg, in Dümmler's Feld gelegene, 45 Ruthen 60 Fuß großen mit 
einer lebenden Hecke umgebene, von dem Seidenweber Auguſt Meyer pachtweiſe denutzte, 
an den Fahrweg an Decker's und Meyer's Garten gren Garten, Flur⸗Nr 1, Stund⸗ 
ſtücks⸗Nr. 1479, Mittwoch den 4. Oktober 1843, Vormittags 11 Uhr, in dem 


“ 


664 
Sinmobilim: 
Berlauf. . 
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Seſchäfts lokale des bieſigen Friedensgerichts zum Verkauf, öffentlich ausgeſtellt und dem 
Meifibietenden zugeſchlagen werden. f 

Erſtgebot auf die Parzelle ſub Litt. 1 und 2 den Betrag von drei Tauſenb zwei 
Hundert ſechszig Thaler 3260 Thaler; auf die zweite Parzelle ſub itt. 3 den Betrag 
von Fünf Thaler 5 Thlr. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle, ſowie die 
Kaufbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichtsſchreiberci zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 23. Mai 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


370. 0 eSi citation. 

In der Theilungsſache: 1) der zu Weyer bei Wald wohnenden Eheleute, Kauf: 
mann Wilhelm Schmitz und Sabine gebornen Engels; 2) des zu Wald wohnenden 
1 Georg Engels, und 3) des zu 8 dei Wald wobnenden Ackerknechtes, 

ohann Engels — Theilungsklaͤger, vertreten durch Herrn Adv.⸗Anw. Bloem, gegen 1) 
die zu Baumberg wohnende gewerbloſe Wittwe Johann Engels, Eliſabetha geborne Hil⸗ 
er, als Hauptvormünderin ihrer mit Johann Engels gezeugten minderjährigen Kinder: 

eter und Eliſabetha Engels; 2) und den zu Baumberg wohnenden Flurſchützen Wil⸗ 
delm Engels, in eigenem Namen und als Nebenvormund der gedachten Minorennen, — 
Theilungs verklagte, vertreten durch Deren Anw. Vetten, — ſollen in Gefolge zweier Ur⸗ 
theile des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf, vom 29. November v. J. und vom 21. 
Februar d. J., die nachverzeichneten, in den Gemeinden Baumberg, Berghauſen und Ur⸗ 
denbach gelegenen Immobilien, durch den unterzeichneten Königl. Notar Vogt von Op⸗ 
laden, welcher mit dieſer Verſteigerung durch das letztgedachte Urtheil committirt worden 
iſt, Mittwoch den 16. Auguſt d. J., des Vormittags um 9 Ubr, 
in der Behauſung des Wirthes und Schöffen Stephan Engels zu Baumberg, öffentlich 
bei brennendem Lichte zuerſt Parzellen weiſe ſodann im Ganzen, verſteigert werden, näm⸗ 
ich: A. e meinde Baumberg. „ . 

1) Flur 3 Nris. 443 und 444. Ein Haus zu Baumberg an der Hauptdorfſtraße, 
zwiſchen Gottfried Firſchbach, Wilhelm Herberg und Paul Troeßer, und Garten daſelbſt 
von 36 Kurben 50 Fuß —rabgeſchatzt zu 120 Thlr. — 2) Flur 4 Nr. 59 Ackerkand am 
Damberg, von 37 Ruthen 60 Aus — taxirt 7 Thlr. 3) Haus an der Hauptdorfſtraße zu 
Baumberg, zwiſchen Erben Adolph Stock und Heinrich Hackenbroich, mit Stall, Scheune, 
Brunnen und Garten von 77 Ruthen, 8 Flur 3 Nris. 429 und 430 — tarirt 
370 Thlr. 3) Flur 2 Nr. 4 Wieſe von 168 Ruthen 50 Fuß in den Weiden — tarirt 
125 Thlr. 4) Flur 2 Nr. 128 Ackerland von 149 Ruthen 90 Fuß in der Aue — taxirt 
50 Thlr. 5) Flur 2 Nr. 144 Holzung im Xhiergarten von 1 Morgen 23 Ruthen 20 
Fuß — taxirt 32 Tblr. 6) Flur 3 Nr. 9 Ackerland im Heiterfeld von 133 Ruthen 40 


Fuß — taxitt 45 Thlr. 7) Flur 3 Nris. 74 und 75 Ackerland im Heiterfeld von 2 Mor⸗ 


en 16 Ruthen — tarirt 90 Tölr. 8) Flur 4 Nr. 83 Ackerland am Holzwege von 4 
orgen 112 Ruthen 80 Fuß — taxirt 450 Thlr. 9) Flur 4 Nr. 169 Ackerland am 
Waldbeerenberg von 3 Morgen 112 Ruthen 20 Fuß — taxirt 130 Tblr. 10) Flur 4 
Nr. 124 Ackerland in der Kieshütte von 1 Morgen 22 Ruthen 20 Fuß — taxirt 40 
Thlr. 11) Flur 4 Nr. 304 Ackerland in der Hütte von 152 Rutben 90 Fuß — tarirt 
60 Thlr. 12) Flur 5 Nr. 49 Ackerland am Schellberg von 4 Morgen 52 Ruthen 70 
Fuß — taxirt 200 Thlr. 
8. Gemeinde Berghauſen. 
13) Flur 2 Nr. 42 Ackerland am Schellberge von 6 Morgen 133 Ruthen 20 
Fuß — tarirt 250 Thlr. 0 
C Gemeinde Urdenbach. 
14) Flur 15 Nr. 426 Wieſe am neuen Werth von 73 Ruthen — tarirt 20 Thlr. 
Summa der Taxe: 2019 Thaler. 
f Taxe und Bedingungen liegen bei unterzeichnetem Notar zur Einſicht offen. 
Opladen, den 2. Juni 1843. Der Königl. Notar: Vogt. 


— nn mm 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 61. 


Düffeldorf, Donnerstag, den 15. Juni 1843. 


376. Der unbekannte Verlierer eines am 1. Februar c. im Rheine oberhalb der Werth⸗ 665 
bauferfähre gefundenen, etwa 30 Fuß langen und 14 Zoll im Durchmeſſer baltenden, Bekanntma⸗ 
G. H. bezeichneten Stückes Eichenholz wird hierdurch aufgefordert, feinen Anſpruch auf chung. 
daſſelbe, bei Verluſt feines Rechts, ſpäteſtens im Termine vom 18. Juli c., Morgens 
10 Ubr, an biefiger Gerichtsſtelle geltend zu machen. 

Duisburg, den 31. Mai 1843. Königl. Land» und Stadtgericht: Bue hl. 


378. Der unbekannte Verlierer von 10 Stück eichenen Brettern, etwa 4, 6 und 8 666. 
„Fuß, zuſammen ungefähr 54 Fuß lang und durchſchnittlich 14 Zoll dick und 1 Fuß breit, gekanntma⸗ 
welche bei Hochwaſſer auf dem Ochſenkampe bei hieſiger Stadt gefunden worden ſind, chung. 
wird hierdurch aufgefordert, ſeinen Anſpruch auf dieſelben, bei Verluſt ſeines Rechts, 
ſpaͤteſtens im Termine vom 4. Juli c., Morgens 10 Uhr, an hieſiger Berichtöftelle gel⸗ 
tend zu machen. Duisburg, den 31. Mai 1843. 
. Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. 


224. Subhaſtations⸗ Patent. 667. 
Das, in der Commüne Holthaufen, Bürgermeiſterei Steele belegene Holtmanns Immobilien. 
Gut nebſt Zubehör, zufolge der in Regiſtratura elnzuſehenden Taxe abgeſchätzt zu 15453 Verkauf. 
Thlr. 29 Sgr. 8 Pf., ſoll in Termino den 21. Oktober, Morgens 11 Uhr, an 
Ort und Stelle Theilungsbaltzer nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Die Erben der Eheleute Gerhard Wilhelm Krebsbach und Anna Gertrud gebor⸗ 
ne von Boffenboven fo wie überhaupt alle unbekannten Realprätendenten haben ſich bei 
Strafg der Präklufion ſpäteſtens in dieſem Termine mit ihren Anſprüchen zu melden. 


Eſſen, den 6. April 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Kerſtein. Hahn. 
231. Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht Emmerich. 


h i , N 668 
Die der Wittwe Hagen gehörigen Häuſer am hoben Fiſcherort zu Emmerich, Nr. 3 

300 mebß 18 Ruthen Gartenfläce, tarirt 1700 Riple., Nr. 384 nebfl 6 Ruthen Fische. Verten n 

tarirt 1300 Rthlr., und Packhaus ohne Nr., beim Haufe Nr. 390 belegen, tarirt 250 g 

Rthlr., zufolge nebſt Hypothekenſcheinen in unſerm Büreau einzuſehender Taxe, werden 

am 15. Juli c., Vormittags 11 Uhr an unferer Gerichtsſtelle verkauft. 


277. Subhaſtations⸗ Patent. 669. 
Bor der Gerichtscommiſſion zu Dinslaken ift bebufs Theilung ein Termin zum Immobilien- 
offentlichen Verkauf der aus der Berlaſſenſchaft des Friedrich Schlinkert herrührenden Verkauf. 
Aha der Curandin Auguſte Schlinkert und deren Mutter jetzige Ehefrau Diedrich 
aymann bierfeibft gemeinſchaſtlichen Grundſtucke auf den 24. Auguſt d. J, Vormittags 
11 Ubr, an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die zufolge der in der Gerichtsregiſtratur 
einzufehenden Taxationsverhandlung gerichtlich abgeſchätzten Grundſtücke find: 
1) ein Haus Nr. 135 hierſelbſt, taxirt mit dem dabei gelegenen Flur 7 Nr. 164 
A N Garten zu 597 Thaler 5 Groſchen; 2) ein Garten in den Rahmgarten, Flur 
Nr. 123, taxirt zu 52 Thaler 20 Groſchen; 3) ein Garten daſelbſt, Flur 7 Nr. 120, 
taxirt zu 59 Thaler 10 Sgr.; 4) eine Heideparzelle im Bruch, Flur 2 Nr 31, taxirt 
zu 17 Thlr. und 5) eine Parzelle Hütung daſelbſt, Flur 3 Nr. 73, tarirt zu 46 Thaler. 
Alle unbekannte Realprätendenten, und namentlich die Theilnehmer der Hand⸗ 
lungs firma Achenbach & Bruninghaufen in Elberfeld oder deren Erben, die unbekann⸗ 
ten Erben der etwa verſtorbenen Wittwe Wilhelm Achenbach, geborne S. C. Mumm bar 


670. 
Definitiver 
Berfauf. 


671. 
Immobilien⸗ 
Berkauf. 
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ſelbſt, werden aufgefordert, ihre etwaige Anſprüche bis zum Licitations⸗Termin bei Wer: 
meidung der Pracluſion anzumelden. 
Dinslaken, den 29. April 1833. Königl. Serichts⸗Commiſſion. 


292. Definitiver Verkauf. 

Auf Anſtehen a) der zu Odenkirchen wohnenden Handelsfrau Wittwe von Joſeph 
Salmon, Carolina geborne Jonas, für ſich und als geſetzliche Vormünderin ihrer, mit 
ihrem verlebten Ehemanne gezeugten noch minderjährigen, bei ihr wohnenden Kinder, 
nämlich: a) Salmon, b) Jonas, c) Wilhelmina, d) Jacob, e) Sibilla, f) Moſes, g) Li⸗ 
fette und h! Eſther Salmon, alle ohne Geſchäſt; b) des zu Neukirchen wohnenden Far 
brikanten Voß Salmon, als Nebenvormund der vorgenannten Minderjährigen und auf 
den Grund eines durch die Rathskammer des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf am 
2. Januar und 8. Februar dieſes Jahres homologirten Familienraths⸗Beſchluſſes, ſollen 
am Mittwoch den 12. Juli dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, bei dem Wirthe Herrn 
Guſtav Durſeln zu Odenkirchen, folgende in der Bürgermeiſtererei Odenkirchen gelegene 
Immobilien, nämlich: 

1) 102 Ruthen Land auf dem Cremer, neben Jacob Mager und Heinrich Heinen, 


Section O. Nr. 102, taxirt zu . 5 i er ? . . 150 Thlr. 
2) 82 Ruthen 50 Fuß Land auf dem Aſcher, neben Johann Heinrich 

Eſſers und Johann Heinrich Schneiders, Section C. Nr. 818, tarirt zu 50 „ 
3) 118 Ruthen 10 Fuß Land auf dem Gierberge, neben Peter Brandt * 

und Hermann Heinen, Section C. Nr. 225, tarirt zu . ; . . : 60 „ 
4) 115 Kutben Land am Pfaderwege, neben Wiibelm Heinrich Schmitz 

und Peter Brand, Section C. Nr. 256, tarirt zu ß 80 „ 


5) 77 Ruthen 60 Fuß Land auf dem Aſcher neben Maria Catharina 
Wienands und Joh. Heinrich Eſſers, Sektion C. Nr. 11% tarirt zu . . 6 „ 
6) 3 Morgen 130 Ruthen Land am Aſcher neben Friedrich Wellmann 


und Peter Aldenhoven, Section C. Nr. 127, taxirt zu . . a : 300 „ 
7) 2 Morgen 138 Ruthen Land daſelbſt neben Friedrich Wellmann und 

Peter Aldenhoven, Section C. Nr 127, taxirt zu 23 200 „ 
8) 166 Ruthen 66 Fuß an der Fuchskaul neben Martin Deuſen und 

Adam Zilleſſen, Section O. Nr. 30, taxirt zu . > j 2 30 „ 
9) 1 Morgen 39 Ruthen 20 Fuß Buſch daſelbſt neben Martin Deuſſen 

und Martin Coenen, Section O. Nr. 38, taxirt j)jjůujm 223 „ 
10) 1 Morgen 80 Fuß Buſch am Platz neben Martin Coenen und 

Anton Krall, Section O. Mr. 41, taxirt zu . . Be Pe et en CE 
11) 1 Morgen 63 Ruthen Buſch daſelbſt neben Theodor Lenſſen und 

Martin Krall, Section C. Nr. 45, tarirt zu . 70 „ 


oͤffentlich durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar, bei welchem die betreffen⸗ 
— Verhandlungen und die Bedingungen zur Einſicht offen liegen, zum Verkaufe aus⸗ 
geſtellt werben. 

Rheydt, den 8. Mai 1843. | Der Notar v. Franz. 


371. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Zufolge zweier von der erſten Givilfammer des Königl. Landgerichts zu Eleve am 


7. Februar und 3. Mai 1843 erlaſſenen Urtbeile in Theilungsſachen 1) der Wittwe Ger» 


hard Schloot, Johanna, geborne Schüren, Ackersfrau; 2) der Eheleute Peter Alefs, Acke⸗ 
ter, und Eliſabeth Schloot; 3) der Eheleute Tagelöhner Peter Schub, und Helena 
Schloot; 4) des Kleinhändlers Georg Schloot, alle zu Oeſtrum wohnhaft, Theilungs⸗ 
klaͤger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Dr. Jund, gegen: die ohne 
Stand zu Homberg wohnende Wittwe des verſtorbenen Peter Schloot, Agnes, geborne 
Schrör, in ihrer Eigen ſchaft als Hauptvormünderin der mit ibrem verfiorbenen Ehe⸗ 
manne erzeugten, noch minderjährigen, ohne Stand bei ihrer Mutter wohnenden Kin⸗ 
der, a. Gerhard; b. Johann; c Jaſper; d. Heinrich und e. Peter Schloot, Theilungs⸗ 
verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Dr. Speck, wird der 
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unterzeichnete, zufolge der obemerwähnten Urtheile bierzu committirte, zu Meurs woh⸗ 
nende Königl. Preußiſche Notar Ludwig Ferdinand Lepine nachbezeichnete, den obenge⸗ 
nannten Inkereſſenten gemeinſchaftlich zugehörige Grundſtücke, aukmachend das Schloot⸗ 
Erbe zu Oeſtrum, nämlich: 

Bezeichnung 
der Grund⸗ 
ſtuͤcke, unter 


Bezeichnung derſelben nach dem Kataſter. | 


welchen dieſel⸗ 2 = ji Taxe. 

m. — in 3 8 Flurabtheilung. Kulturart. Größe. 

1— 5 Ma Rut x Thlr. Sg Pf. 

—— | nm —— — — . — 
1 1485] Im Eſſenbergerdruch. Bruch. 11 12150 200% I 
2 2 20 An der Liff. Ackerland. 1) 17.170 180% In 
3 60 Auf'm Eufenberg. dito. 1) 16330 400%. 
4 71103 Die vorne. Wieſe. . 6515 25 l 
5 191 Oeſtrum. Haus. I» 2520 „ „ Im 
6 192 dito. Ogarten. 16 620 100 %% I» 
7 193 dito Ogarten. [„ 41180 306, „ 
8 282 Im Oberfeld. Ackerland. 1 117|40] 140, 
9 407] In den Heideckersbüſchen] Holzung. | 3 39, 200, |» 


Wohnhaus, Delmühle, Backhaͤuschen und Haus platz 81 970 |» 


Summa 10 12820 2245 f 

am Mittwoch den 16. Auguſt c, Morgens 9 Uhr, bei dem Wirthen Heinrich Lobeck zu 
Oeſtrum einem öffentlichen Verkaufe ausfegen, und dem Meift» und Letztbietenden bei 
der Erreichung der Taxe zuſchlagen. 

Der Experten⸗Bericht und die Bedingungen des Verkaufs liegen zu Jedermanns 
Einſicht bei dem Unterzeichneten offen. . 
Meurs, den 6. Juni 1843. Der Notar: Lepine. 

—— 

309. Bekanntmachung. 5 

Die Gebrüder Abraham, Ifaac und Jacob Piccard beabfihtigen auf ihrer in deer ger, 72. N 
biefigen Bürgermeiſterei an der Gelper Bach gelegenen Wieſe einen mittelſchlägig en Pekanntma⸗ 
Schleifkotten anzulegen. chung. N 

Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, haben nach 
Vorſchrift der Gouvernements⸗Verordnung vom 8. November 1814 ihre desfallſigen Res 
monſtrationen binnen 8 Wochen präkluſiviſcher Friſt, von heute angerechnet, ſowohl bei 
mir als bei den Gebrüdern Piccard einzureichen. 

Von dieſem Project liegen Situationsplan und Nivellement auf meinem Bürean 
zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 15. Mai 1843. Der Königl. Landrath 

Geheimer Regierungsrath : Graf von Seyſſel. 


874. Bekanntmachung. 673 
Die Jagd der Gemeinde Sevelen, eingetbeilt in zwei Diſtrikten, zuſammen circa Ja j 
10,000 u. groß, ſoll am Dienſtag den 4. Juli, Nachmittags 2 Uhr, an dem Haufe Verpachtung 
des Herrn Beigeordneten Boſch zu Sevelen durch den unterſchriebenen Bürgermeiſter zur " 
Öffentlichen Verpachtung ausgeſtellt werden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Iſſum, den 7. Juni 1843. . 
Der Bürgermeiſter von Sevelen: Blümlein. 


374. Bekanntmachung. ö 
Die beiden Jagd⸗Diſtrikte der Gemeinde Vernum, zuſammen einen ohngefähren 674. 
lächenraum von 8000 Morgen enthaltend, wird der unter ſchriebene Bürgermeifter am Jagd⸗ 
ontag den 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr, am Haufe des Herrn Beigeordneten Eeurs Verpachtung. 


675. 
Definitiver 
Verkauf. 


676. 
Bekanntma⸗ 
chung. 
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u Poelick in der Gemeinde Vernum, öffentlich dem Meiſtbietende 
3 bekannt gemacht wird. 9 R n verpachten, welches 


Iſfum, den 7. Juni 1843. Der Bürgermeiſter von Sevelen: Blümlein. 


276. Oeffentlicher definitiver Verkauf. 
Auf Betreiben der zu Neuwerk wohnenden Eheleute Benedict Kuppers, Schrei⸗ 
ner, und Agnes Krummen, Theilungskläger, vertreten durch den Advokat⸗ Anwalt Herrn 
Widenmann zu Düffeldorf, gegen 1) Adam Krummen, ohne bekanntes Gewerd und 
ohne bekannten Wohn⸗ und Aufenthaltsort, ohne Anwalt; 2) die während des Tbei⸗ 
lungs⸗Prozeſſes verſtorbene zu Neuwerk bei lebzeiten ohne Geſchäft wohnende Maria So» 
phia Peſchges, Wittwe Adam Krummen; 3) die zu Peſch, Gemeinde Schelſen, wohnende 
Eheleute und Ackersleute Anton Hötz und Maria Margaretha Krummen; 4) den früher 
zu Schiefbahn gegenwärtig zu Buttgen wohnenden Weder Theodor Krummen; 5) den 
u Willich wohnenden Ackersknecht Heinrich Krummen; 6) den zu Büttgen wohnenden 
Taglöbner Peter Krummen; 7) die zu Willich wohnende Dienſtmagd Gertrud Krum⸗ 
men; 8) die zu Büttgen gewerblos wohnende Sibilla Chriſtina Schmitz, Wittwe von 
Peter Krummen, als geſetzliche Vormünderin ihrer in der Ehe dem genannten verſtor⸗ 
denen Peter Krummen gebornen noch minderjährigen, bei ihr gewerblos domizilirten Kin⸗ 
der: Anton, Mathias und Anna Sibilla Krummen, über welche oben genannter Anton 
dg als Nebenvormund angeordnet, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Kramer zu Düſ⸗ 
eldorf, Theilungsverklagte, wird der unterzeichnete hierzu committirte, zu Munchen Glad⸗ 
bach reſidirenden König! Notar Alexander Pauls auf den Grund dreier bei dem Kö⸗ 
nigl. Landgericht zu Düſſeldorf erlaſſenen Erkenntniſſe vom 14. Juni vorigen Jahres, 
30. Auguſt deſſelben Jahres und 17. Januar dieſes Jahres 
Donnerstag, den 6. Juli laufenden Jahres, Nachmittags zwei Uhr, 
bei der Wirthin Frau Wittwe Benedict Breuer zu Kleinenbroich, folgende in der Buͤr⸗ 
germeiſterei Kleinenbroich gelegenen unten näher beſchriebenen Gegenſtaͤnde unter Zus 
grundelegung der von den vereideten Experten ermittelten Taxe von zuſammen 744 Tha⸗ 
ler öffentlich und Meiſtbietend auf Credit verſteigern, nämlich: 
1) das auf dem nachbenannten Hausplatze befindliche Haus mit Scheune zum 
Abbruch, geſchätzt zun 8 A 8 . 5 ARE 1 55 Abl 
2) die dort befindlichen Nebengebäuden ebenfalls zum Abbruch, zu 4 — 
3) den Hausplatz mit Garten, Baumgarten, Ackerland und ſogenann⸗ 
te Pflanzung in einem Zuſammenhange im Dorfe, neben Franz Jordans 
und Johann Förfter, groß ungefahr 2 Morgen, verzeichnet im Kataſter un. 


ter Section C. mit Nr. 620, 621, 622, 623, 630 VI. 1943 zu 380 — 
4) 162 Rutben 90 Fuß Ackerland daſelbſt Section C. Nr. 469 am 

Neußerwege neben Heinrich Kluth und Mathias Kempen, nach Abzug eis 

ner darauf haftenden jährlichen Rente von à Korn, zu 5 8 . : 10 — 
5) 1 Morgen 50 Fuß Ackerland daſelbſt auf dem Berg, Section C. 

Nr. 229 neben Wittwe Jordans und Rothhaushofsländerei, zu 80 — 


6) 1 Morgen 1 Ruthe 20 Fuß Ackerland am Roteſerwege Section 
C. Nr. 193 neben Adam Bienefeld und Johann Rückes, zu a A 125 — 


Summa 744 Thlr. 
' Die auf dieſen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, die Erpertife, fo wie die Be⸗ 
dingungen liegen bei dem Unterzeichn eten zur Einſicht offen. 
ladbach, den 28. April 1843. Der Notar: Pauls. 


357. Gewandte Maſchinen⸗Arbeiter, Eiſendreher und Keſſelſchmiede finden gegen an⸗ 
emeſſenen Lohn dauernde Beſchaftigung in der Maſchinenfabrik von Göring, Deus & 
Mol auf Friedrich⸗Wilhelms⸗Eiſenhͤtte in Mülheim an der Ruhr. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 62. 


Düſſeldorf, Montag, den 19. Juni 1843. 


872. In Gemäßheit zweier beim Königl. Landgerichte zu Cleve am vierzebnten Jar 677. 
nuar und zwanzigſten Mai laufenden Jahres erlaſſenen contradictoriſchen Urtbeile fol Drfinitiver 
in der Tbeilungsſache der Ehe: und Ackersleute Gerhard Beiden und Anna Gertrud Verkauf. 
Srotophorſt zu Hoͤrſigen wohnhaft, Kläger, vertreten bush den Advokat⸗Anwalt Herrn 
Juſtizratb Speck, zu Cleve, gegen 1) den emanzipirten zu Camp wohnenden Ackersmann 
Johann Heinrich Grotopborf ; 2 den ebenfalls zu Camp wohnenden Ackersmann Jos 
hann Bruckmann in feiner Eigenſchaft als Curator des ebengenannten emanzipirten Jo- 
bann Heinrich Grotophorſt und 3) den zu Hörfigen wohnenden Ackersmann Johann 
Heinrich Dahlem in ſeiner Eigenſchaft als Vormund der zu Camp ohne beſondern Stand 
wohnenden noch minderjädrigen Catbarina Grotopborſt erzielt in der Ehe der zu Camp 
verſtorbenen Ebe⸗ und Ackersleute Johann Heinrich Grotopborſt und Margaritba Erkens 
von welcher Minderjährigen der zu Repelen wohnende Ackersknecht Tilmann Zickendrück 
Nebenvormund iſt, Verklagten, vertreten durch den Advokat⸗ Anwalt Herrn Juſtizrath 
Junck zu Cleve durch den unterzeichneten nach dem Inhalte der gedachten Urtheile hier⸗ 
mit beauftragten Königl. Notar am 5 
Dienſtag den zwei und zwanzigſten Auguſt laufenden Jahres, Morgens zehn Uhr, 
auf dem nachbeſchriebenen Ackerbof der den genannten Parteien gemeinſchaftlich gehörige 
größtentheild unter Camp für einen kleinen Theil unter Iſſum gelegene 
Grotopborſt hof 
beſtehend: a) unter Camp in: 1) einer Wieſe, groß drei Morgen achtzehn Ruthen zehn 
Fuß, bezeichnet im Kataſter mit Section E. Nummer acht und zwanzig, taxirt zu eins 
dundert vier und achtzig Thalern Ne . . 3 „ Thtr. 184 
2) einer Wieſe, groß zwei Morgen einhundert acht und ſiebenzig Rutben, 1 2 
net im Kataſter mit Section E. Nummer ein und dreißig, tarirt zu dreihundert Tha⸗ 
lern, . A 5 R 8 N N . . . e 5 Thlr. 300 
3, einem Gemüfegarten, groß zwei und fünfzig Ruthen dreißig Fuß, bezeichnet im 
Kataſter mit Section E. Nummer einhundert vier und achtzig, taxirt zu zwei und fünf⸗ 
zig Thaleer nn » T'blr. 52 
4) einer Wieſe daſelbſt, groß 1 Morgen einhundert neun und zwanzig Ruthen 
bezeichnet im Kataſter mit Section E. Nummer einhundert fünf und achtzig, taxirt zu 
drei hundert 1 15 Thalern. . 8 5» te e i . . Kblr. 350 
5) einer Wieſe, groß ein hundert und dreißig Rutben neunzig Fuß, bezeichnet im 
Kataſter mit Section E. Nummer einhundert acht und achtzig, taxirt zu fünf und ſie⸗ 
benzig Thaleer nn ER OH SE TE r ‚ Pm 
6) einer Pflanzung, groß drei und vierzig Ruthen dreißig Fuß, bezeichnet im Ka⸗ 
taſter mit Section E. Nummer einhundert neunzig, taxirt zu drei und vierzig Thlr. 43 
7) einem Wobnhauſe mit Scheune, Hofraum, Gemuſe⸗ und Baumgarten und 
Weide, enthaltend einen Flächenraum von drei Morgen einhundert neun Ruhen ſechs⸗ 
Kg Buß, bezeichnet im Kataſter mit Section E. Nummer einbundert acht und neunzig 
is incluſive zwei hundert drei, gefchäßt zu eintauſend ſechshundert ein und dreißig 
Thalern . nt . Thlr. 1631 
8) einem Stück Hochwald, 8 einen Morgen zwei und zwanzig Ruthen, ber 
zeichnet im Kataſter mit Section Nummer zweibundertfünf, gefhägt zu eindundert 
zehn Thalern TCC ee ae ee ee Me 
9) einem Stück Pflanzung, groß zwei Morgen neun und achtzig Ruthen, bes 
Ha im Kataſter mit Section E. Nummer zweihundert ſechs, tarirt zu einhundert 
ünf und zwanzig Thalern } . En ; . . : . Tblr. 125 
10) einem Stuck Pflanzung, groß ein hundert vier und fünfzig Ruthen neunzig 
Fuß, bezeichnet im Kataſter mit Section E. Nummer einhundert neun und achtzig, ge⸗ 
ſchaͤtzt zu achtzig Thalern OR Thlr. 80 


* 


264 


11) einem Stück Acerland, groß fünf und vierzig Morgen, verzeichnet im Kata 
ſter mit Section E. Nummer ein dundert fieben und — 1 W zu fünftauſend 


TEE ff ER 
12) einem Stück Ackerland in derſelben Section und Nummer, groß zehn Mor⸗ 
gen, taxirt zu eilfbundert Thalern. bir. 1100 


d) unter Iſſum in: 13) drei Morgen zwanzig Ruthen ſechszig Fuß Ackerland, 
verzeichnet im Kataſter mit Section E. Nummer fünf und zwanzig und ſechs und zwan⸗ 
zig, Anhang vier, Nummer drei 3 und dreihundert ein und ſechszig, drei 
hundert ein und ſiebenzig und dreihundert zwei und ſiedenzig, geſchätzt zu dreihundert 
ehn Thalern 1 A 8 5 1 8 E Thlr. 310 

ffentlich zum definitiven Verkaufe ausgeſetzt werden. 

Die Berkaufsbedingungen liegen von heute an, bei dem unterzeichneten Notar 
einem Jeden zur Einſicht offen. 

Geldern, den achten Juni ein tauſend acht hundert drei und vierzig. 
J. Her ckentath. 


821 . Ir n 
olgende, dem Regierungs⸗Commiſſar Franken zu e Berg⸗ 
364 Kuxe der Zeche Redlichkeit, 95 . 

32 Kure der Zeche Zwiſchen der Schepper und Thanſcheidts Bank, 

Fartel Kur der Zeche Schölerpad, f 
follen in dem den 24. Juli d. J., von 11 Uhr Vormittags an im Bergamtö-Lolale 
anſtehenden Termine öffentlich verkauft werden. 

Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 

werden. Königl. Eſſen⸗Werdenſches Berggericht. 


678. 228. 


679. 308. Es wird hierdurch der geſetzlichen Vorſchrift gemäß bekannt gemacht, daß nach 
Ausgeſchloſſe⸗ der, von der jetzt großjaͤbrigen Bernhardine Emilie Müller, Ehegattin des Kaufmanns 
ne Gray Ludwig Müller hieſelbſt, deute vor Gericht abgegebenen Erklärung, die ihrem Ae 


egen über bis dahin geſetzlich ausgeſchloſſene Jemeinſchaft der Güter, ſowohl in 
. = Subſtanz als des 1 . bleiben ſoll. 
Duisburg, den 2. Mai 1843. König! Land» und Stadtgericht. 8 
Buehl. O ſtet mann. 


88580. 382. Deffentlicher Immobilien und Holz verkauf. 
Immobilien⸗ In der Theilungsſache der Erben Dieffendahl namentlich: Quirin Schillings, Uhr⸗ 
und Holz⸗ macher zu Oberbilk, Eheleute Theodor Lammerz, Schubmacher und Joſepha Schillings 
Berkauf. u Itter, Ebe⸗ und Ackerleute Peter Groß und Maria Catharina Schillings zu Roſellen, 
bilipp Dieffenthal, Gärtner, in der Gemeinde Pempelfort (Kläger), Johann Hermann 
Sandt, Landwirth, zu Pempelfort, als Vormund ſeiner daſelbſt gewerblos wohnenden 
vier minderjährigen Kinder: Jakob — Peter — Caspar Theodor und Chriſtina Sandt, 
worüber der Holzhandler Hr. Carl Kürten zu Pempelfort Gegenvormund iſt, Ludwig 
Raths, Schreinermeiſter zu Düſſeldorf, Wittwe Joſeph Müller Gertrud geborne Raths 
ohne Gewerbe daſelbſt und Margaretha Raths, Haus haͤlterin zu Nievenheim (Beklagte) 
ſollen durch den unterzeichneten dierzu gerichtlich committirten, zu Düſſeldorf wohnenden 
Notar folgende in den Gemeinden Norff, Hulchrath und Pempelfort gelegene Immodi⸗ 
lien, tarirt einſchließlich der hochſtämmigen Baume im Ganzen zu 10,848 Thalern, par⸗ 
zellenweiſe öffentlich verkauft werden, nämlich: 
am Dienſtag und Mittwoch den 22. und 23. Auguſt ed J., 
— ens um 9 Uhr anfangend, bei dem Wirth Heinrich Schaefer zu Norff im Kreiſt 
euß: 


Ä 265 g 
X. die Seſtandtheile des in der Bürgermeiſterei Norff gelegenen Ripgesbofes: 


— — 
2 S2 f Flachen⸗ Namen 
22 22 Kultur» Art. inhalt. Flur ⸗Abthei⸗ er 
SE lung. Grenznachbaren. 
* * 5 Mrg. Rut. F. ö 
7 Al 5 Aderland — 150,30) im Debrfeld Heinr. Schmitz u. Joh. Krings 
2 F 40 Wieſe und Holzung 1) 13/80) im Lindbruch — 888 und Geſchwi⸗ 
er kinnarz. 
3 „ | 192 Ackerland — 1 88110 W aufm Werner Muller u. Paſtoratland 
and 
46183 dito 1 1690 Bettekumerfeld Wilhelm Comans. 
5 „ 190 dito — 150/40 daſelbſt Simon Becker u. Conr. Zander. 
6 „5 121 dito 4 3850| am Krabpohl Erben Dieffendahl. 
(in 3 Parzellen) 
Int — Ackerland 44 910 daſelbſt Chriſtian Groß. 
(in 3 Parzellen) . 
1 Ackerland 11 133/40 da ſelbſt en Becker und Chriſtian 
ro 5. 
gi | 202 dito 4 96/— am Ripgeshof Erben Dieffendahl. 
(in 4 Parzellen) 
100% | 206 Ackerland 44 1581 — da ſelbſt desgl. 
(in 4 Parzellen) 8 
115 | 208 Aderland 11 91150 En desgl. 
€ 
12» | 214 dito — 9940| Scttekumerfeld desgl. 
13% | 378 bito —| 142 — am Düfelötamp| Math. Scholten und peter 
Schillings. 
14% | 382 dito 11 19— daſelbſt Job. Nix und Erben Dief⸗ 


fendahl. 
156 Haus mit Stal⸗ 
432 lung, Remiſen, 0 3 
4331 Scheune, Bad: 
4340 baus, Gemüſe⸗ u. 


3760] Ripgeshof Erben Dieffendahl. 


Baumgarten 
16% 435 Ackerland 4| 177“[Soſam Schlicheru⸗ desgl. 
(in 4 Parzellen mer Dorf 
17, 554] Ackerland — 107 — n Jerhard Cöninghauſen. 
u 
18% 641 Ackerland 1) 119/—| an der Roos Simon Becker. 
191» | 649 bito 3) 137/60 daſelbſt Joh. Leven und A. Hecker. 
. (in 3 Parzellen) : 
200, 520 Rottland und Hol⸗ 14 10140 Hariſch von Hundsbruch u. Wilh. Pütz. 
zung ing Parzell ) 
21 F get Auen e been — —i—| in der Eich 
015 
221G | 119 Holzung — 10740 am frommen Alb. Reinarz u. Erben Dom⸗ 
. Drieſch jans. 
28% | 183 Aderland — 7910 Bettekumerfeld Wittwe Jacob Neuen. 
241. | 198 dito — 117180 Schlicherumer⸗ desgl. 
eld 
25 „ | 121 dito 4 38/80) am Krahpohl Erben Dieffendahl. 


(in 3 Parzellen) 


681. 
Definitiver 
Berkauf. 


2322 Flaͤchen⸗ Namen 
243722 Kultur⸗ Art. inhalt Flur⸗Abthei⸗ Pr der 
25 8 2 lung. renznachbaren 
0 Ss Mra Rut 7 N . 
2606 | 202 Aderland 4| Yol—| am Kıpgeshof Simon Beder, 
(in 3 Parzellen) 
271. | 206 Aderland 4| 1580 — daſelbſt Jacob Axler und Gone Düs 
(in 4 Parzellen) ſterwald. 
28 „ 208 Ackerland 11 91150 n Conrad Düſterwald. 
eld 
20% 214 dito — 9940 Bettekumerfeld M. Schaaffhbauſen. 
30% 382 dito 1 19 — Jam Düfelskamp Wittwe Koningshauſen. 
310% | 435 bito 5 19/60 ſam Schlicheru⸗ Gerhard Königshoven. 
(in 3 Parzellen) merdorf 


B. in der Bürgermeiſterei Hülchratb: 

32 =) — Ackerland = 8 Schieſer, Wolf, Hamacher u. 
Bellbrüggerbof. 
C. Die auf den oben ſub Nr. 10, 20 und 26 verzeichneten Grundſtücken befind⸗ 
lichen hochſtaͤmmigen Bäume, welche gleich nach beendigter Immobiliar: Berfleigerung am 
23. Auguſt d. J zu Norff verkauft werden, und zwar 98 Eichen und 1 Eſche im Ha⸗ 
riſch, 12 Ulmen an der Viehſtraße 
am Freitag den 25. Auguſt d. J, Nachmittags um 2 Uhr, 

bei dem Wirth Spieckernagel am Wehrdahnen bei Düffeldorf. 

D. Die ungetheilte Halfte der im Duͤſſeltbalerfelde Gemeinde Flingern neben von 
Lezaack gelegenen Aderparzelle 2 Morgen 28 Ruthen 10 Fuß groß, unter Flur 11 Nu 
98 und 118 des Grundſtücks. — 5 

Die Kauſbedingungen und Karte ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 

Duͤſſeldorf, den 15. Juni 1843. Lützeler. 


* 


291. Definitiver Verkauf. 

Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf vom 
13. Dezember vorigen Jahres und vom 28. März dieſes Jabres, in der Theilungs ſache 
a) der Eheleute Friedrich Roebers, Kaufmann und Maria Tbereſe geborne Arnolds zu 
Wanlo; b) der Eheleute Franz Joſeph Nolden, Müller, und Maria Clara geborne Ar⸗ 
nolds zu Dovern, Kläger, vertreten durch Herrn Advokot⸗Arwalt Kramer, gegen den zu 
Wanlo wohnenden Muller Chriſtian Caspers, als Hauptvormund feiner mit der vers 
lebten Maria Regina geborne Arnolds, ehelich gezeugten Kinder Peter Arnold, Joſepbine, 
Auguſt und Hubertine Caspers, alle obne Geſchäft zu Wanlo wohnbaft, über welche 
Minderjährige obiger Friedrich Roeders, Nebenvormund iſt, vertreten durch Herrn Anwalt 
Betten, ſollen am Montag den 17. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung 
des vorgenannten Friedrich Roebers zu Wanlo, folgende den Partheien gemeinſchaftlich 
gehörigen zu Wanlo gelegenen Immobilien, namlich: , a 

a) ein Erbe an der Heck Straße, neden dieſer und Cornelius Nieper, beſtehend 
aus Haus, Hof. Scheune und Stallung, groß 17 Ruthen 40 Fuß, eingetragen im Ca · 
taſter unter Flur B. Nr. 21 und b) ein Garten daſelbſt, groß 60 Rutben 10 Fuß, eins 
getragen im Cataſter unter Flur B. Nr. 22 zuſammen tarirt zu 850 Thaler, durch den 
unterzeichneten hierzu committirten Notar Clemens Auguſt von Franz zu Rheydt, in deſſen 
Schreibſtube die Bedingungen und die ſonſt bezüglichen Verhandlungen zur Einſicht 


- offen liegen, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und bei Erreichung der Taxe, den 


Meifibietenden zugeſchlagen werden. 
Rheydt, den 8. Mai 1843. Der Notar: v. Franz. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 63. 
Düffeldorf, Mittwoch, den 21. Juni 1843. 


230. Subhaſtations⸗ Patent. 682. 

Auf den Antrag des zu Düſſeldorf in der Neuſtadt wohnenden Rentners Herrn Immobilien⸗ 
Gerhard Daniel Knecht, extrahirenden Gläubigers, gegen die zu Derendorf wohnenden Berkauf. 
Eheleute Johann Röding, Korbmacher, und Barbara geborne Schwedt ſoll, 1) das in a 
der Oberbürgermeiſterci, Kreis und Friedensgerichtsbezirk Düſſeldorf, zu Derendorf an 
der nach Ratingen fübrenden Chauſſee gelegene Wohnbaus, bezeichnet mit Nummero 
vierzebn, welches in Ziegelſteinen aufgeführt iſt, nebſt Stallung und Schoppen, begränzt 
von Wilhelm Henken und den eigenen Gründen; 2) ein dafelbft gelegener Garten groß 
drei und vierzig Ruthen vierzig Fuß, begränzt wie zuvor; 3) ein daſelbſt gelegener Gar⸗ 
ten, groß einen Morgen ſieben und vierzig Rutben achtzig Fus, begraͤnzt wie zuvor; 4) 
ein daſelbſt im Holyfelde gelegenes Stück Ackerland, groß zwei Morgen ſechs und breißi 
Ruthben achtzig Fuß begr 0 von Franz Wolf und Peter Müngersdorf; 5) ein daſeloff 
im Rottſelde gelegenes Stuck Ackerland, groß ſechs Morgen neun und neunzig Ruthen 
neunzig Fuß, begränzt von Joſeph Wolf und den Gründen der Bicarie St. Crucis, 

Freitag den ein und zwanzig ſten Juli l. J., Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Friedensgerichts dierſelbſt für die Exr⸗ 
trahenten gemachte Erſtgebote von Eintauſend Thaler auf die Parzelle Nummero eins, 
von fünfzig Thaler auf die Parzelle ſub Nummero zwei, von fünfzig Thaler auf die 
Parzelle Nummero drei, von zweihundert Thaler auf die Parzelle ſub Nummero vier 
und von dreihundert Thaler auf die Parzelle ſub Nummero fünf, öffentlich zum Ber⸗ 
kaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach die zu ſubhaſtirenden Reali⸗ 
täten in der Grundſteuer fürs laufende Jahr zu fünf Thaler ſechs Silbergroſchen eilf 
Pfennigen veranſchlagt find, fo wie die Kauſbedingungen find auf der Gerichts ſchreiberei 
einzuſchen, und es wird bemerkt, daß das Wohnhaus zum Theile von dem Tagelöhner 
Doecker angeblich miethweiſe benutzt iſt. g ' 

Düffeldorf, den ſechſten April achtzehnbundert drei und vierzig. 

R Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung der comm. Gerichts ſchreiber: F. Simons. 


nn 683. 
Auf den Antrag des Karl Löhdorf, Ackerwirth zu Bieſenbach, in der Gemeinde Immobilien 
Neukirchen wohnend, wird das untenbeſchriebene zu Bieſenbach, in der Gemeinde Neu⸗ Verkauf. 
kirchen, im Kreiſe Solingen gelegene Gut feiner Schuldner, namentlich: a) der Anna 
Chriſtina Wolters, früher Wittwe Franz Löbdorf, jetzt Wittwe Theodor Paffrath, obne 
Gefhäft hier wohnend, b! Johann Andreas Loͤhdorf, Strumpffabrikant hierfelbP, e) Ehe⸗ 
und Ackersleute Johann Hermanns und Anna Chriſtina geborne Löhdorf, zu Sroßham⸗ 
berg, Gemeinde Burſcheid wohnend; d) Ehe⸗ und Ackers leute Peter Johann Ernſt und 
Unna Chriſtina geborne Bennert, geweſene Wittwe von Engelbert Löhdorf, zu Bleſen⸗ 
bach wohnend, e als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder aus dieſer Ehe, 
namentlich: Friedrich Wilhelm, Jakobine und Albert Löbdorf, ferner die -großjährigen 
Kinder aus dieſer Ehe, namentlich: 1) Suſtav Löhborf, Aderer zu Bieſenbach, 2) Wil⸗ 
delmine Löbdorf, ohne Gefhäft daſelbſt und Karl Löbdorf, Bäcker hier wohnend, 
. am Donnerstag den 24. Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, a 
vom hieſigen Königlichen Friedensgerſchte im gewöhnlichen Gerichtslokale für das Erſt⸗ 
e, 1000 en oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen wer g N 
Dieſes Gut, welches in der dies jährigen Grundfteuer mit 5 Thaler 22 Sg. 7 pf. 
veranſchlagt iſt, hat folgende Beſtandtheile: 1) ein zweiſtöckiges mit Nr. 229 bezeichne⸗ 
tes Wohnhaus, mit angebautem Stall, in Holz mit lehmen Wänden erbaut und mit 
Stroh gedeckt, iſt mit dem Hauſe des Peter Theodor Röntgen unter einem Dache gelegenz 
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2) Badhaus von gleicher Bauart nur mit Pfannen kent: 3) Scheune theils mit Stroh, 
theils mit Pfannen gedeckt, in Holz mit lehmen Wänden erbaut. Der Flächenraum die⸗ 
fer Gebäude 13 Rutbhen groß, Flur 3, Nr. 757 und 758, Erſtgebot 100 Thaler; 2) Obſt⸗ 
garten 156 Ruthen 80 Fuß, neben Peter Theod. Röntgen und der Straße, Erſtgedot 
100 Thlr.; 3) 27 Rutben Ooſtgarten, neben Erben Cdriſtian Steinmehl und Joh. Brö⸗ 
gelmann, Erfigebot 20 Thlr.; 4) 100 Kuthen 80 Fuß Wieſe in der Bieſenbacherwieſe, 
neben Karl Mullenbach und Karl Löhdort, Erſtgebot 20 Thaler; 5) 111 Ruthen 80 Fuß 
Wieſe zu Claas bruch, neben Peter Johann Gierlichs und Erben Chriſtian Steinmthi, 
Erſtgebot 20 Thaler; 6) 1 Morgen 48 Ruthen 40 Fuß Ackerland auf dem Gierbuſcher⸗ 
eld, neben Wittwe Peter Berger, und Erben Steinmehl, Erſtgebot 100 Thaler; 7) ein 
orgen 37 Ruthen 90 Fuß Ackerland am 6 neben den Vorigen, Erſt⸗ 
gebot 100 Thaler; 8) 106 Rutben 20 Fuß Ackerland am Bieſenbacherſiefen, neben Jo⸗ 
dann Taxer und Peter Ernſt, Erſtgebot 30 Thaler; 9) 2 Morgen 70 Ruthen 90 Fuß 
Ackerland und Holzung, neben Karl Löhdorf und Joſeph Richarz, Erſtgebot 100 Thalerz 
10) 1 Morgen 56 Ruthen 20 Fuß Ackerland auf dem Brucherfeld, neben Wittwe Ber⸗ 
ger und Jacob Stedgen, Eriigebot 100 Thaler; 11) 149 Ruthen Ackerland am - Gier 
uſchſiefen, neben Johann Brögelmann und Wutwe Peter Berger, Erſtgebot 50 Thaler 
12) 173 Rutben Ackerland am Metzenhimmelsberg, neben Wittwe Berger und Wittwe 
Wittenberg, Erſigebot 60 Tbaler; 13) 105 Ruthen Ackerland am Häuschesſeld, neben 
Peter Peters und Erben Steinmehl, Erſtgebot 40 Thaler; 14) 1 Morgen 67 Ruthen 
50 Fuß Ackerland am Bieſenbacherſiefen, neben Peter Linz und Erden Steinmehl. Von 
dieſem Stücke werden 152 Ruthen verkauft und an der öfllichen Seite abgemeſſen, Erſt⸗ 
gebot 80 Thaler; 15) 1 Morgen 4 Ruthen 40 Fuß Ackerland am Metzenhimmelsderg, 
neben Erden Steinmehl und Ghriftian Richerz, Erſtgebot 60 Tbaler; 16) 1 Morgen 
109 Rutben 70 Fuß Holzung in der Hommel, neben Reinhard Taxer und Karl Mull 
dach, Erſigedot 25 Thaler; 17) 2 Morgen 94 Ruthen 90 Fuß Ackerland am Winterderg 
enannt, neben Jatob Schneider und Peter Ernſt. Von dieſem Stücke wird nur die 
Jauche Hälfte verkauft, Erſtgebot 80 Thpaler; und 18) 43 Ruthen 60 Fuß Dolung da⸗ 
ſeldſt, begrenzt wie vor. Von dieſem Stucke wird ebenfalls nur die Hälfte verkauft. 
Erſigebot 5 Tbaler. Das Gut bat im Ganzen 16 Morgen 39 Ruthen 20 Fuß. 
Die beglaubigten Auszüge der Steuerrolle liegen mit den Kaufbedingungen auf 
der Gerichts ſchreiberei hierſelbſt zur Einſi vt offen. * 
Opladen, den 25. April 1843. Der Friedensrichter: Degreck. 


203. Subbaſtat tons Patent. 

Auf den Antrag des in Ronsdorf wohnenden Kaufmanns Johann Elias Claren · 
bach, ſollen nachbenannte, den Schuldnern: Eheleuten Joſua Seldeck, Wirth und Anna 
Magdalena Carnap daſeibſt wohnhaft eigemtdümlich zugehörigen, in der Bürger meiſterei 
und Gemeinde Ronsdorf, Kreis Lenncp, gelegene, in der Mutterrolle unter Artikel vier 


Hundert vierzig eingetragene Immobilien, 


am Samflag den fünf und zwanzigſten Auguſt dieſes Jahres, 
Vormittags eilf Uhr, in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts pierſelvſt, für das Go 
fammt-Erfigebot von Ein Tauſend fieben Hundert Thalern, öffentlich zum Verkaufe 
ausgeſtellt und dem Meiſt⸗ und Legtbietenden zugeſchlagen werden, namentlich: 

A. das in der Stadt Ronsdorf, an der ehemaligen Blumen- jetzt Mittelſtraße 
gelegene, an das Haus des Buchbinders Johann Heinrich * und an die Biegenheis 
ten, früher des Gottlieb Winter, jetzt der Gebrüder Johann Elias und Sebulon Elias 
tenbach gränzende, mit blauen Pfannen gedeckte, theils mit Schiefern, theils mit Tra 
oder Kalk bekleidete, von ＋ Ber Fachwerk aufgeführte, von den Schuldnern bewohnte 
Edbaus nebft Zubehör neun Ruthen haltend, Nummer drei Hundert neun und dreißig 
des Gebaͤude⸗Verzeichniſſes, Erſtgebot auf dieſe Parzelle Tauſend Thaler. 

B. Das an der Mittelſtraße gelegene Wohnhaus mit Hinterbau und zwei daran 
gelegenen Adtritten von Brettern, im ag zwölf Ruthen achtzig Fuß haltend, Num 
mer drei Hundert fieben und fünfzig des Gebäude- Verzeichniſſed. Dieſes Haus gränzt 
an das obenbemerkte der Gebrüder un Elias und Sebulon Clarenbach und an du 
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kiegenheiten des Schuſters Heinrich Seibel, it mit grauen Holzfpänen bekleidet und mit 
ei mg annen gedeckt. Erſtgebot hierauf vier hundert Thaler. 

Das im Düſſelthal gelegene Ackerland, fünf Morgen fieben und neunzig Rus 
then ſechszig Fuß haltend, Gruntfiudsnummer hundert vierzehn, gränzend an Job ann 
Erbſchloe, Mathias Stachelbaus, Abraham Fiſcher, Abraham Nolzen, zn Wilhelm 
Edelhagen und Abraham Kotthaus. Erſtgebot hierauf zwei hundert Thaler. 

5. Holz in der Stallerdelle, ſieden Morgen vierzig Ruthen ſiebenzig Fuß hals 
tend, Grund 2 undert neun und vierzig, gränzend an Johann Holzrichter, 
Hast Schäfer und Erben Benninghoden. Erfigebot bundert Thaler. 

Das ſub Litera B. genannte Haus iſt bewodnt von den Miethern Friedrich Ger 
nouit, Wittwe Carnap, Fredrich Berg und Jacob Buſchhaus und werden die übrigen 
Immobilien von den Schuld nern benutzt, respective bewohnt, 

Der vollſtändige Aut zug aus der Steuerrolle, wonach die Grundſteuer gedachter 
Immobilien für das laufende Jahr acht Thaler fieben Silbergroſchen zwei Pfennige bes 
trägt, 771 2 * Kauſbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zu Jeder⸗ 
manns Ein offen. 

Ronsdorf, den fünf und zwanzigſten April Achtzebn Hundert drei und vierzig. 

er Frietensrichter: Thour. 
Bür gleichlautende Aus fertigung, der Gerichts ſchreiber: C J. Mos blech. 


379. De ffentlicher befinitiver Smmobilarverfauf. 

In Sheilangtfachen : der zu Cleve wobnenden Eheleute Uhrmacher Johann Hein⸗ Definitiver 
rich Hünnekes und Jatobina, geborenen Peters, Kläger, vertreten durch den Herrn Ad, Verkauf 
vokat-Anwalt Koenig II. zu Cleoe, gegen: 1) die zu Cleve ohne Stand wohnende Ca⸗ 
tbarina Braam, Wittwe des verſtorbenen Ziegelfabrikanten Joſeph Peters, ſowobl für 
ſich, wie auch als Bormünderin ihrer noch minderjährigen, ohne Stand bei ihr wohnen⸗ 
nenden Tochter, mit Namen: Bernhardine Peters; 2) den zu Cleve wohnenden Schenk. 
wirth und Backer Heinrich Dickmann, in feiner E:genfhaft als Nebenvormund der ges 
dachten minderjährigen Bernhardina Peters; 3) die gleichfalls 1 wohnenden Ehbe⸗ 
leute Bäder Franz van Belp und Wilhelmine Peters; ) die ohne Stand zu Cleve 
wohnende Maria Peters; 5) den zu Vierlingsbeek bei Boxmeer in Holland wohnenden 
Kupferſchläger Peter Peiers; und 6) den zu MDüffeldorf wohnenden Maurer Wilhelm 
Peters; — Berklagte, von denen die fub 1 genannte durch den Advokat⸗Anwalt, Herrn 
Juſtizrath Dr. Spec zu Gieve, der ſub 2 genannte durch den Herrn Advokat. Anwalt 
Weinhagen bierfelbft und die übrigen durch den klägeriſchen Anwalt vertreten werden; — 
iſt durch zwei vom biefigen Abnigl. Hochlödlichen Landgerichte unterm 21. Januar und 
18. März d. J. erlaſſenen Urtheile der öffentliche Verkauf der nachbeſchriebenen, den vor⸗ 
genannten Betheiligten gemeinſchaſtlich gehörenden Grundſtücke verordnet und der uns 
terſchriebene Notar mit Abhaltung deſſelben kommittirt worden. 

Demzufolge ſollen die betreffenden Realitäten, nämlich: 1) ein Wohnhaus mit 
Steinofen, Dachziegelbfen, Schoppen, Garten, Ackerland und unbebautem Boden, bele⸗ 
gen an der Spoy. Bürgermeiſterei Griethauſen, enthaltend nach dem Kataſter eine Größe 
von 30 Morgen 8 Ruthen 60 Fuß preuß. Maaßes, abgeſchätzt zu 1560 Thlr; 2) ein 
u Jleve am Brücktbore unter der Nummer 221, einerſeits Procureur Blom, anderer- 
eits Franz Berthe belegenes Wohnhaus nebſt Anbau, Auffahrt, Hofraum, Garten und 
einem nach dem Spoygraben führenden Gange, abgeſchätzt zu 2850 Tblr.; und 3) ein 
zu Cleve hinter der Mauer, auf dem fogerannten Scholle⸗Rondeel, unter der Nummer 
er ge nedſt dem dazu gehörenden, neben demſelden liegenden Düngerplatze, 

r. 3 > 

. am Donnerflage, den 27. Juli. 1843, Vormittags 9 Ube, 
in der Behaufung des zu Cleve wohnenden Schenkwirths Herrn Heinrich Theurer, zum 
0 8 ausgeſtillt und dei erreichter Taxe den Meiſtbietenden fofort Leal 
v en werden, 

58 5e auf dieſen Verkauf gr hen Aktenſtücke, — Urtheile, Expertenbericht 
und r liegen in der Amts ſtube des unterſchriebenen Notars zur Einſicht 
bereit. Clede, 17. Mai 1843. . Dr. Thomae, Notar. 

ee — oe 


686. 
Berk auf. 


687. 
De finitiver 
Berkauf. 


688. 
Immobilien: 
Verkauf. 
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878. Notb wendiger Verkauf. 


Folgende Antheile der Zeche Ber. Hagenbeck 
N Ft Kur Stephan Heinrich Giesner und Unna Catharine 
geb. Heckboff, 
Frtel und tel Kur des Johann Wilhelm Heckboff, 
votel Kur der Anna Cbriſtine Gicsner geb. Heckhoff, 
zöstel Kur des Schmidt Heinr. Wilh. Bor, 
sdotel Kur der Catharine Wolf, 
ſollen in dem den 2. Oktober c., von 11 Uhr Vormittags an, im Bergamtslokale hier 
anſtehenden Termine öffentlich verkauft werden. 
Die Beſchreibung der Zeche kann in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königlich Preußiſches Eſſen Werdenſches Berggericht. 


381. Oeffentlicher Immodilar - Berkauf. 0 
Auf den Grund zweier, am 4. Februar und 15. April d. J. von der zweiten Ci ⸗ 
vilkammer des Königl. Landgerichts zu Cleve erlaſſenen Urtheile in Sachen: der zu Ma⸗ 
terborn wohnenden Eheleute Tagelöhner Cbriſtian Peters und Hendrina Otten, Thei⸗ 
lungskläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig 11. zu Cleve; gegen 1) 
den zu Riswyck wohnenden Ackersmann Theodor Otten, ſowohl für ſich, wie auch als 
Vormund ſeiner mit Gertrude Jacobs erzeugten noch minderjährigen chter Eliſabeth; 
2) den zu Kellen wohnenden Tagelöhner Gerhard Otten; 3) den Ackers mann Heinrich 
Otten zu Riswyck wohnhaft; 4) die zu Huisberden wohnenden Eheleute Dachdecker Jo⸗ 
dann Brüder und Wilhelmina Otten; 5) die bei Cleve unter Kellen wohnenden Ehe: 
leute Tagelöhner Peter Müſer und Catharina Otten, Verklagte, von denen die ſub 4 
enannten Eheleute Brücker durch den Anwalt der Kläger, die übrigen aber durch den 
errn Advokat⸗Anwalt, Juſtizrath Dr. Speck hieſelbſt vertreten werden, — wird ber 
un ter ſchriebene, dazu 3 tommittirie Notar die folgenden, den en Ins 
tereſſenten gemeinſchaftlich gehörenden, zu Riswyd, Bürgermeiſterei Till, belegenen 
Grundſtücke, namlich: 1) eine Kathe, genannt Pickelskathe, befichend aus Haus, Garten 
und einem etwa 400 Rutben großen Stücke Ackerlandes, das Kämpchen genannt, gren⸗ 
end an Tbomae und Does; abgeſchätzt zu 1100 Thlrn.; 2) ein Ackerſtück, genannt 
immernſack, circa 2 boll. Morgen groß, grenzend an Does, Fonck und de Weerthz ta⸗ 
xirt zu 700 mem 3) eine Weide zur Größe von 2 hol. Morgen, grenzend an 
Bond, Does und Thomae; geſchätzt zu 800 Thlrn., 
am Sonnabend, den 5. Auguſt 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Behauſung des zu Cleve wohnenden Schenkwirths Hr. Heinrich Theurer zum öf⸗ 
fentlichen Verkaufe auslegen und bei erreichter Taxe den Meiſtbietenden ſofort deſtnitiv zu⸗ 


ſchlagen. Urtheile, Expertenbericht und Berkaufsbedingungen konnen in der Amtsſtube 


des unterſchriebenen Notars eingeſehen werden. 


Cleve, den 18. Mal 1843. Dr. &homas, Notar. 


377. Immobilien ⸗ Verkauf. 

Auf Anſtehen 1) der Eheleute Andrens Ap. Maurers, und Helena Terboven — 
2 der Wittwe Gerhard Terboven, Anna Maria Termeer, Ackers frau, für ſich, und als 
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Gertrud, und Joſepha Terboven, Tageloh⸗ 
ner, und 3) des Tagelöbners Heinrich Terboven, für ſich, und als Curator des Albert 
Terboven, ſowie auch als Gegenvormund der genannten Gertrud und Joſepha Terboven, 
alle wohnhaft A Ratingen, wirb ber — — Notar am 

ontag den 16. Aug uſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, 

in der Wohnung des Gaſtwirths Herrn Wichterich zu Ratingen, das den Requirenten 
zap Sage bei Ratingen an der Kreutkapelle gelegene Gütchen, beſtebend aus Wohnung 
nebſt Scheune, Stallung, zwei Gärten, und Ackerland, in allem 7 Morgen 24 Ruthen 
80 Buß, mus in en Einheit 5 

ie Bedingungen, Beſchreibung, Parzellen⸗Eintheilung und Taxe ſind au 
Schreibſtube des Unterzeichneten einzuſehen. 9 8 f * 

Ratingen, den 28. März 18 13. J. Hamm, Notar. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 64. 


Düffeldorf, Donnerstag, den 22. Juni 1843. 


303. Subbaſtations⸗ Paten t. 689. 
Zum nothwendigen Verkauf der aus der Berlaſſenſchaft der hier geſtorbenen Ehe⸗Immobilien⸗ 
leute Regiſtrator von der Heyden berrührenden, Band 1. Folio 148 des Hypothekenbuchs Verkauf. 
der Stadt eingetragenen Grundſtücke: a) des Hauſes Nr. 50 nebſt kleinem Garten am 
Holzmarkte in der Stadt, zu 647 Thlr. 2 Sgr. — einer Bruchparzelle Flur II. Nr 51 
zu 24 Thlr. — eines Gartens vor dem Walſumer- Thor Flur VII. Nr. 443 zu 198 Thlr. 
10 Sgr. zufolge der, nebſt letzten Hypothekenſchein in der Gerichtsregiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxationsverhandlungen, abgeſchätzt, iſt Termin auf den 31. Auguſt d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an der hieſigen Gerichtsſtelle beſtimmt. f 
Königliche Serichts⸗Commiſſion zu Dinslaken. 


161. Subhaſtations⸗ Patent. 690. 
1) Die im Hypothekenbuch von Beck Vol. I. Fol. 1 eingetragene Papiermühle nebſt Immobilien» 
Zubehör, kataſtrirt in der neuen Mutterrolle der Gemeinde Beek Hamborn, Flur 17 Nr. Berkaul. 
124 bis 132, gerichtlich abgeſchaͤtzt zu 18792 Tblr. 12 Sgr. 3 Pf.; 2) die im Hypo⸗ 
thekenbuche von Meiderich Vol. ill. Fol. 75 eingetragene Korn: und Gerſtenmühle, nebſt 
Zubehör, kataſtrirt in der neuen Mutterrolle der Gmeinde Meiderich, Flur 3 Nr. 356 und 
357, taxirt zu 5630 Thlr. 5 Sgr., ſollen Theilungsbalber 
am 28. September, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Papiermühle zu Beek nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Taxe, nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen find in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehen. Duisburg, den 3. Mär; 1843. a 
i 5 Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 5 


81. 0 Subhaſtat ions, Patent. 691. 
Die zur Caspar Hackenbergſchen Conkursmaſſe gehörigen Immobilien: 1) das Immodilien⸗ 
im Hypotbekenduche der Stadt Ruhrort Vol. II. Fol. 54 eingetragene in der Neuſtadt Verkauf. 
Ruhrort Nr. 154 gelegene Haus nebſt Anbau, Packbaus, Hofraum, Garten und Baum⸗ 
garten, Flur 1 Nr. 162, 163 und 166 in der Kataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde Rubr⸗ 
ort verzeichnet, zuſammen taxirt zu 8930 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.; 2) der nach dem Gu⸗ 
ſtav Borgemeiſterſchen Erbe gelegene Vol. IV. Fol. 36 des Hypothekenbuches der Stadt 
Ruhrort eingetragene dritte Theil und zwar Naturaltheil des in der Mutterrolle der Ger 
meinde Ruhrort Flur 1 Nr. 149 zur Größe von 161 Ruthen 30 Fuß als Koblenmaga⸗ 
zin verzeichneten Grunpſtücks, tarirt zu 1287 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf.; 3) das Flur l. Ker. 
454 zur Größe von 106 Ruthen 80 Fuß verzeichnete, Vol. II. Fol. 62 des Hypotheken⸗ 
buchs der Feldmark Ruhrort eingetragene Grundſtück nebſt dem darauf errichteten Fa⸗ 
- brifgebäudep tarirt- zu 5040 Thlr., follen am 31. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, an der 
Behauſung des Gaſtwirths Plom zu Ruhrort fubhaftirt werden. 
Taxe, nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen find in unſerer Megiftratur eins 
zuſehen. Duisburg, den 24. Januar 1843. Königl. Land: und Stadtgericht: Buehl. 


176. Notbwendiger Berkauf. Gerichts Commiſſion zu Werden. 692. 
Das dem Ackersmann Johann Wilhelm Ferpenbaus und dem Holzhandler Hein: Verkauf eines 
rich Hagdorn gemeinſchaftlich zugebörige Ackergut am Hakenberg in der Gemeinde Schur, Ackergutes. 
Bürgermeifterei Kettwig, im Ganzen 104 Morgen 52 Rutben groß und abgeſchatzt auf 
10107 Zblr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
a fünften Oktober 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kettwig ſubbaſtirt werden. a 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger: der Ackers mann Friedrich Wetter, 
die Ehriſtine und die Wilhelmine Wetter werden zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. 


603. 
Edictal⸗ 
Ladung. 


694. 
Immobilien- 
Verkauf. 


695. 
Immodilien⸗ 
Berkauf. 
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330. Edietal-⸗ Ladung. 

Auf Antrag der Teſtaments und Bencficial-Erbin des am 26. Januar 1840 zu 
Byfang verſtorbenen, aus der Bauerfhaft Oberhagen, bei Kirchdellen gebürtigen, unver⸗ 
beiratbeten Tagelöhners Johann Heinrich Schürmann, iſt über deſſen Nachlaß der erb⸗ 
schaftliche Liquidationtprozeß eröffnet. Es werden daher alle unbekannte Gläubiger aufs 
gefordert, in dem vor dem deputirten Gerichtsrath Fluhme auf 

den 11. Auguſt, Morgens 10 Uhr, ö 
angeſetzten Termine entweder perſönlich, oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
die Juſtizkommiſſarien Kehl und Geiffel und Juſtizraͤthe Tacke und von Rabenau vor⸗ 
geſchlagen werden, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, unter der Warnung: 
daß die Nichterſcheinenden aller ihrer etwaigen Borrechte verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden ſollen. was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
E'ſſen, den 29. Mai 1833. Königl. Land- und Stadtgericht. 
. Kerſtein. Hahn 


Subhaſtati ons- Patent. 

In der Subbaſt ationsſache der in Uerdingen wohnenden Kaufleute Gebrüder Maus 
ritz, und auf Betreiben deren Bevollmächtigten Juſtiz⸗Conſulenten Schrick dahier, gegen 
den in Crefeld wohnenden Ziegelmeiſter und Bau⸗Unternehmer Hermann Joſepb Heinen, 
Schuldner, ſoll in der öffentlichen Sitzung des hieſigen Friedensgerichts von Wege, . 
den 25. Juli dieſes Jahres, Vormittags 10 Ubr, das biernach beſchriebene Immobil mit 
feinen Zubehörungen, gegen das darauf gemachte Erſtgebot von 1000 Thalern zum Ver ⸗ 
kaufe ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden, nämlich: ein 
Erbe beſtehend aus zwei Wohnhäuſern, einem Seitengebaͤude und Hofplatz, gelegen zu 
Grefeld auf der Oſtſeite der Stadt, Gemeinde, Bürgermeiſterei und Landkreis Grefeld, 
an der Kronprinzenſtraße und am Mühlenwege, mit einer Seite neden dem Acker von 
Geyer, mit der andern Seite neben Voß, enthaltend eine Oberfläche von 31 Magdebur⸗ 
ger Ruthen 20 Fuß, und ausmachend einen Theil des fub Flur XV. Nr. 152 kataſtrir⸗ 
ten Grundſtücks. Das an der Kronprinzenſtraße ſtehende e e iſt maſſio aus 
Stein erbaut und mit Ziegeln gedeckt, 2 Stock über dem Erdgeſchoß hoch, ohne äußer⸗ 
liche Verputzung. In der Fronte befinden ſich rechts neben der ae 2 Fenſter, 
links eins, im zweiten und dritten Stock jedesmal 4 Fenſter; daſſelbe iſt noch unde⸗ 
wohnt. Das Haus an dem Mühlenwege iſt außer dem Erdgeſchoß ein Stock boch, aus 
Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt, äußerlich weiß verputzt. In der Fronte befinden ſich 
unten 2 Xhüren und zur Linken derſelben 2 Fenſter mit Laden, oben 4 Fenſter ohne 
Laden. Das Nebengebäude iſt auch aus Stein erdaut, mit Ziegeln gedeckt und hat die 
Höhe des Erdgeſchoſſes. Dieſes Wohndaus wird von dem Fabrikmeiſter Wildelm Elich⸗ 
mann miethweiſe bewohnt. — Die Realitäten find ihrer Neuheit wegen noch nicht in 
der Grundſteuer⸗Rolle veranſchlagt, werden aber dei dereinſtiger Veranſchlagung mehr 
als 4 Tolr. Steuer aufbringen. Die Verkaufsbedingungen liegen auf der Gtrichts ſchrei⸗ 
berei zur Einſicht. Grefeld, den 11. April 1843. 

Der Friedensrichter, Landgerichts⸗Aſſeſſor: Kiefer. 
Pro vero extractu, der Gerichts ſchreiber: Faber. 


387. Subbaſtat ions. Patent. . 

Auf den Antrag 1) der Rentnerin Wittwe Peter Jacob Werth, Wilhelmine, ger 
borne Honsberg, zu Gerresheim, und 2) der Rentnerin Fräulein Johanna Honsberg, zu 
Duüſſeldorf, gegen 1) Eheleute Conrad Crous, früher Winkelier und Wirth, jetzt ohne 
Gewerbe, und Anna Rütterswürden, früher zu Elberfeld, jetzt u Kaiſerswerth wohnend, 
und 2) gegen den Kaufmann Carl Ludwig Schmerfeld zu Elberfeld, in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Syndik der Conrad Crous'ſchen N ſollen die den genannten Schuld» 
nern resp. der Crous ſchen Fallitmaſſe zugehörigen, in der Bürgermeifterei, Gemeinde und 
Kreis Elberfeld gelegenen, in der Mutterrolle unter Art. 306 eingetragenen, in der 
Grundſteuer für das Jahr 1843 zu 32 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. veranſchlagten Immobilien 
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Mittwoch den 25. Oktober dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Beſchaͤftslokale des biefigen Friedensgerichts öffentlich zum Verkauſe ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

1) Das in der Stadt Elberfeld am Kolk, zwiſchen den Gebäuden der Erben Maas 
und der Wittwe Wattenſcheidt gelegene, mit Sec. B. Nr. 474 und 475 bezeichnete, 
zweiſtöckige, von Holz in Fachwerk erbaute, mit Pfannen gedeckte doppelte Wohnhaus 
nebſt Hinterhaus und dem damit in Verbindung ftebenden, ebenſo wie das Haupthaus 
conftruirten circa 40 Fuß langen und etwa 30 Fuß breiten, theils auf Pfeilern und theils 
auf dem darunter befindlichen Brauhauſe ruhenden Saale, ſammt Anbau, Hofraum und 
ſonſtigem Zubehör zuſammen einen Flächenraum von 24 Ruthen haltend, begrenzt von 
dem Eigenthume des 5 Pöls, des Leiendeckers Bauer und Möbelfabrikanten 
Buſch, — angeblich von den Miethern Hutfabrikant J. Schlömer, Schenkwirth 
Abraham Schopp und Conditor Ferdinand Wilhelm Weber. 2) Der auf dem Döppers⸗ 
berge gelegene 1 Morgen 6 Rutben 80 Fuß große, von dem Schenkwirthe Carl von 
Poppel miethweiſe benutzte, an die Diſtelbecker Straße und das Eigenthum von Beſen⸗ 
bruch, Aders, Beckmann, Koch und Heſelers grenzende Garten, nebſt dem darin befind⸗ 
lichen, maſſiv von Steinen erbauten Sommerhauſe. 

Erſtgebot des Hauſes nebſt Zubehör zu 500 Thlr., Erſtgebot des Gartens zu 5 Thlr. 

Der volftändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle, fo wie die 
Kaufbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei zur Einſſcht offen. 

Elderſeld, den 10. Juni 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


373. Oeffentliche deſinitive Berſteigerung. 696. 
In der gerichtlichen Tbeilungsſache 1) des Bäckergeſellen Heinrich Pitz, zu Amſter⸗ Definitiver 
dam wohnhaft; 2) des Bäckers Theodor Pitz, zu Griethauſen wohnhaft, und 3) der Berkauf. 
Anna Maria Pitz, ohne Gewerbe, gleichfalls zu Griethauſen wohnhaft, Kläger, vertreten 
durch den Advokat⸗Anwalt, Herrn Juſtizrath Dr. Speck; gegen den Ackersmann Jos 
bann Pitz, zu gedachtem Griethauſen wohnend, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund 
der, in der Ehe der verſtorbenen Cheleute Lambert Pitz und Eliſabeth Mütter erzielten, 
noch minderjährigen Kinder a) Hermanna Ida, b) Oswald, c) Johann, und d) Enge⸗ 
lina Pig, ſämmtlich ohne Stand und zu Griethaufen wohnend, deren Neben vormund 
der zu Griethauſen wohnende Schiffer Johann Dormolen iſt, Verklagte, durch den Herrn 
Advokat-Anwalt Koenig 1. vertreten, iſt durch zwei, von dem Königl. Landgerichte zu 
Cleve, am 29. April und 27. Mai dieſes Jahres, erlaffene Urtheile, der Verkauf folgen⸗ 
der, den Partheien gemeinſchaftlich gehörender Grundſtuͤcke, als: a) eines Hauſes, bele⸗ 
gen zu Griethauſen, in der Kirchſtraße, unter Nr. 13 zwiſchen den Häu fern des Der: 
mann Liebeton und der Eliſabeth Koenen, mit dahinter liegendem Gemüſegarten und 
Düngerplatz; und b) eines Stückes Gartenland, gleichfalls zu Griethauſen, zwiſchen 
eintich Laferiere und Johann van de Sandt gelegen, groß 2 Morgen 93 Ruthen 40 
uß; verordnet, und der unterzeichnete, zn Cleve wohnende Notar, Juſtizrath Hermann 
oſeph Effertz, mit der Abhaltung deſſelden beauftragt worden. 
Dieſem Auftrage gemäß, ſollen die gedachten Realitäten, und zwar das Stück 
Gartenland zuerſt in ſechs Parzellen und demnächſt zuſammen 
am Montag, den 14. Auguſt d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 
an der Behauſung des Schenkwirths Wilhelm Hüdbers, zu Griethauſen, zum ein mali. 
gen öſſentlichen Verkaufe vor dem genannten Notar ausgeſetzt und, bei erreichter Taxt, 
den Meiſt⸗ und Letztbietenden, fofort definitiv zugeſchlagen werden. 
Urtheile, Expertenbericht und Verkaufs- Bedingungen liegen in der Amtöftube des 
unterzeichneten Notars zur Einſichs bereit. 
Cleve, den 19. Juni 1843. Der Notar: Effertz. 


5 Definitiver Verkauf. 697 
In der gerichtlichen Theilungsſache: 1) des Wilhelm Beckers, Ackerer zu Holz, Definitiver 
Bürgermeifterei Neukirchen; 2) des Johann Peter Beckers, Riethmacher, zu Herberath, Berkauf. 
Bürgermeiſterei Bedburdick, für ſich und als Neben vormund des minderjährigen, gewerb⸗ 
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loſen Johann Meinhard Koch; 3) des Hermann Beckers, Ackerer, daſelbſt — Theilungs⸗ 
kläger, vertreten durch Herrn Advokat: Anwalt Kramer zu Düſſeldorf — gegen Friedrich 
Koch, Schneider zu Jüchen, als geſetzlicher Vormund feines mit feiner verſterbenen Ehe⸗ 
frau Margaretha Catharina Beckers gezeugten, dei ihm wohnenden Sohnes Johann 
Meinbard Koch — Berklagter, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Windſcheid zu 
Duͤſſeldorf — ſollen zufolge eines am 21. Dezember v. J. und eines am 25. April d.. 
von der erſten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf erlaſſenen Urtheils 
a. 52 Ruth. 20 F. Baumgarten, Sect. B. Nr. 29, b. 134 Ruth. 50 F. dito Sect. B. 
Nr. 30, c. 43 Ruth. 70 F. Haus, Scheune, Stallung, Schoppen, B: nnen und Ein⸗ 
fahrtötbor, Sect. B. Nr 31, alles in einem Zuſammenhange zu Herberath neben Wilh. 
Marc. r und Meinhard Quack unter Art. 935 gelegen, nebſt dem dazu geboͤ⸗ 
renden, bei Herberath gelegenen, mit Flackskaulen verſehenen, circa 9 Rutben großen 
Broich auf 1200 Thlr. taxirt, öffentlich definitiv verkauft werden. 

Der Verkauf findet am Montag den 21. Auguſt d. I. bei dem Wirthen Johann 
Meinhard Edenen zu Jüchen, Nachmittags 3 Uhr vor dem unterzeichneten, dazu coms 
mittirten Notar ſtatt, dei dem auch die Urtheile, der Expertenbericht und das Heft der 
Bedingungen früher eingeſehen werden können. 

Jüchen, den 15. Juni 1843. v. Monſchaw. 


Bekanntmachung. 1 
Die in dieſem Jahre auszuführenden Pflaſterarbeiten, veranſchlagt zu 876 Rthlr. 
ſollen in Termino den 26 d. M., Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe, woſelbſt der Ko⸗ 
ſtenanſchlag täglich eingeſehen werden kann, verdungen werden. 
Duisburg, den 15. Juni 1843. Der Bürgermeifter: Junker mann. 


388. Am 30. dieſes Monats, Morgens 8 Uhr. wird die Benutzung des Dachsberges 
bierſelbſt, eines Haide⸗Grundſtücks von 100 Morgen, in 20 Looſen öffentlich an Ort 
und Stelle verpachtet werden. i 

Gleich nachher wird der öffentliche Verkauf von 36 Morgen Broichgrund, hier⸗ 
ſelbſt im Dachsbroich gelegen, ebenfalls an Ort und Stelle, vorgenommen. 

Am ſelben Tage, des Nachmittags 2 Uhr, findet die Verdingung des Baues dreier 
ſteinernen Brücken, veranſchlagt zu 162 Thlr. auf der Amtsſtube des Unterzeichneten 
Statt. Die Bedingungen hierzu liegen bei mir zur Einſicht offen. N 

Camp, den 12. Juni 1843. Der Bürgermeiſter: Schroot. 


874. Bekanntmachung. 

Die Jagd der Gemeinde Sevelen, eingetbeilt in zwei Diſtrikten, zuſammen circa 
10,000 Morgen groß, fol am Dienſtog den 4. Juli, Nachmittags 2 Uhr, an dem Haufe 
des Herrn Beigeordneten Boſch zu Sevelen durch den unterſchriebenen Bürgermeiſter zur 
offentlichen Verpachtung ausgeſtellt werden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Iſſum, den 7. Juni 1843. a 

g Der Bürgermeiſter von Sevelen: Blümlein. 


Bekanntmachung. “ 


Die beiden Jagd⸗Diſtrikte der Gemeinde Bernum, zuſammen einen ohngefaͤhren 
Flächenraum von 8000 Morgen enthaltend, wird der unterſchriebene Bürgermeiſter am 
Montag den 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr, am Haufe des Herrn Beigeordneten Leurs 
zu Poclick in der Gemeinde Vernum, öffentlich dem Meiſtbietenden verpachten, welches 
biemit bekannt gemacht wird. 

Iſſum, den 7. Juni 1843. Der Bürgermeiſter von Sevelen: Blümlein. 


357. Gewandte Maſchinen⸗Arbeiter, Eiſendreher und Keſſelſchmiede finden gegen an⸗ 
emeſſenen Lobn dauernde Beſchaftigung in der Maſchinenfabrik von Göring, Deus & 
oll auf Friedrich⸗Wilhelms⸗Eiſenhütte in Mülheim an der Ruhr. 


a 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 65. 


»Düffeldorf, Montag, den 26. Juni 1843. 


Deffentlicher befinitiver Ber kauf. 5 

* W Dehnen 1) tes Schenkwirthes Johann Peter Kalder, 2) des Seidenwebers 
mn Heinrich Kalder, 3) des Seidenwebers Johann Anton Kalder, alle zu Vierſſen 
woßnend, als Theilungskläͤger, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Kramer zu Düſ⸗ 
ſeldorf, gegen 1) Johann Hermann Kalder, Schmied zu Vierſſen, 2) Ludwig Kalder, 
Konditor daſeldſt und 3 Urban Kalder, Schmied zu Grefrath, im Kreiſe Kempen, Theis 


lungs verklagte, vertreten durch Advokat⸗Anwalt W ann zu Düffeldorf, und auf den 


Stund zweier von der zweiten Civil⸗ Kammer des Königlichen Landgerichtes zu Duͤſſel⸗ 
dorf unterm 53 Dezember vorigen und achtzehnten Yin laufenden Jahres erlaſſe⸗ 
nen Urtheile fo 
5 am Montag den 17. Juli nächſthin, Nachmittags zwei Uhr, 

in der Wohnung des Wirtes Herrn Michael Moll zu Bierſſen durch den unterzeichne⸗ 
ten zu Vierſſen wohnenden Königlichen Notar Wilhelm Meyer öffentlich verkauft und 
bei erreichter Taxe dem Meiſt⸗ und Letztbietenden zugeſchlagen werden, folgende in der 
Bürgermeiſterei Vierſſen gelegene Grundſtücke, nämlich: 

1) ein Stück Ackerland, gelegen zu Vierſſen im Rahſerfeld, kataſtrirt unter Littera 
L. Nummer vierzig, grenzend an Gebrüder Berger, Jacob Hopp und Kirchenland, groß 
drei und ang Rutden zwanzig Fuß, abgeſchätzt zu fiebenzig Thaler. 70 Thle. 

2) ein Stück Haide daſelbſt im Hobenbu ch gelegen, an Arnold Schlip⸗ 
pes und Remigius Hüpkes anſchießend, kataſtrirt unter a L. Nummer 
zweibundert, groß einen Morgen ſechs und vierzig Ruthen dreißig Fuß, ab» 


eſchätzt zu zehn Thaler 5 5 8 F ER 5 . 2 10 „ 
8 130 . Sia 8 daſelbſt an der Landwehr, neben Jatob Bel» 
len, Anton Togrund und Johann Steffes gelegen, groß neunzehn Ruthen 
ſiebenzig Fuß, kataſtrüt unter ®ittera L. Nummer zweihundert fünf und 
neunzig, abgeſchätzt zu acht Thaler . 8 . . * 88 „ 
4) ein Stück Ackerland, früher Schlagholz, daſelbſt im Bßyterſten Felde 
neben Johann Steffes und Karkes gelegen, kataſtrirt unter Eittera I. Num⸗ 
mer achthundert vier und fünfzig, groß einhundert zwölf Ruthen zehn Fuß. 
abgeſchätzt zu fünf und dreißig Thaler 385 „ 


5) ein Stück Schlaghbolz daſelbſt in der Buſchhütte, neben Wittwe 
Heinrich Gristhes, Arnold 8 und Heinrich Schlippes gelegen, kataſtrirt 
unter kittera L. Nummer hundert neun und ſiebenzig, groß hundert acht und 
ſiibenzig Ruthen vierzig Fuß. abgeſchatzt zu dreißig Thaler a 5 3280 „ 
6) ein zu zwei Wohnungen eingerichtetes Haus mit anhabendem Gar⸗ 
ten und Baumgarten, gelegen zu Vierſſen neben Johann Peter Kalder und 
einem Wege, an Flächenraum daltend im Ganzen zwei und ſiebenzig Ruthen 
ſechszig Fuß, kataſtrirt unter Littera L. Nummer dreihundert ein und fünf⸗ 
ig, dreihundert neun und vierzig, Anhang eilf, Nummer einhundert acht, 
ummer dreihundert fünfzig, Anhang eilf, einhundert neun, abgefhägt zu 
Eintauſend zweihundert Thale 
7) ein Stück Ackerland daſelbſt gelegen, neben Gebrüder Berger und 
Jacob Lemigans, groß einen Morgen hundert ein und fiebenzig Ruthen zwan⸗ 
1 Fuß, kataſtrirt unter Littera I. Nummer vierhundert ein und dreißig, 
nhang eilf, Nummer zwölf, abgeſchätzt zu vierhundert Thaler 8 400 „ 
Die Verkaufs⸗Bedingungen, das Schäͤtzungs⸗ Protokoll und die ſonſtigen auf den 
Verkauf Bezug habenden Urkunden, find von heute an auf der Schreibfiube des unter 
zeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notars einzuſehen. 
Vierſſen, den 11. Mai 1843. Meyer, Notar. 
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386. Oeffentlicher Ber kauf von Grundffüden. 
Auf den Grund zweier, von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landge⸗ 
richts zu Cleve am 14. Januar und 6. Mai currentid, in der Theilungsprozeßſache: 1. 
des . Keſſel wohnenden Ackers mannes Peter Kuppers und L. der zu Nergena wohnen. 
den Catharina Küppers, Wittwe von Friedrich Ehren, Kläger, durch den Advokat An» 
walt Herrn König II. vertreten; gegen: a. den zu Kecken wohnenden Zollbeamten Gu⸗ 
av Heitmann, als Bater und geſeßlichen Vormund der, in der Ehe mit Theodora Küppers 
erzeugten, noch minderjährigen Kinder: 1. Albertine, 2. Eliſabeth, 3. Jette und 4 Eduard 
8838 Mitverklagten, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen, und 
die zu Keffel wohnende Dienſtmagd Gertruda Heitmann, Berklagte, vertreten durch 
den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Junck, erlaffenen Urtheile, fol 
am Freitag, den 25. Auguſt dieſes Jahres, 10 Uhr Vormittags, 

in der Behauſung des gedachten Peter Küppers zu Keſſel, vor dem durch das erflerwähnte 
Urtbeil hierzu beſonders committirten, unterzeichneten Notar Jacob Ingenmey zu Goch, 
in deſſen Amts ſtube die 8 und ſonſtige darauf bezug liche Artenflüdh 
* Einſicht offen liegen, Behufs der Theilung, im Wege der Lizitation, folgende, den 

artheien gemeinſchaftlich zugehörige, zu Keſſel und * elegene Immobilien, in 
einem Termine, öffentlich und definitiv verkauft werden, nämlich: 


Cataſter. Größe. Taxe. 

Flur. Nr. Mrg.Rutd. Fuß. Thlr. Sgr. 
3 44 Ackerland, gelegen zu Keſſel e 00 „ 00... — 
1 128 Wieſe Pr * 28 . “ . — 83 25 12 — 
3 45 & 46 Wieſe, Holzung und Torfſtich, gelegen zu Keſſel 1 148 45 40 — 
3 68 Ackerland, gelegen zu E „ N 75 — 
3 „ e „ 3 170 15 298 18 
8 meh. = . ei Mn 
3 111 Ackerland „ „ e . . „ „ „ „ „ | Ve Wu; 
3 240 & 243 Holzung und Wieſe, A2 zu Keſſel . — 31 20 8 — 
4 18 Ackerland, gelegen zu Keſſel 51 70 75 — 


Sect. A. 366 Weide, gele ‚ Im Königreiche det 

Misses * Ku. = = ” 1 Hectare 56 Aren 1292 — 
Goch, den 14. Juni 1843. Der Notar: Ingenmey. 
Für gleichlautende Abſchrift: Ingenmey. 


305. eee e e 
Zufolge zweier von der zweiten Eivilkammet des K N Landgerichts zu Cleve 

am 3. Dezember 1842 und 18. März 1843 erlaſſenen Urtheile in Theilungsſachen l. der 
Kinder der Eheleute Johannes Gieſen, in erſter Ehe mit Mechtilde Dahmen, in zweiter 
Ehe mit Ida Dahmen verheirathet geweſen, und zwar: 1) Wimmar, 2) Hermann, 3) 
Mechtilde, 4) Balthaſar und 5) Eva Biefen, alle Ackersleute zu Baerl wohnend, und 
II. der Kinder des Jobann Gieſen und der Gertrud Fliſabeth Abel, genannt Kantert, und 
zwar: 6) mann, 7) Heinrich, 8) Bernhard, 9) Gertrud Elifabeth und deren Ehemenn 
ee teinſchen und 10) Mechtilde Gieſen, alle Ackersleute zu Binsbeim wobnhaft, 
lungskläger, vertreten durch den Advotat⸗Anwalt Herrn Juftizrath Dr. Junck, ges 

gen 1) die Eheleute Jacob kaakmann, Ackerer zu Baerl und Ida geborne Dahmen, 15 
wohl im Intereſſe der Ehefrau, ſowie auch als Bormünderin respective Mitvormund der 
von der Ida Dahmen in ihrer frühern Ehe mit Johannes Gieſen gebornen noch mim 
derjährigen Kinder: a) Gerhard, b) Johann Heinrich, c) Binzentia und d) Gertrud Gie⸗ 
fen; 2) den Nebenvormund dieſer zuletzt gedachten Minderjährigen, den zu Baerl wob⸗ 
nenden Ackerer Georg Steinſchen; 3) die Wittwe Johann Gieſen, Gertrud Eliſabeth, ge⸗ 
borne Abel, genannt Kantert, Ackerin zu Binsbeim wohnend, in ihrer Eigenſchaft als 
geſetzliche Bormünderin ihres mit ihrem Ehemann Jobann Gieſen gebornen, minderjäh⸗ 
rigen Kindes Jobannes Gieſen, Theilungs verklagte, verteten durch Herrn Advokat⸗ 
Anwalt König ll. wird der — ray ufolge der erwähnten Urtheile hierzu commit⸗ 
Urte. zu Meurs wohnende Königlich Preußifge Motar Endwig herbinand Spine, nach, 
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ete, den obengenannten Intereffenten gemeinſchaftlich 1 ehoͤrige Grundſtücke, wel 
. Baerl gelejenen Hoſſſ ben, dor 2 nemlich: e Rüde, welche 


Bezeichnung u 


Bezeichnung derfelben nach dem Cataſter. 


der e e m 
unter welchen Srund 8 

gr 2 Flur ſtücks Flurabtheilung * Größe Taxe 
kommen. Nr. Mg. Rt F. Tbl. 
=— — — — —  —— — 
a. 1 261 Himmelreich Ackerland 1139 220 
b. 1 573 Karresberg dito — 5570] 25 
c. 1 428 Milchpfad dito 11129 —1 150 
d. 2 209 Bins heimerfeld dito — 11630 65 
e. 3 a Hinter dem neuen Damm | Hütung — 14120 20 
f. 3 462 dito dito —178— 35 
8 3 773 dito Lache 1 93/0 5 
B. 3 515 Auf den Schrobbert Ackerland 1 63 90] 50 
1 3 538 Im Baerlerfeld im Sand dito 31 52/40] 180 
k. 4 7 Baerlerfcid dito 1152/90] 150 
J. 4 64 Am Orfoyerweg bito 11106070 110 
m. 4 86 Im Baerlerfeld dito — 16510 30 
n. 4 Hinter die krumme Morgenshecke] Wieſe 2175 — 280 
0. 4 dito a Lache — 6020 10 
p. 4 Auf der Krummenmorgenshecke Wieſe 2 2020 250 
d. . 198 dito dito — 140/60 140 
r. 4 216 Baerl Darten — 7810 80 
1. 4 217 dito Haus hof — 12730 60 
t. 4 218 dito Holz — 8950 10 
u. 1 219 dito dito — 631701 15 
vu. w. 4 239 dito Wieſe 312270 660 
2. 4 436 Auf der Geh Holy — 13890 35 
y. 4 498 Flachskamp Ackerland 1 4490 60 
45 4 499 dito Hol? — 60/80 40 
a2, 4 533 Bor den Benden Wieſe 1) 410 100 
bb. 4 | 537 dito Ackerland 1 17130] 169 
ce. 5 16 Meerbuſch dito 21330200 300 
dd. 17 dito dito 1 6690 200 
ee 22 dito dito 269030] 300 
ff. gg. 25 dito dito 1144/50 950 
hh. ji. 54 Im Hamm dito 5 37/40] 800 
kk. 3 385 In den Roſenkaͤmpen Hütung 2 22030] 60 
11, 409.5 er f Hinter dem neuen Damm Wieſe — 39100 15 
mm. 109.5 = Nicderhalerfeld „ Ackerland. — 45/50 20 
nn 5 12 Meerbuſch dito 2116030 300 
oo, 5 26 dito dito 2 240 200 
pp. 3 521 Flachs kamp Holzung 3 740 120 
qq. 524 Vor den Benten Wieſe — 69/40] 40 
Die Gebaͤulichkeiten, als Wohnhaus, Scheune und Bıdhäuscen . — — - 820 


57 Jo 
am Freitag den 14. Juli c., Morgens 9 Uhr, bei dem Wirthen Kruͤtzberg zu Baerl, einem 
A e Verkaufe aus ſetzen, und dem Meiſt⸗ und Letztbietenden bei Erre chung der Taxe 
zuſchlagen. 


706. 
Haus verkauf 


707. 
Immobilien- 
Bulauf. 
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Der Experten- Bericht und die Bedingungen des Verkaufs 
Einſicht bei — Unterzeichneten offen. auf liegen zu Jedermanns 


Meurs, den 8. Mai 1843. 3 Der Notar: Lepine. 
389. Subbaſtatlons , patent. 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Schreiner Theodor Mei. 


land ugehörige, in hieſiger Stadt fub Nr. 785 gelegene und im Hypothekenbuche Band 
VI. Fol 193 eingetragene Haus, gerichtlich abgeſchätzt zu 708 Rtblr. 7 Sar. 6 Pf., in 
Termino den 5. October, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Grieſenbeck 
au der Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein können in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 

eſel, den 12. Juni 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Immo bilar- Berſtelgerung. 
In der gerichtlichen Theilungs ſache der Erben Beckers in Gladbach, namlich: 1. 
inrich Beckers, Schmidt in Gladbach, 2. Ebelcute Johann Reuter, Schloſſer, und Gas 
tharina Beckers in Odenkirchen, 3. Tobias Beckers, Färdergeſell in Gladbach, 4. Eher 
leute Johann Heinrich Beckers, Kaufmann, und Maria Thereſia Beckers in Gladbach, 
5 Eheleute Conrad Becker, Handlungsgehulfe und Sibilla Iofepbina Catharina Beckers 
in Gladbach, 6. Eheleute Jobann Jacger, Conditor und Adelheid Becker in Gladbach, 
Tbeilungsk.äzer, vertreten durch Advokat Anwalt Kramer in Düſſeldorf, gegen 1. Rein er 
Göttſches, Weber in Ohler, für ſich und als Hauptvormund fü Kinder Theodor, He⸗ 
lena und Heinrich Gottſches von Anna Catharina Beckers, welche Minderjährige 
obiger Johann Reuter Nebenvormund iſt; 2. Wittwe Theod eckers geborne Helena 
Engels, Schmiede ⸗Inhaberin in Gladbach, für ſich und als Hauptvormünderin ihrer 
Tochter Petronella Beckers, worüber genannter Jobann Heinrich Becker Nebenvormund 
iſt; in Folge pie Urtheile des Königl. Landgerichts in Düffeldorf vom 31. Januar 
und 25 April dieſes Jahres, werden 
am 28. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, bei Wirth Conrad Noever bier, - 
nachbezeichnete zur Maſſe gehörigen, in und bei Gladbach gelegenen Immobilien dffent: 


lich an den Meiſtbietenden auf Termine gegen Burgſchaft vor dem Unterzeichneten ver⸗ 


708. 
Bekanntma⸗ 
Yung. 


ſteigert, namlich: + 
1. Haus unter den Eicken neben der Weiherſtraße, Sebaſtian Janſen und dem 
Kirchweg, an Unterlage 5 Ruthen 60 Fuß haltend, Sektion V. Nr. 303, bisber als 
Schmiede benutzt, durch feine Lage zu jedem Geſchäft geeignet, tarirt zu ſechsbundert 
ri e „ . 6550 Thlr 
2. Haus daſelbſt neben dem vorigen, dem Kichwege, Schophoven und 
der Münftertreppe, Sekt. V. Nr. 305, tarirt zu vierhundert Thaler . 400 „ 
3. 73 Rutben 30 Fuß Garten in der Stephans⸗Gaſſe neben Mar, 
4 und Mathias Mertens, Sekt. V. Nr. 48, torirt zu hundert ſieben⸗ 
i haller . . 8 . 5 . . . . . . 
1 4. 64 Ruthen 90 Fuß Garten am Speick neben Heinrich Verdonk und 
van Scheren, fo wie zwei Wegen, Sekt. M. Nr. 150 bis, taxirt zu hundert 


fünfzig Thaler 8 150 „ 


Im Ganzen . 1370 Thlr. 
Das Heft der Bedingungen, die Vermeſſungscharte und ſaͤmmtliche Litteralien 
liegen den Kaufluſtigen zur Einſicht offen. 5 
Gladbach, den 10. Juni 1843. Rieth, Notar. 


357. Gewandte Maschinen- Arbeiter, Eifendreber und Keſſelſchmiede finden gegen an ⸗ 
emeffenen Lohn dauernde Beſchaͤftigung in der Maſchinenfabrik von Göring, Deus & 
Mal auf Friedrich⸗Wilhelms⸗Eiſenhuͤtte in Mülbeim an der Ruhr. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 66. 
= Düffeldorf, Mittwoch, den 28. Juni 1843. 


390. Auszug aus den Urſchriften des Königlichen Friedensgerichts des Cantons Goch, 709. 
im Landgerichtsbezuk von Cleve. Immobilien⸗ 
Subhaſta tions- Patent ö Verkauf. 

Auf den Antrag des Kirch envorſtandes der evangeliſchen Weſtgemeinde zu Pfalz⸗ 
dorf, namentlich 1. Daniel Johannes Janſſen, Prediger, als Präfes; 2. Andreas Pleines; 
3. Philipp Lauf; 4. Jacob Hans; 5. Peter Thomas, dieſe vier Ackerleute, in ihrer Ei⸗ 
genſchaft als Aelteſten; 6. Valentin Hetzel; 7, Heinrich Auguſtin; 8. Conrad Pleines; 
9. Jacob van de Loo, die vier ketztern ebenfalls Ackers leute, in ihrer Eigenſchaft als Dias 
conen und 10. Philipp Hans, Ackers mann als Kirchenmeiſter, ſämmtlich in Pfalzdorf 
wohnhaft, ſoll gegen 1. die Ebeleute Johann Holtermann, Taglödner, und Maria Pas 
ſtoors, in Pfalzderf wohnhaft, für ſich und als Vormünder der minderjährigen Tochter - 
der Lestern, aus ihrer Ehe mit dem verlebten Jacob Paſtoors, namentlich Jobanna Pas 
ſtoors und 2. den Heinrich Paſtoors, Ackersmann in Veert, bei Geldern, wobnhaft, daß 
benfelben zu ebörende, in der Gemeinde und Bürgermeiſterei Pfalzdorf, Kreis Cleve, ge⸗ 
legene Stück Ackerland, Trippenkamp genannt, groß 15 Morgen 165 Rutben 70 Fuß, 
kataſtrirt ſub Artikel 302 der Grundgüter Mutterrolle der Bürgermeiſterei Pfalzdorf, 
Nummero 11 der Flur und Nummero 47 des Grundſtücks, begrenzt von der ſogenann⸗ 
ten Bebberſtraße und noch zwei andern Gemeinde Wegen, fo wie von dem Eigenthum 
des Heinrich Kempkes und benutzt von den Eheleuten x. Holtermann und Heinrich 
Kempkes, am Dienstag den 10. Oktober laufenden Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Friedensgericht hierſelbſt in feinem gewöhnlichen Audienzſaale auf dem Rath⸗ 
baufe allhier, für das Erſtgebot des Ertrabenten von 800 Thaler zum öffentlichen Ver⸗ 
kauſe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Verkaufsbedingungen und der Auszug aus der Mutterrolle, wonach von dem 
vn — Grundſtück für das laufende Jahr 6 Thaler 24 er — 11 Den 
nige Grundſteuer zu zahlen ift, liegen auf der hieſigen Friedensgerichtsſchreiberei zu Je⸗ 
dermanns Einſicht offen. . biefigen d . 2 

Gegeben Goch, den dreizehnten Juni eintauſend achthundert drei und vierzig. 
a er Friedensrichter des Cantons Goch: Vahrenkampf. a 
Für gleichlautende Aus fertigung, der Gerichts ſchreiber: Tümmers. 


311. Subhaſtations-⸗ Patent. 710. 
Nach dem Antrage der in Mettmann wohnenden Eheleute Medicinae: Doctor Immobilien- 
Johann Wilhelm Burchartz und Clementine geborne Pleis, welche für das gegenwärtige Verkauf. 
Verfahren ihren Wobnſitz bei ihrem Bevollmächtigten Johann Heinrich Karl Wachen ⸗ 
dorf, Geſchäftsmann bier in Solingen wäblen, Subbaſtations⸗ Klägern, ſollen am 
. Mittwoch den 23. Auguſt dicfes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem hieſigen Königlichen Friedensgericht im ordentlichen Gerichtslokale im neuen Rath⸗ 
hauſe, die nachbeſchriebenen wider die Sub haſtations⸗Verklagten 1) Wittwe des verleb⸗ 
ten Meſſerfabrikanten Robert mann Schaaf, Wilhelmine geborne Bohne, ohne Ge⸗ 
werde in Solingen wohnhaft, in eigenem Namen und als Borrehnderin ihrer minder⸗ 
jatrigen Kinder: Friedrich Hermann und Fri-dride Henriette Schaaf, ſodann 2) Meſſer⸗ 
arbeiter Wilhelm Schaaf, ebenfalls in Solingen wohnhaft, in feiner Eigenſchaſt als Ges 
envormund dieſer Minderjährigen und 3) Schieferdecker Johann Strattmann, gleichfalls 
n Solingen wohnbaft, als theilweife Drittbefitzer, bereits in gerichtlichen Beſchlag ges 
nommenen, in der Kataſtral⸗ Mutterrolle der Gemeinde Solingen, unter Artikel 474, Flur 
3 eingetragenen, in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solingen gelegenen, 
mit 4 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. beſteuerten JInmobilien, für das bierauf erklärte Erſtgebot von 
1400 Thaler zur öffentlichen Ausbietung geſtellt, und dem Meiſtbietenden zuerkannt were 
den, 3 a) Haus auf der Brunnenſtraße, iſt mit dem Nummer 339 gezeichnet, 


711. 
Immobilien- 
Verkauf. 


7127. 
Immobilien- 
Verkauf. 
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von Holz erbaut, mit Lehmwänden ausgefacht, mit Pfannen gedeckt, zwiſchen dem Haufe 
des Karl Unsbelm und dem Fahrweg nach der Noeters Hütte gelegen. Daſſelbe hat 
eine Haus⸗ und eine Hofthüre, zwei Raucfinge, einen Balken⸗Keller, unten Hausflur, 
Küche und 4 Studen, oben Sang und 5 Kammern, bierüber einen Speicher auf dem 
ſich 4 Dachkammern beſinden. Nach der Brunnenſtraße hat daſſelbe 9, hinten nach der 
Wollſtraße 8, nach dem Hauſe des Unshelm 7, und nach dem Fahrweg 9 Fenſter, und 
wird bewohnt von den Schuldnern und den Mietbern Schreiner Daniel Krapp, Dans 
dels mann Daniel Peters, Winkelierin Wittwe Reffrath, Kleidermacher Julius Ride und 
Maurer Johann Schnupp. Die hierzu gehörige Grundfläche, welche wie das Haus bes 
graͤnzt iſt, beträgt Grundſtücks⸗Nummer 316, einſchließlich einer darauf befindlichen, von 
den Miethern Peters und Reffrath, als Stall benutzten, mit kit. A. gezeichneten, und 
wie das Haus erbauten Schmiede, eines beſondern von dem Boten Hoernemann benutz⸗ 
ten, gleichfalls wie das Haus erbauten Stalles, der an das Haus und das folgende Reben⸗ 
haus angebaut iſt, ſodann zweier hierneben befindlichen Abtritte, und eines hinter dem Haufe 
und dem Nebenhauſe vorhandenen Gärtchens, 15 Ruthen, welche Grund fläche nach dem Walle 
bin, mit einem bölzernen Zaun eingeſchloſſen iſt. b) Nebenhaus an den Fahrweg, iſt mit 
dem Nummer 340 bezeichnet, erbaut wie das Haupthaus, bat eine Haustbüre, einen 
Rauchfang, 11 Fenſter, einen gewölbten Keller, unten Haus flur und eine Stube, oben 
Gang und 2 Kammern, bierüber einen Speicher, und wird von genanntem Hoernemann 
als Mietber bewohnt. Die Grundfläche, welche zu dieſem Nebenhauſe gehört, beträgt 
Grundſtücks- Nummtr 315, 2 Ruthen 80 Fuß, und wird von den Gründen der Schuld⸗ 
ner, des Schieferdeckers Johann Strattmann und dem Fahrweg begranzt. Der vollſtän⸗ 
dige Auszug aus der Steuer- und Grundſleuer- Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen 
liegen Fi dem biefigen Sccretariate zur Einſicht offen, und wird die geſetzliche Bek annt⸗ 
machung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 
Solingen, den 9. Mai 1843. Der comm. Friedensrichter: Koenen. 


Subhaſtatio ns- patent. 

Auf den Antrag des in Grifeld wobnenden Kaufmannes Peter Kuckes, vertreten 
durch feinen Bevollmaͤchtigten, den Juſtiz⸗Conſulenten Schrick bier, gegen den ebenfalld 
zu Grefeld wohnenden Bäcker Heinrich Goebel, ſoll ein in der Stadt Crefeld, Gemeinde 
und Bürgermeiſterei ſowie im Landkreiſe Erefeld unter Nr. 1627, am Dampfmühlen⸗ 
wege, mit einer Seite neben Jacobs, mit der andern Seite neben Fink gelegenes Wohn» 
baus mit Hofraum und Hinterbau, ſodann einem gemeinſchaftlichen Schuͤrgweg, binten 
an Gerpott anſchießend, kataſtrirt ſub Art. 2573 Flur XII. Anbg. XII. Nr. 3: und 
bewohnt von dem Schuldner und den Einmicthern Schrein er Mathias von der Linden, 
Seideweber Johann Schmitz, Briefträger Stapper und Seideweber Krai. — Die Ge⸗ 
baude ſind ein Stock über dem Erdgeſchoß hoch, aus Stein erbaut und mit Ziegeln ge⸗ 
deckt. In der mit Kalk verputzten Fronte befinden ſich zur Rechten der Haudthüre 
2 Fenſter, und links eins, oben 4 Fenſter, am Dienstag den 1. Auguſt d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts bierſeloſt, ges 
gen das von dem Ertrabenten gemachte Erfigebot von 2000 Zhlrn. in Verſteigerung 
gebracht, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. — Die Verkaufsbedingunzen und 
der Auszug aus der Grundſteuer⸗Hebeliſte, wonach der Schuldner für das laufende Jaht 
mit einer Grund ſteuer von 4 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. veranſchlagt iſt, liegen auf der Ges 
richte ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Grefeld, den 11. April 1843. Der Friedensrichter, Landgerichts Aſſeſſor: Kiefer. 
Pro vero extractu, der Getichtsſchreiber: Faber. 


‚ Subbaftationd-Patent. 

Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Kaufmanns Herrn Gottfried Henaſten⸗ 

berg, ertrobirenten Gläubigers, gegen den bierſelbſt wohnenden Baumeiſter Anton Käfer, 

ſollen die nachſtehend verzeichneten, in der Grundſteuer nach Maaßgabe des Reinertrages 

muthmaßlich zu wong Thaler einzuſchätzende Realitäten, beſtebend: r 
1) in einem in Stein maſſiv aufgeführten zweiſlöckigen Wohnbarſe, vollſtändig 
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unterkellert, welches an dem Communalwege von Däſſeldorf (auch Biehſtraße genannt) 
gelegen; 2) in einem ebenfalls in Stein aulgeführten einſtöckigen Wobnhaufe neben an 
und wie vorbin gelegen; 3) in einem in Stein aufgeführten zweiſtöckigen Wohnhauſe 
neben jenem ſub zwei gelegen und wie dieſes gänzlich unterkellert, 
Freitag den acht und zwanzigſten Juli l. J. 

und zwar: des Nachmittags zwei Uhr, das Wohnhaus fub Nummero ein für das Erſt⸗ 
ebot von tauſend zweihundert Thalern, des Nachmittags drei Uhr, das Wohnhaus fub 
— wei für das Erſtgebot von tauſend Thalern, ſodann des Nachmittags vier 
Ahr, das Wohnhaus fub Nummero drei für das Erſtgebot von fünfzehnhundert Zhalern 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedens gerichts hierſelbſt öffentlich 
zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtdietenden zugeſchlagen werden. a 

Der Auszug der Mutterrolle und die Kaufdedingungen nebſt dem vorhin berühr⸗ 
ten Atteſte des Steuer⸗Controlleurs Hünxthal, wonach die vorhin beſchriebenen, auf dem 
Grundſtücke Flur fünfzehn, Anhang neun, Nummero eins und zwei einbundert achtel des 
Grundſtücks in der Oberbürgermeiſterel Kreis und Gerichtsbezirk Duͤſſeldorf Kas 
neu erbauten Wobnhäuſer noch zur Zeit nicht in der Grundſteuer eingeſchätzt find, nach 
Maaßgabe des Reinertrages bei der künftigen Einſchätzung aber zu zwanzig Thaler 
muthmaßlich veranſchlagt werden dürfen, find auf der Gerichtsſchreiberei einzuſeben und 
es wird bemerkt, daß dieſelben theilweiſe von der Wittwe v. d. Hardt, dem Schirrmei⸗ 
ſter Kampbauſen und dem Bahnwärter Conrads angeblich als Miether bewohnt find. 
Düffeldorf, den 15. April 1843. Der Friedensrichter: Martin. 

Für gleichlautende Aus fertigung, der comm. Gerichtsſchreiber: S im vns. 


352. Nachdem über den Nachlaß des bier verſtorbenen Gerichtscanzelliſten Johann 713. 
Heinrich Bourſcheidt welcher ſoweit bisber conſtirt nur aus einer nicht bedeutenden Mo⸗ Edictal⸗ 
bilar⸗Maſſe beſteht der erbſchaltliche Liquidationd: Prozeß durch Verfügung von heute er: Citation. 
oben worden, werden ſaͤmmtliche Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Ans 
prüche ad Terminum den 7. Auguſt c., 8. M. 10 Uhr, vor Herrn Gerichts⸗Rath von 
Gilldaufen an hiefiger Gerichts ſtelle unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt. 
8 Auswärtige Gläubiger konnen ſich an die Juſtiz⸗ Commiſſarien Juſtiz-Rath Carp, 
Juſtiz⸗Rath Hobdahl und Juſtiz⸗Commiſſar von de Wall wenden und dieſe mit Voll⸗ 
macht und Information verſehen. 


Weſel, den 25. Mai 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 
391. Am 8. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, follen vor dem bieſigen Rathhauſe eine 714. 
Partie Haus mobilien und 3 Betten im Wege der Execution — werden ‘ Mobilien⸗ 
eed, den 15. Juni 1843. Der Gerichts⸗Actuar: Wildt. Verkauf. 


Berkauf s Anzeige. 715. 
Zufolge zweier von ber zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts 2 Cleve Inmobllien⸗ 
am 1. April und 6 Mai 1814 erlaffenen Urtbeile, in Tbeilungsſachen, der Eheleute 
Lambert Freeſen, Bäcker, und Elsken geborne Schütten, wohnend zu Vluyn, Kläger, ver⸗ 
treten durch den Advocat-Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Junck, gegen: 1) den Ackerer 
Tilmann Schütten, wohnhaft zu Vluyn, ſowohl in eigenem Intereſſe, ſowie auch als 
Vormund der fünf mit ſeiner verſtorbenen Ehefrau Mechtilde Binmanns erzeugten min⸗ 
derjährigen Kinder: a) Wilhelm, b) Jobann, c) Eliſabetb, d) Goswin, e) Aletta, alle 
ohne Gewerbe bei ihrem Water wohnhaft; 2 den Diedrich Dickmanns, Leinweber, wohn⸗ 
daft zu Rayen, Nebenvormund der fünf Minderjährigen Schütten, Berklagte, vertreten 
durch den Herrn Advokat⸗Anwalt König II., wird der unterzeichnete, zufolge der erwähn⸗ 
ten Urtheile hierzu committirte, zu Meurs wohnende Königlich Pre ziſche Notar Ludwig 
Ferdinand Erpine, nachbezeichnete, den obengenannten Intereſſenten gemeinſchaftlich zus 
gehörige Srundſtücke, welche den zu Bluyn gelegenen Waldmanns- Hof ausmachen, nemlich: 
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Bezeichnung Bezeichnung derſelben nach dem Cataſter. 
e e . 

unter welchen 

dieſelben in dem Grund 


unge son Stan | Rüde Flurabtheilung. Kum, Größe Ken 
kommen. r 

zer: y Mg. Rt F Tbl. 
. 6 56 Waltmanns feld Ackerland 5 1100 500 
2. 57 dito Holzung 1 42 40 70 
8. 68 dito Wieſe 3/100 7% 350 
4. 59 dito Ackerland 12 2260 
5. 60 dito Waſſer — 12101170 
6. 61 dito Sgarten — 97/80] 100 
7. 62 dito Rande — 110290] 80 
8. 63 dito garten | 1 39110] 130 
9. 64 dito Holzung — 53/50 20 
10. 65 f dito Wirfe — 13030] 100 
11. 66 dito Ackerland] 7) 83— 600 
12. 67 dito dito — 47/40] 30 
13. 68 dite dito — 53130 4 
14. 69 bito dito — 37] 40 
15. 70 bito Wieſe |— 118040 60 
16. 71 dito Ackerland 8 2040 810 
17. 75 Ramacher Holzung — 3310 10 
18. 88 Schuttenſtraße Ackerland 6132090 830 
19. 62/100 Waltmanns feld aus, 


Summal4y| 55|80| 5700 
am Dienstag den 25. Juli c., Morgens 9 Uhr, N 
dei dem Wirthen Joh Bruckhaus zu Bluyn, einem öffentlichen Verkaufe aus ſetzen, und 
dem Meiſt⸗ und Ketztbietenden bei Erreichung der Taxe Tree en, 
Der Experten⸗Bericht und die Bedingungen des Verk liegen zu Jedermanns 
Einſicht bei dem Unterzeichneten offen. 
Meurs, den 16. Mai 1843. Der Notar: Eepine. 


716. 393. Bekanntmachung. 
Jagd» Eingetretener Hinderniffe wegen, kann die auf den 3. Juli 9 te Jagd⸗ 
Verpachtung. Verpachtung zu Bernum nicht ſtatt finden; dieſelbe wird vielmehr 8 Tage ſpäter, nem 

lich am Montag den 10. Juli. Nachmittags 2 Uhr, an der Behauſung des Herrn Bei⸗ 
cordneten Leurs zu Poelick in der Gemeinde Bernum abgehalten werden, welches mit 
— auf die 8 7. Juni c. hiedurch > t wird, 
Iſſum, den 22. Juni 1843. : Blümiein. 


711. 894. Bekanntmachung. 
Jagd Die auf den 4. Juli angekündigte Jagd⸗Berpachtung in der Gemeinde Sevelen 
Verpachtung. kann eingetretener Hinderniſſe en an dieſem e nicht abgehalten werden und wird 
erſt 6 Tage ſpäter, zu. am Dienstag den 11. Juli, Nachmittags 2 Uhr, an ber Bes 
hauſung des Herrn Beigeordneten Boſch zu Sevelen ſtattfinden, welches ich mit Bezug. 
auf die Bekanntmachung vom 7. dieſes ts hiedurch zur Kenntniß bringe. . 
Iſfum, den 22. Juni 1843. Der Bürgermeiſter von Sevelen: Blümlein. 


715. 392. Gegen hypothekariſche Sicherheit beforgt Kapitalien beſonders auf Landgüter 
Kapitaliem. unter günfligen Bedingungen. H. Bauer, Commiſſionair in Düffeltarf. a 


Der Bürgermeifter von 


— 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 67. 
Düffeldorf, Freitag, den 30, Juni 1843, 


255. Edictal- Citation. 719. 

Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene gerichtliche Verſchreibung vom Edictal⸗ 

5. Februar 1817 über 200 Mihlr. cleviſch, ausgeſtellt von den Ebeleuten Maurer Franz Citation. 
Gottbion und Sibille Dreßler in Duisburg zu Gunfien des Thorſchreibers Diedrich 
Kroening daſelbſt und intabelirt vermöge Decrets vom 7. Februar 1817 auf das im 
Hypotbekenbuche der Stadt Duisburg Vol. I. Fol. 68 eingetragene Haus nebſt Barten, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien Pfand» oder ſonſtige Brief⸗Inbaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden dierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und fpiteflens in 
dem auf den 27. Juli c., Vormittags 10 Uhr, an bieſiger Gerichts ſtelle anberaum ⸗ 
ten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden bie 
ſelben nicht nur mit ihren Anſprüchen an das verlorne Document präcludirt, ſondern 
es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und wird das Document 

für amortiſirt, und nicht weiter geltend erklart werden. 
Duisburg, den 3. April 1843. Königl. Land- und Stadtgericht. 

Bühl. Oſter mann. 


Notbhwendiger Verkauf. Gerichts Commiſſion zu Werden 720 
Das den Geſchwiſtern Maria Gatharine und Anna Maria Gertrud Wüſthoff zu- Haus verkauf. 
gehörige Wohnhaus mit der Nummer 278 ſammt Zubehör, auf der Heckſtraße in Wer⸗ 
den gelegen, abgeſchätzt zu 2375 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., ſoll am 28. September c., Mor⸗ 
gens 11 Ubr, reſubbaſtirt werden. 
Hppothekenſchein, Taxe und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 


384. Noth wendiger Verkauf. 72t. 
Folgende Berg⸗Antheile Verkauf. 
Pyrtel Kur der Zechen Wirtbsbank, 
1zitel Rur der Zeche Udlenbänke unter der Stollenſoble des Wilhelm Oßmann, 
vurtel Kur der Wilhelmine Gertrud vereblichte Bünchen geborne Oßmann, 
Wtel Aus der Marie Gatharine verehelichte Geil geborne Oßmann, 
Frrtel Kur des Johann Gerhard Hermann Oßmann, 
Trrtel Kur der Sophie Marie Thereſia Oßmann, 
tel Kur des Jobann Heintich Oßmann, 
Frtel Kur des Heinrich Wilbelm Jacob Oßmann, 
srrtel Kur des Schreiner Ferdinand Oßmann an der Zeche Uhlenbänke über der 
Stollenſoble, 
ſollen in dem den 4. September d. J, von Vormittags 11 Uhr an, im Bergamts⸗Lo⸗ 
cale anſtehenden Termine öffentlich verkauft werden. 
Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerſchts⸗Regiſtratur eingeſehen 


werden. Königl Eſſen⸗Werdenſches Berggericht. 
313. Subhaſtations⸗- Patent. 


’ 722. 
Auf den Antrag des zu Cöln unter der Firma Salomon Oppenbeim junior und Immobilien- 

Comp. deſtehenden Banquier: und Dandlungshanfes ſollen die den zu Elberfeld wobnen⸗ Berkauf. 
den gewerbloſen Heinrich Bühl und deſſen minderjährigen Kindern, namentlich: Maria, 
Heinrich, Alwine und Auguſte Bühl zugehorigen in der Stadt, Gemeinde und Kreis 
Elberfeld gelegenen, zu der Kataſtral Mutterrolle unter Artikel Zweitauſend vier und 
Neunzig eingetragenen, in der Grundſteuer für das Jahr Achtzebnbundert drei und vier⸗ 
zig zu zehn Thaler vierzehn Sildergroſchen drei Pfennige veranſchlagten Immobilien als: 
das mit Sect. G. Nr. Seckszehn dene ver und Funffig bezeichnete, auf ber Wil: 
belmkſtraße zwiſchen dein Eigenthume des Wirthes Peter Cat par Klemer und dem des Wil⸗ 
telm Schatz gelegene von dem Schuldner und deſſen Kindern bewohnte, zweiſtöckige 


* 


723. 
Definitiver 
Verkauf. 
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Wohnbaus, wit dem dabirter beſindlichen Hofraume und dem auf dieſem letztern ſich 

befindenden noch im Bau begriffenen Brauereigebäude haltend zuſammen einen Flächen⸗ 

raum von zwei und zwanzig Ruthen; 2) ein im Leichenſträßchen gelegener, drei und 

vierzig Ruthen dreißig Fuß daltender mit Hecken umgebener Gemüſegarten, graͤnzend an 

den Garten des Anton Schuſter an den des Wilhelm Krug und dem Gartenwege; 
Mittwoch, den 30. Auguſt 1843, Vormittags 11 Uhr, 


in dem Geſchäftslokale des bieſigen Friedensgerichts für das Erſtgebot von zweitauſend 


fünfdundert Zhalern Öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und den Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden. 
Die vollſtändigen Auszüge aus der Steuer» und Grundſteuer⸗ Mutterrolle, ſowit 
die Kaufberingungen liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 9. Mai 1843 Der Friedensrichter: Brüning. 


320. In Gemäßheit eines, dei dem Konigl. Landgerichte zu Cleve am 14. Auguſt 
1841 erlaſſenen Contumatial-Urtbeils und zweier bei demfelben Gerichte am 11. Dezem⸗ 
ber 1841 und 26. März 1842 erlaſſenen contradictoriſchen Erkenntniſſe in der gerichtli⸗ 
chen Tbeilungs ſache 1) des Johann Poen, Zimmermann zu Veen.; 2) des Wilbelm 


„ Poen, früber Ackerknecht, gegenwärtig Zaglöhner zu Bochum bei Crefeld; 3) der Ehe⸗ 


leute Faßbinder Franz Rebouillon und Theodora Margaretha geborenen Poen zu Orſoyz 
4) der Eheleute Johann Heinrich Rennings, Taglohner und Maria Catharina gebore⸗ 
nen Poen zu Veen und 5) der Anna Catbarina Poen, Dienſtmagd zu Uerdingen woh⸗ 
nend, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weindagen zu Cleve, gegen 
1) die zu Veen wohnende Aderwirtbin Wittwe Jacob Poen eine geborene Margaretha 
Dohmans, ſowobl für ſich, ſowie auch in idrer Eigenſchaft als Hauptvormündetin ihrer 
mit ihrem gedachten Chemanne Jacob Poen gezeugten, noch minderjährigen Kinder, na⸗ 
mentlich: a) Gerhard b) Jacob ec Peter und d) Heinrich Poen, ſaͤmmtlich ohne Ge⸗ 
werbe zu Veen wohnend, und 2) den Ackersmann Johann van Treeck, zu Menzelen 
wohnend, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund der gedachten minderjährigen Poen, 
Verklagte, erſtere vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Eversmann zu Cleve und 
letzterer durch den Anwalt der Theilungskläger Herrn Weinhagen, wird der unterzeich⸗ 
nete Notar auf den Antrag der ſammtlichen Theilungskläger und des Nebenvormundes 
der gedachten minderjährigen Poen, namentlich des Johann van Treeck, die nachverzeich 
neten, den Partbeien gemeinſchaftlich zugehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeiſterti 
Veen gelegenen Immobilien, nämlich: 


— — — —— —ä—ü — 
5 2 Flachen⸗ Rein ; Werth⸗ 
Sec Nr. Kulturart. = Inbalt. Ertrag. ſchazun 
tion. Ma. Rut Fuß.] Thlr. Sg. Pf hie. 
6. 119 Holz 2 1 35 680 — 25 2 40 
Anb. IX 68 Land 3115 19| 50% 22 10) 11 700. 
IX 69 Holz 3 — 141 80] — 16) 7 30 
222 Baumgarten 22210 70 6) 10] 10% 200 
283 Haus 114 — 26 500 — 14 1 20 
224 Land 3 3 644 10 5 11 — 170 
225 Garten 2 — 158 90 21 24 1 90 
227 Land 3 3 2040 4] 22 1 125 
228 Holz 2— 145] 200 —| 3 11 30 
Gedaude — — — — — — — 40 
77 1 7 7 Ba 


am Mittwoch den 19. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Schenk⸗ 
wirtbes Herrn Jobann Gorris zu Xanten zum öffentlichen Verkaufe ausſtellen und bei 
erreichter Taxe fofort definitive zuſchlagen. Die Bedingungen, der Expertenbericht, fo 
wie die übrigen, auf dieſen Verkauf Bezug habenden Papiere, können auf der Amts⸗ 
ſtube des unterzeichneten Notars zu jedirzeit eingeſehen werden und iſt derſelbe auch 
bereit, auf portofreie Anfragen jede dieſerhalb gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 
Tanten, den 15. Mai 1643. Leun enſchloß. 
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Immobilien ⸗Berkauf. 724. 

In der gerichtlichen Tbeilungsſache 1 des Ackeres Thomas Timmes; 2. der Ackerin deftnitiver 
Anna Gertrud Timmes; 3. der Ede und Ackersleute Wildelm Harſch und Moria Gar Verkauf. 
tharina geborne Times; 4. der Eheleute Backer Arnold Reimes und Anna Gtriftina 
geborne Timmes, alle zu Vierſſen wohnend ; 5) der Ehe- und Ackersleute Johann Heinz 
tich Spielmanns und Maria Eva geberne Timmes zu Breyell wohnhaft, Theilungs⸗ 
Kläger, vertreten durch Herrn Advocat: Anwalt Kramer zu Düſſeldorf, gegen die zu Bierfs 
ſen im Rabſer wohnende Ackerin Wittwe Chriſtian Timmes, Maria Catharina geborne 
Stapper, als Hauptvormünderin ihrer mit ihrem verlebten Ehemanne geztugten gewerb⸗ 
los bei ibr wohnenden minderjährigen Kinder: a. Sibilla Gertrud, b. Maria Joſepha, = 
c. Chriſtina und d. Peter Martin Timmes, deren Ne'envormund der unter drei gedachte 
Wilhelm Darf iſt, Theilungs⸗Verklagte, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Betten 
zu Düſſeldorf, ſollen zufolge Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Duſſeldorf vom 
ein und dreißigſten Januar und ſechs und zwanzig ſlen April laufenden Jahres, durch 
den Unterzeichneten biezu kommittirten Königlichen Notar Wilhelm Meyer zu Vierſſen, 

am Montag den 28. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, 

im Sterbehauſe des Ackerers Martin Timmes zu Vierſſen im Hamm, die nach beſchriebe⸗ 
nen Realitäten zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und bei erreichter Taxe definitiv zus 
geſchlagen werden, nemlich: ‚ 

A. 76 Ruthen 10 Fuß Hausplatz zu Vierſſen im Hamm gelegen, zwiſchen Jacob 
Müllers und der Hammer Schule, kataſtrirt unter Littera O. Nr. 92 nebſt den datauf 
errichteten Webauden, als Wohnhaus, Stallung, Schoppen, Scheune und Backhaus, und 
folgenden ein Zubehör dieſer Gebäulichkeiten bildenden Parzelle, nemlich: 1. 26 Ruthen 
10 Fuß Garten daſelbſt, kataſtrirt unter Littera O. Nr. 91; 2. 30 Ruthen 30 Fuß 
Wieſe daſelbſt Litera O. Nr 93 neben voriger Parzelle gelegen; 3. 45 Ruthen 50 Fuß 
Wieſe daſelbſt neben den vorigen gelegen, fub Littera O. Nr. 94, Anhang Il, Nr. 3603 
4. 63 Ruthen Garten daſelbſt gelegen neben vorigen, fub Littera O. Nr. 95; 5 105 Rus 
*. Baumgarten daſelbſt neben vorigen gelegen, ſab Littera O. Nr. 90. — Das Ganze 
iſt abgeſchätzt zu eintauſend fünfzig Thaler 4 . . . a 1050 Thlr. 

B. 45 Ruthen do Fuß Haus platz nebſt den darauf errichteten Gebäulichkeiten, beſte⸗ 

bend aus Wohngebäude, Stallung, Scheune, Schoppen und Backhaus, neben Jacob 
Steifers und Hermann Cas pers zu Vierſſen im Ummer gelegen fub Eittera O. Nr. 610, 
nebſt folgenden ein Zubehör dieſer Gebäulichkeiten bildenden Parzellen, nemlich: 1. 84 Ru⸗ 
then 60 Fuß Baumpof daſelbſt neben vorigen fub Litter: O. Nr. 611; 2) 18 Rutben 
30 Fuß Garten dafelbfi neben vorigen, fub Littera O. Nr. 612; 3) 52 Ruthen 20 Fuß 
Pflanzung am Ummer, ſub Litera C. Nr. 684, neben Jacob Steifers und Johann Schotes. 
— Das Ganze iſt taxirt zu ſechshundert fünfzig Thaler 8 R 650 Thlr. 

Das Bedingungenbeft und die ſonſtigen auf den Verkauf bezuͤglichen Verhandlun⸗ 
gen find auf der Schreidſtube des Unterzeichneten einzuſehen. 

Vierſſen, den 24. Juni 1843. Meyer, Notar. 


897. Definitiver Verkauf. 725 
Auf den Grund zweier, am 28. Auguſt 1841 und 11. Februar 1843 von dem Definitioer 
Königlichen Landgerichte zu Cleve erlaffenen Urtheile, in Tbeilungsſachen 1. der an der Jerkauf 
Stelle des während des Prozeſſes verſtorbenen Görd- Dongmann in den Prozeß getrete⸗ e 
nen, nämlich deſſen Wittwe Anna Dongmann und deren jetzigen Ebemannes Diederich 
Butz, Ackersleute, zu Repelen wohnhaft, für ſich und in ihrer Eigenſchaft als Vormün⸗ 
derinn rec pective Mitvormund der aus der Ede des Görd Dongmann vorbandenen noch 
minderjährigen Kinder: Diederich, Heinrich und Gertrud Dongmann; 2. Gerhard Horſt⸗ 
mann; 3. Heinrich Vongratb; 4. Peter Kolſcheid; 5. Gerbard Maas; 6 Johannes 
Brügger; 7. Tillmann Weyermann; 8. Heinrich Schroers, alle Ackersleute zu Repelen 
wohnhaft; 9. Johann Vorſter; 10. Heinrich Berns; 11. Heinrich Paſchen und Johann 
Großbeckrath, ſämmtlich Ackersleute zu Neukirchen wohnhaft; 12. Hermann Terlinden, 
Ackersmann zu Hülsdonk wohnhaft; 13. Johann Wilbelm Borgardt, Rentner, zu Meurs 
wohnhaft; 14. Simon Simons, Handels mann daſelbſt; 15. Tillmann Neerpaſch; 16. 
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Michael Schieten; 17. Peter Bongartz; 18. Johann Köſlermann, alle Ackersleute zu 
Neukirchen wohnhaft; 19 Wilhelm Pous, Ackersmann zu Repelen wohnhaft; 20. Bern⸗ 
bard Horſt, Ackersmann daſelbſt; 21. der an die Stelle des während des Prozeſſes ver⸗ 
ſtorbenen Heinrich Klinkert in den Prozeß getretenen nämlich: a) deſſen einzige noch lebende 
Schweſter Eliſabeth Klinkert, als deſſen Inteſtaterben und deren Ehemann Peter Paſch, 
Ackersleute zu Dong, Bürgermeifterei Neukirchen wohndaft; b) Heinrich Berns zu Neu⸗ 
kirchen, als jitz'gen Beſitzer des mitberechtigten Klinkertſchen Gutes; 22. Gerhard Dors 
mann, Ackersmann zu Neukirchen wohnhaft; 23. Peter Glück; 24) Gibilla Brink; 25) 
Peter Dongrath; 25. Heinrich Altſtadt; 27. Johann Beskes; 28. Johann Wienberg; 
29. Rüttger Küppers, alle Ackersleute; 30. Diedrich Wefers, Taglödner; 31. Heinrich 
Niephaus, Leineweber; 32. Wilhelm Hogardt, Maurer; 33. Wittwe Goörd Brink, gebor⸗ 
nen Catharina Hufen, ohne Stand, die eilf letzteren alle zu Repelen wohnhaft; 34. Adolph 
8 Ackers mann zu Sandfort wohnhaft; 35. Ludwig Ferdinand Lepine, Notar zu 
eurs nunmehr Statt deſſen den in ſeine Rechte getretenen ad 1. genannten Diver 
Butz, Ackersmann zu Repelen; 36. Gerhard KRublen, Maurer; 37. Gerhard Kerſten, Ta⸗ 
gelöhner; 38. Peter Feltmann, Schneider; 39. Johann Kleinohl, Schuſter; 40. Hein⸗ 
rich Bruckhaus, Ackersmann; Al. Heinrich Wefers, Leineweber; 42. Heinrich Hoenen, 
Schneider; 43. Heinrich Horſtermann; 44. Arndt Franzen, beide Leineweber; 45. Per- 
mann Steirmann, Tagelöhner; 46. Heinrich Blieg, Ackersmann, dieſe eilf letzteren zu Re⸗ 
pelen wohnhaft; 47. Johann Brink, Schuſter; 48. Johann Lohbeck, Tagelohner, beide 
zu Sandfort wohnhaft; 49 Jacob Kolk, Ackersmann zu Hochſtraße wohnbaft; 50. Hein⸗ 
rich Neumeper, Drechsler; 51. Tillmann Corneliſſen, keineweber; 5%. Heinrich Boſch, 
Leineweber; 53. Johann Hüskes, Schäfer; 54. Gerbard Merkes, Seiler; 55. Heinriy 
Baumann, Müllerknecht, die ſechs letzteren zu Neukirchen wohnhaft; Kläger, vertreten 
durch den Advokat⸗Anwald König 1. zu Cleve; gegen 1. Peter Merdis, Ackers mann, 
wohnhaft zu Neukirchen; 2. Heinrich Vorthmann, Ackersmana zu Dong, unter Neukir⸗ 
chen wohnhaft; 3. Heinrich Leefken, Ackersmann, daſelbſt wohnhaft; 4. Wilhelm Kemp⸗ 
len, Ackers mann, wohnhaft zu Sandforth; 5. Peter Boſchkes oder Heimbach, Leinewe⸗ 
ber daſelbſt; 6. Gerbard Witifeld, Leineweber daſelbſt; 7. Johann Hülſen, ebenfalls 
Leineweber, zu Gen End unter Repelen wohnhaft; 8) Heinrich Hüder, Tagelöhner, zu 
Donge unter Neukirchen wohnhuft; 9. Nüttger Koenig, Leineweber, daſelbſt wobnbaft; 
10. Gerhard Laufen, gleichfals Leineweber, zu Donge wohnhaft; 11. Tillmann Goſſens, 
Schmidt daſeloſt; 12. die Erben des zu Donge verflorbenen Johann Dongrath, namlich: 
a. Hermann Dongrath zu Donge; b. Wittwe Peter Dongratb, Chriſtina geborne Dolke 
zu Elberfeld; c) Peter Dongrath zu Langenberg; d. Carl Dongrath zu Meurs; e) Fried⸗ 
rich Dongrath zu Elberfeld; 13 Jacob Schraperts, Schäfer, zu Sandſort wohnhaft, 
Verklagte, von denen die ad 12. ſub b. c. und d. genannten nicht erſchienen, die üdri⸗ 
en ſaͤmmtlich durch den Ad vokat⸗An wald Juſtizrath Dr. Speck zu Cleve vertreten ſind, 
fol der den Partbeien gemeinſchaftlich zugehörige in der Gemeinde Repelen IE 
einerſeits von dem Gigentbume von Johann Vorſter, Rüttger Koenig, Heinrich Bold, 
Heinrich Klinkert, Gerbard Merkes, Michael Schieten, Johann Köſtermann, Heinrich Neu⸗ 
meyer und Heinrich Berns zu Neukirchen, und anderſeits von dem Eigentbume von Johann 
Hülſen, Heinrich Bındhaut, Heinrich Honnen, Peter Peſchken, Gerhard Horſtmann, 
Heinrich Schroers, Johann Wienberg, Wilhelm Pous, Görd Dongmann, Jobann Kuhls 
mann, Heinrich Niepbaus, Heinrich Dongrath, Peter Dongrath und Peter Kölſcheid zu 
Repelen di in ber Kataſtral- Mutterrolle der a Gemeinde unter Artikel 
259 Flur IX. Nris. 1. und 13 zur Größe von 349 Morgen 122 Ruthen 20 Fuß ver⸗ 
zeichnete Weidegrund, genannt: „die Donge“ 
am Mittwoch den 30. Auguſt dieſes Jahres und an den folgenden Tagen, N 
jedesmal des Morgens d Ubr, in der Wodnung des Wirthes Johann Wienberg zu Gen 
End öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und den Meifibietenden definitiv zugefchlage"- 
werden. Von der Taxe und den Verkaufsbedingungen kann in der Amtsſtude des un⸗ 
terzeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notars Einſicht genommen werden. 
Meurs, den 22. Juni 1813. Der Kön gl. Notar: L. F. Houben. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 68, 


. 
Düſſeldorf, Montag, den 3. Juli 1843. 
399. Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts⸗Conmiſſton zu Werden. 726. 
Daß den Eheleuten Kleinhändler Philipp Arndt jugehoͤrige, in der Marktſtraße Haus verkauf. 

der Stadt Werden gelegene Wohnhaus mit Zubehör, abgechaͤtzt auf 1335 Thaler 18 Sgr. 
fol am 2. October c., Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Berichtäftelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, Bedingungen und neueſter Hypothekenſſein können in der Reg iſtratur 
eingeſehen werden. ö 

— — 
376. Der unbekannte Verlierer eines am 1. Februar c. is Rheine oberhalb der Werth⸗ 727 
bauferfähre gefundenen, etwa 30 Fuß langen und 14 HU im Durchmaſſer baltenden, Bekanntma⸗ 
G. H. bezeichneten Stückes Eichenholz wird hier durch angefordert, feinen Anſpruch auf chung. 
daſſelbe, bei Verluſt feines Rechts, fpäteftens im Termim vom 18. Juli c., Morgens 
10 Ubr, an hieſiger Gerichtsſtelle geltend zu machen. 

Aönigl. Land⸗ uid Stadtgericht: Buehl. 


Duisburg, den 31. Mai 1843. 
—— 
bh aſtat ions ga tent 


197. S u 728. 
Das zu Lprich, tbeilweiſe auch in der Commüne Beck. amborn Gerichtsbezirk Duis⸗ en 
burg belegene Lieſen Gut, abgeſchatzt zu 6251 Thlr. 16 gr. 10 Pf., ſoll am 7. Ok. Berkauf. 
toher, Morgens 11 Uhr, auf dem Gute ſelbſt, wihnendig fuhhaftirt werden. Taxe, 
Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen find dei Beribte einzuſeben. 

Eſſen, den 23. März 1843. Koͤni N und rn 
erfein. ahn. 


206. Das den Eheleuten Gottemeytr und den Nincrennen Schuͤlen gehörige Hous 729. 
Nr. 1173 ßieſeldſt, Band IX. Fol. 61 des Hypothek uds, taxirt zu 481 Tblr. 22 Sg. Haus verkauf. 
1 Pf., ſoll am 5. October „ Morgens 11 Uhr, durch den Gerichts⸗Director von auſen 
im Wege der notzwendigen Subhaftation verkauft weden Die Taxe und die Kaufbe⸗ 
dingungen liegen zur Einſicht offen. ö 

efel, den 23. Juni 1843. Könilt. Land» und Stadtgericht. 


— — — ——n 4 
Sub haſtat ions Patent. 730. 
„Nach dem Antrage des Geſchäftsmannes, Johann Heinrich Karl Wachendorf, in Immobilien 
Solingen wohnhaft, Namens des Vorſtandes der bürgerlhen Armen verwaltung daſelbſt, Berkauf. 
ai 5 ſollen am f du : us 
ittwoch den zweiten Auguſt dieſes Jahres mittags drei Uhr, 

vor hieſigem Königlichen Friedensgericht, im ordentliche . im neuen Rath» 

bauſe, die nachbeſchriebenen, wider den Subhaſtations⸗Böflagten Buchbinder, Peter En⸗ 

gelbert Füngen, gleichfalls hier in Solingen wohnhaft, Kreits in gerichtlichen Beſchlag 

enommenen, in der Kataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde Solingen im Artikel 41, Flur 

eingetragenen, in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solingen gelegenen, 

mit 6 Zhlr. 12 Sgr. 5 Pf, deſteuerten Immobilien, für das darauf erklärte Erſigebot 

von 1 5 zur Öffentlichen Aus bietung geſtellt, und dem Meiſtbietenden zuerkannt 
werden, nämlich: N 

„e Haus auf der Golbſtraße iſt mit dem Hauſe des Bäckers Friedrich Dahl in⸗ 

ein ander und theilweiſe an das Haus der Erben Wißelint gebaut, in dem Gebäudever⸗ 

zeichniß unter dem Nummer 103 eingetragen mit dem Nummer 413 gezeichnet, von Holz 

mi Lehm: Wänden ausgefacht, mit Pfannen ?bedt, nach der Straße mit Schiefern und 

nah dem Hof mit Schindeln bekleidet Daſſelbe iſt zweiſtöckig, bat eine Haus⸗ und 

eind Hofthüre, einen aint 46 . mach der Straße 13, nach dem Hofe 7, und zur Seite 

nach den Erben Wißelink 10 nſter, enthält Keller, unten Hausflur, Küche, 3 Stuben 
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und einen Laden, auf dem erſen Stock: © und 5 Kammern, auf dem zweiten: 
Gang und 4 Kammern, und hieüber einen Spielchen und wird benutzt von den Subs 
ner und der Mietherin Wittwe t b. Hinter diefem Haufe befindet ſich ein Anbau, 
leichfalls von Holz gezimmert, mit ke mwänden ausgefacht und mit Pfannen gedeckt. 

en untern Theil deſſelden benigen die Schuldner als einen Unterbau. Ueber demſel⸗ 
den ſind 2 übereinander gelegen Stuben, und hierüber einen Speicher, welche Theile 
der Taglöhner Johann Bohne ils Miether benutzt. Dieſer Anbau hat einen eigenen 
Rauchfang und 4 Fenſter; b) Hnter⸗ oder Rebenhaus iſt mit dem Nummer 545 gezei 
net, ebenfalls von Holz erbaut mit kehmwänden ausgefacht und mit Pfannen gebeckt, 
dat ſeinen Eingang über den f des Schuldners, einen Rauchfang, 6 Fenſte“, enth 
eine Grube zu einem Keller, uten Hausflur und eine Stube, oben 2 Kammern, 5 
über einen Speicher und wird on dem Kleidermacher Johann Peter Seyfert als Mie⸗ 
ther bewohnt; c) der eingeſchoſſene und mit einem großen Thor verfehene aum, 
hält einſchließlich der Grund fiche unter den bier beſchriedenen Gebäuden, Grundſtücks⸗ 
Nro. 294, 15 Ruthen 80 Fuß die von den Gründen der Erben Wißlink, Peter Müllen⸗ 
ag Dahl, Friedrich Wilheln Beckmann, Eduard Buſch, und der Wallſtraße begrenzt 
ind. Der vollſtändige Aus zuf aus der Steuer» und Grundſteuer⸗ Mutterrolle, ſowie die 
Kauſbedingungen liegen auf den hieſigen Secretariate zur Einſicht offen, und wird die 
geſetzliche Bekanntmachung diets Patentes hierdurch verordnet. 

Solingen, den 21. April 1843. 
Der commiſſariſche Friedensrichter: Koenen. 


731. 305. Subl)atationd-Patent. 
Haus verkauf Auf den Antrag des zu Düſeldorf wohnenden Poſt⸗Conducteurs Heinrich Leopold 
Hoffmann, extrabirenden Gläubige, gegen die daſelbſt wohnenden Eheleute Georg Ran ⸗ 
naiſch und Francisca geborne Enſe, Kleinhändler, fol das in der Stadt, Oderbürger⸗ 
meiſterei, Kreis und Friedensgerictöbezirk Düſſeldorf, an der Ecke der Baſtionsſtraße 
neben ic. Levy und ic. von Want gelegene, mit Nummero neunhundert ſieben und 
ſiebenzig bezeichnete Wohnhans, velches zu zwei Stodwerke maſſiv in Stein aufge⸗ 
lage 826 er des Hofrauns einen Flächeninhalt von zehn Ruthen zwei und 
8 uß hat, 
* Mittwoch den vierten Octiber laufenden Jahres, Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungsliccle des biefigen Königlichen Friedensgerich ts für das 
von dem Extrahenten gemachte Erfigebot von dreitauſend Thaler, öffentlich zum Ber⸗ 
kaufe ausgeſtellt und dem Meilbhtenden zugeſchlagen werden. f 
Die Auszüge der Steue und Mutterrolle, wonach die Realitäten in der Grund⸗ 
ſteuer fürs laufende Jahr zu ſchs Thaler zwölf Silbergroſchen zwei Pfenningen vetan⸗ 
ſchlagt find, fo wie die Kaufddingungen find auf ber Gerichiſchreiberei einzuf.hen: 


Düffeldorf, den 23. Jui 1843. Der Friedensrichter: Martin. 
Fur gleichlauende Ausfertigung, der com. Gerichtſchreiber: Simons. 
32. 403. Oe ente: Immobilar , Berkauf. 
BL ER Auf den Grund zweier, von dem Königl. Landgerichte zu Duſſeldorf am 21. März 


Verkauf. und 16. Mai laufenden Jahrs erlaſſenen Exkenniniſſe, in der gerichtlichen Theilungs⸗ 


1. den zu Bodum wohnenden frühern Ackerwirtd, jest Handelsmann Franz Rennen, in 
feiner Eigenſchaft als Nebenvnmund der minderjährigen Kinder der genannten Anne 
Gertrud Wanders und ihres vnlebten erſten Ehemannes Heinrich Adam Leufen, als: Eli⸗ 
fabetb und Robert Leufen, um 2, den daſelbſt wohnenden Taglöhner Arnold von der 
Schout, Ehemann der Sib ela Gertrud keufen, Tochter erſter Che der Anna Gertrud 


follen folgende Immobilien, als: 1) das Kieintuhled» Erbe, deſtehend in einem Wohn⸗ 
baufe mit Hofraum, Scheune, Stallung, Backhaus, Garten, Baumgarten, Ackerland, 
das Ganze eine Fläche von 1 Morgen YO Ruthen 30 Zuß haltend, gelegen in der Ge⸗ 
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meinde Bockum, am Walde neben Richartz und Lucas, kataſtrirt Flur 1 J Nr. 246 bis 
incluſive 249; 2) eine Parzelle Rottland in der Gemeinde Bockum gelegen yroß 11 Mor⸗ 

en 38 Ruthen, zwiſchen Herbertz und Hotes, kataſtrirt Flur 11, Nr. 263, Anhang 2, 

393 am Dienstag den 29. Auguſt 1843, Nachmittags 2 Uhr, 

in der Wohnung der Schenkwirthe Geſchwiſter Heilmann in der Gemeinde Bodum an 
der Chauſſee nach Grefeld, vor dem unterzeichneten, dazu committirten Notar öffentlich 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Expertiſe und Heft der Bedingungen liegen bel dem Unterzeichneten zu Jeder⸗ 

mannd Einſicht offen. 

r Grefeld, den 24. Juni 1843. N Schums, Notar. 


Definitiver Verkauf. 73. 
Auf den Grund zweier am 11. Mai 1842 und am 14. Januar 1843 von dem Königl. Deſtnitiver 
Landgerichte zu Cleve erlaſſenen Urtheile in Sachen: 1) des zu Meurs domizilirten und Berkauf. 
ſich gegenwärtig zu Cleve aufhaltenden Kaufmannes Franz Jacob Raeder; 2) der Ehe» 
leute Gerichts⸗ Aktuar Herrn Adolph keiſſing und Chriſtina Dorothea geborne Raeder zu 
Recklinghauſen; 3) des Kaufmannes Herrn Philipp Heinrich Raeder zu Herne Regie⸗ 
rungsbezirk Arnsberg, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen zu 
Cleve, gegen die Eheleute Gonditor Herrn Friedrich Wilbelm Voorgang und Chriſtina 
Rheinen, Wittwe erſter Ehe von Franz Raeder, beide zu Meurs wohnend, beide für ſich 
und letztere in ihrer Eigenſchaft als Hauptvormünderin und erſterer als Mitvormund 
von a. Chriſtina; b. Catbarina Louiſe und c. Wilhelm Raeder, minderjährigen Kindern 
der gedachten Chriſtina Rheinen aus ihrer erſten Ehe mit dem verſtordenen Franz Rats 
der, Verklagte, vertreten durch den Advokat. Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Speck zu 
Cleve — follen bie nachbezeichneten, den Partheien gemeinſchaftlich gehörenden Realitäs 
ten, nämlich: 1) ein zu Meurs auf dem Kaſteel, beiderſeits zwiſchen den Gärten des 
gm Doktors Wittfeld gelegener, auf die beiden Alleen auß ſchießender, zu Baum- und 
emüſegarten benutzter nach Flur 3 Nr 958 der Katafler- Mutterrolle zwei und ſechszig 
Ruthen achtzig Fuß großer Garten; 2) ein zu Meurs vor dem Steinthore an der Meurs⸗ 
— — traße, zwiſchen den Gärten von 1 und Altenſchmidt gelegener 
emüſegarten, nach Flur 3 Nr. 959 der Kataſter⸗Mutterrolle eine Größe von vier und 
neunzig Ruthen ſechszig Fuß enthaltend; 3) ein ebendaſelbſt zwiſchen der Hopfenſtraße 
und Bock an der Homberger⸗ Straße gelegener, nach Flur 3 Nr. 375 der Kataſter Mut⸗ 
terrolle 99 Ruthen großer Gemüfegarten; 4) ein zu Meurs in den Landwehrgärten zwi⸗ 
ſchen Michael Davids und Apotheker Wittfeld gelegener nach Flur 3 Nr. 336 der Ka⸗ 
tafter- Mutterrolle ein und ſechszig Ruthen neunzig Fuß großer Gemüſegartenz 5) ein zu 
Meurs auf der Steinſtraße gelegenes an die Wohnungen des Apotbekers Wittfeld und 
des Progymnaſiallehrers grenzendes Wohnhaus nebſt Scheune und Hofraum, enthaltend 
nach Flur 3 Nr. 662 der Kataſter⸗Mutterrolle einen Flächeninhalt von neun und zwan⸗ 
zig Ruthen; 6) ein zu Meurs in der Pfeffergaſſe zwiſchen Vütz und Theodor Janſſen 
elegened Wohnhaus mit Hofraum, nach Flur 3 Nr. 673 der Kataſter⸗Mutterrolle einen 
laͤchenraum von fünf und zwanzig Rut hen dreißig Fuß enthaltend, 5 
am Mittwoch den 27. September d. . Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des Gaſtwirthes Herrn Mathias Rating zu Meurs, öffentlich zum Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt und den Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 
„Von der Taxe und den Verkaufsbedingungen kann in der Amts ſtude des unters 
zeichneten, mit dem Verkaufe beauftragten Notars Einſicht genommen werden. 
eurd, den 22. Juni 1843. Der Königl. Notar: 2. F. Houben. 


310. In der gerichtlichen Theilungs ſache des zu Kettwig domizilirten Handlungsbau⸗ 74. 
ſes unter der Firma Oſterroth et Preiß, Theilungskläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗ Immobilien» 
Anwalt Hopmann zu Elberfeld, gegen a) Dorothea grborne Tillmanns, ohne Gewerbe, Berkauf. 
Wittwe von Johann Wilbelm Braß, zu Gräfrath wohnhaft; b) Eheleute Doctor Jo⸗ 
ann Carl Wilhelm Wiedenfeld, Pfarrer, und Laura geborne Braß, ohne befonderts Ge⸗ 


735. 
Berding. 


736. 
Balante 
Lehrerſtelle. 


737 
Jagd⸗ 
Verpachtung. 


738. 
Jagd⸗ 
Verpachtung. 


739 
Kapitalien. 
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ſchäft daſelbſt; m, Johann Carl Reinhard Braß, ohne Geſchäft daſelbſt; d) Phiti 
geborne Braß ted ittwe von Johann Carl Haſſenkamp, Wee 1 5 
nend, Mitverflagte, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Servaes zu Elber⸗ 
feld, und e) Egidius Braß, ohne Geſchaft, früher zu Mettmann wobnend, jetzt ohne be⸗ 
kannten Wohnort — obne Anwalt — follen auf Grund eines Urtheils des Königlichen 
Landgerichts zu Elberfeld vom vierten Januar d. J., die nachfolgenden in der Gemeinde 
und Bürgermeifterei Gräfrath gelegenen Immobilien, worauf bei der frübern Ausſtellung 
kein Gebot erfolgte, nunmehr ſelbſt unter der Taxe öffentlich an den Meiſt⸗ und Letztbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

Dieſelben find in der Grundmutterrolle der Gemeinde Gräfrath eingetragen unter 
Artikel 52 und den nachber angegedenen Flur und Grundſtücksnummern, nemlich: 

a) 68 Rutben 90 Fuß Wieſe „an der Pißbach“ Flur 1 Nr. 257; b) ein Haus, 
au Gräfrath am Markt gen, bezeichnet mit Nummer 45, an Grundfläche 16 Ruthen 

0 Fuß haltend, Fl. 2 Nr. 73. Die Verſteigerung findet Statt: 
Freitag den 28. Juli l. J., Nachmittags 5 Uhr, 

in en des Gaſtwirthen und Poſtexpediteurs Herrn Johann Wilhelm Ernen 
zu Gräfrath. ö 

Taxe und Bedingungen liegen bei unterzeichnetem, zur Verſteigerung committir⸗ 
ten Notar jur Einſicht offen. 0 9 1 en 

Wald, den 20. Mai 1843. . Landwehr. 


405. Am 11. Juli dieſen Jahres, Vormittags 10 Uhr, wird der Neubau eines Schul⸗ 
gebäudes für die evangeliſche Gemeinde Rayen, veranſchlagt zu 2038 Thalern, auf 
meiner Amtsſtube öffentlich verdungen werden. 

Qualiſizirte Unternebmungsluftige können von dem Plan, Koſtenanſchlage und 
den Bedingungen vom 1. Juli an, Einſicht nebmen a 

Camp, den 17. Juni 1843. Der Bürger meiſter von Rheurdt: Schroot. 


404. An der katholiſchen Elementarſchule zu Kierſt, Pfarre Lank, wird die Lebrerſtelle 
bald vakant. Das Einkommen derſelden beftebt außer freier Wohnung mit Garten in 
einem firen Schalt von 100 Thlrn. und dem Schulgelde von 70 Kindern. 

Qualifizirte Subjecte, die zu dieſer Stelle Luft tragen, wollen ſich unter Einrei⸗ 
chung ihrer Zeugniſſe binnen vier Wochen bei dem Unterzeichneten melden. 
a Lank, den 24. Juni 1843. F. O. Hoch, Pfarrer. 


393. Bekanntmachung. 

Eingetretener Hinderniſſe wegen, kann die auf den 3. Juli angekündigte Jagbe 
Verpachtung zu Vernum nicht ſtatt finden; dieſelbe wird vielmehr 8 Tage fpäter, nem⸗ 
lich am Montag den 10. Juli, Nachmittags 2 Udr, an der Behauſung des Herrn Bei⸗ 
geordneten keurs zu Poelick in der Gemeinde Vernum abgehalten werden, welches mit 
Bezug auf die Bekanntmachung vom 7. Juni c. biedurch angezeigt wird. 

Iſſum, den 22. Juni 1843. Der Bürgermeifter von Sevelen: Blümlein. 


394. Bekanntmachung. , 

Die auf den 4. Juli angekündigte Jagd⸗Verpachtung in der Gemeinde Sevelen 
kann eingetretener Hinderniſſe wegen an dieſem Tage nicht abgehalten werden und wird 
erſt 8 Tage ſpäter, nemlich am Dienstag den 11. Juli, Nachmittags 2 Uhr, an der Bes 
bauſung des Herrn Beigeordneten Boſch zu Sevelen ſtattfinden, welches ich mit Bezug 
auf die Bekanntmachung vom 7. dieſes Monats biedurch zur Kenntniß bringe. 
Aſſum, den 22. Juni 1843. Der Bürgermeiſter von Sevelen: Blümlein. 


392. Gegen bypothekariſche Sicherheit beforgt Kapitalien beſonders auf Bandgäter, 
unter günſtigen Bedingungen. H. Bauer, Commiſſionair in Düſſeldorf. 


Deffentliher Anzeiger Mr. 69. 


Düſſeldorf, Donnerstag, den 6. Juli 1843. 


396. Da von der ſiskaliſchen Behörde wider den Buchbinder Eduard Johann Hein⸗ 740. 
rich Hoefer aus 3 desbalb Klage erhoben iſt, weil er ſich durch Entfernung von Edictal⸗ 
feinem Wohnort der Militairpflicht entzogen hat, fo wird derſelbe hierdurch aufgefordert, Citation. 
ungefäumt in die hieſigen Lande zurückzukehren, und ſich in den: vor dem Deputirten 
Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendar Ley auf den 9. October 1843, Vormittags 11 Uhr, 
bieſelbſt im Oberlandesgerichts⸗Gebäude beraumten Termin zu geſtellen und ſich fiber 
den Austritt aus dem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß er bei ſeinem 
ungehorſamen Ausbleiben feines geſammten Vermögens mit Einſchluß künftiger Anfälle 
wird verluſtig erklärt, ſolches alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierungs⸗Hauptkaſſe 
eingezogen werden fol, Hamm, den 13. Juni 1843, 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichts. 
- Wever. Schwartz. 


401. Subhaſtations⸗ Patent. 741 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das in hieſiger Stadt ſub Nr. 515 Saul e 
belegene, Band IV. Fol. 247 des Hypotbekenbuches eingetragene, den Ebeleuten Bäder: u 
meiſter Theodor Moecken zugehörige Haus, in Termino den 11. October, Vormittags A. 
11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Grieſenbeck an der Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Taxe wornach das Haus zu 1149 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt worden, und neueſter 
Hypotbekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Weſel, den 9. Juni 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


262. Das zur Johann Felirfhen Concursmaſſe gehörige, ſub Nr. 544 an der Ober⸗ g 

ſtraße gelegene Wohnhaus nebſt Hofraum, Schoppen, Packhaus und Garten, eingetra- Immobdilien⸗ 

gen Bol. CI. Fol. 44 des Hypotbekenbuchs und nach dem Kataſter Flur II. Nr. 430 Verkauf 

zu 28 Ruthen 30 Fuß vermeſſen, foll am 10 Auguſt, M. 10 Uhr, zur Subhaſtation ge⸗ i 

on werden. Die Taxe, nach welcher die Realitäten zu 1350 Thlr. abgeſchätzt find, 

nebſt Kaufbedingungen und dem Hypothekenſchein Khon in der Regiſtratur zur Einſicht offen. 
Duisburg, den 13. April 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


846. Die dem Ackersmann Hermann Breuder genannt Hartmann zugehörige Breus 7343. 
ders Kolonie zu Königshardt mit einem Areal von 24 Morgen 28 Ruthen 10 Fuß, abs Immobilien⸗ 
geſchaͤtzt zufolge der nebſt n iacin und Bedingungen in unſerer Regiſtratur eins Verkauf. 
zuſehenden Taxe auf 635 r. 12 Sgr. 6 Pf., ſoll am 7. September, Morgens 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
isburg, den 15. Mai 1843. Königl. Land. und Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 


„ 


851, 8 ter meer gige „ 1 trabe b 744. 

en Geſchwiſtern Wind. gehörige, in Eſſen, an der Weberſtraße belegene Reli 
Haus ſub Nr. 291 nebſt Gärtchen Seck. E. Nr. 451 und 428, abgefäßt sufolae Ves u 
in der Gerichtsregiſtratur einzuſehenden Taxe auf 533 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf., fol am 
8. September c., Vormittags 11 Ubr, an biefiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſlirt 
werden. Der Johann Arnold Wind, fo wie fämmtliche unbekannte Realprätendenten 
N dazu, letztere bei Vermeidung der Präcluſion mit ihren Anſprüchen, hiermit vor⸗ 


822. BSerkauſs⸗ Anzeige. 715. 
In der Theilungsſache des zu Schmalbroich, Bürgermeiſterei Kempen, wobnen⸗Irmobilien⸗ 

den Ackers mannes Sotifried Homes, ſowobl in eigenem Namen wie auch als Teſta⸗ Verkauf. 

ments⸗Mit- Erbe feines Stiefvaters Jacob Pannes, Klägers, vertreten durch den Advo⸗ 

kat⸗Anwalt Juſtizratbh Dr. Junck, gegen 1) den Ackersmann Jakob Homes, wobnbaft auf 

Kleinkruſt, Bürgermeiſterei St. Hubert; 2) die Anna Catharina Homes, ohne beſonderes 


746. 
Definitiver 
Berkuuf. 
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Geſchäft, ebenfalls auf Kleinkrust⸗Erb wohnbaft; 3) den Winkeller Mathias Paſch 
wohnhaft zu St. Tonis, in feiner Eigenſchaft als gerichtlich an — — 
mund und geſetzlicher Vertreter des Jakob Schmitz, gewerblos zu St. Hubert, minder⸗ 
E. . * * ar Heinrich Schmig und Anna Sidilla Homes, 
erklagte, wofür kein Anwalt conſtituirt worden iſt; wird zufolge Urtbeil 
richts von Cleve de dato 29. März 1843 5 eee unge 
am Freitag den 21 Juli 1843, Morgens 9 Uhr, 


in dem Schenkbauſe von Herren Gebr. Drabbe . „ 
folgender — — rt ng 8 5 n n e ere 8 


8 laͤchen⸗ Ta 
4: 3 we Lage und Grenze Gattung. ee Werth 
2 run 
35 Flur ftücks Ma. Rt. N. Tbaler 
— . —— ßer: — ——vLv:ĩ nn 
A. Burgermeiſteret St. Hubert. 
1 Jun.] 233 ’ 
1 e 
238 Itheilweiſe an Kaaths Hof, theil⸗ en rn 
233 weiſe an Kl. Atuſt — rn 
41 land 11142 —1 700 
242 
2j n. 13 Pielbruch Schlagholz 5156 — 170 
3 VII.] 31 Jim Kempener Feld am Scheifesweg| Ackerland 1189 — 150 
414 „ 211 zwiſchen Kaath und Blauels dito 31109—] 350 
BI, 213 | zwifhen Eurskens und Bleiker dito 2 8550] 260 
6 Vun s u. ſim Kempenerfelde, am Scheifes⸗ dito circa 11 —[— 1100 
weg zwiſchen Kempener Armen⸗ 
Laͤndereien 
VII 36 in der Klott zwiſchen Kruß, Ließ dito — 1461060 50 
und Kaatz Land 
8 XI 19 jan der Limitte hinter Fenners Flöth! Schlagholz 2 90/80 50 


B. Bürgermeifterei Kempen. 
XV 93 zwiſchen Lakes und Josephs Land Ackerland 31 60/30 275 
im Kempener Feld 
10 [XVI 137 daſelbſt zwiſchen dem Müblen⸗ und Ackerland 11153] °0 90 
Hülſerweg, begrenzt von Marcelly⸗ 
und Sturm⸗Land 


3195 
Die Bedingungen, Charte ꝛc. find bei dem, mit dem Verkauf beauftragten unterzeich⸗ 
neten Notar einzuſehen. 
Kempen, den 16. Mai 1843. Henrichs. 


407. Definitiver Berkauf. 

In Theilungsſachen: 1) der Frau Anna Maria Holl, Wittwe des verſtordenen 
Michael Schadden, Gaſtwirthin und Gutsbeſitzerin, zu Sonsdeck; 2) des Herrn 
dor Holl, Deconomen auf Hus mansbof zu Capellen; 3) des Herrn Peter He 8.4 

Holl, Deconomen und Beigeordneten zu Capellen; 4) des Herrn Kaplans Mathias Ho 
daſelbſt; 5) der Eheleute ın Gerhard Ludwig Witthoff, Gaſtwirths und Deconomen 
und Sibilla Hell zu Neukerk; 6) der Demoiſelle Margaretha Se Rentnerin zu Gas 
pellen — Kläger, vertreten durch den Advocat⸗Anwalt Herrn Weinhagen zu Cleve; — 
egen den Kleinhändler Herrn Gerhard Vogels zu Capellen, in feiner Eigenſchaſt als 
smund der mindezjährigen Anna Catharina Holl, Tochter des verfiorbenen Privat⸗ 
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mannes Franz Holl und der Maria Vogels; — Verklagten, vertreten durch den Advo⸗ 
kat⸗Anwalt Herrn Juſtizratb Dr. Junck zu Cleve; — und auf den Grund der, von der 
weiten Cidilkammer des Königlichen Landgerichts zu Cleve am 14. Januar und 1. April 
dieses Jab res, erlaſſenen contradictoriſchen Urtbeile, ſollen die den Partbeien in unge 
theilter Gemeinſchaft gehörenden, zu Hamb, Bürgermeiſterei Sonsbeck und zu Gapellen, 
Iſſum und Been im Kreiſe Geldern, belegenen Immobilien, durch den unterſchriebenen, 
mit Abhaltung des Verkaufs gerichtlich committirten Notar Dr. Carl Friedrich Grieſen⸗ 
beck, am Dienstag den 22. Auguſt d. J., und erforderlichen Falls an dem folgenden 
Tage, jedesmal Vormittags 10 Uhr, am Haufe des Oeconomen und Beigeordneten Herrn 
peter Peirrich Holl zu Capellen, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und bei erreich⸗ 
ben — den Meiſtbietenden ſofort zugeſchlagen werden. Die zu lizitirenden Grundſtücke 
tſtehen in: 

A. Einem zu Hamb, Bürgermeiſterei Sonsbeck, unmittelbar am Dorfe Capellen 
belegenen Aderhof, genannt Gietbof, beſtehend aus Wohn: und Wirtbſchaftsgebänden, 
Scheune, Gärten, Baumgarten, Ackerland, Wieſe, Weide und Schlaghbolz, verzeichnet im 
Kataſter alter Artikel 151, neuer Artikel 50, Flur 2, unter den Nummern 2 bis 5, 10 
bis 17 und 51 bis 55 mit einer Größe von 89 Morgen 95 Ruthen 80 Fuß, tarirt zu 

9249 Thlr. 10 Sg. 

B. Einem zu Hamb belegenen Ackerhofe, genannt Hemmers hof, 

beſtehend aus Wohnhaus, Scheune, Schoppen, Garten, Baumgarten, 

Ackerland, Wleſe und Weide, groß 84 Morgen 51 Ruthen 90 Fuß, kata⸗ 

ſtrirt alter Artikel 150, neuer Artikel 49, Flur 2, Grundſtuͤcknummern „ 
6, 35, 46, 47, 66, 68, 117 dis 127, 147, 148 und 153, taxirt zu. 7670 „ — „ 

C. Einem in der Gemeinde Capellen belegenen Ackerhoſe, ge⸗ 
nannt Nerringsbof, beſtehend aus Haus, Scheune, Schoppen, Gars 
ten, Baumgarten, Ackerland, Wieſen und Holzgewachs, verzeichnet 
im Kataſter Artikel 423, Section N fub Nummeris 23, 24, 55 bis 
69, 62 bis 64, 67 Nummer 54, Anhang acht Nr. 4, groß 74 Mor 
gen 34 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu VFC 

D. Einem daſelbſt belegenen Ackerhoſe, genannt Kremmetsbof, 
beftebend aus Haus, Scheune, Schoppen, Garten, Baumgarten, 
Ackerland, Wieſe, Torfgrund, Holz ac und Weide, verzeichnet 
im Kataſter Artikel 423, Flur C. Nr. 22, 33 bis 43, 45, 46 und 
47, mit einer Sröße von 93 Morgen 154 Ruthen 20 Fuß, taxirt zu 5200 „ — „ 

E. Einem zu Hamb belegenen Parzelle Eichen⸗ Hochwald, 
kataſtrirt alter Artikel 152, neuer Artikel 48 Flur 2, Nr. 84 und 
85, groß 2 Morgen 81 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu . . R . 

F. Einem zu Capellen am Geizberg belegenen Fiſchteich, frü⸗ 
ber Wieſe, groß 2 Morgen 141 Ruthen 80 Fuß, Artikel 423, Sec⸗ 
tion M. Nr. 131, taxirt zu * . eo. . 

G. Der ungetbeilten Hälfte eines zu Iſſum belegenen Par⸗ 
ells Schlagbolz, groß das Ganze 15 Morgen 157 Ruthen, Artikel 
29 Section K. Nummer 141 und 142, taxirt zu A . x 

H. Einem in der Gemeinde Veen auf ber Bönningbardt be⸗ 
legenen Parzell Tannen und Heide, verzeichnet im Kataſter alter 
Artikel 209 und 128, neuer Artikel 209 und 59, Flur 9 Nr. 243 
bis 248, groß im Ganzen 52 Morgen 115 Ruthen 37 Fuß, taxirt zu 1022 („E — „ 


Geſammttaxe der vorbeſchriebenen Immobilien 30818 Tblr. 10 Sg. 

Der Siethof wird ſowohl in Parzellen, wie in Maſſa, und der Nerringsbof, Krems 

metshof und Hemmers bof einzeln und nach Gutſinden alle drei zuſammen, zum Verkaufe 

eſtellt. Die Gebäulichkeiten auf den Ackerhöfen befinden ſich in dem beiten baulichen 

uftande. Die auf dieſen Verkauf bezüglichen Actenſtücke, Urtheile, Taxe und Verkaufs⸗ 

bedingungen, liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten, und die Letzteren auch bei 

dem Herrn Beigeordneten Holl zu Capellen zu Jedermanns Einſicht offen. 

Kevelaer, den 16. Juni 1843. , Dr. Stieſenbeck. 


6870 „ — „ 


300 „ — „ 
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Subhaſtations⸗ Patent. 
Auf den Antrag des Johann Peter Kotthaus, Kaufmann, an der Burg woh⸗ 
nend, werden die untenbeſchriebenen zu Hölverſcheid, in der Gemeinde Witzhelden, im 
Kreife Solingen gelegenen Immobilien, welche bei bieſigem Gericht am 22. Juli 1841 
— — die Erben des verlebten Zimmermannes Heinrich Kudenberg zu Hölverſcheid 
ubhaſtirt und von dem Friedrich Schmitz, Ackerer zu Hölverſcheid, in der Gemeinde 
Witzhelden wohnend, für 340 Thaler angeſteigert worden find, nunmehr gegen dieſen 
Anſteigerer wegen nicht erfüllten Kaufbedingungen, am 
Donnerstag den 7. September dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 

vom hieſigen Königlichen Friedensgericht, im gewöhnlichen Gerichtsiofal für das Erſt⸗ 
gebot von 202 Thaler öffentlich zum Wiederverkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden, nemlich: 1. ein zweiſtöckiges Wohnhaus zu Hölverſcheid gelegen, 
mit Nummer 91 bezeichnet, in Holz mit lehmen Wänden aufgeführt und mit Stroh 
gedeckt. Daſſelbe iſt mit den Häufern des Heinrich Kalsbach und Johann Peter Houtz unter 
einem Dache verbunden; 2. Gebäudeplatz, Hofraum und Baumhof daſelbſt, 24 Rutben 
11 Fuß groß, neben Johann Peter Houtz und Hermann Adams; 3. Garten am Hof, 
neben Hermann Adams und Johann Siebel, 3 Rutten 11 Fuß groß, mit der darauf 
erbauten Scheune, bezeichnet mit Litt. A, in Holz mit lehmen Wänden aufgeführt und 
mit Stroh gedeckt; 4. 28 Ruthen 8 Fuß Wieſe, die große, neben Johann Siebel und 
Wilhelm Berger; 5. 10 Ruthen 6 Fuß Wieſe, am Hundsrücken, neden Wilhelm Berger 
und Jobann Heinrich Blasberg; 6. 44 Ruthen 14 Fuß Land, auf dem Kämpchen, neben 
Hermann Adams und Johann Peter Houtz; 7. 1 Morgen 35 Ruthen 4 Fuß Land auf 
dem oberſten Feld, neben Heinrich Kalsbach und Wilhelm Wilms; 8. 103 Rurben 12 Fuß 
Buſch, im Winkel, neben Heinrich Kalsbach und Johann Siebel; 9. 71 Rutben 9 Fuß 
Buſch, auf dem Orſeſch, oder Rottfeld, begrenzt von den Vorigen; 10) 66 Ruthen 8 Fuß 
Buſch, im Bixkenbuſch, neben Wilbelm Berger und Heinrich Rahm und 11) 5 Morgen 
109 Ruthen Buſch, im Hölverſcheid, neben Hermann Dahlhaus und Johann Siebel. 

Der eh Aaszug der Steuerrolle, nach welchem dieſe Immobilien in der 
Grundſteuer mit 5 Thaler 22 Groſchen 6 Pfennige veranſchlagt ſind, liegt mit den Kauf⸗ 
bedingungen auf der Gerichtſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. 

Opladen, den 17. Juni 1843. Der Friedensrichter: Degreck. 
842. 


Verkauf von Mündelgütern. 
Bufolge zweier vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Gladbach am 23. Sept. 
resp. 9. Dez. 1842 abgebaltener, und von dem Königlichen Landgerichte zu Düſſeldorf 
in der Rathskammer⸗Sitzung am 22. October 1842 resp. 23. Marz und 22. April lau⸗ 
fenden Jahres homologirten Familienrathsbeſchlüſſe, ſo wie auf Anſtehen der Hardt 
wohnenden Ackersfrau Maria Gertrud Fetten, Wittwe von Jacob Heinrich Reiners, in 
ihrer Eigenſchaft als geſetzliche und natürliche Vormünderin ihrer in der Ehe mit u» 
tem Reiners erzeugten noch minderjährigen und bei ihr geſetzlich domizilirten drei Kin⸗ 
ber: a. Vincenz Guſtav, b. Gertrud und c. Franz Auguſt Reiners, wovon der Weber 
Franz Reiners Nebenvormund iſt, ſollen 
N Dieastag den 1. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Hardt in der Wohnung des Wirthes Franz Math. Meiſen nachbezeichnete zu Hardt 
gelegene Grundſtücke öffentlich verkauft werden: 
1. eine Stallung mit dem dritten Theil der daran ſchießenden Scheune und Baums 
arten, groß circa 10 Ruthen, gelegen an der Kirchſtraße neben Michael BDilfen; 2. ein 
tuck Ackerland von circa 1 Morgen 9 Rutben am Plankenloch neben Joh. Böffen und 


Joh. Fetten; 3. ein Stück Ackerland an Küdlenbeide neben Michael Dilfen und Hein⸗ 


rich Bartz; 4. ein Stück Ackerland von circa 4 Morgen im Schrammen⸗Mörtel neben 
Bit Heggen; 5. ein Hausplatz neben dem Baumgarten und dem Eigenthum von Mi ⸗ 
chael Dilſen gelegen, an befagter Kirchſtraße anſchießend. 

Die homologirten Familienrathsbeſchlüſſe, worin die Berkaufsbedingungen und bie 
Taxe der Brundftüde enthalten, find bei dem unterzeichneten in Gladbach wohnenden, 
mit dem Verkauf committirten Notar Heinrich Reiner Rooſen hinterlegt, und von 
jedem einzuſehen. 

Gladbach, den 27. Mai 1843. Rooſen. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 70. 
Düſſeldorf, Freitag, den 7. Juli 1843. 


408. Subhaſtations⸗ Patent. 749. 

Auf den Antrag der Erben des zu Barmen verlebten Kauſmannes Johann Ar⸗ Immobilien⸗ 
nold Erbslöb, nämlich: 1) Johann Arnold Erdslob, 2) Peter Wilhelm Erbsiöh, 3) Carl Verkauf. 
Friedrich Erbslöh, 4) Carl Julius Erbslöh, und 5) Carl Auguſt Erbslöoh, ſämmtlich 
Kaufleute und zu Barmen wohnend, ſollen die der zu Elberfeld, Gemeinde, Bürgermei⸗ 
ſterei und Kreis idem wohnenden gewerbloſen Anna Knapp, Wittwe des verſtorbenen 
Winkelirers Johann Forſt und deren minderjährigen Kindern, namentlich Friedrich Her⸗ 
mann und Anna Wilhelmina Forſt, zugebörige, unter Art. 521 der Mutterrolle einge⸗ 
tragenen, in der Stadt Elberfeld, Gemeinde und Kreis idem gelegenen in der Grunde 
ſteuer für das Jahr 1843 zu 7 Thlr. 11 Pf. veranſchlagten Immobilien, namlich das 
auf dem Böckel gelegene, mit Sect. E. Nr. 1185 bezeichnete, zweiſtöckige mit Holzplat⸗ 
ten bekleidete, mit Pfannen gedeckte, an Um⸗ und Unterlage 6 Ruthen 60 Fuß halten» 
den, von den Häufern der Erben Peter Caspar Uellenderg und vom Peter Friedrich 
Hollerbaum begrenzte von der Schuldnerin Wittwe Forſt und angeblich von den Mie⸗ 
tbern Geſchwiſtern Johanna und Carl Stöcker, Joſeph Edelhoff und Wilhelm Lohdi 
bewohnte Wobnhaus, 

Mittwoch den 11 October dieſes Jahres, Vormittags 11 Ubr, 

in dem Geſchäſtslokale des bieſigen Friedensgerichts zum Verkauf oͤffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Erſigebot 1000 Thlr 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer und Grundſteuer- Mutterrolle, fo wie 
die Kaufbet ingungen liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 23. Juni 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


269. Subhaſtations⸗ Patent. 750. 

Auf den Antrag des zu Reitz in Mecklenburg⸗Schwerin wobnenden Kammerherrn Immobilien⸗ 
und Rentners Herrn Carl Georg von Pleſſen, erirahirenden Gläubigers, gegen den zu Verkauf. 
Mannheim wohnenden Handelsmann und Taxator Herrn Ruedin, als Curator der vas 
canten Nachlaſſenſchaft der verlebten Ehegatten, ug Wilhelm, Fuͤrſt und Altgraf zu 
Salm⸗Reifferſcheid⸗ Krautheim, Königlich⸗Preußiſcher Generalmajor, und Maria Auna 
Dorothea, geborne Fürſtin von Gallizin, ſoll das in der Stadt, Oberbürgermeiſterei, 
Kreis und Gerichtsbezirk Düſſeldorf, auf der Oberbilkerſtraße neben Erben Scheurenberg 
und de Haan gelegene, mit Nummero tauſend ſieben und dreißig bezeichnete, maſſis in 
Stein zu zwei Stockwerken aufgeführte Wohnhaus nebſt dem ſüdlich angränzenden ebene 
falls in Stein erbauten zweiſtöckigen Wohnhauſe und Zubehörungen, beſtehend in Gar⸗ 
ten, e und Remiſen, 

Freitag den vierten Auguſt laufenden Jahres, Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslocale des Königlichen Friedens gerichts für das Erfigebot 
des Ertrabenten von dreitauſend Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. . 

Die Auszüge der Steuerrolle, wonach die zu fubhaflirenden Realitäten in der 
Grundſteuer fürs laufende Jahr zu fieben und fünfzig Thaler achtzehn Sübergtoſchen 
drei Pfennigen veranſchlagt find, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei einzuſehen, und es wird bemerkt, daß die zu ſubhaſtirenden Realitäten einen 
Flachenraum von fünf und achtzig Ruthen ſechs und ſiebenzig Fuß enthalten. 

Düſſeld orf, den ſleben und zwanzig ſten April achtzebnbundert drei und vierzig. 

Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichtsſchreiber: Simons. 


751. 
337. Deffentliche definitive Berfieigerumg. Definitiver 
In Gemäßheit zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Eicve, am 6. Auguſt Werkauf. 
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und 17. Dezember vorigen Jahres erlaſſener Urtheile und auf Anſtehen 1) des obne Ge⸗ 
werbe zu Rindern wohnenden Johann Schmithunfen, 2) des Ackersmanns Hermann 
Schmithuyſen, zu Herven wohnhaft, und 3) des Taglohners Heinrich Scmithuyſen, zu 
Rindern wohnend, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗ Anwalt, Herrn Juſtizrath Dr. 
Speck; gegen a die zu Rindern wohnenden Eheleute Tagelöhner Gerbard Wanders und 
Hendrina geborne Otten, 1 früher Wittwe von Gerhard Schmithuyſen, ſowohl für 
ſich, wie in ihrer Eigenſchaft als Hauptvormünderinn respektive gerichtlich ernannter 
Mikvormund der in der Ehe der Hendrina Otten mit dem verſtorbenen Gerhard Schmit⸗ 
duyſen erzielten, ohne Stand zu Rindern domicilirten minderjäbrigen Kinder, Heinrich, 
Wildelm und Hermann Schmitbuyſen, worüber der biervor ſub 3 genannte Heinrich 
Schmithuyſen Nebenvormund iſt, d) den Johann Schmithuyſen, Soldat in der zehnten 
Compagnie des ſiebenzebnten Regiments, zu Weſel garniſonitend, und c) die Eheleute 
Schneider Johann Wallrave und Helena geborne Schmithupſen, beide zu Rindern wodn⸗ 
haft, Verklagte, durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig II. vertreten, — foll, zum Be⸗ 
buf der Theilung, vor dem unterzeichneten, dazu gerichtlich beſtellten, zu Cleve wohnen: 
den Notar, Juſtizrath Hermann Joſeph Effertz, zum öffentlichen einmaligen und defini⸗ 
tiven Verkaufe folgender, den Partheien 1 gebörender Srundſtücke, beſtehend 
in 1) einer zu Rindern belegenen Kathſtaͤtte, beſtehend aus Haus, Hofraum, Garten und 
Baumgarten, groß zuſammen 1 Morgen 166 Rutben 10 Fuß, begrenzt von der Paſto⸗ 
rat, dem Eigentbum der Wittwe Reymer und des Heinrich Terlinden, fo wie von einem 
Semeinde⸗Wege; 2) einem gleichfalls zu Rindern, neden obigen Realitäten, gelegenen 
Stücke Ackerland, groß 2 Morgen 32 Rutben 40 Fuß; 3) einer Weide, die Heubahn 
genannt, gelegen in der Spyck, dei Nellewardje, in der Gemeinde Rindern, groß 1 Mor⸗ 
gen 175 Rutben 60 Fuß, und begrenzt von dem Spoygraben, einem Gemeinde⸗Wege 
und den Gründen von Janſſen und Stuhlmacher Höves; und 4) der zu obiger Kath⸗ 
ſtätte gehörenden Berechtigung an der Rindernſchen Gemeinheit; 
am Sonnabend den 29. Juli c., Nachmittags um 3 Uhr, 

an der Bebaufung des Schenkwirths Peter Scheer, zu Hau, dei Cleve, zuerſt in den 
vorgenannten vier Parzellen und demnächſt zuſammen und in einer Maſſe, geſchritten 
werden. Die dem Verkaufe zum Grunde liegenden Bedingungen und ſonſtige Aktenſtücke 
liegen in der Amtsſtube des unterſchriebenen Notars zur Einſicht bereit. 


Cleve, den 20. Mai 1843, Der Notar: Effertz. 
752. 327. Berk aufs Anzeige. . 
Immobilien: In Zheilungsfachen des zu Anrath wohnenden Ackerwirtbs Joſeph Genings, in 


Yyrtauf. feiner Eigenſckhaft als Vormund des minderjährigen Mathias Achten, ohne Gewerb zu 
St. Tonis, Sobnes der zu St. Tönis verlebten Eher und Ackersleute Peter Jobann 
Achten und Maria Sophia Rennes, Kläger, vertreten durch den Advokat. Anwalt Wein⸗ 
bagen, gegen den zu St. Tonis wohnenden Schenkwirth Heinrich Goetſchkes, Verklag⸗ 
ten, vertreten durch Advokat⸗Anwalt König II., wird zufolge Urtheil des Königl. Land» 
gerichts zu Cleve vom 28. Marz 1843 
am Mittwoch den 25. Juli 1843, Morgens 9 Uhr, 

bei dem Schen'wirthe H Goiſchkes zu St. Toenis, der Öffentliche Berkauf folgender, in 

der Bürgermeiſterei St. Tonis belegenen Immobilar-Mealitäten ſtattſinden: 
1) ein Haus nebſt Hoſplatz und Hintergebaͤude, im Fataſter eingetragen unter Flur 
VII. Nr. 119 und unter Nr. 201 des Gebäude Verzeichniſſes, groß 41 Ruth. taxirt zu 
200 Zhlr.; 2) ein Stück Ackerland im Buſchſeld, eingetragen im Kataſter unter Flur 
IV. Nr. 214, groß 4 M. 5 R. 30 F., taxirt zu 280 Tolr.; 3) ein Stück Heide zwi⸗ 
ſchen Fierlingsweg und Neuſſerdick, Flur V. Nr. 152, groß 2 M. 106 N. 70 F., taxitt 
zu 42 Thlr.; 4) ein Buſch, gelegen daſelbſt, Flur V. Nr. 166, groß 4 M. 76 R., ta⸗ 
xirt zu 175 Thlr.; 5) ein Stück Nadelholz, gelegen daſelbſt unter Flur VI. Nr. 33, 
groß 4 M. 135 R. 20 F., tarxirt zu 160 Tblr.; 6) eine Wieſe am Höde⸗Roth, groß 
1 M. 155 R, tarirt zu 500 Thlr.; 7) ein Stück Ackerland daſabſt, groß 175%. 90 F., 
taxixt zu 70 Thlr. (Die vorſtehenden fub 6 und 7 aufgeführten Parzellen find im Kas 
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tafler unter Flur VII. Nr. 262 und 263 als Schoppen und Ackerland bezeichnet); 8) ein Bar» 
ten, gelegen am Klausroth unter Flur VII. Nr. 395, groß 111 R. 20 F, tarirt zu 
304 Thlr. z 9) ein dito im Kirchenfeld Flur VII. Nr. 421, groß 107 R. 90 F., tarirt 
zu 360 Thlr ; 10) eine dito daſelbſt, Flur VII. Nr. 427, groß 46 R. 90 F, taxirt zu 
156 Thlr.; 11) ein Stück Ackerland, gelegen am Paſtorsbuſch unter Flur VII. Nr. 473, 
groß 11 Morgen 19 R 50 F. taxirt zu 1220 Thlr.; 12) ein Buſch gelegen daſelbſt un⸗ 
ter Flur VII. Nr. 474, groß 107 R. 80 F., * 50 Tblr.; 13) ein Stück Ackerland am 
Roſentbal unter Flur VIII. Nr. 118, groß 7 M. 61 R. 10 F. und 14) ein Stück dito, 
früher Heide, unter Flur VIII. Nr. 120, groß 16 R., mit der a Parzelle tarirt au 
742 Thlr.; 15) ein Stück dito am Schuͤtzen⸗Roth unter Flur V. Nr. 104, groß IM. 
58. 50 F.; 16) ein Stück dito gelegen daſeldſt, früber Buſch, unter Flur V. Nr. 104, 
goß 4 M. 69 R. 80 F. Die fub Nr. 15 und 16 bezeichneten Stücke gefchägt zu 1425 
bir.; 17) ein Stück Heide gelegen in der Heyde, mit Fichten befäet, unter Flur VI. 
Nr. 43, groß 2 M. 89 R. 51 F, tarirt zu 75 Thlr.; 18) ein Stück Heide, jetzt Wie⸗ 
fen Anlage, gelegen am Roſenthal unter Flur VIII. Nr. 119, groß 1 M. 83 R., taxirt 
zu 30 Thlr.; 19 ein Stück Ackerland am Paſtors⸗Buſch unter Flur VII. Nr. 475, 
groß 2 M. 126 N. 70 F, taxitt zu 297 Thlr. N 
Das Heft der Bedingungen c. find bei dem unterzeichneten, mit dem Verkaufe 
beauftragten Notar einzuſehen. 
Kempen, den 22. Mai 1843. Henrichs. 


379. Oeffentlicher deſinitiver Immobilar verkauf. 753. 

In Theilungsſachen: der zu Cleve wobnenden Eheleute Uhrmacher Jobann Hein» Definitiver 
rich Hünnekes und Jacobina, geborenen Peters, Kläger, vertreten durch den Herrn Ad. Berkauf. 
vokat⸗Anwalt Koenig II. zu Cleve, gegen: 1) die zu Cleve ohne Stand wohnende Cas 
tbarina Braam, Wittwe des verſtorbenen Ziegelfabrikanten Joſeph Peters, ſowohl für 
ſich, wie auch als Vormünderin ihrer noch minderjährigen, ohne Stand bei ihr wohnen⸗ 
nenden Tochter, mit Namen: Bernhardine Peters; 2) den zu Cleve wohnenden Schenk⸗ 
wirth und Backer Heimich Dickmann, in feiner E genſchaft als Nebenvormund der ge⸗ 
dachten minderjährigen 5 Peters; 3) die gleichfalls zu Cleve wohnenden Ede⸗ 
leute Backer Franz van Velp und Wilhelmine Peters; 4) die ohne Stand zu Cleve 
wohnende Maria Peters; 5) den zu Vierlingsbeek bei Bormeer in Holland wohnenden 
Kupferſchlager Peter Peters; und 6) den zu Düſſeldorf wohnenden Maurer Wilhelm 
Peters; — Verklagte, von denen die ſub 1 genannte durch den Advokat⸗Anwalt, Herrn 
Juſtizrath Dr. Speck zu Cleve, der ſub 2 genannte durch den Herrn Advokat Anwalt 
Weinhagen hier ſelbſt und die übrigen durch den klägeriſchen Anwalt vertreten werdenz — 
iſt durch zwei vom hieſigen Königl. Hochlöblichen Landgerichte unterm 21. Jınuar und 
18. Marz d. J. erlaſſenen Urtheile der öffentliche Verkauf der nachbeſchriebenen, den vor⸗ 
genannten Betheiligten gemeinſchaftlich gehörenden Grundſtücke verordnet und der uns 
terfchriebene Notar mit Abhaltung deſſelben kommittirt worden. . 
a Demzufolge ſollen die betreffenden Realitäten, nämlich: 1) ein Wohnhaus mit 
Steinofen, Dachziegelöfen, Schoppen, Garten, Ackerland und unbebautem Boden, dele⸗ 
gen an der Spoy, Bürgermeiſterei Griethauſen, enthaltend nach dem Kataſter eine Größe 
von 30 Morgen 38 Ruthen 60 Fuß preuß. Maaßes, abgeſchätzt zu 1560 Tblr ; 2) ein 
u Gleve am Brückthore unter der Nummer 221, einerſeits Procureur Blom, anderer- 
leuts Franz Berthe belegenes Wohnhaus nebſt Anbau, Auffahrt, Hofraum, Garten und 
einem nach dem Spoygraben führenden Gange, abgefhägt zu 2850 Thlrr; und 3) ein 
zu Cleve hinter der Mauer, auf dem fogenannten Scholle⸗Rondeel, unter der Nummer 
646 belegenes Haus nebſt dem dazu gehörenden, neben demſelben liegenden Düngerplatze, 
taxixt zu 75 Thlr.; 

am Donnerſtage, den 27. Juli 1843, Vormittags 9 Uhr, 

in der Behauſung des zu Cleve wohnenden Schenkwirths Herrn Heinrich Theurer, zum 
offentlichen Verkaufe ausgeſtellt und bei erreichter Taxe den Meiſtbietenden ſofort deſini⸗ 
tiv zugeſchlagen werden. 8 


754 


AXmmobilien- 


Verkauf. 


755. 
Kapitalien. 


298 


Die auf dieſen Verkauf Bezug habenden Aktenſtücke, — Urtheile, Expertenbericht 
und Bedingungen — liegen in der Amtsſtube des unterſchriebenen Notars zur Einſicht 
bereit. Cleve, den 17. Mai 1843. Dr. Thomae, Notar. 


833. Oefſentlicher Immobilar⸗ Verkauf. 

Auf den Grund zweier Erkenntniſſe des Königl. Landgerichts zu Däffeldorf vom 
29. November vorigen und 21. Februar dieſes Jahres und eines Urtheils des Königl. 
Rbeiniſchen App llationsgerichtsbofes zu Cöln vom 3. Mai c, erlaffen in der gerichtlis 
chen Theilungs ſache, 1) des Ackerwirthes Gottfried Schwiertz zu Böfinghofen, Bürger 
meifterei Tank, Wittwer der verſtorbenen Anna Catharina Husgen; 2) der Eheleute Jos 
hann Ropertz, Handelsmann, und Maria Adelheid geborne Schwiertz zu Crefeld, und 3) 
der Eheleute Johann Fitz, Ackerer, und Maria Gertrud geborne Schwiertz zu Glehn, Theis 
lungskläger, beim Königl. Landgericht zu Düſſeldorf durch den Advokat⸗Anwalt Herrn 
Widenmann vertreten, gegen den zu Willich wohnenden Ackersmann Johann Adam Klö⸗ 
ren in eigenem Namen, fo wie in feiner Eigenſchaft als Vormund des mit feiner vers 
lebten Ehefrau Maria Catharina Schwiertz gezeugten, noch minderjährigen Kindes Ja⸗ 
cob Klören, ſollen folgende Immobilien, als: der zu Böfingbofen, Bürgermeiſterei Lank, 
in der Nähe der alten Landſtraße nach Düſſeldorf Biden ogenannte Saſſenhof, beſte⸗ 
bend in Wohn⸗ und Ackerwirthſchaftsgebäulichkelten, Gärten, Baumgarten, Aderländereiem, 
— Dr Fiſchteich u. ſ. w. und im Kataſter der Grund fläche nach wie folgt 
ezeichnet: 

a) 19 Morgen 23 Ruthen — Fuß Ackerland, Flurabtheilung Dreiſpitz, 

bb 1 „ 44 „ 90 „ dito, " am Kreuels, 


c) 75 „ 92 „ 70 „ dito, „ aufm großen Felde, 
d) u: ” 30 " 50 7) Teich, " dito, 

e) — u 92 „ 10 „ Holzung, „ am Mühlenkamp, 
) 3 „ 101 [2 60 177 Aderland, 77 dito, 

8 2 u 97 „ 50 „ dito, 77 oͤddekamp, 
h) 3 „ 10 „ — „ olzung, ze aſſenhof, 

1) 8 „ 11 „ 60 „ Wieſe, pr dito, 
k) 2 7 161 77 30 " Aderland, " bito, 

10 1 „ 177 ” 30 73 Wieſe, 17 dito, 
m) 1 „ 15 „ 20 „ Garten, dito, 

n) — * 130 7) — „ Haus platz, 77 dito, 

0) 1 „ 55 „ 80 „ ich, 60 dito, 

1 5 " 113 " = n —.— 7 en 

q 77 [7) 77 olzung, ” 7 

» 1 „ 16 „ 60 „* Wieſes " Bolverz Benden, 
3) 1 „ a " 20 „ Lr " 1 0 5 
t) 2 „ 7 80 „ olzung, 7) 110, 

u) 2 „ 116 „ 10 Bill, „ Böſigboſerbuſch, 
W 46 „ 90 „ Ackerland, * dito, 

W) 6 „ 108 „ 10 „ Holzung, " bito, 

x) 1 7} 55 7} 60 7) Wieſe, 7} bito, 

2) 3 143 


" „ 70 „ Holzung n bito, 
in termino Montag den 31 Juli dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Oſterath, im Kreiſe Crefeld, in der Behauſung des ag Herrn Kürfgen, 
durch den unterzeichneten, dazu committirten Notar, bei dem Expertiſe und Heft der Be⸗ 
dingungen zur Einſicht offen liegen, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Grefeld, den 26. Mai 1833. Schums, Notar. 


409. 1000 Thaler, dem hieſigen evangeliſchen Pfarrfonds zugehörig, werden mit dem 
1. October d. J. rentlos, und koͤnnen alsdann entweder ganz oder theilweiſe gegen 
ſichere Hypothek wieder aus gelſehen werden. Auskunft erkbeilt der Kirchen⸗Rendant 
Müller. Iſſelburg, den 3. Juli 143. Das Presbyterium. 


* 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 71. 
Düffeldorf, Montag, den 10. Juli 1843. 


354. Sub baſtat ions patent. 756. 
Die zur Verlaſſenſchaft des zu Elten verſtorbenen Schmidts Bernhard Bermaa - Immobilien- 
ten gehörigen bierunten verzeichneten Grundſtücke, als: 1. das zu Elten in der Bergſtraße unter Berkauf. 
Nr. 7 gelegene Haus nebſt Garten, nach Flur E. Nr. 219 groß 42 Ruthen 40 Fuß, ab» 
geſchätzt zu 464 Riblr. 15 Sgr.; 2. das ebendaſelbſt unter Nr. 8 & 9 gelegene Haus 
und Scheune nebſt Garten, nach Flur E. Nr. 220 groß 147 Ruthen 70 Fuß, abgeſchätzt 
zu 1098 Thaler; ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem an biefiger 
Gerichtsſtelle auf den 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine 
verkauft werden, und find Taxe und Kaufbedingungen in der Gerichts-Regiftratur näher 
einzuſehen. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Prätendenten aufgefordert ihre An⸗ 
ſprüche bei Vermeidung der Präcluſion längftens-im Termine anzumelden und nachzu⸗ 


weiſen. Emmerich, den 20. April 1843. 
Leu. Band» und Stadtgericht. 


360. Subhbafationd- Datent. 757. 
Der von dem verſtorbenen Wilhelm Reinhold nachgelaſſene, in Saarn delegene Immobilien. 
Heinen Kotten, tarirt zu 3486 Thir., wird tbeilungshalber in dem auf den 11 Sep- Berkauf. 
tember, Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Wirths Weſthoff zu Saarn ange 
ſetzten Termine Parzellenweiſe ſubhaſtirt, das auf dem Kotten ſtehende Haus Nr. 130 
aber zum Abbruche verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen liegen zur taͤgli⸗ 
chen Einſicht bei Gerichte offen. 
Zugleich werden hierdurch auch alle unbekannte Realprätendenten bei Strafe der 
e aufgefordert, ihre Anſpruche zeitig, längſtens aber bis zum vorbeſtimmten Ber» 
aufstermine gehörig anzumelden. 5 a 
Broich, den 23. Mai 1843. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


417. :ttanntmadbung. : 788. 
Am 23. vorigen Monats, Nachmittags, iſt dem Maurer Wilhelm Boſſerhoff im Oiedpabl 
Möllenfhen Bruch auf der fogenannten Malta wohnend, aus deſſen Wohnſtubt eine file einer Uhr. 
berne franzöfifhe Uhr, welche mit einem Kaſten von Schildkrott umgeben war, entwen« 
det worden. Das Zifferblatt iſt weiß, und am Schlüſſelloch etwas beſchaͤdigt. Die 
Stundenziffern find deutſche Zahlen und um dieſe herum find die Monats tage roth, und 
zwar die ungeraden Daten mit vier Punkten, die geraden mit deutſchen Ziffern bezeich⸗ 
net. Der Stunden: und der er und von gelber Farbe des Semilor, der 
Datum-Zeiger geſchwärzt und etwas geſchlängelt. In dem Innern des ſülbernen Ge⸗ 
haͤuſes war die Zahl „5874“ fein eingeſchrieben. Der Verdacht der Entwendung fällt 
auf zwei fremde Frauenzimmer, und auf eine ſcemde unbekannte Mannsperſon, welche 
an dieſem Tage dort in das Haus eingekebrt waren. 
Jeder wird vor n Ankauf der Uhr gewarnt und erſucht die ihm von dieſer 


Entwendung etwa gelangende Kenntniß zur Anzeige zu ‚ln Sa 
Dinslaken, den 21. Juni 1843. oͤnigliche Berichts⸗Commiſſion. 
258. Subhaſta tions- patent. 75 


t. 5 
Auf Antrag des Kaufmanns Adam Breſſer zu Slabbach wohnend, als ertrahis Immobilien» 
render Gläubiger, gegen Johonn Heinrich Schmitz, Müller zu Eickesmühle, Gemeinde Berkauf. 
Rheydt wobnend, als Schuldner, ſoll am Freitag den 4. Auguſt dieſes Jahres, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, in dem Sitzungsſaale des biefigen Königlichen Friedensgerichts, öffent⸗ 
lich zur . ausgeſetzt und dem Meifibietenden zugeſchlagen werben: 
Die zu Eickes, Gemeinde Rheydt, im Landkreiſe Sladbach gelegene ſogenannte 
Eickesmühle, befichend in einer Mahl, Gerſten⸗ und Oelmühle, nebſt be und Ne⸗ 
bengebänden, fort Stallungen, Hof, Scheune, Baumgarten, Bleiche und zwei Gärten, 
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apa in einem neben dem Garten und Baumgarten gelegenen Stücke Broich, ferner 
zwei Stückchen Broich, alles in einem Zuſammenbange, zu Eickes gelegen, anſchieß end 
an bie vorbeifließende Keers und überall an das Eigenthum des Schuldnertz, eingetra⸗ 
en in der Grundgütermutterrolle von ee, unter Section D. Nr. 433, 434, 438, 
Is, 437, 439 bis, 441 bis, 439, 439 bis, Wr, 438 und 432 dis, nach dem Kataſter zu⸗ 
ammen an Flächenraum 4 Morgen 50 Ruthen und 60 Fuß enthaltend. Sämmtliche 
Aulichkeiten find in Fachwerk, theils mit Füllung von Holy und Lehm und theils 
mit ausgemauerten Ziegelſteinen, auch mit einem kleinen Theile maffiv in Stein aufge⸗ 
hrt, find mit eg gedeckt und. auswärts größtentheils mit einem weißen An: 
riche verſehen. Das Wohnhaus ift über dem Erdgzeſchoß ein Stock boch. B. Ein Stück 
Gerland am Eickeswege rückſichtlich am fogenannten Fallthor, in der befagten Gemeinde 
Gbeydt und im Landkreiſe von Gladbach, neben dem Müblenwege und Johann 
Mühlen gelegen, groß nach dem Kataſter 1 Morgen 103 Rutben und 30 Fuß, eingetra⸗ 
gen in benannter Mutterrolle der Gemeinde Rheydt unter Section D. Nr. 442. Das 
angegebene Maaß ift Magdeburger, und das Ganze in der Otund⸗ und Gebäudeſteuer 
gu 7 Thaler 24 Sgr. 11 Pf. veranſchlagt. a 
Das Erſtgebot auf die ſud A. genannten Immobilien beträgt 5000 Thaler und 
auf das ſub B. erwähnte Stück Ackerland 100 Tbaler. 2 
Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle fo wie die Kaufbedingungen, find 
auf ber biefigen Gerichts ſchreiberei von Jedem einzuſehen. 
Odenkirchen, den 21. April 1848. 8 
Der Königliche Friedensrichter, Landgerichts⸗Aſſeſſor: Kratz. 


413. Definitiver Verkauf. 
In Semäßhelt der, von der zweiten Civilkammer des Königlichen Bandgerichts zu 
Sleve unterm 18. März und 17. Juni dieſes Jahres erlaffenen Urtheile, in Theilungs⸗ 
fachen: 1. des ohne Stand zu Weeze wohnenden Nicolas Gieſen; 2. der zu Laar woh⸗ 
nenden Rentnerinn Maria Gerrigen, Wittwe des verſtorbenen Ackerzmannes Matbiad 
Opgenorth; 3. der zu Kevelaer wohnenden Eheleute Arnold Dicks, ohne Stand und Hen⸗ 
drina Serritzen; 4. der großjährigen Kinder des zu Wiſſen verſtorbenen Ackcrers Mar 
chias Serritzen, nämlich: a. des Ackerers Jobann Gerrigen, zu Kervendonk, Bürger mel⸗ 
erel Kervendeim wohnend; b. des zu Vorſelaer, Bürgermeifterei Weeze, wohnenden 
derer Theodor Geritzen; und c. des Adkererz Peter Gerritzen zu Goch; — Kläger, 
vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Weinhagen zu Cleve; — gegen bie zu Aer⸗ 
en im Holländiſchen wohnenden Eheleute, Stubldrechsler Joſeph Vorfeld und Anna Ca⸗ 
tharina Hendricks, ketztere als Hauptvormünderinn und Erſterer als Mitvormund der in 
erſter Ehe der Anna Catharina Hendricks mit dem verſtorbenen Heinrich Gerritzen erzeug⸗ 
ten noch minderjährigen Tochter Hendrina Gerritzen; — Verklagte, vertreten durch den 
Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtiztath Dr. Junck zu Cleve; — ſollen durch den unterſchrie⸗ 
benen, durch das letzte der erwähnten Urtheile hierzu committirten Notar Dr. Carl Fries 
eich Grieſendeck zu Kevelaer, die den Partheien gemeinſchaftlich gehörenden, zu Baar, Ge 
meinde Wiſſen, Bürgermeifterel Weeze, belegenen Realitäten n mlich: 
1. ein Parzell Ackerland, verzeichnet Im Kataſter Artikel 185, Section D. Nr. 275, 
go 2 Morgen 27 Ruthen 90 Fuß, n 7ERIBR: 9 Sgr. 10 Pf., begränzt von Eigentbum 
Heinrich Meurs, Heinrich Dicks und Mathias Driſſen, tarirt zu 240 Thlr. 10 Sg. 
2. ein Parzell Ackerland, verzeichnet unter demſelben Arti el 
und Flur, Nr. 281, groß 3 Morgen 175 Ruthen 70 Fuß, Reinertr 
13 Rthle. 15 Sgr. 5 Pf., degraͤnzt von Eigenthum des Heinri 
Meurs und Knops, taxirt zu 4 ; a 8 . 429 „ 10 „ 
3. ein Parzell Pflanzung, Nr. 274, groß 128 Ruthen 30 Fuß 
Beinertvag 14 Sgr. 11 Pf, begrängt wie vor und taxirt zu. 32 2.4 
Seſammttaxet 701 Thlr. 20 Sg. 
am Mittwoch den 6. September dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, am Haufe des Ga 
wliths Albert Chateau zu Weeze, zum öffentlichen Verkaufe ausgestellt und den Meiſt⸗ 
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bi⸗tenden bei erreichter Taps fofort zugeſchlagen werden. Urthelle, Bars und Bebingun⸗ 
gen find bei dem Unterzeichneten einzufehen. 

Kevelacr, den 30. Juni 1843. Dr. C. F. Srieſenbeck, Notar. 
4¹⁴ Definitiver Ber kauf. 


n 791. 
Laut der in Theilungsſachen: 1) der Frau Anna Mechtilde Küſters, Wittwe des Definitiver 
verſtorbenen Ackerwirths Schema van Semmeren, wohnend auf Boeſenhof zu Steinder⸗ Berkauf. 
en; 2) der Ackerwirthinn Anna Catharina van Gemmeren daſelbſt; 3) der Eheleute 
Lambert Bruckmann, Ackerwirth, und Allegonda van Gemmeren, wohnend auf Walder⸗ 
mansbof zu Winnekendonk; — Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Wein⸗ 
dagen zu Gleve; — gegen 1. den Ackerwirth Johann Heinrich Aymanns, wobnend zu 
emerbruch auf Boſſenhof, für ſich und in feiner Eigenſchaft als geſetzlicher Vormundn 
a. feiner in der Ehe mit der verſtorbenen Johanna Berhaalen erzeugten noch minderjäh⸗ 
rigen Kinder Eliſabeth, Johanna und Theodora; b. feiner in zweiter Ehe mit der vers 
ſtorbenen Eliſabeth van Gemmeren erzeugten noch minderjährigen Kinder Johanna, Gas 
tharina, Hendrina und Johann; 2) den Ackerer Heinrich Schraven, zu Uedemerbruch auf 
Bertrams hof wohnend, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund der vorgenannten Mi⸗ 
norennen; — Verklagte, vertreten durch den Advokat Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Junck 
u Cleve, — von der zweiten Civikkammer des Königlichen Landgerichts zu Cleve am 
13. Januar und 17. Juni dieſes Jahres erlaſſenen contradictoriſchen Urtheile, wird der 
unterſchriebene, mit Abhaltung des Verkaufs committirte, zu Kevelaer reſidirende Notar 
Dr. Carl Friedrich Grieſenbick, — auf deſſen Amts ſtube die bezüglichen Actenſtücke, Um 
theile, Taxe und Verkaufsbedingungen zur Einficht offen liegen, — 
am Dienstag den 5. September dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 5 
am Haufe des Gaſtwirths Herrn Gerhard van Aerſſen zu Uedem, nachbenannte, ben 
Den in ungetheilter Gemeinſchaft gehörende Grundſtücke, in einem Parzelle zum 
ffentlichen Verkaufe aus ſetzen und dem Meiſtbietenden bei erreichter Taxe fofort deſini⸗ 
tiv zuſchlagen, namlich: 
1. den zu Steinderger, Bürgermeiſterei Uedem, belegenen Buſenhof, beſtehend aus 
Wohn- und Wirtbſchaftsgebäuden, Garten, Baumgarten, Ackerland, Wieſe, Holz, Hü⸗ 
tung, Torfgrund und Heide, verzeichnet im Kataſter, Artikel 116 Flur 1 und 2, mit 
einer Größe von 73 Morgen 79 Ruthen 10 Fuß, und einem Reinertrage von 123 Thl. 
11 Sgr. 10 Pf., taxirt zu 8 R ö . . 4163 Thir. 11 Sg. 5 Pf. 
2. den daſelbſt belegenen Schravenhof, und die Schra⸗ 
denkatbe, verzeichnet im Kataſter unter demſelben Artikel, 
lur 2, beſtehend aus Wohn. und Wirthſchaftsgebäuden, 
arten, Baumgarten, Wieſe, Ackerland, Hütung und Holz, 
groß 115 Morgen 98 Ruthen 60 Fuß, Neinertrag 234 Thlr. 
V 3 r — 
3. 16 Parzellen Tannen, Schlagholz, — 2 Pflan⸗ 
zung und Weide, belegen in der Bürgermeißerei Weeze, vers 
rn Artikel 505, Flur A. B., mit einer Größe von 
Morgen 47 Ruthen 50 Fuß und einem Reinertrage von 
81 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf., taxirt zu * - * * * 
4. 7 Parzellen Schlagbolz, Tannen, Pflanzung und 
Hochwald daſeldſt, verzeichnet Artikel 506, Flur B., groß 
20 Morgen 174 Kuthen 50 Fuß, Reinertrag 22 Thlr. 1 Sg. 
10 Pf., taxut * . + * * * * * * 1910 ” 8 „„ „„ 


Geſammttore. 15603 Thlr. 24 Sg. 11 PR 
Kevelaer, den 30. Juni 1843. Dr. C. F. Srieſenbeck, Notar. 


419. „Subbaſtatilons⸗ Patent. 752. 
Auf den Antrag der Gutsbeſitzerin Wittwe Johann Friedrich Wülfing, Jacobs Immodilien⸗ 
Sohn, Johanna Maria geborne Siebel, zu Elberfeld, welche bei dem Huͤlfsgerichts ſchrei⸗ Verkauf. 


7716 7 2 17] 6 7) 


1813 „ 8 „ — „ 


763 


Definitiver 
Verlauf. 


Defi 


764. 
nitiver 


Berk auf. 


302 


ber Lüchters hierſelbſt Domizil erwählt, fol gegen den Schneider Wilhelm Bego, bi: ge» 
werbloſe Clara Bego, die gewerbloſe Wittwe des Schneiders Jacob Diedrichs, Chriſt ina 

eborne Bego, die Eheleute Schreiner meiſter Friedrich Dinger und Louiſe gedorne Ober⸗ 
dot, ühere Wittwe Johann — * ſowohl für ſich wie auch als Beivormund resp. 
Vormünderin der gewerbloſen Louiſe, Wilhelnrine, Chriſtina, Liſette, Friedrich, Cornelie 
und Antoinette Bego, den Drechslermeiſter Heinrich Reinhertz als Nebenvormund eben, 
genannter Minorennen, ſämmtlich dahier wohnhaft, und die Wärterin, Witiwe Heinrich 
Bego, Cornelie geborne van der Belt, für ſich und als Vormünderin ihrer gewerblos 
bei ihr zu Amſterdam mwobnendin Kinder: Hendrina Wilbelmine, Femmetie und Gerhard 
Heinrich Bego, das im hieſigen Kreiſe und Stadt ſub Nr. 64, in der Schloßſtraße ge⸗ 
legene, aus Steinen erbaute, mit Ziegeln gedeckte und mit einer Etage verſehene Wohn⸗ 
aus, welches nach der Kataſtral-Muttertolle Art. 34, Flur 111. Nris. 487 und 984 einen 

lächenraum von 4 Ruthen 50 Fuß entbält und von Wilhelm Bego und Ludwig Leibold 
dewohnt wird, am Freitage den 13. October dieſes Jahres, Morgens 11 Uhr, an ge⸗ 
wöhnlicher Gerichtsſtelle im Schloſſe hierſelbſt, für das Erſtgebot von 300 Thalern zum 
Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden adjudicirt werden. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle, welchem zufolge an Srundſteuer 6 Thl. 
19 Sgr. 8 Pf. zu entrichten, iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts ſchreiberel 
einzuſehen. Cleve, am 23. Juni 1843. 
Königl. Friedensgericht: von Goeckingk. 


380. Oeffentlicher Immobi lar. Berkauf. 

In Folge zweier, vom Königl. Landgerichte zu Gleve unterm 11. März und 6. 
Mai 1843, in Sachen: des zu Gleve wohnenden Kleidermachers Robert Wilhelm Pitz, 
Klägers, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Kosnig I, hier ſelbſt; gegen: 1) den 
u Cleve wohnenden Kleidermacher Wilhelm Pitz, Verklagten, vertreten durch den Herrn 
Advokat. Anwalt, Juſtizrath Dr. Speck hierſelbſt; 2) die zu Cleve wohnenden Ebeleute 
Kupferſchläger Anton Rehe und Hendrina Pitz; 3) den zu Claxenbeck wohnenden Gteugs 
Einnehmer Herrn Friedrich van Ackeren, in feiner Eigenschaft als Nebenvormund und 
Vertreter des minderjährigen Theodor Pitz; 4) die zu Düſſeldorf wohnenden Eheleute 
Schuſter Auguſt Haake und Johanna Pitz; 5) die daſelbſt wohnende Dienſtmagd Elifas 
beth Pitz; Mitoerklagte, vertreten durch den Anwalt des Klägers; — erlaſſenen Urtbeile, 
ſollen die nachbezeichneten, den vorgenannten Betheiligten gemeinſchaftlich gehörenden 
Grundftüde, nämlich: 1) ein zu Cleve vor dem Cavarinerthore belegener, von der Wer 
berſtraße, der Held, den Gärten von Knipping, Gerritzen und Stockmann begrenzter 
Garten, zur ungefähren Größe von 50 Quadratruthen, nebſt dem darin befindlichen 
Sommerhäuschen; und 2) ein daſelbſt in der ſogenannten Held belegener Garten, grens 
zend an die Bärten von Huiskens und der — Diakonie, fo wie an den Acker 
des Ververs, circa 48 Quadratruthen groß; durch den unterſchriebenen, dazu gerichtlich 
committirten Notar öffentlich verkauft werden. 

Demzufolge wird der betreffende Berkaufstermin 

em Mittwoch, den 2. Auguſt d. J, Vormittags 10 Uhr, 

in der Behauſung des Schenkwirths Hr. Heinrich Theurer zu Gleve Statt haben und 
der definitive Zuſchlag obiger Grundfiude, wenn die Taxe erreicht wird, ſofort erfolgen. 

Urtheile, Expertenbericht und Berkaufsbedingungen liegen in der Amtsſtube des 
unterſchriebenen Notars zur Einſicht bereit. 

Cleve, den 18. Mai 1843. Dr. Thomae, Notar. 


336. Definitiver Ber kauf. 

Auf Grund zweier von dem Königl. ee Cleve am 17. Dezember 1812 
und 18. März 1843 erlaſſenen Erkenntniſſe in der gerichtlichen Theilungsſache 1) der 
Eheleute Jacob Auler, Ackersmann, und Anna Catharina Müller, zu Reulouifendorf; 
2) der Ebeleute Jacob Hans, Ackersmann, und Helena Müller zu Pfalzdorf; 3) der 
Epeleute Ackersmann Heinrich Aetes und Anna Margaretha Müller, zu Neulouiſenderf; 
J) des Ackerknechtes Peter Müller zu Pfalzdorf und 5) des Zimmermannes Jacob Mül⸗ 
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ler dafelbft, Theilungskläger, vertreten durch den Herrn Abvocat- Anwalt Weinhagen, — 
gegen 1) den Ackerer Heinrich Peter Hetzel, zu Pfalzdorf wobhnend, als geſetzlicher 
Vormund der in feiner Ebe mit der verſtorbenen Maria Eliſabeth Müller erzielten, noch 
minderjährigen, bei ihm obne beſondern Stand wobnenden Kinder, Anna Catharina und 
Ebriſtoph Hetzel; 2) den Ackersmann Heinrich Müller zu Pfalzdorf, für ſich und in ſei⸗ 
ner Eigen ſchaft als Nebenvormund der vorgenannten Minorennen Hetzel, Theilungsver⸗ 
klagte, vertreten durch den Herrn Advotat⸗Anwalt König II., ſollen am 9. Auguſt 1843, 
Vormittags 9 Uhr, bei dem Wirtben Jacob Puff zu Pfalzdorf, durch den unterzeichne⸗ 
ten, zu Goch refidirenden Notar Pet. Joſ. Schüller, die unten näher beſchriebenen, den 
Parteien gemtinſchaftlich gehörigen Immobilien öffentlich definitiv verkauft werden: 

a) ein zu Pfalzdorf an der Asperderſtraße, zwiſchen Heinrich Hans und Heinrich 
Müller gelegene Kathſtätte, beſtehend aus Wohnhaus, Hintergebäude, Stallung, Baum⸗ 
und Gemüfegarten und Ackerland, verzeichnet in der Cataſter⸗Mutterrolle unter Flur 10, 
Anhang XI. Nr. 344 114 und 214 und im Gebäudeverzeichniſſe unter Nr 321 mit einem 
Geſammtflächeninhalte von 7 Morgen 173 Ruthen 80 Fuß; b) ein zu Louiſendorf gele⸗ 
genes Stück Ackerland, grenzend an Jacob Ballmann, Heinrich Jacob Zillig und Jacob 
Puff, und verzeichnet in der Cataſtral⸗Mutterrolle unter Flur I. Nr. 13, mit einer Größe 
von 6 Morgen 115 Ruthen 30 Fuß. 

Goch, den 25. Mai 1813. Pet. Joſ. Schüller. 


Bekanntmachung. 765. 
Auf den Grund zweier, von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landge⸗Immobilien⸗ 

richts zu Cleve am 6. Auguſt a. p. und 18. März a. c. erlaffenen Urtheile und auf An⸗ Berkauf. 
ſtehen 1) des Wohlloͤdlichen Kirchenvorſtandes der katholiſchen Gemeinde zu Iſſum, Klä⸗ 
ger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Koenig J., gegen 1) die Wittwe Hein⸗ 
rich van Treeck, Margaretha geborne Treels, Aderöfrau zu Capellen; 2) Gerhard van 
Treeck, ohne Stand daſelbſt; 3) Johann van Treeck, Ackersmann zu Sevelen; 4) Mas 
thias van Treeck, Ackersmann zu Schacphuyſen und 5) Gertrud van Treeck, ohne Stand 
zu Capellen wohnend; Verklagten, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Weinha⸗ 

en, wird der unterzeichnete, durch 19 nenn Urtheil hierzu committirte, für den 

andgerichts Bezirk Cleve beſtellte, zu Geldern wohnende Notar Carl von Daniels, am 

5 Dienstag den 1. Auguſt d. J., Morgens 11 Ubr, 
zu Iſſum in dem Haufe des Herrn Arnold Haal, Öffentlich verkaufen, den den Partheien 
gemeinſchaftlich Ade en, in der Gemeinde Capellen gelegene Wertmansbof beſtehend 
aus Wohn⸗ und irthfehaftögebäuden, Garten, Holzungen, Weide und Ackerland, groß 
zuſammen 54 Morgen 163 Ruthen 30 Fuß, bezeichnet im Kataſter der genannten Ge⸗ 
meinde unter Artikel 547 bis, Flur B. ſub Nris. 27, 28, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 39, 
40, 41, 42, 42 bis und 43 abgeſchaͤtzt im Ganzen u 44380 Tyolr. 
a gie Taxe und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jedermanns Ein⸗ 
offen. 
Geldern, den 27. Mai 1843. v. Daniels. 


381. Oeffentlicher Immobi lar. Berkauf. 766. 
Auf den Grund zweier, am 4. Februar und 15. April d. J. von der zweiten Ci ⸗ Definitiver 

vilkammer des — 3 Landgerichts zu Gleve erlaffenen Urtheile in Sachen: der zu Mas Berkauf. 
terborn wohnenden Ebeleute Tagelöhner Chriſtian Peters und Hendrina Otten, Thei⸗ 

Fig vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig II. zu Cleve; gegen 1) 

den zu Riswyck wohnenden Ackersmann Theodor Otten, ſowobl für ſich, wie auch als 
Vormund feiner mit Gertrude Jacobs erzeugten noch minderjährigen Tochter Eliſabeth; 

2) ben zu Kellen wohnenden Tagelöhner Gerhard Otten; 3) den Ackers mann Heinrich 

Otten & Riswuck wohnhaft; 4) die zu Huisberden wohnenden Eheleute Dachdecker Jo⸗ 

hann Brüder und Wilhelmina Ottenz 5) die bei Cleve unter Kellen wohnenden Ebe⸗ 

lente Tagelöhner Peter Müſer und Catharina Otten, . von denen die ſub 4. 
enannten Eheleute Brücker durch den Anwalt der Kläger, d übrigen aber durch den 

Advokat⸗Anwalt, Juſtizrath Dr. Speck hieſelbſt vertreten werden, — wird der 


767 
Immobilien- 
Verl auf. 


768. 
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unterfchriebene, dazu gerichtlich committirte Notar die folgenden, den vorgenannten In. 
tereſſenten gemeinſchaftlich gehörenden, zu Riswyd, Bürgermeiſterei Till, delegenen 
Grundſtücke, näm ich: 1) eine Kathe, genannt Pickelskathe, deſtebend aus Haus, Garten 
und einem etwa 400 Ruthen großen Stücke Ackerlandes, das Kämpchen genannt, gren⸗ 
end an Thomae und Does; adgeſchatzt zu 1100 Zhlrn.; 2) ein Ackerſtück, genannt 

immernſack, circa 2 boll. Morgen groß, grenzend an Does, Fonck und de Weerthz ta⸗ 
ritt zu 700 Tblrn.; und 3) eine Weide zur Größe von 2 holl. Morgen, grenzend an 
Fonck, Does und Thomae; geſchätzt zu 800 Thlen., 

am Sonnabend, den 5. Auguſt 1843, Nachmittags 3 Ubr, 
in der Bebauſung des zu Cleve wohnenden Sckeenkwirths Hr. Heinrich Theurer zum Bf 
fentlichen Verkaufe ausſetzen und bei erreichter Taxe den Meiſtbietenden fofort definitiv zus 
ſchlagen. Urtheile, Expertenbericht und Verkauſsbedingungen können in der Amtöftube 
des unterſchriebenen Notars eingeſehen werden. 
Cleve, den 18. Mai 1843. Dr. Thomae, Notar. 


422. Immobilien ⸗ Verkauf. 

Am Mittwoch den 12. Juli, Nachmittags 4 Ubr, werde ich in der Behauſung 
des Wirths Hrn. Hempehmann gen. Engel im Feld in Menden, die mir zugehorigen, in 
Menden gelegenen Immodilien, als: 

1. das auf dem Meerkamps⸗Kotten befindliche Hauptgebäude mit der dazu gehb⸗ 
rigen Grundfläche Flur C. Nr. 51 zur Große von 84 Ruth. 20 F; 2. 3 Morg. 118 Ruth. 
30 F. Ackerland, Flur C. Nr. 50; 3. 35 Ruth 30 F. Garten von Flur C. Nr. 53; 
4. 25 Ruth. Baumbof von Flur C. Nr. 52, überhaupt 4 Morgen 82 Ruth. 80 Fuß an 
Größe enthaltend, welche früher Eigenthum des Schreiner Georg Meerkamp gen. dicke 
Jörke waren, öffentlich zum freiwilligen Verkauf ausſetzen, wozu Kaufluſtige bo flichſt 
eingeladen werden. Die Bedingungen ſind bei mir einzuſehen. 

Muͤlheim an der Ruhr, den 29. Juni 1843. S. Pfahl. 


411. Oefſentlicher Verkauf. 

Auf den Grund wein von dem Königlichen Landgerichte zu Duͤſſeldorf am 28. 
Februar respective 23. Mai l. J. erlaſſenen Erkenntniſſe, in Sachen 1. der Eheleute 
Cbriſtian Gerhards, Weber, und Adelheide Otten zu Bonnenbroich, Gemeinde Rheydt 
wohnhaft; 2. des Webers Wilhelm Otten daſelbſt; 3. des Webers Chriſtian Otten da⸗ 
felbft; 4. des Weber Johann Wilbelm Elſchenbroſch daſelbſt; 5. der Eheleute Wilhelm 
Rundholz, Weber, und Gertzud Elſchenbroich zu Hoevel, Gemeinde Rheydt wobnend; 
6. des Webers Peter Big zu Geneiken, Gemeinde Rheydt; 7. der Eheleute Peter Wil⸗ 
belm Peltzer, Weder, und Gertrud Scheulen daſelbſt; 8. des Webers Wilhelm Heinrich 
Scheulen zu Wetſchewell, Gemeinde Wickrath und 9. der Ebeleute Arnold Mertens, We⸗ 
ber und Adelbeide Scheulen zu Geneiken, Gemeinde Rheydt wohnhaft, ſaͤmmtlich Klä⸗ 
ger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Widenmann, gegen a. die Eheleute Wil⸗ 
belm Otten, Weber, und Helena Catharina Müllers zu Bonnenbroid, Gemeinde Rheydt 
wohnend, für ſich und als geſetzliche Vertreter ihrer minderjährigen Kinder Anna Maria, 
Hermann, Helena, Johann, Ida und Conrad Olten; d. den W Gemeinde Rheydt 
wohnenden Weber Johann Elſchenbroich, als natürlicher und geſetzlicher Vormund ſeiner, 
in der Ehe mit der verſtorbenen Magdalena Vitz gezeugten noch minderjährigen Kinder 
Hermann und Johann Elſchenbroich, wovon vorbenannter Johann Wilh. Elſchenbroich 
Nebenvormund iſt; c. die zu Geneiken, Gemeinde Rheydt gewerblos wohnende Mechtil⸗ 
dis Koenen, Wittwe von Gottfried Bitz gezeugten noch minderjährigen geſetzlich bei ihren 
Mutter domizilirten Kinder: Peter, Anna Marla, Anna und Martin Bitz, worüber 
vorbenannter Peter Vitz Nebenvormund if, ſmmtlich Verklagte, vertreten durch Herrn 
Anwalt Vetten, ſollen auf Anſteben der benannten Intereſſenten, 

Mittwoch den 6. September dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
zu Bonnenbroich, Gemeinde Rheydt, in der Wohnung des Wirthes Cornelius Heck, die 
nachbezeichneten, aus der Nachlaſſenſchalt von Chriſlian Liefen herkommenden Immobis 
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lien öffentlich auf Zahlungstermin vor dem unterzeichneten in Sladbach wohnenden hier⸗ 
u vom Königlichen Landgerichte committirten Notar Heinrich Reiner Rooſen, bei wel⸗ 

m Taxe, Bedingungen und andere auf gegenwärtige Lizitation Bezug habende Alten 
und Verhandlungen hinterlegt worden und einzuſehen find, verkauft und definitiv zu 
geſchlagen werden, naͤmlich: 


Gerichtli⸗ 
Größe ſche Werth⸗ 


ſchaͤtzung. 
Kataſter von Rheydt. 


Bezeichnung 


Katafter 
&lur-Abtheilung, 


Nr. Sect. Num. 


Kulturart. 


1 Bonnenbroich Niederwald —| 77150] 50 — 

2 Bungterweg 7 — 1101/40100 —-— 
8 Bonnenbroich 5 —1 4810| 2 —-- 
4 R 5 — 12/50] 10 —— 
5 Kirchweg Land — 1 56.40] 35 —— 
6 Kuhle * — 1110900 80 — 

7 Joerespfad e —| 85/501 70 —— 
8 Drügenfuhr PR —| 84 — 60 —i— 
g Joereskuhl n 11 57 40200 —i— 
10 Bonnenbroich Niederwald —| 25 — 15 —— 
11 [7 Schlagholz — 3 10 b— 2— 

Kataſter Gladbach. 

121 F. | 486 Lıefenbend | Wieſe —1 3101 5 — 
Gladbach, den 30. Juni 1843. Rooſen. 
— — 

412. Oeffentlicher Verkauf. 


In Vollziehung zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düſſeldorf am 28. Dette 
Februar respective 16. Mai d. J. erlaſſenen Erkenntniſſe in Sachen 1. des zu Kirs⸗ Verkauf. 
el Waldniel wohnenden Webers Johann Peter Hennekes; 2. der zu Braidenſee bei 
en wobnenden gewerbloſen Joſepha Hennekes, Kläger, vertreten durch den Hr. Advokat⸗ 
Anwalt Wiedenmann, gegen 1. die Eheleute Johann Wilhelm Küppers, Weber, und 
Maria Agnes Drahten, frühere Wittwe von Johann Hennekes, als Hauptvormünderin ihrer 
mit dem Johann nekes gezeugten, noch minderjäheigen Kinder: Johann Heinrich, 
Hermann Joſeph, Maria Catharina und Wilhelm Hennekes, alle ohne beſonderes Ge» 
werb bei ihrer Mutter geſetzlich domizilirt; 2. den Weber Matbias Hennekes, für ſich 
und als Nebenvormund der befagten Minorennen; 3. die Eheleute Heinrich Schroers 
Weber, und Gertrud Hennekes, ſämmtlich zu Hardt wohnen d, Verklagte, vertreten durch 
den Herrn Anwalt Vetten werden auf Anſtehen der benannten Intereſſenten 
Donnerstag den 7. September d. J, Nachmittags 2 Uhr, 
u Hardt in der Wohnung des Wirthes Johann Hillers, die nachbezeichneten Immobt⸗ 
en vor dem unterzeichneten, in Gladbach wohnenden, vom Königlichen Landgerichte 
hier committirten Notar Heinrich Reiner Roofen, öffentlich auf Zahlungstermin ver⸗ 
und definitiv zugeſchlagen werden, nämlich: 5 
Im Cataſter von Hardt. 

a. 109 Rutben 30 Fuß Ackerland am Giertenwege, neben Johann Peter Hermes 
und 3% Frings, Sect. C. Nr. 442; b. 90 Ruthen 20 Fuß Ackerland am Kreuelswege, 
neben Conrad Patten und Johann Pauen, Sect. C. Nr. 587; c. ein Haus nebſt Scheune, 
Garten und Zubehör, neben Erben Schrammen, Joh. Neikes und Conrad Aldertz zu 
Vorſt, Sect. C. Nr. 564, 1093—1094; d. 90 Ruthen 20 Fuß Ackerland am Pollerwege 
neben Math. Werſch und Johann Hillers, Sect. C Nr. 595; e. 1 Morgen 16 Rutben 
20 Fuß Ackerland neden dem Pollerwege und Wittwe Johann Poller, Set. C. Nr. 109% 
f. 9 Kuthen 90 Fuß Holzgewächs im Hüpkeskamp neben dem Pollerbäumchens wegs 
und Wittwe Joh. Poller, Sect. C. Nr. 1099; g. 105 Rutben Ackerland daſelbſt, neben 
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bemfelben Weg und Johann Hillers, Section D. Nr. 164; h. 11 Ruthen 20 Is 
ewächs 1 — Peter Srams und Anna Catharina Götsckes, Sect. D. Nr. A .. 
Rutben 70 Fuß Holzgewächs an der Mondüpges Maar, neben Peter Grams und Sidilla 
Cath. Peſcher, D. Nr. 343; k. 1 Morgen 50 Fuß Ackerland am Pollerbäumchen, neben 
Joh. Hillers und dem Pollerbaͤumchenswege Sect. O. Nr. 653; I. 65 Ruth. 60 Fuß Heide 
an sdäumchen, neden Mattias Werſch und Wittwe Gerhard Heggen, Seck. D. 
Nr. 678; m. 52 Ruthen 90 Fuß Heide in der Gemeinde Heide, neben Mathias Danne⸗ 
witz und Wittwe Gerhard Heggen, Sect. E. Nr. 1. Anh. 1. 36; n. 55 Ruthen 70 Fuß 
Heide in der Schlag, neben Leonh. Killmann und Mattb. Schlippers, Sect. E. Nr. 96; 
o. 3 Morgen 95 Ruthen 10 Fuß Heide in der Kublenbütte, neben Theod. Reiners und 
Math. Leiers, Sect. E. Nr. 151; p. 49 Ruthen 40 Fuß Heide daſelbſt, neben Mathias 
Klumpers und Mathias Schippers E. 170; g. 1 Morgen Holzung und Heide, im 
zu. zwiſchen Johann Peter Eſſers gelegen; r. 1 Morgen Holzpeſch in den Vier⸗ 
enerpiſchen neben Obels und Schrammen; f. 2 Morgen Holzpiſch neben Heinrich Schram⸗ 
men; t. 4 Morgen Holzpeſch im Vorſt neben Butzen. 
Unmittelbar vor der Lizitatlon werden dem gutachtlichen Berichte der Sachver⸗ 
ändigen zufolge 5 Eichbäume und 4 ſchwere Fichten, auf dem, mitverkauft werdenden 
be ſtebend, deſonders verſteigert werden. 
Die beiden vorbezogenen Erkenntniſſe, die Expertiſe, Taxe und Bedingungen ſind 
bei dem unterzeichneten Notar hinterlegt, und liegen zu Jedermanns Einſicht offen. 


Sladbach, den 1. Juli 1843. Rooſen. 
770. 220. Nieder men diger Mühlſteine. 
Niedermendi⸗ Ich beehre mich die Herren Mühlenbeſitzer hierdurch zu benachrichtigen daß ich 
ger Mühl: mein bieſiges Lager echter Niedermendiger Müpifteine bedeutend vergrößert habe und da» 
ſteine. durch in den Stand geſetzt bin, jeden hierin an mich ergebenden Auftrag, ſowohl von 


bier aut, als von meinen Mühlſteingruben zu Niedermendig aufs prompteſte und zu den 
niebrigſten Preiſen effektuiren zu können. 
Köln, im Juli 1843. Carl Ackermann, 
Beſitzer Niedermendiger Müblſteingruben. 
Zilzengraben Nr. 24 nahe am Rheinthor in Cöln am Rhein. 


771. 414. Der vierzehnte Rechenſchaftsbericht der 
Lebens verſiche⸗ Lebensverſicherungsbank f. D in Gotha 
rungsbank f. iſt erſchienen und legt die günſtigſten Verhältniffe dieſer Anſtalt eben fo wohl in Abſicht 
D. in Gotha. der abermaligen beträchtlichen Erweiterung des Verſicherungsgeſchaͤftes, als in Betreff 
der unter den Verſicherten Statt gefundenen Sterblichkeit dar. In Folge fortdauernden 
Zugangs zählt die Bank gegenwärtig 11,900 Verſicherte mit 19,200,000 Thlr. Verſiche⸗ 
tungsſumme; der Fonds derſelben beträgt 3 Mill. Thlr. 
Verſicherungen werden vermittelt durch 
de Haen Carſtanjen in Düſſeldorf. 
Carl Goldenberg in Barmen. 
Friedr. P flugſtaedt in Cleve. 
Carl Schehl in Crefeld. 
85 Nierſtras & Comp. in Duisburg. 
oh. Ad. Kloenne in Weſel. 


772. 416. Durch Verſetzung des ſeitherigen Lehrers iſt an bieſiger Schule die erſte Lehrer⸗ 
Vakante Stelle, welche eine aus der Communal⸗Kaſſe zu hebende fire Einnahme von 22 Thlr. Ct. 
Lehrerſtelle. nebſt Wohnung und geräumigen Garten bietet, vakant. Qualiſizirte zu dieſer Stelle 

luſttragende Subjekte wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe baldmöglichſt beim 
Unterzeichneten melden 
Bockum bei Grefeld, den 2. Juli 1843. Der Schulvorſtand. 


* 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 72. 


Düſſeldorf, Sonnabend, den 15. Juli 1843. 


428. Am 14. v. M. find dem hieſigen Knecht 1 Seger folgende Gegenftände 773. 
1) einen ſchwarz tuchenen Oberrock mit ſchmalem Kragen, die Schöße mit Seide gefüt⸗ Diebſtahl. 
tert und mit großen geſponnenen ſeidenen Knöpfen verſehen; 2) eine grou geſtreifte 
Burking: Hofe; 3) eine weiße pique Weſte mit rothen Punkten; 4) ein ſeidenes ſchwarz 
blaͤuliches Halstuch; 5) ein weißes Vorbemdchen mit Kragen; 6) eine vergoldete Bruſt⸗ 
nadel, beſtebend in zwei mittelſt eines Kettchens verbundenen Nadeln, geſtoblen worden. 
Vor dem Ankaufe derſelben warnend, erſuchen wir Jeden, der von dem Verbleib dieſer 
Sachen oder von dem Diebe Kenntniß erhält, uns oder der naͤchſlen Polizeibehörde ſofort 


Anzeige zu machen. 
Eſſen, den 7. Juli 1843. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


415. Notbwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht Emmerich. 774 
Das den Eheleuten Joſeph Spiegelboff und Anna geb. Hering gehörige, zu Mehr Immobilien 
fub Nr. 44 gelegene Haus und das Exbpachtrecht an dem Haus platze, Flur III. Nr. Berkauf. 
145 ad 4 Ruthen 17 Fuß und dem Gemüſegarten Flur III. Nr. 146 ad 88 Ruthen 
58 Fuß, abgefhägt im Ganzen ohne Abzug des nicht ablösbaren Erbpachts⸗Kanons von 
2 Rıpir. jährlich zu 349 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft warden, wozu der Termin auf den 18. October, Vormittags 11 Uhr, 
an der bieſigen Gerichtsſtelle angeſetzt iſt. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 


425. Das den Erben der Eheleute Mattias Surmund und Eliſabeth geborne Ben⸗ 775. 
enberg zugehörige, im Stapelviertel hiefelbft unter Nr. 576 belegene Wohnhaus nebſt Haus⸗ 
azu gehörigem Stalle Flur 11J. Nr. 470 und 516 der Mutterrolle, abgeſchätzt zufolge Berkauf. 

der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein juſebenden Taxe zu 

340 Tbalern 19 Sgr., ſoll im Termin den 24. October c, Vormittags 11 Uhr, an 

ordentlicher Gerichtsſtelle Theilungs halber ſuſthaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 

Präflufion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Duisburg, den 21. Juni 1843. Königl. Land⸗ und Stadtaericht. 


Buehl. O ſter mann. 

426. Die den Erben der Eheleute Chriftian Ingenhoff und Helena geborne Koͤllmann 776. 
zugehörige, zu Beeck belegene, Flur 23 Nr. 254 und 255 der Mutterrolle verzeichnete Immodilien⸗ 
Kölmanns-Kathe, abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein⸗ Verkauf. 
zuſchenden Taxe zu 120 Tbalern 24 Sgr., fol im Termine vom 26. October 1843, Vor» 
mittags 11 Uhr, an bieſtger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Duisburg, den 26. Juni 1843, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


368. Das den Geſchwiſter Wenig gt. Wilms zugebörſge, ſub Nr. 223 an der Schwa⸗ 
nenſtraße belegene, Vol. Lil. Folio 26 eingetragene Wohnhaus, abgeſchaͤtzt zu 1200 Thlr. 777. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 5 5 
den Taxe, ſoll am 23 September c., Morgens 11 Uhr, theilungshalber an ordentlicher Verlaul. 

Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der Raſeur Heinrich Bertzdorf wird zur Wahrnehmung feiner Rechte hierdurch 

mit vorgeladen. Duisburg, den 1. Juni 1843. a 

N Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 


778. 
Immobiliens 
Berkauf. 


Tr 
u 
— 


780. 
Immobilien 
Verkauf. 


781. 
Immobilien⸗ 
Verkauf. 
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364. Die von dem Kaufmann Friedr. Wilbelm Fabarius zu Mülheim ald. Ruhr in 


der P. C. Srooteſchen Subhaſtation angekauften, im Hypothekenbuche der Commüne 
Sterkrade Vol. III. Fol. 27 eingetragenen, nach dem Kataſter zu 6 Morgen 176 Ru⸗ 
tben 90 Fuß vermeſſene Grundstücke nebſt dem darauf ſtehendem Haufe Nr. 491 im 
Steinbrink bei Sterkrade, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothelenſchein in unferer Re» 
giſtratur einzuſchenden Taxe zu 1428 Tbölr. 13 Sgr., ſollen am 21. September, 
Morgens 11 Uhr, an zieſiger Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Duisburg, den 29. Mai 1843. Königl. Land: und Stadtgericht: Bucht. 


365. Daß den Erben Peter Tackenbderg zugehörige, fub Nr. 582 hinter der Mauer 
hierſelbſt gelegene, Vol. VI. Fol. 84 des Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus, ab⸗ 
eſchaͤtzt zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
chenden Taxe auf 1400 Thlr., fol am 19. September, Morgens 11 Uhr, their 
lungsbalber an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Erben der am 19. Juni und 24. Auguſt 1811 verſtorbenen Gre ⸗ 
nadier im Garde⸗Regiment zu Fuß Ludwig und Johann Wilhelm Tackenberg werden 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte mit vorgeladen. N 

Duisburg, den 1. Juni 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. 


224. Subhaſtations⸗ Patent. 

Das, in der Commüne Holtbaufen, Bürgermeiſterei Steele belegene Holtmanns 
Gut nebſt Zubehör, zufolge der in Regiſtratura einzuſehenden Taxe abgeſchätzt zu 15453 
Thlr. 29 Sgr. 8 Pf., foll in Termino den 21. Oktober, Morgens 11 Ubr, an 
Ort und Stelle Theilungsbalber nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Die Erben der Eheleute Gerhard Wilhelm Krebsbach und Anna Gertrud gebor⸗ 
ne von Boffenboven fo wie überhaupt alle unbekannten Realprätendenten haben ſich bei 
Strafe der Präkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine mit ihren Anſprüchen zu melden. 

Eſſen, den 6. April 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

erſtein. Hahn. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag der zu Heeren bei Camen, Grafihaft Mark wohnenden Ebe⸗ 
leute Johann Klingelhöller, ohne Geſchäft und Anna Gertrud Janſen, ſollen die nach⸗ 
bezeichneten, wider deren Schuldner Johann Peter Stöcker, Ackersmann auf Holthauſen, 
Gemeinde Ronsdorf, fo wie gegen erſtens: den Sattler Abrabam Wirth, zweitens: den 
Sattler Arnold Wirth, drittens: den Weber Engelbert Wirth; dieſe drei zu Elauſen, 
Bürgermeifterei küttringhauſen wobnend, in eigenem Namen und als Miterben ihrer 
verlebten Mutter Wilbelmine un, Wittwe von Peter Abraham Wirth; viertens: den 

efchäftslofen Peter Wirth und fünftens: den Weber Friedrich Wirth, beide Letztere eben» 
alls auf Claufen wohnend, und in der Eigenſchaft als Miterben ihrer ebengenannten 
Mutter Wittwe Peter Abraham Wirtb, als Drittbifiger in Beſchlag genommenen Im⸗ 
mobilien: am 85 den 15. September d. J, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Königl. Friedensgerichtes auf dem neuen Rathhaufe hier ſelbſt, 
ur die unten bemerkten Erſtgebote, zum Nerkaufe öffentlich ausgeſetzt und dem Meifte 
ietenden zugeſchlagen werden — Die Immobilien liegen ınit Ausnahme der ad 6 be⸗ 
eichneten Wieſe der zweiten Parzelle, in der Gemeinde Ronsdorf, Kreis Lennep, und 

ſtehen aus folgenden Parzellen: 

Erſte Parzelle: die hierzu gehörigen Realitäten find in der Kataſtral⸗Mutterrolle 
unter Art. 455, Flur 10, eingetragen und find: Erſtens: ein zu Unterholthauſen gele⸗ 
genes Wohnhaus nebſt Scheune und allen Zubehörungen, etwa 5 Ruthen 70 Fuß Flä⸗ 
chenraum haltend, und mit Nummer 217 des Gebdude⸗Verzeichniſſes im Kataſter bes 
eichnet. Das in Fachwerk erbaute Haus, deſſen Dach mit rothen Pfannen und einem 

nſtein verſehen, bat in der Frontſeite die Eingangsthüre, in der Weſtſeite Holzbe⸗ 
kleidung und in der Oſtſeite eine Kuhſtalltbüre. An der bintern Seite dieſes Hauſes, 
welches vom Schuldner und miethweiſe von dem geſchäftsloſen Loh und den Eheleuten 
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Friedrich Uhl bewohnt wird, find die Häufer des P. A. Kotthaus und des Fr. Meiſter 
angebaut. Die Scheune bat Strobbedeckung, fo wie eine Thüre und bildet die Fort⸗ 


ſetung jener des Fr. Meiſter und P. A. Kottbaus. — Zweitens: 89 Rutben 60 Fuß 


Obſtgarten daſelbſt, Nummer 178 des Grundſtücks, neben J. P. Hillerkus und dem 
Wege — Drittens: 91 Ruthen 30 Fuß Garten daſelbſt, Nummer 184 des Grundſtücks, 
neben dem Ober⸗ und Unter⸗Holthauſener Wege. — Viertens: 27 Ruthen 20 Fuß Gars 
ten daſelbſt, Nummer 185 des Grunbflüds, neben dem vorigen Wege und eigenem Gars 
ten. — Fünftens: 34 Ruthen Garten daſelbſt, Nummer 186 des Grundſtücks, neben 
Wittwe M. Dickhaus und Fr. Meiſter. — Sechſtens: 10 Ruthen 30 Fuß Wieſe im Na⸗ 
ckenbuſch, Nummer 154 des Grundſtücks, neben Fr. Meiſter und Alb. Blankerts. — 
Siebentes: 2 Morgen 122 Ruthen 30 Fuß Holz daſelbſt, Nummer 155 des Grundſtücks, 

neben P. A. Kottbaus und P. C. Kubfloß. — Achtens: 122 Ruthen 10 Fuß Land das 
ſelbſt, Nummer 156 des Grundſtücks, neben Fr. Meiſter und eigenem Grunde. — Neun⸗ 
tens: 86 Ruthen Leg daſelbſt, Nummer 157 des Grundſtücks, neben P. A. Kotthaus 
und Fr Meiſter. — Das Erſtgebot dieſer Parzelle beträgt 100 Thaler. 

Zweite Parzelle: die hierzu gehörigen Realitäten, mit Ausnahme der ad 6 be⸗ 
zeichneten Wieſe find in der Kataſtral⸗Mutterrolle unter Art. 547, Flur 9 und 10 eins 
etragen, werden von den obengenannten 5 Kindern der Witte de P. A. Wirth jetzt bes 
effen, und beſtehen aus: Erſtens: 7 Morgen 158 Ruthen 40 Fuß Holz an der hinter⸗ 
en Holthauſer Gemarke, Nummer 84 des Grundſtücks, neben P. A. R. N. Görtz und 
Mannes. — Zweitens: 11 Morgen 4 Ruthen 50 Fuß Ackerland auf dem Stöcker⸗ 
felde, Nummer 105 des Grandflüds, neben P. A. Kotthaus und Fr. Meiſter. — Drits 
tens: 48 Autben 50 Fuß Holz an der Elberfelder Bach, Nummer 255 des Grundfiüds, 
neben J. P. Hillerkus und der Elberfelder Grenze. — Viertens: 57 Ruthen 90 Fuß 

Wieſe daſelbſt, Nummer 254 des Srundſtücks, neben eigenem Grunde und der Elberfel⸗ 
der Grenze. — Fünftens: 2 Morgen 26 Ruthen 70 Fuß Holz, am Eimholz oder Eich⸗ 
holz, Nummer 259 des Grundſtücks, neben J P. Hillerkus und Wittwe Fried. Schnd- 
ring. — Scchsſtens: 1 Morgen 58 Ruthen 90 Fuß Wieſe im Eichbolz, Gemeinde, Bür⸗ 

ermeiſterei und Kreis Elberfeld gelegen, eingetragen in der Kataſtral⸗Mutterrolle unter 
rt. 1778, Flur 1, Nummer 11 des Grundflüds. — Das Erſtgebot auf dieſe Parzelle 
beträgt 200 Thaler und auf beide zuſammen 300 Thaler. a 
Die n e ſo wie die vollſtaͤndigen Auszüge aus den Steuerrollen, 
wonach die obigen Realitäten in der Grundſteuer pro 1843 zu 4 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. 
veranſchlagt find, konnen auf hieſiger Gerichtsſchreiberei von Jedem eingeſehen werben. 
Ronsdorf, den 1. Juni 1843. Der Königl. Friedensrichter: Thour. 


343. bhaſtat ions Patent. 


leuten Bäder und Wirth Johann Tacke und Helena Gertrud gebornen Chriſtians zus 
gebörigen, in der Gemeinde und Bürgermeiſtere! Cronenberg, Kreis Elberfeld gelegenen, 
unter Axt. 513 des Kataſters eingetragenen und in der Grundſteuer für das Jahr 1843 
zu 9 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. veranſchlagten, nachbeſchriebenen Immobilien, als: 

.das am befagtem Dohr gelegene Immobilar nämlich: 1) das an der Rems 
ſcheider Straße gelegene, in Fachwerk erbaute mit Pfannen gedeckte zweiſtöckige theils 
mit Schiefern bekleidete Wohnhaus nebſt Anbau und dem dazu gehörigen Hofe mit der 
auf demſelben theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauten Schmiede; 2) der dahinter ger 
legene Garten und Baumbof resp. Holzung und Rottland grenzend mit den ab 1. be 
— Immobilien an Johann Abraham Chriſtians, Geſchwiſter Niepmann, Iſaac 

ubens, Abraham Dörken, Peter Wilhelm Vollmers haus und eigenes Land, Flur vier 
Nr. 100, haltend im Ganzen an Flaächenraum 5 Morgen 62 Ruthen 90 Fuß; 3) 21 
Ruthen 10 Fuß Ackerland im Lausbuſch, grenzend an eigenes Land, Iſaac Rubens und 
den Feldweg, Flur vier Nr. 101; 4) 2 Morgen 102 Ruihen 40 Fuß Ackerland auf dem 
Lausbuſchkamp, grenzend an Peter Daum, Geſchwiſter Niepmann und Peter Chriſtians, 
Flur vier Nr. 80 ; 5) 80 Ruthen 30 Fuß Wieſe in der Laumpen, grenzend an eigenes 


S u 782 
Auf den Antrag des am Dohr, Gemeinde und Bürgermeiſterei Cronenberg woh⸗Immob 


nenden Kaufmanns Iſaac Rubens, ſollen die, den auf beſagtem Dohr wohnenden Ehe: Verkauf 


illen⸗ 
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Land, Ferdinand Rubens, Ludwig Dorfmüller und Wilhelm Vollmers haus, Flur vier 
Nr. 1123; 6) 51 Ruthen Holzung im Scheidt, grenzend an Carl Lichtendeller, Johann 
Peter Maus, Engelbert Janſen, Abraham Dörken und die Remſcheider Straße, Flur 
vier Nr. 1017; 7) 1 Morgen 69 Rutben 40 Fuß Holzung am Dohrholz, grenzend an 
Wittwe Johann Schneider und an Jobann Ferdinand Rubens, Flur vier Nr. 139; 8) 
29 Ruthen 60 Fuß Holzung im Dohrholz, grenzend an Peter Arnold Neuhaus, Peter 
Wilbelm Vollmershaus und Johann Peter Burghof, Flur vier Nr. 116: — Dieſe Im» 
mobilien werden von den Schuldnern und den angeblichen Miethern, Bicker Friedrich 
Falkenberg, Fabrikarbeiterin Wittwe Friedrich Buſch und Kleidermacher Carl Noll be⸗ 
nutzt. Erſtgebot 700 Thlr. B. das zu Kuchhauſen gelegene Ackergut, namlich: 1) das 
zu 8 gelegene, in Lehmfachwerk erbaute, mit Pfannen gedeckte Wohnhaus, hal⸗ 
tend an Unterlage 4 Ruthen 90 Fuß, grenzend an Helena und Charlotta Chriſtians 
und den Fuhrweg von Kuchhauſen, Flur fünf Nr. 108; 2) bie dafelbft gelegene, in 
tehmfachwerk erbaute, mit Stroh gedeckte 5 Rutden 10 Fuß Um- und Unterlage hal⸗ 
tende Scheune, grenzend an eigene Grundſtücke, Flur fünf Nr. 68; 3) 56 Ruthben 10 
Fuß Wieſe daſelbſt, nebſt der in Lehmmwänden erbauten mit Pfannen 4 Schmie⸗ 
de, grenzend an Engelbert Chriſtians, den Kuchhauſer Fuhrweg und Carl und Helena 
Cbriſtians, Flur fünf Nr. 63; 4) 22 Ruthen 20 Fuß Gemüſegarten daſelbſt, grenzend 
an den Kronenberger Fuhrweg, Abraham Nölle, Abraham Hartkopf, Engelbert Chris 
ſtians und Abraham Quabeck, Flur fünf Nr. 53; 5) 43 Ruthen Wieſe daſelbſt, gren⸗ 
end an den Fubrweg von Kronenberg nach Kuchhauſen, Engelbert und Peter Chriſtlans, 
Flur fünf Nr. 49; 6) 6 Morgen 79 Ruthen 60 Fuß Ackerland auf dem großen Feld, 
renzend an den Weg von Kuchbauſen nach Kronenberg, eigenes Land, Helene, Engel: 
kent und Charlotte Chriſtians, Flur fünf Nr. 41; 7) 3 Morgen 137 Rutben 60 Fuß 
Holzung im Bruchſcheid, ve an Engelbert Jöcker, Carl Siebel und Johann En: 
gelpracht, Flur fünf Nr. 478; 8) 22 Rutden 80 Fuß Holzung am Rauenhaus, grenzend 
an Wittwe Johann Abraham Lühdorf, Wittwe Johann teffen, eigenes Band und Jo. 
dann Chriſtians, Flur fünf Nr. 550; 9) 144 Ruthen 70 Fuß Ackerland daſelbſt, gren⸗ 
end an Wittwe Johann Lühdorf, Engelbert Chriſtians, Carl Siebel und Wittwe Jo⸗ 
ann Steffens, Flur fünf Nr. 561; 10) 144 Ruthen 80 Fuß Ackerland daſelbſt, gren⸗ 
end wie vorangegeben, Flur fünf Nr. 561; 11) 4 Morgen 8 Ruthen 10 Fuß Holzung 
ii Bruchſcheidt, grenzend an Johann Engelpracht, Wittwe Abraham Picard, Wilhelm 
und Helena Chriſtians und Abraham Nöll, Flur fünf Nr. 507; 12) 50 Ruthen Wieſe, 
das Heinrichs⸗Blech, grenzend an Gebrüder Lütters, Joh ann Engelpracht, Engelbert, 
lene und Charlotte Chriſtians, Flur fünf Nr. 599; 13) 2 mn 156 Rutben 70 
uß Holzung in der Löwendelle, grenzend an den Hülfen- Fahrweg, Engelbert Ehriftians, 
Peter Karenz, Peter und Carl Chriſtians, Flur fünf Nr. 654; 14) 1 Morgen 94 Ru⸗ 
tben 60 Fuß Holzung daſelbſt, grenzend an Abraham Quabeck, Peter Waldbrecher und 
Johann Marcus, Flur fünf Nr. 659; 15) 60 Ruthen 30 Fuß Wieſe, die Biertswieſe 
am Pulverteiche, grenzend an Charlotte Cbriſtians, Peter Friedrich Tylian und Peter 
Vohwir l, Flur fünf Nr. 669; 16) 60 Ruthen 40 Fuß Holzung unter der Eiche, gren⸗ 
zend an Abraham von den Steinen, Cbarlotte Chriſtians und Peter Wallbrecher, Flur 
zwölf Nr. 165; 17) 24 Ruthen 90 Fuß Hütung an der Steinwäſche, grenzend an Ger⸗ 
trude Bertram, Abraham von den Steinen und die Landſtraße von Kronenberg nach 
Elberfeld, Flur drei Nr. 34“; die vor fub Lit. B. bezeichneten Immobilien werden von 
den angeblichen Miethern, Ackerer und Nagelſchmidt Benjamin Chriſtians und dem Na⸗ 
gelſchmidt Wilbelm Maul benutzt. Erſtgebot 500 Thlr., 
Mittwoch den 16. September 1843, Vormittags 11 Ubr, 
in dem Geſchäftslokale des hieſigen Friedens gerichtes zum Verkaufe öffentlich ausgeſt ell 
und dem Meiſtdietenden zugeſchlagen werden. 
Der vollſtändige Auszug aus der Steuer: und Grundſteuer Mutterrolle ſowie die 
Kaufbebingungen liegen auf der hieſigen 9 zur Einſicht offen 
Elberfeld, den 17. Mai 1843. er Friedensrichter: Brüning. 
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Berfaufd-Anyeige 183. 
Bufolge zweier von der erſten Givilfammer des Königl. Landgerichts zu Cleve am Immodilien⸗ 

7. Februar und 3. Mai 1843 erlaffenen Urtbeile in Theilungsſochen 1) der Wittwe Ger: Verkauf. 
bard Schloot, Johanna, geborne Schüren, Aderöfrau; 2) der Eheleute Peter Alefs, Acke⸗ 
rer, und Eliſabeth Schloot; 3) der Eheleute Tagelöhner Petet Schub, und Helena 
Schloot; 4) des Kleinhaͤndlers Georg Schloot, alle zu Oeſtrum wohnhaft, Theilungs⸗ 
klaͤger, vertreten durch den Herrn Ad vokat⸗ Anwalt Juflihralb Dr. Jund, gegen: die obne 
Stand zu Homberg wobnende Wittwe des verfiorberien Peter Schloot, Agnes, geborne 
Schrör, in ihrer Eigenſchaft als Hauptvormünderin der mit ibrem verflorbenen Ehe⸗ 
manne erzeugten, noch minderjäbrigen, ohne Stand bei ihrer Mutter wohnenden Kin⸗ 
der, a. Gerhard; b. Johann; c Jaſper; d. Heinrich und e. Peter Schloot, Theilungs⸗ 
verklagte, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Dr. Speck, wird der 
unterzeichnete, zufolge der obenerwähnten Urtheile bierzu committirte, zu Meurs woh⸗ 
nende Königl. Preußiſche Notar Ludwig Ferdinand Lepine nachbezeichnete, den obenge · 
nannten Intereffenten gemeinſchaftlich zugehörige Grund ſtücke, ausmachend das Schloot⸗ 
Erbe zu Oeſtrum, nämlich: 


e Bezeichnung derſelben nach dem Kataſter. 

ftüde, unter — — — — — ————— 

welchen biefets 28 ; Taxe. 

mien vor, Sl rf 8 Flurabtheilung. Kulturart. Größe. 

— 8 2 Ma Rut. 7 Thlr. Sg Pf. 
1 1485] Im Eſſenbergerbruch. Bruch. 11 12150 200% I 
2 * 20 An der kiff. Ackerland. 1 1770 180, In 
3 60 Auf'm Suſenberg. dito. 11 1531305 400, |» 
4 7103 Die vorne. Wieſe. „ 65 251 |» 
5 191 Oeſtrum. Haus. „ 2520 e 
6 192 dito. Ogarten. | 1 6/20 100% |» 
7 193 dito. Ogarten. „ 4190 301. In 
8 282 Im Overfeld, Ackerland. 111740 140% I. 
9 407] In den Heideckersbüſchen | Holzung. | 3 39], 200% „ 

Wohnhaus, Delmühle, Backhaus chen und Haus platz .. I, „ , 970) l 


Summa 10] 128/20 2245 [, |» 
am Mittwoch den 16. Auguſt c, Morgens 9 Uhr, kei dem Wirthen Heinrich Lodeck zu 
Oeſtrum einem öffentlichen Verkaufe ausſetzen, und dem Meift» und Letztbietenden bei 
der Erreichung der Taxe zuschlagen. 

Der Erperten-Beriht und die Bedingungen des Verkaufs liegen zu Jedermanns 
Einſicht dei dem eg offen. 
Meurs, den 6. Juni 1843. Der Notar: Sepine. 


421. Deffentlider Immobilien: Verkauf 784 
Auf den Grund zweier unterm 17. Dezember vorigen und 18. März dieſes Jade Immobilien, 
tes von der zweiten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu Cleve erlaſſenen Urtheile Verkauf 
in Sachen der Eheleute Johann Janſſen, Kupferfhläger, und Gertruda Huiſſen, zu " 
Calcar wohnhaft, Kläger, verixeten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen zu 
Cleve, gegen 1) den 1 Gerard Huiſſen zu Cleve; ) den Schreiner Lud⸗ 
wig Huiſſen zu 1 den Kleinhandler und Ackersmann Gerhard Buys, zu Wiſ⸗ 
ſel wohnend, in ſeiner Eigenſchaft als Vormund der minderjährigen a) Theodora, und 
b) Maria Huiſſen, Dien de zu Cleve wohnend, Verklagte, vertreten durch den Herrn 
Advokat Anwalt Koenig II. ſollen die den Klägern und Berklagten in ungetheilter Ge⸗ 
meinſchaft zugehörigen ſtückt, als: N N 
A. ein zu Wiſſel zwiſchen Tellmann und van Bebber gelegenes nebſt 
Scheune, Garten und fonfigem Zubehör, ſuh Flur II. Nummer 397 und der Ka⸗ 


785. 
Oeſinitiver 
Verkauf. 
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taſtral⸗Mutterrolle mit einem Flächen inhalte von 96 Ruthen 90 Fuß und ſub Nummer 
241 des Geb äude⸗Verzeichniſſes aufgeführt; B. ein Stück Ackerland daſelbſt, grenzend 
einerſeits an einem Feldwege, andererſeits an Gemeindegrund, die Woy genannt, nach 
der Kataſtral⸗Mutterrolle Flur IV. Nummer 74 eine Größe von 3 Morgen 86 Ruthen 
30 Fuß enthaltend; C. eine Weide daſelbſt auf Paskeward, beiderſeits neben Gerhard 
Buys gelegen, nach Flur V. Nummer 1, groß 4 Morgen 43 Ruthen 20 Fuß, und D. 
ein Stück Ackerland daſelbſt auf Proſtenward neben einem Feldwege und Henrich Voß 
gelegen, nach Flur V. Nr. 104 eine Größe von 2 Morgen 92 Ruthen 60 Fuß enthaltend, 
am Dienſtag den 8. Auguſt 1843, 


des Nachmittags um 3 Uhr, an der Behauſung des Wirths Johann Seegers in der 


Stadtwaage hier zu Calcar, durch den unterſchriebenen, hierzu vom Königl. Landgerichte 
zu Cleve committirten Notar, bei welchem die erwähnten Urtbeile nebſt Taxe und Be 
dingungen zur Einſicht offen liegen, in einem Termine öffentlich verkauft, und bei er⸗ 
reichter Taxe fofort zugeſchlagen werden. 

Calcar, den 24. Mai 1843. Robbers, 


Berkaufs⸗ Anzeige. 

Auf den Grund zweier Urtheile der zweiten Civilkammer des Königl. Landge⸗ 
richtes zu Cleve, erlaffen das erſte am 26. November 1842, und das zweite am 1. April 
letzthin, zwiſchen 1) den Eheleuten Heinrich Erkes und Adelgonda Delbeck, Metzger, 
wohnend zu Straelen; 2) dem Johann Martin Paſch, Metzger, wohnend zu Nieukerk 
3) der Sophia Paſch, ohne Gewerbe, früher zu Namur, jetzt zu Nieukerk wohnend; 433 
dem Sebaſtian Paſch, Huſar beim 8. Huſaren⸗Regiment u enrath; 5) den Ebeleuten 
Schlöffer Peter Johann Borgs und Agnes Delbed wohnend zu Wachtendonk; 6) dem Pe⸗ 
ter Paſch, früher Schmidt zu Süchteln, jetzt Militair in Garniſon zu Weſel; 7) den Eheleuten 
Goldarbeiter Joſeph Willems und Sophia Paſch, wohnend zu Wachtendonk; 8) den Eheleu⸗ 
ten Wilhelm Bach und Sophia Delbeck, Anſtreicher, wohnend zu Wachtendonk; 9) dem 
Werner Delbeck, Mebgzr, wohnend zu Wachtendonk, alle Kläger, vertreten durch den Ad⸗ 
vokat⸗Anwalt Herrn Dr. Wilhelm Speck zu Cleve; ſodann 10) dem zu Wachtendonk 
wohnenden Schuſter und Schenkwirth Mathias Delbeck, für ſich und als gerichtlich ve⸗ 
ſtellter Hauptvormund der minderjährigen Kinder der zu Straelen verſtorbenen Ebeleute 
Sebaſtian Delbed und Maria Catharina Velmans, mit Namen: Maria Delbeck, ohne 
Gewerbe, wohnend zu Straelen, und Heinrich Delbeck, Schuſtergeſell, daſelbſt woynendz 
11) dem Heinrich Corneliſſen, Ackerwirkh, wohnend zu Straelen, als Nebenvormund der 
ebengenannten beiden minderjährigen Delbeck; 12) dem Leinwebergeſell Werner Paſch, 
mohnend zu Wachtendonk, minderjährig, jedoch emancipirt; 13) dem Jatob Paſch, 
Schuſter, wohnend zu Wachtendonk, als Vater und geſetzlicher Hauptvormund feiner mit 
feiner verſtorbenen Ehefrau Anna Catharina Delbeck gezielten noch minderjährigen Kin⸗ 
der mit Namen: Martin Paſch, Schuſtergeſell, wohnend zu Kempen, Gertrud und Franz 
Paſch, beide ohne Gewerde, wohnend zu Wachtendonk; 14) dem Anton Huſemanns, 
Schuſter, wohnend zu Wachtendonk, als Nebenvormund der chen genannten Minorennen 
Paſch; 15) dem zu Vierſſen wohnenden Schuſter Peter Paſch, für ſich und in ſeiner 
Eigenſchaft als gerichtlich beſtellter Curator feines minderjährigen emancipirten Bruders 
Werner Paſch, Webergeſell zu Wachtendonk, alle Verklagte, vertreten durch den Advo⸗ 
kat⸗Anwalt Herrn Koenig II. zu Cleve, werden 

am Montag den 31. Julius 1843, Nachmittags um 1 Uhr, 
im Haufe des Schenkwirihs Mathias Delbeck zu Wachtendonk die hiernach beſchriebenen, 
von den verſtordenen Eheleuten Martin Delbeck und Anna Sophia Huyskens nachge⸗ 
laſſenen, fämmtlich in der Gemeinde Wachtendonk gelegenen Grundguͤter, vor dem, durch 
die obigen land gerichtlichen Urtheile bierzu committirten, unterzeichneten zu Kempen woh⸗ 
nenden Königlichen Notar, zum deſinitiven Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden, als: 

1) ein Stück Holzgewaͤchs, an Heurſen⸗Erb, Flur B. Nr. 225 des Cat ꝛſters, nes 
ben Erden Voß und Heyer, groß 1 Morgen 90 Ruthen 70 Fuß; 2) eine Pflanzung 
an die Merrendonk, neben Voß und Peter Pellander, Flur B. Nr. 246 Anhang 5 Nr. 
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210, groß 3 M. 58 R. 30 F.; 3) ein Gemüfegarten an bie Kolk, neben Husmans und 
Randerd, Flur G. Nr. 94, groß 26 R. 10 F.; 4) ein Gemüfegarten auf dem Wall, 
Flur G. Nr. 250, greß 10 Ruthen 80 Fuß, neben Caspar Huysken und nton Schmitz; 
6) ein Gemüſegarten daſelbſt neben Heinrich Jennen und Johann Huysken, Flur G. 
Nr. 220, groß 272 R.; 6) ein Sumpf am Stadtgraben neben Hermann Stieger, Flur 
G. Nr. 482, Anhang 5 Nr. 522, groß 24 Ruthen; 7) eine Wieſe achter de Stadt, nes 
ben Schaffers und Gottfried Derſtappen, Flur G. Nr. 636, groß 56 R. 40 F.; 8) eine 
Wieſe am Ponterluyn neben Ranckerz und Peter Roeſels, Flur G. Nr. 662, groß 
1494 R; 9) eine Wieſe in der Lohrheide, Flur G. Nr. 775, groß 164 R. 30 F. neben 
Schwanenberg und einem Graben; 10) eine Wieſe in den Haus benden neben der 
Witwe Bremus und einem Graben, Flur G. Nr. 865, groß 68 R.; 11) eine Wieſe das 
ſelbſt neben Heinrich Henfen und Leeven, Flur G. Nr. 867, groß 121 R. 30 F.; 12) 
ein Stück Ackerland zwiſchen der Kempenſtraat und der Schlick, Flur I. Nr. 201, groß 
171 R. 30 F. ſchießend an Franck und Tendyck; 13) ein Stück Ackerland am Schmit⸗ 
weg neben Schwanenberg und Hermann Drad, Flur I. Nr. 449, groß 138 N. 90 8; 
14) ein Stück Ackerland am Kubdid, neben Hendrich Tendyck, Flur I. Nr. 536, gro 
110 R.; 15) ein Stück Ackerland daſelbſt neben Hall, Flur 1. Nr. 546, groß 106 — 
40 F. Herrenland; 16) ein Stück Ackerland daſelbſt neben Caspar 83 und Top-. 
boven, Flur 1. Nr. 551, groß 139 R. 60 F.; 17) ein Stück Ackerland am Heilgen⸗ 
r N * . — Nirkens und Andreas Küppers, Flur 1. Nr 610, groß 
1 M. 27 R. 30 F., Herrenland. 

Die Verkaufs⸗Bebingungen, ſowie der Abſchͤtzungsbericht liegen bei dem unter⸗ 
zeichneten Notar zur Einſicht offen. 

Kempen, den 23. Mai 1843. Hoenen. 


427. Deffentliher befinitiver Ber kauf. 786. 

Auf Betreiben der zu Jüchen wohnenden Eheleute Adam Kamphaufen, Weber, Deſinitives 
und Sibilla Catharina Pongs, Theilungskläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Verkauf. 
Wiedenmann zu Düſſeldorf, gegen 1) den zu Damm, Gemeinde Neuwerk wohnenden 
Schmidt Johann Wilhelm Pongs, fuͤr ſich und als Hauptvormund des gewerblos bei 
ihm domizilirten Minorennen Wilhelm Pongs, natürlichen Kindes der nachgenannten, 
verſtorbenen Anna Barbara Pongs, 2) den Nebenvormund des vorgenannten Minorens 
nen, den zu Damm, Gemeinde Neuwerk wohnenden Wagener Michael Heinrich Hütten, 

3) den jetzt zu Hardt, früher im Hoven, Gemeinde Neuwerk, wohnenden Schmidt Ma 
thias Eren, für ſich und als geſetzlicher Vormund ſeines in der Ede mit der verſtorbe⸗ 
nen Anna Barbara Pongs gezeugten noch minderjährigen Kindes Gottfried Eren, über 
welches obengenannter Adam eg mer Nebenvormund ist; 4) die zu Metz in Frank⸗ 
reich wohnenden Eheleute Michael Arendorff, Weber, und eg ge Lucie Pirſch, letz⸗ 
tere als Hauptvormünderin, erſterer als Mitvormund der aus der Ehe des verſtolbenen 
Johann Michael Pongs, bei Lebzeiten Weber zu Metz, mit der vorgenannten Margaretha 
Lucie Pirſch ſtammenden, noch minderjährigen bei ihrer genannten Mutter und aupt⸗ 
vormünderin geſetzlich domizilirten Kinder Margaretha Catharina und Johann Peter 
Pongs; 5) den zu Metz wodnenden Kupferſchmidt Joſeph Gugron als Nebenvormund 
vorgedachter Minorennen, ſammtlich Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Anwalt 
Betten zu Düſſeldorf, ſollen f 

Montag den 18. September d. J., Nachmittags zwei Uhr, " 

bei dem Wirthe David Schmitz, zu Damm, Gemeinde Neuwerk, durch den unterzeichne⸗ 
ten hierzu committirten und zu Gladbach reſidirenden Notar Alexander Pauls, die nach⸗ 
verzeichneten Immobilien zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden deſinitiv zu⸗ 
geſchlagen werden, nemlich: 

a) ein Erd, beſtehend aus Haus, Scheune, Stallung, Schmiede, Hoſplatz, Garten, 
Baumgarten, Holzung und Weier (Sumpf genannt) in einem Zuſammenhange zu 
Damm, Gemeinde Neuwerk, am Communalwege zwiſchen Mathias Schmitz und Wittwe 
Laurenz Müs kes gelegen, hinten auf das Eigenthum der katholiſchen Kirche zu Neuwerk 
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ausfchießend, haltend einen Flächenraum von 127 Ruth. 50 Fuß, Section C. Nr. 606, 
Anbang V. Nr. 581, ferner Nr. 634, 635, 636, 637, 638, 639, 640 und 641 des Katas 
ſters, abgeſchaͤtzt u F „ . 650 Thlr. 
b) 87 Rutben 40 Fuß Holzung zu Neuwerk in der Schinkelshütte 
zwiſchen David Schmitz und Wittwe Compes gelegen, zu zwanzig Thaler, 
Kataſter Section C. Nr. 2811111 „„ 
„ 9 81 Ruthen 20 Fuß Ackerland daſelbſt, auf dem ſogenannten Plain, 
zwiſchen Philipp Kothen und Johann Dammer, Section C. Nr. 526, zu 
zwanzig Thaler 
d) 159 Ruthen 30 Fuß dito daſelbſt im Dammerfelde am Dohrwege 
28 Johann Bleeck, Engelbert Quinkeln und Michael Eicker, Section 
Nr. 617, zu hundert fiebenzig Thaler FE 5 R 8 
e) 101 Ruthen 70 Fuß dito daſelbſt am kurzen Miſtweg neben Hein⸗ 
rich Bleek, Johann Fiveſſen und Adam Bennen, Section C. Nr. 634 et 
635, zu neunzig Thaler 2 . 8 . r . 5 » . 8 
102 Ruthen 90 Fuß dito daſelbſt, begrenzt von Wilhelm Dam⸗ 
mer und Peter Gingter, Section E. Nr. 646 zu . 
9) 55 Ruthen dito im Dammerfelde daſelbſt neben Peter Bleck und 
Johann Tiveſſen, Section F. Nr. 481, zu dreißig Thaler 430 „ 
im Ganzen taufend dreißig Thaler . 1030 Thlr. 
Taxe, Bedingungen fo wie die ſonſtigen bierauf bezüglichen Aktenſtücke können 
vorher bei dem unterzeichneten Notar eingeſehen werden. 
Gladbach, den 1. Juli 1843. Pauls. 


20 „ 


20 „ 


170 „ 


90 „ 
50 ” 


787. 423. Bekanntmachung. 

Muͤhlen⸗ Der Herr Help Dr. Bongard beabſichtigt auf feinem Gute Juffernbruch in 

Anlage. der Made von Erkrath auf der Düſſel eine Mühle anzulegen. 
Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, haben nach 
Vorſchrift der Gouvernements Verordnung vom 8. November 18 14 ihre desfallſigen Ein» 
ſprüche binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt von heute an gerechnet aufm hieſigen Ver⸗ 
wallungt⸗Büreau ſowehl, wie beim genannten Herrn Gutöbefiger anzumelden, wobei ich 
aber noch bemerke, daß auf der Anlage- Stelle im Jahre 1830 nach techniſcher Unterſu⸗ 
dung und Widerlegung aller E nwendungen gigen den damals allda beabſichtigten Bau 
einer Fabrik bereits eine vom befagten Herrn Bongardt acquirirte Conceſſion zur Be 
nutzung der bier in der Düffel vorhandenen Waſſerkraft dem verlebten Fabrikanten Witt⸗ 

nelle von der Königl. Nane ertheilt worden iſt. 

Situ:tiont-Plan und Nivellement von dieſem Project find auf meinem Büreau 
einzuſelen Gerresheim, den 1. Juli 1843. ß 
Der Bürgermeifter: Seven. 


788. 424. Am 29. Juli d. J., Morgens 11 Uhr, ſollen auf dem Marktplatze zu Haldern 
Verkauf. derſchiedene gepfändene Effekten, als: 2 Milchkühe, 1 Kleiderſchrank, 2 vollſtändige Bet⸗ 
ten, 1 Hausuhr, 1 Glasſchrank, 2 Kiſten und 1 Kochofen, meiſtbietend gegen Baarzah⸗ 
lung verkauft werden. a 
Rees, am 5. Juli 1843. Der Gerichts⸗Actuar: Wildt. 


789 429. Bekanntmachung. 
Bieb⸗ In Folge Auftrags werde ich am 26. Juli, Morgens 10 Uhr, auf dem hiefigen 
Verkauf Markte zwei Kühe zwangshalber verkaufen. 5 
2 Dinslaken, den 4. Juli 1843. van Haar, Gerichts⸗Aktuar. 
790. Bei der katboliſchen Kirchenkaſſe zu Leichlingen liegen auf den 1. September 


Kapitalien. des laufenden Jabres gegen 1800 Thaler zum Ausleihen bereit. Auskunft darüber gibt 
der dortige Kirchenvorſtand. . 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 73. 
Düffeldorf, Mittwoch den 19. Zul 1843. 


Subhaſtations⸗ Patent. 791. 
Auf den Antrag ber auf bem Slirgerfleinmege , Oberbürgermeiſterei Düſſeldorf Immobiliens 
wohnenden Rentnerin Frau Wittwe Wilhelm Weyersderg, Alette Amalie geborne nos kauſ. 
ſtenberg, Ceſſionarin des zu Duſſeldorf wohnenden Faufmanns Herrn Gottitied Heng 
ſtenberg, ſoll das den zu Pempelſort wohnenden Ebeituten Ludwig Stoll, Baumeiſter, 
und Cbriſtine geborne Tboclen, zugehörige, ebendaſelbſt, Oberbürgermeiſterei, Kreis und 
Friedensgerichtsbezirk Düſſeldorf, in der Kaiſerſtraßt, neben Herren Türfs und Hauer 
elegene, mit Numero einbundert acht und ſechs zig d dalb bezeichnete dreiflödige, ma’s 
in Stein erbaute Wohnhaus nebſt Hintergebaude, Hofraum und angrenzenden Gars 
ten enthaltend überhaupt ſechs und fünfzig Rurben karzig Fuß Flächeninbalt, 
Montag den achtzehnten September lauf. Jalres, Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Frſedensgerichts, für das Erſtgebot der 
Extrabentin von tauſend Tbalern öffentlich zum Verkauſe ausgeſtellt und dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden. A 
Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach die Grundſteuer zwölf Thlr. 
ein und zwanzig Silbergroſchen beträgt, ſo wie die Kaufbedingungen, find auf der Ser 
zichtfchreiberei einzuſeben und es wird bemerkt, daß die vorbin beſchriebenen Realitäten 
bis zum Jahre ahtzehnhundert fünf und vierzig fleiltfrei find, fo wie dieſelben tbeil- 
weiſe von dem Maler Kiederich und dem Kammerdieder Zander, angeblich als Miether 
bewohnt find. Düſſeldorf, den erſten Juni achtzehnbandert drei und vierzig. 
Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Aus fertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: F. Simons. 
— * 


330. Edictal- Ladung. N 792. 
Auf Antrag der Teſtaments und Beneſicial⸗Etbin des am 28. Januar 1840 zu Edictal⸗ 
Byfang verftorbenen, aus der Bauerſchaft Oberhagen, bei Kirchbellen gebürtigen, unver⸗ Ladung. 
heiratbeten Tagelöhners Johann Heinrich Schürmann, iſt über deſſen Nachlaß der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet. Es werden daher alle unbekannte Gläubiger aufs 
gefordert, in dem vor dem deputirten Gerichtsrath Fluhme auf 
den 11. Auguſt, Morgens 10 Uhr, 
angeſetzten Termine entweder perfönlich, oder ducch N Bevollmächtigte, wozu ihnen 
die Juſtizkommiſſarien Kehl und Seiſſel und Juſtizraͤthe Tacke und von Rabenau vor⸗ 
geſchlagen werden, ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, unter der Warnung: 
daß die Nichterſcheinenden aller ihrer etwaigen Vorrechte vetluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden follen, was nach Befriedigung der ſich 
weldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden mochte. 
Eſſen, den 20. Mai 1843. Königl. Land- und Stadtgericht. 
’ Kerſtein. Hahn. 


852. Nachdem über den Nachlaß des bier verſtorbenen Gerichtscanzelliſten Jobann 7903. 
rich Bourſcheidt welcher ſoweit bisher conſtirt nur aus einer nicht bedeutenden Mo⸗ Gpical- . 

ilar⸗Maſſe beſteht der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß durch Verfügung von heute er⸗ Eitalion 

15 worden, werden ſaͤmmtliche Gläubiger * Anmeldung und Nachweiſung ihrer An⸗ N 


rüche ad Terminum den 7. Auguſt c., V. M. 10 Uhr, vor Herrn Gerichts⸗Rath von 
illhauſen an hieſiger Gerichts ſtelle unter dem Rechtsnachtbeil vorgeladen, daß die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ikren 
Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
Tenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt. 
Auswärtige Gläubiger können ſich an die Juſtiz· Commiſſarien Juſtis Rath Carp, 
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Juſtiz⸗Rath Hohdahl und Juſtiz⸗Commiſſar von de Wall wenden und dieſe mit Boll. 
macht und Information verſehen, 
Weſel, den 25. Mai 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


794 438. Oeffentlicher Ber kauf eines Acker hof es. 
Verkauf eints Auf den Grund zweier, von der zweiten Civilkammer des Königl. Landgerichts 
Acdırhofis. zu Cleve, am ſiebenten Januar und fünfzehnten April c., in der Theilungsprozeß ſache 

des zu Schneppenbaum wobnenden Ackersmannes Theodor Schooß, Kläger, durch den 
Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Speck zu Cleve vertreten; gegen 1) Petronella 
Schooß und deren Ehemann Gerbard Verfurth, Ackersleute zu Schneppendaum wohn⸗ 
daft; 2) Jobanna Schooß und deren Ehemann Johann Mölders, Schmidt zu Pfalz⸗ 
dorf wohnend; 3) den Ackerknecht Jacob Schooß, zu Pfalzdorf wohnend; 4) Chriſlina 
Schooß, und deren Ehemann Johann eb Ackersleute zu Pfalzdor f, Verklagte 
durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Koenig II. zu Cleve, vertreten, fo wie gegen 5) den 
Zaglöhner Wilbelm Schooß, zu Uedsmerbruch wohnend, in feiner Eigenſchaft als gericht 
lich beftellten Hauptvormund des minderjährigen Bäckergeſellen Gerhard Schooß, zu 
Granenburg, Mitverklagte, durch den klägeriſchen Anwalt vertreten, erlaſſenen Urtheile, 
ſoll am Montag, den 24. Juli dieſes Jahres, 3 Uhr Nachmittags, 
in der Behauſung des Gaſtwirths Herrn Gerhard Huiskens zu Pfalzdorf, vor dem durch 
das erfiermäbnte Urtheil hierzu beſonders committirten, unterzeichneten Notar Jakob In⸗ 
genmey zu Goch, in deſſen Amtsſube die Vexkaufsbedingungen und ſonſtige darauf bes 
zügliche Aktenſtücke zur Einſicht ofen liegen, Behufs der Theilung, im Wege der Eizita- 
tion, der den Partheien gemeinſchaftlich zugehorige, in der Gemeinde Schneppenbaum 
elegene Ackerhof, „Grützekatbe“ genannt, verzeichnet in der Kataſtral⸗ Mutterrolle der 
Bürgermeisterei ZU, ſud Artikel bandert fünf und neunzig, Flur acht, Nummer hundert 
ſechs und dreißig bis incluſive hundert vierzig, hundert zwei und vierzig, hundert neun 
und ſechszig und hundert ſiebenzig des Grundſtücks und Nummer zweihundert ein und 
neunzig des Gebäude⸗Verzeichniſſes, zur Größe von dreißig Morgen ſechszehn Ruthen 
fünfzig Fuß, in einem Termine oͤffentlich und definitiv verkauft werden. 


Goch, den 13. Mai 1843, Der Notar: Ingenmey. 
Für gleichlautende Abſchrift: Inge nme. 
705. AR. Beide w 8 Berkauf. oe, 
olgende Bergwerksantheilt 
er N rtel Kur der Zeche Muhle der Eheleute Alexander Cardauns und Gophis 


Catharine Caroline geb. Forft, 
Frtel Kur der Zeche Rettelstrucker Stollen, 5 
iitel Kur der Zeche Hoffnung Secretarius Aak der Ehefrau des Friedrich 
Wilhelm Bockamp, N 
1 Kur der Zeche Beiſenkamp, der Margarethe Lutterberg, 
Stel Kur * Feb PTR der Wittwe des Andreas Enke, Anna Ma- 
rie geb. Kuhfeld, 
ırtel — der Zeche ver. Kruſenberg des Johann Heinrich Ludger Bebrans 
de, der Anna Gatharine Margarethe Sebrande, des Johann ns 
rich Gebrande, der Ehefrau des Bernard Reick, Anna Catharine Ger 
trud geb. Gebrande, der Anna Marie Eliſabeth Gebrande verehe⸗ 
lichte Georg Eihoff, 
ſollen zum Theil Tbeilungsbalber in dem den 25. Oktober dieſes Jahrs, von 11 Uhr 
Vormittags an im Bergamtslokale hier anſtehenden Termine verkauft werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten, bei dem Antheile der Zeche Hoffnungs Se 
cretarius Aak auch die rubr. II. eingetragenen verkaufs berechtigten Mitgewerken, nament⸗ 
lich die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 1) Geometer Jacob Philipp Gottſchalk, 2) 
Kaufmann Daniel Strohn, 3) Marcus Wilhelm Korte, 4) Eiöten Mertens, 5) Eliſa⸗ 
deth Hohlmann, werden aufgeboten, ſich dei Vermeidung der Präkluſion im Termine zu 
melden. Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Eſſen, den 30. Juni 1843. Königliches Berg gericht. 


untheilen. 
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430. Definitive Immobilar-Berfleigerung. 796. 
Gemäß zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düffeldorf vom 10. Januar Definitiver 
und 19. April d. J. in der Theilungsſache: der Eheleute Faßbinder und Ackerer Johann Verkauf. 
Schmitz und Anna Catharina geborne Kaufmann zu Beverath, Bürgermeiſterei Keyen⸗ 
berg wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Herrn Kramer gegen: a) den 
zu Kukum, Bürgermeiſtere“ Wanlo, wohnenden Fumpenſammler Jobann Heinrich Ka⸗ 
men, als Nebenvormund der von den verlebten Eheleuten Gottfried Kaufmann und 
Margaretha geberne Kannen binterlaffenen mindertahrigen Tochter Joſepha Kaufmann, 
ohne Geſchäft zu gedachtem Beverath wohnhaft, worüber. obiger Johann Schmitz Haupt⸗ 
vormund iſt; b) den zu erwähntem Beverath wohnenden Taglöbner Johann Wilhelm 
Wolf als geſetzlicher Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Maria Magda⸗ 
lena geborne Kaufmann gezeugten noch minderjährigen Kinder nämlich: 1. Conrad, 2. 
Gottfried, 3. Wilhelm Wolf; alle drei ohne Geſchäft zu Kirchtrostorf, Bütgermeiſterei 
Kirchberdten wohnhaft, über welche Minderjährige obengenannter Johann S mitz, Res 
benvormund iſt, Beklagten, vertreten durch Anwalt Herrn Betten, ſollen am Dienſtag 
den 19. September d. J., Morgens neun Uhr anfangend, in der Wohnung des Wir⸗ 
then Henn Friedrich Rocbers in Wanlo, die nachbeſchriebenen, den obigen Partheien ge 
meinſchaftlich gebörigen Immobilien, nämlich: ö 
A. in der Bürgermeiſterei Wanlo gelegene, unter Artikel 581 des Cataſters 
dieſer Bürgermeiſterei eingetragene: 
1) Section C J. Nr. 375 und 376, am Wall, Gerten, groß 50 Ruthen 90 Fuß, 
taxirt zu R FEIERN di. Arie 60 Thlr. — Sg. — Pf. 
) „ A. Nr. 169, binter'm Dorf, Land, groß 61 Rus 
tden 90 Fuß, taxirt sg 64 „ 2, 9 „ 
3) „ A. Nr. 142 am Todten Wege, Land, groß 169 
Rutben 60 Fuß, tarirt zu u 
) „ A. Nr. 429, Kleppergesberg, Land, groß 111 
Ruthen 50 Fuß, taxirt zu ara . = 
5) „ B. Mr. 380, Pferdekirchhof, Land, groß 101 Rus 
then 20 Fuß, tarirt zum 36 „ 4, — „ 
6) „ E l. Nr. 77, Quaſtenbuſch; Land, groß 30 Rus 
then 50 Fuß, taxirt zu 5 8 „ 65, — u 
7) „ E I. Nr. 74 daſelbſt, Land, groß 111 Ruthen 
50 Fuß, taxirt u . = . 
E. I. Nr. 64 daſelbſt, Land, groß 66 Ruthen 
50 Fuß. torirt zu . f 355 . 
9) „ E. I. Nr. 293, 296 und 297, Wanlo, Haus, 
Scheune und Platz, zuſammen groß 11 Ruthen 
20 Fuß, kart j 
B. ein Stuck Land gelegen in der Bürgermei⸗ 
ſterei Neukirchen, eingetragen im Gatafter die⸗ 
fer Bürgermeifterei unter Artikel 1045 Flur J. 
Nr. 110 Anhang 9, Schromberg, Land, groß 
110 Ruthen 80 Fuß, taxirt zu * * . 48 [73 10 7} — [77 


Summa. 681 Zbir. 5Sg. 11 Pf. 
durch den unterzeichneten bierzu committirten Notar Clemens Auguſt von Franz in 
Rheydt in deſſen Schreibſtube die Verkaufs⸗Bedingungen und die ſonſt bezüglichen Ber⸗ 
bandlungen zur Einſicht offen liegen, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und bei Er⸗ 

der Taxe den Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 
heydt, den 12. Juli 1843. , Der Notar: v. Franz. 


Be 


* 
— 


100 „ — „ — „ 


373. Deffentliche befinitive Verſteigerung. 797. 
In der gerichtlichen Theilungsſache 1) des Bäckergeſellen Heinrich Pitz, zu Amſter⸗Definitiver 
dam wohnhaft; 2) des Bäckers Theodor Pitz, zu Srieipaufen wohnhaft, und 3) der Verkauf. 


798. 
Balante 
Hülföskehr 


rerſtelle. 


799. 
Vakante 
Eehrerſtellt. 


800. 
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Anna Maria Pitz, obne Gewerbe, gleichfalls zu Grietbauſen wohnhaft, Kläger, vertreten 
durch den Advokat⸗Anwalt, Herrn Juſtizrath Dr. Speck; gegen den Ackersmann Jo⸗ 
bann Pit, zu gedachtem Grietbaufen wohnend, in feiner Eigenſchaſt als Hauptvormund 
der, in der Ebe der verſtorbenen Eheleute Lambert Pitz und Eliſabeth Mütter erzielten, 
noch minberjäbrigen Kinder a) Dermanna Ida, b) Oswald, c) Jobann, und d) Enge⸗ 
lina Pitz, ſammtlich obne Stond und zu Griethauſen wohnend, deren Nebenvormund 
der zu Griethauſen wohnende Schiffer Jobann Dormolen ift, Verklagte, durch den Herrn 
Ab vokat⸗Anwalt Koenig J. vertreten; iſt durch zwei, von dem Königl. Landgerichte zu 
Cleve, am 29. April und 27. Mai dieſes Jadres, erlaſſene Urtbeile, der Verkauf ſolgen⸗ 
der, den Partheien gemein ſchaftlich geboͤrender Grundſtücke, als: a) eines Hauſes, beles 


. gen zu Grietbaufen, in der Kirchſtraße, anter Nr. 13 zwiſchen den Häuſern des Her⸗ 


mann Eicheton und der Eliſabeth Koenen, mit dahinter liegendem Gemüſegarten und 
Düngerplas; und b) eines Stuckes Gartenland, gleichfalls zu Sriethauſen, zwiſchen 
a. Lafıriere und Johann van de Sandt gelegen, groß 2 Morgen 93 Rutben 40 
uß; verordnet, und der unterzeichnete. zu Cleve wohnende Notar, Juſtizrath Hermann 

Joſeph Effertz, mit der Abhaltung deſſelben beauftragt worden. 

„ Auftrage gemäß, ſollen die gedachten Realitäten, und zwar das Stück 
Gartenland zuerſt in ſechs Parzellen und demnächſt zuſammen 

am Montag, den 14. Auguſt d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 

an der Bebauſung des Schenkwirths Wilhelm Hübbers, zu Griethauſen, zum einmali⸗ 
gen öffentlichen Verkaufe vor dem genannten Notar ausgeſetzt und, bei erreichter Taxe, 
den Meift: und Letztbietenden, ſofort definitiv zugeſchlagen werden. N a 

Urtheile, Erpertenberiht und Verkaufs- Bedingungen liegen in der Amtsſtube des 
unterzeichneten Notars zur Einſicht bereit. 

Cleve, den 19. Juni 1843. Der Notar: Effertz. 


434. In der Neuenteicher Schule hieſelbſt wird für einen Hülfslehrer eine Stelle va ⸗ 
kant, welche Anfangs k. M. Fi beſetzen iſt. Diefelbe iſt außer freier Station mit einem 
Jahrgehalt von 40 Thlr. verbunden. 

Qual fizirte Schulamts⸗Cand idaten (Seminariſten) welche dieſe Stelle überneh⸗ 
men wollen, werden biedurch eingeladen, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe baldmoͤg⸗ 
lichſt bei dem Präſes des Schulvorſtandes, Herrn Pfarrer Künzel hieſelbſt zu melden. 

Elberfeld, den 12. Juli 1843 . 

Der Präſes der ſtaͤdt. Schulkommiſſion, Oberbürgermeiſter abweſend, 
der Vice⸗Präſes, fung. Beigeordnete: v. d. Heydt. 


433. Bekannnt machung. 

An der hieſigen katholiſchen Freiſchule ſoll mit Oktober d. J. ein zweiter Lehrer 
mit einem Dienſt⸗Einkommen von 180 Rthlr. angeſtellt werden. 

Qualifizirte, in einem Seminar gebildete, zu dieſer Stelle luſttragende Schulamts⸗ 
Candidaten werden hierdurch veranlaßt, unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei dem unters 
zeichneten Vorſtande ſich zu melden. 

Emmerich, den 8. Juli 1843. Der Vorſtand der kath. Elementarſchule. 


436. Ein in Leichlingen, an der Straße gelegenes, maſſiv in Stein gebautes Wohn⸗ 


Verpachtung haus mit 8 Zimmer, Keller, Hintergebäude, Baumgarten, an dem die Wupper vorbei⸗ 
resp. Verkauf. fließt, und mit 10 Morgen Land, ſteht zu vermiethen oder zu verkaufen. 


801, 
Balante 
Lehrerſtelle. 


Dieſe Wohnung eignet ſich ſowobl für jede Fabrikanlage oder Färberei als wer 

gen der ſchoͤnen Lage in dem reizendſten Theile der Wupper zum angenehmſten Landauf⸗ 
enthalte. Näheres in Köln, St. Georgenſtraße Nr. 6. 
416. Durch Verſetzung des ſeitherigen Lehrers iſt an hieſiger Schule die erſte Lehrer 
Stelle, welche eine aus der Communal⸗aſſe zu hebende fire Einnahme von 225 Tolr. Ci. 
nebſt Wohnung und geräumigen Garten bietet, vakant. Qualiſizirte zu dieſer Stelle 
luſttragende Subjekte wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſfe baldmöglichſt beim 
Unterzeichneten melden. 5 

Bockum bei Crefeld, den 2. Juli 1843. Der Shulvorfand. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 74. 


Düffeldorf, Freitag, den 21. Juli 18433. 


277. Subhaſtatlons⸗ Patent. 802 
Vor der Gerichtscommiſſion zu Dinslaken iſt behufs Theilung ein Termin zum Immobilien 
öffentlichen Verkauf der aus der Verlaſſenſchaft des Friedrich Schlinkert berrührenden Verkauf. 
wiſchen der Curandin Auguſte Schlinkert und deren Mutter jetzige Ebefrau Diedrich 5 
Fasan hier ſelbſt 3 Grundſtücke auf den 24. Auguſt d. J, Vormittags 
11 Ubr, an hieſiger Berichtsſtelle angeſetzt. Die zufolge der in der Serichtsregiſtratur 
einzuſehenden Taxationsverbandlung gerichtlich abgefhäßten Grundſtücke find: 
1) ein Haus Nr. 135 bierſelbſf taxirt mit dem dabei gelegenen Flur 7 Nr. 164 
ern Garten zu 597 Thaler 5 Sroſchen; 2) ein Garten in den Rahmgarten, Flur 
Nr. 123, tarirt zu 52 Thaler 20 Grofchen; 3) ein Garten daſelbſt, Flur 7 Nr. 120, 
taxirt zu 59 Thaler 10 Sgr.; 4) eine ei im Bruch, Flur 2 Nr. 31, tarirt 
zu 17 Thlr. und 5) eine Parzelle Hütung daſelbſt, Flur 3 Nr. 73, taxirt zu 46 Thaler. 
Alle unbekannte Realprätendenten, und namentlich die Theilnehmer der Hand⸗ 
lungs firma Achenbach & Bruningbaufen in Elberfeld oder deren Erben, die unbekann⸗ 
ten Erben der etwa verſtorbenen Wittwe Wilhelm Achenbach, geborne S. C. Mumm da⸗ 
ſelbſt, werden aufgefordert, ihre etwaige Anſprüche dis zum Licitations- Termin bei Ber⸗ 
meidung der Präclufion anzumelden. 
Dinslaken, den 29. April, 1843. Königl. Serichts⸗Commiſſion. 


Subhaſtations⸗ Patent. 803. 
Die den Eheleuten Philipp Ulf und Magdalena geborne Bohnes zugehörige, zu Immobilien⸗ 
Mülheim an der Auergaſſe ſub Nr. 7181 cat. N nach Flur A, Nr. 66, überhaupt Berk auf. 
35 Ruthen 10 Fuß große und auf 860 Thlr. abgeſchatzte Beſitzung fol, zufolge den — nebſt 
Borwarden und Hypotbekenſcheine — am Eingange des Gerichts einzuſchenden Bedingun⸗ 
en in Term. den 31. Oktober c., 10 Uhr Vormittags, bei dem Wirthe Franz Gülden⸗ 
kes zu Mülheim an der Ruhr öffentlich verkauft werden. 
Broich, den 15. Juni 1843. Fürſtl. Gericht der Herrſchaft Broich. 


Noth wendiger Verkauf. 804. 
Die in der Gemeinde Hinsbeck belegene Steinkohlenzeche — ir ſoll in dem Verkauf. 
den 20. November d. J., von 11 Uhr Vormittags an im Bergamtslokale anſtehenden 
Termine öffentlich verkauft werden. 
Die Beſchreibung derſelben kann in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden. 
Eſſen, den 11. Juli 1843. Königliches Berggericht. 


442. No'lhwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 805. 
Die rad Abſchluß des notariellen Kauf- und Verkaufs Vertrages vom 10. Juni Immobilien⸗ 
1835 dem Ackersmanne Wilhelm Hattig von dem in der Gemeinde Kettwiger⸗Umſtand Berkauf. 
gs enen Hattigs⸗Gut eigenthümlich verbliebenen, fpäter auf feine Tochter Catharine 
milie Hattig derolvirten Grundſtücke, abgeſchätzt auf 3868 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. zufolge 
der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur 1 Taxe, ſollen 
am 4. November 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kettwig ſubbaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich dei Vermeidung der 
Praͤkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


439. Subbaſtat ions Patent. 806. 

Auf den Antrag des zu Düffeldorf wohnenden Rentners Herrn Heinrich Cremer, Immobilien⸗ 
ertrabirenden, Gläubigers gegen die bierſelbſt wohnenden Eheleute Anton Winter, Tiſch⸗ Verkauf. 
lermeiſter und Catharina geborne Schmitz, ſoll das in der Stadt, Oberbürgermeiſterei, 


807. 
Immobilien⸗ 
Verk 


auf. 
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Kreiſe und Gerichtsbezirke Düffelborf, auf der Citadellſtraße neben dem Schulgebäude 


und Herrn Bubebus gelegene, mit Nummero zwölfbhundert acht und vierzig bezeichnete, 
zu zwei Stockwerken in Stein aufgeführte Wohnhaus, welches unterkellert, und drei 
Zenſter in der Fronte hat, nebſt Mittel⸗ und Hintergebäuden, Brunnen, Hofraum und 
anderweiti * 5 enthaltend einen Flächenraum von neunzehn Ruthen drei 
und zwan uB, 
® Mitwoch den fünf und zwanzigſten Oktober l. J., Nachmittags drei Ubr, 

für das Erſtgebot des Extrahenten von fünfhundert Thaler, in dem gewöhnlichen Si⸗ 
tungslokale des hieſigen Königl. Friedens gerichts, öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt 
und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach die zu ſubhaſtirenden Realis 
täten in der Grundſteuer fürs verfloſſene Jahr, zu vierzehn Thaler ein und zwanzig Sil⸗ 
dergroſchen neun Pfennige veranſchlagt, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Ges 
richts ſchreiberei zur Einſicht vor, und es wird bemerkt, daß die Realitäten von den Ehe⸗ 
leuten Adam Winter, Wittwe Blums, Wutwe Günthers, Eheleuten Heider, Schuhma⸗ 
cher Meurer, Wittwe Roſen, Schreiner Roſenthal, Cbriſtine Ducome, Trinette Königs, 
Wittwe Richarz, Heinrich Buſchmüller und Jobann Muckenhaupt, angeblich miethweiſe 
bewohnt find. Düffeldorf, den zwölften Juli achtzehndundert drei und vierzig. 

Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: F. Simons. 


368. Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des zu Barmen wobnenden Kaufmannes Johann Peter Keuchen, 
egen 1) Johann Abraham Brögelmann früher Krämer, jetzt ohne Gewerbe zu Elber⸗ 
eld, in eigenem Namen und in ber Eigenſchaft als Vormund feiner in der Ehe mit der 
verliebten Maria Charlotte Claas frühere Wittwe Heinrich Himmelmann erzeugten mins 
derjährigen gewerbloſen Kinder: 1) Winand Robert, 2) Maria Charlotte, 3) Sophie 
Louiſe und J) Peter Abrabam Brögelmann, 2) Johann Schneider, Seidenweber zu Uel⸗ 
lendahl Gemeinde Elberfeld, in feiner Eigenſchaft als Gegenvormund der genannten vier 
minderjährigen Brögelmann, 3) denſelden Johann Schneider, als Vormund der aut 
der Ehe des derlebten Schreiners Heinrich Himmelmann, mit der genannten verlebten 
Maria Charlotte Claas erzeugten noch minderjährigen Tochter Friedrike Himmelmann, 
und 4) Carl Bender, Schreiner, zu Elberfeld, in feiner Eigenſchaft als Gegenvormund 

der genannten Friederike Himmelmann, ſollen die den genannten Schuldnern augeböris 
en, in der Gemeinde Stadt und Bürgermeiſterei und Kreis Elberfeld auf der Albrechts⸗ 
trage und ag dem guopen Engelnberg gelegenen, in der Mutterrolle unter Art. 299 
verzeichneten, in der Grundfteuer für das Jahr 1843 zu 20 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. ver⸗ 
anſchlagten Immobilien, als: 

1) das auf der Albrechtsſtraße gelegene mit Sect. G. Nr. 1734 bezeichnete, Flur 

Nr. 9 Grundſtücks⸗Nr. 128, Gedäude⸗Berzeichniß 1711, der Mutterrolle aufgeführte, von 
Holz in Lehmfachwänden aufgeführte, mit Pfannen gedeckte, dreiſtockige, nebſt dem da⸗ 
hinter gelegenen circa ein halb Sechszig großen Gärtcken an Um⸗ und Unterlage 17 Ru⸗ 
tben 70 Fuß haltende, an die Albrechtsſtraße, an den Taglöhner Georg Mand, an das 
Haus des Abraham Prieſack und an das Immobilar der Erden Conrad Jacob Lückboff 
renzende, von dem Schuldner Brögelmann, und angeblich den Miethern: 1) Weber 
Cart bicht, 2) Taglöhner Pagler, 3) geſchäſtsloſen Maria Catharina Frieſen, 4) Wil⸗ 
telm Herfeld, Weber, 5) Peter Hellmann, Korbmacher, 6) Wilhelm Becker, Weder, 7) 
Heinrich Schmitz, Weber, 8) Friedrich Faß mann, Weber, 9, Wenzel Bräutig am, Drucker, 
10) Jakob Dörr, Weber, 11) Carl Ronsdorf, Korbmacher, 12) Peter Heriderty, Tag⸗ 
löhner, 13) Carl Schmidt, Maurer, 14) Helena Bommeler, und 15) Wittwe Heinrich 
Rach, beide letztere ohne Geſchaft, bewohnte Wohnhaus; 2) der unmittelbar dahinter 
elegene Hofraum und Blumengaärtchen circa ein halbes Sechszig groß, und 3) der auf 
dem großen Engelnberg, in Dümmler's Feld gelegene, 45 Ruthen 60 Fuß großen mit 
einer lebenden Hecke umgebene, von dem Seidenweber Auguſt Meyer pachtweife benutzte, 
an den Fahrweg an Deder’s und Meyer's Garten grenzende Garten, Flur⸗Nr. 1, Srund⸗ 
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ſtücks⸗Nr. 1479, Mittwoch den 4. Oktober 1843, Vormittags 11 Uhr, in dem 
Geſchäftslokale des hieſigen Friedensgerichts zum Verkauf, öffentlich ausgeſtellt und dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Erſtgebot auf die Parzelle ſub itt. 1 und 2 den Betrag von drei Tauſend zwei 
Hundert ER Thaler 3260 Thaler; auf die zweite Parzelle ſub Pitt. 3 den Betrag 
von Fünf Thaler 5 Thlr. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle, ſowie die 
Kauſbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichtsſchreiberti zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 23. Mai 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


297. Sub haſtations⸗ Patent. 808. 
Auf den Antrag des Karl Löhdorf, Aderwirtb zu Bieſenbach, in der Gemeinde Immobilien 
Neukirchen wohnend, wird das untenbeſchriebene zu Bieſenbach, in der Gemeinde Neu⸗ Verkauf. 
kirchen, im Kreiſe Solingen gelegene Gut feiner Schuldner, namentlich: a) der Anna . 
Chriſtina Wolters, früher Wittwe Franz Löbdorf, jetzt Wittwe Theodor Paffrath, ohne 
Geſchäft hier wohnend, b) Johann Andreas Lökdorf, Strumpffabrikant hierſelbſt, c) Ehe⸗ 
und Ackersleute Johann Hermanns und Anna Cbriſtina geborne Löhdorf, zu Großham⸗ 
berg, Gemeinde Burſcheid wohnend; d) Ehe⸗ und Ackersleute Peter Johann Ernſt und 
Anna Chriſtina geborne Bennert, geweſene Wittwe von Engelbert Löhdorf, zu Bieſen⸗ 
dach wobnend, Letztere als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder aus dieſer Ehe, 
namentlich: Friedrich Wilhelm, Jakobine und Albert Löbdorf, ferner die großjährigen 
Kinder aus dieſer Ehe, namentlich: 1) Buftav Löhtorf, Ackerer zu Bieſenbach, 2) Wil 
helmine Löhdorf, ohne Geſchaft daſelbſt und Karl Löhdorf, Bäcker hier wohnend, 
am Donnerstag den 24. Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
vom bieſigen Königlichen Jae dn im 1 Gerichts lokale für das Erſt⸗ 
gebot von 1000 Thalern, oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſteut und dem Meiſt bietenden 
zugeſchlagen werden. . . 
Dieſes Gut, welches in der diesjährigen Grundfieuer mit 5 Thaler 22 Sg. 7 Pf. 

veranſchlagt iſt, hat folgende Beſtandtheile: 1) ein zweiſtöckiges mit Nr. 229 bezeichne⸗ 
tes Wohnhaus, mit angebautem Stall, in z mit lehmen Wänden erbaut und mit 
Stroh gedeckt, iſt mit dem Hauſe des Peter Theodor Röntgen unter einem Dache gelegenz 
2) Backhaus von gleicher Bauart nur mit Pfannen gedeckt: 3) Scheune theils mit Stroh, 
theils mit Pfannen gedeckt, in Holz mit lehmen Wänden erbaut. Der Flächenraum die⸗ 
fer Gebäude 13 Ruthen groß, Flur 3, Nr. 757 und 758, Erſtgebot 100 Thaler; 2) Obſt⸗ 
garten 156 Ruthen 80 Fuß, neben Peter Theod. Röntgen und der Straße, Erſtgebot 
100 Thlr.; 3) 27 Rutben Obſtgarten, neben Erben Chriſtian Steinmehl und Joh. Brö⸗ 
gelmann, Erſtgebot 20 Thlr.; 4) 100 Ruthen 80 Fuß Wieſe in der Bieſenbacherwieſe, 
neben Karl Müllenbach und Karl Löhborf, Erſtgebot 20 Thaler; 5) 111 Ruthen 80 Fuß 
Wieſe zu Claasdbruch, neben Peter Johann Gierlichs und Erben Cbriſtian Steinmehl, 
Erſtgebot 20 Thaler; 6) 1 Morgen 48 Ruthen 40 Fuß Ackerland auf deen Gierbuſcher⸗ 
eld, neben Wit'we Peter Berger, und Erben Steinmehl, Erſtgebot 100 Thaler; 7) ein 

orgen 37 Ruthen 90 Fuß Ackerland am Metzenhimmels berg, neben den Borigen, Erſt⸗ 
ebot 100 Thaler; 8) 106 Rutben 20 Fuß Ackerland am Bieſenbacherſiefen, neben Jo⸗ 
dann Taxer und Peter Ernſt, Erſtgebot 30 Thaler; 9) 2 Morgen 70 Ruthen 90 Fuß 
Ackerland und Holzung, neben Karl Löhdorf und Joſepb Richarz, Erſtgebot 100 Thalerz 
10) 1 Morgen 56 Rutben 20 Fuß Ackerland auf dem Brucherſeld, neben Witime Ber⸗ 
ger und Jacob Stedgen, Erſtgebot 100 Thaler; 11) 149 Ruthen Ackerland am Gier 
uſchſiefen, neben Johann Brögelmann und Wittwe Peter Berger, Erfigebot 50 Thaler; 
12) 173 Ruthen Ackerland am Metzenhimmelsberg, neben Wittwe Berger und Wittwe 
Wittenberg, Erſtgebot 60 Thaler; 13) 105 Ruten Ackerland am Haͤuschesfeld, neben 
Peter Peters und Erben Steinmebl, Erſtgebot 40 Thaler; 14) 1 Morgen 67 Ruthen 
50 Fuß Ackerland am Bieſenbacherſieſen, neben Peter Ernſt und Erben Steinmehl. Von 
dieſem Stücke werden 152 Ruthen verkauft und an der öſtlichen Seite abgemeſſen, Erſt⸗ 
gebot 80 Thaler; 15) 1 Morgen 4 Ruthen 40 au Ackerland am Metenhimmelsberg, 
neben Erben Steinmehl und Chriſtian Richarz, Erſtgebot 60 Thaler; 16) 1 Morgen 
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109 Rutben 70 Fuß Holzung in der Hommel, neben Reinhard Taper und Karl Mullen ⸗ 
bach, Erfigebot 25 Thaler; 17) 2 Morgen 94 Ruthen 80 Fuß Ackerland am Winterberg 
enannt, neben Jacob Schneider und Peter Ernſt. Von dieſem Stücke wird nur die 
ſtliche Hälfte verkauft, Erſtgebot 80 Thaler; und 18) 43 Ruthen 60 Fuß Holzung das 
ſelbſt, er wie vor. Von dieſem Stüde wird ebenfalld nur die Hälfte verkauft. 
Erſtgebot 5 Thaler. Das Gut hat im Ganzen 16 Morgen 39 Ruthen 20 Fuß. 
Die beglaubigten Auszüge der Steuerrolle liegen mit den Kaufbedingungen auf 
der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. 
Opladen, den 25. April 1843. Der Friedensrichter: Degreck. 


Subhaſtat ions Patent. 
Auf den Antrag des in Ronsdorf wohnenden Kaufmanns Johann Elias Glaren» 
bach, ſollen nachbenannte, den Schuldnern: Eheleuten Joſua Selbed, Wirth und Anna 
Magdalena Carnap daſelbſt wohnhaft eigenthümlich zugehörigen, in der Bürgermeifterei 
und Gemeinde Ronsdorf, Kreis Lennep, gelegene, in der Mutterrolle unter Artikel vier 
Hundert vierzig eingetragene Immobilien, 
am Samſtag den fünf und zwanzigſten Auguſt dieſes Jahres, 

Bormittags eilf Uhr, in dem Sitzungsſaale des Friedensgerichts hierſelbſt, für das Ge⸗ 


ſammt⸗Erſtgebot von Ein Tauſend ſieben Hundert Thalern, öffentlich zum Verkauft 


ausgeſtellt und dem Meiſt⸗ und Letztbietenden zugeſchlagen werden, namentlich: 

A. das in der Stadt Ronsdorf, an der ehemaligen Blumen⸗ jetzt Mittelfirafe 
gelegene, an das Haus des Buchbinders Johann Heinrich Obrig und an die iegenhei⸗ 
ten, früher des Gottlieb Winter, jetzt der Gebrüder Johann Elias und Sebulon Cla⸗ 
renbach gränzende, mit blauen Pfannen gedeckte, theils mit Schiefern, theils mit Traß 
oder Kalk bekleidete, von Holz und Fachwerk aufgeführte, von den Schuldnern bewohnte 
Eckhaus nebſt Zubehör neun Ruthen haltend, Nummer drei Hundert neun und dreißig 
des Gebäude⸗Verzeichniſſes, Erſtgebot auf dieſe Parzelle Tauſend Thaler. 

B. Das an der Mittelſtraße gelegene Wohnhaus mit Hinterbau und zwei daran 
gelegenen Abtritten von Brettern, im Ganzen zwölf Ruthen achtzig Fuß haltend, Num⸗ 
mer drei Hundert fieben und — des Gebäude- Verzeichniſſes. Dieſes Haus gränzt 
an das obenbemerkte der Gebrüder Johann Elias und Sebulon Clarenbach und an die 
Liegenheiten des Schuſters Heinrich Seibel, iſt mit grauen Holzſpaͤnen bekleidet und mit 
rothen Pfannen gedeckt. Erſtgebot hierauf vier hundert Thaler. 

C. Das im ODüſſelthal gelegene Ackerland, fünf Morgen ſieben und neunzig Rus 
then kan, Fuß haltend, Grundſtucksnummer hundert vierzehn, gränzend an Johann 
Erbſchloe, Mathias Stachelhaus, Abraham Fiſcher, Abraham Nolzen, Peter Wilhelm 
* und Abraham Kotthaus. Erſtgebot hierauf zwei hundert Thaler. 

Holz in der Stallerdelle, ſieben Morgen vierzig Ruthen ſiebenzig Fuß hal⸗ 
tend, Grundſtücksnummer Hundert neun und vierzig, grän,end an Johann Holzrichter, 
Iſaak Schäfer und Erben Benninghoven. Erſtgebot hundert Thaler. 

Das fub Litera B. genannte Haus iſt bewohnt von den Mietbern Friedrich Ges 
nouit, Wittwe Carnap, Friedrich Berg und Jacob Buſchhaus und werden die übrigen 
Immobilien von den Schuldnern benutzt, respective bewohnt. 

Der 1 Auszug aus der Steuerrolle, wonach die Grundſteuer gedachter 
Immobilien für das laufende Jahr acht Thaler ſieben Silbergroſchen zwei Pfennige be⸗ 
trägt, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen. 

Ronsdorf, den fünf und zwanzigſten April Achtzehn Hundert drei und vierzig. 

Der Friedensrichter: Thour. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: C. J. Mos blech. 


310. Licitation. 

In der Theilungsſache: 1) der zu Weyer bei Wald wohnenden Eheleute, Kauf⸗ 
mann Wilhelm Schmitz und Sabine gebornen Engels; 2) des zu Wald wohnenden 
Holzſchneiders Georg Engels, und 3) des zu Ohligs bei Wald wohnenden Ackerknechtes, 
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. R 
Johann Engels — Theilungskläger, vertreten durch Herrn Adv.⸗Anw. Bloem, gegen 1) 
die zu Baumberg wohnende gewerbloſe Wittwe Johann Engels, Eliſabetha geborne Hil⸗ 
er, als Hauptvormünderin ihrer mit Johann Engels gezeugten minderjährigen Kinder: 
Deter und Eliſabetha Engels; 2) und den S Baumberg wohnenden Flurſchützen Wil⸗ 
delm Engels, in eigenem Namen und als Nebenvormund der eg Minorennen, — 
Kheilungsverflagte, vertreten durch Herrn Anw. Betten, — ſollen in Gefolge zweier Urs 
theile des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf, vom 29. November v. J. und vom 21. 
Februar d. J., die nachverzeichneten, in den Gemeinden Baumberg, Bergbaufen und Urs 
denbach gelegenen Immobilien, durch den unterzeichneten Königl. Notar Vogt von Op⸗ 
laden, welcher mit dieſer Verſteigerung durch das letztgedachte Urtheil committirt worden 
if, Mittwoch den 16. Auguſt d. J., des Vormittags um 9 Uhr, 
in der Behauſung des Wirthes und Schöffen Stephan Engels zu Baumberg, öffentlich 
bei brennendem Lichte * Parzellenweiſe ſodann im Ganzen, verſteigert werden, naͤm⸗ 
lich! Gemeinde Baumberg. 

1) Flur 3 Nris. 443 und 444. Ein Haus zu Baumberg an der Ne 
zwiſchen Gottfried Firſchbach, Wilhelm Herberg und Paul Trocßer, und Garten daſelb 
von 36 Ruthen 50 Fuß — abgefhägt zu 120 Thlr. — 2) Flur 4 Nr. 59 Ackerland am 
Hamberg, von 37 Ruthen 60 Fuß — tarirt 7 Thlr. 3) Haus an der Hauptdorfſtraße zu 
Baumberg, zwiſchen Erben Adolph Stock und Heinrich Hackenbroich, mit Stall, Scheune 
Brunnen und Garten von 77 Ruthen, eingetragen Flur 3 Nris. 429 und 430 — taxirt 
370 Thlr. 3) Flur 2 Nr. 4 Wieſe von 168 Ruthen 50 Fuß in den Weiden — taxirt 
125 Zhlr. 4) Flur 2 Nr. 128 Ackerland von 149 Ruthen 90 Fuß in der Aue — taxixt 
50 Thlr. 5) Flur 2 Nr. 144 Holzung im Thiergarten von 1 Morgen 23 Ruthen 20 
Fuß — taxirt 32 Thlr. 6) Flur 3 Nr. 9 Ackerland im Heiterfeld von 133 Ruthen 40 
Fuß — taxirt 45 Thlr. 7) Flur 3 Nris. 74 und 75 Ackerland im Heiterfeld von 2 Mor⸗ 

en 16 Ruthen — taxirt 90 Thlr. 8) Flur 4 Nr. 83 Ackerland am Holzwege von 4 

orgen 112 Ruthen 80 Fuß — taxirt 450 Thlr. 9) Flur 4 Nr. 169 Ackerland am 
Baldbeerenberg von 3 Morgen 112 Ruthen 20 Fuß — tarirt 130 Thlr. 10) Flur 4 
Nr. 124 Ackerland in der Kiesbütte von 1 Morgen 22 Ruthen 20 Fuß — tariıt 40 
Thlr. 11) Flur 4 Nr. 304 Ackerland in der Hütte von 152 Ruthen 90 Fuß — taxirt 
60 Tblr 12) Flur 5 Nr. 49 Ackerland am Schellberg von 4 Morgen 52 Ruthen 70 


Fuß — taxirt 200 Thlr. 6 
N g B. Cemeinde Bergbaufen. 
13) Flur 2 Nr. 42 Ackerland am Schellberge von 6 Morgen 133 Ruthen 20 
Fuß — taxirt 280 Thlr. N 
C. Gemeinde Urdenbach. 
14) Flur 15 Nr. 425 Wieſe am neuen Werth von 73 Ruthen — taxirt 20 Thlr. 
Summa der Taxe: 2019 Thaler. 
Taxe und Bedingungen liegen bei unterzeichnetem Notar zur Einſicht offen. 
Opladen, den 2. Juni 1843. Der Königl. Notar: Vogt. 


372. In Gemäßpeit zweier beim Königl. Landgerichte zu Cleve am vierzehnten Ja⸗ 811 
nuar und zwanzigſten Mai laufenden Jahres erlaſſenen contradictoriſchen Urtheile ſoll Def itiver 
in der Theillungsſache der Ehe⸗ und Ackersleute Gerhard Beiden und Anna Gertrud Banfauf 
Orotophorſt zu See wohnhaft, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Vertau. 
Juſtizratb Speck, zu Cleve, gegen 1) den emanzipirten zu Camp wohnenden Ackers mann 

Johann Heinrich Grotopborſt ; 2) den ebenfalls zu Camp wohnenden Ackersmann Jo⸗ 

— Bruckmann in feiner Eigenſchaft als Curator des ebengenannten emanzipirten Jo⸗ 

ann Heinrich Grotophorft und 3) den zu Höͤrſtgen wohnenden Ackersmann Johann 

Heinrich Dahlem in feiner Eigenſchaft als Vormund der zu Camp ohne beſondern Stand 
wohnenden noch minderjährigen Catharina Grotophorſt erzielt in der Ehe der zu Camp 
verſtorbenen Ebe⸗ und Ackers leute Johann Heinrich Grotophorſt und Margaritha Erkens 
von welcher Minderjährigen der zu Repelen wohnende Ackers knecht Tilmann Zickenbrück 
Nebenvormund iſt, Verklagten, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath 


Junck zu Cleve durch den unterzeichneten nach dem Inhalte der gedachten Urtheile hier⸗ 
mit beauftragten Königl. Notar am 


812, 
Verding. 
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Oienſtag den zwei und zwanzigſten Auguſt laufenden Jahres, Morgens zehn Uhr, 


auf dem nachbeſchriebenen Ackerdof der den genannten Parteien gemeinſchaftlich gehörige 


größtentheils unter Camp für einen kleinen Theil unter Iſſum gelsgene 
ft ) C in: 1) einer Wied, s Sec n ch 

beſtehend: a) unter Camp in: 1) einer Wieſe, groß drei Morgen achtzehn Ruthen zehn 
Fuß, bezeichnet im Kataſter mit Section E. Nummer acht — An N — zu — 
hundert vier und achtzig Thalern 8 . . ; * 5 Ir. 184 
2) einer Wieſe, groß zwei Morgen einhundert acht und ſiebenzig Ruthen, bezeich⸗ 
net im Kataſter mit Section E. Nummer ein und dreißig, taxirt zu 1 ba⸗ 
C/ Fe ee 
3) einem Gemüfegarten, groß zwei und fünfzig Rutben dreißig Fuß, bezeichnet im 
Kataſter mit Section E. Nummer einhundert vier und achtzig, tarirt zu zwei und fünfs 
zig Thalern 8 5 8 5 8 5 5 R . . Thlr. 52 
4) einer Wieſe daſelbſt, groß 2 Morgen einhundert neun und zwanzig Ruthen 
bezeichnet im Kataſter mit Section E. Nummer einhundert fünf und achtzig, taxirt zu 
drei hundert 16 5 Thalern. . . 2 5 : i „ Thlr. 350 
5) einer Wieſe, groß ein hundert und dreißig Ruthen neunzig Fuß, bezeichnet im 
Kataſter mit Section E. Nummer einhundert acht und achtzig, tarirt zu fünf und ſie⸗ 
benzig Thal een , lr. 75 
6) einer Pflanzung, groß drei und vierzig Ruthen dreißig Fuß, bezeichnet im Ka⸗ 
taſter mit Section E. Nummer einhundert neunzig, taxirt zu drei und vierzig Thlr. 43 
7) einem Wohnhauſe mit Scheune, Hofraum, Semüſe⸗ und Baumgarten und 
Weide, enthaltend einen Flächenraum von drei Morgen einhundert neun Ruthen ſechs⸗ 
zig Fuß, bezeichnet im Kataſter mit Section E. Nummer einhundert acht und neunzig 
dis incluſive zwei hundert drei, geſchätzt zu eintauſend ſechshundert ein und dreißig 
Thalern ee „ Thlr. 1631 
8) einem Stück Hochwald, 2 einen Morgen zwei und zwanzig Ruthen, bet 
zeſchnet im Kataſter mit Section E. Nummer zweihundertfünf, geſchaͤtzt zu einbundert 
zehn Thalern 5 A e 85 ; a f 5 ; R . Thlr. 110 
9) einem Stück Pflanzung, groß zwei Morgen neun und achtzig Ruthen, be⸗ 
eichnet im Kataſter mit Section E. Nummer zweihundert ſechs, taxirt zu einhundert 
ünf und zwanzig Thalee nn Thlr. 125 
10) einem Stück Pflanzung, groß ein hundert vier und fünfzig Ruthen neunzig 
Fuß, bezeichnet im Kataſter mit Section E. Nummer einhundert neun und achtzig, ge⸗ 
ſchaͤtzt zu achtzig Thaleer n 8 5 Thlr. 80 
11) einem Stück Ackerland, groß fünf und vierzig Morgen, verzeichnet im Kata- 
ſter mit Section E. Nummer ein hundert fieben und neunzig, taxirt zu fünftauſend 


Thalern „ TEE Mar ET . Thlr. 5000 
12) einem Stück Ackerland in derſelben Settion und Nummer, groß zehn Mor⸗ 
gen, taxirt zu eilfhundert Thalern Tblr. 1100 


b) unter Iſſum in: 13) drei Morgen zwanzig Ruthen ſechszig Fuß Ackerland, 
verzeichnet im Kataſter mit Section E. Nummer fünf und zwanzig und ſechs und zwan⸗ 
ig, Andang vier, Nummer drei hundertſechszig und dreihundert ein und ſechszig, drei 
undert ein und ſiebenzig und dreihundert zwei und ſiebenzig, gefhägt zu dreihundert 
yon Thalern 5 ; 3 . R . ‘ . . . Thlr. 310 
ffentlich zum definitiven Verkaufe ausgeſetzt werden. 
Die Verkaufsbedingungen liegen von heute an, bei dem unterzeichneten Notar 
einem Jeden zur Einſicht offen. 
Geldern, den achten Juni ein tauſend acht hundert drei und vier 


ig. 
J. N 


440. Bekanntmachung. 

Die Anlegung eines neuen Brunnens auf dem Pferdemarkte hierſelbſt à 100 Fuß 
tief, veranſchlagt zu 228 Rtblr. 20 Sgr. 8 Pf., und eines anderen in der untern Stadt 
auf der Wryerſtraße zu 30 Fuß tief, veranſchlagt zu 72 Rthlr. 12 Sgr. 8 Pf., wird am 
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Montage den 31. dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr, auf dem Würgermeiftereibürean 
hierſelbſt zum Verding ausgeſtellt, welches mik dem Bemerken zur Kenntniß der Unter⸗ 
nebmungsluſtigen gebracht wird, daß die Koſtenanſchlage bis zu beſagtem Termine bei 
mir zur Einſicht offen liegen. 

Gladbach, den 12. Juli 1843. Der Bürger meiſter: Kühnhaus. 


443. Die Lieferung von etwa 100 Schachtruthen Rheinkies für die Gemeinde Schief 813. 
bahn fol am Montag den 31. Auguf „ Nachmittags 4 Ubr, in der Behauſung des Verbing. 
Herrn Beigeordneten Mertens zu Schiefbahn an den Wenigſtfordernden verdungen werden. 

Die Bedingungen lirgen im Gemeindehauſe hierſelbſt zur Einſicht offen. 

Neerſen, den 14. Juli 1843. Der Bürgermeiſter: Pfannenſchmid. 


435. Preuß i e Renten ⸗Berſicherungs⸗Anſtalt 814. 
* . Bekanntmachung. 5 r Preuß. Renten⸗ 
Unter Zuſammentritt der betreffenden Behörden hat am 22. d. M. die Reviſion Verſicherungs⸗ 
des Abſchluſſes der Preuß ſchen Renten- Berfiherungs: Anftalt für das Jahr 1842 und der, Anſtalt. 
nach demſelben vorhanden ſtyn ſollenden Geld⸗ und Dokumenten- Beſtände Statt gehabt, 
und ef find die darüber aufgenommenen Verhandlungen dem Königlichen hohen Minis 
ſterium des Innern eingereicht worden. 
Der mit tem kommiſſariſchen Reviſions⸗Atteſt verſehene Abſchluß nebſt Rechen⸗ 
ſchafts⸗Bericht iſt abgedruckt und liegt bei der Direction und den Haupt» und Spezial⸗ 
Agenten zur Einſicht offen. a 
Im Nachſtehenden wird daraus das Wichtigſte mitgetheilt. 
A. Jabhresgeſellſchaften 182}. 


— — — ͥ — bcö rA“ c̃ u ——3ĩÜQ r«n¼¾⸗ↄ. —_—— — — — — 


Segenſtände 1839. 1840. 1841. 
1) Abgang im Jahre 1842: 
a) an Perſonen R . , 111 138 198 
b) an Einlagen A R e 239 285 462 
Rthir. Sg. Pf.] Retter Sg. Pf.] bir. Sg. Pf. 
2) Darauf geleiſtete Rückgewähr ; Pf 1,181]15| 6 1,179| 7I—] 1,511J12| 6 


3) Nachtragszahlungen und Rentengutichreis 
bungen, nach Abzug der zurückzugewäh⸗ 
renden Ueberzahlungen . . .| 46,572|18| 6 66,225 
4) Aus den Nachtragszahlungen und Ren⸗ 
tengutſchreibungen hervorgegangene 
Ueberſchüſſe für den Reſerve⸗Fonds 7,326) 4— 9,848 
Macht im Durchſchnitt 15, 2 pt. von Nr. 3. 
5) Zinſen der Renten⸗Kapitalien der Jahres⸗ 
geſellſchaften 1831 und Berwendung 
derfelben zu der Rentenzahlung und 
Rentengutſchreibung für das Jahr 1812 36,013] 5] 6] 39,758 180 6 33,8160 25 5 
6) Stand der Renten⸗Kapitalien am Schluß 
des Jahres 18472 . . . .1923,221128110°1,033,3665'15:101908,736123 2 
, B. Jahresgeſellſchaſt 1842. 
1) Einlagen, nach Abzug von 172 im Jahre 1842 wieder een: 
vollſtaͤndige 25,44 
unvollſtändige . 26,547 


2) Einlagen - Kapital, abzüglich der Rückgewähr für die abge e 
nlagen: Kapital, der gewähr für die abge⸗ 
i a 9 , * * * * . “ 624,400 Rthle. — Sg. — Pl. 


180 6J 85,443016— 


2 —1 13,122] 5] 9 


gangenen Einlagen 
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) Rentens Kapital >: 00 een BAER 5 Sg. — pf. 
4) Bei der Bildung beffelben, Ueberſchuß für den Reſeve⸗Fonds 82,773 „ 2 — 
circa 13,2 pCt. don Poſit. 2. 
5) Eintrittsgeld, Aufgeld, Intervallarzinſen und Zinſen des 
Reſerve⸗Fonds le „ „„ A BREI 1 5 
6) Extraordinaire Einnahmen. . 6 „ 18 „ 
7) Aufgeld für verkaufte öffentliche Papiere A „„ 6, 
C. Reſerve⸗ und Admiſtrationskoſten⸗Fonds. 
Ausgaben bei dieſem Fonds: 8 
a) Zuſchuß zu den Rückgewährungen für die Jahresge⸗ 
ſellſchaften 1839, 1840, 1841 8 R . 3,872 „ „ 
b) Allgemeine und materielle Verwaltungskoſten. 40,107 „ . 
c) Aufgeld für angefaufte öffentliche Papiere 79,000 „ 14 „ir 
(Das deim Verkauf einkommende Aufgeld gehet dieſem Fonds in 
Einnahme wieder zu. Conf. Abſchntit B. Poſit. 7.) 
D. Beflände am Schluſſe des Jahres 1842. 
1) Renten⸗Kapitalien der Jahresgeſellſchaften 1832 2,865,324 „ 7 „ 0 
2) Renten⸗Kapital der Jabresgeſellſchaft 1842 z . 541,626 „ 5 
3) Reſerve⸗ und Adminiſtrationskoſten⸗Fonds 2 380,790 „ 16 „ 8 
4) Depoſiten an unabgehobenen Renten und Ruͤckgewäb⸗ 
rungen, und an zurüdzuerflattenden Ueberſchüſſen 
von ergänzten Einlagen 0 er . a r 


Summa 3,803,611 Rihlr. 13 Sg. — Pf. 
E. Rentenfäge für das Jahr 1843. 
Die in den Monaten Januar und Februar 1844 zablbaren Ren ten einer vollſtän⸗ 
digen Einlage von 100 Rthlr. erfolgen in en, N a 
a 


.“ 17 


fe 
J. u. tu, IV. V. VI. 

Rt. Sg. Pf. Rt. Sg. pf. Rt. Sg. Pf Rt. Sg. pf It. Sg ꝓf Kt. Sg. Pf. 

Jahresgeſellſchaft 1889 3) 3] 6] 3012 6 3720 6 a] 1 6| 412 0 6 
7 1840 5 3(— 31260 30220 — 4 2 41 6] 56 8— 

4 1814.3 2] 6 012 6f 3/22 6] al 1) 6 41 6] 5| 8] 6 

5 1842 . 4 31——13110—I to! —t 4——1 4110 —1 51 51— 

In demſelben Verhältniß erfolgen für das Jahr 1843 die Gutſchreibungen auf 


815. 447. Bekanntmachung. 
Bekanntma⸗ Es gereicht den Herrn Betbeiligten der Frucht⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
chung. der Bürgermeiſterei Velbert zur Nachricht, daß ſich genanntes Inſtitut durch den min⸗ 


dern Reinertrag gänzlich aufgelößt hat. 
Heiligenhaus, im Juli 1843. 5 
Der Präſes: Friedrich Sauberg. Der Sccretair: J. Weidtmann. 


816 420. Niedbermendiger Mühlſteine. E 
” teen Ich beehre mich die Herren Mühlenbeſitzer hierdurch zu benachrichtigen daß ich 
Bi. mein bieſiges Lager echter Niedermendiger Mühiſteine bedeutend vergrößert habe und da⸗ 
er Müuͤhl⸗ durch in den Stand geſetzt bin, jeden hierin an mich ergebenden Auftrag, ſowohl von 
ein, bier aus, als von meinen Mühlſteingruben zu Niedermendig aufs prompteſte und zu den 
niebrigſten Preiſen effeftuiren zu können. 
Köln, im Juli 1843. Carl Ackermann, 
Beſitzer Niedermendiger Müblfteingruben. 
Zilzengraben Nr. 24 nahe am Rheinthor in Cöln am Rhein. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 75. 


Düffeldorf, Dienstag, den 25. Juli 1843. 


d nnn Feldmark Weſel v 9 

0 w aſtation ſoll die er el vor 
a a ee — Gärtner Theodor Pens zugehörige, im Hypo⸗ zn. 
thefenbuche der Feldmark Band 11. Fol. 154 eingetragene, mit Flur 7 Nr. 70 bezeich⸗ 
nete Beſitzung, deſtehend in einem Garten und Za welche zu 1548 Thlr. 25 > 
abgeſchatzt 17 in Termino den 31. October c., ittags 11 Uhr, vor dem Herrn D. 
eee e ge. 

re und neue ſter n n 
Weſel, den 7. Juli 1843. Königl. kanb⸗ und Stadtgericht. 


450. Am 1. d. M. iſt dem Kaufmann Johann Schepers aus Weſel auf der Stein⸗ 518. 
kohlenzeche Langenbrahm bei Werden eine mit der Nummer 1387 verſehene Kaſſenanwei⸗ Diebſtahl. 
fung über 500 Thaler entwendet worden. 
Jeder, dem dieſe Kaſſenanweiſung zu Geſicht oder in die Hände kommt, wird ers 
ſucht uns oder der nächſten Polizeibehörde ſchleunige Anzeige zu machen und vor wiſſent⸗ 
lichem Erwerbe der geſtohlenen Kaſſenanweiſung gewarnt. 
Eſſen, den 15. Juli 1843. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


457. Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 819 
Das in der Gemeinde Hinsdeck und Rottberg gelegene Ackergut „der Thols Hof Berkauf eint 
enannt” mit einer Grundfläche von 93 Morgen 152 Ruthen 90 Fuß und der dazu ges Ackergutes. 
drige halbe Maas⸗ Kotten, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 13,001 Thlr. 3 Sgr fol theilungs⸗ 
alber am 30. Januar 1844, Morgens 11 Uhr, auf dem Tholshofe in Hinsdeck ſubha⸗ 
ſtirt werden. Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein können in 
der a und auf dem holshofe eingefehen werden. 
In den Waldungen des Hofes befinden ſich circa 150 ſchwere Eichbaͤume, worun⸗ 
ter einige 24 Fuß Durchmeſſer haben. 


453. Subhaſtat ions Patent. 820. 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll der zu Speldorf ſub Nr. 166 be⸗ Immobilien 
legene, im Hypothekenbuche der Gemeinde Broich und Speldorf Volumen I. Folio 49 Verkauf. 
Nr. 13 eingetragene, nach Art. 69 der Grundſteuer⸗Mutterrolle von Broich und Spel⸗ 
dorf, Blur E. Nr. 12, Flur G. Nr. 281, 282, 284, H. II. Nr. 29, eine Größe von 
5 Morgen 10 Ruthen 75 Fuß haltende Beyen⸗Kotten, abgeſchätzt zu 1460 Thaler Cour. 

| in termino den 30. October, Morgens 10 Uhr, 
im Kottengebäude ſelbſt, öffentlich ſubhaſtirt werden. Taxe, Borwarden und der neuefte 
Hypothekenſchein können beim unterzeichneten Gericht eingefehen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche als Rechtsnachfolger des verſtorbenen Ger⸗ 
dard Diekmann, namentlich der Wilbelm Diekmann, Anſpruche an die Beſitzung zu ha⸗ 
ben vermeinen, zur Anmeldung derſelben zu dem angeſetzten Termine bei Bermeidung 
der Präflufion vorgeladen. a 

Btoich, den 15. Juli 1849. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


303. Subbaſta tions- patent. 821. 
Zum nothwendigen Verkauf der aus der Berlaſſenſchaft der hier geſtorbenen Ehe⸗ Immobilien⸗ 

leute Registrator von der den hertührenden, Band 1. Folio 148 des Hypothekenbuchs Berkauf. 

der Stadt eingetragenen ndſtücke: a) des Hauſes Nr. 50 nebſt kleinem Garten am N 

Holzmarkte in der Stadt, zu 647 Thlr. 2 Sgr. — einer Bruchparzelle Flur II. Nr. 51 

zu 24 Thlr. — eines Gartens vor dem Walſumer - Thor Flur VII. Nr. 443 zu 198 Thlr. 


893. 
Immobilien: 
Ban kauf. 


824. 
Verkauf eines 


Ackergutes. 


* 


825. 
Verkauf. 


10 Sgr. zufolge der, nebſt letzten Hypothekenſchein in der Gerichtsregiſtratur einzuſehen⸗ 

den Taxationsverbandlungen, abgeſcatzt, iſt Termin auf den 31. Auguſt d. J., Vormit⸗ 

tags 11 Uhr, an der hieſigen Gerichtsſtelle beſtimmt. 5 
Königliche Serichts⸗Commiſſion zu Dinslaken. 


161. 9 t in ir * . a 5.4 W 1. Fel aten t. 
e im Hypothekenbuch von I. Jol. 1 etrag ene ſermũhle neb 
Zubehör, kataſtrirt in der neuen Mutterrolle der Gemeinde = — 2 Flur 17 2 
124 bis 132, gerichtlich abgeſchützt zu 18792 Tblr. 12 Sgr. 3 P..; 2 die im Hypo⸗ 
tdekenbuche von Meiderich Vol. 111. Fol. 75 eingetragene Kom: und Gerſtenmühle, nebft 
Zubehör, kataſtrirt in der neuen Mutterrolle der meinde Meiderich, Flur 3 Nr. 356 und 
357, taxirt zu 5630 Thlr. 5 Sgr., follen Theilungshalber 
am 28. September, Vormittags 11 Uhr, 

auf 6 zu 128 Feng I ſubhaſtirt 8 ie z 

xe, ne ypothekenſcheinen und Bedingungen find in unſerer atur ein» 
zuſehen. Duisburg, den 3. März 1843. = f ö 2 .. 
Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 


81. Subhaſtat ions Patent. 
Die zur Caspar Hackenbergſchen Conkurs maſſe gehörigen Immobilien: 1) das 
im Hypothbekenbuche der Stadt Ruhrort Vol. II. Fol. 54 eingetragene in der Neuſtadt 
Ruhrort Nr. 154 gelegene Haus nebſt Andau, Packbaus, Hofraum, Garten und Baum 
garten, Flur 1 Nr. 162, 163 und 166 in der Kataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde Ruhr⸗ 
ort verzeichnet, zuſammen taxirt zu 8930 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf.; 2) der nach dem Bus 
ſtav Borgemeiſterſchen Erbe gelegene Bol. IV. Fol. 36 des Hypothekenduches der Stadt 
Ruhrort eingetragene dritte Theil und zwar Naturaltheil des in der Mutterrolle der Ge⸗ 
meinde Ruhrort Flur 1 Nr. 149 zur Größe von 161 Ruthen 30 Fuß als Koblenmaga⸗ 
in verzeichneten Grundſtücks, taxirt zu 1987 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf.; 3) das Flur l. 
954 zur Größe von 106 Ruthen 80 Fuß verzeichnete, Vol. II. Fol. 62 des Hypotbeken⸗ 
buchs der Feldmark Ruhrort eingetragene Grundſtück nebſt dem darauf errichteten Fa⸗ 
brikgebäude, taxirt zu 5040 Thlr., ſollen am 31. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, an der 
Behauſung des Gaſtwirtbs Plom zu Ruhrort ſubhaſtirt werden. 
Taxe, nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen find in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehen. Duisburg, den 24. Januar 1843. Konigl. Bands und Stadtgericht: Buehl. 


176. Notbwendiger Berkauf. Gerichts. Commiſſion zu Werden. 
17 


Daß dem Ackersmann Jobann Wilhelm Karpenhaus und dem Holzhändler Hein⸗ 
Hagdorn gemeinſchaftlich guabörige Ackergut am Hackenberg in der Gemeinde Schuir, 
S ede Kettwig, im Ganzen 104 Morgen 52 Ruthen groß und abgeſchätzt auf 
10107 Tölr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und mgungen in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
lic ald e ＋ 19 fubbafirt weten, Bun 
an ordentlicher tsſtelle zu Kettw a w 5 
Die dem Aufenthalt na unbekannten Gläubiger: der Ackersmann Friedrich Wetter, 
die Chriſtine und die Wilhelmine Wetter werden zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. 


378 o th wendiger Berkauf. 


* 
lgende Antheile der Zeche Ber. Hagenbeck ö 
n ö be e 


geb. Heckboff, 
„tel und zistel Kur des Johann Wilhelm Heckhoff, 
tel Kur der Anna Chriſtine Giesner geb. hoff, 
1botel Kur des Schmidt Heinr. Wilh. f, 2 
abotel Kur der Gatharine Wolf, 


329 * 


follen in dem den L. Oktober c., von 11 Uhr Vormittags an, im Bergamts lokale hier 
anſtehenden Termine öffentlich verkauft werden. 
Die Beſchreibung der Zeche kann in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden 
| Königlich Preußiſches Eſſen Werdenſches Berggericht. 


811. Subbafationd-Patent. A 824. 
Nach dem Antrage der in Mettmann wohnenden Eheleute Medicinae Doctor qmmobilien⸗ 
Jobann Wilhelm Burchartz und Clementine geborne Pleis, welche für das gegenwärtige Verkauf. 
Verfahren ihren Wohnſitz dei ihrem Bevollmächtigten Johann Heinrich Karl Wachen⸗ 
dorf, Geſchäftsmann bier in Solingen wählen, Subbaſtations⸗ Klägern, ſollen am 
Mi den 23. Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem hieſigen Königlichen Friedensgericht im ordentlichen Gerichtslokale im neuen Rath ⸗ 
haufe, die nachbeſchriedenen wider die Subhaſtations⸗Verklagten 1) Wittwe des verleb⸗ 
ten Meſſerfabrikanten Robert ann Schaaf, Wilhelmine geborne Bohne, ohne Ge⸗ 
werbe in Solingen wohnhaft, in eigenem Namen und als Vormüͤͤnderin ihrer minder⸗ 
jährigen Kinder: Friedrich Hermann und Friedrickt Henriette Schaaf, ſodann 2) Meſſer⸗ 
arbeiter Wilhelm Schaaf, ebenfalls in Solingen wohnhaft, in feiner Eigenfthaft als Ge 
er biefer Minderjährigen und 3) Echieferdeder Johann Strattmann, aleichfalls 
Solingen wohnhaft, als theitweiſe Drittbefiger, bereits in gerichtlichen Beſchlag ge» 5 
nommenen, in der Kataſtral- Mutterrolle der Gemeinde Solingen, unter Artikel 474, Flur 
9 eingetragenen, in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreife Solingen gelegenen, 
mit 4 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. beſteuerten Immobilien, für das bierauf erklärte Erſtgebot von 
1400 Thaler zur öffentlichen Ausbietung geſtellt, und dem Meiſtbietenden * wer⸗ 
den, nämlich: a) Haus auf der Brunnenſtraße, iſt mit dem Nummer 339 gezeichnet, 
von Holz erbaut, mit Lehmmwänden ausgefacht, mit Pfannen gedeckt, zwiſchen dem Haufe: 
des Karl Uns helm und dem Fahrweg nach der Noeters Hütte gelegen. Daſſelbe bat 
eine Haus- und eine Hofthüre, zwei NMauchfänge, einen Balken⸗Keller, unten Hausflur, 
Küche und 4 Stuben, oben Gang und 5 Kammern, bierüber einen Speicher auf dem 
ſich 4 Dachkammern befinden. Nach der Btunnenſtraße hat daſſelbe 9, hinten nach det 
Wallſtraße 8, nach dem Haufe des Unsbelm 7, und nach dem Fahrweg 9 Fenſter, und 
wird bewohnt von den Schuldnern und den Mierbern Schreiner Daniel Krapp, Hans 
delsmann Daniel Peters, Winkelierin Wittwe Reffrath, Kleidermacher Julius Räde und 
Maurer Johann Schnupp. Die hierzu gebörige Grundfläche, welche wie das Haus de⸗ 
gränzt iſt, beträgt Grunpftüds-Nummer 316, einſchließlich einer darauf befindlichen, von 
den Mietgern Peters und Reffrath, als Stall benutzten, mit Bit. A. gezeichneten, und 
wie das Haus erbauten Schmiede, eines befondern von dem Boten Hoernemann benutz⸗ 
ten, gleichfalls wie das Haus erbauten Stalles, der an das Haus und das folgende Neb 
baus angebaut iſt, ſodann zweier hierneben befindlichen Abtritte, und eines hinter dem Haufe 
und dem Nebenhauſe vorhandenen Gärtchens, 15 Nuthen, welche Grundfläche nach dem Walle 
bin, mit einem hölzernen Zaun eingeſchloſſen if. b) Nebenhaus an den Fahrweg, iſt mit 
dem Nummer 340 bezeichnet, erbaut wie das Haupthaus, bat eine Haustbüre, einen 
Mauchfang, 11 Fenſter, einen * Keller, unten Haus flur und eine Stube, oben 
Gang und 2 Kammern, bierüber einen Speicher, und wird von genanntem Hoernem ann 
als Mieiher bewohnt. Die Grund fläche, welche zu dieſem Nebenhaufe gehört, beträgt 
Grundſtücks Nummer 315, 2 Rutben 80 Fuß, und wird von den Gründen der Schuld⸗ 
ner, des Schieſerdeckers Jobann Strattmann und dem Fahrweg begränjt. Der vollſtän⸗ 
dige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer-⸗Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen 
liegen auf dem kieſigen Secretariate zur Einſicht offen, und wird die geſetzliche Bekannt⸗ 
ä Patentes hierdurch verordnet. 
olingen, den 9. Mai 1843. Der comm. Frledens richter: Koenen. 


270. Subbaſtat ions Patent. 897 
Auf den Antrag er. Wupperfeld in Barmen wohnenden Fabrikanten Peter Immobilien- 
Caspar Müblingbaus, ſollen Pie, der zu Aſtrath, Bürgermelſterei Hardenberg wotnenden Verkauf. — 
Witwe des verlehten Gute biſitzers Peter Cas pat Zabricius, Chriſtina geborne Kortmann, 


27 
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ohne beſonderes Befchäft, zugehörigen, theils in Langenberg, theils in der Gemein 

Nordrath, ſaͤmmtlich aber in a Bürgermeifterei 2 Kreis Gibeſad ie 

genen Immobilien in — Parzellen: 4 
am 30. Auguſt dieſes Jahrs, des Vormittags um 10 Uhr, 

in dem Sitzungs ſaale des hiefigen Königlichen Friedensgerichtes auf dem Nathhauſe hier⸗ 

ſelbſt, öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden W 0 en werden. 

Dieſe Immobilien ſind folgende, und zwar: die 1. Harzelle, Wohnhaus in der 
Boßkuble zu Langenberg, daſelbſt gelegenes Nebenhaus und ein Feld. Das Wohnhaus 
„im zu genannt iſt mit Nr. 176 bezeichnet, circa 23 Fuß lang, und 24 Fuß breit; 
daſſelbe beſteht aus — Etagen, in Fachwerk aufgeführt und mit Lehm und Kalk auds 
gemauert, hat eine ſteinerne Treppe nebſt Eingangsthüre ſtraßenwärts und eine Thüre 
nach hinten; das 1 bat im Ganzen 20 Fenſter, welche theils mit Schlagladen, und 
theild mit Fenſter⸗Rahmen verſehen find; das Dach deſſelben iſt mit rothen Pfannen ges 
deckt und hat einen Schornſtein; gegenwärtig wird dieſes Haus von dem Handelsmann Salo⸗ 
mon Iſrael und dem Seidenweber Friedrich Kocksholz als Miether bewohnt. — Das Ne⸗ 
denhaus mit Nro. 171 bezeichnet, liegt an dem, durch Langenberg fließenden Bache, dem 
ebenbezeichneten Haufe grade gegenüber, daſſelbe iſt circa 25 Fuß lang und 15 Fuß tief, 
bat ebenfalls zwei Etagen, iſt in Fachwerk mit Lehm und Kalk erbaut, bat flraßenwärts 
eine Eingangstbhure, und im Ganzen 29 Fenſter; — das Dach iſt mit Pfannen 1 
und bat einen Schornſtein. Die Seidenweber Friedrich Oſtholt und Heinrich Thlerhoff, 
der Taglöhner Bernhard Dellenduſch und der Maurer Hermann Seger find die ge⸗ 

enwärtigen Miether und Bewohner dieſes Nebenhauſes. — Beide Häufer umfaſſen einen 

eſammifflächen⸗Inhalt von circa 11 Rutben 90 Fuß, und find in der Mutterrolle ums 
ter Artikel 219, Sect. Nr. 496 und 497, Klaſſe 1 der Srundſteuer, und Nro. 194, 
Klaſſe 10 des Gebäude Verzeichniſſes aufgeführt. — Die Grenznachbaren find, die Wittwe 
Joſeph Flohr, Johann Wilhelm Roſenkranz und Heinrich Kockholz. Das in der Mut⸗ 
terrolle Art. 219, Nro. 8a der Section, Klaſſe 2 aufgeführte Grundſtück, beſtebt in einem 
circa 10 Minuten von den vorbeſchriebenen Häufern, gelegenen Stücke Land „Hammels⸗ 
feld“ genannt, welches circa 116 Rutben 30 Fuß groß iſt. — Die Grenznachbaren deſ⸗ 
ſelben ſind: die Erben des Ackerers Wilhelm Farnſcheidt und der Bäcker Arnold Kickert. 
Die Grundſteuer dieſer erſten Parzelle beträgt für das laufende Jahr 11 Sgr. 5 Pf. 

Die 2. Parzelle, aus dem zu Aſtrath, Gemeinde Nordrath gelegenen Hofgute 
„ uſtrath“ genannt, beſtehend, wozu gehören: a) Wohnhaus circa 50 Fuß lang und circa 
30 Fuß tief, daſſelbe hat 2 Etagen in Fachwerk mit Lehm erbaut, hat 3 Thüren, dann 
eine welche zum Pferde: und eine desgleichen welche zum Kuhſtalle führt, ſodann 11 Dop⸗ 
pelfenſter mit Slasrahmen verſehen, und 13 Fenſterlöcher ohne Rahmen; das Dach iſt 
mit 2 Schornſteinen verſehen und mit Pfannen 7 bewohnt wird daſſelbe von dem 
Ackerer Caspar Albermann als Miether. — b) Nebenhaus an der von ge nach 
Doͤnberg führenden Straße gelegen, welches jedoch im Hofe ſtebt, circa 35 Fuß lang 
und circa 20 Fuß tief; hat ebenfalls 2 Etagen, 2 Anbäue nach Weſten und 1 nach Gü- 
den; die beiden erflere find circa 38 Fuß *. und circa 15 Fuß tief; — der letzte An⸗ 
bau welcher circa 5 Fuß breit und 11 Fuß tief iſt, wird einem Bienenbauſe deſſen 
Dach mit Pfannen gedeckt iſt, benutzt; — dieſe Gebäulichkeiten ſind in Fachwerk erbaut 
und mit Lehm und Kalk ausgemauert; — das Dach derſelben iſt mit Ausnahme des 
Bienenhauſes mit Stroh 4 t; haben nach Oſten 2, nach Weſten 1 Thüre, im Gan⸗ 
zen 13 Fenſterlocher mit men und 2 Fenſterlöcher. Dieſelben werden bewohnt 
von der Schuldnerin, ſodann miethweiſe von dem Schneider Johann Weil. — c) Scheune 
nördlich von den vorbezeichneten Häuſern gelegen; dieſelbe iſt circa 50 Fuß lang und 
25 Fuß tief, in Fachwerk erbaut und mit Ziegelſteinen ausgemauert, hat ein großes Ein⸗ 
fahris thor nach Süden, und ein desgleichen nach Norden; das Dach derſelden iſt mit 
Pfannen gedeckt und mit Schiefer eingefaßt; dieſelbe hat gene einen großen offe⸗ 
nen Wagenſchoppen. — d) Baumbof und Teich, mit der ndfläche der Gebäude circa 
3 Morgen 78 Ruthen 60 Fuß Paß in der Grundſteuermuttezrolle unter Nr. 222, 222 bis 
und 222 a der Scct., Klaſſe 1 und 2; in der Gebäubemutierrolle, jedoch mit Sect. Nr. 
222, Nr. 18, Klaſſe 7 bezeichnet. — e) Garten, circa 132 Ruthen 60 Fuß groß, unter 
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Nr. 223 und 224 der Sect. Klaſſe 1 und 2 im Kataſter aufgeführt. — f) Wieſe am 
ofe, circa 1 Morgen 30 Ruthen 20 Fuß groß, im Kataſter unter Nr. 221 der Section, 
laſſe 2 bezeichnet; g) 16 Morgen 111 Ruthen 80 Fuß Ackerland „unter der Brücke“ 

Section Nro. 220, Klaſſe 1, 2 und 3 im Kataſter. — h) Hochwald „am Siepen“ circa 

2 Morgen 84 Rutben 20 Fuß groß, im Kataſter Nro. 226 der Section, Klaſſe 2 einge⸗ 

tragen. — i) 1 Morgen 52 Ruthen 50 Fuß Broich „am Brüchsgen“ Nro. 225 der 

Section, Klaſſe 1 in dem Kataſter. — k) Ackerland „am großen Feld“ genannt, circa 

23 Morgen 148 Ruthen 60 Bf Section Nr. 227, Klaſſe 2 und 3 des Kataſters. — 

1) 3 Morgen 101 Ruthe daſelbſt gelegenes Ackerland, Nr. 228 der Section, Klaſſe 2 

und 3 der Grundſteuermutterrolle; m) 4 Morgen 74 Rutben 50 Fuß Wieſe „am Stock“ 

in der Grundſteuer Mutterrolle unter Sect. Nro. 258, Klaſſe 2 und 3 aufgeführt. — n) 
ochwald „im Kahlen“ circa 8 Morgen 22 Ruthen 30 Fuß, unter Nro. 383 der Sec⸗ 

tion, Klaſſe 3 im Kataſter bezeichnet. — o) Hochwald „am Bruckerſeld“ circa 11 Mor: 

gen 7 Ruthen 10 15 Sect. Nro. 215, Klaſſe 2 und 3 in dem Kataſter; p) 6 Mor⸗ 
en 164 Ruthen 70 Fuß Ackerland „am Wüſtenſtück“ Nro. 214 der Section, Klaſſe 3 

25 Kataſters. — q) 4 Morgen 25 Ruthen 30 Fuß Wieſe, an der Knigs⸗ oder Knips⸗ 

wieſe, Nro. 177 der Section, Klaſſe 2 und 3 im Kataſter. 

Dieſes Gut iſt in der Kataſtral⸗ Mutterrolle der Gemeinde Nordrath unter Artikel 

45 eingetragen, und wird von dem Eigenthume des Ackerers Schmahl zu Schmahlen, 

des Ackerers Lünenſchloß zu Siepenkotten und des Ackerers Wüſthoff zu Vorberg begrenzt. 

Die Grundſteuer dieſer zweiten Parzelle beträgt für das laufende Jahr 14 Thlr. W Sg. 

6. Pf. Der Extrabent hat für die erſte Parzelle ein ei von 200 Thaler, dann 

für die zweite Parzelle ein Erfigebot von 1000 Thlr. abgegeben. Die — 2 der Steuer⸗ 

und Mutterrolle ſind auf der biefigen Gerichtſchreiberei nebſt den Kaufbedingungen eins 
zuſehen. Velbert, den 20. April 1843. Der Friedensrichter: Stommel. 


rn 828. 
Auf Antrag des Rentners Mathias Hölterhoff in Lennep, wird am Mittwoch Immobilien 
den dreißigſten Auguſt c., Nachmittags drei Uhr, an bicſiger Gerichtsſtelle das in der Verkauf. 
Stadt und Bürgermeiſterei N Kreis Lennep gelegene, erſtens dem Joſeph 
Schützendorf, ohne Gefhäft in Cöln, für ſich und als Vormund feiner Minorennen Ju⸗ 
ſtine, Caroline, Alwine, Roſette, Rudens und Ewald, zweitens dem Julius Schützendorf, 
Bierbrauer in Hückeswagen, für ſich und als Gegenvormund vorgenannter Minorennen 
augehörige Immobilar: 

ſtens das zweiſtöckige an der Straße nach Wipperfürth in Fachwerk erbaute, 
mit Ziegeln gedeckte, theilweiſe mit Schiefern bekleidete, vierzig Fuß lange und dreißig 
Fuß tiefe neue Haus mit zwei ſchöͤnen Kellern und einem Brauhauſe; zweitens die ans 
ſchießenden, Artikel einhundert ein und achtzig der Mutterrolle, Flur eins, Nummero 
dreihundert drei und vierzig und dreihundert vier und vierzig eingetragenen, acht und 
zwanzig Ruthen ab Bus enthaltenden Gründe, beides begrenzt von Peter Chriſtian 
Kirchenbüchler, Adolph Schappmann und der Chauſſee von Hückeswagen nach Wipper⸗ 
fürth, bewohnt und denutzt von Julius Schützendorf und den Miethern Graf, Morſch 
und Feldhoff — öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Grundſteuer iſt vier Thaler 
ſechszehn Silbergroſchen ſechs Pfenninge und Erſtgebot fünſbundert Thaler. Die Kauf⸗ 
bedingungen und der vollſtaͤndige Steuerauszug find auf der Gerichtsſchreiberei einzuſe⸗ 
hen. Lennep, den neunzehnten April ann achthundert drei und vierzig. 

z g Der Friedensrichter: Wichterich. 
Fur gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Koenen. 


f Subbafationd-Patent ° 829. 
Auf den Antrng der Gebrüder Johann > und Jobann Peter Schmitz, Jamobilien⸗ 
Gutsbeſitzer, zu Gioßöſinghauſen, in der Gemeinde Burſcheid, wird das untenbefchrier Verkauf. 
dene, auf dem Orth, in * Gemeinde Witzdelden, im Kreiſe Solingen gelegene Gut 
ihres Schuldners, des auf dieſem Gut wohnenden Ackerers Heinrich Klein, Chr ſich und 


830. 
Imm obilien⸗ 
Verkauf. 
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8 zus feiner minderjährigen Kinder: 1) Pauline, 2) Wilhelm, 3) Gaſtav und 
Karl Klein, a 
am Donnerstag den 26. October d. J, Nachmittags 2 Uhr, 
vom bieſigen 3 Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal für das Erſtge⸗ 
both von 490 Thaler öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zuge 
ſchlagen werden. Dieſes in der Grundſteuer des laufenden Jahres mit 6 Thlr. 7 Sgr. 

5 Pf. veranſcklagte But hat folgende Beſtandtheile: 

1. ein zweiſtöckiges doppeltes Wohnhaus auf'm Orth, mit zwei Haupteingang 
bezeichnet mit den Nummern 255 und 256, in Holz mit lehmen Wänden erbaut un 
mit Pfannen gedeckt, nebſt angebauter Stallung in gleicher Bauart; 2. Scheune im 
Hofe mit Litt. A. an die Scheune der Gebrüder Jacobs angebaut; 3. Stallung mit 
Litt B. beide Theile find in Holz, mit lehmen Wänden erbaut und mit Stroh gedeckt; 
ferner ein kleiner Schweinſtall von gleicher Bauart, nur mit Pfannen gedeckt. Außer 
dem Schuldner bewohnen dieſe Gebäude als Miether: der Ackerer Bertram Lottner, der 
Schreiner Johann Knoch, der Weber Wilhelm Spitzer und die Wittwe Johann Wilhelm 
Fette. 4 Gebäude⸗ Plätze, Baumhef und Garten auf dem Ortb, 1 Morgen 78 Rutben 
80 Fuß groß, neben der Wieſe des Schuldners und Chriſtoph Jacobs; 5. Wieſe daſelbſt, 


55 Ruthen 80 Fuß groß, neben dem vorigen Garten und Jacob Hutz; 6. 1 Morgen 


63 Rutben 70 Fuß Ackerland, das Ortherſeld, neben Peter Blasbe:g und der Wupper⸗ 
ſtraße; 7. 39 Rutben 90 Faß Garten, neben dem vorigen Feld und Peter Blasderg; 
8. 3 Morgen 130 Ruthen 70 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Chriſtopb Jacobs und Das 
niel Bruch; 9. 7 Morgen 29 Ruthen 40 Fuß Ackerl end daſeldſt, neben Gebrüder Ja⸗ 
cobs und der Wupperſtraße; 10. 1 Morgen 83 Ruthen 90 Fuß Ackerland auf dem Bill⸗ 
ſtein, neben Peter Johann Jacobs und Arnold Dabringhaus; 11. 16 Ratben 20 Fuß 
Wieſe am Wieſenberg, neben Peter Blasberg und Johann Jacobs; 12) 3 Morgen 61 
Rutben 60 Fuß Buſch am Griesberg oder Giersberg, neben Peter Johann und Erben 
ann Jacobs; 13) 3 Morgen 79 Rutben 60 Fuß Buſch, am Kirchberg, neben Bil 
beim Hofacker und Emmen Jacobs; 14. 1 Morgen 47 Ruthen 40 Ruß Buſch, am 
Wupperthor, neben Wittwe Steffens und Peter Joh ann Jacobs; 15 3 Morgen 69 Rus 
then 30 Fuß Buſch dafeibfi, Flur 1, Nro. 186 des Cataſters und 16. 171 Rutben 50 
Fuß Buſch im Hagen, neben Jacob Schmitz und Wittwe Kuhler. Das But welches im 
Ganzen 28 a 27 Rutben 80 Fuß an Flache hat, iſt fub Art 199 der Mutterrolle 
eingetragen. Die beglaubigten Auszüge der Steuer⸗ und Mutterrolle liegen mit den 
Kaufbedingungen auf der Gerichtſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. a 
Opladen, den 4 Juli 1843. Der Friedensrichter: Degreck. 


445 SubbafationdsPatent. 
Auf den Antrag der Eheleute Samuel Franzen, Federmefferfabrifant und Caroline 
eborene Küllenberg am Hofkamp, in der Gemeinde Wald wobnend, wied das unten» 
eſchtiebene 15 Hirzenberg, in der Gemeinde Kützenkirchen, im Kreiſe Solingen gelegene, 
in der diesjährigen Grundſteuer mit 9 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. veranſchlagte But, ſeines 
Schuldners, des Landwirthen Wilhelm Looſen, der auf dieſem Gut ſelbſt wohnt; 
am Donnerstag den 26. October d. J, Vormittags 10 Uhr, 
vom biefigen Königlichen Friedensgericht, in gewöbnlichem Gerichtslokal für das Erſtze⸗ 
bot von 585 Thaler, öffentlich zum Va kauf ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden. Dieſes Gut, welches im Ganzen 18 Morgen 123 Rutben köllniſchen 
Maaßes Fläche hält, dat folgende Beſtandtheile: 1. ein zweiſtöckiges Wohnhaus, mit 2 
Wohnungen und 2 Haupteingängen, dezeichnet mit Nro. 371 und 375, gebaut in Holz 
mit Lehmwänden und mit Pfannen gedeckt; daſſelde bewohnt der Schuldner und der 
Taglöhner Michael Wiyer als Miether; 2) die zu dieſem Hanſe gebörige, im Bau ber 
riffene Scheune; 3. Backhaus, jetzt Wohnhaus, mit Nro. 373 bezeichnet, in Holz mit 
ehmwänden erbaut und mit Pfannen gedeckt, bewohnt vom Mietber Carl Hartmann; 
4. der zum Haufe gebörige im Hof befint liche Brunnen; 5. die Gebäudeplätze, Hofraum 
und Baumhbof zu Hirzenderg, 57 Ruthen 6 Fuß groß, neben Theodor Mühlinghaus und 
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ben Wingen; 6. 70 Rutbhen 9 Fuß Garten daſelſt, neben dem vorigen Baumhof und 
Saar Losen 7. der unterſte neue 1 mit etwas Buſch daſelbſt, baltend ohne den 
Fahrweg, 1 Morgen 106 Ruthen 3 Fuß, neben Wilhelm Paffrath; 8. Weide, jetzt Acker⸗ 
land bajelbff, groß 69 Ruthen 9 Fuß neben dem Borigen; 9. 1 Morgen 15 Ruthen 
1 Fuß Mderland, die Dedle, neben Peter Johann Cremer; 10) 3 Morgen 64 Rutben 
12 Fuß Ackerland, der Kamp, neben Theodor Mühlinghaus; 11) 2 Morgen 13 Ruthen 
1 Fuß Ackerland am Weierberg, neben Guſtav Krämer; 12. 1 Morgen Al Ruthen 6 Fuß 
Ackerland, der Vollmers kamp, neben Erben Chriſtian Steinhaus; 13. 2 Morgen 26 Rus 
then 10 Fuß Ackerland, auf dem Hohenſeh, neben Bertram Schmitz; 14. 1 Mor 
16 Ruthen 3 Fuß Ackerland daſeldſt, begrenzt wie vor; 15. 116 Ruthen 10 Fuß Acker⸗ 
land daſelbſt, neben Heintich Eßmann; 16. 96 Ruthen 13 Fuß Ackerland daſelbſt, neben 
Carl Nüll; 17. 33 Rutben 2 Fuß Ackerland auf dem Kamp, zwiſchen der 9. und — 
Parzelle; 18. 39 Rathen 4 Fuß Wieſe, die Pützwieſe neben Jacob Oſenau; 19. 127 Rus 
then 13 Fuß Wieſe, die große Wieſe, neben Jacob Bieſenbach; 20. 122 Ruthen 6 Fuß 
Buſch, das Heidchen, neben Theodor Mühlinghaus; 21, 49 Ruthen 50 Fuß Buſch, im 

irzenthal neben Heinrich Becker; 22. 41 Ruthen 9 Fuß Buſch, im Bollenberg, auf 
Si genannt, neben Anton Marſch; 23. 37 Ruthen 7 Fuß Buſch, im Bollenberg, 
neben * Steinbach, und 24. 25 Ruthen 10 Fuß Ackerland auf dem Rottkamp, 
neben Jacob Molitor. 

Die beglaubigten Auszüge der Steuer⸗ und Mutterrolle liegen mit den Kaufbe⸗ 
dingungen auf der Gerichts ſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. 
Ppladen, den 4. Juli 1843. Der Friedensrichter: Degreck. 


Definitiver Verkauf. 831. 
Bufolge zweier von der erſten Civilkammer des ea Landgerichts zu Düffelborf Definitiver 
am 21. Februar und 23. Mai d. J. erlaffene Erkenntniſſe und auf Anflehen: 1. des Verkauf. 
Heinrich Hamacher, Weber zu Kıyenberg; 2. des Adam Hamacher, Weber zu Wanlo; 
3. der Eheleute und Weber Johann Adam Coenen und Maria Franziska geb. Hamas 
cher zu Keyenberg; 4. der dafelbft wohnenden Eheleute und Weber Johann Adrian Hurt 
und Gertrud geborne Hamacher; — Tbeilungskläger; vertreten durch Herrn Advocat⸗ Anwalt 
Kramer zu Düffeldorf; — gegen Johann Huppertz, Taglöbhner zu Wanlo, als geſetzlicher 
Vormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Maria Pr sein geborne Hamacher erzielten, 
noch minderjährigen, bei ihm ohne Bewerb wohnenden Kinder Anton — Catharina — Adam 
und Gertrud Huppertz, deren Nebenvormund der genannte Adrian Hurtz iſt; — Theilungs⸗ 
verklagte; vertreten durch Herrn Advocat⸗Anwalt Betten zu Düſſeldorf, follen folgende, 
zu Wanlo gelegene drei Erde öffentlich definitiv verkauft werden; beſtehend nemlich in: 
a) Fu C. 1, Nr. 288 und 289 der Hälfte des Hausplatzes und Gartens neben 
Wilhelm Broecker und der Straße nach Wickrathberg, groß 27 Ruthen 50 Fuß, nach 
dem Cataſter von Wanlo, geſchaͤtzt mit Stallung zu EN . 135 Thlr. 
b) Flur C. I. Nr. 288 und 259 neben den vorhergehenden Realitäten und Mas 
theskes⸗Gaſſe, 8 27 Ruthen 50 Fuß, taxirt zu a a 115 Thlr. 
t. Flur B. Nr. 3, 4 und 27 neben Witiwe Lambert Deuſſen und Heinrich Bon⸗ 
dark, groß 131 Ruthen 20 Fuß nach dem Cataſter von Wanlo, abgeſchaͤtzt zu 260 Thlr. 
Der Berkauf findet am Donnerstag den 21. September d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthen Heinrich, Settels zu Wanlo vor dem unterzeichneten, da⸗ 
tommittirten Notar ſtatt, bei dem auch die Urtheile, der Expertenbericht und das Heft 
der Bedingungen früher eingeſehen werden können. a 
Jüchen, den 16. Juli 1823. v. Monſchaw. 


377. N Immobilien ⸗Berkauf. 832. 

N Auf Anſtehen 1) der Eheleute Undreas Ap. Maurers, und Helena Terboven —Inmodil len⸗ 
2) der Wittwe Gerhard Terboven, Anna Maria Termeer, Ackersfrau, für ſich, und als Berkauf. 
Bormünderin ihrer minder jäh Kinder: Gertrud, und Joſepha Terboven, Tagelöb⸗ 

ner, und 3) des Tagelöhners Terboven, für ſich, und als Curator des Albert 


833. 
Mühlens 
An lage. 


834. 
Berding. 


835. 
Vakante 
Eehrerſtelle. 

836. 
Verkauf. 


837. 
Verkauf. 
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Terboven, ſowie auch als Gegenvormund der genannten Gertrud und Jo 

alle wohnhaft Ar age, wird der unterzeichnete Notar am e ae 
ontag den 16. Aug uſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, 

in der Bohnung des Vaſtwirths Herrn Wichterich zu Ratingen, das den Requirenten 

augen? e, bei Ratingen an der Kreutzkapelle gelegene OGütchen, d aus Wohnung 

nebſt Scheune, Stallung, zwei Gärten, und Ackerland, in allem 7 Morgen 24 Ruthen 

80 Fuß, öffentlich in Parzellen verkaufen. a 

Die Bedingungen, Beſchreibung, Parzellen⸗Eintheilung und Taxe find auf der 
Schreibſtube des Unterzeichneten 3 N 

Ratingen, den 28. Marz 1843. + J. Hamm, Notar. 

Der Herz Heſteth De, Bongard beabfichtigt auf feinem Gute Juſſeabeuch | 

er a r. ar t au em e Ju n 
der Näbe von Erkrath auf der Düſſel eine Müble a ulegen. 

Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung Ton Rechte befürchten, haben nach 
Borſchrift der Gouvernements. Berordnung vom 8. November 1814 ihre desfallſigen Ein⸗ 
ſprüche binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt von heute an gerechnet aufm biefigen Ber⸗ 
waltungssBüreau fowohl, wie beim genannten Herrn Outsbeſiter anzumelden, wobei id 
aber noch bemerke, daß auf der Anlage⸗Stelle im Jahre 1830 nach technifher Unterſu⸗ 
chung und Widerlegung aller Einwendungen gegen den damals allda beabſichtigten Bau 
einer Fabrik bereits eine vom befagten Herrn Bongardt atquitirte Gonceffion zur Ber - 
nutzung der hier in der Düffel vorhandenen Waſſerkraft dem verlebten Fabrikanten Witt» 
nelle von der Königl. Regierung ertheilt worden iſt. 

Situations⸗Hlan und Nioellement von dieſem Project find auf meinem Bürtau 
einzufeten. Gerresheim, den 1. Juli 1843. 

Der Bürgermeifter: Seven. 


5 . 

Der höhern Orts genehmigte, in Planir- und Canal Arbeiten, Gewinnung, An⸗ 
fuhr und Aufbringung des Beſeſtigungs⸗ Materials beſtehende Ausbau der Polizeiwege 

1) vom Dorſe Dabringhaufen bis unweit Stumpf, veranſchlagt in einer Länge 
von 7314 Ruthen zu 2469 Thir. — Sgr. 7 Pf. und 

2) von da weiter bis zur Sonne in der Gemeinde Niederwermels kirchen auf 1935 
Ruthen zu 692 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. veranſchlagt, ſoll 

am Mittwoch den 9. k. M Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 

auf meiner Amts ſtube bierfelbft an den Mindeſtfordernden öffentlich verdungen werden. 

Pläne, Koſten⸗Anſchlaͤge und Bedingungen liegen bei mir zur Einſicht offen. 

Dhün, im Kreiſe Lennep, den 14. Juli 1843. 


Der Bürgermeifter von Dabringhaufen: Roſenthal. 


449. Die Lehrerſtelle zu Uedesheim, welche außer Wohnung und geräumigen Garten 
ein jährliches Einkommen von etwa 230 Thalern bietet, iſt vakant. Qualificirte Sub» 
jecte wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Unterzeichneten oder dem ber 
treffenden Schulvorſtande melden. 

Neuß, den 17. Juli 1843. Der Schulpfleger: Biellvove. 


485. Am 2. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Rathhaufe 
1 Pferd, 2 Betten und andere Mobilien gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Rees, am 17. Juli 1843. Der Gerichts⸗Actuar: Wildt. 


456. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Am Montag den 14. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, follen im Pfandzimmer hie⸗ 
ſelbſt: 1 Sopba, 1 runder Tiſch, 16 Stühle, 1 piegel 1 Bettſtelle und 2 pferdehaornt 
Matrazen öffentlich den Meiſtbietenden, gegen ge aare Bezahlung, verkauft werden. 

Emmerich, den 16. Juli 1843. Vig. comm. Röber, Auct.⸗Comm. 


x 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 76. 
Düſſeldorf, Sonnabend, den 29. Juli 1843. 


396. Da von der ſiskaliſchen Behörde wider den Buchbinder Eduard Johann Hein ⸗ 838. 
rich Hoeler aus Duisburg desbalb Klage erhoben iſt, weil er durch Entfernung von Edietal⸗ 
Wohnort der Milltairpflicht entzogen bat, fo wird berfelbe hierdurch aufgefordert, Citation. 
ungeſaͤumt in die hieſigen ande zurückzukehren, und ſich in dem vor dem Deputirten 
Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendar Ley auf den 9. October 1843, Vormittags 11 Uhr, 
dieſelbſt im Oberlandesgerichts⸗Gebaͤude beraumten Termin zu geſtellen und ſich über 
den Austritt aus dem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß er bei ſeinem 
ungehorſamen Ausbleiben feines geſammten Vermögens mit Einſchluß künftiger Anfälle 
wird verluſtig erklärt, ſolches alles dem Fisch zuerkannt und zur Regierungs⸗Haupikaſſe 
eingezogen werden fol. Hamm, den 13. Juni 1843. 
Civil. Senat des Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gerichts. 
2 ever Schwartz. 
. Subhafationd-:- Patent. 839. 
Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Schreiner Theodor Weir Haus verkauf. 
land ugebörige, in hieſiger Stadt fub Nr. 785 gelegene und im Hypothekenbuche Band 
VI. 30 193 eingetragene Haus, gerichtlich abgeſchätzt zu 708 Mtble. 7 Sgr. 6 Pf., in a 
Termine den 5. October, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn erenbar Grieſen beck 
an der Gerichts ſtelle verkauft werden. Taxe und neueſter Hypothekenſchein können in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 
eſel, den 12. Juni 1843.  _Königl, Land- und Stadtgericht. 


400. Notbwendiger Verkauf. Gerichts, Commiſſion zu Werden 840. 
Das den Geſchwiſtern Maria Catharine und Anna Maria Gertrud ⸗Wüſthoff zu⸗ Haus verkauf. 
6 mit der Nummer 278 ſammt Zubehör, auf der Heckſtraße in Wer⸗ 
gelegen, abgeſchätzt zu 2375 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., fol am 28 September c., Mor⸗ 
gens 11 Uhr, en werden. 
Hypothekenſchein, Taxe und Bedingungen find in der Regiſtratur. einzuſehen. 


443. Die Licferung von etwa 100 Schachtruthen Rheinkies für die Gemeinde Schief- 841. 
bahn fol am Montag den 31. Auguſt c, gg 4 Ubr, in der Behauſung des Verding. 
Herrn Beigeordneten Mertens zu Schiefbahn an den Wenigſt fordernden verdungen werden. 
Die Bedingungen lie im Gemeindehauſe hierfelbſt zur Einſicht offen. 
Neerſen, den 14. Juli 1843. Der Bürgermeiſter: Pfan nenſchmid. 


382. Deffentlicher Immobilien- und Holz verkauf. 842. 
In der Theilungsſache der Erben Dieffendahl namentlich: Quirin Sch 8, Ubr⸗ Immobilien⸗ 
macher zu Oberbilk, Eheleute Theodor Lammerz, Schubmacher und Joſepha Schillings und Holz⸗ 
u Itter, Ebe⸗ und Ackerleute Peter Groß und Maria Catharina Schillings zu Roſellen, Verkauf. 
bilipp Dieffenthal, Gärtner, in der Gemeinde Pempelfort (Kläger), Johann Hermann 
Sandt, Landwirth, zu Pempelfort, als Vormund ſeiner daſelbſt gewerblos wohnenden 
vier minderjährigen Kinder: Jakob — Peter — Caspar Tbiodor und Cbriſtina Sandt, 
worüber der 8 Hr. Carl Kürten zu S 2 iſt, Ludwig 
Raths, Schreinermeifter zu Düffeldorf, Wittwe Joſeph Müller Wertrub geborne Raths 
ohne Gewerbe daſelbſt und Margaretha Raths, Haushälterin zu Nievenheim (Beklag te) 
ſollen durch den unterzeichneten hierzu gerichtlich committtrten, zu Düſſeldorf wohnenden 
Notar folgende in den Gemeinden Norff, Hülchrath und Pempelfort gelegene Immobi⸗ 
lien, taxirt einſchließlich der hochſtaͤmmigen Bäume im Ganzen zu 10,848 Thalern, par⸗ 
zellenweiſe öffentlich verkauft werden, nämlich: 
am Dienſtag und Mittwoch den 22. und 23. Auguſt d. J., 
Fe um 9 Uhr anfangend, bei dem Wirth Heinrich Schaefer zu Norff im Kreiſe 
we: 
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A. die Geſtandtheile des in der Bürgermeiſterei Norff gelegenen Ripgeshofes: 


o es wl Ne. diesen 
=>] Seftion. | 


1 8 2 


— 
2 m = © 
8 — * Ss 8 


11!» 


12!» 
1315 


141» 
1516 


16)» 
171. 


1875 
19» 


20 


22Kultur Art. inhalt Flur⸗Abthei⸗ 
2 3 lung. 
— Mrg. Rut. F. 
52 Ackerla — 1 130,20) im Dehrfeld 
40 Wieſe und Dekan 11 13/80) im Lindbruch 
192 Aderland —| 8810 a aufm 
183 dito 11 1690 Betteumefeb 
190 . — 150 40 daſelbſt 
121 4) 38/80) am Krabpohl 
(in 3 Parzellen) 
— derland 4 910 daſelbſt 
(in 3 Parzellen) 
— Ackerland 11 133/40 daſelbſt 
202 dito 4 96 — am Ripgeshof 
(in 4 L N er 
206 Ackerland 44 158 — da ſelbſt 
(in 4 Parzellen) 
208 Ackerland 11 9150 3 
214 dito — 99/40 Britehumerfch 
378 bito — 148/;— Jam Düfelötamp 
382 bito 11 1— daſelbſt 


Haus mit Stal⸗ 
432 lung, Remiſen, 0 3 
433 Scheune, Bad: 
434 baus, Gemüſe⸗ u. 
Baumgarten 


435 Ackerland 4 
(in 4 Parzellen 

554 Ackerland — 

641 Ackerland 1 

649 dito 3 


(in 3 Parzellen) 
520 Rottland und Hol⸗14 
zung (in 9 Parzell) 


21 F zeta] Anderthalb ewald — 


22 G 


Holz 
119 Holzung — 
183 Ackerland — 
198 dito — 
121 dito 


(in 3 Parzellen) 


37600 Ripgeshof 
177 “80am Schlicheru⸗ 
mer Dorf 
107 — ane 
u 
119 — an der Roos 


137160 daſelbſt 
10/40 Hariſch 
— in der Eich 

107/40 am frommen 


Drieſch 
7910 Bettekumerfeld 
117/80 Schlicherumer⸗ 


Namen 
der 
Grenznachbaren. 


— — Eäuähiul bee 
Heinr. Schmitz u. Job. Krings 
von Schaesberg und Geſchwi⸗ 
ſter kinnarz. 

Werner Muller u. Pafloratland 


Wilhelm Comans. 
Simon Becker u. Conr. Zander. 
Erben Dieffendahl. 


Chriſtian Groß. 


Zn Becker und Chriſtian 


roß. 
Erben Dieffendahl. 


desgl. 
desgl. 
des 5 
Matb. gott und Pete: 
Schillin 


Joh. Re und Erben Dief- 
fendahl. 


Erben Dieffendahl. 


desgl. 
Zerhard Cöninghauſen. 


Simon Becker. 
Joh. Leven und A. Hecker. 


von Hundsbruch u. Wilh. Pütz. 


— Reinarz u. Erben Dom⸗ 
jans. 
Wittwe Jacob Neuen. 

desgl. 


feld 
4 3880] am Krahpohl Erben Dieffendahl. 
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1 ad 
228 Flächen⸗ f Namen 
2151972) Kultur» Art. inhalt Flur⸗ Abthei⸗ der 
2 5 8 2 lung. Grenznachbaren. 
& va: Mrg. Rut & 
2ölG 202 Ackerland 4 90/— ] am Kipgeshof Simon Becker. 

(in 3 Parzellen) 
„206 Ackerland 44 158 — daſelbſt Jacob Axler und Conr. Dü⸗ 

(in 4 Parzellen) ſterwald. 
28 „ | 208 Ackerland 11 21150 r e Conrad Düſterwald. 

eld 

g0|, 14 dito — 9940 Bettekumerfeld M. Schaaffhauſen. 
301% 382 dito 1) 19 — Jam Düfelskamp Wittwe Koͤningshauſen. 
31, 435 dito 50 1960 ſam Schlicheru⸗ Gerhard Königshoven. 

(in 3 Parzellen) merdorf 

B. in der Bürgermeiſterei Hülchrath: 
32 a Ackerland = ni Schiefer, Wolf, Hamacher u. 
| Vellbrüggerhof. 


C. Die auf den oben fub Nr. 10, 20 und 26 verzeichneten Grundſtücken befind- 
lichen hochſtämmigen Bäume, welche gleich nach beendigter Immobiliar⸗Verſteigerung am 
23. Auguſt d. J. zu Norff verkauft werden, und zwar 98 Eichen und 1 Eſche im Ha⸗ 
tiſch, 12 Ulmen an der Viehſtraße 

am Freitag ben 25. Auguſt d. J., Nachmittags um 2 Uhr, 
bei dem Wirth Spieckernagel am Wehrhahnen bei Düſſeldorf. 

D. Die ungetheilte Hälfte der im Duͤſſelthalerfelde Gemeinde Flingern neben von 
Lezaack gelegenen Ackerparzelle 2 Morgen 28 Ruthen 10 Fuß groß, unter Flur 11 Nr. 
98 und 118 des Grundſtücks. 

Die Kauſbedingungen und Karte ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 

Duͤſſeldorf, den 15. Juni 1843. Lützeler. 


N N 943. 
In der gerichtlichen Theilungsſache der Erben Kamper in Wetſchewell, namlich: Immobilien: 
1) der Wittwe des in Wetſchewell bei Wickrath verſtorbenen Qutsbeſitzers Johann Wilh. Verkauf. 
Kamper, Anna Chriſtina Kuhlen ohne Geſchäft, früher in Wetſchewell, jetzt in Wickraths⸗ 
berg wohnend; 2) Wilh. Otto Kamper, Kaufmann in Wickrath; 3) Friedrich Wilhelm 
Kamper, Kaufmann in Wickrath; 4) Eheleute Joh. Ferver, Schuhmacher und Anna 
Maria Kamper daſelbſt wohnhaft; 5) Eheleute Auguſt Heintzen, Kaufmann, und Si⸗ 
billa Chriſtina Kamper in Schwelm wohnhaft; Theilungskläger, vertreten durch Advo⸗ 
kat⸗Anwalt Weiler II. in Düffeldorf; gegen 1) die Wittwe des in Süchteln verſtor⸗ 
benen Bäckers Heinrich Kamper, Ma dalena Vieten, ohne Geſchäft in Süchteln 
wohnend, als Hauptvormünderin ihrer Tochter Catharina Auguſte Kamper, von demſel⸗ 
ben, dieſe als Benrfiziar- Erbin ihrer verſtorbenen Großeltern Joh. Wilhelm Kamper und 
Sibilla Cath. Eſſers; 2) den in Peſch bei Immerath wohnenden Gutsbeſitzer Joh ann 
Diederich Kamper, für ſich und als Nebenvormund der vorhin genannten Minderjährigen 
Theilungs verklagte, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Friederichs in Düſſeldorf, 
ra zweier Urtheile des Königl. Landgerichts in Düſſeldorf vom 21. Februar und 
Jun 


1843, werden 
am 25. September laufenden Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
bei Wirth Friedrich Weyer im Kloſter zu Wickrath, nachbezeichnete zur Thellungs⸗ 


maſſa gehörige, in den Bürgermeiſtereien Wickrath und Odenkirchen gelegenen Immobi⸗ 
lien, A A r 4 5 ietenden auf Termine gegen Bürgſchaft vor dem Unterzeich⸗ 
neten verſte namlich: 
er In der Bürgermeifterei Odenkirchen, Gemeinde Wetfchewell. 
1) 1 Morgen 49 Rutben 70 Fuß Land am Schluth neben Erben Zileſſen, und 


| lungsprozedur liegen den Kaufluſtigen zur Einſicht offen bei 
E 1843. 


844. 
Niedermendi⸗ 
N Kr Mühl⸗ 
eine. 


338 


einem Fußpfad, Set. H. Nr. 62, taxirt 18 8 5 5 . 

2) 153 Ruthen 50 Fuß Broich im Wetſcherweller Broich, neben Schü⸗ 
ren und Erben Strommenger, Sect. H. Nr. 471, tarirt — 5 

B. In der Bürgermeiſterei Wickrath, Gemeinde Wetſchewell. 

3) 54 Rutben 80 Fuß Land am Kauert neben Johann Eſſers und 
Heinrich Elſchenbro ich, Sect. B. Nr. 182, taxirt uuůjm 20 „ 

4) 60 Ruthen 90 Fuß Land am Kauert neben Joh. Eſchers und 
Heinrich Elſchenbroich, Sect. B. Nr. 193, tarirt U_.- - „ 5 

5) 59 Ruthen 40 Fuß Buſch daſelbſt neben Erben Krahn und Erben 
Genenger, Sect. B. Nr. 136, tarirt zu u. „ SE 

6) Wohnhaus mit Stallung, Deconomiegebäuben, Baumgarten, Gars 
ten und Gartenland an der Flieth neben Wittwe Koenen und Heinr. Pal⸗ 
men, Sect. B. Nr. 346, 347, 348, 349, 357, bisher zur Wirthſchaft benutzt, 
durch feine Räumlichkeiten und age nahe der Neers, zu jedem Fabrikge⸗ 
ſchaͤfte geeignet, aus zwei Häufern beſtehend, a. neben Wittwe Koenen mit 
hinter gelegenem Zubehör in der ganzen Breite des Hauſes, taxirt zu 900 „ 
b. neben Palmen mit Zubehör in der Breite des Hauſes, taxirt zu 3800 „ 

7) 61 Rutben 70 Fuß Land daſelbſt neben Heinr. Prinz und Erben 


102 Thlr. 


Romancy, Sect. B. Nr. 365, taxirt zu „ a TE IE DR 
8) 24 Ruthen Land daſelbſt neben der vorigen Parzelle und denſelben 

Nachbarn, Sect. B. Nr. 366, taxirt zu ä Ta RER Gr 
9) 47 Ruthen 30 Fuß Garten neben Peter Hilgers und Adam Bah⸗ 

ten daſelbſt, Sect. B. Nr. 373, tarirt zu . . ie R „ 7 „ 
10) 136 Ruthen 70 Fuß Land zu Wetſchewell, neben Erben Poesges 

und einem Wege, Sect. B. Nr. 453, taxirt ; 110 „ 


ix u * * * .® * * 
11) die Windmühle am Buſchhölzer Wege bei Wickrath und Herrath, 
neben Stephani und Erben Pauluffen, mit 3 Ruthen 80 Fuß Grundfläche, 
Sect. L. Nr. 409, tarirt zu BEER „ a 
12) 143 Rutben 80 Fuß Land daſelbſt neben denſelben Nachbarn mit 
einer kleinen Wohnung, Gect. L. Nr. 410, taxirt qu 1 


Summa . 4306 Thlr. 
Das Heft der Bedingungen, die Expertiſe und ſaͤmr liche Actenſtücke der Thel⸗ 


ladbach, den 8. Juli Rieth, Notar. 


420. Niedermendiger Nühlſteine. 


Ich deebre mich die Herren Mühlenbefiger bierdurch zu benachrichtigen daß ich 
mein biefiges Lager echter Niedermendiger Mühlſteine bedeutend a ie babe und das 
durch in den Stand gefegt din, jeden hierin an mich ergebenden uftrag, ſowohl von 
hier aus, als von meinen Mühlſteingruben zu Niedermendig aufs prompteſte und zu den 
niedrigſten Preiſen effektuiren zu können. 

Cöln, im Juli 1843. Carl Ackermann, 
Beſitzer Niedermendiger Müblſteingruben. 
Ailzengraben Nr. 24 nahe am Rheinthor in Cöln am Rhein. 


Detennntimsüung 
An der biefigen Fatholifhen Freiſchule fol mit Oktober d. J. ein zweiter Lehrer 
mit einem Dienſt⸗Einkommen von 180 Rtble. angefellt werden. 

Qualifizirte, in einem Seminar gebildete, zu dieſer Stelle lu de Schulamts⸗ 
Candidaten werden hierdurch veranlaßt, unter Borlegung ihrer Zeugniſſe bei dem unter⸗ 
zeichneten Vorſtande ſich zu melden. 

Emmerich, den 8. Juli 1843. Der Vorſtand der kath. Elementarſchule. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 77. 


Düſſeldorf, Montag, den 31. Juli 1843. 


Definitiver Verkauf. 846. 

In der gerichtlichen Theilungsſache: 1) des Wilhelm Beckers, Ackerer zu Holz, Definitiver 

Bürgermeifterei Neukirchen; 2) des Johann Peter Beckers, Riethmacher, zu Herberath, Berkauf. 
Bürgermeiſterei Bedburdick, für ſich und als Nebenvormund des minderjährigen, gewerb« 
loſen Johann Meinhard Koch; 3) des Hermann Beckers, Ackerer, daſelbſt — Theilungs⸗ 
kläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗ Anwalt Kramer zu Düffeldorf — gegen Friedrich 
Koch, Schneider zu Jüchen, als geſetzlicher Vormund ſeines mit ſeiner 1 Ehe⸗ 
frau Margaretha Catharina Beckers gezeugten, dei ihm wohnenden Sohnes Johann 
Meinbard Koch — Verklagter, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Windſcheid K. * 
Ouͤſſeldorf — ſollen zufolge eines am 21. Dezember v. J. und eines am 25. April d. J. 
von der erſten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf erlaſſenen Urtheils 
a. 52 Ruth. 20 F. Baumgarten, Sect. B. Nr. 29, b. 134 Ruth. 50 F. dito Sect. B. 
Nr. 30, c. 43 Ruth. 70 F. Haus, Scheune, Stallung, Schoppen, Brunnen und Eins 
fahrtstbor, Sect. B. Nr 31, alles in einem Zuſammenhange zu Herberath neben Wilh. 
Marc. N N und Meinhard Quack unter Art. 935 gelegen, nebſt dem dazu gehoͤ⸗ 
renden, bei Herberath gelegenen, mit Flackskaulen verſehenen, circa 9 Ruthen großen 
Broich auf 1200 Thlr. taxirt, öffentlich definitiv verkauft werden. 

Der Verkauf findet am Montag den 21. Auguſt d. J. bei dem Wirthen Johann 
Meinhard Coenen zu Jüchen, * 3 Uhr vor dem unterzeichneten, dazu com⸗ 
mittirten Notar ſtatt, bei dem auch die Urtbeile, der Expertenbericht und das t der 
Bedingungen früher eingeſehen werden konnen. 

Jüchen, den 15. Juni 1843. v. Monſchaw. 


454. Immobilien ⸗Berkauf. 847. 
. In be aue Theilungsſache, a) des am Zault in der Gemeinde Unterbach, Immobilien⸗ 

Bürgermeifterei Gertesheim wohnenden Ackerers Peter Kürten, 77 ſich und als Neben, Nerkauf. 

vormund des nachgenannten Minderjährigen Johann Schaefer; b) des ebenfalls am Zault 

in der Gemeinde Unterbach wohnenden Ackeres Jacob Kürten, für ſich und als Neben⸗ 

vormund der nachgenannten beiden Minderjährigen Falk; c) des zu Kaiſerswerth woh⸗ 

nenden Rotbgerbers Anton Kürten; d) der zu Unterbach wohnenden Eheleute Theodor 

Kappert, Mublenmeifter, und Chriſtina geborne Falk, und e) des zu Kaiſerswerth woh⸗ 

nenden Schreiners Peter Falk, Kläger, vertreten durch den in Düſſeldorf wohnenden Ad⸗ 

vokat-Anwalt Herrn Chriſtian Widenmann, gegen: a) den am Jagenberg, Bürgermezſterei 

Dorp, Kreis Solingen wohnenden Hufſchmiedt Wilhelm Schaefer, als natürlicher Vor⸗ 

mund des aus der Ehe mit feiner verlebten Ehefrau Magdalena Kürten, gezeugten noch 

minderjährigen, gewerblos bei ihm wohnenden Kindes Johann Schaefer und b) des zu 

Unterbach wohnenden Ackermannes Tillmann Falk, als Vormund der aus der Ehe mit 

feiner verlebten Ehefrau Elifabetba gebornen Kürten gezeugten noch minderjährigen, ohne 

Gewerbe bei ihm wohnenden Kinder: Magdalena Falk und Johann Falk, Beklagte, 

vertreten durch den in Düſſeldorf wohnenden Anwalt Herrn Jacob Betten, bat das 

Königliche Landgericht zu Düſſeldorf, durch Urtheile vom 22. November 1842 und 

2. Mai 1843, den Verkauf der nach verzeichneten den Partheien gemeinſchaftlich zugebö⸗ 

rigen, aus dem Nachlaſſe der zu Unterbach verlebten Eheleute Tillmann Kürten und 

Magdalena Abshoff, herrührenden Güter, genannt „am Zault“ und „am Schlüpers“ ver⸗ 

ordnet, und den zu Benrath wohnenden Notar Carl Wilhelm Eduard Paniel, mit der 

Abhaltung deſſelben beauftragt — Demzufolge wird der bierzu kommittirte Notar 

i Montag den 2. Oktober 1843, Morgens 9 Uhr, 

in dem mitzuveraͤußernden Hauſe am Zault, in der Gemeinde Unterbach, die nachver⸗ 

zeichveten, in der Gemeinde Unterbach, Bürgermeiſterei Gerresheim, gelegenen Immobi⸗ 

lien parzellenweiſe, Öffentlich verkaufen, nemlich: ö 


\ 
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Flurabtheilung. Kulturart. 17 Taxe. Angränzende. 
M Rut. F Tblr Sg. Pf. 


A. Das Gut am Zault 
auf dem Bruchacker Ackerland [15] 711—] 1385 15 — [Erben Winneberg u. 


der Weg. 
am Zaulsbuſch Ackerland 215160] 221/21 — Ludwig Birſchel und 


der Weg. 
am Zaulsbuſch Holzung 145/80 63) 5 [Oer Weg, Peter Bis 
ſcher und Caspar 


Buſch. 


Das Haus Unterbach 
und das Schutheus 
und der Weg. 


61 Das Haus Unterbach 
von allen Seiten. 

60 Erben Keuſen u Hein 
rich Plümacher. 


in der Dellen Ackerland 
auf dem Hochfeld Ackerland 


do. 
auf der Blocken Wieſe 


Z3toſim Engelsbuſch Holzung | 1) 70/40 108154 Heinrich Weber und 
Erben Winneberg. 
34 [auf dem Bruchacker Ackerland 611780 
369 am Zault Garten — 15290 
700 do. Wieſe — 12420 
371 do. Baumbof I—| 5290 
372 do. Haus fläche — 13,20 
mit Wohn: 
haus, an⸗ Das Haus Unterbach 
gebautem Wilbelm Schaeſer 
8 Viehſtall, Ne 2 PeterFifcher, Dein» 
bengebaͤude, 2634 — 10] rich Weber und der 
Scheune, Communikations⸗ 
Badhaus weg von Unterbach 
und Kegel⸗ nach Gerresheim. 
bahn 
373 do Haus fläche — 5270 
374 do Baumbof [— 38 — 
375 Garten — 33170 


do. 
an der Straße Ackerland 
do. do. 
376lam Zault Ackerland 


383 auf den 3 Morgen Ackerland 
383 0 do. 
242 lim großen Torf⸗ Torfbruch 


bruch 
398 Jzwiſchen d. Berſch⸗ Wieſe 
graben, u. dem 
Eſelsbach 


661 — 
25 201 136/24 — Der 2 und Wil⸗ 
Die Sc * 
— — ie ule und Jo⸗ 
62 Zi 397124 — hann Wittenbruch. 
1151601 3381160 — Gotiftied Blind und 
Erben Schlebuſch. 
6 174—1 418/—— Ludwig Birfchel, Ges 
brüder Scharren⸗ 
berg u. Pet. Breuer. 


» 
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z 2 , laͤchen⸗ 

8 5 5, Flurabtheilung. Kulturart. 5 Taxe. Angraͤnzende. 
2 8 

S202 2 M. Rut 3 Tbir Sg. P. 

— | u — — — —èꝶä— — — ———— 
XIII. 11 420 am Rohre bruch [Holzung 4145/80] 240 3/— Erben Peter Erkelenz 


u. Gebrüder Schar⸗ 


renerg. 
XIV. It 512 am kleinen Torf⸗ Bruch — 177 ][8 o] 2919 — [Das Haus Unterbach 
bru beiderſeits. 
3. Das Gütchen am Schluͤpers. 
1. 10 25 ſim Hochfeld Ackerland 4 43/30] 50826 — Das Haus Unterbach 
und der Wege 
U. 10 27 do. Ackerland 7109 — 77523 — Das Haus Unterbach 
von allen Seiten. 
III. 10 29 do. Ackerland 3167 40 35321— Wie die vorige Par: 


zelle. 
IV. j10) 58am Haſenduſch Holzung 21110070 235/10] éſeudwig Birſchel, Pe⸗ 
ter Bollenbeck und 


Oroßbruchbaus. 
v. 10 19 ſim Bruch Holzung 30 3520] 191/22/— Ludwig Birſchel, 
jetzt Wieſe Rüller und Haus Uns 
terbach 
VI. 10 190 im Bruch Wieſe 2 9/70] 147/23] 2] Begränzt wie die vo⸗ 
zige Parzelle 
VII. 10] 197[im Kommereben. |Wiife 11 63 — 12115 —[Küller, Heinr. Wer: 
den auch Krum⸗ ner, u. das Haus 
menbenden Unterbach. 
VIII. 11] 35am Schlüpers⸗ Holzung 11155f—] 11127—[Küller u. Kaufmann 
bruch itzt Wieſe aan. 
IX. 11 350 do. Wieſe 50 Stef 602] 2i— [Begränzt wie die vos 
rige Parzelle. 
x. 11 370 ſan der Eſelsbach Wieſe 11129050 15422 6eudwig Birſchel und 
Peter Meiſenburg. 


Die Taxe und das Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur 


. den 19. Juli 1843. paniel. 


Immobilien: Verkauf. 818. 
In Gefolge Natbskammerbeſchluſſes des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom Immobdilien⸗ 
18. Januar 1843 wird der unterzeichnete zu Xanten wohnende Notar unter den bei ihm Verkauf. 
zur Einſicht offen liegenden Bedingungen | 
am Dienstag den 12. September d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
bei der Gaſtwüthin Wittwe Schadden zu Sonsbeck öffentlich an den Meiftbietenben vers 
kaufen: 1. ein in der Stadt Sonsbeck auf Frankenort neben Wittwe Dahmen und Jo⸗ 
bann Greeven gelegenes Haus nebſt Töpferei und Dintergebäube, Scheune und Garten, 
im Kataſter unter Artikel 163 Flur 1. Nris 58, 42 und 43, im Ganzen mit einem Flä⸗ 
chenraum von 34 Ruthen 60 Fuß, geſchaͤtzt zu 290 Thlr.; II. einem Garten in der Bes 
meinde Sonsbeck auf dem Nondel neben einem Fußweg und Hermann Scholten im Ka⸗ 
tafler unter Art. 161 Flur 1. Nr. 884, groß 10 Ruthen 40 Fuß, 2 u 5 Thlr. 
An dieſen Liegenſchaften find beibeiligt 1. die Wittwe des Töpfers Mathias Hül⸗ 
fen und 2) ihre minderjährige Tochter Wilhelmine Hülſen, beide ohne Gewerbe, deren 


- 
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Nebenvormund der Schuſter Heinrich Terlinden if, fo wie 3) die beiden minderjährigen 
Töchter des genannten Mathias Hülſen, aut deſſen erſter Ehe mit Wilhelmina Welbers, 


namentlich: a. Helena und b. Hendrina Hülſen, beide ohne Bewerbe, deren Hauptvor⸗ 


849. 
Immobilien- 
Verkauf. 


850. 
Verding. 


mund Johann Schotters und Nebenvormund Heinrich Janſen iſt, beide Schneider, — 
ſaͤmmtlich zu Sonsbeck wohnhaft, mit Ausnahme der Helena Hülſen, die zu Labbeck wohnt. 
Tanten, den 30. Juni 1843. a Houben. 


888. Immobilar⸗Berſteigerung. 


In der gerichtlichen Theilungs ſache der Erben Beckers in Gladbach, nämlich: 1. 
N — Beckers, Schmidt in Gladbach, 2. Eheleute Johann Reuter, Schloſſer, und Ca⸗ 
tharina Beckers in Odenkirchen, 3. Tobias Beckers, Färbergeſell in Gladbach, 4. Ehe⸗ 
leute Johann Heinrich Beckers, Kaufmann, und Maria Therefia Beckers in Gladbach, 
5 Eheleute Conrad Becker, Handlungsgehülfe und Sibilla Iofepbina Catharina Beckers 
in Gladbach, 6. Eheleute Johann Jaeger, Conditor und Adelheid Becker in Gladbach, 
Theilungskläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Kramer in Düſſeldorf, gegen 1. Reiner 
Soͤttſchesz, Weber in Obler, für ſich und als Hauptvormund feiner Kinder Theodor, Her 
lena und Heinrich Göttſches von Anna Catharina Beckers, über welche Minderjährige 
obiger Johann Reuter Nebenvormund iſt; 2. Wittwe Theodor Beckers geborne Helena 
Engels, Schmiede⸗Inhaberin in Gladbach, für ſich und als Hauptvormünderin ihrer 
Tochter Petronella Beckers, worüber genannter Johann Heinrich Becker Nebenvormund 
iſt; in Folge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts in Duͤſſeldorf vom 31. Januar 
und 25. April dieſes Jahres, werden z 
am 28. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, bei Wirth Conrad Noever bier, 
nachbezeichnete zur Maſſe gehörigen, in und bei Gladbach gelegenen Immobilien öffent⸗ 
14 an Kir 6 auf Termine gegen Bürgſchaft vor dem Unterzeichneten ver⸗ 
cigert, namlich: 
’ 1. Haus unter den Eicken neben der Weiherfiraße, Schaftian Janſen und dem 


Kirchweg, an Unterlage 5 Rutten 60 Fuß haltend, Sektion V. Nr. 303, bisher als 


Schmiede benutzt, durch feine Lage zu jedem Geſchäſt geeigne:, tarirt zu ſechsbundert 
A 4 a nee ee a nr 
2. Haus tafelbft neben dem vorigen, dem Kichwege, Schophoven und 
der Münftertreppe, Sekt. V. Nr. 305, tarirt zu vierhundert Thaler . 400 „ 
3. 73 Ruthen 30 Fuß Garten in der Stephans⸗Gaſſe neben Max, x 
au m“ Mathias Mertens, Sekt. V. Nr. 48, torirt zu hundert ſieben⸗ 
zig Thaler EEE Pf Sa he ae SORT 
4. 64 Rutben 90 Fuß Garten am Speick neben Heinrich Berdonk und 
gan Scheren, fo wie zwei Wegen, Sekt. M. Nr. 150 bis, taxirt zu hundert 
fünfzig Thaler 22 . 1 5 ; j 


* * 
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Im Ganzen . 1370 Tölr. 
Das Heft der Bedingungen, die Vermeſſungscharte und ſämmtliche Litteralien 
liegen den Kaufluſtigen zur Einſicht offen. 

Gladbach, den 10. Juni 1843. Rieth, Notar. 


452. Bekanntmachung 

Der böhern Orts genehmigte, in Planir⸗ und Canal Arbeiten, Gewinnung, Ans 
fuhr und Aufbringung des Befeſtigungs⸗Materials beſtehende Ausbau der Polizeiwege 

1) vom Dorfe Dabringhauſen bis unweit Stumpf, veranſchlagt in einer Länge 
von 7314 Ruthen zu 2469 Thlr. — Sgr. 7 Pf. und 

2) von da weiter bis zur Sonne in der Gemeinde Niederwermelskirchen auf 1934 
Ruthen zu 692 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. veranſchlagt, fol 

am Mittwoch den 9. k. M Auguft, Nachmittags 3 Uhr, 

auf meiner Amtöftube hierſelbſt an den Mindeſt fordernden Öffentlich verdungen werden. 

Pläne, Koften-Anfhläge und Bedingungen liegen bei mir zur Einſicht offen. 

Dhün, im Kreiſe Lennep, den 14. Juli 1843. 

Der Bürgermeiſter von Dabringhauſen: Roſenthal. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 78. 
Düfeldorf, Dienstag, den 1. Auguſt 1843, 


459. Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ꝛc. 2c. Thun 851. 
kund und fügen hiermit zu wiſſen, daß die erſte Cioilkammer Unſeres Landgerichts zu Sekanntma⸗ 
Cleve in der öffentlichen Sitzung vom 18. Juli 1843, in welcher gegenwaͤrtig waren, die chung. 
Herren Beſſel, Landgerichts⸗Präſident, Oedenkoven, Wirtz, Thumb, Landgerichtsräthe, 
Schmitz II., Aſſeſſor, Zweifel, Oberprocurator, und Schmitz, Hulfsgerichtsſchreiber, fol⸗ 
gendes Urtheil erlaſſen hat. 

Nach Einſicht der von dem Advocat⸗Anwalt Juſtizrath, Doctor Speck, Namens der 
Königlichen Regierung zu Düſſeldorf eingereichten Bittſchrift vom 6. d M., worin er 
um Einweiſung des Staates in den Beſitz des vacanten Nachlaſſes des, am 20. October 
1826 verſtorbenen, vormaligen Königlich franzöſiſchen Oberflen, Barons, Alexander Maria 
Joſeph von Montrieff und zu dieſem Ende vor Allem um Verordnung der erforderlichen 
Bekanntmachungen bittet; ' 
5 Nach Einſicht des ſchriftlichen Antrages des Königlichen Oberprocurators vom 


ö Nach Anhörung des Berichte des ernannten Referenten, Herrn Landgerichtsrathes 


23. Januar, 20. Februar und 8. Juli 1806 vorgeſchriebenen Förmlichkeiten, der Einwei⸗ 
ſung des Staates in den Beſitz des mehrerwähnten vacanten Nachlaſſes nichts entge⸗ 


Aus dieſen Gründen und nach Vernehmung des z entlichen Miniſterſums, vers 
ordnet das Königliche Landgericht, daß vor Allem die see es Bekannt- 
machungen und Anſchlaͤge veranlaßt werden ſollen, worauf dann weiter ergehen wird, 
was Rechtens. * 

Dieſes Erkenntniß iſt einem Stempel von 15 Sgr. unterworfen, welcher einſtwei⸗ 
len in debet zu notiren iſt. 

(gezeichnet) Beſſel. 


i Schmitz. 

Befehlen und verordnen zugleich allen Gerichts⸗Vollziehern, 1 
werden, das gegenwärtige Urtheil zur Vollſtreckung zu bringen, Unferm GeneralsProcus * 
rator und Unferen Procaratoren bei den Landgerichten, auf dieſe Vollſtreckung zu baltenz 
Allen Offizieren und Commandanten der bewaffneten Macht, oder deren Stellvertretern, 
geſtärkte Hand dazu zu leiſten, wenn ſie rechtmäßig dazu aufgefordert werden. 

Zur Bekräftigung deſſen iſt das gegenwärtige Urtheil auf der Urſchrift von dem 
Herrn Landgerichte präſidenten und dem Hülfsgerichts ſchreiber unterſchrieben worden. 

(L. S.) Für gleichlautende Ausfertigung, der Ober: Secretair: (gez.) Soeſt. 

Vorſtebender Beſchluß des Königlichen Landgerichts zu Gleve vom 18. d. M. 
5 8 er rag des Artikels 770 des Bürgerlichen Geſetzbuches zur öffent 

en Kunde gebracht. 

Düſſeldorf, den 25. Juli 1843. Königliche Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forſten. 


468. Ediktal- Citation. 852. 
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Bäckers Johann Londong iſt der erbſchaftliche Edictal⸗ 

eſquidations- Prozeß eröffnet. Des balb werden alle diejenigen, welche an benfelben aus Citation. 

irgend einem Grunde Forderungen oder ſonſtige Anſprüche zu baben glauben aufgefor⸗ 

dert, entweder perſönlich oder durch einen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien 


* 
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Herrn Juſtiz-Raͤtbe Carp, Hohbahl, Emkes, Juſt.⸗Commiſſ. te Peerdt oder von de Wall 
u wählenden und mit geböriger Vollmacht zu verſehenden Stellvertreter in Termino 
en 13. October c., Morgens 9 Uhr, vor dem rer O. L. G. Aſſeſſor Mirdhoff ihre 

Unſprüche an die Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden aller ihrer etwai⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


853. 
Haus verkauf. 


854. 
Bulanf. 


derwieſen werden. Weſel, den 23. Juli 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


399. Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 

Das den Eheleuten Kleinhändler Philipp Arnst fd tige, in der Marktſtraße 
der Stadt Werden gelegene Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchätzt auf 1335 Thaler 18 Sgr. 
ſoll am 2. October c., Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Taxe, Bedingungen und neueſter Hypothekenſchein können in der Regiſtratur 
einge ſehen werden. N * 


324. Noth wendiger Berkauf. 
Folgende Berg⸗Anthelle l 
Tertel Kur der Zechen Werthsbank, 
1;'ztel Kur der Zeche Ublenbänke unter der Stollenſoble des Wilhelm Oßmann, 
Frrtel Kur der Wilhelmine Gertrud verehlichte Bünchen geborne Oß mann, 
tel Kur der Marie Catharine verehelichte Geil geborne Oß mann, 
rrtel Kur des Johann Gerhard Hermann Oß mann, 
Jrrtel Kur der Sophie Marie Thereſia Oßmann, 
Jrrtel Kur des Jodann Heinrich Oßmann, , 
sSrrtel Kux des Heinrich Wilhelm Jacob Oßmann, 
Fr tel N. Be chreiner Ferdinand Oßmann an der Zeche Uhlenbaͤnke über der 
tollenſoble, 
ſollen in dem den 4. September d. J., von Vormittags 11 Uhr an, im Bergamts⸗ko⸗ 
cala anftebenden Termine öffentlich verkauft werden. . e . 
Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingefehen 
werden. Königl. Eſſen⸗Werdenſches Berggericht. 


313. bhaſtations⸗ patent. 


S u. 

Auf den Antrag des zu Cöln unter der Firma Salomon Oppenbeim junior und 
Comp. beſtehenden Banquier⸗ und Handlungshauſes ſollen die den zu Elberfeld wobnen⸗ 
den gewerbloſen Heinrich Bühl und deſſen minderjährigen Kindern, namentlich: Marla, 

eintich, Alwine und Auguſte Bühl zugehörigen in der Stadt, Gemeinde und Kreis 

lberfeld gelegenen, zu der Kataſtral Mutterrolle unter Artikel Zweitauſend vier und 
Neunzig eingetragenen, in der Grundſteuer für das Jahr Achtzebnbundert drei und vier 
* zu zehn Thaler vierzehn Silbergroſchen drei Pfennige veranſchlagten Immobilien alst 
as mit Sect. G. Nr. Sechs zehn Hundert vier und Fünfzig 3 auf der Wil⸗ 
belmsſtraße zwiſchen dem Eigenthume des Wirthes Peter Cat par Klemer und dem des Wil⸗ 
belm Schütz gelegene von dem Schuldner und deſſen Kindern bewohnte, zweiſtöckige 
Wohnhaus, mit dem dahinter befindlichen Hofraume und dem auf dieſem letztern ſich 
befindenden noch im Bau begriffenen Brauereigebaͤude, haltend zuſammen einen Flächen⸗ 
raum von zwei und zwanzig Ruthen; 2) ein im Leichenſträßchen gelegener, drei und 


vierzig Ruthen dreißig Fuß baltender mit Hecken umgebener Gemüſegarten, graͤnzend an 


den Garten des Anton Schuſter an den des Wilhelm Krug und dem Gartenwege; 
Mittwoch, den 30. Auguſt 1843, Vormittags 11 Uhr, . 
in dem Geſchäftslokale des hisfigen Friedensgerichts für das Erſtgebot von zweitaufend 


fünfdundert Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und den Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden. 


* 
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Die vollſtändigen Auszüge aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗ Mutterrolle, ſowie 
die 1 liegen auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 9. Mai 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


390. Auszug aus den Urfchriften des Königlichen Friedensgerichts des Cantons 6 


im Landgerichtsbezirk von Cleve. 
Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des Kirchenvorſtandes der evangeliſchen Weſtgemeinde zu Pfalz⸗ 
dorf, namentlich 1. Daniel Johannes Janſſen, Prediger, als Präſes; 2. Andreas Pleinesz 
8. Philipp Lauf; 4. Jacob Hans; 5. Peter Thomas, dieſe vier Aderleute, in ihrer Ei⸗ 

enſchaft als Aelteſten; 6. Valentin Hetzel; 7. Heinrich Auguſtin; 8. Conrad Pleines; 
Jacob van de Loo, die vier Letztern ebenfalls Ackersleute, in ihrer Eigenſchaft als Dias 
eonen und 10. Philipp Hans, Ackersmann als Kirchenmeiſter, ſämmtlich in Pfalzdorf 
wohnhaft, fol gegen 1. die Eheleute Johann Holtermann, Zaglöhner, und Maria Pas 
ſtoors, in Pfalzdorf wohnhaft, für ſich und als Vormünder der minderjährigen Tochter 
der Eetztern, aus ihrer Ehe mit dem verlebten Jacob Paſtoors, namentlich Johanna Pas 
ſtoors und 2. den Heinrich Paſtoors, Ackersmann in Beert, bei Geldern, wohnhaft, daß 
denſelben zugebörende. in der Gemeinde und Bürgermeiſterei Pfalzdorf, Kreis Cleve, ges 
legene Stück Ackerland, Trippenkamp genannt, groß 15 Morgen 165 Rutben 70 Fuß, 
kataſtrirt ſub Artikel 302 der Grundgüter Mutterrolle der Bürgermeiſterei Pfalzdorf, 
Nummero 11 der Flur und Nummero 47 des Grundſtücks, begrenzt von der ſogenann⸗ 


ten Gebberſtraße und noch zwei andern Gemeinde- Wegen, fo wie von dem Eigenthum 


des Heinrich Kempkes und benutzt von den Eheleuten ic. Holtermann und Heinrich 
Kempkes, am Dienstag den 10. Oktober laufenden Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Friedensgericht hierſelbſt in feinem gewöhnlichen Audlenzſaale auf dem Rath» 
baufe allbier, für das Erſtgebot des Ertrabenten von 800 Thaler zum öffentlichen Ber« 
kaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Verkaufe bedingungen und der Auszug aus der Mutterrolle, wonach von dem 
vorbezeichneten Grundſtück für das laufende Jahr 6 Thaler 24 Silbergroſchen 11 Pfen⸗ 
nige Grundſteuer zu zahlen iſt, liegen auf der hieſigen Friedensgerichts ſchreiberei zu Je⸗ 
dermanns Einſicht offen. a 

Gegeben Goch, den dreizehnten Juni eintauſend achthundert drei und vierzig. 

Der Friedensrichter des Cantons Goch: Vahrenkampf. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Tümmers. 


464. Oeffentliche Verdingung des Baues einer Kunſtſtraße. 


856 


mmobilien« 
auf . 


._. 857, 
Im Auftrage der Königlichen Hochlödlichen Regierung zu Cöln, fol der Bau Werding. 


einer Kunſtſtraße von Siegburg bis Overath, 4791 Rutben lang, öffentlich an Wenigſt⸗ 
fordernde, in angemeſſenen Abtheilungen, verdungen werden, nämlich: f 
1) die Erdarbeiten und gepflaſterte Binnen, in der Aulgaſſe, oe > zu 


11135 Rthlr. 22 

in 25 Abtheilungen; f 

2) die Befeſtigung der Boͤſchungen und die kleinen 
Brückenbauten, veranſchlagt zj 
in 3 Abtheilungen; 8 

3) die Anfertigung der Steinbahn und der Baum: 
pflanzungen, einſchließlich aller Materialien, veranſchlagt zu 14917 „ 2 „ 7 „ 

vier bis ſechs Abtheilungen; 5 


„ 8 „ 6 „ 


5 zuſammen veranſchlagt zu 29642 Rthlr. 25 Sg. 8 Pf. 

Die öffentliche Verdingung erfolgt: für die Sırede in den Buͤrgermeiſtereien Sieg⸗ 

burg und Lohmar, am 8. Auguſt, des Nachmittags um 2 Uhr, in dem Gaſthauſe des 
Herrn Hagen zu Sottenbach, nach vorheriger Anweiſung der Arbeiten an Ort und Stelle, 
womit des Morgens um 7 Uhr, zwiſchen Siegburg und Aulgaſſe begonnen wird; für 
die Strecke in den Bürgermeiſtereien Wahlſcheid und Overath, am 9. Auguſt, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in dem Gaſthauſe des Herrn Hamm zu Overath, nachdem die Ar⸗ 


* 
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beiten vorber an Ort und Stelle angewiefen worden; womit des Morgens um 7 Ubr 
an der Brücke zu Kreutznaaf begonnen wird. Am letzten Tage wird auch die Lieferung 
des erſorderlichen Eichenholzes zum Bau einer Fahrbrücke über die Agger zu Aulerbof 
verdungen, nämlich: 825 Cub. Fuß zu 20 Balken von 294 bis 354 Fuß Länge und 
18804 Cub. Fuß zu dem übrigen Holzwerk, unter 20 Fuß Länge. 

Die Koſten-Anſchlage und Bedingungen können vom 1. Auguſt an, täglich auf 
dem Bürgermeiſter⸗Amt zu Overath und bei dem Unterzeichneten hieſelbſt, eingefeben 
werden Nur ſolche Perſonen, welche ſich im Termin über ihre Qualiſikation gehörig 
ausweiſen können, werden zur Bietung zugelaſſen. 

Siegburg, den 21. Juli 1843. 

Der Königl. Ober⸗Wegebau⸗Inſpector: Freymann. 


461. Bekanntmachung. 

Am 14. Auguſt d. J. und an den darauf folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags 
2 Uhr, fol das zur Felixſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Mobilar⸗Vermögen des Kaufmanns 
Johann Felix dieſelbſt, beſtehend unter andern aus Hausmobilien jeder Art, Leinenzeug 
und Bettwerk, verſchiedenen Spezerey⸗ und Ellen⸗Waaren, einigen Faſſern Wein und 
Branntwein, mehreren Weinflaſchen und leeren Fäſſern, einer Kerzengießerei, Laden und 
Küchengeräthen, 2 Dutzend ſildernen Löffeln, einem Fourneaurx und einer Waage mit 
150 Pfund Gewicht ꝛc. ꝛc. im Felixſchen Hauſe auf der Oberſtraße hieſelbſt, öffentlich ag 
Meiſtdietende gegen baare Zahlung gerichtlich verkauft werden. 5 

Duis burg, den 10. Juli 1843. Der Auctions⸗Commiſſar: Romberg. 


460. Bekanntmachung. 

Am Dienstag den 8. Auguſt c., Nachmiitags 4 Uhr, wird die in 3 Parzellen ein» 
getbeilte Jagd der Gemeinde Dülken, auf dem Bürgermeiſteramte daſelbſt durch den Uns 
ierzeſchneten öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden; welches hiedurch zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Dülken, den 27. Juli 1843. Der Bürgermeiſter: Doergen®. 


465. Die Lehrerſtelle an der biefigen katboliſchen Unterborf: Schule, verbunden außer 
freien Wohnung, mit einem jäbrlichen ſixen Gehalt von zwei hundert Thalern iſt vakant. 
Qualiſizirte Schulamts⸗Candidaten recp Lehrer welche auf dieſe Stelle reflsctiren 
wollen, baben ibre erforderlichen Zeugniſſe längſtens dis zum 10. August c. portofrei dem 
Herrn Pfarrer Goebbels bierfelbft, oder dem Unterzeich neten einzureichen, und wird noch 
bemeikt, daß am 16. Auguſt c, 1 10 Uhr, Wahltermin anderaumt worden iſt, 


wo alsdann die erforderlichen Zeugniſſe von den ſich meldenden Subjecten auch vorgelegt 


861. 
Muͤblen⸗ 
Anlage. 


wirden können. Brachelen, Kreis Geilenkirchen, den 24. Juli 1844. 
Der Vuͤrgermeiſter: J. R. Francken, 


423. Bekanntmachung. 
Der Herr rag Dr. Bongard beabſichtigt auf feinem Gute Juffernbruch in 
der Nähe von Erkrath auf der Düſſel einz Mühle anzulegen. , 

Diejenigen, welche hierdurch eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte befürchten, haben nach 
Vorſchrift der Gouvernements. Verordnung vom 8. November 1814 ihre desfallſigen Eine 
ſprüche binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt von heute an gerechnet aufm hieſigen Ver⸗ 
waltunge-Büreau ſowohl, wie beim genannten Herrn Gutsbeſiger anzumelden, wobei ich 
aber noch bemerke, daß auf der Anlage⸗Stelle im Jahre 1830 nach techniſcher Unterſu⸗ 
chung und Widerlegung aller Einwendungen gegen den damals allda beabſichtigten Bau 
einer Fabrik bereits eine vom beſagten Herrn Bongardt arquiriste Conceſſion zur Be⸗ 
nutzung der hier in der Düffel vorhandenen Waſſerlraft dem verlebten Fabrikanten Witt⸗ 
nelle von der Königl. Regierung ertheilt worden iſt. 

Situatione⸗Plan und Nioellement von dieſem Project ſind auf meinem Bürcau 
einzuſehen. Gerresheim, den 1. Juli 1813. . 

Der Bürgermeiſter: Leven. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 79. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 5. Auguſt 1843, 


197. Subhaſtations⸗ Patent. 862. 
Dias zu Lyrich, tbeilweiſe auch in der Commüne Beck. Hamborn Gerichtsbezirk Duis- Immodinen⸗ 
burg belegene Lieſen Gut, abgeſchätzt zu 6251 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., fol am 7. O k. Verkauf. 
tober, Morgens 11 Ubr, auf dem Gute ſelbſt, nothwendig ſubbaſtirt werden. Taxe, 
Hppothekenſchein und Verkaufsbedingungen find bei Gerichte einzuſeben. 
Eſſen, den 23. März 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Kerſtein. Hahn. 


478. Notb wendiger Verkauf. 865. 
Die dem Landwirth Johann Wilhelm Karpenbans zugehörige Steinkohlenzeche Verkauf. 
Grünewald, in der Gemeinde Schuir belegen, ſoll in dem 
den 6. November dieſes Jabres, von 11 Uhr Vormittags an, 
im Bergamtslokale anſtehenden Termine verkauft werden. Die Beſchreibung der Zeche 
kann in der Berggerichtsregiſtratur eingeſehen werden. 
Eſſen, den 18. Juli 1843. Königl. Berggericht. 


395. Subhaſt at ions Patent. 884 
Auf den Antrag des zu Düſſeldorf wohnenden Peſt⸗Conducteurs Heinrich Leopold Haus. 
Hoffmann, ertrabirenden Gldubigers, gegen die daſelbſt wohnenden Ebeleute Georg Ran⸗ Verkauf. 
natſch und Francisca geborne Enſte, Kleinhändler, fol das in der Stadt, Oderbürger⸗ 
meiſterei, Kreis und Friedensgerichtsbezirk Düſſeldorf, in der Ecke der Baſtionsſtraße 
neben ꝛc. Levy und ꝛc. von Lymont gelegene, mit Nunmero neunbundert ſieben und 
über bezeichnete Wohnhans, welches zu zwei Stocwerke maſſiv in Stein aufge⸗ 
— 7 Bun des Hofraums einen Flächeninhat von zehn Ruthen zwei und 
zig Fuß hat, 
g Nied den vierten October laufenden Jahres Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslocale des bieſigen Königlichen Friedensgerichts für das 
von dem Extrahenten gemachte Erſtgebot von dreitauſerd Thaler, öffentlich zum Verse 
kaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen waden. 
Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach die Realitäten in der Grund⸗ 
— fürs laufende Jahr zu ſechs Thaler zwölf Silberg:oſchen zwei Pfenningen veran⸗ 
chlagt Ba ſo wie die Kaufbedingungen End auf der Eerichtſchreiberei einzuſehen. 
üſſeldorf, den 23. Juni 1843 Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der com. Gerichtſchreiber: Simons. 


Subhaſtations⸗ Patent. - 865, 
Auf den Antrag 1) der Rentnerin Wittwe Peter Jacob Werth, Wilbelmine, ge. x modilien 

borne Honsberg, zu Gerresheim, und 2) der Rentnerin Fräulein Johanna Honsberg, zu Verkauf. 
Düſſeldorf, gegen 1) Eheleute Conrad Crous, früher Vinkelier und Wirth, jetzt ohne 
Gewerbe, und Anna Rütterswürden, früher zu Elberfeld, jetzt zu Kaiſerswerth wohnend, 
und 2) gegen den Kaufmann Carl Ludwig Schmerfeld zu Elberfeld, in feiner. Eigen⸗ 
ſchaft als Syndik der Conrad Crous'ſchen Fallitmaſſe, ſollen die den genannten Schuld⸗ 
nern resp. der Crous'ſchen Fallitmaſſe zugehörigen, in der Bargermeiſterei, Gemeinde und 
Kreis Elberfeld gelegenen, in der Mutterrolle unter Art. 306 eingetragenen, in der 
Grundſteuct für das Jahr 1813 zu 32 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. veranſchlagten Immobilien 

N Mittwoch den 25. Oktober dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, . 
in dem Geſchaftslokale des hieſigen Friedensgerichts Öffentlih zum Verkaufe ausgeſtellt 
und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werden. ö 

1) Das in der Stadt Elberfeld am Kolk, 8 den Gebäuden der Erden Maas 
und der Wittwe Wattenſcheidt gelegene, mit Sect. B. Nr. 474 und 475 bezeichnete, 


* 
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zweiſtöckige, von Holz in Fachwerk erbaute, mit Pfannen gedeckte doppelte Wohn 

nebſt Hinterbaus und dem damit in Verbindung Ärpenpen, ebınfo ger ek seen 
conftrwirten circa 40 Fuß langen und etwa 30 Fuß breiten, theils auf Pfeilern und theils 
auf dem darunter befindlichen Brauhauſe ruhenden Saale, ſammt Anbau, Hofraum und 
ſonſtigem Zubehör zuſammen einen Flächenraum von 24 Ruthen haltend, begrenzt von 


dem Eigenthume des Blechſchlägers Pöls, des Leiendeckers Bauer und Mödelfabrilanten 


Buſch, bewohnt angeblich von den Miethern Hutfabrikant J. Schlömer, Scheukwirth 
Abraham Schöpp und Conditor Ferdigand Wilhelm Weber. 2) Der auf dem Döppers⸗ 
berge gelegene 1 Morgen 6 Rutden 80 Fuß große, von dem Schenk wirthe Carl von 
Poppel miethweiſe benutzte, an die Diitelbeier Straße und das Eigenthum von Beſen⸗ 
druch, Aders, Beckmann, Koch und Heſelers grenzende Garten, nebſt dem darin befind⸗ 
lichen, maſſiv von Steinen erbauten Sommerhauſe. 

Erfigebot des Hauſes nebſt Zubehör zu 500 Thlr, Erſtgebot des Gartens zu 5 Thlr. 

Der N Aus zug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle, ſo wie die 
Kauſbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 10. Juni 188. Der Friedensrichter: Brüning. 


462. Subhbaftationd- Patent. 

Auf den Antrag der Kaufleute Wilhelm Stein und Gerhard Stein, beide zu Däffeldgrf 
wohnhaft, Erſterer zugleich im feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der von feinem bir 
lebten Bruder Jobann Stein nachgelaſſenen noch minderjährigen Kinder: Guſtav — 
Cbarlotte — Siegfried — Lebrecht — Gottlieb — Amalie — Walter und Julie Stein, 
als Glaͤubiger — ſollen die nachbeſchriebenen, ihren Schuldnern, dem Ackerer Wilhelm 
Schmachtenberg, auf der Bockſticge, Gemeinde Merſcheid und deſſen noch minderjährigen 
Kinder aus der Ehe mit der derlebten Anna Maria Klesper, namentlich: Amalie — 

tte — Karl — Johann — Wilhelm und Mathilde Schmachtenberg — über welche 

inorennen der Bıter als Hauptvormund und der Gemüßsändier Johann Klesper am 
Hüttenbaus, Gemeinde Merſchei), als Gegenvormund angeordnet iſt, zugehörigen Im⸗ 
mobilien am Mittwoch den 8 November 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem dieſigen Königlichen Friedensgericht, in deſſen Sitzungsſaale im neuen Rath⸗ 
bauſe für das erflärte Erſtgebot von 500 Shalern oͤffentlich zum Verkauf aus geſtellt und 
dem Meiſtbietenden babes 6d werden, als: 

1) ein zweiflödiges Wohrbaus auf ber N ſub Nr. 542, bewohnt von dem 
Schuldner und dem Miether JIthann Engels; 2) ein einſtöckiges Nebenhaus daſelbſt, 
ſub Nr. 543, bewohnt von Hernann Kirſchbaum als Miether; 3) ein einftödiges Nes 
benhaus daſelbſt, ſub Nr. 545, daſſelbe iſt mit dem Hauſe des Jonathan Schimmelbuſch 

ſammenhängend, und wird vor Ferdinand Schumacher als Miether bewohnt; 4) Scheune 

aſelbſt, ſub Lit. A.; 5) Stalling daſelbſt ſub Littera B. Dieſe Gebäude find in Holz 
und Lehmfachwerk erbaut, und nit Ausnahme der Scheune — welche mit Stroh bedeckt 
iſt — mit Pfannen gedeckt; 6) 1 Morgen p Ruthen Hofraum mit Inbegriff der Ges 
bäudeplätze, zwiſchen eigenen Gründen und jenen der 1c. Schimmelbuſch; 7) 24 Rutben 
arten dafelbft, neben Abraham Becker und 1. Schimmelbuſch; 8) 11 Morgen 49 Ru⸗ 
then 10 Fuß Ackerland neben eigenen Gründen, der Straße und Friedrich Wilhelm Till 
mes; 9) 1 Morgen 79765 Ruthm Wieſe am Hof, gränzt an eigene Gründe und j ne des 
rt. Schimmelbuſch; 10) 27 Ruthen Grasblech, gränzt an die Geünde des ic. Schimmel⸗ 
buſch beiderſeits; 11) 324 Ruthen Wieſe, grenzt an den 1c Schimmelduſch und Adraham 
Becker; 12) 164 Ruthen Wieſe. graͤnzt an ic. Schimmelbuſch und Daniel Roggen; 13) 
1899 Ruthen Wieſe, grenzt an ic. Schimmelbuſch und Abraham Herbertz; 14) 56 Rus 
then Wieſe, grenzt am eigenes Band, an ic. Schimmelbuſch und Wilhelm Pauls; 15)3 Mor 
gen 1347 Ruthen Buſch im Haſſels, > an 2“ Fuhrweg und an Abraham Becker; 
16) 414 Ruthen Land — früher Buſch — an Merſcheider Straße, gränzt an Wil⸗ 
Helm Pauls und Iſaac Engels berg; 17) 10 Morgen 374 Ruthen Heide, in der Koveln⸗ 
dergrrheide, gränzt an Peter Kamphaus an den Fahrweg und Erben Strümper. Dieſe 
— der Bockſtiege und in der Nähe dieſes Hofes gelegenen Immobilien, liegen ſaͤmmt⸗ 
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lich in der Gemeinde Merſcheid und dem Kreiſe Solingen und ſind in der Kataſtral⸗ 
Muttertolle unter Artikel 681 eingetragen. 
Die Auszüge aus der Steuer, und Mutterrolle, — wonach die Grundſteuer pro 
1843 5 Thaler 5 Pf. beträgt — liegen nebſt den Kaufbedingungen auf der hieſigen Ge⸗ 
richts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
-  Golingen, den 10. Juli 1843. Der comm. Friedensrichter: Werp v. Limont. 


Subhaſtations⸗ Patent, 867 
Auf den Antrag 1) der am Flachsberg, Gemeinde Gräfrath, ohne Geſchaͤft woh⸗Immobillen⸗ 
nenden Marie Chriſtine Köther, Wittwe des Meſſerſchmieden Abraham vom Fuld; 2) Verkauf. 
der daſelbſt wohnenden Eheleute Friedrich Deus, Regenſchirmmacher, und Anna Katha⸗ 

eine geborne vom Fuld; 3) der Eheleute Bäcker und Wirth Abraham Kölker und Ka⸗ 

roline Weſter, frühere Wittwe des Krämers und Wirtben, frühern Schullehrers Johann 

Wilhelm vom Fuld in Gräfrath wobnend, für ſich und Ehefrau Kölker, auch als Bor 

münderin ihrer 3 Tochter Emilie vom Fuld, ſollen nachbezeichnete ihren 

Schuldnern 1) dem Ackerer Gottfried Dings, auf der Höhe, Gemeinde Haan; 2) den da⸗ 

ſelbſt wohnenden Eheleuten Heinrich aus den Birken, Maurer, und Marie Katharine 

Dings; 3) den daſelbſt wohnenden Eheleuten Weder Wilhelm Schickenberg und Anna 

Katharina Dings; 4) dem auf der Höhe, Gemeinde Haan, wohnenden Weber Wilhelm 

Haas; 5) der Gertrud Haas, minderjährigen Tochter der verſtorbenen Eheleute Weber 
eter 1 und Anna Maria Dinge, worüber der Wiber Peter Langenbruch zu Krut⸗ 

cheid, Gemeinde Sonnborn, Gurator iſt; 6) dem im Schlüſſel, Gemeinde Haan, woh⸗ 
nenden Ackerer Wilhelm Dings; 7) der zu Haan wohnenden Magd Heinriette Dings 
zugehörigen, in der Gemeinde Haan, Kreis Elberfeld gelegenen Immobilien, 

am Donnerstag den 9. November dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 

im Sitzungsſaale des bieſtgen Friedensgerichtes, öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden, namlich: das Gut Schlüſſel, welches folgende Beſtandtheile 
u ein Wohnhaus, Flur 6, welches gegen Süden den Eingang und fünf Fenſtern hat. 

igen Weſten iſt der Viehſtall an daſſelde angebaut, und hat daſſelbe gegen Oſten und 
Norden an jeder Seite 4 Fenſter, bez. Nr. 129; 2) ein Nebenhaus, Flur 6, der Ein⸗ 

ang und 4 Fenſter gegen Suden, gegen Oſten, Nord und Weſten an jeder Seite eben» 
falle 4 Fenſter, und find beide Gebäude mit Ziegel gedekt, von Holz mit Fachwerk gebaut, 
bez. Nr. 130; 3) eine Scheune von Holz mit Fachwerk gebaut, und mit Stroh gedeckt, 
hat gegen Suden 2 Thore; 4) 24 Morgen 142 Ruthen (Ackerland) Flur 6 Nr. 132 
und 126; 5) 3 Morgen 2 Kuthen 80 Fuß Wieſe, Flur 5 Nr. 112 et 127; 6) 16 Mom 
gen 110 Ruthen 10 Fuß Holzung, Flur 6, Nr. 113, 115 und 133; 7) 75 Rutben 
80 Fuß Garten, Flur 6, Nr. 131; 8) Baumhof und Grhäubeplag, 1 Morgen 109 Rus 
then 10 Fuß, Flur 6, Nr. 128, 119 und 130. 

Das Ganze Gut liegt in einem Zuſammenhange und gränzt gegen Süden an 
den Haaner Communalweg, gegen Weſten an das Eigenthum von Peter Kohl, gegen 
Norden an Peters und Kölker und gegen Oſten an Hivermann, Krabeck und Langen⸗ 
ſiepen; daſſelde wird mit Ausnahme des Nedenhauſes von dem Mitſchuldner Wilhelm 
Dings, als Pachter bewohnt und benutzt. Das Nebenhaus wird miethweiſe bewohnt von 
dem Tagelöhner Hermann Hünſeler. Die jährliche Grundſteuer beträgt 9 Rthlr. 16 Sg. 

2 Pf. Das Erſtgebot iſt 800 Rthlr. 

„Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrollt nebſt den Kaufbedingungen iſt auf 
der hieſigen Gerichts ſchreiberel einzuſehen. 

Mettmann, den 12. Juli 1843. Der Friedensrichter: Scho ll. 

Für die Rich. pkeit dieſer Aus ſertigung, der Königl. Gerichtsſchreiber: Stündeck. 


407. Definitiver Berkauf. 868 
In Theilungsſachen: 1) der Frau Anna Maria Holl, Wittwe des verſtorbenen Definitiver 
Michael Schadden, 7. — und Gutsbeſitzerin, zu Sonsbeck; 2) des Herrn Berk auf. 

odor Holl, Detonomen auf Hus mans hof zu Capellen; 9 des Herrn Peter Heinrich 
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Holl, Drcoromen und Beigeordneten zu Capellen; 4) des Herrn Kaplans Mathias Holl, 
daſelbſt; 5) der Eheleute Herrn Gerhard Ludwig Witthoff, Jaſtwirths und Oeconomen 
und Sidilla Hell zu Neukerk; 6) der Demoiſelle Margaretha = Rentnerin zu Gas 
pellen — Kläger, vertreten durch den Abvocat-Anwalt Herrn Weinhagen zu Cleve; — 
egen den Kleinhändler Herrn Gerhard Vogels zu Capellen, in feiner Eigenſchaſt als 
8 der minderjährigen Anna Catdarina Holl, Tochter des verſtorbenen Privat⸗ 
mannes Franz Holl und der Maria Vogels; — Verklagten, vertreten durch den Advo⸗ 
kat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Junck zu Cleve; — und auf den Grund der, von der 
N Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Cleve am 14. Januar und 1. April 
ieſes Jabres, erlaffenen contradictoriſchen Urtheile, ſollen die den Partheien in unge 
theilter Gemeinſchaft gehörenden, zu Hamb, Bürgermeifterei Sonsbeck und zu Capellen, 
Iſſum und Veen im Kreiſe Geldern, belegenen Immobilien, durch den unterſchriebenen, 
mit Abhaltung des Verkaufs gerichtlich committirten Notar Dr. Carl Friedrich Grieſen⸗ 
bed, am Dienstag den 22. Auguſt d. J., und erforderlichen Falls an dem folgenden 
Tage, jedesmal Vormittags 10 Uhr, am Haufe des Oeconomen und Beigeordneten Herrn 
Heier Heinrich Holl zu Capellen, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und bei erreich⸗ 
den bag den Meifibietenden ſofort zugeſchlagen werden. Die zu lizitirenden Grundſtücke 
en in: 2 
A. Einem zu Hamb, Bürgermeiſterei Sonsbeck, unmittelbar am Dorfe Capellen 
belegenen Ackerbof, genannt Gictbof, beſtehend aus Wohn: und Wirtbſchaftsgebäuden, 
Scheune, Gärten, Baumgarten, Ackerland, Wieſe, Weide und Schlagholz, verzeichnet im 
Kataſter alter Artikel 151, neuer Artikel 50, Flur 2, unter den Nummern 2 bis 5, 10 
bis 17 und 51 bis 55 mit einer Größe von 89 Morgen 95 Ruthen 80 Fuß, tarirt zu 
N 924% Thlr. 10 en. 
B. Einem zu Hamb belegenen Ackerbofe, genannt Hemmers bol, 
beſtehend aus Wohnhaus, Scheunt, Schoppen, Garten, Baumgarten, 
Ackerland, Wieſe und Weide, groß 84 Morgen 51 Ruthen 90 Fuß, kata⸗ 
ſtrirt alter Artikel 150, neuer Artikel 49, Flur 2, Grundſtuͤcknummern 
6, 35, 46, 47, 66, 68, 117 bis 127, 147, 148 und 153, taxirt zu. 7670 „ — u 
C. Einem in der Gemeinde Capellen belegenen Ackerboſe, ges 
nannt Rerringstof, beſtehend aus Haus, Schereie, Schoppen, Gar⸗ 
ten, Baumgarten, Ackerland, Wiſen und Holzgewächs, verzeichnet 
im Kataſter Artikel 423, Section N ſub Nummeris 23, 24, 55 bis 
59, 62 bis 64, 67 Nummer 54, Anhang acht Nr. 4, groß 74 Mor 
gen 34 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu . . . R A g 
D. Einem- daſelbſt belegenen Ackerhofe, genannt Kremmetsbof, 
beftebend aus Haus, Scheune, Schoppen, Garten, Baumgarten, 
Ackerland, Wieſe, Torfgrund, Holzgewachs und Weide, verzeichnet 
im Kataſter Artikel 423, Flur C. Nr. 22, 33 bis 43, 45, 46 und 
47, mit einer Sröße von 93 Morgen 154 Ruthen 20 Fuß, tarirt zu 5200 „ — „ 
E. Einem zu Hamb belegenen Parzelle Eichen⸗ Hochwald, 
kataſtrirt alter Artikel 152, neuer Artikel 48 Flur 2, Nr. 84 und 
85, groß 2 Morgen 81 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu na . 500 „ — „ 
F. Einem zu Capellen am Geizberg belegenen Fiſchteich, früo ? 
der Wieſe, groß 2 Morgen 141 Ruthen 80 Fuß, Artikel 433, Sec⸗ 
tion M. Nr. 131, taxirt zj 3 5 „ — „ 
G. Der ungetbeilten Hälfte eines zu Iſſum belegenen Par» 
120 Schlagholz, groß das Ganze 15 Morgen 157 Ruthen, Artikel 
29 Section K. Nummer 141 und 142, tarirt zu . 8 . 
H Einem in der Gemeinde Neen auf der Boͤnninghardt be 
kegenen Parzell Tannen und Heide, verzeichnet im Kataſter alter 
Artikel 209 und 128, neuer Artikel 209 und 59, Flur 9 Nr. 243 
bis 248, groß im Ganzen 52 Morgen 115 Ruthen 37 Fuß, taxirt zu 1022 % — „ 


Geſammttarxe der vorbeſchriebenen Immobilien 30510 Thlr. 10 Sg. 


300 „ — „ 
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Der Siethof wird ſowohl in Parzellen, wie in Maſſa, und der Nerringshof, Krems 
metöbof und Hemmersbof einzeln und nach Gutfinden alle drei zuſammen, zum Verkaufe 
eſtellt. Die Gebäulichkeiten auf den Ackerhöſen befinden ſich in dem beiten baulichen 
ufande. Die auf dieſen Verkauf bezuglichen Actenſtücke, Urtheile, Toxe und Verkaufs- 
bedingungen, liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten, und die Letzteren auch bei 
dem Herrn Beigeordneten Holl 3 zu Jedermanns Einſicht offen. 
Kevelaer, den 16. Juni 1843. Dr. Srieſenbeck. 


402. Immobilien ⸗ Verkauf. 869. 

In der gerichtlichen Theilungsſache 1. des Aderıs Thomas Timmes; 2. der Ackerin Pefinitiver 
Anna Gertrud Timmes; 3. der Ehe, und Ackersleute Wudelm Harſch und Maria Ca- Verkauf. 
tharina geborne Timmes; 4. der Eheleute Bäcker Arnolt Reimes und Anna Cbriſtina 
geborne Timmes, alle zu Vierſſen wohnend; 5) ter Ehe und Ackersleute Johann Hein⸗ 
rich Spielmanns und Maria Eva gedorne Timmes zu Breyell wohnhaft, Theilungs⸗ 
kläger, vertreten durch Herrn Advocat: Anwalt Kramer zu Düffelvorf, gegen die zu Vierſ⸗ 
fen im Rabſer wohnende Ackerin Wittwe Cbriſtian Timries, Maria Catharina geborne 
Stapper, als Hauptvormünderin ihrer mit ihrem verlebten Ehemanne gratugten gewerb⸗ 
los bei ibr wohnenden minderjährigen Kinder: a. Sibilla Gertrud, b. Maria Joſepha, 
t. Chriſtina und d. Peter Martin Timmes, deren Ne envormund der unter drei gedachte 
Wilhelm Harſch iſt, Theilungs⸗Verklagte, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Betten 
zu Düſſeldorf, ſollen zufolge Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf vom 
ein und dreißigſten Januar und ſechs und zwanzig ſten April laufenden Jahres, durch 
den Unterzeichneten biezu kommittirten Königlichen Notar Wilhelm Meyer zu Vierſſen, 

am Montag den 28. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Sterbebauſe des Ackerers Martin Timmes zu Vierſſen im Hamm, die nachbeſchriebe⸗ 
nen Realitäten zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und bei erreichter Taxe definitiv zu⸗ 
geſchlagen werden, nemlich: 
A. 76 Ruthen 10 Fuß Hausplatz zu Vierſſen im Hamm gelegen, zwiſchen Jacob 
Müllers und der Hammer Schule, kataſtrirt unter Bittere O. Nr. 92 nebſt den darauf 
errichteten Bebauden, als Wohnhaus, Stallung, Schoppen, Scheune und Backhaus, und 
folgenden ein Zubebör dieſer Gebaulichkeiten bildenden Parzelle, nemlich: 1. 26 Rutben 
10 Fuß Garten daſelbſt, kataſtrirt unter Littera O. Nr. 91; 2. 30 Ruthen 30 Fuß 
Wieſe daſelbſt Litera O. Nr 93 neben voriger Parzelle gelegen; 3. 46 Ruthen 50 Fuß 
Wieſe daſelbſt neben den vorigen gelegen, ſub Littera O Nr. 94, Anhang Il, Nr. 360; 
4. 63 Ruthen Garten daſelbſt gelegen neben vorigen, ſuk Littera O. Nr. 953 5 105 Rus 
then Baumgarten daſelbſt neben vorigen gelegen, fub Littera O. Nr. 95. — Das G inze 
iſt abgeſchaͤtzt zu eintauſend fünfzig Thaler 23 > 1 . 1050 Thlr. 
B. 45 Ruthen 50 Fuß Haus platz nebſt den darauf errichte ten Gebäulichkeiten, beſte⸗ 

dend aus Wohngebäude, Stallung, Scheune, Schoppen und Backhaus, neben Jacob 
Steiſers und Hermann Caspers zu Vierſſen im Ummer gelegen ſub Littera O. Nr. 610, 
nabſt folgenden ein Zubehör dieſer Gebäulichkeiten bildenden Parzellen, nemlich: 1. 84 Ru⸗ 
tben 60 Fuß Baumbof daſelbſt neben vorigen fub Ritters O. Nr. 611; 2) 18 Rutben 
380 Fuß Garten daſeldſt neben vorigen, fub Littera O. Nr. 612; 3) 52 Ruthen 20 Fuß 
Pflanzung am Ummer, ſub Litera C. Nr. 684, neben Jaceb Steifers und Johann Schotes. 
— Das Ganze iſt taxirt zu ſechshundert fünfzig Thaſer . 650 Tblr. 

Das Bedingungenbeft und die ſonſtigen auf den Verkauf bezuͤglichen Verhandlun⸗ 
gen ſind auf der Schreibſtube des Unterzeichneten einzuſchen. 

Bierſſen, den 24. Juni 1843. Meper, Notar. 


476. Definitiver Verkauf. 870. 
Auf den Grund zweier, am 28. Auguſt 1841 und 11. Februar 1843 von dem Definitivet 

Esniglichen kandgerichte zu Cleve erlaſſenen Urtheile, in Theilungsſachen 1. der an der Verkauf. 

Stelle des während des Prozeſſes verſtorbenen Görd Dongmann in den Prozeß getrete⸗ 

nen, nämlich deſſen Wittwe Anna Dongmann und deren jetzigen Ehemannes Diederich 

Buß, Ackers leute, zu Repelen wohnhaft, für fi und in ihrer Eigenſchaft als Bormün⸗ 
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derinn respective Mitvormund der aus der Ehe des Görb Dongmann vorhandenen noch 
minderjährigen Kinder: Diederich, Heinrich und Gertrud Dongmann; 2. Gerbard Horſter⸗ 
mann; 3. Heinrich Dongrath; 4. Peter Kölſcheid; 5. Gerbard Maas; 6. Johannes 
Brügger; 7. Tillmann Weyermann; 8. Heinrich Schroers, alle Ackersleute zu Repelen 
wohnhaft; 9. Johann Borfter; 10. Heinrich Berns; 11. Heinrich Paſchen und Johann 
Großheckrath, ſämmtlich Ackersleute zu Neukirchen wohnhaft; 12, Hermann Terlinden, 
Ackers mann zu Hülsdonk wohnhaft; 13. Johann Wilhelm Borgardt, Rentner, zu Meurs 
wobnhaft; 14. Simon Simons, Handelsmann daſelbſt; 15. Tillmann Neerpaſch; 16. 
Michael Schieten; 17. Peter Bongartz; 18. Johann Köſtermann, alle Ackersleute zu 
Neukirchen wohnhaft; 19. Wilhelm Pous, Ackersmann zu Repelen wohnhaft; 20. Bern⸗ 
dos Hort, Ackersmann daſelbt; 21. der an die Stelle des während des Prozeſſes vers 
orbenen Heinrich Klinkert in den Prozeß getretenen namlich: a) deſſen einzige noch lebende 
Schweſter Eliſabeth Klinkert, als fe nteflaterbin und deren Ehemann Peter Paſch, 
Ackersleute zu Dong, Bürgermeifterei Neukirchen wohnhaft; b) Heinrich Berns zu Neus 
kirchen, als jetzigen Beſitzer des mitberechtigten Klinkertſchen Gutes; 22. Gerhard Dor⸗ 
mann, Ackersmann zu Neukirchen wohnhaft; 23. Peter Glück; 24) Sibilla Brink; 25) 
Peter Dongrath; 26. Heinrich Altſtadt; 27. Johann Beskes; 28. Johann Wienberg; 
29. Rüttger Küppers, alle Ackersleute; 30. Diedrich Wefers, Tagelödner; 31. Heinrich 
Niephaus, Leineweber; 32. Wilhelm Hogardt, Maurer; 33. Wittwe Gord Brink, gebor⸗ 
nen Catharina Huſen, ohne Stand, die eilf letzteren alle zu Repelen wohnhaft; 34 Adolph 
aubruck, Ackersmann zu Santfort wohnhaft; 35. Ludwig Ferdinand Lepine, Notar 75 
eurd, nunmehr Statt deſſen den in feine Rechte getretenen ad 1. genannten Diederich 
Butz, Ackersmann zu Repelen; 36. Gerhard Kuhlen, Maurer; 37. Gerhard Kerſten, Ta⸗ 
gelöhner; 38. Peter Feltmann, Schneider; 39. Johann Kleinohl, Schuſter; 40. Hein⸗ 
rich Bruckhaus, Ackersmann; 41. Heinrich Wefers, Leineweber; 42. Heinrich Hoenen, 
Schneider; 43. Heinrich Horſtemmann; 44. Arndt Franzen, beide Leineweber; 45. Dow 
mann Sterrmann, Tagelöhner; 46. Heinrich lieg, Ackersmann, dieſe eilf letzteren zu Res 
pelen wohnhaft; 47. Johann Brink, Schuſter; 48. Johann Lohbeck, Tagelöhner, beide 
zu Sandfort wohnhaft; 49. Jarob Kolk, Ackersmann zu Hochſtraße wohnhaft; 50. Hein⸗ 
rich Neumeyer, Drechsler; 51. Tillmann Gornelliffen, Leineweber; 52. Heinrich Boſch, 
Leineweber; 53. Johann Hüskes, Schäfer; 54. Gerbard Merkes, Seiler; 55. Heinrich 
Baumann, Müllerknecht, die ſechs letzteren zu Neukirchen wohnhaft; Kläger, vertreten 
durch den Advokat⸗Anwald König 1. zu Cleve; gegen 1. Peter Merbis, Ackers mann, 
wohnhaft zu Neukirchen; 2. Henrich Vorthmann, Ackersmann zu Dong, unter Neukir⸗ 
chen N 3. Heinrich Leefken, Ackersmann, daſelbſt wohnbaft; 4. Wilhelm Kemp⸗ 
ken, Ackersmann, wohnhaft zu Sandforth; 5. Peter Böſchkes oder Heimbach, Leinewe⸗ 
ber daſelbſt; 6. Gerbart Wittſeld, Leineweber daſelbſt; 7. Johann Hülſen, ebenfalls 
Leineweber, zu Gen End unter Repelen wohnhaft; 8) Heinrich Hüder, Tagelöhner, zu 
Dong unter Neukirchen wohnhaft; 9. Ruͤttger Koenig, Leineweber, daſelbſt wohnhaft; 
10. Gerhard Lauken, gleichfals Leineweber, zu Donge wohnhaft; 11. Tilmann Goſſens, 
Schmidt daſelbſt; 12. die Erben des zu Dong verſtorbenen Johann Dongratb, nämlich: 
a. He Dongrath zu Donze; b. Wittwe Peter . Chriſtina geborne Dolke 
zu Elberfeld; c) Peter Dongrath zu Langenderg; d. Carl Dongrath zu Meurs; e) Friede 
rich Dongrath zu Elberfeld; 13. Jacob Schraperts, Schäfer, zu Sandfort wohnhaft.“ 
Berklagte, von denen die ad 12. ſub b. c. und d. genannten nicht erſchienen, die übri⸗ 
en ſämmtlich durch den Advokat⸗Anwald Juſtizraſh Dr. Speck zu Cleve vertreten find, 
fol der den Partbeien gemeinſchaftlich zugehörige in der Gemeinde Repelen gelegene, 
einerſeits von dem Cigentbume von Johann Vorſter, Rüttger Koenig, Heinrich Boſch, 
Heinrich Klinkert, Gerbard Merkes, Michael Schieten, Johann Köſtermann, Heinrich Neu⸗ 
meyer und Heinrich Berns zu Nerkirchen, und anderſeits von dem Eigenthume von Johann 
Hülſen, Heinrich Bruckhaus, Heinrich Honnen, Peter Peſchken, Gerhard Horſtmann, 
Heinrich Schroers, Johann Wienberg, Wilhelm Pous, Görd Dongmann, Jobann Kuhl⸗ 
mann, Heinrich Niephaus, Heinrich Dongrath, Peter Dongrath und Peter Kölſcheid zu 
Repelen begränzte, in der Kataſtral⸗Mutterrolle der gedachten Gemeinde unter Artikel 
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289 Flur IX. Nris. 1. und 13 zur Größe von 349 Morgen 122 Ruthen 20 Fuß ver⸗ 
zeichnete Weidegrund, genannt: „die Donge“ 

am Mittwoch den 30. Auguſt dieſes Jahres und an den folgenden Tagen, 0 
jedesmal des Morgens 9 Ubr, in der Wodnung des Wirthes Johann Wienberg zu Gen 
End öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und den Meiflbietenden definitiv zugeſchlagen 
werden. Von der Taxe und den Verkaufsbedingungen kann in der Amtsſtube des uns 
terzeichneten mit dem Verkaufe beauftragten Notars Einſicht genommen werden. 

Meurs, den 22. Juni 1833. Der Königl. Notar: L. F. Houben. 


467. Deffentlider Ber kauf von Grundſtücken. 871. 
Auf den Grund zweier, von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landge⸗ Definitiver 

richts zu Cleve am 14. Januar und 6. Mai currentis, in der Theilungsprozeßſache: 1. Verkauf. 
des a Keſſel wohnenden Ackersmannes Peter Küpperd und 2. der zu Nergena wohnen⸗ 
den Catharina Küppers, Wittwe von Friedrich Ehren, Kläger, durch den Advokat An⸗ 

walt Herrn König II. vertreten; gegen: a. den zu Kerken wohnenden Zollbeamten Gu⸗ 
ſtav Heitmann, als Vater und geſetzlichen Vormund der, in der Ehe mit Theodora Küppers 
erzeugten, noch minderjährigen Kinder: 1. Albertine, 2. Eliſabetb, 3. Jette und 4. Eduard 
1 Mitverklagten, vertreten durch den Herrn Adrokat⸗Anwalt Weinhagen, und 

.die zu Keſſel wohnende Dienſtmagd Gertruda Heitmann, Verklagte, vertreten durch 
den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Junck, erlaſſenen Urtheile, ſoll 

am Freitag, den 25. Auguſt dieſes Jahres, 10 Uhr Vormittags, 

in der Behauſung des gedachten Peter Küppers zu Keſſel, vor dem durch das erfierwähnte 
Urtbeil hierzu beſonders committirten, unterzeichneten Notar Jacob Ingenmey zu God, 
in deſſen Amtöftube die Verkaufsbedingungen und ſonſtige darauf bezügliche Aktenſtücke 

zur Einſicht offen liegen, Behufs der Theilung, im Wege der Bizitation, folgende, den 
Partheien gemeinſchaftlich zugehörige, zu Keſſel und Heyen gelegene Immobilien, in 
einem Termine, öffentlich und definitiv verkauft werden, nämlich: 


Cataſter. Größe. Taxe. 
Flur. Ne. Merg. Ruth. Fuß. Thlr. Sgr. 
3 44 Ackerland, gelegen zu Keſſeol. 1 145 60 125 — 
1 128 Wieſe . 8 . — 53 25 12 — 
3 45 & 46 Wieſe, Holzung und Torfſtich, gelegen zu Keſſel 1 148 45 40 — 
3 68 Ackerland, gelegen zu Keſſel . 1 2 — 75 — 
3 101 Ackerland „ „ „„ „ „ 3 170 18 225 15 
3 102 Wieſe * „ v . R . — 70 30 20 — 
3 111 Ackerland " no" . . . 2 61 75 160 15 
3 240 & 243 Holzung und Wieſe, gelegen zu Keffel . — 31 20 8 — 
18 Ackerland, gelegen zu Keſſel 1 51 70 75 — 


4 . 5 . . 
Sect. A. 366 Weide, gelegen zu Heyen, im Königreiche der 
Niederlande > 3 ; s . 1 Hectare 56 Aren 1292 — 

Goch, den 24. Juli 1843. Der Notar: Ingenmey. 


Für gleichlautende Abſchrift: Ing enmey. 


403. Deffentlider Immobilar , Berkauf. 9872. 
Auf den Grund zweier, von dem Königl. Landgerichte zu Düffelborf am 21. März Immobilien- 
und 16. Mai laufenden Jahres erlaſſenen Erkenntniſſe, in der gerichtlichen Theilungs⸗ Berkauf. 
ſache der Ehe⸗ und Ackersleute Johann Lutas und Anna Gertrud, geborne Wanders zu 
Bockum bei Crefeld wohnend, Kläger, durch Herrn Juſtiprath Friderichs vertreten, gegen 
1. den zu Bockum wohnenden frühern Ackerwirtb, jetzt Handelsmann Franz Rennen, in 
ſeiner Eigenſchaft als Nebenvormund der minderjährigen Kinder der genannten Anna 
Gertrud Wanders und ihres verlebten erſten Ehemannes Heinrich Adam Keufen, als: Eli» 
ſabeth und Robert Leufen, und 2) den daſelbſt wohnenden Taglöhner Arnold von der 
Schout, Ehemann der Sibilla Gertrud keufen, Tochter erſter Ehe der Anna Gertrud 
Wanders mit Heinrich Adam Leufen, Verklagte, vertreten durch Herrn Anwalt Betten, 
ſollen folgende Immobilien, als: 1) das Kleinkuhles⸗Erbe, beſtehend in einem Wohn⸗ 
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baufe mit Hofraum, Scheune, Stallung, Backhaus, Garten, Baumgarten, Ackerland, 
das Ganze eine Flache von 1 Morgen 90 Rutben 40 Fuß baltend, gelegen in der Ge⸗ 
meinde Bodum, am Walde neben Richartz. und Lucas, kataſtrirt Flur 11, Nr. 246 bis 
incluſive 249; 2) eine Parzelle Rottland in der Gemeinde Bockum gelegen, groß 11 Mor⸗ 
gen 38 Ruthen, zwiſchen Herbertz und Hotes, kataſtrirt Flur 11, Nr. 263, Anhang 2, 
Nr. 393 am Dienstag den 29. Auguſt 1843, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wobnung der Schenfwirtbe Geſchwiſter Heilmann in der Gemeinde Bockum an 
der Chauſſee nach Crefeld, vor dem unterzeichneten, dazu committirten Notar öffentlich 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Expertiſe und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jeder ⸗ 
manns Einſicht offen. 3 
Crefeld, den 24. Juni 1843. Schums, Notar. 


474. „Verkaufs Anzeige. 

In Folge gerichtlichen Auftrags wird der unterzeichnete zu Cleve wohnende NRo⸗ 
tar folgende Grundſtücke: 

1) einen dei Cleve am Wege von Mühlenberg nach der Bakernatt zwiſchen Groen, 
Meuſer und Hergard gelegenen 109 Ruthen großen Gemüſegarten nebſt dem darin be⸗ 
findlichen baufälligen Haufe, abgeſchätzt im Ganzen zu 182 Thlr; 2) einem bei Cleve in 
der Bakernatt zwiſchen Meuſer und Grosn gelegenen 41 Ruthen großen Gemüſegarten, 
taxirt zu 825 Thlr. und 3) einem bei Cleve zwiſchen Brempt, Eßmann und Peters an 
dem Wege vom Mühlenberge nach der Bakernatt gelegenen 41 Rüthen großen Gemüſe⸗ 
garten, taxirt zu 69 Thlr.; 

am Mittwoch da 4. October 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Wohnung des Gaftwirths Theurer hieſelbſt öffentlich zum Verkauf ausſtellen und 
dem Meiſtbietenden definitiv zuichlagen. 

Mitbetheiligte an dieſen Realitäten find nachfolgende Minorennen: 1) die drei 
bei ihrem Vater gewerblos wohnenden Kinder des zu Emmerich wohnenden Faß binder 
Theodor Raymann und deſſen verftorbenen Ehefrau Hendrica Terwelp, deren Vormund 
der zu Emmerich wohnende Schiffer Johann Severin Peters iſt, Namens Antje, Jo bann 
und Peter; 2) die drei bei ihrer Mutter gewerblos wohnenden Kinder des verſtorbenen 
Mezgerk Stephan Brücker, erzeugt in deſſen Ehe mit Johanna Terwelp, letztere jetzt Eher 
frau des zu Emmerich wohnenden Pofamentierd Theodor Offenberg, Namens Wilhelmine, 
Jobanna und Johann, deren Vormund der zu Emmerich wohnende Schiffer Theodor 
Schmitz iſt; 3) die beiden bei ihrem Vater gewerdlos wohnenden Tochter der verſtorbe⸗ 
nen Petronella Jerwelp, Ehefrau des zu Reeſer⸗Eyland wohnenden Zimmermanns Ger⸗ 
hard van Lochum, Namens Johanna Gertrude und Johanna Theodore, deren Vormund 
der zu Rees wohnende Kleinhändler Theodor Gooſſens iſt. 

Cleve, am 27. Juli 1843. Weinhagen. 


475. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Am Mittwoch den 23. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Pfandzim⸗ 
mer bieſelbſt: 2 vollſtändige Betten mit Bettſtellen, 1 Komode, Tiſch, Stühle, öffent⸗ 
lich den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Emmerich, den 28. Juli 1843. Vig. comm., Ro ber, Auct⸗Comm. 


477. Berkaufs⸗ Anzeige. 

Am Freitag den 25. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Pfandzim⸗ 
mer hieſelbſt: 1 Pendule, 1 Komode und 80 Kappen (Mützen), 1 Hausuhr, öffentlich 
den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Emmerich, den 26. Juli 1843. Vig. comm.: Röber, Auct-Commiſſar. 


470. Für die Pfarrkirche in Gerresheim ſollen auf dem Wege der Submiſſion 34 Kie⸗ 
chenſtühle angefertigt werden, veranſchlagt zu 523 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. Annehmungs⸗ 
luſtige werden eingeladen, ſich bis den 25. Auguſt d. J. in ſrankirten Briefen an das 
dortige Pfarrhaus zu wenden, wo auch Koſtenanſchlag, Zeichnung und Bedingungen zur 
Einſicht vorliegen. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 8d. 


Düffeldorf, Dienstag, den 8. Auguſt 1843. 


401. Subhaſtations⸗ Patent. 877. 
Im Wege der notbwendigen Subbaſtation fol das in hiefiger Stadt ſub Nr. 515 Haus verkauf. 
belegene, Band IV. Fol. 247 des Hypotdekenbuches eingetragene, den Eheleuten Bäcker⸗ 
meiſter Theodor Moecken zugehörige Haus, in Termino den 11. October, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Grieſenbeck an der Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Taxe wornach das Haus zu 1149 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. abgefhägt worden, und neueſter 
Hypotbekenſchein können in der Regiſtratur eingefeben werden. 
Weſel, den 9. Juni 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


346. Die dem Ackersmann Hermann Breucker genannt Hartmann zugehörige Breu - 878, 
ders Kolonie zu Rönigshardt mit einem Areal von- 24 Morgen 28 Ruthen 10 Fuß, ab⸗Immobdilien⸗ 
geſchätzt zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur eins Verkauf. 
zuſehenden Taxe auf 635 Thir. 12 Sgr. 6 Pf, ſoll am 7. September, Morgens 11 Uhr, 

au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 


Duisburg, den 15. Mai 1843. Königl. Land» und a tr 
' Buehl. ffermann. 
31. Nothwendiger Verkauf. Sands und Stadtgericht Eſſen. 


879 
Das den Geſchwiſtern Wind gehörige, in Eſſen, an der Weberſtraße belegene Immobillen⸗ 
Haus ſub Nr. 291 nebſt Gärtchen Sect. E. Nr. 451 und 425, abgeſchaͤtzt zufolge der, Verkauf. 
in der Gerichtsregiſtratur einzuſehenden Taxe auf 533 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf., ſoll am 
8. September c., Vormittags 11 Uhr, an piefiger Gerichtöftele nothwendig fubbaflirt 
werden. Der Johann Arnold Wind, fo wie ſämmtliche unbekannte Realprätendenten 
werden dazu, letztere bei Vermeidung der Präclufion mit ihren Anſprüchen, hiermit vor⸗ 


geladen. 
350. Subbaſtations - Patent. 880. 
Der von dem verſtorbenen Wilhelm Reinhold nachgelaſſene, in Saarn belegene Immobilien, 
Heinen Kotten, tarirt zu 3486 Thlr., wird theilungshalber in dem auf den 11. Sep⸗ Berkauf. 
tember, Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung des Wirths Weſthoff zu Saarn ange⸗ 
ſetzten Termine Parzellenweiſe ſubhaſtirt, das auf dem Kotten ſtehende Haus Nr. 130 
aber zum Abbruche verkauft werden. Taxe und Verkaufs bedingungen liegen zur tägli⸗ 
chen Einſicht bei Gtrichte offen. g 
Zugleich werden hierdurch auch alle unbekannte Realprätendenten bei Strafe der 
Praͤktuſion aufgefordert, ihre Anſpruͤche zeitig, längſtens aber bis zum vorbeſtimmten Ber⸗ 
kaufstermine gehörig anzumelden. 
Broich, den 23. Mai 1843. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


482. Immobilar⸗Verſteiligerung 881. 
In der gerichtlichen Theilungsſache der Erben Johann Fetten in Hardt namlich: Immobilien⸗ 
1) Eheleute Nicolaus Zohren, Schmidt und Maria Cath. Fetten in Birgen dei Wald» Berkaul. 
niel; 2) Eheleute Heinrich Kirchbofer, Weber, und Adelbeid Fetten in Hardt; 3) Maria 
Tbereſia Fetten, Wittwe Joh. Math. Franken, ohne Geſchäft, früher in Hardt, jetzt in 
Birgen — Theilungskläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Kramer in Düffeldorf, ges 
83 4) Anna Maria Peſcher, Wittwe zweiter Sohn des in Hardt verſtorbenen Schmidts 
zoh. Fetten, deſſen Gefhäft fortſetzend, in Hardt wohnend, für ſich und ihre minderjäh⸗ 
rigen Kinder von demſelben: Clara, Joſephine, Heinrich, Hermann, Franz, Wilhelmine 
und Jobann Fetten; 5) Heinr. Abels, Ackerer in Hardt, ald Nebenvormund dieſer Mir 
norennen Fetten; 6) Heine. Bolten, Ackerer in Hardt, als Vormund feines Sohnes 
Job. Werner Bolten von Sabine Fetten, vorverſtorbenen Tochter des Erblaſſers; 7) En⸗ 
gelbert Grams, Taglöhner in Hardt, als Nebenvormund dieſes Werner Bolten, in Folge 
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zweier Urtheile des Königl. Landgerichts in Düffeldorf vom 14. Februar und 27. Junt 
1843, werden am Montag den 9. October 1843, Morgens 9 Uhr, 
bei Wirth Meiſen in Hardt, nachbezeichnete zu Hardt gelegene Immobilien der Thei⸗ 
Te derſtigert, uam tenden auf Zermine gegen Bürgſchaft vor dem 
Unterzeichneten verſteigert, nämlich: a 7 

1) Seck. E. Nr. 324 — 69 Rutben 90 Fuß Haide am Weiſenſteinsweg, neben J. 


Adam Schubmacher und Engelbert Grams, taxirt zu 3 . 3 Thlr. 
2) Sect. E. Nr. 379 — 93 Ruthen 10 Fuß Haide daſelbſt, neben J. 
Arnold Schuhmacher und Heinrich Hecken, taxirt zu . ö 22 13 
3) Sect. E Nr. 455 — 77 Rutben 90 Fuß Haide daſelbſt, neben 
J. Arnold Schuhmacher und Vincenz Fetten, tarirt 83 2 
4) Sect. F. Nr. 115 — 13 Ruthen Holz am Pattengeſch, neben } 
. ” 


Erben Heinr. Jacobs und Engelbert Grams, faxirt zu — 
5) Gect. F. Nr. 201. 202. VIII. 20 — 29 Ruthen 20 Fuß Land 

am Köbesges⸗Kamp, neben Binzenz Fetten und Math. Kamper, tarirt zu 10 „ 
6) Set. F. Nr. 102 — 14 Kuthen 60 Fuß Land daſelbſt, neben 

Vincenz Fetten und G. Hennen, taxirt zu 8 5 1 R ... 
7) Sect. E. Nr. 1014 — 27 Ruthen 29 Fuß Tannen am Ges 

meinderUrfchel, neben Peter Peſcher und J. Arnold Schuhmacher, tarirt zu 20 „ 
8) Set. G. Nr. 203 — 95 Rutben 20 Fuß Land an der Hoch⸗ j 

ſtraße neben Michael Winkes und dem Plankenweg, taxirt um 
9) Set G. Nr 498 — 90 Rutben 20 Fuß Land am Schrammen⸗ 

Mortelsweg, neben Heinrich Batz, und Johann Boffen, taxirt uu 758 „ 
10) Sect. G. Nr. 595 — 34 Ruthen 50 Fuß Land an der Kirch⸗ 


ſtraße, neben Peter Knippertz, beiderſeits, tarirt zj 240 „ 
11) Scct. C. Nr. 136 — 90 Ruthen 20 Fuß Land am Winkelter 

Pfad neben Math. Schmiß und Job. Schrammen junior, taxirt zu. . 70 „ 
12) Sect. F. Nr. 491 — 17 Ruthen 60 Fuß am Winkelkamp, 

neben Vit. Korſten und Heinrich Schrammen, taxirt zu 8 ä 8 „ 
13) Sec. F. Nr. 507 — 105 Ruthen 30 Fuß Land am Hy 

baͤumchen, neden Theodor Repges und Peter Grams, tarirt zu „ u” 
14) Set. G. Nr. 210 — 82 Ruthen 50 Fuß Land am Plancken⸗ 

weg neben Pet. Kirchhofer und Joh. Pet. Klinken, taxirt umu 50 „ 
15) Set. G. Nr. 174 — 64 Rutben 20 Fuß Land daſelbſt, neben 

Joſeph Schrammen junior und Joſeph Albertz, tarirt zu 30 „ 


16) Set G. Nr. 409 — 84 Ruthen 60 Fuß Land am Schnüfers⸗ 
weg, neben Johann Blaſen und Joh. Heinrich Hartmann, taxirt zu : 380 „ 
171 Sect E. Mr. 1, Ah. J. Nr. 118 — 105 Ruthen 80 Fuß Zar 
nen am Dablener-Weg in der Gemeinde Haide neben Bit. Korſten und 


Leon. Albert, tarirt 1j „ 00 , 
18) Set. E. Nr. 1 Ab. 1. Nr. 122 — 60 Ruthen 80 Fuß Halde 

da ſelbſt neben Franz Meifen und Dahlener Weg, tarirt uu 35 „ 
19) Sect. E. Nr. 406 — 3 Morgen 81 Kuthen 10 Fuß Haide am 


Orſchelsweg, neben J. Arnold Schuhmacher, Joſ. Pauen und Heinrich 


Hecken, taxirt zu 8 x 5 ; R . u 5 35 „ 
20, Sect. F. Nr. 15 — Haus mit Hof, Scheune, Stall und Ne 
bengebäude, an Grundflache 16 Rutben 20 Fuß haltend, mit anſtoßendem 
Garten von 19 Ruthen 70 Fuß zu Hardt, nahe der Kirche, in der ſchön⸗ 
ſten * 8 Dorfes Hardt an der Hauptſtraße neben Genenger, Wilhelm 
Heper, Math. Porten, taxirt der Garten „ „ „ 
das Haus j TT ED SS: Zr 
21) Sec. F. Nr. 368 — 21 Ruthen 90 Fuß Land im Bartenfamp * 
4. 


neden Peter Binc. Heyer und Joh. Peter Klompts, toxirt zu 3 
22) Sect. F. Nr. 454 — 33 Ruthen 10 Fuß Land daſelbſt, neben 
Wilh. Bay erz und Joh. Fetten, taxirt zu . „* * * * — 20 m 
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23) Sect. FP. Nr. 455 — 35 Ruthen 30 Fuß Band daſelbſt, neben 


dem vorigen und Johann Pet. Alberz, tarirt zu 12 10 Aen. 
24) Set. C. Nr. 1215 — 22 Rutben 80 Fuß Garten am Tomp, ’ 

neben Joh. Peter Schrammen und dem Winkelter Kirchweg, taxirt zu 60 „ 
25) Sect. D. Nr. 533 — 119 Rutben 90 Fuß Heide an der Kirch⸗ 

ſtraße, neben Arnold Heinr. Reines und Math. Voß, tarirt zu „ | 
26) Scct. F. Nr. 316, Ab. 1 Nr. 517 — 51 Ruthen 20 Fuß Band 

im Korſtenkamp, neben Math. Reines und Joh. Betten, taxirt zu 285 „ 


27) Scct. F. Nr. 559, Ah. 1 Nr. 519 — 51Rutden 60 Fuß Land 
im unterſten Kamp, neden J. Pet. Schrammen und Joh. Fetten, taxirt zu 18 „ 
28) Sect. F. Nr. 893 — 163 Rutben 20 Fuß Tannen im Ungermanns 
Peſch, neben Heinrich Batz und dem Wege, tarirt zu . RL. . 
29) Set. G. Nr. 544 — 40 Ruthen 90 Fuß Land an der Kirch⸗ 
ſtraße neben Joſeph Knippertz und Peter Knippertz, taxirt zu . 5 > „ 
30) Sect. F. Nr. 921 — 60 Ruthen Haide hinter Sieverz⸗Peſch, 


neben Heinr. Schrammen und Job. Peſcher, taxirt zu 8 6 „ 
31) 53 Ruthen Heide u Vorſt auf der fogenannten verkauften Heide 
neben Engelb. Grams und Himmels, taxirt F | 
mına 1804 Xblr, 


Su 
Das Heft der Bedingungen und ſonſtige Prozedur ⸗Acten liegen deim Unterzeich⸗ 
neten zur Einſicht. 
Gladbach, den 27. Juli 1843. Rieth, Notar. 


481. Definitiver Verkauf. 


In Gemaͤßheit der, von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts in 8 
n 


Cleve am 29. April und 1. Juli dieſes Jahres erlaſſenen contradistoriſchen Urtheile, 


Theilungsſachen: des Ackerers Mathias Lustraelen zu Straelen, in feiner Eigenſchaft auf. 


als Vormund des minderjährigen Kindes der „verflorbenen Eheleute Peter Lüstraeten und 
Anna Chriſtina Huygen, Namens Johann Lustraeten, — Klägers, vertreten durch den 
Advocat⸗Anwalt Herrn Weinhagen zu Cleve, — gegen 1) die zu Kevelaer wohnende 
Wittwe des verſtorbenen Peter Lüstraeten, geborne Anna Mechtilde Eykmann, ſowohl 
für ſich wie auch als geſetzliche Vormünderin ihrer, in der Ehe mit dem gedachten Pe⸗ 
ter Eüstraeten erzeugten noch minderjährigen Kinder, Namens Sibilla, Heinrich und 
Gerhard Luͤstraeten; und 2) den zu Aldekerk wohnenden Ackersknecht Friedrich Lüͤstrae⸗ 
ten, in ſeiner Eigenſchaft als Nebenvormund der drei genannten Minorennen Lüstraeten, 
— Berklagte, vertreten durch den Advocat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Jundk zu Gleve, 


3 * E * - — — 5 * 650 Thlr. 
2) ein Parzell Heide, belegen im Schwarzbruch bei Kevelaer, verzeich⸗ 
net im Kataſter Flur H. Nummer 2, Anhang 4, Nummer 1590, 1591 & 
1592, mit einer Größe von 4 Morgen 55 Ruthen 90 Fuß taxirt u. 60 * 


Geſammttaxe . 710 Thlr. 
am Donnerstag den 5. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, am Haufe der Geſch wiſter 
Gremeren zu Kevelaer, durch den unterſchriebenen, zu Kevelaer reſidirenden Notar Dr. 
Carl Friedrich Grieſenbeck zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, und ſind die hier⸗ 
auf bezüglichen Urtheile, Taxe und VBerkaufsbedingungen bei dem Unterzrichneten einzu⸗ 
ſehen. velaer, den 3. Auguſt 1833. Dr. Grieſenbeck, Notar. 

— 
472. finitiver Berkauf. 
Ernestus, in eigenem Namen, und als Hauptvormund ſeiner minderjährigen, gefchäft- 
loſen, und zu Barmen domizilirenden Kinder: Wilhelmina, Auguſt, Charlotte und Ju- 
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lius Ernestus, des zu Barmen wohnenden Brauers Jobann Abraham Kölſch als Ges 
genvormund dieſer Minorennen, der großjährigen Johann Gottfried Ernestus, Baͤcker⸗ 
geſelle, zu Elberfeld wohnhaft, und Richard Ernestus, Remendecher, zu Barmen wohn⸗ 
daft; ſollen die dem Johann Peter Gottfried Ernestus, und feinen Kindern zugehörigen, 
und in der Gemeinde Barmen gelegenen Immobilien, beſtehend: N N 

a) in einem im kleinen Werth, neben Abraham Beckmann und Muͤhlingbaus ge⸗ 
legenen, und mit Nr. 315 bezeichneten Wohnhauſe, und an Haus- Hof. und Garten» 
raum dreißig Ruthen ſiebenzig Fuß haltend, wertbgeſchaͤtzt zu Fünfzehnhundert drei und 
neunzig Thaler achtzehn Groſchen und b) in einem an der Fuhr gelegenen erbpachts⸗ 
freien Garten, gränzend an Wülſings Feld und den Garten von Geſchwiſtern Sondern, 
drei und vierzig Rutben haltend, werthgeſchaͤtzt zu Einhundert zwanzig Thaler fünf und 
zwanzig Groſchen, zufolge Urtheils des Königlichen Landgerichts En Elberfeld vom fünfs 
ten April dieſes Jahres meiſtbietend verkauft werden, wozu der Termin auf 

Donnerstag den zwölften Oktober dieſes Jahres, Nachmittags um drei Uhr 
in dem Hauſe des hieſigen Wirthes Peter Brögelmann am Markt, vorbeſtimmt wird. 

Die Bedingungen, Taxe und Erwerbbriefe find bei dem unterzeichneten, mit. dies 
ſem Verkaufe beauftragten, und zu Barmen wohnenden Notar — — 

Barmen, den 27. Juli 1843. Leopold Alhaus, Notar. 


Definitiver Verkauf. 

In der Theilungsſache der Wittwe Carl Blank, Johanna Wilhelmine gebornen 
von Carnap, früher Inhaberin einer Fabrik und jetzt ohne Geſchäft, zu Elberfeld, Kläs 
erin, durch Advocat⸗Anwalt Juſtizrath Servaes vertreten, gegen: 1) den Kaufmann 

arl Auguſt Blank zu Elberfeld; 2) die Eheleute Kaufmann Ferdinand Schöller und 
Betty Blank daſelbſt; 3) die Edeleute Carl Heimendahl, Kaufmann, und Emilie Blank 
daſelbſt, und 4) die Eheleute David Peters, Kaufmann, und Auguſte Blank daſelbſt, 
Verklagte, durch Advocat Anwalt Schmiz vertreten, wird der unterzeichnete Notar, auf 
den Grund eines durch Urtheil des Rhein. Appellhofes zu Coln vom 3. Juni 1842 bes 
ſtätigten Erkenntniſſes des hieſigen Landgerichts vom 20. Februar 1841 und eines Er⸗ 
kenntniſſes derſelben Stelle vom 7. Dezember 1842, 

am Dienstag den 17. October d. J., Nachmittags 5 Uhr, 

im Hauſe des Wirths Job. Friedr. Siepermann, an der Herzogsſtraße hierſelbſt, folgende 
3 * 5 gemeinſchaftlich zugehörige, in hieſiger Stadt gelegene Immo⸗ 

ien, namlich: 

1) das auf der Hofauerſtraße, unter Sect. A. Nr. 269 und 270 gelegene Dop⸗ 
pelhaus mit Nebengebäuden, Hofraum und hinterliegendem Garten, kataſtrirt unter Nr. 
150 und 151 des Grundſtücks mit einem Flaͤchenraum von 104 Ruthen 30 Fuß und 
taxirt zu 14535 Thlr., und 2) den an der Hardt, zwiſchen Friedrich Platzboff und Peter 
Beutener gelegenen, unter Nr. 1682 mit einem Flächenraum von 89 Ruthen 90 Fuß 
kataſtrirten Garten, tarirt zu 350 Thlr., öffentlich zum Verkaufe ausſtellen und an den 
Meifibietenten definitiv zuſchlagen. 

Die Werkaufsvorwarden find beim Unterzeichneten einzuſehen. 
Elberfeld, den 24. Juli 1843. Hopmann, Notar. 


473. Bei der evargeliſchen Kirchenkaſſe in Ratingen, find im November d. J. 
1530 Thaler, gegen geſetzliche Sicherheit anzuleihen. Das Nähere hierüber iſt zu erfah⸗ 
ren bei dem Rendaten Bierhoff. 


Bekanntmachung. 

An der hieſigen katholiſchen Freiſchule fol mit Oktober d. J. ein zweiter Lehrer 
mit einem Dienſt⸗Einkommen von 180 Rtbhlr. angeſtellt werden. 

Qualiſizirte, in einem Seminar gebildete, zu dieſer Stelle luſttragende Schulamts⸗ 
Candidaten werden hierdurch veranlaßt, unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei dem unter⸗ 
zeichneten Vorſtande ſich zu melden. 

Emmerich, den 8. Juli 1843. Der Vorſtand der kath. Elementarſchule. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 81. 


Düſſeldorf, Donnerstag, den 10. Auguſt 1843. 


Subhaſtations⸗ Patent, N 887. 
Die zur Verlaſſenſchaft des zu Elten verſtorbenen Schmidts Bernbard Bermaa - Immobilien- 

ten gehörigen hierunten verzeichneten Grundſtücke, als: 1. das zu Elten in der Bergſtraße unter Verkauf. 
Nr. 7 gelegene Haus nebſt Garten, nach Flur E. Nr. 219 groß 42 Ruthen 40 Fuß, abe 
geſchätzt zu 464 Rtblr. 15 Sgr.; 2. das ebendaſelbſt unter Nr. 8 & 9 gelegene Haus 
und Scheune nebſt Garten, nach Flur E. Nr. 220 groß 147 Ruthen 70 Fuß, abgeſchätzt 
zu 1098 Thaler; ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem an dieſiger 
Gerichtsſtelle auf den 13. September d. J., Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine 
verkauft werden, und find Taxe und Kaufbedingungen in der Gerichts⸗Regiſttatur näher 
einzufchen. Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten aufgefordert ihre An⸗ 
ſprüche bei Vermeidung der Präcluſion längſtens im Termine anzumelden und nachz u⸗ 


weiſen. Emmerich, den 20. April 1843. 
Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


400. Am 4. d. M. iſt aus der Wohnung des Tagelöbners Peter Bruckerboff binter 898. 
der Mauer hierſelbſt eine nn eingebaͤuſige Taſchenuhr mit römiſchen Zablen, zugleich mit Diebſtahl. 
einer kleinen kupfernen Kette nebſt Schlüſſel, entwendet worden. Warnend vor dem An⸗ 

kaufe dieſer Gegenſtände, fordern wir jeden auf, welcher über den Verbleib oder den Ent⸗ 

wender derſelben Auskunft ertheilen kann, uns oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige 

hierüber zu machen. 


Duisburg, den 29. Juli 1843. Königl, Land- und Stadtgericht. 
Buehl. O ſt er mann. 
488. Bekanntmachung * 7 Diebſtahls. 
In Ler Nacht vom 21. zum 22. v. M. find aus dem Zechenbauſe der Zeche 


889. 

Girondelle mittelſt gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenſtände: 1) 38 Stück Keil⸗, Kerb⸗ Diebstahl. 
und Schrämhacken, ohne Helm, bezeichnet am Oer W. H.; 2) 19 Stück Kohlſümmer, 
bezeichnet in der Mitte W. H.; 3) 5 Handbeile; 4) 2 Hondfäuſtel, wie vor gezeichnetz 
5) 1 Ambos von 3 Pfund ſchwer, ebenfo gezeichnet; 6) 1 Schärfbammer 1; Pfund 
ſchwer, ebenſo gezeichnet; 7) 6 Kohlſchaufeln ohne Stiel; 8) 2 Seſteinbob ver von circa 
14 Fuß Länge; 9) 2 Stämpfer; 10) 3 Krätzer, entwendet worden. . 

Vor dem Ankauf dieſer Sachen warnend, erſuchen wir Jeden, der über den Ver⸗ 
bleib derſelben oder über den Thäter des Dieb ſtahls Kenntniß erhält, uns oder der näch⸗ 
ſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 

Eſſen, den 2. Auguſt 1843. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sub haſtations- Patent. 8⁰0 
Auf den Antrag der Erben des zu Barmen verlebten Kaufmannes Johann Ar: J bil; 
nold Erbslöb, namlich: 1) Johann Arnold Erbslöb, 2) Peter Wilhelm Erbslöh, 3) Carl er f 8 
iedrich Erbslöh, 4) Carl Julius Erbslöbh, und 5) Carl Auguſt Erbslöh, ſämmtlich auf. 
aufleute und zu Barmen wohnend, ſollen die der zu Elberfeld, Gemeinde, Bürgermeis 
fterci und Kreis idem wohnenden gewerbloſen Anna Knapp, Wittwe des verſtorbenen 
Winkelirers Johann Forſt und deren minderjährigen Kindern, namentlich Friedrich Her⸗ 
mann und Anna Wilhelmina Forſt, zugehörige, unter Art. 521 der Mutterrolle einge 
tragenen, in der Stadt Elberfeld, Gemeinde und Kreis idem gelegenen in der Grund⸗ 
ſteuer für das Jahr 1843 zu 7 Thlr. 11 Pf. veranſchlagten Immobilien, nämlich das 
auf dem Böckel gen, mit Sect. E. Nr. 1185 bezeichnete, zweiſtöckige mit Holzplat⸗ 
ten bekleidete, mit Pfannen gedeckte, an Ums und Unterlage 6 Ruthen 60 Fuß halten 
ben, von den Häufern der Erben Peter Caspar Uellenderg und vom Peter Friedrich 
Hollerbaum begrenzte, von der Schuldnerin Wittwe Forſt und angeblich von den Mies 
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tbern Geſchwiſtern Johanna und Carl Stöcker, Joſcph Edelhoff und Wilhelm Lohdi 
bewohnte Wolnhaus, . 
Mittwoch den 11 October dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 

in dem Geſchäftslokale des kieſigen Friedensgerichts zum Verkauf Öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Erſtgebot 1000 Tylr 

Dir vollſtändige Auszug aus der Steuer und Grund ſteuer⸗ Mutterrolle, fo wie 
die Laufdetingungen liegen auf der biefigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 23. Juni 1833. Der Friedensrichter: Brüning. 


419. Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag der Gutsbeſitzerin Wittwe Johann Friedrich Wülfing, Jacobs 
Sobn, Johanna Maria geborne Siebel, zu Elberfeld, welche bei dem Hülfsgerichtsſchrei⸗ 
ber Luchters hierſeloſt Domizil erwählt, ſoll gegen den Schneider Wilhelm Bego, die ges 
werbloſe Clara Bego, die gewerbloſe Wittwe des Schneiders Jacob Diedrichs, Chriſtina 

eborne Bego, die Eheleute Schreinermeiſter Friedrich Dinger und Louiſe geborne Ober⸗ 
hot, frühere Wittwe Johann Bego, ſowohl für ſich wie auch als Beivormund resp. 

ormünderin der gewerbloſen Louiſe, Wilhelmine, Chriſtina, Liſette, Friedrich, Cornelie 
und Antoinette Bego, den Drechslermeiſter Heinrich Reinhertz als Nedenvormund eben⸗ 
genannter Minorennen, ſämmtlich dahier wohnhaft, und die Wärterin, Witwe Heiarich 
Bego, Cornelie geborne van der Belt, für ſich und als Vormünderin ihrer gewerblos 
bei ihr zu Amſterdam wobnenden Kinder: Hendrina Wilhelmine, Femmetje und Gerhard 
Heinrich Bego, das im hieſigen Kreiſe und Stadt ſub Nr. 63, in der Schloßſtraße ges 
legene, aus Steinen erbaute, mit Ziegeln gedeckte und mit einer Etage 9 Wohns 
baus, welches nach der Kataftral-Mutterrolle Art. 34, Flur 111. Nris. 457 und 984 einen 
Flächenraum von 4 Ruthen 50 Fuß enthält und von Wilhelm Bego und Ludwig Leibold 
bewohnt wird, am Freitage den 13. October dieſes Jahres, Morgens 11 Uhr, an ges, 
woynlicher Gerichtsſtelle im Schlaſſe hierſelbſt, für das Erſtgebot von 300 Thalern zum 
Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden adjudicirt werden. 

Der vollſtandige Auszug der Steuerrolle, welchem zufolge an Grundſteuer 6 Thl. 
19 Sgr. 8 Pf. zu entrichten, iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts ſchreiberel 
einzuſehen. Cleve, am 23. Juni 1843. 5 

Königl. Friedensgericht: von Goeckingk. 


Subhaſtations⸗- Patent. 
Auf Anſtehen des Vorſtandes der zu Grefeld bei dem Wirthe Matbias Amels, 
dem Jüngera, etablirten alteſten ſogenannten drei Thalers⸗Krankenlade, namentlich 1) des 
Bandarbeiterd Jakob Keutmann, 2) des Stoffwebers Jakob te Kloot, 3) des Stoffwe⸗ 
bers Jakob Nöthen und 4 des Bandwirkers Wilhelm Braun, alle zu Grefeld wohnend, 
ſoll das gegen deren Schuldner, die Erben und Rechtsnachfolger des daſeldſt verlebten 
Friſcurs Jobann Carl Straußberger, als nämlich: a) deſſen gewerbloſe Wittwe, Helena, 
geborene Pentowsky, für ſich und als geſetzliche Hauptvormünderin ihrer mit demſelben 
erzielten minderjährigen Kinder Franz Joſeph, Carl, Hermann, Maria, Anna und Fried ⸗ 
rich Strauß berger, alle zu Crefeld wohnend, und d) den daſelbſt wohnhaften Schloſſer⸗ 
meiſter Peter Damberg, in feiner Eigenſchaft als Neben vormund dieſer Kinder, gericht⸗ 
lich in Beſchlag genommene Haus mit Hofraum im Wege der Subhaſtation bei bren⸗ 
nenden Kerzchen 
Dienstag, am vierzehnten November laufenden Jahres, Vormittags zehn Uhr, 

in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts, in dem Juſtiz⸗ Gebäude bar 
bier an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Dieſes Haus nebſt Hofraum liegt in dem 
Kreiſe, in der Bürgermeiſterei und in der Stadt Crefeld auf der Burgſtraße⸗ und der Menno: 
niten Kirchſtraßen⸗ Ecke, neben Hrn. Tdomas und Hrn. Drieflen, iſt bereits alt, im Fach⸗ 
werk aufgeführt, ſchwärzlich angeſtrichen und mit Ziegeln gedeckt. Die Gingangstbüre 
befindet ſich an der Mennoniten Kirchſtraße, neben ihr find drei Fenſter, rechts und links 
ein Fenſter, darüber im erſten Stocke drei klein - re und drei größere Fenſter, wovon zwei 
zu einem Zimmer gehören, welches über dem Erdgeſchoſſt des Angränzers Hrn. Thomas 
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ligt, ſodann finden ſich zwei kleinere Fenſter im Giebel und an der Burgſtraße uns 

ten ein, und oben zwei Fenſter, von denen eins zu einem Zimmer gehört, welches über 

dem Unterhauſe des Hrn. Drieſſen liegt. Der Keller unter dem Zimmer links vor der 

austhüre gehört übrigens zu dem Haufe dieſes ꝛc. Drieſſen. Das Ganze if in der 

Bahr öiterrone unter Artikel 2113, Flur XVI., Nr. 648 eingelragen, wird von 

der Wittwe *. Streußberger und den Einmiethern Schneider Anton Bernhard Münks, 

Schuſter Joſeph Huth und der Zagelöhnerin Frau Knips benutzt und bewohnt und bie⸗ 

tet anſtebender Tbeil fünf bundert Thaler darauf an. a 

Die Verſteigerungs⸗Bedingungen, fo wie der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ 

relle, wornach für das laufende Jahr eine Grundfleuer von vier Thaler fünfzehn Sgr. 

zehn Pf. auf dieſer Liegenſchaft haftet, liegen auf der Kanzlei hieſigen Königl. Friedens 
gerichts zu Jedermanns Einſicht offen. f 
Crefeld, den 25. Juli 1843. a 

Der Königl. Landgerichts⸗Aſſeſſor und Friedensrichter: Kiefer. 
Pro veto extractv, der Gerichts ſchreiber: Faber. 


491. Oeffentlicher Verkauf von Grundſtuͤcken. 893. 
Auf den Grunb zweier, von der zweiten Civilkammer des Königlſchen Landgerichts Oefinitiver 
u Cleve, am vier und zwarzigſten December vorigen Jabres und dreizehnten Mai die⸗ Verkauf. 
Ye laufenden Jahres, in der Theilungs Prozeßſache des Buchhändlers Juda Beo (vulgo 
Julius) Cohen zu Cleve, Kläger, vertreten durch den Advokat Anwalt Herrn Meinhas 
gen, gegen 1) die Frau Regina Gottſchalk, Wittwe von Jacob Iſaac Coppel, Rentnerin 
zu Goch, 2) die Frau Helena Coppel und deren Ehemann, David Hartog, Kaufmann 
und Lohgerber zu Goch, und 3) die Jobanna Coppel, ohne Stand, daſelbſt wohnbaft, 
Verklagte, durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Koenig J. vertreten, erlaffenen Urtbeile follen 
am Donnerstag, den fünften October dieſes Jahres, zehn Uhr Vormittags, 
in der Bebauſung des Gaſtwirtbs, Herrn van Acıffen zu Goch, vor dem, durch das letzt⸗ 
erwähnte Urıheil hierzu beſonders committirten, unterzeichneten Notar Jacob Ingenmey 
u Gech, in deſſen Amtöftube die Verkaufsbedingungen und ſonſtige darauf bezügliche 
Attenſtücke zur Einſicht offen liegen, Bedufs der Theilung, im Wege der Lizitation, die 
den Partbeien 3 zugebörigen, in den Bürgermeiſtercien Zoch und Pfalze 
dorf gelegenen Grundftüde, nämlich: 
1) ein Wohnhaus nebſt Hausplatz und Garten, gelegen zu Goch an der Voß⸗ 
ſtraße, kataſtritt unter Artikel 63, Flur 8, Nr. 336 und 338 mit einer Größe von 37 Rus 
then 35 Fuß, asgeſchaͤtzt zu R s . j . . . . 1600 Thle. 
2) ein am Gocherberg, in der Gemeinde Pfalzdorf unter Nr. 298 gelegenes Wohn⸗ 
haus, nebſt Garten, Ackerland und Schlagholz, kataſtrirt unter Art. 235, Flur 8, Nr. 26, 
27, 28 und 29 mit einer Größe von 5 Morgen 145 Ruthen 70 Fuß, abgeſchätzt zu 490 Thlr. 
3) ein Stück Heidegrund daſelbſt, nebſt darauf ſtehenden Tannen, kataſtrirt unter 
dem nämlichen Art., Flur 8, Nr. 25, abgeſchätzt zu 600 Thle. 
in einem Termine öffentlich und definitiv verkauft werden. 
Goch, den 25. Juli 1843. Der Notar: Ingenmey. 


Immodbil ar- Verkauf. . 894. 
Auf den Grund zweier Erkenntniſſe des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf Immobliten⸗ 

vom 16. Mai und 10. Juli dieſes Jahres, 1 * in der gerichtlichen Theilungs ſache Verkauf. 

1) der Ebeleute Peter Pricken, Taglöhner, und Maria Chriſtina Hüpen zu Crefeld; 2) 

ber Eheleute Johann Conrad Funckel, Taglöhner, und Agathe Hüpen zu Fiſcheln; 3) der 

Eheleute Mathias Overheid, Seideweber, und Maria Eva Hupen zu Grefeld, und 4) der 

Anna Catharina Hupen, Scideweberin zu Crefeld, Theilungskläger, vertreten durch Ad» 

vocat⸗Anwalt Lob, gegen Jakod Schatz, Ackerer zu Fiſcheln, als Vater und Vormund 

feiner, mit feiner verlebten Ehefrau Agnes Hüpen gezeugten, noch minderjährigen Toch⸗ 

ter Maria Chriſtina Schatz, Theilungsverklagten, vertreten durch Advokat Anwalt Har⸗ 

dung, ſoll am Dienstag den 10. Oktober dieſes Jabres, Nachmittags 4 Uhr, in der Be⸗ 

baufung des Schenkwirihen Clemens Wilmen auf Fütingshof zu Crefeld, das den genann⸗ 
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ten Parteien in ungetheilter Gemeinſchaft zuaedörige, zu Grefeld an der Diefem neben 
Erben Heinrich Kranen und Wilhelm Dückers gelegene Wohnhaus mit Schoppen und 
Jartchen, durch den unterzeichneten, dazu gerichtlich committirten Notar, öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Expertiſe und Heft der Kaufbedingungen liegen bei dem Unterzeichneten 
zu Jedermanns Einſicht offen. 

Erefeld, den 5. Auguſt 1813. Schums, Notar, 


Jag dverpachtungs⸗ Anzeige. 

Die Königlichen Gerechtſame zur Koppeljagd in Speldorfer und Sarener Gemarke 
und im Hülſenberg, Abtheilung weſtwärts der Mülheimer Chauſſee, bis zum 20. hujus 
an Hr. Carl Vorſſer in Mülheim verpachtet, ſollen am Samstag den 19, Auguſt c., 
Vormittags nach 10 Uhr, zu Ratingen bei Hr. Gaſtwirthen Wichterich, öffentlich an den 
Meiſtbietenden zur Pachtung auf die nächſten vier, ultimo Mai 1847 endigende Jahren, 
unter den bei Unterzeichnetem offen liegenden und im Termine bekannt gemacht werden⸗ 
den Bedingungen, ausgeſtellt werden. 

Urdenbach, den 4. Auguſt 1843. Der Oberfoͤrſter: Fritze. 


Berkauf des Pottmannshofes zu Voerde. 

Im Auftrage des Herrn Criminal - Directors Hrymann zu Hamm werde ich den 

in der Gemeinde Voerde, Bauerſchaft Stockum, Bürgermeisterei Götterswickerhamm bes 

legenen, nach der Mutterrolle 119 Morgen 123 Ruthen 10 Fuß großen Pottmannshof 

in einzelnen Parzellen, resp. im Ganzen, unter ſehr vortheilbaften edingungen, daß auf 

Denen die Halfte des Kaufpreiſes gegen 48 bypotbekarifch fichen bleiben kann, zum 
ffentlichen Verkaufe ausſetzin. N 

Zur Ausbietung dieſer Beſitzung, bade ich einen Termin auf Montag den 28. Mus 

guf c., Morgens 11 Uhr, an der Behaufung der Wittwe Vorſtius zu Voerde angeſeht. 

ntäufer werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Vorwarden, resp. die 

Eintheilung der Stüde, bei mir täglich eingeſehen werden können. a: 

Weſel, den 5. Auguſt 1843. Hohdahl, Notar. ö 


485. Berkaufs Anzeige. 
Am Montag den 28. Aug uſt c., Nachmittags 2 Uhr, follen im gerichtlichen , 
Pfandzimmer hierfelbft folgende Pretioſen: 1 goldene Uhr mit dito Kette und Petſchaft, 
1 dito Halskette, 1 dito King mit Steinen, 1 dito kleiner Ring, öffentlich den Meiſtbie⸗ 
tenden, gen leich baare Bezahlung verkauft werden. . 
mmerich, den 31. Juli 18435. Vig comm.: Röber, Auct.-Commiſſar. 


* 


Bekanntmachung. 

In den Monaten November v. und April d. Jahrs, wurden im Bereich der Bür⸗ 
germeiſterei am Rhein folgende Gegenſtande geſtrandet. 

1) eine Spies oder Kalkpfanne, 2) ein Tannen Baum oder Stamm. 

Diejenigen welche ſich als Eigenthümer auszuweiſen vermögen, haben dleſes bis 
zum 30. dieſes um ſomehr bei hiefiger Stelle zu bewirken, als nach jenem Termin der 
offentliche Verkauf derſelben erfolgt 

Langenfeld, den 3. Auguſt 1843. 

Der Bürgermeifter von Monheim: Roſellen. 


470. Für die Pfarrkirche in Senesheim ſollen auf dem e der Submiſſion 34 Kir⸗ 
chenſtühle angefertigt werden, veranſchlagt zu 523 Thlr 2 Sgr. 2 Pf. Annehmungs⸗ 
luſtige werden eingeladen, ſich bis den 25. Auguſt d. J. in frankirten Briefen an das 
dortige Pfarrhaus zu wenden, wo auch Koſtenanſchlag, Zeichnung und Bedingungen zur 
Einſicht vorliegen. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 82. 


Duüſſeldorf, Montag, den 14. Auguſt 1843. 


— —ñĩ ——————ĩ——ĩ —-UH:⸗ —ęT yt r 
494, Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Emmerich. 900. 
" Das in biefiger Stadt am Geiſtmarkt ſub Nr. 682 belegene, zu allen Bewerben Immotiliens 
paſſende große Haus des Schenkwirths Bollmann nebſt Hintergebaude und 19 Quadrat- Verkauf. 
Kutben Flache, tarirt 2400 Rthlr., und der bei der Stadt, unter Huͤthum in den 
Gängskes, gelegene Garten, Flur w II. Nr. 173, groß 85 Ruthen 50 Fuß, tarirt 255 Rthl. 
15 Sgr., zufolge nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau einzuſehender Taxe, werden 
am 18. November c., Vormittags 11 Uhr, an unſerer Gerichts ſtelle verkauft. 
493. Edictal⸗ Citation. 901. 
Nachdem über den Nachlaß des zu Dornick verſtorbenen Pfarrers und Canonikus Edictal⸗ 
Peter Jacob Poell, auf den Antrag der Benifigial Erben der erbſchaftliche Liquidations- Citation. 
Prozeß heute eröffnet worden, fo werden alle Gläubiger der Maſſe perſönlich, oder durch 
einen der biefigen Juſtiz⸗Räthe Carp oder Lancelle zur Anmeldung und Nachweiſung 
ihrer Anſprüche, auf den 4. November, Morgens 10 Uhr, vor dem Director Arndt, unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und mit ihren * nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mögte, verwie⸗ 
fen werden ſollen. Der Juſtiz. Rath Hoyink iſt zum Interims⸗ Curator der Maſſe beſtellt 
worden. Emmerich, den 29. Juli 1843. Vigore commissionis, a 
a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Arndt. Burkhardt. 


503. e n e 90 2. 
N In der Nacht vom 71. v. M. find mittelſt Einbruchs 1) aus der Wohnung des Diebſtahl. 
Ackers manns J. H. Stratmann zu Holthauſen: ein Oberbett von weißem Barchent mit 

einigen Blutflecken; ein Stück Soblleder; ein Stud Oberleder; vier wollene und leinene 

Hoſen und einige Frauen⸗Unter öde; 2) aus der Fruchtmüble des Hauſes Schwarz⸗ 

‚müble zu Rotthaufen: ein neuer werchener Sack mit 2 Scheffel Roggenmehl, 15 W. 

Schroer und ein neuer werchener Sack mit 1 Scheffel Weizenmehl, worauf ein H. von g 

ſchwarzem Tuch aufgenähet ſtand, entwendet worden. Vor dem Ankauf dieſer Sachen 

warnend, erſuchen wir Jeden, der über den Verbleib derſelben oder von den Thaͤtern 

Kenntniß erhält, uns oder der nachſten Polizeibehörde baldigft Anzeige davon 11 machen. 

Eſſen, den 8. Auguſt 1843. Königl Preuß. Band» und Stadtgericht. 


3657. Subhaſtations⸗ Patent. 903. 
Auf den Antrag der zu Heeren bei Camen, Graffhaft Mark wohnenden Eher Immobilien- 
leute Johann Klingeldöller, ohne Geſchaft und Anna Gertrud Janſen, ſollen die nach⸗ Jerkaul. 
bezeichneten, wider deren Schuldner Johann Peter Stöcker, Ackersmann auf Holtbauſen, 
Gemeinde Ronsdorf, ſo wie gegen erſtens: den Sattler Abraham Wirth, zweitens: den 
Sattler Arnold Wirth, drittens: den Weber Engelbert Wirth; dieſe drei zu Clauſen, 
tn ee küttringhauſen wobnend, in eigenem Namen und als Miterben ihrer 
verlebten Mutter Wilhelmine Luhn, Wittwe von Peter Abraham Wirth; viertens: den 
eſchäftsloſen Peter Wirth und fünftens: den Weber Friedrich Wirth, beide Letztere eben» 
alls auf Clauſen wohnend, und in der Eigenſchaft als Miterben ihrer ebengenannten 
Mutter Wittwe Peter Abraham Wirtb, als Drittbefiger in Beſchlog genommenen Im⸗ 
mobilien: am Freitag den 15. September d. J, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchaftslokale des Königl. Friedensgerichtes auf dem neuen Rathhaufe biafelbft, 
für die unten bemerkten Erſtgebote, zum Verkaufe öffentlich ausgeſetzt und dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden — Die Immobilien liegen init Ausnahme der ad 6 bes 
zeichneten Wieſe der zweiten Parzelle, in der Gemeinde Ronsdorf, Kreis Lennep, und 
deſtehen aus ſolgenden Parzellen: a 
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Erſte Parzelle: die hierzu gehörigen Realitäten find in der Kataſtral⸗ Mutterrolle 
unter Art. 455, Flur 10, eingetragen und ſind: Erſtens: ein zu Unterholthauſen oeles 
genes Wohnhaus nebſt Scheune und allen Zubehörungen, etwa 5 Ruthen 70 Fuß Fläs 
chenraum haltend, und mit Nummer 217 des Gebaude⸗Berztichniſſes im Kataſter bes 

eichnet. Das in Fachwerk erbaute Haus, deſſen Dach mit rothen Pfannen und einem 

mflein verfchen, dat in der Frontſeite die Eingangsthüre, in der Weſtſeite Holzbe⸗ 
kleidung und in der Oſtſeite eine Kubftallthüre. An der bintern Seite dieſes Hauſes, 
welches vom Schuldner und miethweiſe von dem geſchaͤftsloſen Loh und den Eheleuten 
Friedrich Uhl bewohnt wird, find die Häuſer des P. A. Kottbaus und des Fr. Meiſter 
angebaut. Die Scheune bat Strobbedeckung, fo wie eine Thüre und bildet die Forte 
ſetzung jener des Fr. Meiſter und P. A. Kotthaus. — Zweitens: 89 Ruthen 60 Fuß 
Obſtgarten daſeldſt, Nummer 178 tes Grundſtücks, neben J. P. Hillerkus und dem 
Wege. — Drittens: 91 Ruthen 30 Fuß Garten daſelbſt, Nummer 184 des Grundſtücks, 
neben dem Ober⸗ und Unter⸗Holtbauſener Wege. — Viertens: 27 Ruthen 20 Fuß Bar 
ten daſelbſt, Nummer 185 des Grundſtücks, neben dem vorigen Wege und eigenem Gars 
ten. — Fünftens: 34 Rutben Garten daſelbſt, Nummer 186 des Grundſtücks, neben 
Wittwe M. Didhaus und Fr. Meiſter. — Scchſtens: 10 Ruthen 30 Fuß Wieſe im Na» 
Cenbuſch, Nummer 154 des Grundſtücks, neben Fr. Meiſter und Alb. Blankerts. — 
Siebentes: 2 Morgen 122 Ruthen 30 Fuß Holz daſelbſt, Nummer 155 des Grundſtücks, 
neben P. A. Kotthaus und P. C. Kubſtoß. — Achtens: 122 Ruthen 10 Fuß Land da⸗ 
ſelbſt, Nummer 156 des Grundſtücks, neben Fr. Meiſtet und eigenem Grunde. — Neuss 
tens: 86 Ruthen Yo daſelbſt, Nummer 157 des Grundſtücks, neben P. A. Kotthaus 
und Ir Meifter. — Das Erſtgebot dieſer Parzelle beträgt 100 Thaler. 

Zweite Parzelle: die hierzu gehörigen Realitäten, mit Ausnahme der ad 6 be⸗ 
zeichneten Wieſe ſind in der Kataſtral⸗Mutterrolle unter Art. 547, Flur 9 und 10 ein⸗ 

etragen, werden von den obengenannten 5 Kindern der Wittwe P. A. Wirth jetzt be⸗ 
(fe, und befteben aus: Erſtens: 7 Morgen 158 Ruthen 40 Fuß Holz an der hinter 

en Holthaufer Gemarke, Nummer 84 des Grundſtücks, neben P. A. R N. Görtz und 
E. Mannes. — Zweitens: 11 Morgen 4 Ruthen 50 Fuß Ackerland auf dem Stöcker⸗ 
felde, Nummer 165 des Grundſtücks, neben P. A. Kotthaus und Fr. Maſler. — Drit⸗ 
tens: 48 Authen 50 Fuß Holz an der Elberfelder Bach, Nummer 255 des Grundſtücks, 
neben J. P Hillerkus und der Elderſelder Grenze. — Viertens: 57 Ruthen 90 Buß 
Wieſe daſelbſt, Nummer 254 des Orundſtücks, neben eigenem Grunde und der Elberf 
der Grenze. — Fünftens: 2 Morgen 26 Ruthen 70 Fuß Holz, am Eimholz oder Eich - 
holz, Rummer 259 des Grundſtücks neden J P. Hille kuk und Wittwe Fried. Schnör 
ting — Sechsſtens: 1 Morgen 55 Ruthen 90 Fuß Wieſe im Eichbols, Gemeinde, Bür⸗ 


Dee. und Kreis Elberfeld gelegen, eingetragen in ber Kataſtral⸗Mutterrolle unten 


rt. 1778, Flur 1, Nummer 11 des Srundſtücks. — Das Erſtgedot auf dieſe Parzelle 
beträgt 200 Thaler und auf beide zuſammen 300 Thaler. 

Die Kaufbedingungen fo wie die vollſtändigen Auszüge aus den Steuerrollen, 
wonach die obigen Realitäten in der Grundſteuer pro 1843 zu 4 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. 
veranſchlagt find, können auf hieſiger Gerichtsſchreiberei von Jedem eingeſehen werden. 

Ronsdorf, den 1. Juni 1833. Der Königl. Friedensrichter: Thour. 


Sub haſtat ions Patent. 

Auf den Antrag des am Dohr, Gemeinde und Bürgermeiſterei Cronenberg wob⸗ 
nenden Kaufmanns Iſaac Rubens, ſollen die, den auf befagtem Dohr wobnenden Che 
leuten Bäcker und Wirth Johann Tacke und Helena Gertrub gebornen Chriſtians zus 
getoͤrigen, in der Gemeinde und Bürgermeiſterei Cronenberg, Kreis Elberfeld gelegenen, 
unter Art. 513 des Kataſters eingetragenen und in der Grundſteuer für das Jahr 1843 
zu 9 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. veranſchlagken, nachbeſchriebenen Immobilien, als: 

A. das am beſagtem Dohr gelegene Immodilar nämlich: 1) das an der Rem⸗ 
ſcheider Stroße gelegene, in Fachwerk erbaute mit Pfannen gedeckte zweiſtöckige theils 
mit Schicſern bekleidete Wohnbaus nebſt Anbau und dem dazu gehörigen Hofe mit des 


auf demſelben theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauten Schmiede; 2) der dahinter ge⸗ 


365 


legene Garten und Baumbof resp. Holzung und Rottland grenzend mit den ab 1. bes 
eichneten Immobilien an Johann Abraham Chriſtians, Geſchwiſter Niepmann, Ifaac 
Rudens, Abraham Dörken, Peter Wilhelm Vollmershaus und eigenes Land, Flur vier 
Nr. 100, baltend im Ganzen an Flächenraum 5 Morgen 62 Ruthen 90 Fuß; 3) 21 
Ruthen 10 Fuß Ackerland im Lausbuſch, grenzend an eigenes Land, Iſaat Rubens und 
den Felt weg, Flur vier Nr. 101; 4) 2 Morgen 102 Rutben 40 Fuß Ackerland auf dem 
Lausbuſchkamp, grenzend an Peter Daum, Geſchwiſter Niepmann und Peter Chriſtians, 
lur vier Nr. 80; 5) 80 Rutben 30 Fuß Wieſe in der Larmpen, grenzend an eigenes 
and, Ferdinand Rubens, Ludwig Dorfmüller und Wilhelm Vollmershaus, Flur vier 
Nr. 1123; 6) 51 Ruthen Holzung im Scheidt, grenzend an Carl Lichtendeller, Johann 
peter Maus, Engeldert Janſen, Ahraham Dörken und die Remſcheider Straße, Flur 
vier Nr. 1017; 7) 1 Morgen 69 Rutben 40 Fuß Holzung am Dobrholz, grenzend an 
Wittwe Johann Schneider und an Johann Ferdinand Rubens, Flur vier Nr. 139% 8) 
29 Ruthen 60 Fuß Holzung im Dohrholz, grenzend an Peter Arnold Neuhaus, Peter 
Wilhelm Vollmershaus und Johann Peter Burghof, Flur vier Nr. 116. — Dieſe Im⸗ 
mobilien werden von den Schuldnern und den angeblichen Miethern, Bäcker Friedrich 
Falkenberg, Fabrikarbeiterin Wittwe Friedrich Buſch und Kleidermacher Carl Noll be⸗ 
nutzt. Erſtgebot 700 Thlr. B. das zu Kuchhauſen gelegene Ackergut, nämlich: 1) das 
zu Kuchbauſen gelegene, in Lehmfachwerk erbaute, mit Pfannen gedeckte Wohnhaus, hal⸗ 
tend an Unterlage 4 Rutden 90 Fuß, grenzend an Helena und Charlotta Chriſtians 
und den Fuhrweg von Kuchhauſen, Flur fünf Nr. 108; 2) die daſelbſt gelegene, in 
kehmfachwerk erbaute, mit Stroh gedeckte 5 Ruthen 10 Fuß Um⸗ und Unterlage hal⸗ 
tende Scheune, grenzend an eigene Grundſtücke, Flur fünf Nr. 68; 3) 56 Ruthen 10 
Fuß Wieſe daſelbſt, nebſt der in Lehmwänden erbauten mit Pfannen gedeckten Schmie⸗ 
de, grenzend an Engelbert Chriſtians, den Kuchbauſer Fuhrweg und Carl und Helena 
Cbriſtians, Flur fünf Nr. 65; 4) 22 Ruthen 20 Fuß Gemüſegarten daſelbſt, grenzend 
an den Kronenberger Fubrweg, Abraham Nölle, Abraham Hartkopf, Engelbert Chris 
ſtians und Abrabam Auabeck, Flur fünf Nr. 53; 5) 43 Ruthen Wieſe daſelbſt, gren⸗ 
end an den Fubrweg von Kronenderg nach Kuchhauſen, Engelbert und Peter Christians, 
lur fünf Nr. 49; 6) 6 Morgen 79 Ruthen 60 Fuß Ackerland auf dem großen Feld, 
uns an den Weg von Kuchhauſen nach Kronenberg, eigenes Land, Helene, Engels 
ert und Charlotte Chriſtians, Flur fünf Nr. 41; 7) 3 Morgen 137 Rutben 60 Fuß 
Holzung im Bruchſcheid, grenzend an Engelbert Jöcker, Carl Siebel und Johann En⸗ 
gelpracht, Flur fünf Nr. 478; 8) 22 Rutben 80 Fuß Holzung am Rauenhaus, grenzend 
an Wittwe Johann Abraham Lübdorf, Wittwe Johann Steffen, eigenes Fand und Jo⸗ 
bann Chriſtians, Flur fünf Nr. 560; 9) 144 Rutben 70 Fuß Ackerland daſelbſt, gren⸗ 
— an Wittwe Johanr Lüß dorf, Engelbert Cbriſtians, Carl Siebel und Wittwe Jo⸗ 
ann Steffens, Flur fünf Nr. 561; 10) 134 Ruthen 80 Fuß Ackerland daſelbſt, Pr 
er wie vorangegeben, Flur fünf Nr. 561; 11) 4 Morgen 8 Ruthen 10 Fuß Soffing 
m Bruchſcheidt, grenzend an Johann Engelpracht, Wittwe Abraham Picard, Wilhelm 
und Helena Chriſtians und Abraham Noll, Flur fünf Nr. 507; 12) 50 Ruthen Wieſe 
das Heinrichs⸗Blech, grenzend an Gebrüder Lütters, Johann Engelpracht, Engelbert 
Helene und Charlotte Chriftians, Flur fünf Nr. 599; 13) 2 Morgen 156 Rutben 70 
Fuß Holzung in der Löwendelle. grenzend an den Hülſen⸗Fahrweg, Engelbert Chriſtians, 
Peter Karenz, Peter und Carl Chriſtians, Fur fünf Nr. 654; 14) 1 Morgen 94 Ru 
then 60 Fuß Holzung daſelbſt, grenzend an Abraham Quabeck, Peter Waldbrecher und 
Johann Marcus, Flur fünf Nr. 659; 15) 60 Ruthen 30 Fuß Wieſe, die Biertswieſe 
am Pulverteiche, grenzend an Charlotte Cbriſtians, Peter Friedrich Tylian und Peter 
Vohwinkel, Flur fünf Nr. 659; 16/60 Rathen 40 Fuß Holzung unter der Eiche, gren⸗ 
zend an Abraham von den Steinen, Charlotte Chriſtians und Peter Wallbrecher, Flur 
zwölf Nr. 165; 17) 24 Kuthen 90 Fuß Hütung an der Steinwäfche, grenzend an Ger⸗ 
trude Bertram, Abraham von den Steinen und die Landſtraße von Kronenberg nach 
Elberfeld, Flur drei Nr. 347; die vor fub Lit. B. bezeichneten Immobilien werden von 
den angeblichen Mietbern, Ackerer und Nagelſchmidt Benjamin Chriſtians und dem Na» 
gelſchmidt Wilhelm Maul benutzt. Erſtgebot 500 Thlr., 
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Mittwoch den 16. September 1843, Vormittags 11 Ubr, 
in dem Geſchäſtslokale des hieſigen Friedensgerichtes zum Verkaufe öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbictenden zugeſchlagen werden. 
Der vollftäntige Auszug aus der Steuer: und Grundſteuer Mutterrolle ſowie bie 
Kaufbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 17. Mai 1843. er Friedensrichter: Brüning. 


479. Subhaſtat lons⸗ Patent. 

Auf den Antrag der zu Wülfrath ohne Geſchäft wohnenden Anna Catharina 
Klutenſcheuer, Wittwe von Gottlieb Meiſenburg, ſollen die nachbezeichneten, in der Ges 
meinde Mettmann, Kreis Elberfeld, gelegenen 1) der Gertrud Bonn, Wittwe Heinrich 
Weinhaus, ohne Geſchaft in Erkrath; 2) der Catharina Bonn, ohne Geſchäft auf der 
Ley, Gemeinde Mettmann; 3) den minderjährigen Kindern des am Peckhaus verſtorbe⸗ 
nen Wegegeld⸗Empfängers Wilhelm Joſeph Bonn, nämlich Luiſe Bonn, Maria Bonn 
und Jacob Bonn, worüber der hier wohnende Sackträger Heinrich Ehlenbeck Vormund 
iſt; 4) den Eheleuten Sadträger Heinrich Ehlenbeck und Chriſtine geborne Bonn in 
Mettmann; 5) dem zuletzt hier wohnhaft geweſenen Wilhelm Bonn, jetzt ohne bekann⸗ 
ten Wohnort; 6) der Maria Chriſtine Gierlings, Wittwe von Gottftied Bonn, Wirthin 
auf der Ley, Gemeinde Mettmann, zugebörigen Immobilien, 

am Donnerstag den 23. November dieſes Jabres, Nachmittags 3 Ubr, 

im Sitzungs ſaale des hieſigen Friedensgerichts öffentlich verſteigert und dem Meiſtbieten⸗ 
den rr werden, namlich: 

„Wohnhaus auf der Ley genannt, bezeichnet mit Nr. 47, aus Fachwerk erbaut, 
und mit Holz und Lehm ausgefacht, nördlich und öſtlich gefachweiſe mit Kalk, wetlid 
mit Schiefern und ſudlich mit Brettern bekleidet, iſt 2 Stock boch, und mit Pfannen 

edeckt, gränzt ſüͤdlich an die Chauſſee von Mettmann nach Elberfeld, ſonſt von eigenem 
fe umgeben. Daſſelbe hat an der Front⸗ oder Südſeite 10 Fenſter, öſtlich 5 Fen⸗ 

er, weſtlich gleichfalls 5 Fenſter und noͤrdlich 6 Fenſter, 2 Thüren, und bildend 2 ge⸗ 
trennte Wohnungen. Die von der Frontſeite weſtlich zunächſt Mettmann gelegene wird 
von dem Stublmacher Haugh miethweiſe bewohnt und benutzt; die andere von der oden 
fub 1. aufgeführten Wittme Gottfried Bonn. An dem vordeſchriebenen Wohnhauſe de⸗ 
findet ſich nördlich ein aus Fachwerk aufgeführter und gefachweiſe mit Kalk verputzter 
Stall erbaut, welcher mit Lit. A. bezeichnet und mit Pfannen gedeckt iſt; derſelbe hat 
an der Oſtſeite 1 Zhüre und 1 Fenſter und weſtlich 1 Thüre. Hinter dieſen Gebäuden 
ſtehet eine aus Fachwerk erbaute mit Lit. B. bezeichnete Scheune aufgeführt, welche ſuͤd⸗ 
lich und weſtlich mit Ziegeln, übrigens mit Holz und Lehm ausgelacht, und nur theil⸗ 
weiſe mit Kalk verputzt iſt. Dieſe Scheune iſt mit rotben Pfannen gedeckt, bat öſtlich 
und weſtlich 1 Thüre, und ſüdlich 3 Fenſter und 2 Thüren. Der Stall und die Scheune 
weiden von der fub 1. oben bezeichneten Wittwe Bonn benutzt. An der Scheune iſt 
weſtlich ein aus Bretter aufgeführter Abtritt ohne Dach gebaut. Der Flaͤchenraum 
worauf dieſe Gebäuden aufgeführt, iſt im Cataſter der Bürgermeiſterei Mettmann unter 
Art. 56 Flur 8. Grundſtücksnummer 114 als Gebäude und Hofraum eingetragen, hält 
50 Ruthen 30 Fuß, und gränzt nördlich an das unten beſchriebene Ackerland, öſtlich an 
Land der Erben Wilhelm Wolters, ſuͤdlich an die Chauſſee von Mettmann nach Elber⸗ 
feld und weſtlich an den zu licitirenden Garten. Die ferner zu ſubhaſtirenden Immobi⸗ 
lien ſind eingetragen im Kataſter der Bürgermeiſterei Mettmann unter Art. 55. Flur 8. 
unter folgenden Grundſtücksnummern: Nr. 113 Garten, groß 51 Ruthen 70 Fuß, zweite 
Claſſe, nördlich und weſtlich von dem unten beſchriebenen Ackerland, oͤſtlich von dem Hof⸗ 
raum, worauf die zu ſubhaſtirenden Gebaͤude ſtehen und ſüdlich von der Cbauſſee von 
Mettmann nach Elberfeld begränzt, dieſer Garten wird von der fub 1. genannten Wittwe 
Bonn benutzt. il. Grundſtücksnummer 112, Ackerland, groß 3 Morgen 5 Ruth. 60 Fuß, 
zweite Claſſe, iſt nördlich vom Ackerland des Grafen von Schacsberg, Ponheim, öſtlich 
vom Aderlante der Erben Wilhelm Wolters und dem vordeſchriebenen Garten, ſüdlich 
von der von Mettmann nach Elberfeld führenden Chauffee und dem vorgenannten Garten 
und weſtlich vom Ackerland der Erben Tycodorx Schorn begränzt; daſſelbe wird von der 


— 
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Wittwe Gottfried Bonn und dem Handelsmann Heinrlch Scharrenberg auf der Ley bes 
nutzt. Die Grundſteuer beträgt 4 Rtblr. 19 Sgr. 11 Pf. Das Erſtgebot 1000 Rthlr. 
Der vollſtöndige Auszug der Steuerrolle iſt nebſt den Bedingungen auf der hieſi⸗ 
gen Berichtöfchreiberei einzuſehen. , 
Metimann, den 1. Auguſt 1843. Der Friedensrichter: Scholl. 
Für gleichlautende Aus fertigung, der Gerichts ſchreiber: Stündeck. 


Definitiver Verkauf. 908. 
In der gerichtlichen Theilungsſache der Geſchwiſter, Tbomas Friemersdorf, obne Definitiver 
Geſchäft, Catharina Friemersdorf, Gaſtwirthin, und Margaretha Friemersdorf, ohne Ges Berfauf. 
ſchaͤft, alle drei in Rommerskirchen wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advocat: Anwalt 
Hern Weiler II. zu Düſſeldorf, gegen den durch Anwalt Herrn Betten zu Düſſeldorf 
vertretenen, jetzt verſtorbenen Wirthen Severin Gumpertz zu Butzbeim, als Hauptvor⸗ 
mund der mit feiner verlebten Ehefrau Maria Sidilla Friemers dorf gezeugten noch mins 
derjährigen Kindern Margaretha, Otilia und Citharina Gumpertz, von welchen Mino⸗ 
rennen die erfigenannte Margaretha Gumpertz, Wirthin zu Butzheim wohnhaft, gegen» 
waͤrtig emanzipirt, und der Ackerer Adam Schneider zu Rommerskirchen zu ihrem Cura⸗ 
tor beſtellt iſt, und der beiden andern Otilia und Catharina Gumpertz. beide ohne Ges 
ſchaͤft, der Aderwirtb Peter Joſeph Gumpertz zu Hermeshof als Haupt: und der Ackerer 
Tbriſtian Fuswinckel zu Rommerskirchen als Nebevormund angeordnet iſt, und welche ihr 
geſetzliches Domizil bei ihrem jetzigen Hauptvormunde haben, Verklagte, ſollen auf Grund 
eines am 30. Mai 1843 beim Königlichen Landgerichte zu Düſſeldorf erlaſſenen Erkennt⸗ 
niſſes, vor dem unterzeichneten bierzu kommittirten, in Grevenbroich wohnenden Könige 
lichen Notar Chriſtian Joſeph Hubert Havers, die hiernach beſchriebenen, den Partheien 
gemeinſchaftlich zugehörigen, aus dem Nachlaſſe der zu Rommerskirchen verſtorbenen 
Ebeleute Zachaͤus Frimmersderf und Maria Sibilla geborne Koenen herrührenden Im⸗ 
mobilien am Donnerktag den 5. October 1843, Vormittags um 10 Uhr, 
zu Rommerdfirden in der Wohnung der Gaſtwirthin Catharina Friemersdorf, zum 
öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe ausgeſtellt und bei Erreichung der Taxe dem Letzt⸗ 
bietenden befinitio zugeſchlagen werden, als: 
a) Ein Stück Ackerland an der Hagelkreuzlinde genannt, gelegen in der Bürger⸗ 
meiſterei Rommerskirchen, groß 124 Ruthen 50 Fuß, Section B. Nr. 238 des Kataſters, 
begranzt von Jacob Hanſen, Heinrich Ferken, Müllemann, von Anſtel und Goergens, 
taxirt zu achtzig Thaler „„ „„ „„ „„ „„ „ „„ „ en ME 
b) Ein zu Rommerskirchen gelegenes Haus mit Stallung, Scheune, 
Hofraum c., haltend an Grundfläche 52 Ruthen 30 Fuß, Flur C. Nr. 453, 
begränzt von Johann Abts, Salomon Leven, dem Marktplatze und Peter 
Clemens, abgeſchätzt zu zweitauſend Thaler 5 8 . 0 i . 
c) Ein Garten daſelbſt, Section C. Nr. 465 des Kataſters, groß 
50 Rutben 20 Fuß, gränzend an Bernard Knüchel, den Kirchhof, die Kir⸗ 
chengaſſe und Jacob Hanſen, abgeſchätzt zu hundert Thale 
d) ein Stuck Land in der Gemeinde Rommerskirchen, am Schallbroich, 
neben Grünbeck, Armen⸗Verwaltung zu Cöln, dem Hüchelhover Pfad, Wil⸗ 
helm Keſſel und Knorſch gelegen, Section F. Nr. 164, groß 101 Ruthen 
80 Fuß, toxirt zu achtzig Thaler „ De 
Sie Verkaufs Bedingungen find einzuſehen bei unterzeichnetem Notar. 
Grevenbroich, den 29. Juli 1843. Havers, Notar. 


11. Oeffentlicher Verkauf. 907. 
Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Duͤſſeldorf am 23. Definitiver 
Februar respective 23. Mai l. J. erlaſſenen Erkenntniſſe, in Sachen 1. der Eheleute Verkauf. 
Chriſtian Gerhards, Weber, und Adelheide Otten zu Bonnenbroſch, Gemeinde Rheydt 
wohnhaft; 2. des Webers Wilhelm Otten daſelbſt; 3. des Webers Chriſtian Otten da⸗ 
ſelbſt; 4. des Webers Johann Wilhelm Elſchenbroich daſelbſt; 5. der Eheleute Wilhelm 
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Rundholz, Weber, und Gertrud Elſchenbroich zu Hoevel, Gemeinde Rheydt wohnend; 
6. des Webers Peter Vitz zu Geneiken, Gemeinde Rheydt; 7. der Eheleute Peter Wil⸗ 
belm Peltzer, Weber, und Gertrud Scheulen daſelbſt; 8. des Webers Wilbelm Heinrich 
Scheulen zu Wetſchewell, Gemeinde Wickrath und 9. der Eheleute Arnold Mertens, Wer 
ber und Adelheide Scheulen zu Geneiken, Gemeinde Rheydt wohnhaft, ſämmtlich Kläs 
er, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Widenmann, gegen a. die Eheleute Wil⸗ 
elm Otten, Weber, und Helena Catharina Müllers zu Bonnenbroich, Gemeinde Rheydt 
wohnend, für ſich und als geſetzliche Vertreter ihrer minderjährigen Kinder Anna Maria, 
Hermann, Helena, Johann, Ida und Conrad Olten; d. den zu Hoestl, Gemeinde Rheydt 
wohnenden Weber Johann Eiſchenbroich, als natürlicher und geſetzlicher Vormund feiner, 
in der Ehe mit der verſtorbenen Magdalena Bit gezeugten noch minderjährigen Kinder 
—— und Johann Elſchenbroich, wovon vorbenannter Johann Wilh. Elſchenbroich 
ebenvormund iſt; c. die zu Geneiken, Gemeinde Rheydt gewerblos wohnende Mechtil⸗ 
dis Koenen, Wittwe von Gottfried Vitz gezeugten noch minderjährigen geſetzlich bei ihrer 
Mutter domizilirten Kinder: Peter, Anna Maria, Anna und Martin Bitz, worüber 
vorbenannter Peter Vitz Nebenvormund iſt, ſaͤmmtlich Verklagte, vertreten durch Herrn 
Anwalt Betten, ſollen auf Anſteben der benannten Intereſſenten, . 
— Mittwoch den 6. September dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
zu Bonnenbroich, Gemeinde Rheydt, in der Wohnung des Wirthes Cornelius Heck, die 
nachbezeichneten, aus der Nachlaſſenſchalt von Chriſtian Lieſen berkommenden Immodi⸗ 
lien öffentlich auf Zahlungstermin vor dem unterzeichneten in Sladbach wohnenden hier⸗ 
zu vom Königlichen Landgerichte committirten Notar Heinrich Reiner Rooſen, bei wel⸗ 
chem Taxe, Bedingungen und andere auf gegenwärtige Lizitation Bezug habende Akten 
und Verhandlungen hinterlegt worden und einzuſehen find, verkauft und definitiv zus 
geſchlagen werden, namlich: 2 


Kataſter Bezeichnung 
Flur⸗ Abtheilung. Kulturart. 
Nr. Sect. Num. 


Kataſter von Nheydt. 


11 A. | 4% Bonnenbroich Niederwald — 7750 50/—.—. 
„ | 498 Bungterwe 17 — 110140100 = 
8) „ | 600 Bonnenbroi 1 — 420 2(—— 
24 „ 623 R " " j 5 + je — 5 
& 744 irchw Land — — — 
66 „ 1225 Kutles 3 — 1110800 80—— 
„ 113% Joeres pfad * —| 85 50] 700 —i— 
85 „ 11402 Drügenfubr 1 — 84 —1 601 —— 
a „ 1428 Joeres kuhl gi 11 570400200 —|— 
105 „ 11594 Bonnenbroich Niederwald —1 25 — 15 —|- 
111 „ | 350 5 - Schlagholz — 31100 51(—(—, 
Kataſter Gladbach. 
121 F. | 486 L eſenbend | Wieſe —| 3110 51 —— 
Gladbach, den 30. Juni 1843. Rooſen. 

412. Oeffentlicher Berkauf. 


In Vollziehung zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Düſſeldorf am 28. 
Februar ret pective 16. Mai d. J. exlaſſenen Erkenntniſſe in Sachen 1. des zu Kirs⸗ 
pel Waldniel wobnenden Wiberd Jobann Peter Hennekes; 2. der zu Braidenſee bei 
Wien wohnenden gewerbloſen Joſepha Hennekes, Kläger, vertreten durch den Hr. Advokat⸗ 
Anwalt Wiedenmann, gegen 1. die Eheleute Johann Wilhelm Küppers, Weber, und 
Maria Agnes Drabten, frühere Wittwe von Johann Hennekes, als Hauptvormünderin ihrer 
mit dem Johann Hennekes gezeugten, noch minderjährigen Kinder: Johann Heinrich, 
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Hermann Joſeph, Maria Catherina und Wilhelm Hennekes, alle ohne beſonderes Ges 
werb bei ihrer Mutter geſetzlich domizilirt; 2. den Weber Matbiad Hennekes, für ſich 
und als Nebenvormund der befagten Minorennen; 3. die Eheleute Heinrich: Schroers, 
Weber, und Gertrud Hennekts, ſämmtlich zu Hardt wohnend, Verklagte, vertreten durch 
den Herrn Anwalt Vetten werden auf Anſtehen der benannten Intereſſenten 
Donnerstag den 7. September d. J, Nachmittags 2 Uhr, 

u Hardt in der Wot nung des Wirthes Johann Hillers, die nachbezeichneten Immobi⸗ 
ien vor dem unterzeichneten, in Sladbach wohnenden, vom Königlichen Landgerichte 
bierzu committirten Notar Heinrich Reiner Roofen, öffentlich auf Zahlungs termin ver⸗ 
kauft und definitiv zugeſchlagen werden, nämlich: . 

Im Cataſter von Hardt. f 
a. 109 Rutben 30 Fuß Ackerland am Giertenwege, neben Johann Peter Hermes 

und Job. Frings, Sect. C. Nr. 442; b. 90 Ruthen 20 Fuß Ackerland am Kreuelswege, 
neben Conrad Patten und Johann Pauen, Sect. C. Nr. 527; c. ein Haus nebſt Scheune, 
Garten und Zubehör, neben Erben Schrammen, Joh Neikes und Conrad Albertz zu 
Vorſt, Sect. C. Nr. 564, 1093—1094; d. 90 Ruthen 20 Fuß Ackerland am Pollerwege 
neben Matb. Werſch und Johann Hillers, Sect. C Nr. 595; e. 1 Morgen 16 Ruthen 
20 Fuß Ackerland neben dem Pollerwege und Wittwe Johann Poller, Sect. C. Nr. 1099; 
f. 9 Kuthen 90 Fuß Holzgewächs im Hüpkeskamp neben dem Pollerbaͤumchenswege 
und Wittwe Joh. Poller, Sect. C. Nr. 1099; g. 105 Rutben Ackerland daſelbſt. neben 
demfelben Weg und Johann Hillers, Section D. Nr. 164; b. 11 Ruthen 20 Fuß Holz⸗ 
twachs neben Peter Gramd und Anna Catbarina Götsckes, Sect. D. Nr. 219; i. 36 

uthen 70 Fuß Holzgewächs an der Mondüpges Maar, neben Peter Srams und Sidilla 
Cath. Peſcher, D. Nr. 343; k. 1 Morgen 50 Fuß Ackerland am Pollerbäumchen, neben 
Joh. Hillers und dem Pollerbaͤumchenswege Sect. D. Nr. 653; 1. 65 Ruth. 60 Fuß Heide 
an Birkmannsbäumchen, neben Mathias Werſch und Wittwe Gerhard Heggen, Set. D. 
Nr. 678; m. 52 Ruthen 90 Fuß Heite in der Gemeinde Heide, neben Mathias Danne⸗ 
witz und Wittwe Gerhard Heggen, Set. E. Nr. 1. Anh. 1. 36; n. 55 Ruthen 70 Fuß 
Heide in der Schlag, neben Leonh. Killmann und Mattb. Schlippers, Sect. E. Nr. 96; 
. 3 Morgen 95 Ruthen 10 Faß Heide in der Kuhlenbütte, neben Theod. Reiners und 
Math. Leiers, Sect. E. Nr. 151; p. 49 Ruthen 40 Fuß Heide daſelbſt, neben Mathias 
Klumpers und Mathias Schippers E. 170; g. 1 Morgen Holzung und Heide, im 
Hehnerpeſch zwiſchen Johann Peter Eſſers gelegen; r. 1 Morgen Holzpeſch in den Vier 
ſenerpiſchen neben Obels und Schrammen; ? 1 Morgen Holzpeſch neben Heinrich Schram⸗ 
men; t. 4 Morgen Holzpeſch im Vorſt neben Butzen. 

Unmittelbar vor der Lizitation werden dem gutachtlichen Berichte der Sachver⸗ 
fänbigen zufolge 5 Eichbäume und 4 ſchwere Fichten, auf dem, mitverkauft werdenden 
Erbe ſtehend, beſonders verſteigert werden. 

Die beiden vorbezogenen Erkenntniſſe, die Expertiſe, Taxe und Bedingungen ſind 
dei dem unterzeichneten Notar hinterlegt, und liegen zu Jedermanns Einſicht offen. 
Sladbach, den 1. Juli 1833. Roofen. 


502. In der gerichtlichen Theilungsſache 1. des zu Verberg, in der Bürgermeiſterei 909 
Bockum wohnenden Ackerers Joh. Gerh. Heynen, und 2. der zu Bockum wohnenden q bilken⸗ 
Eheleute Joh. Roperz, Wirtb, und Maria Chriſt. geb. Heynen, Theilungskläger, vertre⸗ . 
ten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Widenmann, gegen: 1. Maria Magdal. geb. Wilms, Be auf. 
Wittwe Ant. Heynen, Ackersfrau, zu Verberg wohnend, in «ignem Namen, ſowie als 
Hauptvormünderinn der, in ibrer Ehe mit dem genannten Ant. Heynen geptugten, noch 
minderjährigen Kinder: Ida Marg. Heynen und Anna Cathar. nen, beide ohne eig ⸗ 

nes Seſchäft, bei ihrer Mutter wohnend; 2. den zu Grefeld wohnenden Maurermeifter 

Herm. Joſ. Heynen, in eigenem Namen, ſowie als Neben vor mund der vorgedachten Mi⸗ 
norennen, und 3) den Ackerer Pet. Heinr. Heynen, zu Verberg wohnhaft, eg 
Verklagte, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Betten, werden in Folge der 

den, vom Koͤnigl. Landgerichte zu Düſſeldorf am 11. April und 27. Juni d. J. erlaſſe⸗ 

nen Urtheile, am Mittwoch den 11. Oktober d. J, Nachmittags 3 Uhr, 
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zu Verberg auf Wilms-Erbe, die, den Parteien gemeinſchaftlich augehörigen, in der Ge⸗ 
m einde Berberg gelegenen Grundſtücke, nämlich: 1. eine Parzelle Ackerland im neuen 
Felde, Flur 7. Rr. 193, groß 4 Morg. 92 Ruth. 20 Fuß; 2. eine Parzelle Ackerland 
daſelbſt, Flur 7. Nr 205, groß 3 Morg. 18 Ruth. 10 Fuß; 3) eine Parzelle Ackerland 
im Binkendrieſch, Flur 7. Nr. 253, groß 2 Morg. 19 Rutb. 10 Fuß; 4) eine Parzelle 
Wieſe in der Mörs, Flur 7. Nr. 337, groß 5 Morg. 38 Ruth. 40 Fuß, zum öffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgeſtellt werden. 5 


Taxe und Bedingungen liegen bei dem unterzeichneten Notar zur Einſicht. 
Uerdingen, den 8. Auguſt 1843. 0 Floerken, . 


910. 499. a Ende . 5 
Verding. e Eiefrung des erforderlichen Bedarfs von ungefähr: 8000 Scheffel 

8 Steinkobhlen Fett Grus mit Brod. .; 17000 Scheffel beſtes Steinkohlen nr — 
mit Brocken; 5400 Scheffel Lehm; 9600 Stück Schanzen; 80000 Stuck Torf; 20 Schock 
Zündſtrob (à 1200 Pfund Roggen Richtſtroh); 40 Klaftern Tannen Kloben⸗ olz; 
12000 Pfund raffinirtes Rüböl (incl. pro Ctr. 1 Pf. Dochtgarn); 1500 Pfund Talg⸗ 

lichte; 7000 Stück birkene Beſen; 2600 Pfund grüne Seife; 74 Pfund weiße Seift; 

8 7 — gl fir es 93 E ee und das Allgemeine Garni⸗ 

on: Bazareth, fo r das Jabr 1844 an den Wenſgſtfordernden öffentli e 
werden. Der beöfallfige Licitations⸗Termin iſt auf em R 

N Montag den 4. September c., Vormittags um 10 Uhr, j 
in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung anberaumt, und konnen bis dahin, bie 
dieſem Nerdinge zum Grunde gelegten Bedingungen, täglich daſelbſt eingeſehen werden. 


Weſel, den 8. Auguſt 1843. Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
911. 495 dae l Berding. 
Verding. Die Lieferung des für die Friedrich Wilhelms⸗Straße (von Mettmann über Wülf⸗ 


rath) von Nr. 0,00 bis Nr. 0,51 ＋ 12° während der Jahre 1844 bis incl. 1849 erfor- 
derlichen Unterhaltungs materials (incl. Beſchaffung des erforderlichen Materialgewin⸗ 
nungsortes) ſoll am Donnerstag den 31. d. M, Morgens 11 Uhr, bei Herrn Poſthal⸗ 
ter Wimmers hoff zu Mettmann öffentlich verdungen werden. 

Düſſeldorf, den 8. Auguſt 1843. 


Der Königliche Wegebaumeiſter: Weſermann. 


912. 498. Bakante Feldhüterſtellen. 
Vakante Feld⸗ In der Bürgermeiſterei Evingboven, Kreis Grevenbroich, werden mit dem 1. Jar 
düterſtellen. nuar 1844 zwei Feldhüter mit einem Jabr-Behalt von 60 Tblr. Pr. Crt. angeſtellt 
werden. Verſorgungs berechtigte Militairs, welche auf gedachte Stellen reflectiren, wollen 


ſich perſönlich und unter Vorlegung ihrer Führungs⸗Atteſte bei dem unterzeichneten 
Bürgermeiſter melden. 


Widdes hoven, den 7. Auguſt 1843. a Grund. 


913 496. Bekanntmachung. r 
Vakante ‚Un der bleſigen katholiſchen Freiſchule ſoll mit Oktober d. J. ein zweiter Lehrer 
Lehrerſielle mit einem Dienſt⸗Einkommen von 200 Mthlr. angeſtellt werden. 
Qualifizirte, in einem Seminar gebildete, zu dieſer Stelle luſttragende Schulamts⸗ 
Candidaten werden hierdurch veranlaßt, unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe ber dem unter» 
zeichneten Vorſtande ſich zu melden. 


Emmerich, den 8. Juli 1843. Der Vorſtand der kath. Elemenkarſchule. 


914. 407. Sei dei ewangelifchen Gemeinde in Sonnborn liegen auf den erſten Novemder 
Kapitallen. 1600 Thaler Stiftungsgelder zum Aus leihen bereit. 0 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 83. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 16. Auguſt 1843. 


—— 
363. Das den Geſchwiſter Wenig gt. Wilms zugehörige, ſub Nr. 223 an der Schwa⸗ 915. 
nenſtraße belegene, Vol. III. Folio 26 eingetragene Wohnhaus, abgeſchätzt zu 1200 Thlr. Hausverkauf. 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufeben. 
ai Lare, ſoll am 23. September c., Morgens 11 Uhr, theilungshalber an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . 

Der Rafeur Heinrich Bertzdorf wird zur Wahrnehmung feiner Rechte hierdurch 
mit vorgeladen. Duisburg, den 1. Juni 1843. 

Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. 


364. Die von dem Kaufmann Friedr. Wilbelm Fabarius zu Mülheim ald. Ruhr in 916. 
der P. C. Grooteſchen Subhaſtatlon angekauften, im Hypothekenbuche der Commune Immobilien⸗ 
Sterkrade Bol. III. Fol. 27 eingetragenen, nach dem Kataſter zu 6 Morgen 176 Rus Verkauf. 
then 90 Fuß vermeſſene Grundſtücke nebſt dem darauf ſtehendem Haufe Nr. 492 im 

Steinbrink dei Sterkrade, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothefenſchein in unſerer Re⸗ 

iſtratur einzuſebenden Taxe zu 1428 Tbölr. 13 Sgr., ſollen am 21. September, 

orgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle ſubbaſfirt werden. 
Duisburg, den 29. Mai 1843. Königl. Lands und Stadtgericht: Buehl. 


365. Daß den Erben Peter Tackenberg zugehörige, ſub Nr. 582 hinter der Mauer 91 
bierfelbft gelegene, Bol. VI. Fol. 84 des Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus, abs Haubverkauf. 

eſchätzt zufolge der, nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ R 
—— re auf 1400 Thlr., fol am 19. September, Morgens 11 Uhr, thei⸗ 

lungshalber an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Erben der am 19. Juni und 24. Auguſt 1811 verſtorbenen Gre⸗ 
nadier im Garde⸗Regiment zu Fuß Ludwig und Johann Wilhelm Tackenberg werden 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte mit vorgeladen. , 
Duisburg, den 1. Juni 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. 


Subbaſtations⸗ Patent. 5 918. 

Das, in der Commüne Holtbauſen, Bürgermeiſterei Steele belegene Holtmanns Immobilien 
Gut nebſt Zubehör, ufoige der in Regiſtratura einzuſebenden Taxe abgefchägt zu 15453 Verkauf. 
Thlr. 29 Sgr. 8 5. fol in Termino den 21. Oktober, Morgens 11 Uhr, an 
Ort und Stelle Theilungshalber nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Die Erben der Eheleute Gerhard Wilhelm Krebebach und Anna Gertrud gebor⸗ 
ne von Boffenhoven fo wie überhaupt alle unbekannten Realprätendenten haben ſich bei 
Strafe der Präkluſion fpäteftens in dieſem Termine mit ihren Anſprüchen zu melden. 

Eſſen, den 6. April 1843. Königl. er und „ 


4¹3. Definitiver 3 9109. 
In Gemäßbeit der, von der zweiten Eivilkammer des Königlichen Landgerichts zu Definitiver 
Gleve unterm 18. März und 17. Juni dieſes Jahres erlaſſenen Urtheile, in Theilungs⸗ Berk auf. 
ſachen: 1. des ohne Stand > Weeze wohnenden Nicolas Gieſen; 2. der zu Laar woh⸗ 
nenden Rentnerinn Maria Gerritzen, Wittwe des verſtorbenen Ackersmannes Mathias 
Opgenorth; 3. der zu Kevelaer wohnenden Eheleute Arnold Dicks, obne Stand und Hen⸗ 
drina Gerrigen; 4. der großjährigen Kinder des zu Willen verſtorbenen Ackerers Ma⸗ 
thias Gerritzen, namlich: a. des Ackerers Jobann Gerritzen, zu Kervendonk, Bürgermei⸗ 
flerei Kervenheim wohnend; b. des zu Vorſelaer, Bürgermeiſterei Weeze, wohnenden 
Ackerers Theodor Gerritzen; und c. des Ackerers Peter Gerrigen zu Goch; — Kläger, 
vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Weinhagen zu Cleve; — gegen die zu Aer⸗ 
een im Holländiſchen wohnenden Eheleute, Stuhldrechs ler Joſeph Vorfeld und Anna Gas 
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tharina Hendricks, Letztere als Huptvormünderinn und Erſterer als Mitvormund der in 
erſter Che der Anna Catharina Hendricks mit dem verſtordenen Heinrich Gerritzen erzeug ⸗ 
ten noch minderjährigen Tochter Hendrina Gerritzen; — Verklagte, vertreten durch den 
Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Junck zu Clede; — ſollen durch den unterfchries 
benen, durch das letzte der erwähnten Urtheile hierzu committirten Notar Dr. Carl Fried⸗ 
rich Grieſendeck zu Kevelaer, die den Partheien gemeinſchaftlich gehörenden, zu Laar, Ges 
meinde Wiſſen, Bürgermeiſterei Weeze, belegenen Realitäten namlich: 

1. ein Parzell Ackerland, verzeichnet im Kataſter Artikel 185, Section D. Nr. 275, 
groß 2 Morgen 27 Ruthen 90 Fuß, Reinertrag 7 Rthlr. 9 Sgr. 10 Pf., begraͤnzt von Eigentbum 
des Heinrich Meurs, Heinrich Dicks und Mathias Driffen, taxirt zu 240 Thlr. 10 Sg. 

2. ein Parzell Ackerland, verzeichnet unter demſelben Artikel 
und Flur, Nr. 281, groß 3 3 175 Ruthen 70 Fuß, Reinertra 
13 Rihlr. 15 Sgr. 5 Pf., begränzt von Eigenthum des Heinri 
Meurs und Knops, toxirt zu RE RE N „ 10 „ 

3. ein Parzell Pflanzung, Nr. 274, groß 128 Ruthen 30 Fuß 
Reinertrag 14 Sgr. 11 Pf, degränzt wie vor und taxirt zu . 32 — „ 


" 
; . Sefammitare . 701 Thlr. 20 Sg. 
am Mittwoch den 6. September dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, am Haufe des Ba 
wirths Albert Chateau zu Weeze, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und den Meiſt⸗ 
bietenden bei erreichter Caxe ſofort zugeſchlagen werden. Urtheile, Taxe und Bedingun⸗ 
gen find bei dem Unterzeichneten einzufehen. 
Kevelaer, den 30. Juni 1843. Dr, C. F. Srieſenbeck, Notar. 


413. Definitiver Berkauf. 

Laut ter in Theilungsſachen: 1) der Frau Anna Mechtilde Küſters, Wittwe des 

verſtorbenen Ackerwirths Jodann van Gemmeren, wohnend auf Boeſenhof zu Steinber⸗ 
en; 2) der Ackerwirtdinn Anna Catharina van Gemmeren daſeldſt; 3) der Eheleute 
Eat Bruckmann, Ackerwirth, und Allegonda van Gemmeren, wohnend auf Walder⸗ 
mansbof zu Winnekendonk; — Kläger, vertreten durch den Advokat Anwalt Herrn Wein» 
bagen zu Cleve; — gegen 1. den Ackerwirth Johann Heinrich Aymanns, wohnend zu 
Uedemerbruch auf Boſſenhof, für ng und in feiner Eigenſchaft als gefeglicher Vormund: 
a. feiner in der Ehe mit der verſtorbenen Johanna Berhaalen erzeugten noch minderjäh⸗ 
rigen Kinder Elifabetb, Johanna und Theodora; b. feiner in zweiter Ehe mit der ver⸗ 
ſtordenen Eliſabeth van Gemmeren erzeugten noch minderjährigen Kinder Johanna, Ca- 
tharina, Hendrina und Johann; 2) den Ackerer Heinrich Schraven, zu Uedemerbruch auf 
Bertramshof wobnend, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund der vorgenannten Mi⸗ 
notennen; — Verklagte, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Dr. Junck 
zu Cleve, — von der zweiten Givilfammer des Königlichen Landgerichts zu Cleve am 
28. Januar und 17. Juni dieſes Jahres erlaffenen contradictoriſchen Urtheile, wird der 
unterſchriebene, mit Abhaltung des Verkaufs committirte, zu Kevelaer reſidirende Notar 
Dr. Garl Friedrich Grieſenbeck, — auf deſſen Amtsſtube die bezüglichen Actenſtücke, Ur 
theile, Taxe und Verkaufsbedingangen zur Einſicht offen liegen, — 
am Dienstag den 5. September dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

am Haufe des Gaſtwirths Herrn Gerhard van Aerſſen zu Uedem, nachbenannte, den 
3 in ungetheilter Gemeinſchaft gehörende Grundſtücke, in einem Parzelle zum 

ffentlichen Verkaufe ausſetzen und dem Meiſtbietenden bei erreichter Taxe fofort defini⸗ 
tiv zuſchlagen, naͤmlich: 

1. den zu Steinberger, Bürgermeifterei Uedem, belegenen Buſenhof, beſtehend aus 
Wohn und Wirtbſchaftsgebäuden, Garten, Baumgarten, Ackerland, Wieſe, Holz, Hü⸗ 
tung, Torfgrund und Heide, verzeichnet im Katafler, Artikel 116 Flur 1 und 2, mit 
einer Größe von 73 Morgen 79 Ruthen 10 Fuß, und einem Reinertrage von 123 Thl. 
%% ee A hr. 11 eg. 5 Pf. 

2. den daſelbſt belegenen Schravenhof, und die Schra⸗ 
venkathe, verzeichnet im Kataſter unter demſelben Artikel, 
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Far 2, beſtehend aus Wohn. und Wirthſchaſtsgebaͤuden, 
arten, Baumgarten, Wieſe, Ackerland, Hütung und Holz, 
groß 115 Morgen 98 Ruthen 60 Fuß, Reinertrag 234 Thlr. 5 
16 Sgr. 7 Pf, taxirt 883 77716 Thlr. 2 Sg. 6 pf. 
3. 16 Parzellen Tannen, Schlagholz, Hochwald, Pflan⸗ 
zung und Weide, belegen in der Bürgermeiſterei Weeze, ver⸗ 
Es Artikel 505, Flur A. und B., mit einer Größe von 
Morgen 47 Rutben 50 Fuß und einem Reinertrage von 
31 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf., taxirt u . . .. 
4. 7 Parzellen Schlagholz, Tannen, Pflanzung und 
Hochwald daſelbſt, verzeichnet Artikel 506, Flur B., 08 
46 Morgen 174 Kuthen 50 Juß, Reinertrag 22 Thlr. 1 Sg. 
10 Pf., taxirt * j „ * * 0 * * * * 1910 77 8 8 7 
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Gefammttare . . 15603 Thlr. 24 Sg. 11 Pf. 
Kevelaer, den 30. Juni 1843. Dr. C. F. Stieſenbeck, Notar. 
501. Oeffentlicher definitiver Immobilarverkauf. 


21. 
In der gerichtlichen Theilungsſache der zu Cleve wohnenden Rentnerin Maria se 
Aegbtjens, Theilungs-Provokantin, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig 11. Verkauf. 
dieſelbſt, gegen: 1. den Bäder Heinrich Aeghijens; 2. den Bierbrauer Johann Jacob f 
Sudden, beide zu Gleve wohnhaft; und 3. den zu Marienbaum wohnenden Bäcker 
Johann Adam Ingendaal, Theilungs⸗Provokaten, wovon die beiden Erſteren durch den 
Anwalt der Provokantin, Letzterer durch den Herrn Advokat⸗Anwalt, Juſtizrath Speck zu 
Cleve, vertreten werden, dat das Königliche Landgericht zu Cleve mittelſt zweier, unterm 
8. April und 10. Juni dieſes Jahres erlaſſenen Urtbelle den öffentlichen Verkauf der e 
nachbeſchriebenen, den Partheien gemeinſchaftlich gehörenden Grundſtücke verordnet und 
den unterſchriebenen, zu Cleve reſidirenden Notar Dr. Friedrich Heinrich Ludwig Thomae 
mit Abhaltung deſſelden committirt. Demgemäß ſollen 
N am Dienstage, den 3. October 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Bihauſung des zu Cleve am Brückthore wohnenden Schenkwirths Heinrich Dyck⸗ 
mans, die betreffenden Realitäten, nämli d: 
1. ein zu Cleve vor dem Brückthore belegener Garten nebſt darin er bautem Wohn⸗ 
hauſe, grenzend an die Gärten von Dyckmans und Sudden und an die Emmericher 
Landſtraße, verzeichnet in der Kataſtral⸗Mutterrolle: Art. 209, Flur 2, Grundſtücksnum⸗ 
mern 557, 558 und 559, fo wie Nr. 309 des Gebäude ⸗Verzeichniſſes, mit einem Flaͤchen⸗ 
raume von 96 Ruthen 30 Fuß, gefchägt zu 500 Thlrn.; 2. ein in der Gemeinde Kellen 
am Spoygraben, Nellewardje gegenüber belegenes, Ackerſtück, die lange Geer genannt, 
roß 6 preuß. Morgen 177 Ruthen 50 Fuß, grenzend an Janſen und Wülfing, aufge⸗ 
führt in der Kataſtral⸗Mutterrolle ſub Art. 1, Flur 1, Nr. 11, Taxe 700 Thlr.; 3) ein 
En in der Gaſthausſtraße zwiſchen Johann Hoyman und Ruttger Heiming unter 
Stadtnummer 179 belegenes Wohnhaus nebſt anhabendem Waſchhauſe, Baͤckerei, 
Branntweinbrenzerei und dahinter liegender Scheune mit Stallung, verzeichnet in der 
Kataſtral⸗Mutterrolle unter Flur 2, Nr. 378 des Grundſtücks und Nr. 200 des Gebäude: 
Verzeichniſſes mit einem Flächenraume von 22 Ruthen 40 Fuß, taxirt zu 1900 Thlr.; 
4) ein in der Gemeinde und Bürgermeiſterei Materborn, hinter den ſogenannten vier 
Winden belegenes Stück Ackerland, zur Größe von 13 preuß. Morgen 156 Ruthen 10 
Fuß, grenzend an den Barten von den vier Winden, an den Weg nach der Buchenbecke, 
an den Weg nach dem Cleverberg, und an den Mühlenweg, ferner an Land von Hund, 
Eiben Tichler und Erben Kreutler, verzeichnet im Kataſter unter Artikel 61, Flur 2, 
Nr. 38, Taxe 1070 Thlr.; und 5. ein gleichfalls zu Materborn, an der fogenannten 
Buchenhecke belegenes, 5 preuß. 2 114 Ruthen 20 Fuß enthaltendes Ackerſtuͤck, 
— an Land der Paſtorat zu Pfalzdorf, Erben Grieſenbeck und Belting, ferner an 
en von den vier Winden nach der Buchenheckt führenden Weg, und an einen Feldweg. 
genannt Mittelweg, kataſtrirt Art. 61, Flur 2, Nr. 115, geſchaͤtzt zu 500 Thlin.; zum 
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Definitiver 
Verkauf. 
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Oerding. 
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öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und bei erreichter Taxe den Meiſtbietenden ſofort befinis 


tiv zugeſchlagen werden. g . 
Es wied bemerkt, daß die Srundſtuͤcke in der obigen Reibeſolge zum Verkaufe 


kommen, daß außerdem aber auch vorab in Parzellen ausgeboten werden ſollen, und 


zwar: a) die unter Nr. 3 bezeichneten Gebäude in 2 Parzellen, nämlich: 1) das Wohnhaus 
nebſt Waſchhauſe, Bäckerei und Brennerei (Taxe 1500 Thlr.) und 2) die Scheune mit 
Stallung (Taxe 400 Thlr.) b) das Ackerland ſub Nr. 4 in 3 Parzellen zu den reſpek⸗ 
tiven Größen von 6 Morgen 23 Ruthen Taxe 550 Thlr.) 4 Morgen 57 Ruthen (Taxe 
290 Thlr.) und 3 Morgen 76 Ruthen (Taxe 230 Thlr.) 

Die auf dieſen Verkauf Bezug habenden Aktenſtücke — Urtheile, Expertenbericht 
und Bedingungen — liegen in der Amtsſtube des unterſchriebenen Notars zur Einſicht 
offen. Gleichzeitig und in demſelben Termine ſoll der, den Geſchwiſtern Maria und 
2 Aegbtjens gemeinſchaftlich gehörende Garten, belegen auf dem Opslag in der 

emeinde und Bürgermeiſterei Cleve, zwiſchen den Gärten von Wittwe van Boven und 
von Abeleven, groß 105 Ruthen, nebſt dem darin befindlichen gemauerten Sommerbauſe 
und einer gleichfalls gemauerten kleinen Scheune resp. Küche zum offentlichen, deſiniti⸗ 
ven Verkaufe ausgeſetzt werden. 
Clebe, den 25. Juli 1843. N Dr. Thomae, Notar. 


500. Oeffentlicher definitiver Verkauf einer Kathſtätte. N 

In Gemäßheit zweier, vom Königlichen Landgerichte zu Cleve unterm 1. April 
und 17. Juni d. J. erlaſſenen Urtheile in Sachen des zu Qualburg wohnenden Schuſters 
Heinrich Voß, Klägers, vertreten durch den Herrn Advokat Anwalt Koenig II. hierſelbſt, 
gegen 1. den zu Qualburg wohnenden Zimmermannsgeſellen Jacob Voß; 2. den daſelbſt 
wohnenden Schmidt Peter Voß; 3. die ebendafelbft ohne befondern Stand wohnende 
Helena Voß, Wittwe des Schuſters Reinhard Voß, in ihrer Eigenſchaft als Vormün⸗ 
derin der minderjährigen Chriſtina und Margaretha Voß; 4. den zu Huisberden wob⸗ 
nenden Zimmermann Jobann Fahlekamp, in deſſen Eigenſchaft als Vormund des min⸗ 
derjährigen Theodor Janſſen, — Berklagte, von denen der ſub 4 genannte durch den 
Herrn Advokat⸗Anwalt Collmann bierfelbft, die übrigen durch den Anwalt des Klägers 
vertreten werden; wird der unterſchriebene, dazu gerichtlich committirte Notar, die, den 
Partheien gemeinſchaftlich gebörende, von dem verſtorbenen Anton Janſſen berkommende, 
zu Haſſelt, nahe bei der Haſſelt'ſchen Gemeinheit belegene Katbſtätte, beſtehend aut 
einem Wohn⸗ mit Hinterhauſe, Garten, Baumgarten, Ackerland und Hütung, abgefhägt 
zu 600 Thalern, am Sonnabend den 7. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, in der Bes 
bauſung des zu Cleve wohnenden Schenkwirths Herrn Heinrich Theurer, zum öffentlichen 
Verkaufe aus ſetzen, und wenn die Taxe erreicht wird, ſofort den definitiven Zuſchlag ers 
theilen. Von den auf dieſen Verkauf Bezug habenden Aktenſtücken kann in der Amts⸗ 
ſtube des unterſchriebenen Notars Einſicht genommen werden. 

Cleoe, den 27. Juli 1843. Dr. Tho m ge, Notar. 


499. Lieferungd-Berbing. 

Die Lieferung des erforderlichen Bedarfs von ungefähr: 8000 Scheffel beſtes 
Steinkohlen Fett Gruß mit Brocken; 17000 Scheffel beſtes Steinkoblen mager Wrus 
mit Brocken; 5400 Scheffel Lehm; 9600 Stück Schanzen; 80000 Stuck Torf; 26 Schock 
Zündſtroh «a 1200 Pfund Roggen Richtſtroh); 40 Klaftern Tannen Kloben⸗Holz; 
12000 Pfund raffinirtes Rüböl (incl. pro Ctr. Pf. Dochtgarn); 1500 Pfund Talg⸗ 
lichte; 7000 Stück birkene Beſen; 2600 Pfund grüne Seife; 74 Pfund weiße Seife; 
1600 Pfund calcinirte Soda, für das hieſige Kaſernement und das Allgemeine Garni⸗ 
ſon⸗Lazareth, fol für das Jahr 1844 an den Wenigſtfordernden öffentlich verdungen 
werden. Der besfallfige Eicitationt- Termin iſt auf 

- Montag den 4. September c., Vormittags um 10 Uhr 
in dem Büreau der unterzeichneten Berwaltung anberaumt, und können bis dahin, bie 
dieſem Verdinge zum Grunde gelegten Bedingungen, taglich daſelbſt eingeſeben werden. 
Weſel, den 8. Auguſt 1843. Königl. Garniſon⸗Betwaltung. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 84. 


Düſſeldorf, Donnerstag, den 17. Auguſt 1843. 


— 

513. In der Nacht vom F. dieſes Monats find dem Rentner H. Tutman hier 8 Hüh⸗ 924. 
ner, 2 Hähne, 1 Pfauhahn, an deſſen rechten Flügel die Federn verſchnitten find, und Diebſtahl. 
1 Pfaububy, an deſſen beiden Flügeln die Federn verſchnitten find, entwendet worden. 

Bor dem Ankaufe dieſer Gegenflände warnend, erſuchen wir Jeden, der von dem Ver⸗ 

bleib derfelben und von den Xhätern Kenntniß erhält, uns oder der nächſten Polizeibe⸗ 

börbe Anzeige zu machen. Uebrigens hat der Beſtohlene auf die Entdeckung der Diebe, 

fo daß dieſelben zur Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden können, eine Beloh⸗ 

nung von 5 Tblrn. geſetzt. Eſſen, den 11. Auguſt 1843. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


505. Im Laufe der vorigen Woche find in der hieſigen Gegend zwei Diebftähle ver⸗ 925. 
übt worden, und zwar: Diebſtahl. 
a. in dem Zeitraum vom 31. vorigen bis zum 5. dieſes Monats aus der Wob⸗ 
nung des Arnold Henncken in Overbruck, aus einer unverſchloſſenen Kiſte in der Wobn⸗ 
ſtube: 1. ein 17 — Kreuz von etwa 24 Zoll Länge mit einem Erucifir, an dem uns 
tern Theil des Kreuzbalkens hingen als Verzierung zwei Kügelchen; 2. ein goldener 
Ring, im Innern mit dem vielleickt ſchon verſchliſſenen Namenszug: „Arnold Henneken“, 
äußerlich geribt mit einem kleinen Herz auf einem Plättchen; 3. ein kleines Kreuz von 
Neugold mit gravirten Verzierungen und einem Herz in der Mitte des Kreuzdalkens. 
b in dem Zeitraum vom 4. Morgens bis 5. dieſes Nachmittags aus der Woh⸗ 
nung des Arnold Fiſcher bei dem Dorfe Walſum aus einer unverſchloſſenen Kiſte, 1. zwei 
eine halbe Elle ſchwarzbraun, wollen Tuch; 2. ein einfacher ſilberner Fingerring ohne 
Bezeichnung; 3. ein plattes ſilbernes Kreuz mit einem an zwei filbernen Kettchen defe⸗ 
fligten kleinen Herz; 4. eine kleine filberne Halsſchnalle; 5. ein Kreuz von Neugold mit 
einem Stern in Mitte der Kreuzbalken. 
Wir warnen vor dem Ankauf, und erſuchen Jeden die zu feiner Kenntniß kom⸗ 
menden Spuren zur Verfolgung einer nähern Unterſuchung feiner Ortsobrigkeit oder uns 
anzuzeigen. Dinslaken, den 9. Auguſt 1843. 
Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


Im Monate März d. J. iſt im Rheine bei Grietherbuſch ein Tannenſtamm 926. 
651 Fuß lang, gezeichnet 1. B. 347, abgeſchaͤtzt zu 25 Rthlr. aufgeſiſcht. Der unbekannte Aufgefiſchter 
Verlierer wird daher aufgefordert, bei Berluſt feines Rechts länaftens im Termine den Baumſtamm. 
14. September c., Vormittags 11 Uhr ſich zu melden, und ſein Eigentbum nachzuweiſen. 


mmerich, den 7. Juli 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 
512. Bekanntmachung. 927. 
Oer auf den 20. November d. J. zum Verkauf der Zeche Gottes ſegen anberaumte Bekanntma⸗ 
Termin wird hierdurch aufgehoben. chung. 
Eſſen, den 9. Auguſt 1843. Königliches Berggericht. 
506, Subhaſtat ions Patent. 928. 


Auf den Antrag der zum Armenrechte zugelaffenen, gewerbloſen Marie Catharine Immobilien 
Hillerkus, Wittwe von Hermann Nievenheim, zu Barmen wohnhaft, extrahirenden Slaͤu⸗ Verkauf. 
bigerin, follen folgende, ihren Schuldnern, dem Wirthe Johann Caspar Baltersholt jun. 
und dem Johann Cas par Balterskbolt ſen., ohne Gewerbe, beide zu Barmen wohnend, 
Den in der Gemeinde Barmen, Kreiſes Elberfeld gelegenen, in der Grundſteuer 
es Jahres 1842 zu 15 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. veranſchlagten Immobilien, 

am Mittwoch den 22. November dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, 
in öffentlicher Sitzung des hiefigen Frledensgerichtes an gewöhnlicher Stelle zum Ber⸗ 


929. 
Immobilſen⸗ 
kauf. 
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kauf für gi 5 Erſtgebote ausgeſtellt, und den Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden, nämlich: 

Erſtens: ein in der Gemeinde Barmen 1 unter Artikel 15, Nummer 130 
des Grundftüdes cataſtrirtes, an Flächenraum 9 Ruthen 70 Fuß enthaltendes Grund⸗ 
ſtück. Daſſelbe gränzt nördlich an die Kirchſtraße, ſüdlich an das Eigenthum von Jos 
bann Hohmann, öͤſtlich an Geſchwiſter Heine, und weſtlich an eine, mit dem Kupfer- 
fhläger Bertram Trappmann gemeinſchaftliche Gaſſe. Auf dieſem Grundſtücke ſteht: 
A. ein in Fachwerk erbautes, mit blauen Pfannen gedecktes, zweiltddiges mit Nummer 
607 bezeichnetes Haus, welches nach Oſten an das Haus der Geſchwiſter Heine gebaut 
iſt, und mit dieſem einen gemeinſchaft lichen Ausſtich hat. Die Fronte nach der Kirch⸗ 
ſtraße zu iſt im Erdgeſchoſſe mit grünen Brettern bekleidet, übrigens mit Kalk übertüncht; 
B. Ein mit dem Haupthauſe verbundenes Hintergebäude, unter welchem, vom Haupt⸗ 
hauſe an, eine fünf Schritt weite, als Hof benutzte Halle befindlich; es iſt fo hoch wie 
bad Hauptbaus, fo wie dieſes gebaut, mit rothen Pfannen gedeckt, und on allen Seiten 
mit Kalk übertüncht. Südlich iſt ein kleines Ställchen von Holz angebracht, wohin an 
der öſtlichen Seite des Hinterhauſes eine Gaſſe führt. Im Haupthauſe wohnt außer 
dem Schuldner Johann Caspar Baltersholt jun., deſſen Schwiegerſobn Ludwig Schaar⸗ 
wächter, im Hinterhauſe der Schuſter Reinhold und der Johann Caspar Balters holt fen. 
. ein auf dem Hatzfelde, Gemeinde Barmen, im Flur Ill. ſab Numero 158 des 

rundſtucks an der Eandſtraße von Witten nach Barmen gelegenes Stuck Oede, groß 
35 Ruthen 30 Fuß, gränzend an die gedachte Straße und die Grundſtücke des Johann 
Caspar Ackermann und Johann Peter Freitag. 3 a 

Der Verkauf geſchieht in zwei Parzellen: das ſub 1 beſchriebene Immobilar bils 
det die erſte Parzelle, das ſub 2 beſchriebene Stück Oede die zweite Parzelle. Auf die 
erſte Parzelle hat die Extrahentin ein Erſtgebot von 500 Thlr., auf die zweite Parzelle 
ein Erſtgebot von 3 Thlr. abgegeben. 

Der volftändige Auszug der Steuerrolle, fo wie die Kaufbebingungen liegen auf 
der biefigen Grrichtöfchreiberei zur Einſicht offen. 

armen, den 29. Juli 1843. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Lauer 


471. Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf Anſtehen des Kaufmanns Anton Schröder in Lennep, ſoll f 
am Dienstag den 28. November dieſes Jabres, Vormittags 10 Uhr, 
folgendes zu Winkelnburg, Gemeinde Radevormwald, Kreis Leunep, gelegene Ackergut 
der Ehe⸗ und Ackers leute * — Peter Voßbrecher und Anna Catharina Kormanshaus 
daſelbſt wohnhaft, auf der bieſigen Gerichtsſtube öffentlich dem Meiſtbietenden N 

werden. 1) Holzung im Gtriepen, Flurnummer 6, Grundflüdsnummer 133, Klaſſe 
groß 65 Ruthen 90 Fuß; 2) Holzung im Funkenhauſer Berge, Flur 6, Grundſtücks⸗ 
nummer 168, Klaſſe 3, groß 2 Morgen 55 Ruthen 70 Fuß; 3, Wieſe in den Winkeln ⸗ 
durgerwieſen, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 145, Klaſſe 2, groß 2 Morgen 1 Ruthe; 
4) Wieſe zu Winkelndurg, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 143, Kloffe 2, gro 
69 Rutben 80 Fuß; 5) Wieſe zu Winkelnburg, Flurnummer 9, Grunoflüdsnummer 153, 
Klaſſe 2, groß 12 Ruthen 40 Fuß; 6) Baumgarten zu Winkelnburg, Flurnummer 9, 
Grundſtücksnummer 154, Klaſſe 1, gro 35 Ruthen 10 Fuß; 7) Baumgarten zu Win⸗ 
kelnburg, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 162, Klaſſe 1, groß 45 Rutben 70 Fuß; 
8) Wiefe zu Winkelnburg, Flur 9, Grundſtücksnummer 163, Klaſſe 2, groß 25 Ruthen 
50 Fuß; 9) Sartes zu Winkelnburg, Flurnummer 9, Srundſtücks nummer 164, Klaſſe 2, 
groß 29 Ruthen 80 zu I 
nummer 167, Klaſſe 1, groß 40 Ruthen 80 Fuß; 11) Holzung im Winkelnburgerfeld, 
Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 168, Klaffe 2, groß 34 Ruthen 80 Fuß; 12) Hol⸗ 
zung im Königskamp, Flurnummer 10, Grundſtücksnummer 17, Klaſſe 3, groß 8 Mor⸗ 
en 154 Rutben 10 Fuß; 13) Holzung an der Schombeck, Flurnummer 11, Grunds 
ücksnummer 63, Klaſſe 3, groß 143 Rutben 70 Fuß; 14) Holzung zu Bogelöhaus, 
lurnummer 12, Grundſtücksnummer 30, Klaſſe 3, enthält 1 Morgen 117 Ruthen und 
Fuß; 15) Holzung in der Roͤttſchen Mark, Flurnummer 12, Grundſtücksnummer 145, 


65 10) Haus platz zu Winkelnburg, Flurnummer 9, Grunvftüdde 
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Klaſſe 3, groß 2 Morgen 79 Ruthen 90 Fuß; 16) Holgung am Paſtorsteich, Flurnum⸗ 

mer 13, Grundſtücksnummer 232, Klaſſe 3, groß 2 Morgen und 21 Ruthen; 17) Wieſe, 
die Winkelnburgerwieſe, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 146, Klaſſe 2, groß 19 Rus 
then; 18) Teich zu Winkelndurg, Flurnummer 9, Anhang 3, Grundſtücksnummer 71, 
Klaſſe 1, Flaͤcheninhalt 16 Ruthen 80 Fuß; 19) Ackerland zum Winkelnburgerfeld, Flur⸗ 
nummer 9, Anbang 7, Grundſtücksnummer 169, ſechs und dreißigſtel, Klaſſe 2, groß 
8 Morgen 106 Ruthen 10 Fuß und Ackerland daſelbſt, Klaſſe 3, groß 6 Morgen 82 Fuß; 
20) ein zu Winkelnburg neu erbautes Haus, Nummer 263, Flur 9, Grundftudsnummer 
167 iſolirtſteheud, 313 Fuß, 234 Fuß breit, im Erdgeſchoſſe 73, und in der erſten Etage 
71 Fuß hoch, mit gekälkten maſſiven Steinwänden im Erdgeſchoſſe und übrigens Lehm⸗ 
wänden mit eichenem Fachwerk, enthält eine Flur, 2 Küchen, 2 Stuben, 2 Kammern, 
eine Dachkammer, 2 Keller, 2 Ställe und eine Futterdiele, das Dach iſt mit blauen 
Pfannen und Stroh gedeckt. Das Erdgeſchoß bat einen natürlichen, das erſte Stock 
einen tannenen und der Speicher einen Eich Boden; 21) eine freiſtehende Scheune, 
Littra A., 25 Fuß lang, 16 Fuß breit, 10 Fuß boch, von leerem Fachwerk mit Brettern 
beſchlagen, und mit Stroh gedeckt — eingetragen Artikel 794 der Grundſteuermutterrolle 
von Radevormwald. Die Grundſteuer beträgt 5 Thaler 7 Silbergroſchen 5 Pfenninge 
und das Erſtgebot 300 Thaler. Die Kaufbedingungen und der vollſtändige Steueraus⸗ 
zug find auf der Gerichts ſchreiberei einzuſehen. 

Lennep, den 20. Juli 1843. Der Friedensrichter: Wichterich. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Koenen. 


369. 5 Subhaſtations⸗ Patent. 930. 

Auf den Antrag der auf dem Flingerſteinwege, Oberbürgermeiſterel Düſſeldorf Immobilien, 
wohnenden Rentnerin Frau Wittwe Wilhelm Wepversberg, Alette Amalie geborne Heng⸗ Verkauf. 
ſtenberg, Ceſſionarin des zu Düſſeldorf wohnenden Kaufmanns Herrn Gottfried Heng⸗ 
ſtenberg, ſoll das den zu Pempelfort wohnenden Eheleuten Ludwig Scholl, Baumeiſter, 
und Cbriſtine geborne Ttoclen, zugehörige, ebendaſelbſt, Oberbürgermeiſterei, Kreis und 
Friedensgerichts bezirk Düſſeldorf, in der Kaiſerſtraße, neben Herren Türfs und Hauer 
gelegene, mit Numero einhundert acht und ſechszig ein halb bezeichnete dreiſtöckige, maſ⸗ 
ſiv in Stein erbaute Wohnhaus nebſt Hintergebäude, Hofraum und angrenzenden Gars 
ten enthaltend überhaupt ſechs und fünfzig Ruthen vierzig Fuß Flächeninhalt, 

Montag den achtzehnten September lauf. Jahres, Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Friedensgerichts, für das Erſtgebot der 
Extrabentin von tauſend Thalern öffentlich zum Verkauſe ausgeſtellt und dem Meiſt⸗ 3 
bietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach die Grundſteuer zwölf Thlr. 
ein und ber ag ilbergroſchen beträgt, fo wie die Kaufbedingungen, find auf der Ge⸗ 
richtſchreiberei einzuſehen und es wird bemerkt, daß die vorhin beſchriebenen Realitäten 
bis zum Jahre achtzehnhundert fünf und vierzig ſteuerfrei ſind, ſo wie dieſelben theil⸗ 
weiſe von dem Maler Kiederich und dem Kammerdiener Zander, angeblich als Miether 
bewohnt ſind. Düſſeldorf, den erſten Juni achtzehnhundert drei und vierzig. 

Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: F. Simons. 


504. Ein circa 70 Fuß langer tannen Stamm wurde im März dieſes Jahres zu 931 
he und dect. 50 Fuß langer tannen Stamm im Mai dieſes Jahres dahier zu Angefiſchte 
erg angeſiſcht. 5 
Ich fordere die unbekannten Eigenthüer biefer Hölzer hiedurch auf, ſich in Zeit amm. 
von drei Monaten als ſolche bei mir zu legitimiren, und dieſelben gegen Erſtattung der 
Fiſch⸗ und Aufbewahrungskoſten in Empfang zu nehmen, widrigenfals dieſelben öffent⸗ 
lich verkauft werden ſollen. 3 a 
Homberg, den 9. Auguſt 1843. Der Bürgermeiſter: Daubenſpeck. 


378 


932. 511. Bekanntmachung. 

Berding. Am Mittwoch den 6. September a. c., Morgens 9 Uhr, ſollen bei den Gebrüder 
oeveler dabier am Keeitz, folgende zum Nebau einer Schule und Lebrer⸗Wohnung zu 
refrath, erforderlichen Arbeiten nach Gewerken zum Verding ausgeſtellt und dem Mies 

nigſtfordernden zugeſchlagen werden: 
a. Maurer- und Plieſter⸗Arbeiten, veranſchlagt zu . 442 Rthlr. 15 Sg. 11 Pf. 

Zimmer- Arbeit zu 5 i . 8 4 „ 900 „ BE „ 8 „ 

. Zifchler- Arbeit, einſchließ lich n 7 „ 9 „ 4 „ 

. Glaſer- und Anſtreicher⸗Arbeiten, einſchließlich Ma⸗ 

terial. Lieferung u . . . . 163 „ 3 I u 
e. Dachdecker⸗Arbeit zu . * * * — * 77 21 7 * 8 77 
f. Schloſſer⸗ und Schmiede⸗Arbeiten, einſchließlich 
Material⸗Eieferung zu 5 . . . . „ 16 „ẽ — „ 
wozu Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Pläne, Koſten⸗An⸗ 
ſchlaͤge und Bedingungen täglich bei der unterzeichneten Stelle eingeſehen werden köͤunen. 
Kreitz, Kreis Neuß, den 10. Auguſt 1843. 
Der Bürgermeiſter von Grefrath und Holzheim: Hüsgen. 
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933. 509. In Folge Auftrags werde ich am 28. Auguſt, Morgens 10 Uhr, auf dem biefis 
Verkauf. gen Markte einige Betten, Bettſtellen, Stühle und ſonſtigen Hausgerath gegen Baar⸗ 
zahlung verkaufen. 


Dinslaken, den 10. Auguſt 1843. Der Gerichts⸗Actuar: van Haar. 


934. 510. Aus Auftrag, werde ich am 28. Auguſt, Morgens 11 Ubr, auf dem hleſigen 
Verkauf. —＋ gin Diet, eine Kuh, ein Schwein und verſchiedene Mobilien gegen Baarzah⸗ 
ung verkaufen. 


Dinslaken, den 10. Anguſt 1843. Der Gerichts ⸗Actuar: van Ha ar, 


935. 508. In der Schule im Wüſtenhof und in der Schule auf dem Hahnenfeld bieſelbſt 
Balante werden im nädften Monat Hülfslehrerftellen vacant. Dieſelbe find mit freier Station 
ulfs⸗Lehrer⸗ und Jahrgebältern von 40 Thalern verbunden. Qualifitirte Schulamts-Candidaten welche 
Du auf diefe Stellen reflectiren, haben ſich bei den Präfidenten der betreffenden Schulvorftände 
Herren Pfarrer Kohl und Ball hieſelbſt unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, zu melden. 
Elberfeld, den 10. Auguſt 1843. Der Präfes der ſtädtiſchen Schulcommiſſion, 
Oberbürgermeiſter: von Carnap. 


936. 514. Die Lehrer- und Küſterſtelle zu Keſſel, womit außer Wohnung und Garten ein 
Vakante Leb⸗ Einkommen von über 200 Thlrn. verbunden, iſt vakant. Qualiſizirte Sudjecte, welche 
rer⸗ und Kü- darauf reflectiren, wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Unterzeichneten, 
ſterſtelle. oder dem betreffenden Schul⸗Vorſtande baldigſt perſönlich melden. 

Asperden, den 12. Auguſt 1843. Der Bürgermeiſter von Keſſel: Sin ſteden. 

937. 428. Balante Feldhüterſtellen. 

Vakante Feld: In der Bürgermeiſterei Evinghoven, Kreis Grevenbroich, werden mit dem 1. Ya: 
hüterſtellen. nuar 1844 zwei Feldhüter mit einem Jahr⸗ Gehalt von 60 Thlr. Pr. Ert. angeftellt 
werden. Berſorgungsderechtigte Militairs, welche auf gedachte Stellen reflectiten, wollen 
ſich perſoͤnlich und unter Vorlegung ihrer Führungs⸗Atteſte bei dem unterzeichneten 
Bürgermeifter melden. 
Widdeshoven, den 7. Auguſt 1843. Grund. 


507. 400 Thlr. pr. Courant liegen mit dem 1. Oct. c. bei der Armen ⸗ Verwaltung zu 
magen gegen hypotbekariſche Sicherheit zum Aus leihen bereit. Auskunft ertheilt der 


938. 
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Kapitalien Herr Bürgermeiſter Heſſe und der Rendant Angerhauſen. 
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Oeffentlicher Anzeiger Nr. 85. 
Düſſeldorf, Montag, den 2x1. Auguſt 1843. 


396. Da von der ſiskaliſchen Behörde wider den Buchbinder Eduard Johann Hein⸗ 939. 

tich Hoeler aus en, beöbalb Klage erhoben ift, weil er ſich durch Entfernung von Edictal⸗ 

feinem Wobnort der Mjlitairpflicht ent = bat, fo wird berfelbe hierdurch aufgefordert, Citation. 
ungefäumt in die hieſigen Lande * ehren, und ſich in dem vor dem Deputirten 
n Oberlandesgerichts⸗Referendar Ley auf den 9 October 18 13, Vormittags 11 Uhr, 
bieſelbſt im Oberlandesgerichts⸗Gebäude beraumten Termin zu geſtellen und fi über 
den Austritt aus dem Lande zu verantworten, unter der Warnung, daß er bei ſeinem 
ungehorſamen Ausbleiben feines geſammten Vermögens mit Einſchluß künftiger Unfälle 
wird verluſtig erklärt, ſoſches alles dem Fisco zuerkannt und zur Regierungs⸗Haupikaſſe 

eingezogen werden fol, Hau m, den 13. Juni 1843. 
Civil: Senat des Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichts. 
ever. : Schwartz. 


Ediktal⸗- Citation. , 940. 

Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Bäckers Jobann Londong iſt der erbſchaftliche Edictal⸗ 
Liquidations- Prozeß eröffnet. - Desbalb werden alle diejenigen, welche an denſelden aus Citation. 
irgend einem Grunde Forderungen oder ſonſtige Anſprüche zu haben glauben aufgefor⸗ 
dert, entweder perſönlich oder durch einen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Herrn Juſtiz-Räthe Carp, Hohdahl, Emkes, Juſt.⸗Commiſſ. te Peerdt oder von de Wall 
zu wählenden und mit geböriger Vollmacht zu verſebenden Stellvertreter in Termino 
den 13. October c., Morgens 9 Ubr, vor dem Herrn O, L. G. Affeffor Murckhoff ihre 
Anſprüche an die Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden aller ihrer etwal⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
virwiefen werden. Weſel, den 23. Juli 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


. Edietal⸗ Citation. 941. 
Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene zweite gerichtliche Ausfertigung Edictal⸗ 
des zw ſchen dem Maximilian Friedrich Reichsgraſen von Weſterholt⸗Gieſenberg und dem Citation. 
Ackeismann Wilhelm Feldmann über das . der Herrlichkeit Meiderich, . 
Volumen II. Fol. 144, jetzt im Hypothekenbuche der Bauerſchaft Meiderich Volumen l. 
Fol. 17 eingetragenen Drachenfels⸗Gut am 6. Dezember 180% errichteten, am 19. Ja - 
nuar 1809 gerichtlich rekognoscirten Kaufvertrages nebſt Hypothekenſchein als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Brief⸗Inbaber, Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 30. November 1843, Vormittags 10 Uhr, an bieſiger Gerichtsſtelle anberaumten 
Termine anzumelden und nachzuweiſen, indem ſie ſonſt nicht nur mit ihren Anſprüchen 
an die bezeichneten Dokumente werden praekludirt, fondern, unter Auferlegung ewigen 
Stillſchweigens, ſelbige auch für amortifirt und nicht weiter geltend werden erklärt werden. 
Duisburg, den 31. Juli 1843. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 942. 
Die Wittwe und die groß⸗ und minderjährigen Erben Johann Matten in Bar- Immobilien- 
mingbolten, Gemeinde Hiesfeld, laſſen die in erſſgenennter Bauerſchaft gelegene erb⸗ Verkauf. 
pachts pflichtige Bollwerks⸗Kathe, nach Abzug der Belaſtungen zu 477 Tblr. 14 Gr. 9 Pf. 
geſchatzt, Behufs Theilung unter Vorbehalt der vormundſchaftlichen Genehmigung in 
zwei Terminen: am 30. dieſes, Nachmittags 2 Uhr, bier an der Gerichts ſtelle, und 
Donnerstag den 21. September, Vormittags 11 Ubr, auf der Altenas⸗Kathe bei 
Bernhard Basfeld in Barmingholten zum freiwilligen Verlauf ausſetzen. 

Die Taxationsverhandlung kann hier in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Dinslaken, den 12. Auguſt 1843. Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 


520. 


943 
Berkauf von 
Bergwerks. 
Antheilen. 


944. 
Immobilien» 
Verkauf. 
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432. Notb wendiger Berkauf. 
Folgende Bergwerksantheile 
Fytel Kur der Zeche Muhle der Eheleute Alexander Cardauns und Sophie 
Catharine Caroline geb. Forft, 
tel Kur der Zeche Rettelstrucker Stollen, 
1iſtel Kur der Zeche Hoffnung Secretarius Aak der Ehefrau des Friedrich 
Wilhelm Bockamp, 
1 Kur der Zeche Beiſenkamp, der Margarethe Lutterberg, 
Stel Kur ber Zeche Gründeller, der Wittwe des Andreas Enke, Anna Ma⸗ 
rie geb. Kubfeld, 
ıztel Kur der Zeche ver. Kruſenberg des Johann Heinrich Ludger Lebran⸗ 
de, der Anna Gatharine Margarethe Sebrande, des Johann Heins 
rich Gebrande, der Ehefrau des Bernard Reick, Anna Catharine Ger 
trud geb. Gebrande, der Anna Marie Eliſabeth Gebrande verehe⸗ 
lichte Georg Eilhoff, 
follen zum Theil Tbeilungshalber in dem den 25. Oktober dieſes Jahrs, von 11 Uhr 
Vormittags an im Bergamtslokale hier anſtehenden Termine verkauft werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten, dei dem Antheile der Zeche Hoffnungs Se⸗ 
cretarius Aak auch die rubr. 11. eingetragenen verkaufs berechtigten Mitgewerken, nament⸗ 
lich die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 1) Geometer Jacob Philipp Gottſchalk, 2) 
Kaufmann Daniel Strohn, 3) Marcus Wilhelm Korte, 4) Elsken Mertens, 5) Elifas 
betb Hohlmann, werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion im Termine zu 
melden. Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur einge 
ſehen werden. Eſſen, den 30. Juni 1843. Königliches Berg gericht. 


439. Subhaſtations⸗ Patent. 9 6 

Auf den Antrag des zu Duͤſſeldorf wohnenden Rentners Herrn Heinrich Cremer, 
extrahirenden Gläubigers gegen die hierſelbſt wohnenden Eheleute Anton Winter, Tiſch⸗ 
lermeiſter und Catharina geborne Schmitz, ſoll das in der Stadt, Oberburgermeiſterei, 
Kreife und Serichtsbezirke Düſſeldorf, auf der Citadellſtraße neben dem Schulgebäude 
und Herrn Judehus gelegene, mit Nummero zwölfhundert acht und vierzig bezeichnete, 
u zwei Stockwerken in Stein aufgeführte WVobnbaus, welches unterkellert, und drei 
Fenſlter in der Fronte hat, nebſt Mittel» und Hintergebäuben, Brunnen, Hofraum und 


anderweitigen Zubehörungen, enthaltend einen Flächenraum von neunzehn Ruthen drei 


945. 
Immol ilien - 
Verkauf. 


und zwanzig Buß, 

Mittwoch den fünf und zwanzigſten Oktober I. J., Nachmittags drei Uhr, 
für das Erſtgebot des Extrahenten von fünfhundert Thaler, in dem gewöhnlichen Si⸗ 
zungslokale des hieſigen Konigl. Friedensgerichts, öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 2 

Die Auszüge der Steuer und Mutterrolle, wonach die zu ſubhaſtirenden Reali⸗ 
täten in der Grundſteuer fürs verfloſſene Jahr, zu vierzehn Thaler ein und zwanzig Sils 
bergrofchen neun Pfennige veranſchlagt, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Ges 
richts ſchreiberei zur Einſicht vor, und es wird bemerkt, daß die Realitäten von den Ehe⸗ 
leuten Adam Winter, Wittwe Blums, Wittwe Günthers, Eheleuten Heider, Shuhmas 
cher Meurer, Wittwe Roſen, Schreiner Roſenthal, Ehrifline Ducome, Trinette Königs, 
Wittwe Richarz, Heinrich Buſchmüller und Johann Muckenhaupt, angeblich miethweiſe 
bewohnt find. Duͤſſeldorf, den zwölften Juli achtzehnbundert drei und vierzig. a 

Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: F. Simons. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Auf Anſtehen des zu Orſoy wohnenden Kaufmannes Herrn Mathias Wilhelm 
Lüps, Extrahenten, ſollen die wider feine Schuldner, Wittwe Joh. Bruckmann, Anna geb. 
Amweg, ohne Stand zu Orſoy wohnhaft, für ſich und als geſetzliche Vormunderin ihrer 
minderjährigen Kinder a) Hertmann, b) Heinrich, c) Peter und d) Johann Bruckmann, 
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fo wie deren großiährigen Kinder: 1) Anna Eliſabeth Bruckmann, Dienſtmagd zu Duis⸗ 
burg und 2) Margaretha Bruckmann, Dienſtmagd zu Erefeld wohnhaft, in Beſchlag ge⸗ 
nommenen, in der Bürgermeiſterei Orſoy, Kreis Geldern, belegenen und fürs laufende 
Jahr mit 5 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. grundſteuerpflichtigen Realitaten, nämlich: a) ein 
Wohnhaus nebſt Hofraum, dahinter gelegener Scheune und daran ſtoßendem Garten, ges 
legen zu Orſoy an der Binsheimer: Straße, begrenzt durch die ſogenannte Faule⸗Steege, 
Wutwe Bückmann und G. von Loh, Kat. Fl. H. Nr. 167 mit einer Geſammtgröße von 
22 Ruthen 90 Fuß, wovon das Haus in Stein erbaut, zweiftödig, mit Ziegeln gedeckt 
und außer der Küche worin ſich ein Backofen befindet, 5 Zimmer, Keller und Speicher 
enthalt, die Scheune in Holz und Stein erbaut und ebenfalls mit Ziegeln gedeckt iſt, 
und welche Realitäten durch die Wittwe Bruckmann und Joh Sommers bewohnt, reſop. 
benutzt werden, für das Erſtgebot von 700 Thlr.; b) ein Stück Ackerland, groß 177 Rus 
then, gelegen im Orſoyer⸗Felde am Vohrenweg, zwiſchen Hauer und Honskamp, Kat. Fl. 
J. Nr. 140, verpachtet an W. Hauer zu Everſael, für das Erſtgebot von 40 Thlr.; c) 
ein dito groß 129 Ruthen 60 Fuß, gelegen am Hühnerpfad daſelbſt, begränzt durch D. 
und P. Pelden, Pelder Weg und Erben Brinkmann, Kat. Flur G. Nr. 284 an J. Maaß 
u Pelden verpachtet, für das Erſtgebot von 80 Thlr.; d) ein Garten, groß 38 Ruthen 

0 Fuß, gelegen bei Orſoy am Rheinberger Weg, zwiſchen Freuken und Mayer, Kat. Fl. 
H. Nr. 167, von der Wutwe Bruckmann in Benutzung, für das Erſtgebot von 27 Thl; 
e ein Stück Ackerland, groß 101 Ruthen, gelegen im Grſoper⸗ Felde am Berg, begränzt 
durch Rectorat und Goſſen, Kat. Fl. J. Nr. 92 durch Wittwe Bruckmann in Benutzung, 
für das Erſtgebot von 46 Thlr.; f) ein dito, groß 157 Rathen 20 Fuß, daſelbſt gelegen, 
begränzt durch Rectorat und P. Pelden, Kat. Fl J. Nr. 93, durch Wittwe Bruckmann in 
Benutzung, für das Erſtgebot von 80 Thlir; g) ein dito, groß 1 Morgen 49 Ruthen 
80 Fuß, daſelbſt gelegen, begränzt durch W. Hagen und Erben von Loh; Kat. Fl. J. 
Nr. 160 an C. Bühren zu Orſoy verpachtet für das Erſtgebot von 55 Thlr.; 5) ein 
dito, groß 1 Morgen 14 Ruthen 90 Fuß daſelbſt, begraänzt durch H. Schumacher und 
Erben von Loh, Kat. Fl. J. Nr. 207, an H. Möhlenkamp zu Orſoy verpachtet, für das 
Erſtgebot von 50 Thlr.; i) ein dito, groß 113 Ruthen 20 Fuß daſelbſt, begränzt durch 
Paſtorats⸗Land und Roffhack, Kat. Fl. J. Nr. 324, verpachtet an W. Zumm zu Orſoy, 
für das Erſtgebot von 40 Thlr.; k) ein dito groß 139 Ruthen daſelbſt, begränzt durch 
Roffhack, Wimmer und Keeſen, Kat. Fl. J. Nr. 327, verpachtet an H Holtvoet zu Orſoy, 
für das A wer von 50 Thlr.; I) ein dito groß 124 Ruthen 60 Fuß, unterm Berg 
gelegen, begränzt durch C. von Loh und evangeliſche Küfterei, Fat Fl. J. Nr. 352, ver 
pachtet an Ch. Thelen, für das Erſtgebot von 100 Thlr.; m) ein Garten, groß 17 Rus 
then 30 Fuß, gelegen bei Orſoy genannt Schleuſen Garten, zwiſchen Nymwegen und 
Rebouilon, Kat. Anh. V. Nr. 31/1. von der Wittwe Bruckmann benutzt, für das Erſt⸗ 

ebot von 45 Thlr. und n) eine Weideberechtigung, ſogenannter Kuhgang, hinter dem 

gger⸗Teiche bei Oiſoy, angrenzend an den Rhein, H. Lüps & Conſ. für das Erſtgebot 
von 55 Thlr. am Mittwoch den 29. November cur., Vormittags 11 Ubr, 
im gewöhnlichen Sitzungsſaale des Königlichen Friedensgerichts hierſelbſt, Öffentlich zum 
Verkauf ausgeſtellt und den Meiſt und Letztbietenden zugeſchlagen werden. 0 

Die Kaufdedingungen, fo wie ber vollftändige Aushug aus der Steuerrolle, können 
auf der hieſigen Friedens gerichts ſchreiberei eingeſeben werden. 
Rheinberg, den 3. Auguſt 1843. Der Friedensrichter: Bücheler. 


522. Subhaſtations⸗ patent. 943. 
Auf den Antrag der zu Elberfeld wohnenden Rentnerin Charlotte geborne Brink: Immobilien ⸗ 

mann, Wittwe von Jobann Friedrich Brinkmann, ſollen nachbezeichnete, ihren Schuld⸗ Verkauf. 

nern: 1. der Maria Chriſtine geborne Büſcher, Wittwe des Johann Suthbor, Wirthinz 

2. dem Bäder Friedrich Suthor; 3. der Dienſtmagd Wilhelmine Suthor; 4) dem Bäder 

Albert Suthor, alle vorgenannte in Haan wohnend; 5. den Eheleuten Karl Butzmühlen, 

Soldat bei dem vierzig ſten Infanterie⸗Regiment in Main und Julie geborne Suthor in 

Haan gehörenden, in der Gemeinde Haan, Kreis Elberfeld, gelegenen Immobilien, 

am Donnerstag den 7. Dezember dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
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im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichtes öffentlich verſteigert und dem Meiftbieten« 
den zugeſchlagen werden, nämlich: 

1) 2 zu 2 Stockwerk erbaute neben einander am Kirchplatze im Dorfe Haan ger 
legenen Bohnbäufer „am Bachtenkirchen“ genannt, bezeichnet mit der Hausnummer 78 
und 79, aus Fachwerk erbaut, mit Holz und ihm ausgefacht, und gefachweiſe mit Kalk 
überzogen, und mit rothen Dachziegeln gedeckt; dieſelben ſind circa 34 Fuß lang, 22 Fuß 
breit, haben an der Sub» oder Frontseite 2 Hausthüren und 12 Fenſter, nördlich 6 Fen⸗ 
ſter und 2 Stalltbüren, und öſtlich 8 Fenſter und 1 Thür. An der Nordſeite befindet 
ſich ein aus Fachwerk aufgeführter Abtritt angebaut, weſllich iſt das Wohnhaus an daz 
der Wittwe Birſchel angebaut. 2) Nebenhaus (früher Schmiede) mit Litera A. bezeich⸗ 
net, 1 Stock hoch aus Fachwerk erbaut, mit Holz und ebm aus gefacht und mit rothen 
Dachziegeln gedeckt, bat an der Front: oder Weſtſeite 1 Thür, 3 Fenſter und 1 Lucke, 
füdlih 4 Fenſler, öſtlich 1 Fenſter, an dieſer Seite befindet ſich ein von der nämlichen 
Bauart angebauter Abbangsſtall mit 1 Tbür und 1 hölzerner Abtritt aufgefübrt; das 
Nebenhaus iſt circa 18 Fuß lang und 10 Fuß breit und liegt am Kirchplatze neben dem 

auptbaufe; 3) Scheune hinter dem Haupthauſe gelegen, mit daran gebauten Abhangs⸗ 

all, iſt aus Fachwerk erbaut, theilweiſe mit Ziegeln, theilweiſe mit Holz und Lehm aus⸗ 
gefacht, circa 28 Fuß lang, 14 Fuß breit, mit Dachziegeln gedeckt, hat weſtlich 1 Scheune 
und 1 Stallthür und öſtlich 1 Fenſter und ſüdlich 1 Fenſter. Die Grundſtücke, worauf 
dieſe Gebäulichkeiten aufgeführt, ſo wie die übrigen der Subhaſtation unterliegenden Lie⸗ 
genſchaſten find im Kataſter der Bürgermeiſterei Haan unter Artikel 73 aufgeführt wie 
folgt: 4) Flur 8, Grundſtuͤcksnummer 651, Flur⸗Abtheilung Ueberfeld, Wieſe 3. Klaſſe, 
roß 94 Ruthen 10 Fuß, gränzt nördlich an die Eſelsbach, ſüdlich an die Wieſe von 

irſchel, weſtlich an die Wieſe von Klophaus und öͤſtlich an die Wieſe von Peter Butz; 
5) Flur 7, Grundſtücsnummer 575, Flurabtbeilung „am Sand ſiefen,“ Heide 1. Klaſſe, 
7 Morgen 133 Ruthen 70 Fuß, gränzt nördlich an Lohngemarke von Peter Dörndt, 
weſtlich an kobngemarke von Wm. Dörner und ur (et Auguft) et Auguſt Heuſer, ſuͤd⸗ 
lich an Lohngemarke von Abraham Flottmann und öſtlich an Heide von Johann Peter 
Birſchel; 6) Grundſtücksnummer 76, Flurabtheilung „Ideck“ Wieſe 3. Klaſſe, 17 Ruthen 
30 Fuß, gränzt nördlich an den Fußweg nach der Bach, ſüdlich an den Fahrweg nach 
der Bach, weſtlich an die Baumſchule von Jacob Holthauſen, oͤſtlich an die Gärten des 
Jatob Holthauſen und der Wittwe Wülſing; 7) Srundſtücksnummer 79, Flurabtheilung 
Ideck“ Ader 3. Klaſſe, 9 Morgen 116 Ruthen 70 Fuß, Jace nördlich an den Adır 
bon Wilhelm kumbach, füdli an den Fubrweg nach der Bach, weſllich an den Acker, 
von Jacob Holthauſen, öſtlich an die Wieſen von Peter Doͤrner, und Mathias Kölſch; 
8) Srundſtücksnummer 574, Flurabtheilung Haan, Gebäude Hof, 1. Klaſſe, 45 Ruthen 
50 Fuß, gränzt noͤrdlich an den Baumhof von Johann Sutbor, weſtlich an das Haus 
von Johann Suthor und an Gebäude⸗Hof von Birſchel, ſüdlich an den Kirchplatz der 
evangeliſchen Kirche, öſtlich an die Daoner Polizeiſtraße; 9) Grundſtücksnummer 575, 
Flur Abtheilung Haan, Baumhof 1. Klaſſe, (33 Ruthen,) gränzt nördlich an den Garten 
des Johann Suthor, füdlich an den Sebäude⸗ Hof deſſelben, weſtlich an den Gebäudes 
Hof und Baumbof des Birſchel, öſtlich an die Paaner Polizeiſtraße; 10) Grundſtücks⸗ 
nummer 576, Flurabtbeilung Haan, Garten, 1. Klaſſe, 38 Ruthen 90 Fuß, gränzt noͤrd⸗ 
lich an den Begräbnißplatz, ſüdlich an den Baumhbof von Johann Sutbor, weſtlich an 
den Garten von Birſchel, und öſtlich an die Haaner Polizeiſtraße; 11) Srundſtücksnum⸗ 
mer 583, Flurabtheilung Haan, Sia 1. Klaſſe, 3 Ruthen 70 Fuß, gränzt nördlich 
und weſtlich an Gebaudehof von Birſchel, ſudlich an den Kirchplatz der evangeliſchen 
Kirche, öſtlich an das Haus von Johann Suthor; 12) Grundſtücksnummer 434, Flur⸗ 
abtheilung „unter dem Dorfe“ Wieſe 3, Klaſſe, 101 Ruthen 30 Fuß, gränzt noͤrdlich 
an den Fubrweg nach der Bach, ſüdlich an die Baumwieſe von Johann Meurer, weſtlich 
an die Wieſe von Birſchel und öſtlich an den Acker von Birſchel. Die unter Nummer 
6 bis 12 incluſide aufgeführten Parzellen unter der Flur 2 Das unter ad 1 bezeich« 
nete Haus, Nummer 79 wird von dem Weber Steinfeld und das ad Nummer 2 ge. 
nannte Nebenhaus von dem Nachtswächter Dörner angeblich miethweiſe bewohnt und 
benutzt. Das ad 1 genannte Haus Nummer 78 wird von den Sudhaſtaten Wittwe 
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Suthor, Ebefrau Butzmüßlen, Friedrich und Albert Suthor bewohnt und benutzt, die 
Grundflüde und die Scheune angeblich pachtweiſe von dem Bäcker Friedrich 8 
Nach Angabe iſt das Gut an den Haaner und Hildener Lohngemarken betheiligt. Die 
Grundſteuer der Immobilien beträgt 6 Rthlr. 3 Sgr. 9 pf. Das Erſtgebot 1200 Rthlr. 
Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle iſt nebſt den Kaufdedingungen auf der 
biefigen Gerichts ſchreiberei einzufeben. f 
Mettmann, den 12. Aſtguſt 1843. Der Friedensrichter: Scholl. - 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichts ſchreiber: Stündeck. 


517. Immobilar . Berkauf. 947. 

Auf den Grund der von dem Königlichen Landgerichte zu Düſſeldorf am 17. Ja- Immobilien. 
nuar und 18. April d. J. erlaſſenen Erkenntniſſe, in der gerichtlichen Theilungs ſache der Gerkauf. 
Wittwe von Heinrich Bremer, Lucia gebornen Hinſen, ohne Gewerbe zu Pempelfort 
wohnend, Theilungsklägerinn, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Chriſtian Wi⸗ 
denmann zu Düſſeldorf; gegen 1. Eheleute Gerhard Meven, Schuhmacher, und Joſepha 
Bremer; 2) Eheleute Auguſt Suldenmeiſter, früher Bäcker jetzt Tagelöhner und Eliſabeth 
Bremer, vertreten durch den Herrn Advokai⸗Anwalt und Ju izrath Jacob Friderichs zu 
Düſſeldorf; 3. Eheleute Matdias Bremer, Schreinermeiſter und Agnes Bremer, vertre⸗ 
ten durch den Herrn Anwalt Betten zu Oüſſeldorf, Theilungs verklagte, alle auf dem 
Flingerſteinwege zu Pempelfort wohnend, ſollen 

am Montag den 16. October 1843, Nachmittags 3 Uhr, 

in der Wobnung des Gaſtwirths Herrn Anton Becker auf dem Flingerſteinwege zu Pem⸗ 
pelfort folgende, den Partheien gemeinſchaftlich zugehörige, auf dem beſagten Flinger⸗ 
ſteinwege gelegene Immobilien, öffentlich den Meiſtbietenden zum Verkaufe aubgeſft 
werden: a. Wohnhaus Nr. 211 nebſt Hofraum, Seitengebäude und Brunnen, haltend 
an Flächenroum 15 Ruthen 10 Fuß, Flur 8, Nr. 216 des Kataſters; b. Garten, dahin⸗ 
ter gelegen, groß 17 Rutben, Flur 8, Nr. 251. Das Ganze liegt oneinander, grenzt einer⸗ 
ſeits an 9 Böttger, andererſeits an Herrn Schnitzler und i abgefchägt zu 3000 Thaler. 

Die Bedingungen und die ſonſtigen auf den Verkauf Bezug habenden Berhand⸗ 
lungen liegen auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notars zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, den 21. Juli 1843, Euler, 


521. Defſentlicher Berkauf. u 948. 
Am Mittwoch den 18. October dieſes Jahres, des Nachmittags 3 Uhr, wird der Immodilien⸗ 
unterzeichnete, zu Wermelskirchen wohnende Königliche bierzu kommittirte Notar Joſeph Verkauf. 
Bruno Wolff zu Närbaufen, in der Bebaufung des Wirthen Johann Wilhelm Pfeiffer N 
am Grunenwald, auf Anſtehen 1. der Caroline Hacklaender, Wittwe des Fuhrmannes 

Arnold Fauſt, Ackersfrau zu Nürbaufen wohnend, ſowohl in eigenem Namen, wie auch 

als Hauptvormünderin ihrer, mit ihrem verlebtem Gatten er eugten, bei ihr ohne eige⸗ 

nes Gewerbe wohnenden minorennen Kinder, a. Roſette, b. Maria Carolina und c. Wil⸗ 

belmine Fauſt; 2. Johann Wilhelm Fauſt, Fuhrmann, zu Nürbauſen wohnen, in eige⸗ 

nem Namen und als Nebenvormund der fo eben benannten Minorennen Fauſt; 3. des 

Peter Arnold Fauſt, Weber auf Brobauſen wohnend; 4) Johann Guſtav Faufl, Weber 

u Nürbaufen ; 5) des Jobann Gottlieb Fauſt, Weber, daſelbſt wohnend, und jufolge 
Demsiogntionk.tietpeiks des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 31. Juli 1843, 

das den Requirenten in ungetheilter Oemeinſchaft zu Ba zu befagtem Nürbaufen 
belegene Adergütchen, baltend an Gchäudegrundflädhe, Gärten, Wieſen, Ackerland und 
Büſchen 8 Morgen 24 Ruthen 70 Fuß und eingetragen in der Kataſtermutterrolle von 
Niederwermelskirchen ſub Articulo 98 und in der von Burfeeib unter Artikel 193, öffentlich 
parzellenweiſe bei brennendem Lichte verkaufen und bei erreichter Taxe ſofort uſchlagen. 

Die Parzelleneintheilung, Bedingungen und fontige auf den Verkauf bas 
benden Papieren liegen zur Einfiht eines Jeden beim Unterzeichneten offen. 
Wermelskirchen, den 12. Auguſt 1843. Wolff. 


949, 
Definitiver 
Ber kauf. 


950. 
Definitiver 
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516. Immobilar⸗Berkauf. 

Auf Anſtehen von: 1. Anna Margaretha Schmitz, Wittwe von Anton Hoff, obne 
Gewerb zu Vierſſen im Bockert ar mer 2. Arnold Nieſen, Ackerer, wohnend zu Dül⸗ 
ken, jene in ihrer Eigenſchaft als Hauptvormünderin, dieſer als Nebenvormund, der bei 
Erſterer geſetzlich domizilirten, von ihr mit gedachtem Hoff gezeugten minderjährigen Kin⸗ 
der Johann Mathias und Maria Margaretha Hoff; 3. Eheleuten Taglöhner Heinrich 
Wilmen und Anna Catharina geborne Hoff zu befagtem Bockert wohnend, und auf den 
Grund eines durch Rathekammerbeſchluß des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf 
vom 8 Juli d. J. homologirten Familienrathsbeſchluſſes de dato 17. März a. c., follen 
durch den unterzeichneten, hiezu committirten zu Vierſſen wohnenden Notar Wilhelm 
Mi yer, Montag den 23. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des Wirths Lorenz Cremers zu erwahntem Bockert, folgende, in der 
Semeinde Bieren elegenen Immobilien öffentlich und meiſtbietend — — und bei 
erreichter Taxe dem Letztbietenden definitiv zugeſchlagen werden, nemlich: 

1. eine Wieſe von 89 Ruthen 50 Fuß, kataſtrirt unter Flur D. Nr. 320, Flur⸗ 
abtheilung auf dem Acker, tarirt zu 0 lr. 


* * * * * * * 50 
2. 126 Ruthen 90 Buß Holzgewachs, Flur H. Nr. 284, Flurabthei⸗ 
lung Bockerter⸗Heide, taxirt uuj n 40 „ 
3. 1 Morgen 49 Ruth. 40 F. Ackerfeld, Flur H. Nr. 290, Flurabihei⸗ 
lung Bockerter Feld, tarirt u . -. ö 5 . . ’ j R 1 
4. ein Haus mit Schoppen, I und Gartenraum, an Flächenmaaß 
haltend circa 25 Ruthen 40 Fuß, kataſtrirt unter Flur J. Nr. 332 und 334 


Flurabtheilung Bockert, tarirt zu . . . . R 5 „ 200 „ 
5. 116 Ruthen 70 Fuß Pflanzung, kataſtrirt unter Flur J. Nr. 657, 

er Bockert, tarirt zu . De a ee ee 
6. 1 Morgen 21 Ruthen 40 Fuß Ackerland, kataſtrirt unter Flur J. 


Nr. 289 Anhang X. Nr. 145, Flurabtheilung Bockerter⸗Feld, tarirt u . 80 „ 
7. 1 Morgen 19 Ruthen Ackerland, kataſtrirt unter Flur J. Nr. 289, N 
Anhang X. Nr. 149, taxirt ju o 
Die Bedingungen und ſonſtigen auf den Verkauf Bezug habenden Berhandlun⸗ 
gen ſind beim Unterzeichneten einzuſehen. 
Bierſſen, den 14. Auguſt 1843. Meyer, Notar. 


427. Deffentlihber befinitiver Verkauf. 

Auf Betreiben der zu Jüchen wohnenden Eheleute Adam Kampbaufen, Weber, 
und Sibilla Catharina Pongs, Theilungskläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt 
Wiedenmann zu Düſſeldorf, gegen 1) den zu Damm, Gemeinde Neuwerk wohnenden 
Schmidt Johann Wilhelm Pongs, für ſich und als Hauptvormund des gewerblos bei 
ihm domizilirten Minorennen Wilk elm Pongs, natürlichen Kindes der nachgenannten, 
verftorbenen Anna Barbara Ponas, 2) den Nebenvormund des vorgenannten Minoren⸗ 
nen, den zu Damm, Gemeinde Neuwerk wohnenden Wagener Michael Heinrich Hütten, 
3) den jetzt zu Hardt, früher im Hoven, Gemeinde Neuwerk, wohnenden Schmidt Ma- 
thias Eren, für ſich und als geſetzlicher Vormund feines in der Ehe mit der verſtorde ⸗ 
nen Anna Barbara Pongs gezeugten noch minderjährigen bei ihm gewerblos domizi⸗ 
lirten Kindes Gottfried Eren, über welches obengenannter Adam Kamphaufen Neben⸗ 
vormund iſt; 4) die zu Metz in Frankreich wohnenden Eheleute Michael Arendorff. Wis 
ber, und Margaretha Lucie Pirſch, letztere als Hauptvormünderin, erſterer als Mitoor⸗ 
mund der aus der Ehe des verfloibenen Johann Michael Pongs, bei Lebzeiten Weber zu 
Metz, mit der vorgenannten Margaretha Lucie Pirſch ſtammenden, noch minderjäbrigen 
bei ihrer genannten Mutter und Hauptvormünderin geſetzlich domizilirten Kinder Mars 

atetha Catharina und Jobann Peter Pongs; 5) den zu Metz wohnenden Kupferſchmidt 
ſeph Bugron als Rebenvormund. vorgedachter Minorennen, ſämmtlich Theilungsver⸗ 
klagte, vertreten durch Herrn Anwalt Betten zu Düſſeldorf, follen 
Montag den 18. September d. J., Nachmittags zwei Uhr, 
bei dem Wirthe David Schmitz, zu Damm, Gemeinde Neuwerk, durch den unterzeichne⸗ 
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en hierzu committirten und zu Gladbach refibirenden Notar Alex inder Pauls, die nach⸗ 
verzeichneten Immobilien zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden definitiv zu⸗ 
geſchlagen werden, nemlich: 

a) ein Erb, beſtehend aus Haus, Scheune, Stallung, Schmiede, Hoſplatz, Garten, 
Baumgarten, Holzung und Weier (Sumpf genannt) in einem Zuſammenhange zu 
Damm, Gemeinde Neuwerk, am Communalwege zwiſchen Matbias Schmitz und Wittwe 
Laurenz Müskes gelegen, hinten auf das Eigentbum der katboliſchen Kirche zu Neuwerk 
aus ſchießend, haltend einen Flächenraum von 127 Ruth. 50 Fuß, Section C. Nr. 606, 
Anhang V. Nr. 581, ferner Nr. 634, 635, 636, 637, 638, 639, 640 und 641 des Kata⸗ 
ſters, ageſch abt zu * * . — “ * . . . . * 650 Ihlr. 
b) 87 Ruthen 40 Fuß Holzung zu Neuwerk in der Schinkelshütte 
zwiſchen David Schmitz En Wittwe Compes gelegen, zu zwanzig Thaler, 


Kataſter Section C. Nr. 28 . — EIER ER iR: - 
c) 51 Kuthen 20 Fuß Ackerland daſelbſt, auf dem nen Plain, 

zwiſchen Philipp Kothen und Johann Dammer, Section C. Nr. 526, zu 

zwanzig Tb aller „ 340 n 
d) 159 Ruthen 30 Fuß dito daſelbſt im Dammerfelde am Dohrwege 

wiſchen Johann Bleeck, Engelbert Quinkeln und Michael Eicker, Section 

E. Nr. 617, zu hundert ſiebenzig Thaler 10 „ 


e) 103 Ruthen 70 Fuß dito daſelbſt am kurzen 2 neben Hein⸗ 
rich Bleek, Johann Fiveſſen und Adam Vennen, Section C. Nr. 634 et 
635, zu neunzig Thaler . . . Br . . . . . 
( 102 Rutben 90 Fuß dito daſelbſt, begrenzt von Wilhelm Dam⸗ 
mer und Peter Gingter, Section E. Nr. 646 zu RE WAR u 
9) 55 Rutben dito im Dammerfelde daſelbſt neben Peter Bleck und 
Johann Tiveſſen, Section F. Nr. 481, zu dreißig Thaler 30 „ 
im Ganzen tauſend dreißig Thaler 1030 Thlr. 
Taxe, Bedingungen ſo wie die ſonſtigen hierauf bezüglichen Aktenſtücke können 
vorher bei dem unterzeichneten Notar eingeſehen werden. 
Gladbach, den 1. Juli 1843. Pauls. 


511. Bekanntmachung. 951. 
Am Mittwoch den 6. September a. c., Morgens 9 Uhr, ſollen bei den Gebrüder Berding. 
oeveler dabier am Kreis, folgende zum Neubau einer Schule und Lehrer- Wohnung zu 
refrath, erforderlichen Arbeiten nach Gewerken zum Verding ausgeſtellt und dem We⸗ 
nigſtfor dernden zugeſchlagen werden: 
a. Maurer: und Pllieſer⸗Arbeiten, veranſchlagt zu. 442 Rthlr. 15 Sg. 11 Pf. 
b. Zimmer- Arbeit zu 8 8 2 . . „ 13 „ Pr 
. Zifchler: Arbeit, einſchließ lich Material- Lieferung zu 617 „ 29 „ 
. @lafer: und Anſtreicher⸗Arbeiten, einſchließlich Ma⸗ 
es zu . 2 * . 166 „ 8 „ 1 
Dachdecker⸗ Ar eit zu “ “ 5 * . * " 21 7 * 8 [77 
Schloſſer⸗ und Schmiede⸗Arbeiten, einſchließ lich 
Material⸗Lieferung zu RE DER: RI „ 16 „ — „ 
wozu Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Pläne, Koſten⸗An⸗ 
ſchlaͤge und Bedingungen täglich bei der Er e Stelle eingeſehen werden konnen. 
N Kreitz, Kreis Neuß, den 10. Auguſt 1843. 
» Der Bürgermeiſter von Grefrath und Holzheim: Hüs gen. 


2 


. 


pp on 


430. Definitive Immobfilar-Berſteigerung. 958. 
Gemäß zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düffelvorf vom 10. Januar Deffnitiver 

und 19. April d. J. in der Theilungsſache: der Eheleute Faßbinder und Ackerer Johann Berk auf. 

Schmitz und Anna Catharina geborne Kaufmann zu Beverath, Bürgermeiſterei Keyen⸗ 

berg wohnhaft, Kläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Herrn Kramer gegen: a) den 
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Kukum, Büigermeiſtere! Wanlo, wohnenden Lumpenfammler Johann Heinrih Ka⸗ 
men, als Nebenvormund der von den verlebten Ebeltuten Gottfried Kaufmann und 
Margaretha geborne Kannen hinterlaſſenen minderjährigen Tochter Joſepha Kaufmann, 
ohne Geſchäft zu gedachtem Beverath wohnhaft, worüber * Johann Schmitz Haupt⸗ 
vormund iſt; b) den zu erwähntem Beverath wohnenden Taglöbner Jobann Wilhelm 
Wolf als geſetzlicher Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Maria Magda⸗ 
lena geborne Kaufmann gezeugten noch minderjährigen Kinder nämlich: 1. Conrad, 2. 
Gottfried, 3. Wilhelm Wolf; alle drei ohne Geſchaft zu Kirchtrostorf, Bürgermeiſterei 
Kirchberdten wohnhaft, über welche Minderjäbrige obengenannter Johann Schmitz, Ne 
benvormund iſt, Beklagten, vertreten durch Anwalt Herrn Betten, ſollen am Dienflag 
den 19. September d. J., Morgens neun Uhr anfangend, in der Wohnung des Bir 
then Herrn Friedrich Rocbers in Wanlo, die nachbeſchriebenen, den obigen Partheien ge⸗ 
mtinſchaftlich gehörigen Immobilien, nämlich: 

A. in der Bürgermeiſterei Wanlo gelegene, unter Artikel 581 des Cataſters 
dieſer Bürgermeiſterei eingetragene: 

1) Section C 1. Nr. 375 und 376, am Wall, Garten, groß 50 Ruthen 90 Fuß, 

taxirt U U . 0 Thlr. — Sg. — pf. 
2) „ A. Nr. 169, binter'm Dorf, Land, groß 61 Ru⸗ 


. then 90 Fuß, taxirt u > 5 

3) „ A. Nr. 142 am Todten Wege, Land, groß 169 
Rutben 60 Fuß, taxirt zu 8 . . 151 „ 22, — „ 

4) „ A. Nr. 429, Kleppergesberg, Land, groß 111 
Ruthen 50 Fuß, tarirt zu 90 „ — „, — „ 


3 ; . 8 

5) „ B. Mr. 380, Pferdekirchhof, Land, groß 101 Rus 
then 20 Fuß, tarirt zu A . ; . 

6) „ E. 1. Nr. 77, Quaſtenbuſch, Land, groß 30 Rus 
then 50 Fuß, tarirt zu 1 0 . A 

8 E. I. Nr. 74 daſelblt, Land, groß 111 Ruthen 
50 Fuß, tarirt zu . i ; . R 

8) 3 E. I. Nr. 64 daſelbſt, Land, groß 66 Ruthen 
50 Fuß, toxirt zu 8 . a, ie F 

9) „ E. I. Nr. 293, 296 und 297, Wanlo, Haus, 
Scheune und Platz, zuſammen groß 11 Ruthen 

20 Fuß, taxirt zu . u ; 1 . 

B. ein Stück Land gelegen in der Bürgermei⸗ 

ſterei Neukirchen, eingetragen im Gatafter dies 

ſer Buͤrgermeiſterei unter Artikel 1045 Flur J. 

Nr. 110 Anbang 9, Schromberg, Land, groß 

110 Ruthen 80 Fuß, taxirt zu 5 0 


86 „ 4, — „ 
8 „ 6 „ — „ 


100 „ 


48 7 10 „ „ 


N Summa. 681 Tblr. 5Sg. 11 Pf. 
durch den unterzeichneten bierzu committirten Notar Clemens Auguſt von Franz in 
Rheydt in deſſen Schreibſtube die Verkauſs⸗Bedingungen und die ſonſt bezüglichen Ber⸗ 
handlungen zur Einſicht offen liegen, zum offentlichen Verkaufe ausgeſtellt und bei Er⸗ 
reichung der Taxe den Meiſtbietenden deſinitiv zugeſchlagen werden. 

Rheydt, den 12. Juli 1843. Der Notar: v. Franz. 


053 614 Die Lehrer: und Küſterſtelle zu Keſſel, womit außer Wohnung und Garten ein 
Bakante Lehe Einkommen von über 200 Tylrn. verbunden, iſt vakant. Qualiſizirte Subjecte, welche 
rer⸗ und Kü⸗ darauf reflectiren, wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe dei dem Unterzeichneten, 
ſterſlelle. oder dem betreffenden Schul⸗Borſtande baldigſt perſonlich melden. n 

Asperden, den 12. Auguſt 1843. Der Bürgermeiſter von Keſſel: Sinſteden. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 86. 


Düffeldorf, Freitag, den 25. Auguſt 1843. 


101. Subhaſtations⸗ Patent. 954. 

1) Die im Hypothekenduch von Beek Vol. I. Fol. 1 eingetragene Papiermühle nebft Immobilien, 
Zubehör, kataſtrirt in der neuen Mutterrolle der Gemeinde Beek Hamborn, Flur 17 Nr. Verkauf. 
124 bis 132, gerichtlich abgefchägt zu 18792 Tblr. 12 Sgr. 3 Pl.; 2) die im Hypo⸗ 
thekenbuche von Meiderich Vol. III. Fol. 75 eingetragene Korn⸗ und Gerftenmühle, nebſt 
Zubehör, kataſtrirt in der neuen Mutterrolle der Smeinde Meiderich, Flur 3 Nr. 356 und 
357, taxirt zu 5630 Thlr. 5 Sgr., ſollen Theilungshalber N 

am 28. September, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Papiermühle zu Beek nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Taxe, nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen find in unſerer Registratur ein · 
zuſehen. Duisburg, den 3. März 1843. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht: Buehl. 


Subhaſtations⸗ Patent. 955 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation fol die in der Feldmark Weſel vor Immobilien 
dem Clever Thor belegene, den Eheleuten Gärtner Theodor Pens zugehörige, im Hypo⸗ Berkauf. 
thekenbuche der Feldmark Band II. Fol. 154 eingetragene, mit Flur 7 Nr. 70 bezeich⸗ 
nete Beſitzung, deſtehend in einem Garten und Haufe, welche zu 1548 Thlr. 25 Sgr. 
abgeſchaͤtzt iſt, in Termino den 31. October c., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn O. 
E. G. Referendar Grieſenbeck an der Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Taxe und neueſter Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Weſel, den 7. Juli 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


176. Nothwendiger Berkauf. Gerichts- Commſſſion zu Werden. 956. 
Das dem Ackersmann Jobann Wilhelm Karpenhaus und dem Holzhändler Hein⸗ Verkauf eines 
rich Hagdorn gemeinſchaftlich zugehörige Ackergut am Hackenberg in der Gemeinde Schuir, Ackergutes. 
Bürgermeifterei Kettwig, im Ganzen 104 Morgen 52 Ruthen groß und abgeſchaͤtzt auf 
10107 bir. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
. fünften Oktober 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle zu Kettwig ſubbaſtirt werden. . 
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger: der Ackersmann Friedrich Wetter, 
die Ghrifline und die Wilhelmine Wetter werden zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. 


48. Nothwendiger Verlauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 957. 
Die nach Abſchluß des notariellen Kauf: und Verkauf: Vertrages vom 10. Juni Immobilien⸗ 
1835 dem Ackersmanne Wilhelm Hattig von dem in der Gemeinde Kettwiger Umſtand Verkauf. 
elegenen Hattigs⸗Gut eigentbümlich verbliebenen, ſpäter auf ſeine Tochter Catharine 
milie Hattig derolvirten Grundſtücke, abgeſchatzt auf 3868 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. zufolge 
der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 4. November 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Ketiwig ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprdtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


378, Noth wendiger Verkauf. 956. 
Folgende Antheile der Zeche Ber. Hagenbeck Verkauf. 
Je — — u Stephan Heinrich Giesner und Anna Catharine 
geb. of, 


"tel und zistel Kur des Johann Wilhelm Heckboff, 
votel Kur der Anna Chriſtine Giesner geb. Heckhoff, 


959. 
Immobilien» 
Verkauf. 


960. 
Immobilien- 
Verkauf 


961. 
Immobilien⸗ 
Berkauf. 


962 
Immobilien, 
Verkauf. 
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rbetel Kur des Schmidt Heinr. Wilh. Wolf, 
0 Nute 12 2 Catharine Wolf, 
ſollen in dem den 2. Oktober c., von 11 Uhr Vormittags an, im Ber I 
anſtehenden Termine öffentlich verkauft un g an 
Die Beſchreibung der Zeche kann in der Berggerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königlich Preuß iſches Eſſen Werdenſches Berggericht. 


431 Subbaſtations⸗ Patent. 

Die den Eheleuten Philipp Ulf und Magdalena geborne Bobnes zugehörige, zu 
Mülbeim an der Auergaſſe ſub Nr. 7183 cat. gelegene, nach Flur A. Nr. 66, uberhaupt 
35 Ruthen 10 Fuß große und auf 860 Tblr abgeſchätzte Beſitzung fol, zufolge den — nebſf 
Vorwarden und Hypothekenſcheine — am Eingange des Gerichts einzuſchenden Bedingum 
gen in Term. den 31. Oktober c., 10 Uhr Vormittags, bei dem Wirthe Franz Gülden⸗ 

erg zu Mülheim an der Ruhr öffentlich verkauft werden. 
Broich, den 15. Juni 1843. Fürſtl. Gericht der Herrſchaft Broich. 


453. Subhaſtations⸗ Patent. 

Im Wege der notbwendigen Subhaſtation ſoll der zu Speldorf ſub Nr. 168 be⸗ 
legene, im Hypothekenbuche der Gemeinde Broich und Speldorf Volumen 1. Folio 49 
Nr. 13 eingetragene, nach Art. 69 der Grundſteuer⸗Mutterrolle von Broich und Spel⸗ 
dorf, Flur E. Nr. 12, Flur G. Nr. 281, 282, 284, H. Il. Nr. 29, eine Größe von 
5 Morgen 10 Ruthen 75 Fuß haltende Beyen⸗Kotten, abgeſchaͤtzt zu 1460 Thaler Cour. 

in termino den 30. October, Morgens 10 Uhr, 
im Kottengebäude ſelbſt, öffentlich ſubhaſtirt werden. Taxe, Vorwarden und der neueſte 
Hypothekenſchein können beim unterzeichneten Gericht eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche als Rechtsnachfolger des verſtorbenen Ger⸗ 
hard Diekmann, namentlich der Wildelm Diekmann, Anſpruͤche an die Beſitzung zu ha⸗ 
ben vermeinen, zur Anmeldung derſelben zu dem angeſetzten Termine bei Vermeidung 
der Präkluſion vorgeladen. 

Broich, den 15. Juli 1843. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


527. Subhaſtations - Patent. 
i Der dem Schuſter Diedrich Weſtermann zugehörige, fub Nr. 126904 des alten und 
zwar Nr. 2. des neuen Kataſters zu Alſtaden beiegene, im Hypotbekenbache von Alſta⸗ 
den, Volumen II. Folio 57 Nr. 15 eingetragene Kotten, abgeſchätzt zu 1097 Thaler 
15 Sgr., folk zufolge der nebſt Taxe und neueſten Hypotbekenſchein dei Gericht einzu⸗ 
ſehenden Verkaufs⸗Bedingungen 
in Termino den 18. November. Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Wirths Schroer zu Alſtaden öffentlich im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. 
Broich, den 12. Auguſt 1843. Fürſtl. Gericht der Herrſchaſt Broich. 


. Subbaſtat ions Patent. 

Auf den Antrug der Gebrüder Johann Wilhelm und Johann Peter Schmitz, 
Gutsbeſitzer, zu Hroßöſinghauſen, in der Gemeinde Burſcheid, wird das untenbeſchrie⸗ 
bene, auf dem Orth, in der Gemeinde Witzhelden, im Kreiſe Solingen gelegene Gut 
ihres Schuldners, des auf dieſem But wohnenden Ackerers Heinrich Klein, für ſich und 
5 feiner minderjährigen Kinder: 1) Pauline, 2) Wilhelm, 3) Guftav und 

Karl Klein, 
am Donnerstag den 26. October d. J, Nachmittags 2 Uhr, 
vom bieſigen rer Friedensgericht im gewöhnlichen Gerihislofal für das Erſtge⸗ 
both von 490 Thaler öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden. Dieſes in der Srundſteuer des laufenden Jahres mit 6 Thlr. 7 Sgr. 
56 veranſchlagte Gut hat folgende Beſtandtheile: 
1. ein zweiſtöckiges doppeltes Wohnhaus auf'm Orth, mit zwei Haupteingängen, 


’ 
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eichnet mit den Nummern 255 und 256, in Holz mit lehmen Wänden erbaut und 
mit Pfannen gedeckt, nebſt angebauter Stallung in gleicher Bauart; 2. Scheune im 
ofe mit Pitt. A. an die Scheune der Gebrüder Jacobs angebaut; 3. Stallung mit 
tt. B. beide Theile find in Holz, mit lehmen Wänden erbaut und mit Stroh gedeckt; 
ferner ein kleiner Schweinſtall von gleicher Bauart, nur mit Pfannen gedeckt Außer 
dem Schuldner bewohnen dieſe Gebäude als Miether: der Ackerer Bertram Lottner, der 
Schreiner Johann Knoch, der Weber Wilhelm Spitzer und die Wittwe Johann Wilhelm 
Fette. 4. Gebäude⸗Platze, Baumhef und Garten auf dem Ortd, 1 Morgen 78 Rutben 
80 Fuß groß, neben der Wieſe des Schuldners und Ehriftoph Jacobs; 5. Wieſe daſelbſt, 
55 Ruthen 80 Fuß groß, neben dem vorigen Garten und Jacob Hutz; 6. 1 Morgen 
63 Rutben 70 Fuß Ackerland, das Ortherſeld, neben Peter Blasderg und der Wupper⸗ 
ſtraße; 7. 39 Ruthen 90 Fuß Garten, neben dem vorigen Feld und Peter Blasderg; 
8. 3 Morgen 130 Ruthen 70 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Chriſtopb Jacobs und Da⸗ 
niel Bruch; 9. 7 Morgen 29 Ruthen 40 Fuß Aderlınd daſeldſt, neben Gebrüder Ja 
cobs und der Wupperſtraße; 10. 1 Morgen 83 Ruthen 90 Fuß Ackerland auf dem Bill⸗ 
ſtein, neben Peter Johann Jacobs und Arnold Dabring haus; 11. 16 Ratben 20 Fuß 
Wieſe am Wieſenberg, neben Peter Blasberg und Johann Jacobs; 12) 3 Morgen 61 
Ruthen 60 Fuß Buſch am Griesberg oder Giersberg, neben Peter Johann und Erben 
mann Jacobs; 13) 3 Morgen 79 Rutben 60 Fuß Buſch, am Kirchberg, neben Wil⸗ 
Im Hofacker und Chriſtoph Jacobs; 14. 1 Morgen 47 Ruthen 40 Fuß Buſch, am 
Wupperthor, neben Wittwe Steffens und Peter Johann Jacobs; 15. 3 Morgen 69 Rus 
then 30 Fuß Buſch daſelbſt, Flur 1, Nro. 186 des Cataſters und 16. 171 Rutben 50 
Fuß Buſch im Hagen, neben Jacob Schmitz und Wittwe Kubler. Das Gut welches im 
Ganzen 28 Morgen 27 Ruthen 80 Fuß an Flaͤche hat, iſt fub Art 199 der Mutterrolle 
eingetragen. Die beglaubigten — der Steuer⸗ und Mutterrolle liegen mit den 
Kaufbedingungen auf der Gerichtſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. 
Opladen, den 4 Juli 1843. Der Friedensrichter: Degreck. 


451. Definitiver Berkauf. 


Bufolge zweier von der erſten Civilkammer des — Landgerichts zu 2 Definiii 
es Jerkauf. 


am 21. Februar und 23. Mai d. J. erlaffene Erkenntniſſe und auf Anſtehen: 1. 
Heinrich Hamacher, Weber zu Keyenberg; 2 des Adam Hamacher, Weber zu Wanlo; 
3. der Eheleute und Weber Johann Adam Coenen und Maria Franziska geb. Hamas 
cher zu Kıyenberg; 4. der daſelbſt wobnenden Eheleute und Weber Johann Adrian Hurtz 
und Gertrud geborne Hamacher; — Tbeilungskläger; vertreten durch Herrn Advocat: Anwalt 
Kramer zu Düſſeldorf; — gegen Jobann Huppertz, Taglöbner zu Wanlo, als geſetzlicher 
Vormund feine mit feiner verlebten Ehefrau Maria Catharina geborne Hamacher erzielten, 
noch minderjäbgigen, bei ihm ohne Bewerb wohnenden Kinder Anton — Catharina — Adam 
und Gertrud pertz, deren Nebenvormund der genannte Adrian Hurtz iſt; — Theilungs⸗ 
verlagtez vertreten durch Herrn Advotat⸗Anwalt Betten zu Düffeldorf, ſollen folgende, 
zu Wanlo gelegene drei Erde öffentlich definitiv verkauft werden; beſtehend nemlich in: 
a) Flur C. 1, Nr. 248 und 289 der Hälfte des Hausplatzes und Gartens neben 
Wilhelm Broecker und der Sttaße nach Wicktathberg, groß 27 Ruthen 50 Fuß, nach 
dem Cataſter von Wanlo, geſchätzt mit Stallung zu . i ; 135 Thlr. 
d) Flur C. l. Nr. 28% und 289 neben den vorhergehenden Realitäten und Mas 
thes kes⸗Gaſſe, groß 27 Ruthen 50 Fuß, taxirt zu ; } ; ; . 115 Thlr. 
c. Flur B. Nr. 3, 4 und 27 neben Wittwe Lambert Deuſſen und Heinrich Bon⸗ 
gartz, groß 131 Ruthen 20 Fuß nach dem Cataſter von Wanlo, abgeſchätzt zu 260 Tblr. 
Der Berkauf findet am Donnerstag den 21. September d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des MWirtten Heinrich Settels zu Wanlo vor dem unterzeichneten, da⸗ 
zu committirten Notar ſtatt, bei dem auch die Urtheile, der Expertenbericht und das Heft 
der Bedingungen früher eingeſehen werden können. 
Jüchen, den 16. Juli 1843. v. Monſchaw. 


tiver 
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524. Bekanntmachung. 

In Theilungsſachen: 1. des Fräuleins Friedericke Honsberg, ohne Gewerbe; 2. des 
zuleins Jenny Corras, ohne Gewerbe und 3. des Fräuleins Roſette Honsberg, ohne 
ewerbe, ſammtilich in der Haddenbach, Bürgermeiſterei Remſcheid wohnend, Theilungs⸗ 

klaͤger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Servaes, gegen 1. den Kaufmann 
Augnſt Haſenclever zu Ehringhaufen, in der Burgermeifterei Remſcheid, wohnend; und 
2. den zu Schlicken, Bürgermeiſterei Dorp, Kreis Solingen, wohnenden Kaufmann Wil⸗ 
beim Knecht, als Vormund der ohne Gewerbe bei dem Vater wohnenden minderjährigen 
Kinder: Maria, Wilbelm, Hugo, Eugen und Alexander Knecht, worüber Herr Ferdinand 
Haſenclever, Kaufmann in Büſſeldorf, zum Nebenvormunde beſtellt iſt, wird Peter Joſeph 
Raffelſicper, Notar zu Lennep, im Landgerichtsbezirke Elberfeld, auf den Grund eines 
von dem Königlichen Landgerichte Elberſeld am 15. Februar 1843 erlaſſenen Erkennt 
niſſes, und auf den Antrag der Theilungsklaͤger, die den Theilsgenoſſen eigenthümlich 
4. den, in der Gemeine Nemſcheid gelegenen nachbenannten Immobilien, namentlich: 
. Hütung an der Idach, Flur 14 Nr. 509, groß 55 Ruthen 30 Fuß; 2. Teich daſelbſt, 
Flur 14, Nr 510, 177 Ruthen 90 Fuß groß; 3. Wieſe hieran ſchießend, Flur 14, Nr. 
511, 118 Ruthen 60 Fuß groß; 4. Schleifmühle daſelbſt, nebſt Um⸗ und Unterlage, 
Flur 14 Nr. 512, groß 7 Rutben; 5. Teich daſelbſt, Flur 14, Nr. 513, groß 1 Morg. 
5 Ruth. 40 Fuß; zuſammen öffentlich und meiſtbietend, unter der namentlichen Bedin⸗ 
ung zum Berkaufe ausſtellen, daß die ſammtlichen Rechte der Verſatznehmer welche in 
Folge eines am 27. November 1804 errichteten Pacht⸗ und Pfandſchaftsvertrages, den 


ö Theilungsklägern ausſchließlich zuſtehen, von dem Verkaufe ausgeſchloſſen und denſelben 


erhalten bleiben. 
Der Licitationstermin iſt auf Montag den 23. October 1843, Nachmit⸗ 
tags 3 uhr, zu Lennep auf der Schreibſtube des unterzeichneten mit 


dem Verkaufe beauftragten Notars, vorbeſtimmt. 
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Die Beſchreibung, die Taxa der zu verkaufenden Liegenbeiten ſowie ſämmtliche 
Vorverbandlungen, namentlich auch der vorbezogene Pacht- und Pfandſchafts vertrag lie⸗ 
gen auf der Schreibſube des Unterzeichneten zu eines Jeden Einſicht offen. 

kennep, den 10. Auguſt 1844. Der Königliche Notar: Raffelfieper. 


529. Publican dum. 
Die Reparatur des katholiſchen Schulbauſes zu Bislich beſtehend: a. in der Ins 
ſtandſetzung des Wand putzes in den Schulfälen und Hausflur zu 9 Rthlr. 20 Sgr.; 
b. Anfertigung eines neuen Hausflurs von großen Eſterchen zu 7 Rtbir.; c. Inſtand⸗ 
ſetzung des Daches zu 20 Rihlr. 17 Sa 6 Pf.; d. Tiſchler. und Schloſſer⸗Arbeit zu 
15 Nihlr. 5 Sg.; e Anſtreicher⸗ und Glaſer⸗Arbeit zu 26 Riblr; f. Anfertigung von 
2 neuen Dachſtuben über die Lehrerwohnung zu 71 Rthlr.; g. Anfertigung von 4 Schreib⸗ 
pulte mit Sitze zu 25 Rtblr. 6 Sgr. veranſchlagt fol am 1. Septembe c, des Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in der Behauſung der Geſchwiſter Janſſen zu Bislich öffentlich dem 
Mindeſtfordernden anverdungen werden, wozu qualiſizirte Baumeiſter eingeladen werden. 
Koſten⸗Anſchlag und Bedingungen liegen in meiner Amtsſtude zur Einſicht offen. 
Hamminkeln, den 15 Auguſt 1843. Der Bürgermeifter: v. Iſing. 


496 Bekanntmachung. 5 

An der hieſigen katholiſchen Freiſchule ſoll mit Oktober d. J. ein zweiter Lehrer 
mit einem Dienſt⸗Einkommen von 200 Rthlr. angeſtellt werden. 

Qualifizirte, in einem Seminar gebildete, zu dieſer Stelle luſttragende Schulamts⸗ 
Candidaten werden hierdurch veranlaßt, unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei dem unter⸗ 
zeichneten Vorſtande ſich zu melden. 

Emmerich, den 8. Juli 1843. Der Vorſtand der kath. Elementarſchule. 


528 Am 2. September d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem biefigen Rath⸗ 
baufe drei Schränke, ein Ladentiſch, ein von ſtändiges Bette, 3 Centner Camillenblumen 
und 2 Gentner Königsweiß im Wege der Execution verkauft werden. 

Rees, am 10. Auguſt 1843. Der Gerichts⸗Actuar: Wildt. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 87. 
Düffeldorf, Sonntag, den 2). Auguſt 1843, 


1. Subhaſtat ions Patent. 968. 
Das den Eheleuten Drechsler Gottfried Weidauer und Maria Catharina geborne Immobilien⸗ 
Bortos zugebörige, auf der Beekſtraße hieſelbſt Nr. 241 belegene Wohnhaus nebſt Ne⸗ Verkauf. 
bengebäude, Packhaus an der Kühlingsgaſſe und . Flur III. Nr. 149 der 
Kataſtral- Mutterrolle der Gemeinde Duisburg zu 17 Ruthen 80 Fuß vermeſſen, abge⸗ 
ſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe zu 
1800 Thlr., fol im Termine den 5. Dezember, M. 11 Uhr, an dieſiger Gerichtsſtelle 
nothwendig ſubhaſtirt werden. 
e Alle unbekannte Neal⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu 


Duisburg, den 5. Auguſt 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Buehl. Oſter mann, 


457. N Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 969. 
Dat in der Gemeinde Hinsbeck und Rottberg gelegene Ackergut „der Thols Hof Verkauf eins 
nannt“ mit einer Grundfläche von 93 Morgen 152 Ruthen 90 Fuß und der dazu ger Ackergutes. 
bͤrige halbe Maas⸗Kotten, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 13,001 Thlr. 3 Sgr ſoll tbeilungs⸗ 
balber am 30. Januar 1844, Morgens 11 Uhr, auf dem Tholshofe in Hinsbeck ſubha⸗ 
irt werden. Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein können in 
er Regiſtratur und auf dem Tholshoſe eingefeben werden. 
den Waldungen des Hofes befinden ſich circa 150 ſchwere Eichbäume, worun⸗ 
ter einige 21 Fuß Durchmeſſer haben. 


Notbwendiger Verkauf. Gerichts Commiſſion zu Werden 970 
Das den Geſchwiſtern Maria Catharine und Anna Maria Gertrud Wüſthoff zu⸗ Haus verkauf 
gehörige Wohnhaus mit der Nummer 278 ſammt Zubehör, auf der Heckſtraße in Wer⸗ 3 
den gelegen, abgeſchätzt zu 2375 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., fol am 28. September c., Mor⸗ 5 
gens 11 Uhr, reſubhaſtirt werden. 
0 Hypothekenſchein, Taxe und Bedingungen find in der Regiſtratur einzufchen. 


445. Subhaſta tions- Patent. 971. 
Auf den Antrag der Eheleute Samuel Franzen, Federmeſſerſabrikant und Caroline Immobilien⸗ 
en Küllenberg am Hoſkamp, in der Gemeinde Wald wobnend, wird das unten⸗ Verkauf. 
ſchriebene 45 Hirzenberg, in der Gemeinde Kützenkirchen, im Kreiſe Solingen gelegene, 
in der diesjährigen Grundſteuer mit 9 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. veranſchlagte Gut, feines 
Schuldners, des Landwirthen Wilhelm Looſen, der auf dieſem Gut ſelbſt wohnt; 
am Donnerstag den 26. October d. J, Vormittags 10 Ubr, 
vom biefigen Königlichen Friedensgericht, in gewöhnlichen Serichtsiofsl für das Erſtge⸗ 
bot von 565 Thaler, öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden. Dieſes Gut, welches im Ganzen 18 Morgen 123 Ruthben köllniſchen 
Maaßes Fläche hält, hat folgende Beſtandtheile: 1. ein zweiſtöckiges Wohnhaus, mit 2 
Wobnungen und 2 Haupteingängen, bezeichnet mit Nro. 371 und 375, gebaut in Holz 
mit Lehmwäanden und mit Pfannen gedeckt; daſſelke bewohnt der Schuldner und der 
a Michael Weyer als Miether; 2) die zu dieſem Haufe gehörige, im Bau ber 
gi ene Scheune; 3. Backhaus, jetzt Wohnhaus, mit Nro. 373 bezeichnet, in Holz mit 
bmmwänden erbaut und mit Pfannen gedeckt, bewohnt vom Miether Carl Hartmann; 
4. der zum Haufe gehörige im Hof befindliche Brunnen; 5. die Gebäudepläge, Hofraum 
und Baumbof zu irzenberg, 57 Ruthen 6 Fuß groß, neben Theodor Müblingbaus und 
Erben Wingen; 6. 70 Ruthen 9 Fuß Garten daſelbſt, neben dem vorigen Baumhof und 
Heinrich Looſen; 7. der unterſte neue Hof mit etwas Buſch daſelbſt, baltend ohne den 
Fahrweg, 1 Morgen 106 Ruthen 3 Fuß, neben Wilhelm Paffrath; 8. Weide, jetzt Acker⸗ 
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land daſelbſt, groß 69 Ruthen 9 Fuß neben dem Borigen; 9. 1 Morgen 15 Ruthen 
1 Fuß Ackerland, die Dehle, neben Peter Johann Cremer; 10) 3 Morgen 64 Ruthen 
12 Fuß Ackerland, der Kamp, neben Theodor Mühlinghaus; 11) 2 Morgen 13 Ruthen 
1 Fuß Ackerland am Weierberg, neben Guſtav Krämer; 12. 1 Morgen 41 Ruthen 6 Fuß 
Ackerland, der Bollmerskamp, neben Erben Chriſtian Steinhaus; 13. 2 Morgen 26 Rus 
then 10 Fuß Ackerland, auf dem Hohenſeh, neben Bertram Schmitz; 14. 1 Morgen 
16 * 3 Fuß Ackerland daſelbſt, begrenzt wie vor; 15. 116 Ruthen 10 Fuß Acker⸗ 
land daſelbſt, neben Heinrich Eßmann; 16. 96 Ruthen 13 Fuß Ackerland daſelbſt, neben 
Carl Nüll; 17. 33 Ruthen 2 Fuß Ackerland auf dem Kamp, zwiſchen der 9. und 10. 
Parzelle; 18. 39 Ruthen 15 Fuß Wieſe, die Pützwieſe neben Jacob Oſenau; 19. 127 Rus 
then 13 Fuß Wieſe, die große Wieſe, neben Jacob Bieſenbach; 20. 122 Ruthen 6 Fuß 
Buſch, das Heidchen, neben Theodor erg red 21) 49 Ruthen 50 Fuß Buſch, im 
zenthal neben Heinrich Becker; 22. 41 Ruthen 9 Fuß Buſch, im Bollenberg, auf. 
eidberg genannt, neben Anton Marſch; 23. 37 Ruthen 7 Fuß Buſch, im Bollenberg, 
neben Heinrich Steinbach, und 24. 25 Ruthen 10 Fuß Ackerland auf dem Rottkamp, 
neben Jacob Molitor. 
Die . a der Steuer⸗ und Mutterrolle liegen mit den Kaufbe⸗ 
dun, auf der Gerichts ſchreib N 


erei hierſelbſt zur Einſicht offen. 
pladen, den 4. Juli 1843. Der Friedensrichter: Degreck. 
bhaſtat lions patent. ö 


S u 

Nach dem Antrage des in Rheindorf wohnenden Holzhändlers Heinrich Leven, 

ſollen am Mittwoch den 6. Dezember dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem hieſigen Königlichen Friedensgerſchte, im ordentlichen Gerichtölocale im neuen 
Rathhauſe, die nachbeſchriebenen, wider den Subhaſtations⸗Verklagten, den früher zu 
N Gemeinde Höbſcheld, jetzt zum Splelbruch, Gemeinde Dorp, wohnenden Meſ⸗ 
ermacher Guſtav küttges in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in der Kataſtral⸗Mut⸗ 
terrolle der Gemeinde Solingen, unter Artikel 153 eingetragenen, in der Gemeinde, 
Stadt und Kreiſe Solingen gelegenen, mit 6 Thaler 8 Sildergroſchen 6 Pfennige bes 
ſteuerten Immobilien, für das darauf erklärte Erſtgebot von 2000 Thalern, auf rund 
der hinterlegten Bedingungen, zur öffentlichen Ausbietung geſtellt, und dem Meiſtbieten⸗ 

den zuerkannt werden, namlich: 

Erſtens. Ein in der Stadt Solingen, mit Nr. 318 bezeichnetes, auf der Neuſtraße, 
iſchen den Häufern von Gottfried Ruttgers und Wittwe Karl Birkendahl gelegenes 
Haus, in Holz und Lehmfachwänden erbaut und mit Pfannen gedeckt; daſſelbe bat in 
der Fronte, wo es mit Brettern und Deckſpänen bekleidet iſt, die Haupteingangsthür, 
8 Fenſter; an Grundfläche 5 Ruthen 50 Fuß, und wird von dem Bäcker Ferdinand 
Deutſch und Kappenmacher Staudt miethweiſe benutzt. Zweitens. Zwei daſeldſt auf m 
Walle, hinter dem vorigen gelegene ineinandergebaute Wohnbäufer, mit Holz und Ziegel⸗ 
ſteinfachwaͤnden errichtet und mit Pfannen gedeckt; das oberſte von dieſen Häufern, ohne 
Bezeichnung einer Nummer, wird miethweiſe von Daniel Adrion, Scheerenarbeiter, und 
das unterſte, mit Nummero 290, von Reinhard Machenbach, Scheerenfeiler, dem Schuh⸗ 
macher Peter Kern, Wittwe Peters, Kaſpar Tanke und Peter Rauh miethweiſe benutzt; 
die Grundfläche hiervon beträgt 2 Ruthen 80 Fuß, und wird von der Straße, von Rütts 
gers und eigenen Gründen begränzt. Orittens. Zwei ineinander gebaute Wohnhäuſer 
auf'm dſtlichen Walle daſelbſt, in Holz mit lehmen Wänden und an einigen Stellen mit 
Ziegelſteinfachwänden errichtet, mit Pfannen gedeckt, das oberſte dieſer Häuſer, es 
auf dem Walle feinen Eingang hat, Nr. 285, iſt mit dem Hauſe der Witwe Karl Birs 
kendahl verbunden, und wird von Iſaac Hames miethweiſe bewohnt; das unterſte Haus, 
mit Nr. 284 bezeichnet, welches ſeinen Eingang in der vorbeigehenden Gaſſe hat, wird 
von Anton Drees als Miether bewohnt. An Grundfläche und Umlage haben dieſel⸗ 
den 5 Rutben 30 Fuß, und von der Wallſtraße, der Wittwe Birkendahl und Gaſſe ber 
£ 8 — — —— zul beiden Häuſern gelegener Garten, Flur 3, 

r. run aufm Kämpchen) groß 3 then, graͤnzt an d 
Wilhelm Klaſing, an Beckmann und Hop. n . Dig on 
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Der vollſtaͤndige Auszug aus ber Steuer, und Grunbfleuer-Mutterrolle, fo wie 
bie , liegen auf dem bieſigen Sekretariate zur Einſicht offen, und wird 


die geſetzliche Bekanntmachung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 
j Solingen, den 4. Auguſt 1843. Der comm. Friedensrichter: Wery v. kimont. 


578. Immobilar- Berkauf zu Zons. 973. 
Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgerichte 7 Düffeldorf am 1. März Immobilien. 

und 20. Juni 1843 erlaffenen Erkenntniſſe in 1 beilungsſachen, 1. der zu Verkauf. 
Stürzelberg wohnenden Eheleute Wilhelm Heidhauſen, Bäcker, und Clara Müller, und 
2. der zu Zons wohnenden Ehe⸗ und Ackersleute Jacob Marks und Margaretha Müller, 
Theilungsklaͤger, vertreten durch De Advofat: Anwalt Widenmann zu Düffeldorf, ge 
gen 1. die Ehe- und Ackersleute Heinrich Bernhards und Catbarina Kirſchbaum, letztert 
als Hauptvormünderin und erſterer als Mitvormund der aus der Ehe der Catharina 
Kirſchbaum mit dem verſtorbenen Johann Müller gezeugten minderjährigen Kinder, bes 
nanntlich Hubertine Müller, Wilhelm Müller, Heinrich Müller und Clara Müller, deren 
Nebenvormund der obengenannte Wilhelm Heidhauſen iſt, und 2. die Eheleute Peter 
Joſepb Schmitz, Taglöhner und Margaretha Wolter, letztere als Hauptvormünderin und 
erſterer als Mitoormund des in der Ehe der Margaretha Wolter mit dem verſtorbenen 
Peter Müller gezeugten noch minderjährigen Kindes Margaretha Müller ohne Gewerb, 
worüber der obengenannte Heinrich Bernhards die Neben vormundſchaſt führt, ſammtlich 
85 Zons wohnbaft, . vertreten durch den Herrn Anwalt Betten zu 

uͤſſeldorf; 3. die Ehe⸗ und Ackersleute Jacob Mück und Anna Maria Müller die Aels 
tere; 4. die Eheleute Arnold Rennen, Farder, und Anna Maria Müller die Jüngere; 
und 5. den Heinrich Müller, Ackerer, alle zu Zons wohnhaft, ebenfalls Theilungs verklagte, 
vertreten durch den Herrn Juſtizrath Friederichs, Advokat⸗Anwalt zu Düſſeldorf wohn⸗ 
haft, ſollen durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar 

am Donnerstag den 26 October 1843, Morgens 9 uhr, 

in der Wohnung des Wirthen Joſeph Gentis zu Zons, folgende, in den Bürgermeiſte⸗ 
teien Zons und Nievenheim gelegenen Immobilien, öffentlich an den Meiſtbietenden 


verkauft werden: 
A. Bürgermeiſterei Zons. 
1. 1 Morgen 41 Ruthen 10 Fuß Ackerland auf dem Unckerath, Section M., Nr. 


199, begrenzt von Wilhelm Falkenberg und Anton Baaden, tarirt zu „ 85 
2. 1 Morgen 57 Ruthen 90 Fuß Ackerland, am großen Taubenweg, Section N., 

Nr. 63, begrenzt beiderſeits von Joſeph Schneider, tarirt zu 5 5 . 80 

1 Morgen 35 Ruthen 60 Fuß Ackerland daſelbſt, Section N., Nr. 72, ber - 

grenzt von Johann Fiſcher und Jacob Büsgen, tarirt 75 


8. 
u * * * 
4. 160 Ruthen 80 Fuß Ackerland an der Fuchskaule, Section N., Nr. 132, bes 
grenzt von Johann Schmitz und Verſchiedenen, taxirt u.» 65 
5. 88 Ruthen 20 Fuß Wieſe, in den Herrendenden, Section N., Nr. 388, be⸗ 


grenzt von Heinrich Roß und Heinrich Matheiſen, tarirt zu . . 8 60 
6. 1 Morgen 53 Ruthen 50 Fuß Ackerland am großen Taubenweg, Section N., 
Nr. 274, begrenzt von peter Müller und Kirche zu Zons, ta 115 


t zu . 
7. 19 Ruthen 80 Fuß Garten, in der Enggaſſe, Section O., Nr. 10, begrenzt 
von Web. Lenders und Johann Haak, taxirt u f rg 4 15 
8. 176 Ruthen 40 Fuß Ackerland am Rirchenpfäbden, Section O., Nr. 183, ber 
grenzt von Johann Fiſcher und Kirche zu Zons, tariıt d N rer 
17 Ruthen 60 Fuß Ackerland am Leichweg, Section O., Nr. 183, begrenzt u 
von Johann Kaſtenholz und Berſchiedenen N 8 . „ 30 
10. 74 Ruthen 80 Fuß Ackerland daſelbſt, Section O., Nr. 250, begrenzt wie 
vor, taxirt incl. Nr. 9 u * * * * * * * * * * 
11. 1 Morgen 72 Ruthen 30 Fuß Ackerland, im großen Strohfelde, Section O., 
Nr. 314, begrenzt von Jacob Heckbauſen und Peter Hilden, taxirt u. . 
12. 50 Ruthen 30 Fuß Garten am Leichweg, Section O., Nr. 487, begrenzt 
von Gottfried Berrens und Heinrich Matheiſen, taxirt j 
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13. 70 Ruthen 30 Fuß Ackerland im großen Strobfelde, Section O., Nr. 542, 
begrenzt von Joſeph Schneider und Wilbelm Weber, tarirt zu x 8 2 
14. 45 Rutben 70 Fuß Ackerland daſelbſt, Section O., Nr. 640, begrenzt von 
Joſeph Mohr und Gertrud Rodenkirchen, taxirt u 2 . 30 
15. 1 Morgen 12 Ruthen 20 Fuß Ackerland im kleinen Strohfelde, Section O, 
— > begrenzt von Hubert Bongartz und dem Weg nach Stürzelberg, 
0 u * . * * * * * * * — * — * 
16. 1 Morgen 30 Ruthen 20 Fuß Ackerland, in der Hahnenpützheide, Section S. 
Nr. 106, begrenzt von Heinrich Mohr und Heinrich Matheiſen, taxirt zu 60 
17. 1 Morgen 109 Rutben 10 Fuß Ackerland am Buſchweg, Section V., Nr. 


34%, begränzt von Joſeph Eſſer und Kirche zu Zons, taxirt zu . 8 
18. 107 Ruthen 40 Fuß Ackerland, an Baleswinkels pfädchen, Section W., Nr. 

403, begrenzt von der Gemeinde Zons beiderſeits, taxirt zu . 4 8 5 18 
19. 61 Rutden 90 Fuß Ackerland am Langenader, Section R., Nr. 288, begrenzt 

von Peter Joſeph Boes und Wilbelm Hackenbroich, ſodann 
20. 20 Rutben 70 Faß Ackerland daſelbſt, Section R, Nr 288, begrenzt wie 

vor. Dieſe beiden . tarirt True zu 8 ö 5 
21. 171 Ruthen 60 Fuß Ackerland am Entenpohl, Section M., Nr. 64, begrenzt 

von Sodnard Pantzer und Verſchiedene 60 


22. 1 Morgen 115 Ruthen 20 Fuß Ackerland am großen Taubenwege, Section 
N. Nr. 275, begrenzt von Peter Müller und Chriſtina Reichlenberg, taxirt zu 125 
23. 75 Ruthen Ackerland am Sewannenpfädchen, Section O, Nr. 389, Anhang 
VII., Nr. 31, begrenzt von Peter Müller und Kirche zu Zons a 
24. 57 Ruthen Ackerland daſelbſt, Section O. Nr. 380, Anh. VII, Nr. 33, bes 
grenzt wie vor, 
25. 18 Ruthen 20 Fuß Ackerland daſelbſt, Section O, Nr. 389, Anhang VII., 
Nr. 32, begrenzt von Peter Müller beiderſeits, 
ad Nr. 23, 24 und 25, eine Parzelle bildend, zuſammen taxirt u . 90 
26. 74 Ruthen Ackerland an der Fuchskaule, Section N., Nr. 112, Anhang IX., 
Nr. 71, begrenzt von Johann Baltus und Andreas Sand, 
27. 84 Ruthen 70 Fuß Ackerland daſelbſt, Section N. Nr. 112, Anhang IX., 
Nr. 71, begrenzt wie vor, taxirt zuſammen mit Nr. 26 zu . > . 2240 
B. Bürgermeiſterei Nievenheim 
28. 4 Morgen 76 Ruthen Schlagbolz am Dangelspütz, Section V., Nr. 63, 99 
und 55, Anhang XII., begrenzt von Peter Porten und Chriſtian Kirberg, 
taxitt zu 0 8 8 8 . . e 5 . ; n 220 


Summa . 1604 
Die Verkaufsbedingungen, Taxe und übrigen Verhandlungen find auf der Amts⸗ 


ſtube des unterzeichneten Notars beliebig einzufeben. . 
Dormagen, den 14. Auguſt 1843. Hüsgen. 


532. Am Mittwoch den 6. September c., Morgens 9 Uhr, ſoll an dem Hauſe des 
Beigeordneten van einn zu Keſſel zum öffentlichen Verding des Erxweiterungs Baues 
der dortigen Kirche, im Ganzen veranſchlagt zu 6727 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf. giſchritten 
werden. Qualiſizirte Unternehmer werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß 
plan und Koſtenanſchlag, ſo wie die dem Verding zum Grunde gelegten Bedingungen 
zur Einſicht auf bieſigem Amte offen liegen. 

Asperden, den 21. Auguſt 1843. Ber Bürgermeifter von Keſſel: Sinſteden. 


530. An der hieſigen katholiſchen Elementarſchule wird die Unterlehrerſtelle mit dem 
1. October d. J. vakant. Das Einkommen derſelben beſteht in einem firen Gehalt von 
—— Tbaler. Qualiſizirte Subjecte, welche auf dieſe Stelle reflectiren, wollen fi unter 


Einreichung ihrer Zeugniſſe binnen vier Wochen bei dem Unterzeichneten melden. 


ank, den 18. Auguſt 1833. Der Pfarrer: F. O. Hoch. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 88. 


Düffeldorf, Dienstag, den 29. Auguſt 1843, 


389. Subhaſtations⸗ Patent. L 976. 
Im Wege der nothwendigen Subhaftation foll das dem Schreiner Theodor Weis Hausverfauf, 

land zugehörige, in hieſiger Stadt ſub Nr. 785 gelegene und im Hypotbekenbuche Band 

VI. Kol 193 eingetragene Haus, gerichtlich abgeſchätzt zu 708 Ribir 7 Sgr. 6 Pf., in 

Termino den 5. October, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Grieſen beck 

an der Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe und neueſter Hypotzekenſchein können in 

der Regiſtratur eingeſehen werden. n 
Diehl, den 12. Juni 1843. Königl. Lands und Stadtgericht. 


540. Bekanntmachung. 977. 
„Dem Schiffer Jobann Hermann Stroeter zu Meiderich iſt am 7. Juni c. an der Oiebſtahl. 

Rohmanns mühle eine ſüderne zweigehäufige engliſche Taſchenuhr mit römiſchen Ziffern 

und gelben Zeigern, nebſt einer ſchwarzen Kette mit tombachenem Schluͤſſel entwendet 

worden. Vor dem Ankaufe dieſer Uhr warnend, erſuchen wir Jeden, der von dem Ver⸗ 

bleib der Uhr oder vom Diebe ſichere Kenntniß erhält, uns oder der nächſten Polizeibe⸗ 

börde bald Anzeige zu machen. N n 

Eſſen, den 24. Auguſt 1843. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 978. 
Der in der Kataſter⸗Mutterrolle der Gemeinde Duisburg, Flur III. Nr. 90 zu Immobilien⸗ 

31 Ruthen 90 Fuß verzeichnete, der Wittwe und den Kindern des Johann Becker gehö- Verkauf. 
rige Baumgarten im Oederich bierſelbſt, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 180 Rihlr, fol im Termine den 8. Dezember 
c., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtee nothwendig ſubhaſtirt werden. Alle un⸗ 
dekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich dei Vermeidung der Präclujion ſpä⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 


Duisburg, den 5. Auguſt 1833. Königl. Land» und Stadtgericht. N 
Buehl. Oſtermann. 
533. Subhaſtations⸗ Patent. | 


Auf den Antrag des Handelsmannes Hermann Kriens zu Crefeld, und auf Bes — 
treiben feines Bevollmächtigten, des Gerichts ſchreiber⸗Candidaten Herrn Friedrich Heinrich Zerkauf. 
Hotiges, zu Crefeld wohnhaft, — ſollen am 

Donnerstag, den 30. November dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zu Uerdingen, auf dem Rath⸗ 
hauſe tafeibft, die biernach bezeichneten, gegen deſſen Hypotdekar⸗Schuldner, den zu Las 
tum wobnenden Ackerer und Krautpreſſer Johann Peter Hülſer, in Beſchlag gelegten 
Immobilien, für die dabei angeſetzten Erſtgebote zum Verkaufe ausgeſtellt, und dem 
Letzt⸗ und Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als: 

1. ein, in der Gemeinde Latum, Bürgermeiſterei Lank, im Landkreiſe Crefeld, auf 
dem Kaldenberg an der Mittelſtraße, in der Nähe der Krahnen⸗Gaſſe zwiſchen Peter 
Hartmann und Heinrich Flock gelegenes Wohnhaus. nebft Stallung, Scheune und Kraut⸗ 
preſſe, Hofraum, Garten, und einer, bei demſelben gelegenen Parzelle Ackerland. — Das 
Haupthaus fo wie die Stallung und Scheune iſt ein Stock über dem Erdgeſchoſſe hoch, 
aus ge aaa Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt; und ſchießt mit der Fronte, in welcher 

ch die Eingangsthüre, rechts und Unks derſelben ein Fenſter mit Faden, und in ber 
etage zwei Fenſter ohne Laden befinden, — an die Mittelſtraße. — In dem zwei⸗ 
ſtöckigen Siebel des Haupthauſes befindet ſich ebener Erde ein Fenſter mit Laden und 
ein Fenſter ohne aden; oben zwei Fenſter ohne Ladem Die Scheune und Stallung 
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läuft in gerader Richtung mit der Fronte des Haupthauſes ſort, und ſchießt ebenfalls 
an die Mittelſtraße; fie hat einen verſchließbaren Thborweg. — Die Krautpreſſe liegt im 
Baumgarten oder doch ganz in der Nähe deſſelben, und iſt ein einſtöckiges, mit Ziegeln 
edecktes, und mit einer Thür veiſehenes Gebäude. — Das Haupthaus mit den Neben⸗ 
ebäͤuden, dem Hofraum, Garten und Baumgarten, und die bei demſelben gelegene 
Parzelle Ackerland, haben nach der Cataſter⸗ Mutterrolle der Gemeinde Fatum, in welche 
fie in der 1. Flur unter den Nrn. 170, 187 und 188, Flur⸗Abtheilung am Kaldenbergs⸗ 
Pfade aufgeführt find, einen Flächenraum von 1 Morgen 167 Ruthen. — Erſtgebot: 
600 Thaler. 2) eine Parzelle Holzung, gelegen daſelbſt an dem Bach, an das Eigen- 
tbum des Debitors und an Peter 3 anſchießend. — Dieſelbe iſt in der Gatas 
ſter- Mutterrolle in der 1. Flur, unter Nr. 97, Flur Abtheilung am Steinbruch mit einer 
Größe von 35 Ruthen 10 Fuß eingetragen. — Erſtgebot: 20 Thaler. 3. eine Wieſe, 
gelegen daſelbſt, welche an den Bach, an Schwertger, Platen und Stapper anſchießt, und 
der Cataſter- Mutterrolle Flur⸗Abtheilung „am Steinbruch“ in der 1. Flur, unter Nr. 
102 mit einer Größe von 39 Ruthen 70 Fuß eingetragen iſt. — Erſtgebot: 25 Thaler. 
4. eine Parzelle Holzung, gelegen daſelbſt in derſelben Flur⸗Abtheilung, zwiſchen Darts 
mann, Spennes, Moeſch und Hauben, welche in der 1. Flur des Cataſters, unter Nr. 
112, mit einer Größe von 19 Rutben 50 Fuß eingetragen iſt. — Erſtgebot: 20 Thaler. 
5. eine Parzelle Ackerland, gelegen daſelbſt, am vorderfion Lobwege, welche von demſel⸗ 
ben durchſchnitten, und von Stapper, Schlöſſer und dem Grafen von Hallberg begränzt 
wird. Dieſes Stück iſt in der 9. Flur des Cataſters unter Nr. 129 mit einer Größe 
von 132 Ruthen 60 Fuß eingetragen. — Erſtgebot: 50 Thaler. 6. eine Parzelle Acker⸗ 
land, gelegen daſelbſt, am vorderſten Fohwege, begrenzt von Wenkmann, Hartmann und 
dem Eigenthum des Debitors und in der Cataſter⸗Muttetrolle in der 2. Flur unter Nr. 
140, mit einer Größe von 137 Ruthen eingetragen. — Erſtgebot 40 Thaler. 7. eine 
Parzelle Ackerland, gelegen daſeldſt, am vorderſten Lohwege, welche von Hartmann, Wenk⸗ 
mann und dem übrigen Eigentbum des Debitors begränzt wird, und in der Cataſter⸗ 
Mutterrolle in der 2. Flur unter Nr. 150 mit einer Größe von 142 Ruthen 80 Fuß 
eingetragen iſt. — Erſtgebot: 50 Thaler. 8. eine Parzelle Ackerland, welche daſelbſt ges 
legen ift, und von Welter und Wenzen begränzt wird. Dieſe Parzelle iſt in der Cata⸗ 
ſter⸗Mutterrolle in der 2. Flur unter Nr. 194 mit einer Größ von 1 Morgen 30 Fuß 
eingetragen. — Erſtgebot: 60 Thaler. 9. eine Parzelle Ackerland, gelegen daſelbſt, und 
begränzt von dem Kaiſerswerther⸗Weg, von Franz Welter Erben, und von Hartmann; 
dieſe Parzelle iſt in der 2. Flur unter Nr. 192 mit einer Größe von 73 Ruthen 80 Fuß 
im Cataſter eingetragen. — Erſtgebot 30 Thaler. 10. eine Parzelle Ackerland, gelegen 
am Kaldenberg, zwiſchen Schmitz, Fürkels, Wellen und Frangen, bezeichnet in der Gas 
tafter-Mutterrolle in ter 1. Flur, unter Nr 184, mit einer Große von 1 Morgen 31 Rus 
then 70 Fuß. — Erſtgebot 70 Thaler. 11. eine Parzelle Holzung, gelegen daſelbſt am 
Steinbruch, zwiſchen Eigenthum des Debitors, Frangeu und Hauden; dieſelbe iſt in der 
1. Flur unter Nr. 98, mit einer Größe von 42 Ruthen 60 Fuß eingetragen — Eeſtge⸗ 
bot: 15 Thaler. 12. eine Parzelle Ackerland, groß 1 Morgen 49 Ruthen 50 Fuß, gele⸗ 
gen daſelbſt am Kaldenberger: Pfad, zwiſchen Grefen, Wellen und Otten, welche in ber 
„Flur des Cataſters, unter Nr 169 im 6. Anhange unter Nr. 8 eingetragen iſt — Erſt⸗ 
ebot: 60 Thaler. 13. eine Parzelle Ackerland, groß 139 Ruthen 50 Zuß, gelegen Das 
elbſt am vorderſten Lohwege, begrunzt vom Lande der Paftorat in Link, Hartmann, dem 
Eigenthum des Debitors, und von Franz Welter; bezeichnet in der Cataſter⸗ Mutterrolle in 
der 2. Flur, unter Nr. 152. — Erſtgebot: 40 Thaler. 14. eine Parzelle Ackerland, ges 
legen daſelbſt, am vorderſten Lohwege, groß 1 Morgen 26 Ruthen 10 Fuß, begränzt von 
dem Eigenthume des Schuldners, von Schwertges, Hartmann und Johann Herken, und 
iſt in der 2. Flur des Cataſters mit det Nr. 193 bezeichnet. — Erſtgebot: 50 Thaler. 
15. zwei Stücke Ackerland, gelegen in der Gemeinde Nierſt, Bürgermeifterei ank, Land⸗ 
kreie Crefeld, in der Lob, wovon eins 1 Morgen 157 Rutben 90 Fuß; das andere 
5 Morgen 113 Ruthen 70 Fuß groß iſt; beide Stücke werden begränzt von dem Haupt 
wege durch die Lob, von Stapper, Herbertz, Wittib von Bree, Blin, Wittib Gather und 
Bilhelm Daniels, und find im Gatafler der Gemeinde Nierſt, in der 4. Flur mit der 
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Nr. 5 bezeichnet. — Erſtgebot: 60 Thaler. Sämmtliche Immobilien werden angeblich 
von dem Schuldner Hülſer ſelbſt dewohnt und benutzt. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Srundſteuer⸗Heberolle der Bürgermeiſterei Lank, 
wonach die vorbeſchriebenen Realitäten für das Jahr 1843 zu einer Grundſteuer von 
4 Tblr. 27 Sgr. veranſchlagt find, fo wie das Heft der Verkauſs⸗Bedingungen find auf 

bieſiger Gerichts ſchreiberei zu Jedermanns Einſicht offen gelegt. 

Gegeben Uerdingen, den 16. Auguſt 1543. 

Der Königl. Friedensrichter: Nücker. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtsſchreiber: Bartholomai. 


526. Subbaſtations⸗ Patent. 980. 

In der Sudhaſtationsſache des Kaufmanns Andreas Franck zu Cöln, welcher bei Immobilien 
dem Gerichtſchreiber⸗Candidaten Joſeph Schmitz hierſelbſt Domizil erwäblt hat, gegen Verkauf. 
den Ackersmann Everhard Hendricks zu Haaren, als urſprunglichen Schuldner und den 
Bierbrauergeſellen Heinrich Kluth zu Cranenburg, als Drittbeſitzer, ſollen 

am Freitage den erſten December dieſes Jahrs, Morgens zehn Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Schloſſe hierſelbſt, die nachbeſchriebenen, im bieſigen 
Kreiſe gelegenen Realitäten oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden: 

A. Grund ſtücke, welche gegen Hendricks und Klath verkauft werden. 1) ein Wohn⸗ 
haus nebſt Scheune, Bierbrauerei⸗Gehäude und Hofraum, gelegen zu Cranenburg am 
Cleviſchen Thore, an einer Straße und einer mit Jacob Herlitzka gemeinſchaftlichen Gaſſe 
und enthaltend nach Art. 128 Flur XII. Nr. 76 und 149 der Kataſtral- Mutterrolle einen 
Flächenraum von 23 Rutben 28 Fuß. Das Haus aus Steinen erbaut und mit Ziegeln 
gedeckt, beſteht aus einem Erdgeſchoſſe, fo wie einer Etage, in welcher ſich in der Fronte 
drei Fenſter befinden, und wird nebſt Scheune und Keller miethweiſe von Wilhelm Hüls⸗ 
mann, die Brauerei nebſt einem Zimmer und anderem Keller dahingegen von Kluth und 
den Gebrüdern Heinrich und Wilhelm Rütten miethweiſe benutzt; 2 ein Gemüfegarten 
in Granenburg, am Wallſträßchen, Gudula Berns und Peter van Wickern, benutzt von 

ilhelm Hülsmann und nach Art. 128 Flur XII. Nr. 355, groß 21 Rutben 90 Fuß; 
3) ein Stuck Ackerland auf dem ſogenannten Hoogen, ebenfalls in der Bürger meiſterei 
und Gemeinde Cranenburg, neben Johann van der Bach, Michael Boll, Wittwe Voß 
und der alten Landſtraße, nach Art. 128 Flur VII. Nr. 231 und 237 Anhang Il. Nr. 
267 und 270 der Kataſtral⸗ Mutterrolle groß 2 Morgen 97 Ruthen 40 Fuß und von 
Heintich Brunnen pachtweiſe benutzt; 4) ein früher domaniales Stück Ackerland zu 
Neuenhof, Gemeinde Cranenburg, neben Albert Harmſen und Dommer van Poldees feld, 
Conrad Bogen, den Domainen und einem Semeindewege, nach Art. 128 Flur Vıl, Nr. 
123 der Kataſtral⸗Mutterrolle groß 8 Morgen 71 Ruthen 80 Fuß und von Everhard 
Hendricks ſelbſt, ſowie pachtweiſe von Reiner Hendricks benutzt. Dieſe Realitäten, für 
welche ein Erſtgedol von 1500 Rthlr. gemacht worden, find in der Srundſteuer zu 
10 Rtblr. 8 Pf. veranſchlagt 

B. Realitäten, welche gegen Hendricks allein verſteigert werden follen. 1) ein 
Stück Ackerland, früber Weide, Schliegelbuſch genannt, gelegen in der Bürgermeiſterei 
Niel, Gemeinde Zyfflich, zur Größe von 5 Morgen 121 Ruthen, nach Art. 35 Flur III. 
Nr. 1 der Kataſtral⸗ Mutterrolle; 2) ein Stück Ackerland daſeldſt, groß nach Art 35 
Flur III. Nr 2 der Kataſtral⸗Mutterrolle 1 Morgen 177 Ruthen 75 Fuß; 3) ein Stück 
Schlagbolz daſelbſt, groß 83 Ruthen 95 Fuß, nach Art. 35 Flur III. Nr. 3 der Kata⸗ 
ſtral- Mutterrolle; 4) ein Stück Ackerland daſelbſt, groß 1 Morgen 76 Ruthen 95 Fuß 
nach Art. 35 Flur Il, Nr. 4 der Kataſtral⸗Mutterrolle; 5) ein Stück Weide daſelbſt, 
groß 111 Rutben 95 Fuß nach Art. 35 Flur 111. Nr. 5 der Kataſtral⸗Mutterrolle; 6) 
ein Teich daſelbſt, groß 2 Morgen ö Ruthen 25 Fuß nach Art. 35 Flur III. Nr. 6 
der Kataflral-Mutterrolle; 7; ein Teich daſelbſt, groß 3 Morgen 76 Rutden 60 Fuß nach 
Art. 35 Flur III. Nr 8. der Kataſtral⸗Mutterrolle; 8) ein Garten daſelbſt, jetzt theil⸗ 
weiſe Ackerland, groß 3 Morgen 164 Ruthen 85 Fuß, nich Art. 35 Flur III. Nr. 9 der 
Kataſtral- Mutterrolle; 9) ein Haus nebſt freiem Platze daſelbſt, nach Art. 35 Flur III. 
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Nr. 7 der Kataſtral⸗Mutterrolle einen Flächenraum von 131 Ruthen 75 Fuß enthaltend, 
aus Steinen erbaut, mit Stroh gedeckt, aus einem Erdgeſchoſſe beflebend und mit einer 
Thür und zwei Fenſtern in der Fronte verfeben. 

Dieſe Realitäten, welche in der Brundfteuer zu 12 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. veran⸗ 
ſchlagt find und für welche ebenfalls ein Erſtgebot von 1500 Thlr. gemacht worden, lies 
gen aneinanderhängend an einem Zuggraben, genannt die Wettering, der Straße von 
Germenſeel nach Zyfflich, Wilhelm van Druynen und Barth Kleuſters und werden mit 
Ausnahme der ſub 6, 7, 8 und 9 aufgeführten, welche Bath Nienhuyſen pachtweiſe inne 
hat, von Everhard Hendricks benutzt. £ 

Die Kaufdedingungen find nebſt dem vollſtändigen Auszuge ber Steuer⸗Rolle auf 
der Gerichtſchreiberei einzuſehen. s 

Cleve, den 12. Auguſt 1843. Königl. Friedensgericht: von Goeckingk. 


34. Immobilar⸗ Verkauf. 

Auf Anſtehen von: 1. Johann Wilhelm Pauly, Blaufärber; 2. Peter Joſeph 
Lingen, Schenkwirth, beide zu Vierſſen wohnend, jener in feiner Eigenſchaft als ange⸗ 
ordneter Hauptvormund, dieſer als Nebenvormund von a. Robert, d. Eduard, c. Hein⸗ 
rich und d. Amalia Brues, ſaͤmmtlich minderjäbrige Kinder der zu Vierſſen verlebten Ger» 
trud Rothen aus deren Ehe mit Matbias Heinrich Brues und geſetzlich bei ihrem Haupt⸗ 
vormund domizilirt; ſowie 3. Mathias Heinrich Brües, Wirth zu Vierſſen wohnend, 
und auf den Grund eines durch Rathskammerbeſchluß des Königlichen Landgerichts zu 
Düſſeldorf vom 30. Juni d. J. 1 Familienrathsbeſchluſſes de dato 3. Februar 
a. c., ſoll durch den unterzeichneten hieru fommittirten, zu Vierſſen wohnenden Königlichen 
Notar Wilhelm Meyer, das zu Vierſſen im Rintgen an der Hauptſtraße gelegene, dem 
Mathias Heinrich Brues und feinen minorennen Kindern gemeinſchaftlich zugehörige 
n. mit anhabendem Hof: und Gartenrıum nebſt Hintergebäude, kataſtrirt unter 

ektion N. Nr. 754 und 757 mit einer Größe von 37 Rutben 90 Fuß, tarirt zu 2300 Thlr. 

5 am Montag den 30. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr, 8 
oͤffentlich und meiſtbietend verkauft, und bei erreichter Taxe dem Letztbietenden definitiv 
zugeſchlagen werden. 

Der Verkauf findet in dem fraglichen Haufe ſelbſt Statt, und find die Bedin⸗ 

ungen deſſelben und übrigen darauf bezüglichen Aktenſtuͤcke auf der Schreibſtube des 
terzeichneten einzuſehen. 

Vierſſen, den 24. Auguſt 1843. Meyer, Notar. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Reparatur⸗Arbeiten an der Schule fu Obmettmann, beſte⸗ 
hend in Maurer-, Zimmer⸗, Tiſchler⸗, Anſtteicher⸗ und Dachdecker⸗Arbeiten, und veran⸗ 
ſchlagt incl. Lieferung des Materials zu 150 Thaler, fol am Donnerstag den 7. Septem- 
ber d. J., des Vormittags 10 Uhr, auf dem hieſigen Ratbhauſe an qualifizirte Unterneb⸗ 
mungsluſtige verdungen werden; Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen bis dahin auf 
dem hieſigen Ratbhauſe zur Einſicht offen. z 

Mettmann, den 24. Auguſt 1843. Der Bürgermeiſter: Bacciocco, 


538. Verpachtung s⸗ Anzeige. 

Am Mittwoch den 6. September c., Nachmittags 3 Ubr, ſoll in dem Verſamm⸗ 
lungs⸗Lokal des Presbyteriums ein Grundſtück, 7 Morgen 36 Ruthen baltend, dem Baſt⸗ 
bausfonds zu Kettwig gehörend, in der Bürgermeiſterei Mintard, Gemeinde Linnep ges 
legen, bisher von F. W. Schröder gepachtet, öffentlich meiſtbietend auf 12 Jahre zur 
Verpachtung ausgeſtellt werden. 

Kettwig, den 23. Auguſt 1813. Der Kirchmeiſter: Ferd. Ritting haus. 


497. Bei der evangelifhen Gemeinde in Sonnborn liegen auf den erſten November 
1600 Thaler Stiftungsgelder zum Ausleihen bereit. . u 
— 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 89. 
Düſſeldorf, Mittwoch, den 30. Auguſt 1843, 


Sub baſtations⸗ Patent. - 985. 

Auf den Antrag des zu Barmen wobnenden Kaufmannes Johann Peter Keuchen, Immobilien» 

egen 1) Johann Abraham Brögelmann früher Krämer, jetzt ohne Gewerbe zu Elber⸗Berkauf. 
2 „in eigenem Namen und in der Eigenſchaft als Vormund feiner in der Ehe mit der 
verlebten Maria Charlotte Claas frühere Wittwe Heinrich Himmelmann erzeugten min⸗ 
derjährigen gewerbloſen Kinder: 1) Winand Robert, 2) Maria Charlotte, 3) Sophie 
Louiſe und 4) Peter Abraham Brögelmann, 2) Johann Schneider, Seidenweber zu Uel⸗ 
lendahl Gemeinde Elberfeld, in ſeiner 222 als Gegenvormund der genannten vier 
minderjährigen Brögelmann, 3) denfelben Johann Schneider, als Vormund der aus 
der Ehe des verlebten Schreiners Heinrich Himmelmann, mit der genannten verlebten 
Maria Charlotte Claas erzeugten noch minderjährigen Tochter Friedrike Himmelmann, 
und 4) Carl Bender, Schreiner, zu Elberfeld, in ſeiner Eigenſchaft als Gegenvormund 
der genannten Friederike Himmelmann, ſollen die den genannten Schuldnern zugeböri« 

en, in der Gemeinde Stadt und Bürgermeiſterei und Kreis Elberfeld auf der Albrechts⸗ 
Arape und auf dem großen Engelnberg gelegenen, in der Mutterrolle unter Art. 299 
verzeichneten, in der Grundſteuer für das Jahr 1843 zu 20 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. ver⸗ 
anſchlagten Immobilien, als: 

1) das auf der Albrechtsſtraße gelegene mit Sect. G. Nr. 1731 bezeichnete, Flur 
Nr. 9 Grundſtücks⸗Nr. 128, Gebäude⸗Berzeichniß 1711, der Mutterrolle aufgeführte, von 
Holz in Lehmſachwänden aufgeführte, mit Pfannen gedeckte, dreiſtöckige, nebſt dem da⸗ 
binter gan circa ein halb Sechszig großen Gärthen an Um⸗ und Unterlage 17 Rus 
then 70 Fuß haltende, an die Albrechtsſtraße, an den Taglöhner Georg Mand, an das 
Haus des Abraham Priefad und an das Immobilar der Erben Conrad Jacob Lückhoff 

renzende, von dem Schuldner Brögelmann, und angeblich den Miethern: 1) Weber 

Carl abicht, 2) Taglöhner Patzler, 3) geſchäftsloſen Maria Catharina Frieſen, 4) Wil⸗ 
telm Herfeld, Weber, 5) Peter Hellmann, Korbmacher, 6) Wilhelm Becker, Weber, 7) 
Heinrich Schmitz, Weber, 8) Friedrich Faßmann, Weber, 9) Wenzel Bräutigam, Drucker, 
10) Jakob Dörr, Weber, 11) Carl Ronsdorf, Korbmacher, 12) Peter Heriderty, Tag⸗ 
löhner, 13) Carl Schmidt, Maurer, 14) Helena Bommeler, und 15) Wittwe Heinrich 
Nach, beide letztere ohne Geſchäft, bewohnte Wohnhaus; 2) der unmittelbar dahinter 
gelegene Hofraum und Blumengärtchen circa ein halbes Sechszig groß, und 3) der auf 
dem großen Engelnberg, in Dümmler's Feld gelegene, 45 Ruthen 60 Fuß großen mit 
einer lebenden Hecke umgebene, von dem Seidenweber Auguſt Meyer pachtweiſe benutzte, 
an den Fahrweg an Decker's und Meyer's Garten grenzende Garten, Flur⸗Nr 1, Grund» 
ſtücks⸗Nr. 1479, Mittwoch den 4. Oktober 1843, Vormittags 11 Uhr, in dem 
Geſchäftslokale des hieſigen Friedensgerichts zum Verkauf, öffentlich ausgeſtellt und dem 
Meiſtbietenden aa werden. 

Erſtgebot auf die Parzelle ſub Litt. 1 und 2 den Betrag von drei Tauſend zwei 
Hundert ſechszig Thaler 3260 Thaler; auf die zweite Parzelle ſub Litt. 3 den Betrag 
von Fünf Thaler 5 Thlr. 

f Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗ Mutterrolle, ſowie die 
Kaufbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 8 
Elberfeld, den 23. Mai 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


8 Subhbaflationd: Patent. 986. 
Auf den Antrag der Erben des zu Elterſeld verſtorbenen Kaufmannes Johann Immobiliene 
Abraham Plümacher, namentlich: 1. Johann Abraham Plümacher, Kaufmann zu Elber⸗ Verkauf. 
feld; 2. Witwe Paſtor Peter Wolfsholz, Gertrud geborne Plümacher daſelbſt, 3. Fried⸗ 
rich Plümacher, Kaufmann daſelbſt, 4. Jakob Plümacher, Gutsbeſitzer zu Roſenthal bei 
Eippſtadt, 5. Auguſt Plümacher, Apo“heker in Aräfratb, 6. Ehefrau des abweſenden 
Kauſmannes Wilhelm Seydt, Julie geborne Plümacher zu Elberfeld, 7. der Erben der 
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verlebten Eheleute Pfarrer Daniel ‚pebad und Wilhelmine geborne Plümacher, der 
Eheleute Kaufmann Hermann Fudikar und Emilie geborne Oaffdah zu Elberfeld, ſollen 
die, den zu Elberfeld wohnenden Erben der verlebten Eheleuten Privater Johann Heinrich 
Erntges und Wilbelmine geborne Spiecker, namentlich: 1. Ebeleute Drucker Wilhelm 
Erxleben und Jobanna Bertha geborne — 2. Tuch knuͤpferin Laura Erntges, zugehö⸗ 
rige, unter Artikel 458, Flur Nr. 9, Srundſtücks Nr. 133. der Mutterrolle eingetragene, 
in der Grundfieuer für das Jahr 1843 zu 10 Thaler 7 Silbergroſchen 3 Pfeninge vers 
anſchlagten, in der Stadt, Gemeinde, Bürgermeiſterei und Kreis Elberfeld gelegenen Im⸗ 
mobilien, als das auf der Ecke der Albrechts⸗ und katholiſchen Kirchhofsſtraße Section G. 
Nro. 1605 gelegene zweiſtöckige, in Fachwerk mit kehmwänden erbaute, mit Pfannen ge 
deckte an die katholiſche Kirchhofsſtraßt, an die Albrechtsſtraße, an das Eigenthum des 
Bäckers Jobann Haarſcheid und des Färbers Winand Müller grenzende, von den am 

eblichen Miethern Weber Caspar Buchmüller, Weber Peter Schulten, Weber Theodor 

zanepobl, Weder Heinrich Merten und Wittwe Abraham Dberheid, ohne Gewerbe, bes 
wohnte Wohnbaus nebſt Grasplatz und einem an demſelben beſindlichen Platze, an Um⸗ 
und Unterlage 14 Ruthen haltend, für das Erſtgebot von 1000 Thaler, 

Mittwoch den 13. December dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 

in dem Geſchäftslotale des hieſigen Friedensgerichts zum Verkaufe öffentlich ausgeſtellt 

und dem Meifibietenden guelhlogen werden. 
Der vollfländige Auszug aus der Steuer» und Grundſteuer Mutterrolle fo wie 
die Kaufbedingungen liegen auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 21. Auguſt 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


515. Im Monate März d. J. iſt im Rheine bei Grietherbuſch ein Tannenſtam m 
654 Fuß lang, gezeichnet J. B. 347, abgeſchätzt zu 25 Rthlr. aufgeſiſcht. Der undekannte 
Verlierer wird daher aufgefordert, bei Verluſt feines Rechts längſtens im Termine den 
14. September c, Vormittags 11 Uhr ſich zu melden, und fein Kernteam nachzuweiſen. 
Emmerich, den 7. Juli 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 


536. In Gemaäßbeit der, von der erſten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu 
Cleve am 28. Februar und 14. Juni d. J. erlaffenen Sontumacial: Urtbeile in Theilangs⸗ 
ſachen des Adam Steinraths, Ackerwirth am Dornbuſch in der Gemeinde Süchteln wohn⸗ 
baft, Kläger, vertreten durch den Advokat. Anwalt Herrn Weinhagen zu Cleve, gegen die 
ebendaſelbſt wohnende Ackersfrau Anna Maria geborne Küppers, Wüttwe von Johann 
Mathias Steinraths, ſowohl für ſich wie auch als geſetzliche Vormündetinn ihres in Ehe 
mit Letzterem erzeugten minderjährigen gewerbloſen und bei ihr wohnenden Kindes Wil⸗ 
helm Steinraths, Verklagte, welche keinen Anwalt beſtellt hat, werden 
am Donnerstag den 2. November d. J., Nachmittags 3 Ubr, 
in der Behaufung des Gaſtwirtdes Heinrich Schmeez zu Süchteln, folgende den Par: 
theien in ungerheilter Semeinſchaft gehörende Grundſtücke, nämlich: 8 
A. in der Gemeinde Süchteln. 

1. Flur B Nr. 149 — 3 M. 74 R. 10 F. Wieſe, neben der Kirche zu Oedt und 
Engelbert Duckers; 2. Flur D. Nr. 346 Anhang V. Nr. 450 — 4 M. 117 K. 50 f. 
Weide im Hocſtbroich, neben der Gemeinde Süchteln; 3. Flur G. Nr. 5 Anhang V. 


Nr. 775 — 2 M. 30 F. peide in der Bergerbeide, neben Mheodor Bruns und Johann 


Matbias Tillen; 4. Flur J. Nr. 201, Anhang V. Nr. 922 — 2 M. 30 F. Heide, in 
der Windbergsheide, neben Johann Heinrich Langer und Mathias Tillen; 5. Flur J. 
Nr. 202 Anhang V. Nr. 925 bis 929 incluſive — 10 M. 1 R. 50 J Heide daſelbſt, 
neben der Gemeinde Süchteln und Geſchwiſter Holtz; 6. Flur J. Nr. 201 Anhang V. 
Nr. 247, 250 bis 254 incluſive — 11 M. 125 K. 90 F. Heide daſelbſt, neben Andreas 
Gartz und Jacob Winddergs; 7. Flur J. Nr. 201 Anhang V. Nr. 931, 9343 — 2 M. 
149 R. 70 8 Heide daſelbſt neben Geſchwiſter * und Leonard Berger; 8. Flur I. 
Nr. 305 und 306 Anhang V. Nr. 1010 — 2 M. 76 R. 40 F. Pflanzung und Heide 
in der Birkbeide, neben Michel Barmes und Faulappels; 9. Flur M. Nr. 456 — 32 R 
40 F. Pflanzung in der Buſcherheide, neben Pet. Joh. Hüsges et Johann Moͤrsges; 
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10. Flur M. 2 a = 2 — 3⁴ 8 = F. Ackerland, im Süchtelſchen Felde, neben 
Roſſi erica Müller un meetz. 
e Reid, B. in der Gemeinde Oedt. 

11 Flur 3 Nr. 538 und 539 — 1 M. 61 N. 50 F. Wieſe und Buſch, in dem 
Küßlenbuſche, neben Engelbert Dückers; 12. Flur 4. Nr. 133 — 1 M. 148 N. 20 #, 
Wieſe am Grosrath, neben Rathbofsland; — durch den unterſchriebenen zu Duͤlken 
wohnenden Notar Joſeph Ignatz Holtbof zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, 
und find die hierauf bezüglichen Urtheile, Taxe und Berkaufsbedingungen bei demſelben 
einzuſehen. Dülken, den 25. Auguſt 1843. Holthof. 


537. In Gemäß beit zweier beim Königlichen Landgerichte zu Cleve am 3. Juni und 
15. Juli laufenden Jahres erlaffenen contradictoriſchen Urtheile ſoll in der Theilungs⸗ 


ſache 1. des Ackersmannes Mathias Verhoolen zu Lind fort, in der Bürgermeifterei Bier: Jer 


quartieren wohnend; 2. der Eheleute Taglöhner Peter Schmithauſen und Johanna Ber: 
boolen zu Sevelen wohnend; 3. der Dienſtmagd Gertrude Verhoolen zu Sonsbeck woh⸗ 
nend; 4. der ohne Stand zu Lintfort wohnenden Theodora Berboolen und 5 des ohne 
Stand daſelbſt wohnenden Theodor Berboolen; Kläger, vertreten durch den Advokat⸗ 
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Anwalt Herin Juſtizrath Speck zu Cleve, gegen den Ackerer Johann Theodor Ohlmann N 


zu Alpen wobnend, in feiner Eigenſchaft als gerichtlich ernannter Nebenvormund der in 
der Ehe des Klägers Matbias Verboolen mit der verſtorbenen Maria Catharina Köſters 
erzielten noch minderjäbrigen Kinder mit Namen Mechtilde — Johann — Heinrich — 
Joſeph und Wilhelm Berboolen, alle fünf ohne beſondern Stand bei ihrem Bater wohn: 
daft, welcher Hauptvormund derſelben iſt, Verklagten, vertreten durch den Advokat⸗An⸗ 
walt Herrn Collmann zu Gleve, durch den unterzeichneten nach dem Inhalte des zuletzt 
erwähnten Urtbeils hiermit beauftragten Königlichen Notar, am 
Montag den 6. November lau'enden Jahres, Morgens 10 uhr, 

der den gedachten Parteien gemeinſchaftlich gehörige, zu Lintfort, in der Buͤrgermeiſterei 
Bierquartieren gelegene Ackerbof genannt „Brambuſch beftshend derſelbe: 

1. in Wohnhauſe, Ackerwirthſchaftsgebäuden, Hofraum, Baum⸗ . . 

. . R j . ; . TR. 80 


tem; groß ET NE A 3 M. 8. 
2. in Ackerland, groß 3. 8 70 „ 40 „ 10 = 
3. in Wieſen, groß FR 2 .® . 252 6 „ 10 „ 50 „ 
4. in Holzungen und Heideg rund 441 „ 176 „ 52 „ 


enthaltend im Ganzen. 121 M. 91 N. 22 F. 

verzeichnet in der Kataſtermutterrolle mit Section F. Nummer 1, 2, 3, 9, 10, 12, 13, 
18, 144, 145, 147, 148 bis, Anhang II., Nr. 428, 266, 306, 334, 485, Section G. An⸗ 
bang VII. Nr. 277, 375 bis inchufive 378, 391, 392, 393, 426, 455, 456, 461 und 462, 
geſchaͤtzt u . . 5 . ne „ 8217 Rıble. 18 Sgr. 2 Pf. 
auf dem Ackerbofe ſelbſt, zuer parzellenweiſe, ſodann im Ganzen öffentlich zum defini⸗ 
tiven Verkaufe ausgeſetzt werden. 

Die Verkaufsber ingungen liegen von heute an, bei dem unterzeichneten Notar 
einem Jeden zur Einſicht offen. 5 

Geldern, den 24. Auguſt 1843. J. Her ckentath. 

— 


543. Definitiver Ber kauf. 

. In der gerichtlichen Theilun sſache: 1. der zu Jüchen wohnenden Eheleute Peter 
BB lhelm Weſſig, Schreiner und argaretha Hamm; 2. der zu Glehn wohnenden Ebe⸗ 
kute Engelbert Kreuzer, Blaufärber und Maria Anna Hamm; 3. des zu Jüchen woh⸗ 
ner den Conditor Jacob Hamm; Theilungskläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗An⸗ 
walt Widenmann zu Düffeldorf; 
Joſ. ph Caspers als Nebenvormund und bei dem collidirenden Intereſſe des Daupivors 
mundes als g. licher Vertreter der von den verſtorbenen Eheleuten Wilhelm Hamm 
und Carolina Petri gezeugten, gewerbloſen, noch 3 Tochter Urſula Hamm; 
Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Advokat Anwalt Vetten zu Düſſeldorf, ſollen 
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zufolge eines am 21. Februur und eines am 13. Juni d. J. von der erſten Civilkam⸗ 


mer des Königl. Landgerichts zu Duſſeldorf erlaſſenen Urtheils, folgende in der Bürger⸗ 
meifterei Jüchen unter Artikel 158 der Cataſtral⸗ Mutterrolle gelegenen Immobilien öffents 
lich deſinitio verkauft werden, als: 
M 


N. F. lx. 
1 58 — Ackerland am Wolterskampchen, Sect. B. Nr. 208, neben Serlac, Kamp⸗ ie 
haufen und Werner Winzen tarirt . . A ? i 0. 94 
— 109 — Ackerland in der Fuchs delle, neben Johann Blankerz und Johann Jun⸗ 
ker, Sect. B. Nr. 181, taxirt. . s P . . . 103 
1 66 — Ackerland in der Mühlenſchleide, neben Marcell, Zilleſſen und Georg 
Coenen, Sect. B. Nr. 47, taxirt - 246 


1 84 — Ackerland daſelbſt, neben Georg Coenen und Gottfried Cremer, Gert. 

B. Nr. 45 und 46, taxirt R 1 . A . A ; 28 

— 58 — Ackerland dafelbft, neben Hammſcherhofsland, Sect. B. Nr. 224, tarist 61 
1 42 — Ackerland daſelbſt, neben Johann Weisweiler, Set. B. Nr. 40 und 

41, taxirt . 8 5 . 5 . . . 22456 

— 53 30 Bruchbuſch am Waſſerplatz, Sec. C Nr. 92, tarirt N N = 23 

— 35 90 Haus, Hofraum, Nebengebäuden, Scheune und ſonſtige Appertinenzien 

am Köttelweſcher Kamp, neben Joh. Weisweiler und dem Wege, 

Sect. A. Nr. 555 und 556, tarirt . 5 . a x R . 1000 

— 79 70 Garten und Baumgarten daſelbſt, Sect. A. Nr. 612 und 613, tarirt 130 

Der Verkauf findet am Montag den 30. October d. J., Vormittags 9 Uhr, bei der 

Wirtbin Wittwe Martin Conrads zu Jüchen vor dem unterzeichneten, dazu commi'tir⸗ 

ten Notar ſtatt, bei dem auch die Urtheile, der Expertenbericht und das Heft der Bedin⸗ 

gungen früher eingeſehen werden können. . 

Jüchen, den 24. Auguſt 1843. v. Monſchaw. 


541. Hoͤchſt wichtige Erfindung für BrauereisBefiger, Bierſchänk er, 
SGaſtwirthe u. f. w. 

Das glücklich erfundene Mittel, das Sauerwerden der Biere zu verhüten, trüb 
und ſchaal, fo wie fauer gewordene wieder herzuſtellen, Flaſchendier ſchnell trinkbar und 
Biere auf die einfachſte und billigſte Art weinklar zu machen, iſt gegen portofreie Ein- 
ſendung von 2 Thalern (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem unterzeichneten Er⸗ 
finder zu haben und durch jede D nur von demſelben zu beziehen. 

Dieſes bewährte koſtenloſe Verfahren iſt einzig und unübertrefflich in feinen Wir⸗ 
kungen; es verbeſſert den Geſchmack eines jeden Bieres bedeutend, und läßt ſich da ſſelbe 
Jahre lang, ohne ſauer zu werden oder zu verderben, aufbewahren. * 

Zugleich ſind demſelben die Vorſchriften des, wegen ſeines lieblichen aromatiſchen 
Geſchmacks und feiner vortrefflichen magen-flärkenden Wirkungen jetzt fo beliebten eng» 
liſchen Kräuter- oder Magen-Biers, der Bereitung eines Bieres ohne Malz, fo wie des 
neu erfundenen Kartoffel- Biers, Wein⸗Biers und Champagner Biers beigefügt, melde 
obne koſiſpielige Geräthſchaften in jedem Lokal und in jeder Quantität, erſtaunt leicht 
und billig hergeſtellt werden konnen. Schultz in Berlin, 

N Neanderſtraße Nr. 34, Apotheker und Chemiker, Mitglied 
des Apotheker⸗Vertins und praktiſcher Bierbrauer. 


532. Am Mittwoch den 6. September c., Morgens 9 Uhr, foll an dem Haufe des 
Beigeordneten vin Linn zu Keſſel zum öffentlichen erding des Erweiterungs⸗Baues 
der dortigen Kirche, im Ganzen veranſchlagt zu 6727 Thlr 21 Sgr. 11 Pf. geſchritten 
werden. Qualifisirte Unternehmir werden mit dem Bemerken bierzu eingeladen, baß 
Plan und Koſtenanſchlag, fo wie die dem Verding zum Grunde gelegten Bedingungen 
zur Eiuſickt auf dem hieſigen Amte offen liegen. 

Asperden, den 21. Auguſt 1843. Der Bürgermeiſter von Keſſel: Sinſteden. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. go. 


Düffeldorf, Montag, den 4. September 1843. 
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399. Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 993. 
Das den Eheleuten Kleinhaͤndler Philipp Arndt zugehorige, in der Marktſtraße Haus verkauf. 
der Stadt Werden gelegene Wohnhaus mit Zubehör, abgefhägt auf 1335 Thaler 18 Sgr. i 
fol am 2. October c., Morgens 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe, Bedingungen und neueſter Hypothekenſchein können in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. a 


A Subhbaftationd.- Patent. 994, 
Auf Anſteben der Kinder der hier verlebten Eheleute Johann Steffes, Schuſter und Si⸗ Immodilien⸗ 
billa Gertrude, geb. Paſch, als nämlich: 1. der Chriſtina Steffes, Näherin hier in Crefeld Verkauf. 
wohnhaft; 2. der Ebeleute Anton Walraff, Schneider und Henriette, geborne Steffes, 
ebenfalls bier in Crefeld wohnhaft; 3. des Heinrich Steffes, Seideweber, ſonſt auch hier, 
dermalen aber als Soldat in Weſel wohnend, und 4. der Huſſchmiedt Gottfried Paſch 
zu St. Tönis wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der noch minderjähris 
en Wilhelm und Helena Steffes; fol das gegen deren Schuldner, den ebenfalls hier 
n Crefeld wobnenden Kleinhändler und Gärtner Wilhelm Middendorf in gerichtlichem 
Beſchlag genommene, im Kreiſe, der Bürgermeiſterel und in der Stadt Creſeld auf der 
Koͤnigsſtraße neben ꝛc. Lebann und Wittwe ic. Bredow gelegene, unten näher beſchrie⸗ 
bene Hans mit Hinterbau, Hofraum und einem freien Ausgange nach der Lohſtraße, 
Dienstag, am 12. Dezember laufenden Jahres, Vormittags 11 uhr, 
in dem Sitzungsſaale hieſigen Friedensgerichts, in dem Königl. Juſtizgebäude bierſelbſt 
bei brennenden Kerzen öffentlich an den Meiſt⸗ und Letztbietenden verſteigert werden. 
Das fragliche Haus mit Pertinenzien führt die Nummer 521, iſt unter Art. 1254, 
Flux 16 Nr. 299 kataſtrirt, zweiſtöckig, in Backſteinen erbaut, mit Ziegeln gedeckt, von 
Außen grünlich angeſtrichen und hat in der Fronte zu beiden Seiten der Hausthüre ein 
enſter mit Laden, im obern Stockwerke aber drei Fenſter. Das Ganze wird von dem 
chuldner felbft und von dem Schneider Johann Breſſer und Bernard Hes per, letztere Beis 
den miethweiſe benutzt und bewohnt und bietet betreibender Theil 1400 Thaler darauf an. 
Die Verſteigerungsbedingungen, fo wie der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, gemäß deſſen für das laufende Jahr eine Grundſteuer von 7 Thalern 10 Sgr. 
3 Pf. auf dieſen Realitäten haftet, liegen auf der Kanzlei hiefigen Königl. Friedens⸗Ge⸗ 
richtes zu Jedermanns Einſicht offen. 
Erefeld, den 24. Auguſt 1843. N 
Der Königl. Landgerichts⸗Aſſeſſor und Friedensrichter: Kiefer. 
Pro vero extractu, der Gericht ſchreiber: Faber. 


458. Immo bilar⸗Berſteigerung. 995. 
In der gerichtlichen Theilungsſache der Erben Kamper in Wetſchewell, nämlich : Immobilien; 

1) der Wittwe des in Wetſchewell dei Wickrath verſtorbenen Sutsbefitzers Johann Wilh. Verkauf. 
Kamper, Anna Ghriftina Kublen ohne Geſchäft, früher in Wetſchewell, jetzt in Wickraths⸗ 

berg wohnend; 2) Wilh. Otto Kamper, Kaufmann in Wickrath; 3) Friedrich Wilhelm 
Kamper, Kaufmann in Wickrath; 4) Eheleute Joh. Ferver, Schuhmacher und Anna . 
Maria Kamper daſelbſt wohnhaft; 5) Eheleute Auguſt Heintzen, Kaufmann, und Si⸗ 

billa Cbriſtina Kamper in Schwelm wohnhaft; Theilungskläger, vertreten durch Advo⸗ 
kat⸗Anwalt Weiler Il. in Düffeldorf; gegen 1) die Wittwe des in Süchteln verſtor⸗ 

benen Bäckers Heinrich Kamper, Magdalena Bieten, ohne Geſchäft in Süchteln 
wobnend, als Hauptvormünderin ihrer Tochter Catharina Auguſte Kamper, von demſel⸗ 

ben, dieſe als Beneſiziar-Erbin ihrer verſtordenen Großeltern Joh. Wilhelm Kamper und 

Sibilla Cath. Eſſers; 2) den in Peſch dei Immerath wohnenden Gutsbeſitzer Johann 
Diederich Kamper, für ſich und als Nebenvormund der vorhin genannten Minderjährigen 


906, 
Deſinitiver 
Verkauf. 
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Theilungs verklagte, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Friederichs in Düſſeldorf, 
in Folge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts in Düſſeldorf vom 21. Februar und 
7. Juni 1843, werden 
am 25. September laufenden Jahres, Nachmittags 3 Ubr, 
bei Wirth Herrn Friedrich Weyer im Kloſter zu Wickrath, nachbezeichnete zur Tbeilungs⸗ 
maſſa gehörige, in den Bürgermeiſtereien Wickrath und Odenkirchen gelegenen Immobi⸗ 
lien, öffentlich an den Meifidietenden auf Termine gegen Bürgſchaft vor dem Unterzeich⸗ 
neten verſteigert, naͤmlich: 
A. In der Bürgermeiſterei Odenkirchen, Gemeinde Wetſchewell 
1) 1 Morgen 49 Rutden 70 Fuß Land am Schluth neben Erben Zileſſen, und 
einem Fußpfad, Sect. H. Nr. 62, taxirt zu „„ „„ IR I 
2) 153 Rutben 50 Fuß Broich im Wetſcherweller Broich, neben Schü⸗ 
ren und Erben Strommenger, Sect. H. Nr. 471, tarirt zu 2232 
B. In der Bürgermeiſterei Wickrath, Gemeinde Wetſchewell. 
J) 54 Rutden 80 Fuß Land am Kauert neben Johann Eſſers und 
Heinrich Elſchenbroich, Sect. B. Nr. 182, taxirt zu N 5 4 R 
4) 60 Rutben 90 Fuß Land am Kauert neben Joh. Eſchers und 
Heinrich Elſchenbroich, Sect. B. Nr. 193, taxirt ju 
5) 59 Rutben 40 Fuß Buſch daſelbſt neben Erben Krahn und Erben 
Oenenger, Sect. B. Nr. 136, taxirt zu „ ĩ˙ wN 
6) Wohnhaus mit Stallung, Deconomiegebäuben, Baumgarten, Gars 
ten und Gattenland an der Flieid neben Wittwe Koenen und Heinr. Pal⸗ 
men, Set. B. Nr. 346, 347, 348, 349, 357, biöber zur Wirtbſchaft benutzt, 
durch feine Räumlichkeiten und Loge nahe der Neers, zu jedem Fabrikge⸗ 
ſchaͤfte geeignet, aus zwei Häuſern beftehend, a. neben Wittwe Koenen mit 
binter gelegenem Zubehör in der ganzen Breite des Hauſes, taxirt zu . 900 „ 


7 


71 


b. neben Palmen mit Zubehör in der Breite des Haufes, taxirt zu . 800 „ 
7) 61 Rutben 70 Fuß Land daſelbſt neben Heinr. Prinz und Erben 

Romanen, Sect. B. Nr. 365, taxirt zu R R R 5 „ „ 
8) 24 Ruthen Land daſelbſt neben der vorigen Parzelle und denſelben 

Nachbarn, Set. B. Nr. 866, tarirt zu . . “ f . f 5 8 „ 
9) 47 Ruthen 30 Fuß Garten neben Peter Hilgers und Adam Bah⸗ 

ten daſelbſt, Sect. B. Nr. 373, tarirt zu 0 8 . R . 87 „ 
10) 136 Rutben 70 Fuß Land zu Wetſchewell, neben Erben Poesges 

und einem Wege, Set. B. Nr. 453, taxirt zu 5 4 1 5 . 110 „ 
11) die Windmühle am Buſchhölzer Bege bei Wickrath und Herratb, 

neben Stephani und Erden Pauluſſen, mit 3 Rutden 80 Fuß Grund fläche, 

Sect. L. Nr. 409, taxirt zu i 2000 „ 


3 * * — D * * * * . 
12) 143 Ruthen 80 Fuß Land daſelbſt neben benfelben Nachbarn mit 
einer kleinen Wohnung, Set. L. Nr. 410, taxirt u . 175 „ 
Summa . 4306 Thlr. 
BER: we Bett ber gd die a * 5 Actenſtücke der Thei⸗ 
ngsprozedur liegen den Kaufluſtigen zur Einſicht offen be 
884 ** 8. Juli 1643. er f Rieth, Notar. 


544. Oeffentlicher definitiv er Berkau . 
Zufolge zweier von der erſten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Düſ⸗ 


ſeldorf am 28. Dezember 1841 und 6. Dezember 1842 in der gerichtlichen Theilungs⸗ 


fache der nachbenannten Partbeien erlaſſenen Contumazial⸗Erkenntniſſe. nämlich: der 
zum Armentechte admittirten Eheleute Schreiner und Ackerer Jacob Keſſel und Wilhel⸗ 
mine geborne Balkus, am Ziegelofen, Gemeinde Burſcheid wohnend, Theilungskläger, ver. 
treten durch Herrn Advocat.Anwald Lob; gegen: 1. die Eheleute und Ackers leute Daniel 
Köbeler und Anna Maria geborne Baltus, 1 Hiddingbofen, Gemeinde Burſcheid wob⸗ 
nend; 2. den Peter Johann Balkus, Tagelöhner, dafeldſt wohnend; 3. die Ehe⸗ und 
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Ackers leute Johann Peter Lieſendahl und Maria Chriſtina geborne Balkus, u Burſcheid 
wobnend, — und 4. die Ehe: und Ackersleute Peter Johann Frowein und Anna Cbri⸗ 
flina geborne Balkus, zu Bellinghaufen, in nämliher Gemeinde Burſcheid wohnend, 
Tbeilungsverklagte, ohne Anwald, — wird der unterzeichnete, hierzu committirte, in 
Opladen wohnende Notar Binzenz Deycks, die untenbeſchriebenen, zu gedachtem Hid⸗ 
dinghofen gelegenen, den Partheien gemeinſam 3 Immobilien, 

am Montag den 6. November laufenden Jahres, um 9 Uhr Vormittags, 
auf feiner Amtsſtube dahier zu Opladen, unter Zugrundelegung der von gerichtlich er⸗ 
nannten Sachverſtändigen angegebenen Taxe, zuerſt in Parzellen, und dann im Ganzen 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern, namlich: 
N a Artikel 35 des Kataſters von Burſcheid. 0 


dieſes — r Gbſtücks M Ruth, guß Abt. 6 
€ * * * » rg. t * lr. * 
1 IV. 110 Ackerland auf der Linde, beiderſeits ne⸗ 5 


N ben Heinrich Steffens 4 a — 17 60 70 — 
2256 157 Wieſe am Moosufer neben Wilhelm a 
Balkus und Jobann Peter Schneider — 13 90 2 — 
3 1 179 Wieſe, die Hiddinghofer Wieſe, neben 
Heinr. Steffens u. Wittwe Jacob Budde — 16 20 3 20 
4 „ 185 Wieſe doſelbſt, neben Carl Piepenbring ' 
und Wilhelm Schmitz —— — 20 60 4 20 
5 „ 236 Wieſe daſelbſt, neben Wilhelm Balkus 
und dem Fahr wee — 7 50 3 10 
6 1 238 Wieſe daſelbſt, neben Wilhelm Balkus 
und Wittwe Jacob Budde — . — 80 4 10 
7 * 256 Hausplatz zu Hiddinghofen, neben Witt⸗ 
we Jacob Budde und eigenem Garten — 10 40 8 — 
8 1. „ das darauf ſtehende Wohnhaus Nr. 6 — — — 30 — 
u „ 257 Garten daſelbſt, neben vorigem Haus⸗ 
platz und Wittwe Reininghaus . — 51 80 30 — 
10 * 259 Baumgarten daſelbſt, neben Jacob Lies 
ſendahl und eigenem Hausplage.— 11 — 5 — 
11 „ 261 Haus- (Scheunenplatz) daſelbſt, begränzt 


von der Scheune des Jacob Liefendapl 
mit der darauf ſtehenden Scheune — — 70 6 — 


12 270 | Baumgarten u. Hausplatz daſelbſt, neben 

271 Rüttger Theis u. Wittwe Jacob Budde — 31 90 16 — 
13 „ das auf letzterem Grundſtück ſtehende 
14 Wohnhaus ſub Nr. 690 „ 


„ 326 Holzung am Drauberge, neben Daniel 
ausmann und Jacob Lieſendall. — 26 10 3 10 
olzung daſelbſt, neben Wittwe Reining⸗ 

baus und Wimar Müller 

Holzung daſelbſt, neben Rüttger Theis 


“ 
2 

8 
8 


— 26 80 3 10 


16 „ 334 

und Wilhelm Brögelmann 8 — 30 8 — 
17 „ 345 Holzung daſeldſt, neben Johann Da⸗ 

niel Thiel, Wilhelm Balkus und Witt⸗ 

we Jacob Budde „ Cr 70 6 — 
18 „ 379 Sage am RNottfeld, neben Wittwe 
N acob Budde und Peter Bertram. -— 51 30 9 — 
19 „ 394 Holzung am Kromberg, neben Wilhelm 

Piepenbring und Heinrich Steinhaus — 26 10 3 — 
20 „ 897 Selzung daſelbſt, beiderſeitig neben 

ildelm Balkus 50 10 6 — 


1 XI. 98 Aderland an der Hiwbingbofer⸗ Bracht 


997. 
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dieſes gi . Gbſtüde Mr Guss Fuß Ahr. & 
eſes. r. e g. Ruth. lr. . 
neben Wilhelm Balkus und Carl Pies ’ ai 
pre . .» 2 — 32 380 20 — 
22 Kl. 944 Ackerland daſelbſt, neben Theodor Reis 
haus und dem Fahrwege — 61 70 22 — 


nin A 
23 „ 967 Dobane im Obereſchenborn, neben Wil⸗ 

beim Schmitz und Wilhelm Piepenbring — 55 10 12 10 
24 * 991 Ackerland daſelbſt, neben Heinrich und 

Peter Johann Funke 8 f — 91 50 36 — 
2⁵ „ 1002 Ackerland auf dem Kamp, neben Peter 5 

Bertrams und Peter Jobann Schmitz — 175 60 50 — 
26 „ 1011 Ackerland, Bremſenfeld genannt, neben 

Heinrich Steffens und Theodor Bergfeld 1 48 90 80 — 
27 „ 1057 Wieſe, Eſchenbornswieſe genannt, neben 


Heinrich Funke und Heinrich Wirtz. — 14 10 2 — 
28 „ 1059 Wieſe daſelbſt, neben Heinrich Wirtz 
und Wilhelm Balkus . . — 25 50 3 — 


j Summa 7 1 50 538 
Die auf dieſen Verkauf bezüglihen Verhandlungen, der Expertenbericht fo wie 

die Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 
Opladen, den 23. Auguſt 1843. Der Notar: Deycks. 


519. In der Theilungsſache der zu Sanct Tönis wohnenden Geſchwiſter Luiſe Pöt⸗ 
ters, Naͤherinn, und Henrich Pötters, Seidenweber, vertreten durch Advokat⸗Anwalt 
Koenig I., gegen Johann Beckenthal, Schreiner zu St. Tönis, als Vormund der ebenda⸗ 
ſelbſt wohnenden Minderjährigen Gerhard Pötters, Seidearbeiter, und Carl Pötters, ges 
werblos, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Weinhagen, wird in Gefolge Urtel des Landge⸗ 
richts zu Cleve vom 8. April und 15. Juli d. J, 
am 20. October 1843, Nachmittags 25 Uhr, 

bei dem Schenkwirth W. Doekel zu St. Tönis, der öffentliche Verkauf folgender Rea⸗ 
litäten ſtatt finden, welche ſind: 

a) ein Haus gelegen zu St. Tönis in der Hauptſtraße unter Flur J. Nro 109, 
geſchätzt zu ee s : a u 4 400 Thlr. 

b) ein Garten gelegen daſelbſt vor dem Creſelder⸗Thor, am Wege 
nach Willich, unter Flur F. Anh. J. Nr. 16, groß 21 Ruthen, geſchätzt zu 90 „ 

Bedingungen ic. find bei dem unterzeichneten mit dem Verkaufe beauftragten 
Notar einzuſehen. 


Kempen, den 15. Auguſt 18 13. ö Henrichs. 
geg. 498. Bakante Felbhüterfiellen. 5 
Bakante Feld: In der Bürgermeiſterei Evinghoven, Kreis Grevenbroich, werden mit dem 1. Ja. 
büterſtelen. nuar 1844 zwei Feldhüter mit einem Jahr⸗Gehalt von 60 Thlr. Pr. Ert. angeſtellt 
werden. Verſorgungs berechtigte Militaird, welche auf gedachte Stellen reflectiren, wollen 
ch perſoͤnlich und unter Vorlegung ihrer Führungs⸗Atteſte bei dem unterzeichneten 
Bürgermeiſter melden. g 

Wibdeshoven, den 7. Auguſt 1843, Grund. 
548 Aus Auftrag werde ich am 18. September, Morgens 10 Uhr, auf dem hieſig en 
Batauf. Markte ein Pferd, Tine Kuh, ein Schwein und verfihlebene Mobilien gegen Baar 


zahlung verkaufen. 
Dinslaken, den 30. Auguſt 1843. Der Gerichts⸗Actuar: van Haar. 


2 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. gi. 
Duͤſſeldorf, Dienstag, den 5. September 1843. 


493. Edictal- Citation. 1000. 
Nachdem über den Nachlaß des zu Dornid verfiorbenen Pfarrers und Canonikus Edictal⸗ 

Peter Jacob Poell, auf den Antrag der Benifizial⸗Erben der erbſchaftliche Liquidations- Citation. 

Prozeß heute eröffnet worden, fo werden alle Gläubiger der Maſſe perſönlich, oder durch 

einen der biefigen Juſtiz⸗Rätbhe Carp oder Lancelle zur g und Nachweiſung 

ihrer Anſprüche, auf den 4. November, Morgens 10 Ubr, vor dem Director Arndt, unter 

ber Verwarnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Vor⸗ 

rechte verluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 

digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mögte, verwſe⸗ 

fen werden ſollen. Der Juſtiz. Rath Hoyink iſt zum Interims⸗Curator der Maſſe beſtellt 


worden. Emmerich, den 29. Juli 1843. Vigore commissionis, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
Arndt. Burkhardt. 
197 Subhaſtations⸗ Patent. 


A 1001. 
Das zu ori, theilweiſe auch in der Commüne Beck. Hamborn Gerichtsbezirk Duis⸗ Immobilien. 
burg belegene Lieſen Gut, abgeſchätzt zu 6251 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf., ſoll am 7. Ok. Verkaul. 
tober, Morgens 11 Ubr, auf dem Gute ſelbſt, nothwendig ſubbaſtirt werden. Taxe, 
Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen find bei Gerichte einzufeben. 


Eſſen, den 23. März 1843. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Kerftein. Hahn. 
478. Notbwendiger Verkauf. 


1002 
Die dem Landwirth Jobann Wilhelm Karpenhans zugehörige Steinkohlenzeche Berfauf. 
Grünewald, in der Gemeinde Schuir belegen, fol in dem 
den 6. November dieſes Jabres, von 11 Uhr Vormittags an, 
im Bergamtslokale anftebenden Termine verkauft werden. Die Beſchreibung der Zeche 
kann in der Berggerichtsregiſtratur eingeſehen werden. N 
Eſſen, den 18. Juli 1843. Königl. Berggericht. 


550. Bekanntmachun 


; 8- 1003. 
Am 22. dieſes landete bei dem Dorfe Walfum die nackte Leiche eines wahrſchein⸗ Angelandete 
lich beim Baden verunglückten, etwa 16 bis 18jätrigen Jünglings von nicht ſtarkem 1 
Körperbau. Anſcheinlich iſt derſelbe erſt vor wenigen Tagen ertrunken. Der Körper 
maß etwa 4 Fuß 8 Zoll, das Haupthaar war braun, am Hinterkopf kurz gefchnitten 
und an den Schlafen ziemlich lang. Das Geſicht war rund und voll, die Naſe etwas 
aufgeworfen, der Mand gewöhnlich, das Kinn rund und bartlos. Die Augendraunen 
und Wimpern waren bräunlich, die Augen tiefliegend und an dem linken Unterarm 
zeigten ſich unter dem Selenk des Elendogens zwei Narben. 
Dinslaken, den 25. Auguſt 1843. Königl. Gerichts⸗Commiſſion: Maynz. 


395. Sub baſt at ions Patent. 1004. 
Auf den Antrag des zu Düſſeldorf wobnenden Poſt⸗Conducteurs Heinrich Leopold Hausverkauf. 

Hoffmann, extrabirenden Gläubigers, gegen die daſelbſt wohnenden Ebeleute Georg Ran⸗ 

natſch und Francisca geborne Enſte, Kleinbändler, fol das in der Stadt, Oderbürger⸗ 

meiſterei, Kreis und Friedensgerichtsbezirk Düffeldorf, an der Ecke der Baſtionsſtraße 

neben ıc. Levy und ꝛc. von Lymont gelegene, mit Nummero neunbundert fieben und 

ſiebenzig dezeichnete Wohnbans, welches zu zwei Stockwerke maſſiv in Stein aufge⸗ 

führt, und incluſive des Hofraums einen Flächeninhalt von zehn Ruthen zwei und 

ſechszig Fuß bat, 
Mittwoch den vierten October laufenden Jahres, Nachmittags drei Uhr, 
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in dem gewöhnlichen Sitzungslocale des bieſigen Königlichen Friedensgerichts für das 
von dem Extrahenten gemachte Erſtgebot von dreitauſend Thaltr, öffentlich zum Wer. 
kaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach die Realitäten in der Grund, 
ſteuer fürs laufende Jahr zu ſechs Thaler zwölf Silbergroſchen zwei Pfenningen veran⸗ 
ſchlagt find, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichtſchreiberei einzuſehen. 

Düſſeldorf, den 23. Juni 1833 Der Friedensrichter: Martin. 

Kür gleichlautende Ausfertigung, der com. Gerichrichreiber: Simons. 


549. Subhaſtations⸗ Paten t. 5 

Auf den Antrag der früher zu Unkel am Rbein, jetzt zu St. Goar wohnenden Ehe 
leute Herrn Carl Vitzthum von Eckſtaed, Königlich Preuß iſ der Obriſt Eieutenant außer 
Dienſten und Fanny geborne von Gilgenheimb, extrahirenden Gläubiger, gegen den zu 

mm wohnenden Gärtner Adolph Gönenberg, ſollen nachſtedend beschriebene, in der 
rundſteuer für's laufende Jahr zu ſieben Thaler ſechs Silbergroſchen ſieben Pfennin⸗ 
en veranſchlagte Realitäten: 1) ein im Dorfe Hamm, Oberbürgermeifterei, Kreis und 

Frledensgerichts bezirk Düſſeldorf an der Hauptſtraße neben Eickeler und Hardung gele⸗ 
genes, mit Nummero fieben und zwanzig ein halb bezeichnetes Wohnhaus. welches zu 
zwei Stockwerken mafliv in Stein aufgefhört und in der Fronte acht Fenſter Oeffnun⸗ 
gen bat, nebſt einer ebenfalls in Stein erbauten Scheune, Stallungen, Remiſe und eis 
nem Garten, überhaupt enthaltend einhundert drei und ſitbenzig Rutben achtzig Fuß; 
2) einhundert drei und ſiebenzig Rutben Garten, in der Gemeinde Hamm gelegen, ber 
gränzt von den vorher erwähnten Gebäulichkeiten, ſodann von den Gründen des Herrn 
Hardung und Wittwe Sterken; 3) ſechs und achtzig Rutben Ackerland bafelbft in der 
Aue gelegen, und von Heinrich Bender und Wilhelm Cremer begrenzt; 4) einen Mor⸗ 
gen einhundert zwei und ſiebenzig Ruthen neunzig Fuß Ackerland und Weitengehölz das» 
ſelbſt, auf dem Ober Rumpſchlump gelegen, begranzt von Batz und Gloftermann; 5) 
einhundert acht Ruthen neunzig Fuß Ackerland daſelbſt auf dem Gantenberge neben He⸗ 
cker und Janſen gelegen; 6) einhundert acht Rutben neunzig Fuß Ackerland daſelbſt un ⸗ 
ten am Berreswege neben Hecker und Janſen gelegen; 7) einhundert zwei und ſechszig 
Rutben zwanzig Fuß Ackerland daſelbſt unten am Koblwege gelegen, und von dem Bir 
karieland und Eickeler degränzt; 8) einen Morgen ſechs und ſiebenzig Rurben fiebenzig 
Fuß Ackerland in der Gemeinde Unterbilk neben Wilhelm Eickeler und Heinrich Schmitz 
gelegen; 9) zwei Morgen einhundert vierzig Rurben Wieſen auf dem Schanert in der 
Bürgermeiſterei Kreis und Friedensgerichtsdezük Neuß gelegen und von Theodor Heck⸗ 
haufen and Erben Eickeler begränzt, a 

Mittwoch den ſechsten Dezember laufenden Jahres, Nachmittags drei Uhr, 

in dem gewohnlichen Sitzungslocale des Königl. Friedensgerichts bieſelbſt für das von 
dem Erirahenten gemachte Erſtgebot von tauſend Thalern öffentlich zum Verkaufe aus⸗ 
geſtellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer⸗ und Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf 
der Gerichtsſchreiberei einzuſehen, und es wird bemerkt, daß das Wobndaus ſub Num - 
mero eins von dem Tiſchter Wilhelm Schwamborn angeblich miethweiſe bewohnt iſt. 

Duͤſſeldorf, den ein und zwanzigſten Auguſt achtjebnhundert drei und vierzig. 

Der Friedensrichter: Martin. 


. "Subbafationd-Patent. . 

Auf den Antrag der Kaufleute Wilhelm Stein und Gerhard Stein, beide zu Duͤſſeldorf 
wohnhaft, Erſterer zugleich in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der von feinem ver» 
lebten Bruder Jobann Stein nachgelaſſenen noch minderjährigen Kinder: Guſtav — 
Cbarlotte — Siegfried — Lebrecht — Gottlieb — Amalie — Walter und Julie Stein, 
als Gläubiger — ſollen die nachbeſchriebenen, ibren Schuldnern, dem Ackerer Wilhelm 
Schmachtenberg, auf der Bockſtiege, Gemeinde Merſcheid und deſſen noch minderjährigen 
Kinder aus der Ehe mit der verlebten Anna Maria Klesper, nawentlich: Amalie — 
Henriette — Karl — Johann — Wilhelm und Mathilde Schmachtenberg — über welche 
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Minorennen der Bster als ptvormund und der Semüßbaͤndler Johann Klesper am 
Hüttenbaus, Gemeinde Merſcheid, als Gegenvormund angeordnet iſt, zugehörigen Im⸗ 
mobilien am Mittwoch den 8 November 1843, Nachmittags 3 Ubr, 

vor dem bieſigen Königlichen Friedensgericht, in deſſen Sitzungsſaale im neuen Ratb⸗ 
baufe für das erklärte Erſtgebot von 500 Tpalern öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als: 

1) ein zweiſtoͤckiges Wobnbaus auf der Bockſtiege ſub Nr. 542, bewohnt von dem 
Schuldner und dem Miether Johann Engels; 2) ein einſtöckiges Nebenbaus daſelbſt, 
fub Nr. 543, bewohnt von Hermann Kirſchbaum als Mietber; 3) ein einflödiges Ne, 
benhaus daſelbſt, fub Nr. 545, daſſelbe iſt mit dem Hauſe des Jonathan Schimmelbuſch 
zufammenbängend, und wird von Ferdinand Schumacher als Miether dewohnt; 4) Scheune 
daſelbſt, ſub Kit. A.; 5) Stallung dafelbft fub Littera B. Dieſe Gebäude find in Holz 
und Lehmfachwerk erbaut, und mit Ausnahme der Scheune — welche mit Stroh bedeckt 
iſt — mit Pfannen gedeckt; 6) 1 Morgen pr Ruthen Hofraum mit Inbegriff der Ges 
bäudeplatze, zwiſchen eigenen Gründen und jenen der ıc. Schimmelbuſch; 7) 24,5 Ruthen 
Garten daſelbſt, neben Abraham Becker und ꝛc. Schimmelbuſch; 8) 11 Morgen 49 Ru⸗ 
then 10 Fuß Ackerland neben eigenen Gründen, der Straße und Friedrich Wilhelm Till, 
met; 9) 1 Morgen 727 Ruthen Wieſe am Hof, gränzt an eigene Gründe und jene des 
ic. Schimmelbuſch; 10) 27 Ruthen Grasdlech, gränzt an die SBründe des it. Schimmel 
duſch beiderſeits; 11) 327 Ruthen Wieſe, grenzt an den ꝛc Schimmelbuſch und Adraham 
Becker; 12) 164 Rutben Wieſe, gränzt an ꝛc. Schimmelbuſch und Daniel Roggen; 13) 
1875 Ruthen Wieſe, grenzt an ꝛc. Schimmelduſch und Abraham Herbertz; 14) 56 Rus 


then Wieſe, grenzt an eigenes Fand, an ꝛc. Schimmelbuſch und Wilhelm Pauls; 15/3 Mor- 


gen 1344 Ruthen Buſch im Haſſels, grenzt an den Fubeweg und an Abraham Becker; 
16) 414 Ruthen Land — früber Buſch — an der Merſcheider Straße, gränzt an Wil⸗ 
beim Pauls und Iſaac Engelsberg; 17) 10 Morgen 373 Ruthen Heide, in der Koveln⸗ 
bergerheide, gränzt an Peter Rampbaus an den Fubrweg und Erben Strümper. Dieſe 
auf der Bockſtiege und in der Nabe dieſes Hofes gelegenen Immobilien, liegen ſämmt⸗ 
lich in der Gemeinde Merſcheid und dem Kreiſe Solingen und find in der Kataſtral⸗ 
Mutterrolle unter Artikel 681 eingetragen. 

Die Auszüge aus der Steuer- und Mutterrolle, — wonach die Grundſteuer pro 
1843 5 Thaler 5 Pf. beträgt — liegen nebſt den Kaufbedingungen auf der bieſigen Ge. 
richts ſchreiberei zur Einſicht offen. > 

Solingen, den 10. Juli 1843. Der comm. Friedensrichter: Wery v. Limont. 


474. Berkaufs⸗ Anzeige. 
In Folge gerichtlichen Auftrags wird der unterzeichnete zu Cleve wohnende No⸗ 
tar folgende Grundſtücke: N ̃ 

1) einen bei Cleve am Wege von Mühlenberg nach der Bakernatt zwiſchen Groen, 
Meuſer und Hergard gelegenen 109 Ruthen großen . nebſt dem darin be⸗ 
findlichen baufälligen 5 abgeſchätzt im Ganzen zu 182 Thlr; 2) einem bei Gleve in 
der Bakernatt zwiſchen Meuſer und Groen 8 41 Ruthen großen Gemüſegarten, 
tarirt zu 825 Thlr. und 3) einem bei Cleve zwiſchen Brempt, Eßmann und Peters an 
dem Wege vom Mühlenberge nach der Bakernatt gelegenen 41 Ruthen großen Gemüſe⸗ 
garten, tarirt zu 69 Thlr.; 

am Mittwoch den 4. October 1843, Nachmittags 3 Uhr, 

in der Wohnung des Gaſtwirths Theurer biefelbft öffentlich zum Ber kauf ausſtellen und 
dem Meistbietenden definitiv zuſchlagen. 

Mitbetheiligte an dieſen Realitäten find nachfolgende Minorennen: 1) die drei 
bei ihrem Vater gewerblos wohnenden Kinder des zu Emmerich wohnenden Faßbinders 
Theodor Raymann und deſſen verſtorbenen Edefrau Hendrica Terwelp, deren Normund 
der zu Emmerich wohnende Schiffer Jobann Severin Peters if, Namens Antje, Johann 
und Peter; 2) die drei bei ihrer Mutter gewerblos wohnenden Kinder des verſtorbenen 
Mezgers Stephan Brücker, erzeugt in deſſen Ehe mit Johanna Terwelp, letztere letzt Ehe⸗ 
frau des zu Emmerich wohnenden Poſamentiers Theodor Offenberg, Namens Wilhelmine, 
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Johanna und Jobann, deren Vormund ber zu Emmerich wohnende Schiffer Theodor 


Schmitz iſt; 3) die beiden bei ihrem Vater gewerblos wohnenden Töchter der verſtorbe⸗ 


nen Petronella Terwelp, Ehefrau des zu Reeſer⸗Eyland wohnenden Zimmermanns Ger, 
hard van Lochum, Namens Jobanna Gertrude und Johanna Theodore, deren Vormund 
der zu Rees wohnende Kleinhändler Theodor Gooſſens iſt. 

Cleve, am 27. Juli 1813. Weinhagen. 


552. Definitiver Immobilar⸗ Ber kauf. 

Auf den Grund zweier Erkenntniſſe des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf 
vom 25 April und 27. Juni d. J., in der Theilungsſache a. der zu Schaan, Bürgers 
meiſterei Kelzenberg, wohnenden Tagelöbnerinn Witiwe von Jacob Abels, Maria Catba⸗ 
rina geborne Schnock; b. des zu Gladbach wohnenden Fabrikanten Johann Peter Schnockz 
c. der zu Glehn wohnenden Eheleuten Ackerer Jobann Eſſer und Cbriſtina geborne 
Schnock; Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Kramer, gegen 1. den zu 
Wettſchewell, Bürgermeifterei Widrath, wohnenden Weber Heinrich Fahrmann, als Ne⸗ 
denvormund der von den Eheleuten, dem abweſenden Friedrich Fahrmann und der ver⸗ 
lebten Anna Maria Schnock gezeugten noch minderjährigen Kinder, Joſeph Fahrwann, 
Knecht zu Schelſen und Liſette Fahrmann, Dienſtmagd zu Helenabrunnen wohnhaft, 
über welche Minderjährige obiger Johann Peter Schnock Hauptvormund iſt; 2. die zu 
Gladbach wohnenden Eheleute Mullerknecht Balthaſar Rofen und Gertrud geborne Fahr: 
mann und 3 den zu Schelſen wohnenden Weber Jacob Bartbolomey, als geſetzlicher 
Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Maria Jofepha geborne Schnock ge⸗ 
eugten noch minderjäbrigen Kinder, namlich: a. Gertrud, b. Andreas, c Carl Joſepb, d Wil⸗ 
deen und e Anna Gertrud Bartbolomey alle fünf ohne Geſchaͤft bei ihrem Vater wohnhaft, wor⸗ 
über obengenannter Johann Eſſer Nebenvormund iſt, Beklagten, vertreten durch Anwalt Hm. 
Betten, ſollen am Montag den 6 November dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Wohnung der Wirthinn Wittwe Michel Dürſeln zu Schelſen, die nachbeſchriebenen in der 
Bürgermeiſterei Schelſen gelegenen, den obigen Partheien gemeinſchaftlich zugehörigen 
Immobilien, nämlich: 1. ein Haus nebſt Nebengebäuden und Hofraum, gelegen in Schel⸗ 
fen neben Matbias Kamper, eingetragen im Cataſter unter Flur D. Nr 359 mit einer 
Größe von 11 Ruthen 50 Fuß; 2. ein Baumgarten daſeldſt neben Mathias Kamper 
und Johann Faßbender, im Cataſter unter Flur D. Nr. 360 mit einer Größe von 43 Kur 
then 90 Fuß, beide Parzellen find zuſammen tarirt zu A i - 410 Thlr. 

3. ein Stück Ackerland im Niederfeld, neben Wittwe Bodewein, im 
Cataſter unter Flur D Nr. 227, groß 46 Ruthen, tarirt zu 1 5 g 

4. ein Stück Ackerland zu Dicker⸗Schelſen, neben Gottfried Hütten 
und einem Wege, im Cataſter unter Fur D. Nr. 343, groß 23 &uthen 
10 Fuß, taxirt zu - * * * . * — . — . * 40 


Summa . 510 Thlr. 
durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar Clemens Auguſt von Franz zu 
Rheydt in deſſen Schreibſtube die Verkaufsbedingungen und die ſonſt betreffenden Ber, 
handlungen zur Einſicht offen liegen, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und bei Er⸗ 
reichung der Taxe den Meiſtbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 

Rheydt, den 1. Sepetrmber 1843. Der Notar: v. Franz. 


553. Er den 3 zwiſchen Vorſt und Kempen, ſollen ſo weit ſie die 
iefige Bürgermeiſterei betreffen: 

e 1 die Erdarbeiten, veranſchlagt zu 2186 Rthlr. 26 Sg. 3 Pf. 
und 2. die Brückenbauten, veranſchlagt zu —V 437 „ Werth 
‚am Montag den 11. September a. c., Vormittags 10 Uhr, 

im Haufe des Wiriben Gerkes zu Vorſt, dem Mindeſl fordernden öffentlich verdungen 
werden. Koſten⸗Anſchläge, Bedingungen ꝛc. liegen qualiſizirten Unternehmungsluſtigen 

in meinem Bureau zur Einſicht bereit. a 
Vorf, den 31. Auguſt 1843. Seulen, Bürgermei ſter. 


. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 92. 


Düffeldorf, Mittwoch, den 6. September 1843. 


Subhaſtations⸗ Patent, 1010. 

Auf den Antrag 1) der am Flachsderg, Gemeinde Gräfrath, ohne Geſchäft woh⸗ Immobilien 
nenden Marie Ehrifline Köther, Wittwe des Meſſerſchmieden Abraham vom Fuld; 2) Verkauf. 
der daſelbſt wohnenden Eheleute Friedrich Deus, Regenſchirmmacher, und Anna Katha⸗ 
rine geborne vom Fuld; 3) der Eheleute Bäcker und Wirth Abraham Kölker und Ka⸗ 
rolıne Weſter, frühere Wittwe des Krämers und Wirthen, frübern Schullehrers Johann 
Wilhelm vom Fuld in Gräfrath wohnend, für ſich und Ehefrau Kölker, auch als Vor- 
münderin ihrer minderjährigen Tochter Emilie vom Fuld, follen nachbezeichnete ihren 
Schuldnern 1) dem Ackerer Gottfried Dings, auf der Höhe, Gemeinde Haan; 2) den das 
ſelbſt wohnenden Eheleuten Heinrich aus den Birken, Maurer, und Marie Katharine 
Dings; 3) den daſelbſt wohnenden Eheleuten Weber Wilbelm Schickenberg und Anna 
Katharina Dings; 4) dem auf der Höhe, Gemeinde Haan, wohnenden Weber Wilhelm 
Haas; 5) der Gertrud Haas, minderjährigen Tochter der verſtorbenen Eheleute Weber 
Peter Haas und Anna Maria Dings, worüber der Weber Peter Langenbruch zu Krut⸗ 
ſcheid, Gemeinde Sonnborn, Curator iſt; 6) dem im Schlüſſel, Gemeinde Haan, woh⸗ 
nenden Ackerer Wilhelm Dings; 7) der zu Haan wohnenden Magd Heinriette Dings 
zugehörigen, in der Gemeinde Haan, Kreis Elberfeld gelegenen Immobilien, 

am rer den 9. November dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 

im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichtes, öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden, nämlich: das Gut Schlüſſel, welches folgende Beſtandtheile 
hat: ein Wohnbaus, Flur 6, welches gegen Süden den Eingang und fünf Fenſtern hat. 
Gegen Weſten iſt der Wichflall an daſſelbe angebaut, und bat daſſelbe gegen Oſten und 
Norden an jeder Seite 4 Fenſter, bez. Nr. 129; 2) ein Nebenhaus, Flur 6, der Eine 
ang und 4 Benfler gegen Süden, gegen Oſten, Nord und Weſten an jeder Seite eben. 
falle 4 Fenſter, und find beide Gebäude mit Ziegel gedeckt, von Holz mit Fachwerk gebaut, 
bez. Nr. 130; 3) eine Scheune von Holz mit Fachwerk gebaut, und mit Stroh gedeckt, 
hat gegen Süden 2 Thore; 4) 24 Morgen 142 Ruthen (Ackerland) Flur 6 Nr. 132 
und 126; 5) 3 Morgen 2 Muthen 80 Fuß Wieſe, Flur 6 Nr. 112 et 127; 6) 16 Mor⸗ 
gen 110 Ruthen 10 Fuß Holzung, Flur 6, Nr. 113, 115 und 133; 7) 75 Rutben 
80 Fuß Garten, Flur 6, Nr 1315 8) Baumhof und G. baͤudeplatz, 1 Morgen 109 Rus 
then 10 Fuß, Flur 6, Nr. 128, 119 und 130. 

Das Ganze Gut liegt in einem r und gränzt gegen Süden an 
den Haaner Communalweg, gegen Weſten an das Eigenthum von Peter Kohl, gegen 
Norden an Peters und Kölker und gegen Oſten an Hövermann, Krabeck und Langen⸗ 
ſiepen; daſſelde wird mit Ausnahme des Nebenhauſes von dem Mitſchuldner Wilhelm 
Dings, als Pachter bewohnt und benutzt. Das Nebenhaus wird miethweiſe bewohnt von 
dem Tagelöhner Hermann Hünſeler. Die jährliche Grundfleuer beträgt 9 Rthlr. 16 Sg. 
4 Pf. Das Erſtgebot iſt 800 Rthlr. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt auf 
der biefigen Gerichts ſchreiberei einzuſehen. | 

Mettmann, den 12. Juli 1843. » Der Friedensrichter: Scholl. 

Für die Richtigkeit dieſer Ausfertigung, der Königl. Gerihtöfhreiber: Stündeck. 


390. Auszug aus den Urſchriſten des Königlichen Friedens gerichts des Cantons Goch, 
im Landgerichts bezirk von Gleve. 8 l N 

auf ben dates def Richenvorflandes der evangelifhen Beftgemeinde zu Pfalge (0! 

uf den Antrag des Kirchenvorſtandes der evangeliſchen Weſtgemeinde zu Pfalz 

dorf, namentlich 1. Daniel Johannes Januſſen, Prediger, als Pr ses; 2. as Pleines; Immobilien» 
3. Philipp Lauf; 4. Jacob Hans; 5. Peter Tyomas, diefe vier Uderleute, in ihrer Ei⸗ a 
genſchaft als Aclteſten; 6. Valentin Hetzel; 7. Heinrich Auguſtin; 8. Conrad Pleines ; 
9. Jacob van de Loo, die vier Letztern ebenfalls Ackers leute, in ihrer Eigenſchaft als Dias 
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conen und 10. Philipp Hans, Ackerzmann als Kirchenmeiſter, ſämmtlich in Yfa 

wohnhaft, ſoll gegen 1. die Eheleute Johann Holtermann, Tagloöhner, 3 . 
ſtoors, in Pfalzdorf wohnhaft, für ſich und als Vormünder der minderjährigen Tochter 
der Letztern, aus ihrer Ehe mit dem verlebten Jacob Paſtoors, namentlich Johanna Pa⸗ 
ſtoors und 2. den Heinrich Paſtoors, Ackersmann in Beert, bei Geldern, wohnhaft, daß 
denſelben zugebörende. in der Gemeinde und Bürgermeiſterel Pfalzdorf, Kreis Eleye, ge» 
legene Stück Ackerland, Trippenkamp genannt, groß 15 Morgen 165 Rutben 70 Fuß, 
kataſtrirt ſub Artikel 302 ter Grundgüter Mutterrolle der 1 falzdorf, 
Nummero 11 der Flur und Nummero 47 des Grundſtücks, begrenzt von der fogenann⸗ 
ten Bebberſtraße und noch zwei andern Gemeinde. Wegen, fo wie von dem Eigenthum 


des Heinrich Kempkes und benutzt von den Eheleuten ıc. Holtermann und Heinrich 


Kempkes, am Dienstag den 10. Oktober laufenden Jahrs, Morgens 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Friedensgericht hierſeldſt in feinem gewöhnlichen Audienzfaale auf dem Rath» 
bauſe allhier, für das S des Extrahenten von 800 Thaler zum öffentlichen Were 
kaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die 3 und der Auszug aus der Mutterrolle, wonach von dem 
vorbezeichneten Grundſtuͤck für das laufende Jahr 6 Thaler 24 Silbergroſchen 11 Pfen⸗ 
nige Grundſteuer zu zahlen iſt, liegen auf ber hieſigen Friedensgerichtsſchreiberei zu Je⸗ 
dermanns Einſicht offen. 

Gegeben Goch, den dreizehnten Juni eintaufend achthundert brei und vierzig. 

Der Friedensrichter des Cantons Goch: Vahrenkampf. 
Für gleichlautende Aus fertigung, der Gerichts ſchreiber: Tü mmers. 


559. ESi citation. 

In der gerichtlichen Thellungs ſache 1) des * Pfalzdorf wohnenden Ackerers Phi⸗ 
lipp Weber; 2) der daſelbſt wohnenden Eheleute, Ackerer Bacharlas Eberhard und Catha⸗ 
rina Eliſabeth geborne Weber und 3) der zu Louiſendorf wohnenden Eheleute Taglöh⸗ 
ner Chriſtoph Eberhard und Regina geborne Weber, Kläger, vertreten durch den Herrn 
Advokat⸗Anwalt Weinhagen, gegen 1) den zu Pfalzdorf wohnenden Ackers mann Nicolas 
Weber; 2) die zu Neu⸗Louiſendorf wobnenden Eheleute, Ackerer Heinrich Appenzeller und 
Catharina geborne Hochſtein, letztere als Hauptvormünderinn und erſterer als Beivor⸗ 
mund der in erſter Ehe der Catharina Hochſtein mit dem verſtorbenen Wilhelm Weber 
erzeugten vier noch minderjährigen Kinder, als: Nicolas, Chriſtian, Heinrich und Philipp 
Weber; 3) die zu Pfalzdorf wohnenden Eheleute Polizeidiener Johann Valentin Dans 
und Anna Maria geborne Weber, ſowohl in eigenem Namen, wie auch der Erſtere in 
feiner Eigenſchaft als Nebenvormund der vor ad 2 benannten Minorennen Weber; 4) 
den 4 Louiſendorf wohnenden Ackerer Andreas Speh, in feiner Eigenſchaft als t 
mund der minderjährigen Eliſabeth Weber, Verklagte, vertreten d den Advokat⸗An⸗ 
walt Herrn Juſtizrath Speck, hat das Königliche Landgericht za Cleve durch Urtheil 
vom 8. Juli dieſes Jahres, den öffentlichen Verkauf der nachbezeichneten Immobilien 
verordnet, und wird berfelbe von dem unterzeichneten zu Goch“ wohnenden Notar Peter 
Joſeph Schüller, dei welchem die Expertiſe und das Heft der Bedingungen einzuſehen 

nd, am Mittwoch den 8. November dieſes Jahres, zu Pfalztorf in der Wohnung des 
chenkwirthen Nicolas Sauereſſig ſtatt finden. 

Gegenſtand der Licitat ion find: 1) eine zu Pfalzdorf gelegene, von Paſtorat⸗Land, 
dem Eigentbume des Herrn Bürgermeiſters Rebmann und dem Tannenbuſche begrenzte 
Colonie, beſtehend aus einem Wohntaufe nebſt Schoppen, Badbaus, Garten, Baumgar⸗ 
ten und fünf bolländiſchen Morgen Ackerland; 2) eine zu Alt⸗Louiſendorf, in der Bür⸗ 

ermeiſterei Till, zwiſchen Philipp Schneider und Heinrich Pleines gelegene, aus einem 
Heute, Garten und Baumgarten und fünf holländiſchen Morgen Ackerland beſtehenden 
olonie. Goch, den 1. September 1843. Pet. Joſ. Schüller. 


564. Zuſolge Urtheils des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf am 27. Juni 1843 er⸗ 
laſſen in der gerichtlichen Theilungs ſache der zu Fiſcheln wohnenden Eheleute Taglöhner 
Joſeph Looſen und Helena Looſen gedorne Schmitz, Theilungskläger, vertreten durch den 
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Advocat: Anwalt Widenmanm, gegen die zu Fiſcheln wohnenden Ebeleute Heinrich 
üller, Seidenweber, und Maria Eva Imhock, in ihrer Eigenfchaft als Vormünder des 
minderjäbrigen Kindes erſter Ehe der Maria Eva Imhock mit dem verlebten Heinrich 

Tooſen, nämlich der Maria Magdalena Looſen, gewerblos bei den genannten Ebeleuten 
Miller wobnend, Theilungs verklagte, vertreten durch den Anwalt Herrn Betten — wird 
der unterzeichnete durch das bezogene Urthe:l bierzu committirte zu Crefeld wohnende No⸗ 
tar Peter Joſeph Struff, die den genannten Parteien zugehörigen in der Gemeinde 
Fiſcheln gelegenen Immobilien, nämlich das neben Dohmen gelegene Weſers Erb, beſte⸗ 
dend: in Wohnhauk, zweien Baumgärten, einem Garten und etwas Ackerlaud, fo wie 
noch zwei andern Ackerſtücken, was alles im Cataſter Flur 5 Nr. 42, 48, 50, 51, 52 
und 92 mit einer Oberflache von 3 Morgen 28 Ruthen 60 Fuß bezeichnet und im Gans 
en zu 460 Thaler geſchaͤtzt iſt, am Montag den 6, November 1813. Nachmittags 2 Uhe, 
25 der Wohnung des Wirtben Reiner Horten zu Fiſcheln, zur öffentlichen definitiven 
Berfleigerung aus ſtellen. 

Taxe und Bedingungen liegen in der Amtsſtube des unterzeichneten zur Einſicht 
offen. Grefelt, den 30. Auguſt 1843. Sıruff, Notar. 


1 1014 
Auf den Grund zweier Urtheile der zweiten Civilkammer des a Landgerichts Immobilien- 
zu Cleve, erlaſſen das erſte am 8. April und das zweite am 29. Julius laufenden Jah⸗ Ba kauf. 
res, zwiſchen: der Frau Maria Sibilla Schelkes, Wittwe zweiter Ehe des am Hagen zu 
Oedt verſtorbenen Johann Mathias Schroers, gen. Dahners, ohne Gewerbe wobnend 
zu Süchteln, Klägerin, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Hrn. Juſtizrath Dr. Speck 
u Cleve, gegen 1. den Stidenarbeiter Mathias Koenigs zu Süchteln wohnend, als Ne 
vormund des von der Klägerin mit ihrem genannten verſtorbenen Ehemanne gezielten 
noch minderjährigen Kindes mit Namen Mathias Schroers oder Dahners, über welches 
die Klägerin Haupt vormünderin iſt; 2. den Seidearbeiter Johann Clemens Schroers, 
wohnend zu Süchteln, als gerichtlich beſtellter Pauptvormund des Johann Peter Schroers 
oder Dahner, minderjähriger Sohn des vorgenannten Johann Mathias Schroers oder 
Dahners, aus deſſen erſten Ehe mit der gleichfalls verſtorbenen Anna Maria Erkes; 3. 
den Seidenarbeiter Adam Erkes, wohnend im Rooſen zu Bierffen, als gerichtlich beſtell⸗ 
ter Nebenvormund des ebengenannten minderjährigen Johann Peter Schroers, genannt 
Dahners; 4. der Frau Maria Agnes Becker und deren jetzigen Alexander Schroers, Geis 
denarbeiter, wohnend zu Süchteln, die erſte als gerichtlich beſtellte Haupkvormünderin 
ihrer in ihrer erſten Ehe mit ihrem verlebten Ehemann Clemens Schrotrs, genannt Dahners, 
gezielten noch minderjährigen Kinder mit Namen: Johann Mathias und Johann Hein⸗ 
rich Schroers, gen. Dahners, und der zweite als Nebenvormund dieſer Minorennen, Ber⸗ 
klagte vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Koenig I. zu Eleve: werden am 
Montag den 6 November 1843, T 2 Uhr, 
im — des ein Anton Horſt zu Süchteln, die hiernach beſchriebenen, ſämmtlich in 
der Gemeinde Süchteln 22 Immobilien, — — vor dem unterzeichneten, 
durch die obigen land gerichtlichen Urtheile, hierzu committirten, zu Kempen wohnenden 
Königlichen Notar, zum Verkauf ausgeſetzt und dem Meifbietenden zugeſchlagen werden, 
als: 1. ein Wohnhaus jetzt zu 3 Wohnungen benutzt, mit dem zugeſetzten Hofraum, 
liegend neben Heinrich Finden and, und neben dem hiernach beſchriebenen andern Wohn⸗ 
bauſe; 2. ein Wohnhaus, zu 2 Wobnungen, früher als Scheune benutzt, liegend neben 
der Wittwe Erkes und dem vorbeſchtiebenen Wohnbauſe, beide Häuſer eingetragen im 
Cataſter von Süchteln Flur C. Nr. 308; 3. ein Stück Ackerland von 140 Ruthen 30 Fuß, 
Flur C. Nr. 307 begrenzt von der Wittwe Erkes und Fincken; 4. ein Baumgarten von 
Ruth. 70 Fuß, Flur C. Nr. 309 begrenzt wie vor; 5. ein Gemüfegarten von 28 N. 
90 F., Flur C. Nr. 310 a wie vor; 6. ein Stück Ackerland von 40 Ruthen 20 Fuß 
kur C. Nr. 311 ebenfalls begrenzt wie vor; 7. eine Wieſe im Riethbruch neben einem 
raben und Johann Steinraths, haltend 2 Mgn. 37 Ruth. 60 Fuß, Flur C. Nr. 190 
Anhang Il. Nr. 492; 8. eine Weite gelegen im Sellersbruch Flur C. Nr. 211 Anhang 
II. Nr. 554, haltend 2 Mon, 86 Ruth. 20 Fuß, ſchießend an Heimich Fueren und an 
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Caspar Hütter; 9. eine Pflanzung von 12 Ruthen 50 Fuß, Flur L. Nr. 344 Anhang 
V. Nr. 616, ſchießend an Heinrich Knopkes und Heinrich Sterken. 
Die Berkaufsbedingungen, der Abſchätzungsbericht und die landgerichtlichen Uxs 
theile liegen bei dem unterzeichneten Notar zur Einſicht offen. 
Kempen, den 30 Auguſt 1843. Hoenen. 


Butd-Bertauf. 

Auf Anfleben der Erben Loeckenhoff, zu denen unter anderen gehören: 1. ber Acke⸗ 
rer Friedrich Lohoff zu Bracht, als Bormund der Minderjährigen: Johann — Werner 
und Wilhelmina Eoedenboff, deren Gegenvormund der Wirth Peter Loeckenhoff an der 

üth; 2. die Wittwe Johann Lordenhoff, Cbriſtina, geborne Batz, Ackerin zu Oefte, als 

ünderin ihrer minderjährigen Kinder: Helen a und Catharina Loeckendoff, Ackerer 

zu Kettwiger⸗Umſtand; 3. der Taglöhner Hieronimus Humann, zu Metzkauſen, als 
Hauptvotmund feiner minderjährigen Kinder: Wilhelm — Anton Gottfried und Wil⸗ 
beimina Heumann; deren Gegenvormund Johann Knevels, Ackerer zu Heſſel; 4. der 
Aleirermacher Carl Gottlieb Jung, zu Homberg, als Hauptvormund des Minorennen 
Friedrich Angſt, und deſſen Gegenvormund Peter koeckenhoff, Metzger zu Homberg; wird 
der unterzeichnete zu Ratingen wohnende Notar, am 5 
nie Be eg bi eg mare d. r 8 2 rar io 3 
in der Wohnung des Wirtbes Bern ſau zu Oberheide, bei Ho 9 zu Do 
neben der Kirche gelegene Gut Schneppershof öffentlich eh " 

Dieſes Gut deſteht aus Wohndaus, Deconomie- Gebäuden, Hof, Garten, Wieſe, 
Teich, Holzung und Ackerland, in Allem 154 Morgen 154 Ruthen 50 Fuß, mit einem 
Reinertrage von 572 Zhalern 11 Grofchen 11 Pfenningen, und iſt gefhägt zu 17174 has - 
lern 24 Groſchen. Die Berfaufs:Bedingungen find auf der Schreibſtude des Unterzeich⸗ 
neten einzuſehen. 


Ratingen, den 2. September 1843. J. Hamm, Notar. 
454. Immobilien- Berkauf. 


In der gerichtlichen Theilungsſache, a) des am Zault in der Gemeinde Unterbach, 
Bürgermeifterei Gerresheim wohnenden Ackerers Peter Kürten, für ſich und als Neben 
vormund des nachgenannten Minderjährigen Johann Schaefer; b) des ebenfalls am Zault 
in der Gemeinde Unterbach wohnenden Ackeres Jacob Kürten, für ſich und als Neben 
vormund der nachgenannten beiden Minderjährigen Falk; c) des zu Kaiſerswerth woh⸗ 
nenden Rothgerbers Anton Kürten; d) der zu Unterbach wohnenden Eheleute Theodor 
Kappert, Mühlenmeiſter, und Chriſtina geborne Falk, und e) des zu Kaiſerswerth woh⸗ 
nenden Schreiners Peter Falk, Kläger, vertreten durch den in Düffelborf wohnenden Ad⸗ 
vokat⸗Anwalt Herrn Chriſtian Widenmann, gegen: a) den am Jagenberg, Bürgermeiſterei 
Dorp, Kreis Solingen wohnenden Huſſchmiedt Wilhelm Schaefer, als natürlicher Vor⸗ 
mund des aus der Ehe mit feiner verlebten Ehefrau Magdalena Kürten, gezeugten noch 
minderjährigen, gewerblos bei ihm wohnenden Kindes Johann Schaefer und b) des zu 
Unterbach wohnenden Ackermannes Tillmann Falk, als Vormund der aus der Ehe mit 
feiner verlebten Ehefrau Eliſabetha gebornen Kürten gezeugten noch minderjährigen, ohne 
Gewerbe bei ihm wohnenden Kinder: Magdalena Fat und Johann Falk, Beklagte, 
vertreten durch den in Düſſeldorf wohnenden Anwalt Hern Jacob Betten, bat das 
Königliche Landgericht zu Düſſeldorf, durch Urtheile vom 22. November 1842 und 
2. Mai 1843, den Verkauf der nach verzeichneten den Partheien gemeinſchaftlich zug ehö⸗ 
rigen, aus dem Nachlaſſe der zu Unterbach verlebten Eheleute Tillmann Kürten und 

agdalenga Abshoff herrührenden Güter, genannt „am Zault“ und „am Schlüpers“ vers 
ordnet, und den zu Benrath wohnenden Notar Carl Wilhelm Eduard Paniel, mit der 
Abhaltung deſſelben beauftragt. — Demzufolge wird der bierzu kommittirte Notar 
Montag den 2. Oktober 1843, Morgens 9 Uhr, 
F e bees e e Bahn, he St 
neten, er einde Un „Bürger „ gelegenen 0 
ke parzellenweife, Öffentlich verkaufen, — a Bu N 
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Flurabtheilung. Kulturart. 


1. 10 1lauf dem Bruchacker Ackerland 
u. toſ eam Zaulsbuſch Ackerland 
III. 110) Zſlam Zaulsbuſch Holzung 


IV. 16] 10 ſin der Dellen Deus und 
arten mii 


10] 11ſin der Dellen Scheune v. 
' Stallung. 


105 1 fin der Dellen Ackerland 
V. 10] 35Jauf dem Hochfeld Ackerland 
„ 10 do. Ackerland 
VI. 10] 2i1fauf der Blocken Wieſe 
VII. tof 3toſim Engelsbuſch Holzung 
vIn to 347 ſauf dem Bruchacker Ackerland 
„ 369 ſam Zault Barten 
„ 370 do. Wieſe 
„371 do. Baumbof 
„| 372 do. Haut fläche 
mit Wohn⸗ 
haus, an⸗ 
ebautem 
iehſtall, Ne 
bengebaͤude, 
Scheune, 
Backhaus 
und Kegel⸗ 
bahn. 
„| 373 do. 3 
„ 374 do. aumhof 
„ 375 do. Garten 
„ 382jan der Straße Ackerland 
„ 382 do. do. 
IX. „ 37 6am Zault Ackerland 


x. „ 383jauf den 3 Morgen Ackerland 
„ 388 do do. 
XI. 11 242 120 großen Torf⸗ Torft ruch 


ru 
XII. 11 398l]zwiſchen d. Berſch⸗ Wieſe 


graben, u. dem 
Eſelsbach 


lachen 
nhalt. 


M Rut. F Thblr Sa. Pf. 


15 =: 
2 Wi 
— 14580 


| 


— 36,50 


Taxe. Angränzende. 


— w—%—fh ——— 


A. Das Gut am Zault 


1385/15 — [Erben Winneberg u. 
der Weg. 
22121 — Ludwig Birſchel und 
der Weg. 
63 5 — [Der Weg, Peter Fi⸗ 
ſcher und Caspar 
Buſch. 


Das Haus Unterbach 


— A 1062230 4] und das Schutheus 


120 20 


— 2 


57.— 
1 2 
6117 60 
— 15290 
— 124 20 


52 90 
13.20 


21162/— 


1150| 62419 6]® 


66(— 
25 9 


und der Weg. 


as Haus Unterbach 
von allen Seiten. 
6327 HlErben Keuſen u Hein 
rich Plümacher. 
10815 4 Heinrich Weber und 
Erben Winneberg. 


Das Haus Unterbach 
Wilhelm Schaefer 
Peter Fiſcher, Hein ⸗ 
2634 /— 10 rich Weber und der 
Communikations⸗ 
weg von Unterbach 
nach Gerresheim. 


136024/— Der Wege und Wil⸗ 
helm Schäfer. 
Die Schule und Jo⸗ 


. 30724 bann Wittenbruch. 


5 115/601 338016 — Gottfried Blind und 


6 174— 


Erben Schlebufch. 
418 — — udwig Birſchel, Ges 
brüder Scharren⸗ 
berg u. Pet. Breuer. 
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E 5 Flurabtheilung. Kulturart. an Taxe. Angraͤnzende. 
Sal a 

— 8 
EER M. Rut 5 Tble. Sg. Pt 


— — 


XIII. It 4z20lam Rohrsbruch [Holzung 4145/8 240 AR Erben Peter Erkelenz 


u. Gebrüder Schar⸗ 
renerg. 
XIV. I 512 am kleinen Torf⸗ Bruch — 17718: 2919 — [Das Haus Unterbach 
bru a beiderſeits. 
3. Das Gütchen am Schlöpers. 

I. 10 25 lim Hochfeld Ackerland | A| 43130] 508/260 —] Das Haus Unterbach 

und der Wege. 
II. 100 27 do. Ackerland 7109— 77523 — [Das Haus Unterbach 
von allen Seiten, 
iu. 10 29 do. Ackerland 316740 353ʃ21— 8 vorige Par⸗ 


zelle. 
IV. 10 58Jam Haſenduſch Holzung 2110/70] 235/10 éleutwig Birſchel. Pe⸗ 
ter Bollenbeck und 


Groß bruchbaus. 
v. to 198 ſim Bruch Holzung 30 35/20] 191/22 —feudwig Birſchel, 
jetzt Wieſe Küller und Haus Un» 
. terbach 
VI. 10 190ſim Bruch Wieſe 2] 970 147/23] 2/Begränzt wie die vos 
rige Parzelle 
VII. to] 197 lim Kommertben⸗ Wieſe 1) 63— 121.5 —[Kütker, Heinr. Wer⸗ 
den guch Krum: ner, u. das Haus 
menbenden Unterbach. 
VIII.. 11 3am Schlüpers⸗ Holzung 11155|—] 111)27/—HRüller u. Kaufmann 
bruch letzt Wieſe Haan. 
IX. 110 350 do. Wieſe 5 310] 602) 2/—Begränzt wie die vo⸗ 
e rige Parzelle. 
x. 11 370 an der Eſelsbach | Wirfe 111290500 154220 6ſeudwig Birſchel und 
i Peter Meifenburg. 


Die Taxe und das Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur 
Einſicht offen. 
Benrath, den 19. Juli 1843. Paniel. 


551. Verkauf von Grundſtücken dei Alpen. 
In Folge eines von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Cleve am 17. Juni d. J in Sachen der Erben Waldoor, namentlich: des Barbiers 
Paul Waldoor, der Eheleute, Seiler Conrad Brands und Allegunda Waldoor, des Bar⸗ 
diers Gerhard Walboor, des Webers Hermann Waldoor, ſämmlich zu Alpen wohnhaft, 
der Eheleute Zimmermann Adam Leendertz und Gertrude Waldoor, zu Huck dei Alpen, 
ferner der großjährigen Kinder der verſtorbenen Sibilla Waldoor, erzeugt in ihrer Ehe 
mit dem mbändler Peter Johann Picken zu Alpen, als: Franz Picken, ohne Gewerd 
u Alpen, der Eheleute, Zimmermann Wilhelm Pieper und Helena Picken daſelbſt, Ger⸗ 
ard Picken, ohne Bewerb daſelbſt und Margaretha Picken, ohne Gewerb daſelbſt wohn⸗ 
daft, — Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinha gen, gegen den Klein» 
händler Peter Johann Picken zu Alpen, in ſeiner Eigenſchaft als Bater und geſetzlicher 
Vormund feiner vier in der Ehe mit der verſtorbenen Sibilla Waldoor erzeugten noch 
minderjährigen, gewerbloſen Kinder Wilhelm — Sophie — Hermann und Gertrude 
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picken — deren Rebenvormund der vorgenannte Hermann Waldoor ik — Werflagte, 
vertreten durch den Herrn Advokat. Anwalt Koenig Il. erlaſſenen, den Verkauf der nach 
bezeichneten, den Erben Waldoor gemeinſchaftlich zugehörigen, dei Alpen gelegenen Stund 
ſtöcke verordnenden Urtheils, werden dieſe durch den unterzeichneten, durch das vorange⸗ 
zogene Urtheil hierzu committirten Notar, 
Dienstag den 14. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Waſtwirths M. Terheggen zu Alpen zum Verkauf ausgeſetzt und 
definitiv zugeſchlagen werden, als: 


g blur Rulturart. dag. Argrenhenbe. | Shätung. 
ja ER N At. K Tbl. 
1 E. Ackerland 11 5050 Kathol. Kirche zu 120 
Alpen und Bon- 
gers N 
2 „ 1640 do. do. — 1112080 Peter Hocks und 80 
Wittid Offer. 
660 j 
Schleuſengar Arn. Schmiedel 
” 925 a. ga Garten , 1 * 70 deiderſeitz. 100 
4 „ 38 Dahlacker band 11 33175 3 9 Erdöl und 100 
a 
657 leubs : ER [Schmiedel und 
5 » 8 Wieſe 99 —Kirchenland. 20 
6| „ |711 ]Etart Apen [Haus und Garten — 1240 Bôsken, Stadt⸗ 
graben u. Wall 
a weg. 
Rheinberg, den 16. Auguſt 1843. RK Lenders, 
561. Definitiver Verkauf. - 


Auf den Grund zweier am 11. Juni 1812 und am 14 Januar 1843 von dem Königl. Diflaltioer 
Landgerichte zu Cleve erlaſſenen Urtteile in Sachen: 1) des zu Mears domizilirten und Berkauf. 
ich gegenwärtig zu Cleve aufhaltenden Kaufmannes Franz Jacob Raeder; 2) der Ehe 
leute Gerichts Aktuar Herrn Adolph Leiſſing und Chriſtina Dorothea geborne Raeder zu 
Medlingbaufen; 3) des Kaufmannes Pbilipp Heinrich Raeder zu Herne Regierungs⸗ 
Bezirk Arnsberg, Kläger, vertreten durch den Advokat Anwalt Weinhagen zu Cleve, 
gegen die Eheleute Conditor Friedrich Wilhelm Boorgang und Chriſtina Rheinen, Witt⸗ 
we erſter Ehe von Franz Raeder, beide zu Meurs wohnend, beide für ſich und N 
in ihrer Eigenſchaſt als Hauptvormünderin und erſterer als Mitvormund von a Chris 
tina; b. Catharina Louiſe und c. Weilbelm Raeder, minderjährigen Kindern der ges 
dachten Chriſtina Rheinen aus ihrer erſten Ehe mit dem verſtorbenen Franz Raeder, 
Verklagte, vertreten durch den Advokat Anwalt Juſtizrath Dr. Speck zu Cleve — 
ſollen die nachbezeichneten, den Partheien gemeinſchaftlich zugehörenden Realitäten, 
nämlich: 1) ein zu Meurs auf dem Kaſteel, beiderſeits zwiſchen den Bärten des Herrn 
Doktors Wittfeld g/ legener, auf die beiden Alleen ausſchießender, zu Baum- und Ges 
müfegarten benutzter nach Flur 3 Nr. 958 der Kataſter⸗Mutterrolle zwei und ſechszig 
Ruthen achtzig Fuß großer Garten; 2) ein zu Meurs vor dem Steinthore an der Meurs⸗ 
Homberger Straße, zwiſchen den Gärten von Hageforſter und Altenſchmidt gelegener 
Gemüſegarten, nach Flur 3 Nr. 959 der Kataſter⸗Mutterrolle eine Größe von vier und 
— Ruthen ſechszig Fuß enthaltend; 3) ein ebendaſelbſt zwiſchen der Hopfenſtraße 
und Bock an der Homberger⸗Landſtraße gelegener, nach Flur 3 Nr 375 der Kataſter⸗ 
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Mutterrolle 99 Ruthen großer Bemüfegarten; 4) ein zu Meurs in den Landwehrgärten 
zwiſchen Michael Davids und Apotheker Witfeld gelegener nach Flur 3 Nr. 335 der Ka- 
tafler-Mutterrolle ein und ſechszig Ruthen neunzig Fuß großer Bemüfegarten; 5) ein zu 
Meurs auf der Steinſtraße gelegenes an die Wohnungen des Apotbekers Witfeld und 
des Progymnaſiallehrers grenzendes Wohnhaus nebſt Scheune und Hofraum, enthaltend 
nach Flur 3 Nr. 662 der Kataſter⸗Muttertolle einen Flächeninbalt von neun und zwan⸗ 
zig Ruthen; 6) ein zu Meurs in der Pfeffergaſſe zwiſchen Vutz und Theodor Janſſen 
gelegenes Wohnhaus mit Hofraum, nach Flur 3 Nr. 673 der Kataſter⸗Mutterrollt einen 
Flächeninhalt von fünf und zwanzig Ruthen dreißig Fuß enthaltend, 
am Mittwoch den 27. September d. J., Nachmittags 2 Uhr, 

in der Wohnung des Gaſtwirthes Herrn Matbias Rating zu Meurs, öffentlich zum Ver⸗ 
kauſe ausgeſtelle und den Meiſtdietenden definitiv zugeſchlagen werden. 

Von der Taxe und den Veckaufsbedingungen kann in der Amtsſtube des unter⸗ 
zeichneten, mit dem Verkaufe beauftragten Notars Einſicht genommen werden. 

Meurs, den 2. September 1843. Der Königl Notar: & F. Houben. 


563. Auf den Grund eines Ratbskammerdeſchluſſes des Königlichen Landgerichts zu 
Düſſeldorf vom 7. Auguſt c., und auf Anſtehen des zu Crefeld wohnenden Juſtizconſu⸗ 
lenten Peter Schrick, in ſeiner Eigenſchaft als deſinitiver Syndik der Fallitmaſſe von 
Adolph Holſtein, Gasfabrikanten zu Creſeld, wird der unterzeichnete zu Crefeld reſidi⸗ 
rende hierzu committirte Königliche Notar Philipp Stofhaufen, 
am Montag, den 6. November c, Abends 6 Uhr, 
in dem Lokale des Weinwirthen Michael Rump dadier, die zu der gedachten Fallitmaſſ: 
eböͤrigen Immobilien, beſtehend in einem bier zu Crefeld auf der Rheinſtraße, neben 
athias Winnertz und Friedrich Rappard gelegenen Wohnbauſe mit Flügelgebäude, 
Hofraum, großem freien Platze, ſodann in einem geräumigen Fabrikgebäude, worin zu⸗ 
gleich Remiſe und Stallung ſich befindet, anſchießend an das Ackerland von Geyer und 
den von der Uerdinger Landſtraß: nach Winnertzdof führenden Weg, das Ganze eine 
Oberflache von 82 Ruthen 45 Fuß einnehmend, und kataſtrirt Flur 15 Ne. 150. 152. Anhang 
11 Nr. 28. unter den bei dem unterzeichneten Notar hinterlegten Bedingungen öffent⸗ 
lich zum Verkaufe aus ſetzen und bei Erreichung der Taxe dem Meiſt⸗ und Letztbietenden 
definitiv zuſchlagen. N 
Creſeld, den 1. September 1843. Stockhauſen. 


658, Bekanntmachung. 

Der Müller Johann Lannewers zu Dornick iſt Willens, feine in Dornid auf dem 
Banndeiche ſtehende Kornwindmühle auf das in der Gemeinde Praeſt unweit der Muh⸗ 
lenſtraße gelegene, in der Kataſter-Karte Flur B. Nr. 344 bezeichnete Grundftüd zu ver⸗ 
legen. Etwaige Einreden gegen dieſe Anlage find binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt 
bei mir ſchriftlich anzubringen. Die desfallſige Handzeichnung kann auf meinem Bü⸗ 
reau eingeſehen werden. , 

Emmerich, den 30. Auguſt 1843. Der Bürgermeifter von Braſſelt: de Witt. 


554. An der bicfigen kath. Schule iſt eine Lehrerſtelle erledigt. Seprüfte Candldaten, 
welche geneigt ſind, dieſe Stelle zu übernehmen, wollen ſich bald melden. 
Wittlager, den 1. September 1843. Der Schulvorſtand. 


662.  Berfaufd-Anygeige 
Am Samſtag den 23. September c, Nachmittags 2 Uhr, follen am Hauſe des 
Kleinhändlers und Wirths Theodor Janſen zu Elten: 1 Milchkuh, 1 Tiſch, Spiegel, 
6 Stüt le, öffentlich den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezablung verkauft werden. 
Emmerich, den 25. Aaguſt 1843. Vig. comm.: Rober, Auct⸗Comm. 
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Düffeldorf, Sonnabend, den 9. September 1843. 


401. 8 Subhaſtations⸗ Patent. 1023. 
Im Wege der nothwendigen Subhaftation ſoll das in hiefiger Stadt ſub Nr. 515 Haus verkauf. 
belegene, Band IV. Fol. 247 des Hypothbekenbuches eingetragene, den Eheleuten Bäcker⸗ 

meister Theodor Moecken zugehörige Haus, in Termino den 11. October, Vormittags 

11 Uhr, vor dem Herrn Referendar Grieſendeck an der Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Taxe wornach das Haus zu 1149 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt worden, und neueſter 
Hypotbekenſchein können in der Regiſtratur eingefeben werden. , 

Weſel, den 9. Juni 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 1024. 
Dem Aderdmann Ehemann zu Rotthauſen find in der Nacht vom 24. zum 25. Diebflahl. 
d. M. mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtände entwendet worden: 
1. eine kupferne Kaſſerolle; 2. ſieben Stück zinnerne Teller, auf dem Boden dez. 
H. O.; 3. brei Stück zinnerne Kümpe; 4. ein zinnerner Suppenlöffel; 5. eine zin⸗ 
nerne Dfefferdofe; 6. eine zinnerne Bierkanne auf dem Deckel bezeichnet W. S.; 7. 
u leinene Betttücher; 8. zwölf leinene Handtücher; 9. zehn leinene Tiſchlaken; 10. 
ichs Tiſchlacken von Bebild; 11. zwei neue und vier alte leinene blaue Kittel; 12. zwei 
ſchwarze faſt noch neue Tuchkappen mit Schirm; 13. zwei kleine Kinderkleider von hell⸗ 
braunem Biebertuch; 14. zwei gedruckte Kinderklelder, gelb und grau geſtreift; 15. ſechs 
Haar blaue, wollene Kinderſtrümpfe; 16. zwei Paar lederne Kinderfchube; 17. drei kleine 
Kinderkopfkiſſen blau und weiß karrirt; 18. zwei blaue leinene, ein ſchwarz kattunenes, 
ein roth karrirtes Kopftuch; 19. eine kleine blaue Schürze von werken Tuch. 
Vor dem Ankaufe dieſer Sachen warnend, erſuchen wir Jeden, ſeine etwaige Wiſ⸗ 
ſenſchaft von dem Berbleib derſelben oder von den Diebe uns oder der nächſten Poli⸗ 
zeibehörde abe en. 
Eſſen, den 31. Auguſt 1843. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Berkaufs⸗ Anzeige. 1025. 

In Gemäßheit zweier Urtheile des Königlichen Gochlödliden Landgerichtes zu Immobilien⸗ 
Cloe, das erſte vom 24. Januar und das zweite vom 29. Julius 1843, in Sachen: Verkauf. 
1. der Kinder des Hrn. Peter Franz Paſch, und deſſen verſtorbenen Ehefrau CatharinaEliſabeth 

uyskens, mit Namen: Peter Paſch, Sekretair, wohnend zu Kempen, Franz Paſch, 

chreiner, Anna Margaretha und Anna Sibilla Paſch, beide ohne Gewerbe, dieſe drei 
wobnend zu Wachtendonk; 2. der Frau Gertrud Drack, Wittwe von Gottfried Franz 
Voß, Ackerwirthin, wohnend zu Wachtendonk; 3. der Eheleute Schuſter Wilhelm Reu⸗ 
ſels und Agnes Huyskens zu Wachtendonk; 4. der Ebeleute Metzger Heinrich Erkens 
und Adelgonda Delbeck, wohnend zu Straelen; ö. des Johann Paſch, Metzger, wohnend zu 
Nieukerk; 6. der Sophia Paſch, ohne Bewerbe, wohnend zu Namur; 7. der Sebaſtian Paſch, 
Militair beim 8. Huſaren⸗KReg. zu Benrath; 8. der Eheleute Schlöſſer Peter Johann 
Borgs und Agnes Delbeck zu Wachtendonk; 9. der Eheleute Joſeph Willems und 
Sophia Paſch, Goldarbeiter, wohnend zu tendonk; 10. des Peter Paſch, früher 
Schmidt zu Söchteln, jetzt Militafr zu Weſel; 11. der Eheleute Wilhelm Bach und 
Sophia Belbeck, Anſtreicher, wohnend zu Wachtendonk; 12. des Werner Delbeck, Metz⸗ 

er, wohnend zu Wachtendonk; — Theilungskläger, vertreten durch den Advokat Anwalt 

Juſtizrath Dr. Speck zu Cleve, gegen: 1. den Schenkwirth Johann Heinrich Camp, 

wobnend zu Wachtendonk; 2. den Sener Soswin Tendyck zu Wachtendonk, als Haupt⸗ 
vormund ſeiner mit ſeiner verlebten Ebefrau Cornelia Sophia zum gezielten, noch 
minderjährigen Kinder, mit Namen: Heinrich — Huberta — Sophia — Coriſtian und 
Bonaventura or alle ohne Gewerbe, wohnend zu Wachtendonk; 3. den Schufies 
Caspar Heinrich Huyskens zu Wachtendonk, für ſich und als Betheiligter in eigenem Namen 
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und als Vormund der ebengenannten minderjährigen Tendyck;z 4. den zu Wachtendonk ö 


wohnenden Schenkwirth Mathias Delbeck, für ſich und in feiner Eigenſchaft als Haupt⸗ 


vormund der minderjährigen Kinder der verſtorbenen Eheleute Sebaſtian Delbeck und 
Maria Catharina Velmans, als Maria Delbeck, ohne Gewerbe und Heinrich Delbeck, 
Schuſtergeſell, beide wohnend zu Straelen; 5. den Heinrich Corneliſſen, Adırer, wohnend 
auf Soyen⸗Hof zu Straelen, als Rebenvormund der ebengenannten minderjährigen Del- 
beck; 6. den minderjährigen emancipirten Werner Paſch, Leinwedergeſell, wohnend zu 
Wachtendonk; 7. den Schuſter Jacob Paſch zu Wachtendonk als Hauptvormund feiner 
mit feiner verlebten Ehefrau Anna Catharina Delbeck gezielten noch minderjährigen Kin⸗ 


der, mit Namen: Martin Paſch, Schuſtergeſell zu Kempen, Gertrud und Franz Paſch, 


beide ohne Gewerbe, wohnend zu Wachtendonk; 8. den Schuſter Anton Huſemanns, zu 
Wachtendonk wohnend, als Nebenvormund der ebengenannten beiden minderjährigen 
Paſch; und 9. den zu Vierſſen wohnenden Schuſter Peter Paſch, für ſich und als ge⸗ 
richtlich beſtellter Curator ſeines emancipirten Bruders Werner Paſch; Theilungs verklagte, 
vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Hrn. Koenig II. zu Cleve, wird am 
Donnerstag den 9. November 1843, Nachmittags 2 Uhr, 

im Haufe des Wirthes Herrn Johann Heinrich Camp zu Wachtendonk, vor dem unters 
zeichneten, zufolge der vorrelatirten landgerichtlichen Urtheile bierzu committirten, zu 
Kempen wohnenden Königlichen Notar, der in der Gemeinde Wachtendonk gelegene ſo⸗ 
geuannte 4 Hof, theilungshalber, zuerſt in Parcellen, dann im Ganzen, öffent⸗ 
lich zum Berkaufe ausgeſetzt, und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werden. 

Dieſer Hof beſteht: 1. in eine auf den hundert Morgen gelegene Wieſe, Flur D. 
Nr. 4, groß 3 Morgen 35 Ruthen; 2. in einer Pflanzung an Strompen, Flur D. Nr. 
94. 87. bis Anhang V. Nr. 701, groß 140 Ruthen 20 Fuß; 3. in einer Pflanzung ges 
legen daſelbſt, Flur D. Nr. 94 Anhang V. Nr. 713, groß 2 Morgen 141 Rutben 90 
Fuß; 4. in einer Pflanzung daſelbſt gelegen, Flur D. Nr. 94 89. Anhang V. Nr. 714, 
groß 44 Ruthen 70 Fuß; 5. in einem am Fuſtenfeld gelegenen Stücke Ackerland, Flur 

. Nr. 106, groß 25 Morgen 110 Ruthen 70 Fuß; 6. in einem Stücke Holzgewaͤchs 

gelegen daſeibſt, Flur D. Nr. 107, ha.tend 3 Morgen 89 Ruthen 50 Fuß; 7. in einem 
Stücke Pflanzung daſelbſt, Flur 5. Nr. 108, baltend 21 Ruthen 20 Fuß; 8. einem 
Baumgarten, groß 98 Rutben 70 Fuß, Flur D. Nr. 114; 9. einem Baumgarten, groß 
81 Ruthen 80 Fuß, Flur D. Nr. 114 bis; 10. in den Wohn: und Deconomie: Gesäus 
den nebſt Hofraum, daltend an Grundfläche 50 Ruthen 10 Fuß, Flur D. Nr 115; 11. 
in einem Stucke Moraſt in den Wellesbenden, groß 107 Ruthen 90 Fuß, Flur D. Ne. 
217. 73 bis, Anhang V. Nr. 569. a.; 12. in einer Weide in die Gelintirheide, Flur 
D. Nr. 217. 125 bis, Anhang V. Nr. 618, baltend 1 Morgen 90 Rathen 70 Fuß; 
13. in ginem Moraſt daſeldſt, haltend 1 Morgen 6 Ruthen 10 Fuß, Flur D. Nr. 217 
75 bis, Anhang V. Nr. 619. 8 

Der Abſchätzungsbericht und die Verkaufsbedingungen liegen bei dem unterzeich⸗ 
neten Notar zur Einſicht offen. 

Kempen, den 31. Auguſt 1843. Hoenen. 


482. Immobilar⸗Verſteigerung 
In der gerichtlichen Theilungsſache der Erben Johann Fetten in Hardt nämlich: 
1) Eheleute Nicolaus Zohren, Schmidt und Maria Cath. Fetten in Birgen bei Wald» 
niel; 2) Eheleute Heinrich Kirchbofer, Weber, und Adelheid Fetten in Hardtz 3) Maria 
Tbereſia Fetten, Wittwe Jod. Math. Franken, obne Geſchäft, früher in Hardt, jetzt in 
Dirgen — Theilungskläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Kramer in Hüſſeldorf, ger 
en 4) Anna Maria Peſcher, Wittwe zweiter Sohn des in Hardt verſtorbenen Schmidts 
oh. Fetten, deſſen Gefhäft ſortſetzend, in Hardt wohnend, für ſich und ihre minderjäh⸗ 
rigen Kinder von demſelben: Clara, Joſephine, Heinrich, Hermann, Franz, Wilhelmine 
und Johann Fetten; 5) Heinr. Abels, Ackerer in Hardt, als Nebenvormund dieſer Mi⸗ 
norennen Fetten; 6) Heinr. Bolten, Aderer in Hardt, als Vormund feines Sohnes 
Joh. Werner Bolten von Sabine Fetten, vorverſtordenen Tochter des Erblaſſers; 7) Ens 
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gelbert Grams, Taglöbner in Hardt, als Nebenvormund dieſes Werner Bolten, in Folge 
zweier Urtbeile des Königl. Landgerichts in Duͤſſeldorf vom 14. Februar und 27. Juni 
1843, werten am Montag den 9. October 1843, Morgens 9 ubr, 
bei Würth Meiſen in Hardt, nachbezeichnete zu Hardt gelegene Immobilien der Theis 
lungsmaſſe, öffentlich an den Meiſtbietenden auf Termine gegen Bürgſchaft vor dem 
Unterzeichneten verſteigert, nämlich : 

1) Sect. E. Nr. 324 — 69 Ruthen 90 Fuß Haide am Weiſenſteinsweg, = J. 
Adam Schuhmacher und Engelbert Grams, tarirt zu Thlr. 
* 


) Sect. E. Nr. 379 — 93 Ruthen 10 1 Hai daſelbſt, neben J. 

Arnold N und Heinrich Hecken, tarirt 5 „ 
) Sect. E. Nr. 458 — 77 Ruthen 90 duß Haide daſelbſt, neben 

J. Arold Schuhmacher und Vincenz Fetten, tarirt zu 20 „ 
4) Sert. F. Nr. 115 — 13 Ruthen Holz am Pattengeſch, neben 

Erben Heinr. Jacobs und Engelbert Grams, tarirt zu 4 „ 


5) Sect. F. Nr. 201. 202. VIII. 20 — 29 Rutben 20 Fuß Land 
am Köbesges⸗Kamp, neben Vinzenz Fetten und Math. Kamper, tarirt zu 1 
6) Sect. F. Nr. 102 — 14 Ruthen 60 Fuß Land daſeldſt, neben 
en, Fetten und G. Hennen, tarirt zu 8 „ 
7) Sec. F. Nr. 1014 — 27 Ruthen 20 Fuß Tannen am Se 
meinde⸗Urſchel, neben Peter Peſcher und J. Arnold Schuhmacher, taxirt zu 20 „ 
8) Sect. G. Nr. 203 — 95 Rutben 20 Fuß Land an der Hoch⸗ 


ſtraße neben Rider! Winkes und dem Plankenweg, tarirt zu 9 
9) Sect G. Nr 498 — 90 Rutben 20 Fuß Land am Schrammen⸗ 
Mortels weg, neben 8 Batz, und Johann Boffen, tarirt zu 78˙ „ 
10) Sect. G. Nr. 595 — 34 Ruthen 50 Fuß Land an der Kirch 
ſtraße, neben Bier ng beiderſeits, tarirt zu 40 „ 
11) Sec Nr. 136 — 90 Rutben 20 Fuß Land am Winkelter 
Pfad er Fi, Schmitz und Joh. Schrammen junior, taxirt zu. 3 
12) Sect. F. Nr. 491 — 17 Ruthen 60 Fuß am Binteltamp, 
neben Bit. En und Heinrich Schrammen, tarirt zu 8 
13) Sect. F. Nr. 607 — 105 Ruthen 30 Su Land am Heyer⸗ 
baͤumchen, neden Theodor Repges und Peter Grams, taxirt zu 25 „ 
14) Sect. G. Nr. 210 — 82 Ruthen 50 Fuß Land am plancken⸗ 
weg neben Pet. a und Joh. Pet. Klinken, tarirt zu 50 „ 
15) Sect. G. Nr. 174 — 64 Rutben 20 Fuß Land daſelbſt, neben 
Sofeph, Sarammen junior und Joſeph Albertz, tarirt zu 30 „ 
16) Sect G. Nr. 409 — 84 Ruthen 60 Fuß Land am Schnüfers⸗ 


weg, neben 3 Blaſen und Job. Heinrich Hartmann, tarirt zu 60 r 
17) Sect. E. Nr. 1, Ah. 1. Nr. 118 — 105 Ruthen 80 Fuß Zan- 
nen am Dablener-Weg in der Gemeinde Haide neben Vit. Korſten und 


Leonh. Albertz, taxirt zu 30 „ 
18) Sect. E. Nr. 1 Ah. 1. Nr 122 — 60 Ruthen 80 Fuß ane 
W sen Ay Meiſen und Dahlener Weg, tarirt zu 38 „ 


E. Nr. 406 — 3 Morgen 81 Ruthen 10 Fuß Haide am 
Digeltweß 5 J. Arnold Schuhmacher, Joſ. Pauen und Heinrich 
Hecken, tarirt zu . 35 „ 
20) Sect. F. Nr. 15 — Haus mit Hof, Scheune, Stall und Ne⸗ 
bengebäude, an Grund fläche 16 Ruthen 20 Fuß baltend, mit anſtoßendem 
Garten von 19 Ruthen 70 Fuß zu Hardt, nahe der Kirche, in der ſchön⸗ 
ſten Bags e des Dorfes Hardt an der Hauptſtraße neben Genenger, rin 
Heyer, Math. Dunn taxirt der W „ „ ac 
das Haus 950 
921) Sect. F. Nr. 368 — 21 Ruthen 90 Fuß Land im Gartentamp 
neben Peter Binc, Heyer und Joh. Peter Klompes, taxirt zuuu 20 „ 
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22) Gert. F. Nr. 454 — 33 Ruiben 10 Fuß Land daſelbſt, neben 

Wilh. Bayerz und Joh. Fetten, taxirt zu 33 . 80 Thlr. 
23) Sect. F. Nr. 455 — 35 Ruthen 30 Fuß Land daſelbſt, neben 

dem 9 und Johann Pet. Alberz, tarirt zu . . . . ; Be: 
24) Set. G. Nr. 1215 — 22 Ruthen 80 Fuß Garten am Tomp, 

neben Joh. Peter Schrammen und dem Winkelter Kirchweg, taxirt zu 60 „ 
25) Sect. D. Nr. 533 — 119 Ruthen 90 Fuß Heide an der Kirch» 


ſtraße, neben Arnold 3 Reines und Math. Voß, tarirt zu De De 
26) Sec. F. Nr. 316, Ah. 1. Nr. 517 — 51 Ruthen 20 Fuß Band 
im Korſtenkamp, neben Math. Reines und Joh. Betten, taxirt zu W „ 


27) Scct. F. Nr. 559, Ab. 1. Nr. 519 — 54 Rutden 60 Fuß Land 0 
im unterſten Kamp, neben J. Pet. Schrammen und Joh. Fetten, tarirt zu 11 „ 
28) Sect. F. Nr. 893 — 163 Ruthen 20 Fuß Tannen im Ungermanns 


Peſch, neben Heinrich Batz und dem Wege, taxirt zu 0 . 8 5 38 „ 
29) Sect. G. Nr. 544 — 40 Ruthen 90 Fuß Land an der Kirch» 

ſtraße neben Iofepb Knippertz und Peter Knippertz, tarirt zu 1 . 25 „ 
30) Set. F. Nr. 921 — 60 Ruthen Haide hinter Sieverz⸗Peſch, 

neben Heinr. Schrammen und Job. Peſcher, taxirt zu R 5 5 6 „ 
31) 53 Ruthen Heide zu Vorſt auf der ſogenannten verkauften Heide 

neben Engeld. Grams und Himmels, taxirt zu. —— — 8 „ 


Summa . 1804 Thlr. 
. Das Heft der Bedingungen und ſonſtige Prozedur⸗Acten liegen beim Unterzeich⸗ 
neten zur Einſicht. 
Gladbach, den 27. Juli 1843. Rieth, Notar. 


. 2 Definitiver Verkauf. 

In der Theilungsſache der Wittwe Carl Blank, Johanna Wilhelmine gebornen 
von Carnap, früher Inhaberin einer Fabrik und jetzt ohne Geſchäft, zu Elberfeld, Klä⸗ 
gerin, durch Advocat⸗Anwalt Juſtizrath Servaes vertreten, gegen: 1) den Kaufmann 
Carl Auguſt Blank zu Elberfeld; 2) die Eheleute Kaufmann dinand Schöller und 
Betty Blank daſelb 1 die Eheleute Carl Heimendahl, Kaufmann, und Emilie Blank 
daſelbſt, und 4) die Eheleute David Peters, Kaufmann, und Auguſte Blank daſelbſt, 
Berklagte, durch Advocat: Anwalt Schmitz vertreten, wird der unterzeichnete Notar, auf 
den Grund eines durch Urtheil des Rhein. Appellhofes zu Cöln vom 3. Juni 1842 bes 
ſtätigten Erkenntniſſes des hieſigen Landgerichts vom 20. Februar 1841 und eines Er⸗ 
kenntniſſes berfelben Stelle vom 7. Dezember 1842, 

am Dienstag den 17. October d. J., Nachmittags 5 Uhr, 

im Hauſe des Wirths Job. Friedr. Siepermann, an der Herzogs ſtraße hierſelbſt, folgende 
— * 5 gemeinſchaftlich zugehörige, in hieſiger Stadt gelegene Immo⸗ 
ilien, namlich: . 

1) das auf der Hofauerfiraße, unter Sect. A. Nr. 269 und 270 gelegene Dop⸗ 
pelhaus mit Nebengebäuden, Hofraum und binterliegendem Garten, kataſtrirt unter Nr. 
150 und 151 des Grundſtücks mit einem Flähenraum von 104 Rutben 30 Fuß und 
tarirt zu 14535 Thlr., und 2) den an der Hardt, zwiſchen Friedrich Platzboff und Peter 
Beutener gelegenen, unter Nr. 1682 mit einem Flächenraum von 89 Ruthen 90 
kataſtrirten Garten, tarirt zu 350 Thlr., öffentlich zum Verlaufe aus ſtellen und an 
Meiſtbietenden definitiv zuſchlagen. 

Die Verkaufsvorwarden find beim Unterzeichneten einzuſehen. 

Elberfeld, den 24. Juli 1843. Hopmann, Notar. 


497. Bei der evangeliſchen Gemeinde in Sonnborn li gen auf ben erſten November 
1600 Thaler Stiftungsgelder zum Ausleihen bereit. 1 N 
— 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 94. 
Düffeldorf, Dienstag, den 12. September 1843, 


. Edittal»Gitation. 1029. 

Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Bäckers Johann Londong iſt der 1 Edictals 
Eiquibationd- Prozeß eröffnet. Deshalb werden alle diejenigen, welche an denſelben aus Citation. 
irgend einem Grunde Forderungen oder ſonſtige Anſprüche zu baben glauben aufgefors 
dert, entweder perſönlich oder durch einen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Herrn Juſtiz,Räthe Carp, Hobdabl, Emkes, Juſt.⸗Commiſſ. te Peerdt oder von de Wall 
u wählenden und mit gehöriger Vollmacht zu verſehenden Stellvertreter in Termino 
Een 13. October c., Morgens 9 Uhr, vor dem Herrn O. L. G. Aſſeſſor Marckhoff ihre 
Anſprüche an die Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden aller ihrer etwai⸗ 
gen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden. Weſel, den 23. Juli 1643. Königl. Lands und Stadtgericht. 


408. Subhaſtat ions - Patent. 1030. 
Auf den Antrag der Erben des zu Barmen verlebten Kaufmannes Johann Ars Immodilten⸗ 

nold Erbslöb, naͤmlich: 1) Johann Arnold Erbslöh, 2) Peter Wilhelm Erbslöh, 3) Carl Berkaul. 

edrich Erbslöh, 4) Carl Julius Erbslöh, und 5) Carl Auguſt Erbslöh, ſämmtlich 

fleute und zu Barmen wohnend, ſollen die der zu Elberfeld, Gemeinde, Bürgermei⸗ 
ſterei und Kreis idem wohnenden gewerbloſen Anna Knapp, Wittwe des verſtorbenen 
Winkelirers Johann Forſt und deren minderjährigen Kindern, namentlich Friedrich Her⸗ 
mann und Anna Wilhelmina Forſt, zugebörige, unter Art. 521 der Mutterrolle einge⸗ 
tragenen, in der Stadt Elberſeld, Gemeinde und Kreis idem game in der Grund⸗ 
ſteuer für das Jahr 1843 zu 7 Thlr. 11 Pf. veranſchlagten mmobilien, nämlich das 
auf dem Böckel gelegene, mit Sect. E. Nr. 1185 bezeichnete, zweiſtöckige mit Holzplat⸗ 
ten bekleidete, mit Pfannen gedeckte, an Um⸗ und Unterlage 6 Ruthen 60 Fuß halten» 
den, von den Häufern der Erben Peter Caspar Uellenderg und vom Peter Friedrich 
Hollerbaum begrenzte. von der Schuldnerin Wittwe Forſt und angeblich von den Mies 
thern Geſchwi Johanna und Carl Stöcker, Joſeyh Edelhoff und Wilhelm Lohdi 
bewohnte Wohnhaus, 

Mittwoch den 11. October dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchaftslokale des bieſigen Friedensgerichts zum Verkauf oͤffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Erſtgebot 1000 Thlr. 
Der vollſtändige Auszug aus der Steuer und Grundſteuer⸗ Mutterrolle, fo wie 
die eb, k liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
’ 


23. Juni 1843. Der Friedens richter: Brüning. 
419. Subhaſtations⸗ Patent. 


1031. 
Auf den Antrag der Gutsbeſitzerin Wittwe Johann Friedrich Wülfing, Jacobs 
Sohn, Johanna Marie geborne et zu Elberfeld, — de. dem Halle —— — 
ber Lüchters hierſelbſt Domizil erwählt, ſoll gegen den Schneider Wilhelm Bego, die ges 
werbloſe Clara Bego, die gewerbloſe Wittwe des Schneiders Jacob Diedrichs, Chriſtina 
eg Bego, die Eheleute Schreinermeifter Friedrich Dinger und Louiſe geborne Ober» 
olz, frühere Wittwe Joh ann „ ſowohl für ſich wie auch als Beivormund res 
Bormünderin der gewerblofen Louiſe, Wiihelmine, Chriſtina, Liſette, Friedrich, Cornelie 
und Antoinette Bego, den i nei Reinhertz als Nebenvormund eben⸗ 
enannter Minorennen, ſämmtlich dahier wohnhaft, und die Wärterin, Wittwe Heinrich 
0, Cornelie geborne van der Belt, für ſich und als Vormünderin ihrer gewerblos 
bei ihr zu Amſterdam wohnenden Kinder: Hendrina Wilhelmine, * und Gerhard 
Heinrich Bego, das im hieſigen Kreiſe und Stadt ſub Nr. 64, in der Schloßſtraße ges 
legene, aus Steinen erbaute, mit Ziegeln gedeckte und mit einer Etage verſehene Wohn⸗ 
baus, welches nach der Kataſtral⸗Mufterrolle Art. 34, Flur III. Nris. 487 und 984 einen 
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Flähenraum von 4 Ruthen 50 Fuß enthält und von Wilhelm Bego und Ludwig Leldold 
bewohnt wird, am Freitage den 13. October dieſes Jahres, Morgens 11 Uhr, an ge⸗ 
wöhnlicher Gerichtsſtelle im Schloſſe bierſelbſt, für das Erſtgebot von 300 Thalern zum 
Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden adjudicirt werden. a 

Der vollſtandige Auszug der Steuerrolle, welchem zufolge an Grundſteuer 6 Thl. 
19 Sgr. 8 Pf. zu entrichten, iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der Gerichts ſchreibere i 


einzufehen. Cleve, am 23. Juni 1843. N 
Königl. Friebensgericht: von Goeckingk. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Auf Anſtehen des Vorſtandes der zu Grefeld bei dem Wirthe Matbias Amels 
dem Jüngern, etablirten älteſten ſogenannten drei Thalers-Krankenlade, namentlich 1) des 
Bandarbeiters Jakob Keutmann, 2) des Stoffwebers Jakob te Kloot, 3) des Stoffwe⸗ 
bers Jakob Nöthen und 4 des Bandwirkers Wilhelm Braun, alle zu Creſeld wohnend, 
fol das gegen deren Schuldner, die Erben und Rechtsnachfolger des daſelbſt verlebten 
Friſeurs Johann Carl Strauß berger, als nämlich: a) deſſen gewerbloſe Wittwe, Helena, 
geborene Pentowsky, für ſich und als eſetzliche Hauptvormünderin ihrer mit demſelben 
erzielten 1 Kinder Franz Joſeph, Carl, Hermann, Maria, Anna und Fried⸗ 
rich Strauß berger, alle zu Crefeld wohnend, und b) den daſelbſt wohnhaften Schloſſer⸗ 
meiſter Peter Bamberg, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund dieſer Kinder, gericht 
lich in Beſchlag genommene Haus mit Hofraum im Wege der Subhaſtation bei bren⸗ 
nenden Kerzchen 
Dienstag, am vierzehnten November laufenden Jahres, Vormittags zebn Uhr, 

in der offentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts, in dem Juſtiz⸗Gebäude das 
hier an den Meistbietenden verſteigert werden. Dieſes Haus nebſt Hofraum liegt in dem 
Kreiſe, in der Bürgermeiſterei und in der Stadt Grefeld auf der Burgſtraße⸗ und der Menno⸗ 
niten Kirchſtraßen⸗ Ecke, neben Hrn. Tbomas und Hrn. Driefien, iſt bereits alt, im Fach⸗ 
werk aufgeführt, ſchwärzlich angeſtrichen und mit Ziegeln gedeckt. Die Eingangs thüre 
befindet ſich an der Mennoniten Kirchſtraße, neben ihr ſind drei Fenſter, rechts und links 
ein Fenſter, darüber im erſten Stocke drei klein tre und drei größere Fenſter, wovon zwei 
u einem Zimmer gehören, welches über dem Erdgeſchoſſe des Angränzers Hrn. Thomas 
iegt, ſodann finden ſich zwei kleinere Fenſter im Giebel und an der Burgſtraße un⸗ 
ten ein, und oben zwei Fenſter, von denen eins zu einem Zimmer ehört, welches über 
dem Unterhauſe des Hrn. Drieſſen liegt. Der Keller unter dem Zimmer links vor der 
Lade gehört übrigens zu dem Haufe dieſes 1c. Drieſſen. Das Ganze iſt in der 

ataſter⸗ Mutterrolle unter Artikel 2113, Flur XVI., Nr. 648 eingetragen, wird von 
der Wittwe ic. Straußberger und den Einmicthern Schneider Anton Bernbard Münks, 
Schuſter Joſeph Huth und der Tagelöhnerin Frau Knips benutzt und dewohnt und bie⸗ 
tet anſtehender Theil fünf bundert Thaler darauf an. 

Die Verſtelgerungs⸗ Bedingungen, fo wie der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, wornach für das laufeude Jahr eine Srundſteuer von vier Thaler fünfzehn Sgr. 
zehn Pf. auf dieſer Liegenichaft haftet, liegen auf der Kanzlei hieſigen Königl. Friedens · 
gerichts zu Jedermanns Einſicht offen. 

* „ N 1 22 ichts⸗Aſſeſſor und Friedensrichter: Kiefer 
er nigl. Landger ⸗Aſſeſſor un edensr : . 
is vero extractu, der Gerichts ſchreiber: Faber. 


472. Definitivet Berkauf. , 

Auf Anſtehen des zu Barmen wohnenden Riemendrehers Jobann Peter Gottfried 
Ernestus, in eigenem Namen, und als Hauptvormund feiner minderjährigen, geſchaft⸗ 
loſen, und zu Barmen domizilirenden Kinder: Wilhelmina, Auguft, Charlotte und Ju ; 
lius Ernestus, des zu Barmen wohnenden Brauers Jobann Abraham Koͤlſch als Ges 
genvormund dieſer Minorennen, der großjährigen Johann Gottfried Ernestus, Bäders 
gefelle, zu Elberfeld wohnhaft, und Richard Ernes tus, Riemendreber, zu Barmen wohn⸗ 
daft; ſollen die dem Johann Peter Gottfried Ernestus, und feinen Kindern zugehörigen, 
und in der Gemeinde Barmen gelegenen Immobilien, beſtehend: 
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a) in einem im kleinen Werth, neben Abraham Bedmann und Müplinghaus ge 
legenen, und mit Nr. 315 bezeichneten Wohnhauſe, und an Haus- Hof. und Garten; 
raum dreißig Ruthen fiebenzig Fuß haltend, wertbgeihägt zu Fare nhundert drei und 
neunzig Thaler achtzehn Groſchen und b) in einem an der Fuhr gelegenen erbpachts⸗ 
freien Garten, gränzend an Wülfings Feld und den Barten von Geſchwiſtern Sondern, 
drei und vierzig Rutben haltend, werthgefhägt zu Einbundert a Thaler fünf und 
zwanzig Groſchen, zufolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom fünf⸗ 
ten April dieſes Jahres meiſtbietend verkauft werden, wozu der Termin auf 

Donnerstag den zwölften Oktober dieſes Jahres, Nachmittags um drei Uhr 
in dem Haufe des hieſigen Wirthes Peter Brögelmann am Markt, vorbeſtimmt wird. 

Die Bedingungen, Taxe und Erwerbbriefe find bei dem unterzeichneten, mit dies 
ſem Verkaufe beauftragten, und zu Barmen wohnenden Notar einzuſehen. 

Barmen, den 27. Juli 1843. Leopold Alhaus, Notar. 


Immo dil ar Verkauf. 1034. 
Auf den Orund zweier Erkenntniffe des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf Immobllien⸗ 

vom 16. Mai und 10. Juli diefes Jahres, erlaſſen in der gerichtlichen Theſlungsſache Verkauf. 

1) der Eheleute Peter Pricken, löhner, und Maria Chriſtina Hüpen zu Crefeld; 2) 

der Eheleute Johann Conrad Funckel, Taglöhner, und Agathe Hüpen zu Fiſcheln; 3, der 

Eheleute Mathias Overheid, Seideweber, und Maria Eva Hupen zu Crefeld, und 4) der 

Anna Catharina Hüpen, Seideweberin zu Crefeld, Theilungskläger, vertreten durch Ad⸗ 

vocat⸗Anwalt Lob, gegen Jakob Schatz, Ackerer zu Fiſcheln, als Vater und Vormund 

ſeiner, mit ſeiner verlebten Ebefrau Agnes Hüpen gezeugten, noch minderjährigen Toch⸗ 

ter Maria Ehriflira Schatz, Theilungsverklagten, vertreten durch Advokat. Anwalt Har⸗ 

dung, ſoll am Dienstag den 10. Oktober dieſes Jabres, Nachmittags 4 Uhr, in der Be⸗ 

baufung des Schenkwirthen Clemens Wilmen auf Fütingsbof zu Crefeld, das den genann⸗ 

ten Parteien in ungetheilter Gemeinſchaſt zugehörige, zu Erefeld an der Dieß em neben 

Erben Heinrich Kranen und Wilhelm Dückers gelegene Wohnhaus mit Schoppen und 

Särtchen, durch den unterzeichneten, dazu gerichtlich committirten Notar, öffentlich vers 

kauft werden. Expertiſe und Heft der Kaufbedingungen liegen bei dem Unterzeichneten 

zu Jedermanns Einſicht offen. 
Creſeld, den 5. Auguſt 1843. Schums, Notar. 


Berk aufs Anzeige. i 1078. 
In Theilungsſachen des Ackermannes Heinrich Sturm fenior zu Kempen, Klaͤ⸗ Immobilien⸗ 
ers, vertreten — Advokat⸗Anwalt Weinbagen, gegen 1. Heinrich Sturm, Ackerer da: Berkauf. 
elbſt, 2. Mathias Sturm, Strumpfweber daſelbſt, 3) Heinrich Heitzer, Grobſchmiedt da⸗ 
ſelbſt, in feiner Eigenſchaft als angeordneter Nebenvormund des minderjährigen Joſeph 
Sturm, Sohnes des Klägers aus feiner Ehe mit der verſtorbenen Petronella Heitzer, 
Verklagte, welche keinen Anwalt beſtellt haben, wird in Gefolge Urtheil des Königlichen 
Landgerichts von Cleve vom 5. Juli 1843, 
am Freitag den 10. November 1843, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Schenkbauſe der Wittwe Lörper zu Kempen, der öffentliche Verkauf folgender 
zu Kempen belegenen Immobilar- Realitäten Statt finden, welche find: 
1. ein zu Kempen auf der Judenſtraße gelegenes Wohnhaus mit 33 
und Hofraum, Flur 12, Nr. 115, groß 31 Ruthen 80 Fuß, geſchätzt zu 1500 Thlr ; 2. 
ein vor dem Engelthor zwiſchen Grobben und Buſcher l Gemüfefeld, Flur 14, 
Nr. 200 und 203, groß 60 R 10 F., geihägt zu 180 Thlr.; 3. ein an der Kreuzkirche 
1 Stück Ackerland, Flur 15, Nr. 234, groß 1 M. 179 R., gefhägt r 130 Abi; 
. ein am Crefelder Weg zwiſchen Emans und Sittartz gelegenes Stück Ackerland, Flur 
15, Nr. 179, groß 1 M. 59 R. 20 F., geſchaͤtzt zu 100 Thlr.; 5. ein am Vorſter 15 
neben Simons gelegenes Stück Ackerland, Flur 16, Nr. 198, groß 2 M. 117 R 30 N, 
geſchätzt zu 250 Thlr.; 6. ein an der Kreuzkirche neben Rooſen, Stickers und Ecben 
Peter Sturm gelegenes Stück Ackerland, Flur 15, Nr. 244, groß 1 M. 37 R. 40 F., 
geſchätzt zu 120 Tblr.; 7. ein zwiſchen dem Peter- und Ellentbore neben Hochkirchen, 
Törper und Henrichs gelegenes Stück Ackerland, Flur 16, Nr. 217, greß 2 M. 117 R. 
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30 F., geſchätzt zu 220 Thlr.; 8. ein am Crefelder Weg neben Nopper, Emans und 
Sittartz gelegenes Stück Ackerland, Flur 15, Nr. 178, groß 6 M. 54 R. 70 F., geſchätzt 
u 500 Thlr.; 9. ein am Hülfer Wege neben Nopper und Sittartz gelegenes Stu 
Uderland, Flur 15, Nr. 120, groß 4 M. 40 R. 20 F., geſchätzt zu 300 Thlr. 
Bedingungen und Taxe find dei dem unterzeichneten, mit dem Verkaufe beauf⸗ 
tragten, Notar einzuſehen. Kempen, Auguſt 1843. Hentichs. 


567. „Definitiver Verkauf. 

In der gerichtlichen Theilungsſache und auf Anſtehen 1. der Sophia Wirtz, geb. 
Saſſerath, Wittwe von Peter Wirtz, ohne Bewerb; II. der Eheleute Mathias Keller, 
Weber, und Magdalena Saſſerath; III. der Eheleute Johann Quack, Weber, und Mar⸗ 
garetha Saſſerath — alle zu Wickrathberg wor nend; IV. der Auna Gertrud Lodis, ged. 
Saſſerath, Wittwe von Arnold Lobis, ohne Gewerb, zu Beckcath in der Bürgerme ſterei 
Wickrath; V. der Eheleute Martin wa. Weber, und Eva Saſſerath daſelbſt — Thei⸗ 
lungsklaͤger, vertreten durch Hrn. Advokat⸗Anwalt Widen mann zu Düſſeldorf — gegen 
a. den Weber Hermann 88 (Weber) zu Wickrathberg, als angeordneter Haupt⸗ 
vormund der von feiner Ehefrau Cornelia Schrey mit ihrem verſtorbenen erflen bes 
mann Johann Saſſerath gezeugten, noch minderjährigen, gewerbloſen, dei ihm wobnen⸗ 
den Kinder Franz Johann und Anna Maria Safferath und b. den Wilhelm Schnitzler, 
Ackersmann, zu erwähntem Beckrath, als Nebenvormund dieſer beiden Minorennen — 
Theilungs verklagte, vertreten durch Hrn. Advokat⸗Anwalt Velten zu Düffclvorf, follen 
zufolge eines am 28 Februar und eines am 13. Juni d. J. von der erſten Civilkammer 
des 1 Landgerichts zu Düſſeldorf erlaſſenen Urtheils, folgende In der Bürgermei⸗ 
ſterei Wickrath gelegene Immobilien, öffentlich definitiv verkauft werden, nemlich: 

Preußiſche Cataſter 
Morg. Nut Fuß Scct. Nr. Taxe. 
64 80 5 = Land am Viehwege neben Jac. Krings und Yac. Quack 40 

3 


1 96 80 J. „ am Finkenderge neben Ruhrberg und Lentdolt 170 
— 147 70 J. 177 „ am Finkenberge neben Peter Maaſſen 50 
— 91 75 J. 244 „ daf. neben Tillmanns und Laufs . . 75 
— 124 55 J. 263 „ daſ. neben Hoerchens 4 . . 60 

1 3 — J 265 „ daſ. neben Nuhrberg und Lentholt . 100 
— 27 — N. 150 Schlagholz am Wege von Priorsbof nach Buchholz. 3 
— 110 80 O. 632 Land am Fuchsthal neben P. Maaſſen u. Zimmermann 100 

1 84 10 J. 167-163 Haus, Scheune, Stall, Garten und Baumgarten 


169 am Finkenderge, neben Otto Laufs u. einer Gaſſe 620 
105 — J. 290 Land hinterm Finkenberge neben Herm. Offermanns 

und Wib. Winzen S nt, A 
Der Verkauf findet am Dienstag den 14 November d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung der Wirthin Wittwe Adam Lentholt zu Wickrathderg vor dem unter⸗ 
zeichneten, dazu committirten Notar ſtatt, bei dem auch die Urtbeile, der Expertenbericht 
und das Heft der Bedingungen früher eingeſehen werden konnen. 

Jüchen, den 6. September 1843. v. Monſchaw. 


Bekanntmachung. 

Die Intereſſenten der Muthung Neu⸗Weſel beabſichtigen auf ihrem Schachte bei 
dem Ackerer Oymken gt. Nüfel gleich weſtlich von dem Schloſſe Borbeck, für den Betrieb 
ihrer künftigen Zeche eine Damp'maſchine zur Waſſerhaltung nach Cornwaller Syſtem 
einfach wirkend, mit Expanſion und Condenſation und mit einem Dampfdruck in den 
Keſſeln von 3 Atmosphären zu erbauen, welche eine Kraft von 160 Pferden ausüben 
wird. Den geſetzlichen Beſtimmungen zufolge bringe ich dieſes zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß und fordere diejenigen, welche durch die projectirte Anlage eine Gefährdung ihrer 
Rechte u. . w. befürchten möchten, hiemit auf, ihre etwaigen Einſprüche binnen einer 
peremptoriſchen Friſt von 4 Wochen bei mir vorzubringen. 

Die Peru nebſt Beſchreibung der Maſchine können im Bürcau des Königli⸗ 
chen Bergamts zu Eſſen wie bei hieſiger Stelle eingeſehen werden. 

Borbeck, den 9. September 1843, Der Bürgermeifter: Dean, 

u Lem, 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 95. 


Düſſeldorf, Donnerstag, den 14. September 1843. 


494. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Emmerich. 1038. 
Des in biefiger Stadt am Geiſtmarkt fub Nr. 682 belegene, zu allen Gewerben Immobilien- 

paſſende große Haus des Schenkwirths Bollmann nebſt Hintergebäude und 19 Quadrat⸗ Verkauf. 

Rutben Fläche, tarirt 2400 Rithlr., und der bei der Stadt, unter Huͤthum in den 

Gaͤngskes, gelegene Garten, Flur VI Nr. 182, groß 85 Ruthen 50 Fuß, tarirt 285 Rthl. 

15 Sgr., zufolge nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau einzuſehender Taxe, werden 

am 1%, November c., Vormittags 11 Uhr, an unferer Gerichtsſtelle verkauft. 


575. Notbwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 1039. 
Die in der Stadt Werden auf der Bornſtraße gelegenen Wohnbaͤuſer Nr. 9 und Immobilien 
10 mit Stallungen, der Garten und die Hutung vor dem Boratbore, den Ebeleuten Verkauf. 
Schuſter Heinrich Brembeck gehörig, abgeſchatzt zu 1616 Thaler, ſollen am 18. Dezember 
c., Morgens 11 Ubr, fubbaftirt werden. 
Die Toxe, die Vorwarden und der neueſte Hppothekenſchein können in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 


— 


501. Oeffentlicher definitiver Immobilarverkauf. 1040 
In der gerichtlichen Theilungs ſache der zu Cleve wobnenden Rentnerin Marla Hefinitiver 

Aeabtjens, Tbeilungs-Provokantin, vertreten durch den Herrn At vokat⸗Anwalt Koenig 11. Verkauf. 
bleſeldſt, gegen: 1. den Backer Heinrich Aeghijens; 2. den Bierbrauer Johann Jacob 

Sudden, beide zu Gleve wobnbaft; und 4. den zu Mariendaum wobnenden Bäcker 

Johann Adam Angendaal, Theilungs⸗Provokaten, wovon die beiden Erſteren durch den 

Anwalt der Provokantin, Letzterer durch den Herrn At vokat- Anwalt, Jaſtizratb Speck zu 

Eleve, vertreten werden, hat das Königliche Landgericht zu Gieve mitteift zweier, unterm 

8. April und 10. Juni dieſes Jahres erlaſſenen Urtdeile den öffentlichen Verkauf der 
nachbeſchriebenen, den Partheien gemeinſchaftlich gehorenden Grundſtücke verordnet und 

den unterſchriedenen, zu Cleve reſidirenden Notar Dr. Friedrich Heinrich Ludwig Thomae 

mit Abhaltung deſſelben committirt. Demgemäß ſollen 

am Dienstage, den 3. October 1843, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Behauſung des zu Clive am Brückthote wohnenden Schenkwirths Heinrich Dyck⸗ 
mans, die betreffenden Realitäten, nämlich: 
1. ein zu Cleve vor dem Bruͤckthore belegener Garten nebſt darin er bautem Wohn ⸗ 

baufe, grenzend an die Gärten von Dyckmans und Sudden und an die Emmericher 
Landſtraße, verzeichnet in der Kataſtral⸗Mutterrolle: Art. 209, Flur 2, Grundſtücksnum⸗ 

mern 557, 558 und 559, fo wie Nr. 309 des Gebäude Verzeichniſſes, mit einem Flächen ⸗ 

zaume von 96 Rutben 30 Fuß, geſchätzt zu 500 Thlrn.; 2. ein in der Gemeinde Kellen 

am Speygraben, Nelleward je gegenuber belegenes, Ackerſtück, die lange Geer genannt, 

roß d preuß. Morgen 177 Ruthen 50 Fuß, grenzend an Janſen und Wülfing, aufge⸗ 

fahrt in der Kataſtral⸗ Mutterrolle ſub Art. 1, Flur 1, Nr. 11, Taxe 700 Thlr.; 3) ein 
zu Cleve in der Gaflbauöflraße zwiſchen Johann Hoyman und Ruttger Heiming unter 
der Stadtnummer 179 belegenes Wohnhaus nebſt anbabendem Waſchbauſe, Bäckerei, 
Branntweinbtennerei und dahinter liegender Scheune mit Stallung, verzeichnet in der 
Kataſtral⸗Mutterrolle unter Flur 2, Nr. 378 des Grundflüds und Nr. 206 des Gebäude⸗ 
Verzeichniſſes mit einem Flachenraume von 22 Ruthen 40 Fuß, taxirt zu 1900 Thlr.; 
4) ein in der Gemeinde und Bürgermeiſterei Materborn, hinter den ſogenannten vier 
Winden belegenes Stuck Ackerland, zur Größe von 13 preuß. Morgen 156 Ruthen 10 
Fuß, grenzend an den Garten von den vier Winden, an den Weg nach der Buchenhecke, 
an den Weg nach dem Clcverderg, und an den Müdlenweg, ferner an Land von Hund, 
Erben Tichler und Erben Kreutler, verzeichnet im Kataſter unter Artikel 61, Flur 2, 
Mr. 38, Taxe 1070 Tblr; und 5. ein gleichfalls zu Materborn, an der ſogenannten 
Buchenhecke beligenes, 5 preuß. Morgen 114 Ruten 20 Fuß enthaltendes Ack erſtuͤck, 
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germgend an Fand der Paſtorat zu Pfalidorf, Erben Gricfenbid und Belting, ferner an 

en von den vier Winden nach der Buchenhecke führenden Weg, und an einen Feldweg 
es Mittelweg, kataſtrirt Art. 61, Flur 2, Nr. 115, geſchatzt zu 500 Thlrn.; zum 

FpBöffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und bei erreichter Taxe den Meiſtbietenden ſofort definis 
tiv zugeſchlagen werden. f 

Es wird bemerkt, daß die Frundſtücke in der obigen Reibefolge zum Verkaufe 
kommen, daß außerdem aber auch vorab in Parzellen ausgeboten werden ſollen, und 
zwar: a) die unter Nr. 3 bezeichneten Gebäude in 2 Parzellen, nämlich: 1) das Wohnhaus 
nebſt Wafchhaufe, Bäckerei und Brennerei (Taxe 1500 Thlr.) und 2) die Scheune mit 
Stallung (Taxe 400 Tblr.) b) das uckerland fub Nr. 4 in 3 Parzellen zu den reſvek⸗ 
tiven Größen von 6 Morgen 23 Ruthen Taxe 550 Thlr) 4 Morgen 57 Ruthen (Taxt 
29 Thlr.) und 3 Morgen 76 Ruthen (Taxe 230 Tolr.) 

Die auf dieſen Verkauf Bezug dadenden Aktenſtücke — Urthelle, Expertenbericht 
und Bedingungen — liegen in der Amtsſtube des unterſchriebenen Notars zur Einfiht 
offen. Gleichzeitig und in demſelben Termine ſoll der, den Seſchwiſtern Maria und 
e A:gbijens gemeinſch aftlich gehörende Garten, belegen auf dem Opslag in der 

emeinde und Bürgermeiſterei Cleve, zwiſchen den Gärten von Wittwe van Boven und 

von Abeleven, groß 105 Rutben, nebſt dem darin beſint lichen gemauerten Sommerhauſe 

» und einer gleichfalls gemauerten kleinen Scheune resp. Küche zum öffentlichen, deſiniti⸗ 
ven Verkaufe ausgeſetzt werden. . 
Cleve, den 25. Juli 1843. Dr. Thomae, Notar. 


481. Definitiver Verkauf. 

In Gemäßheit der, von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Cleve am 29. April und 1. Juli dieſes Jabres erlaſſenen contradictoriſchen Urtheile, in 
Tbeilungsſachen: des Ackerers Mathias Lästraelen zu Straelen, in fener Eigenſchaft 
als Vormund des minderjährigen Kindes der verſtordenen Edeleute Peter Lustraeten und 
Anna Cbriſtina Huygen, Namens Johann Lüstracten, — Klägers, verireten durch den 
Advocat⸗Anwalt Herrn Weinhagen zu Cleve, — gegen 1) die zu Kevelaer wobnende 
Wittwe des verſtordenen Peter Lüstraeten, geborne Anna Mechtilde Eykmann, ſowohl 
für ſich wie auch als geſetzliche Vormünderim ihrer, in der Ede mit dem gedachten Pe⸗ 
ter Büstroeten erzeugten noch minderjährigen Kinder, Namens Sidill n, Heinrich und 
Gerhard Lüstraeten ; und 2) den zu Aldekerk wohnenden uck ersknecht Friedrich Lüs trae⸗ 
ten, in ſeiner Eigenidaft als Nebenvormund der drei genannten Minsrennen Eüstraeten, 
— Berklagte, vertreten durch den Adpocat-Anwalt Herrn Yufizrat) Dr. Junck zu Cleve, 
— werden folgende den Parteien in ‚ungetbeilter Semeinſchaft gehörende Realitäten, 
nämlich: 1) ein auf der Amſterdamſchen Straß: zu Kevelaer belegenes Wohnhaus nebſt 
Garten, verzeichnet im Kataſter Flur B. Nummer 698 & 700, mit einem Flaͤcheninbalte 
von 43 Ruthen 20 Fuß, taxirt zu 8 “ 5 . 88 550 Thlr. 

2) ein Parzell Heide, belegen im Schwarzbruch bei Kevelaer, verzeich⸗ 
net im Kataſter Flur H. Nummer 2, Anbang 4, Nummer 150, 1591 & 
1592, mit einer Größe von 4 Morgen 55 Ruthen 90 Fuß taxirt zu „ 60 „ 

2 Geſammttaxe 710 Til. 
am Donnerstag den 5. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, am Hauſe der Geſchwiſter 
Gremeren zu Kevelaer, durch den unterſchriebenen, zu Kevelaer refidirenden Notar Dr. 
Carl Friedrich Grieſenbeck zum öffentlichen Verkaufe auc geſetzt werden, und find die bier⸗ 
auf bezüglichen Urtheile, Taxe und Berkaufsbedingungen bei dem Unterzeichneten einzu⸗ 
ſehen. Jessen, den 3. Auguſt 1813. Dr. Grieſendeck, Notar. 


500. Deffentliher definitiver Verkauf einer Katbſtätte. 

In Gemäßheit zweier, vom Königlichen Lantgerichte zu Cleve unterm 1. Upril 
und 17. Juni d 3. erlaffenen Urtbeile in Sachen des zu Qualburg wobnenden Schuſters 
Heinrich Voß, Klägers, vertreten durch den Herrn Adbokat. Anwalt Koenig II. bierſeldſf, 
gegen 1. den zu Qualburg wohnenden Zimmermannsgeſellen Jacob Voß; 2. den daſelbſt 
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wohnenden Schmidt Peter Voß; 3. die ebendaſelbſt ohne beſondern Stand wobnende 
Helena Boß, Wittwe des Schuſters Reinhard Boß, in ibrer Eigenſchaft als Bormün« 
derin der minderjährigen Gbriftina und Margaretda Voß; 4. den zu Huisberben wob⸗ 
nenden Zimmermann Johann Fahlekamp, in deſſen Eigen ſchaft als Vormund des min⸗ 
derjährigen Theodor Janſſen, — Verklagte, von denen der ſub 4 genannte durch den 
Herrn Advokat Anwalt Collmann bierfelbft, die übrigen durch den Anwalt des Klägers 
vertreten werden; wird der unterſchriebene, dazu gerichtlich committirte Notar, die, den 
Partbeien gemeinſchaftlich gebörende, von dem verfiorbenen Anton Janſſen berkommende, 
zu Haſſelt, nabe dei der Haſſelt'ſchen Gemeinbeit belegene Katbſtätte, beſtehend aus 
einem Wohn⸗ mit Hinterhauſe, Garten, Baumgarten, Ackerland und Hütung, abgeſchätzt 
zu 600 Tbalern, am Sonnabend den 7. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, in der Bes 
baufung des zu Cleve wohnenden Schenkwirtds Herrn Heinrich Theurer, zum öffentlichen 
Verkaufe aus ſetzen, und wenn die Taxe erreicht wird, fofort den definitiven Zuſch ag ers 
theilen. Von den auf dieſen Verkauf Bezug babenden Aktenſtücken kann in der Amts⸗ 
ſtube des unterſchriebenen Notars Einſicht genommen werden. 
Gleoe, den 27. Juli 1843. Dr. Thomae, Notar. 


469. Definitiver Verkauf. 1043. 
In der gerichtlichen Tbeilungsſache der Geſchwiſter, Thomas Friemersdorf, obne Definitiver 

»Geſchaͤft, Catharina Friemersdorf, Gaſtwirtihen, und Margaretha Friemersdorf, ohne Gi: Beckauf. 
ſchaͤft, alle drei in Rommerskirchen wohnhaft, Kläger, vertreten durch Abvocat Anwalt 

Herrn Weiler II. zu Düſſelt orf, gegen den durch Anwalt Herrn Werten zu Düſſeldorf 
vertretenen, jetzt verſtorbenen Wirtben Severin Gumpertz zu Butzbeim, als Haup'vors 

mund der mit feiner verlebten Ehefrau Maria Sidbilla Friemers dorf gezeuaten noch min⸗ 
derjährigen Kindern Margaretha, Otilia und Catharina Gumpertz, von weichen Mino⸗ 

tennen die erſtgenannte Margaretha Gumperg, Wirthin zu Batzbeim wonnpaft, gegen⸗ 
- wärtig emanz pirt, und der Ackerer Adam Schneider zu ommerskirchen zu ihrem Cura⸗ 
ter beſtellt iſt, und der beiden andern Oulia und Catharina Gumpertz. beide ohne Ger 
ſchäft, der Ackerwirth Peter Joſeph Bumperg zu Hermesbof als Haupt und der Ackerer 
Ebriſtian Fuswinckel zu Rommerskirchen als Nebenvormund angeordnet iſf, und welche ihr 
geſetzliches Domizil bei ihrem jetzigen Hauptvormunde haben, Verklagte, follen auf Grund 
eines am 30. Mai 1843 beim Königlichen Bandgerichte zu Düſſeldorf erlaffenen Erkennt⸗ 
niſſes, vor dem unterzeichneten bierzu kommittirten, in Grevenbroich wobnenden König⸗ 
lichen Notar Chriſtian Joſeph Hubert Havers, die hiernach beſchriebenen, den Partheien 
Hans zugebörigen, aus dem Nachlaſſe der zu Rommerskirchen verſtorbenen 

teleute Zachaus Frimmersdorf und Maria Sibilla geborne Koenen berrubrenden Im⸗ 
mobilien am Donnerttog den 5. October 1843, Vormittags um 10 Ubr, 

u Rommerskirchen in der Wohnung der Gaſtwirthin Catbarina Friemersdorf, zum 

ffent ichen meiſtbietenden Verkaufe ausgeftellt und bei Erreichung der Taxe dem Eetzt⸗ 
bietenden befinitio zugeſchlagen werden, als: 

a) Ein Stück Ackerland an der Tan 00 up, genannt, gelegen in der Bürgers 


meiſterei Rommerskirchen, groß 124 Rutben 50 Fuß, Section B. Nr. 248 des Kataflers, 

begränzt von J cob Hanſen, Heinrich Ferken, Mullemann, von Anſtel und Goergens, 

takirt zu achtzig Thaler . 8 — 2 . ; u fe 80 Thlr. 
b) Ein zu Rommerskirchen gelegenes Haus mit Stallung, Scheune, 

Hofraum it., baltend an Grund fläche 52 Ruthen 30 Fuß Flur C. Nr. 453, 

begränzt von Johann Abts, Salomon Leven, dem Marktplatze und Peter 

Clemens, abgeſchatzt zu zweiteufend Thaler „ Te 
c) Ein Garten daſelbſt, Section C. Nr. 465 des Kataſters, groß 

50 Rutben 20 Fuß, gränzend an Bernard Knüchel, den Kirchhof, die Kir⸗ 

chengaſſe und Jacoo Hanſen, obgeſchaͤtzt zu hundert Tbaler „ 
d) ein Stuck Land in der Gemeinde Rommerskirchen, am Ecdalltroich, 

neben Grünbeck, Armen: Berwaltung zu Cöln, dem Hücheiboder Pfad. Wl⸗ 

belm Keſſel und Knorſch gelegen, &:ction F. Nr. 164, groß 101 Rutten N 

30 Fuß, taxirt zu achtzig Thaler „ en Re er a SE 


1044, 
Definitiver 
Ber kauf. 


1045 
Berpachtun 
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Die Verlaufs: Bedingungen find einzuſehen bei unterzeichnetem Notar. 
Grevenbroich, den 29. Juli 1813. Havers, Notar. 


Li citation. N 
Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Cleve am 10. und 
19. Auguſt d. J. erlaſſenen Erkenntniſſe in der gerichtlichen Theilungsſache 1. der Ebe⸗ 
und Ackersleute Peter Lange und Maria Cloos zu Asperheide wol nend, ſowie 2. des 
Ackers ſohnes Valentin Cloos daſelbſt wohnend, Kläger, vertreten durch den Herrn Advo⸗ 
kat Anwalt Juſtizrath Dr. Speck, gegen: 1. den Ackersmann Valentin Cloos zu Asper⸗ 
beide, 2. den Faßbinder Friedrich Erley. zu Pfalzdorf wohnend, als gerichtlich biſtellten 
Nebenvormund der in der Ehe des Valentin Cloos mit der verſtorbenen Catharina Has 
macher erzielten, noch minderjäbrigen Tochter Anna Catharina C 006, Verklagte, wovon 
der Erſtere durch den Herrn Advocat⸗Anwalt Weinhagen, der letztere aber durch den 
klaͤgeriſchen Anwalt vertreten iſt, wird der unterzeichnete, zu Goch wohnende Notar Pe⸗ 
ter Joſeph Schuller, folgende Grundflüde, als: 
ie 1) ein zu Asperheide, Bürgermeiſterei Asperden, in der Flur 5, Nr. 46 des Srund⸗ 
ſtücks belegenes Stuck Ackerland, groß 34 Morg. 167 Ruth⸗ 55 Fuß geſchätzt zu 1090 Thlr. 
2) ein daſeldſt belegenes Bärtchen, Nr. 5 der Flur, Nr 47 des Grund⸗ 


ſtücks, groß 3 Ruthen 120 Faß, zu drei Thle. . a 8 8 ; 8 „ 
3) ein dito daſclbſt belegen, groß 4 Ruthen 90 Fuß, kataſtrirt Flur 5, 
Nr. 48, geſchätzt zu 4 


4) ein daſelbſt in Flur 5, Nr. 49 des Grundſtücks bel genes Wohn⸗ u 
haus, bezeichnet mit Nr. 24 nebft Hausplag, groß 91 Ruth 60 F., geſchatzt zu 310 „ 
0 90 5 5 Baumgarten daſelbſt, in Flur 5, Nr. 50, groß 1 Morgen 5 Ru⸗ 
en u 7 u 5 . * — * * * * - * . — * 
0 1 ein Gemüſegarten daſelbſt, Flur 5, Nr. 51, groß 63 Ruthen 65 Fuß, 
geſchätzt zu 5 5 5 . R 5 n A . ’ 8 
7) ein zu obigem Wohnhaus gehöriges Backhaus nebſt Schoppen, 
Scheune und Bienenhütte, geſchätzt zu 5 8 x 5 4 4 
8) ein Stück Ackerland daſelbſt belegen, groß 18 Morgen 53 Ruthen, 
kataſtrirt in Nr. 6 der Flur, Nr. 8 des Grundſtucks u ae . 810 
9) ein Baumgarten dafelbft, in Flur 6, Nr. 9 des Grundſtücks, groß 


1 10 [73 
63 „ 


110 Ruthen 90 Fuß, zu EHER En u ER „ a 
10) ein daſelbſt belegener Garten, groß 86 Ruthen 75 Fuß, in Flur 6, 
Nr. 11 des Grundſtucks zu . TB 


11) ein daſelbſt fub Nr. 35 belegenes Wohnhaus nebſt Hausplatz, ka⸗ 
taftrirt ſub Nr. 6 der Flur, Nr. 10 des Grundſtucks und Nr. 146 des Ge N 
baͤudeverzeichniſſes, gefhägt zu 8 ; 8 0 n R . 15 „ 

am Freitag den 17. November, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des Gaſtwiethes Herrn Peter Anton van Aeirſſen zu Goch einer oͤffent⸗ 
lichen definitiven Berſt igerung ausſtellen. ’ 

Goch, den 5. September 1843. Pet. Joſ. Schüller. 


569. Bekanntmachung. 
Die herrſchaftliche Rheinfahre zu Mülheim am Rhein wird vom 1. October 


der Rheinfähre kommenden Jahres (1844) an, auf ſechs nacheinander folgenden Jahre aufs neue 
zu Mülbeim verpachtet werden. 


am Rhein. 


Die Ueberfahrt muß künftig mittelſt einer Gierponte ſtatt mit einer fliegen⸗ 
den Brucke bewirkt werden. l 

Die Verpachtung geſchieht öffentlich und meiflbietend im Geſchäftslokal des Uns 
ter⸗Steuer⸗Amts zu Mülheim am Kein, Dienstag den 26 September a. c., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr. Die Pachtbedingungen fo wie ein Koſten⸗Anſchlag nebſt einem Erläute⸗ 
rungs⸗Protokoll über die Gierponte, liegen beim Steuer-Amte zu Mülheim am Rhein 
zur Einſicht offen. Köln, den 1. Seplen ber 1843. 

Königl Haupt⸗Steuer⸗Amt für inländ. Gg ſt. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 96. 


Düſſeldorf, Sonnabend, den 16. September 1843. 


224. Subbaſtations⸗ patent. 1046. 
Das, in der Commüne Holthauſen, Bürgermeiſterei Steele belegene Holtmanns Immobilien 
Gut nebſt Zubehör, zufolge der in Regiſtratura einzuſebenden Taxe abgeſchätzt zu 15453 Verkauf. 
Tblr. 29 Sgr. 8 Pf., ſoll in Termino den 21. Oktober, Morgens 11 Uhr, an 
Ort und Stelle Theilungsbalber nothwendig ſubbaſtirt werden. 
Die Erben der Eheleute Gerhard Wilbelm Krebsbach und Anna Gertrud gebor⸗ 
ne von Boffenhoven fo wie überhaupt alle unbekannten Realprätendenten haben ſich bei 
Strafe der Präklufion ſpäteſtens in dieſem Termine mit ihren Anſprüchen zu melden. 


Eſſen, den 6. April 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 
erſtein. Hahn. 
574. bh aſta tions- Patent. 1047 . 


S u 1 
Der Band 46 Fol. 225 des Hypotbekenbuchs eingetragene, zu 571 Thlr. 12 Sg Immobilien 
1 Pf. abgeſchatzte Rierdaus Kotten zu Schönebeck, Sect. 1. Nr. 183. 181 und 185 ſoll Berkauf. 
in Termino den 21. Dezember, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichts ſtelle öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Taxe und Hypotbekenſchein find in Bureau II. einzuſeben. 


Eſſen, den 2. September 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 1 
Kerſtein. Hahn. a 
387. Subbaftationd»- Patent. 1048, 


Auf den Antrag 1) der Rentnerin Wittwe Peter Jacob Werth, Wilbelmine, ge. Immobilien; 
borne Honsberg, zu Gerresheim, und 2) der Rentnerin Fräulein Johanna Honsberg, zu Berkaul. 
Duſſeldorf, gegen 1) Eheleute Conrad Crous, früher Winkelier und Wirth, jetzt ohne Berkau 
Gewerbe, und Anna Rütterswürden, früher zu Elberfeld, jetzt au Kaiſerswerth wobnend, 
und 2) gegen den Kaufmann Carl Ludwig Schmerfeld zu Elberfeld, in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Syndik der Conrad Crous'ſchen Fallitmaſſe, ſollen die den genannten Schuld⸗ 
nern resp. der Crous'ſchen Fallitmaſſe zugehörigen, in der Buͤrgermeiſterei, Gemeinde und 
Kreis Elberfeld gelegenen, in der Mutterrolle unter Art. 306 eingetragenen, in der 
Grundſteuer für das Jahr 1843 zu 32 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. veranſchlagten Immobilien 
Mittwoch den 25. Oktober dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, 

in dem Gefchäftslofale des hieſigen Friedensgerichts öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt 
und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

1) Das in der Stadt Elberfeld am Kolk, wiſchen den Gebäuden der Erben Maas 
und der Wittwe Wattenſcheidt gelegene, mit Sect. B. Nr. 474 und 475 bezeichnete, 
zweiſtöckige, von Holz in Fachwerk erbaute, mil Pfannen gedeckte doppelte Wohnhaus 
nebſt Hinterhaus und dem damit in Verbindung flebenden, ebenſo wie das Haupthaus 
conſtruirten circa 40 Fuß langen und etwa 30 Fuß breiten, theils auf Pfeilern und theils 
auf dem darunter befindlichen Braubauſe rubenden Saale, ſammt Anbau, Hofraum und 
ſonſtigem Zubehör zuſammen einen Flächenraum von 24 Ruthen haltend, begrenzt von 
dem eg des Blechſchlaͤgers Pöls, des Leiendeckers Bauer und Möbelfabrifanten 
Buſch, bewohnt angeblich von den Miethern Hutfabrikant J. Schlömer, Schenkwirth 
Abraham Schöpp und Conditor Ferdinand Wilbelm Weber. 2) Der auf dem Doͤppers⸗ 
berge gelegene 1 Morgen 6 Rutben 80 Fuß große, von dem Schenfwirthe Carl von 
Poppel miethweiſe benutzte, an die Diftelbeder Straße und das Eigenthum von Beſen⸗ 
bruch, Aders, Beckmann, Koch und Heſelers grenzende Garten, nebſt dem darin befiad« 
lichen, su von Steinen erbauten Sommerbaufe. 

Erſtgebot des Hauſes nebſt Zubehör zu 500 Thle, Erſtgebot des Gartens zu 5 Thlr. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer- und Grundſteuer⸗Mutterrolle, fo wie die 
Kauſbedingungen liegen Ehe biefigen Gerichtöichzeiberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 10. Juni 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


1040. 
Immobilien- 
Berk auf. 


1050. 
Definitiver 
Ber kauf. 
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5 f Anſteb 3 Witnse Pol nig vat 
uf Anſteben der Rentnerin Wittwe ipp Heinrich Paſtor in Aachen wir 
der Friedensgerichtsſtube zu Lennep am Mittwoch den 20. Dezember — edle, 
tags 2 Uhr, das nachbeſchriebene zu Oberborp, Bürgermeifterei Hückeswagen, Kreis Bens 
nep gelegene, Artikel 701 der Mutterrolle von Hückeswagen eingetragene, von den Schuld. 
nern, fo wie den Miethern Heinrich Berghaus zu Dreibäumen, Peter Koll zu Oberborp, 
Wilhelm Händler auf Niederdorp. Friedrich Brenfeler zum Siepen, Gall Buſcher zu 
Oberdorp und Friedrich Flitſch daſelbſt bewohnte respective benutzte Ackergut der Ackers. 
frau Wittwe Friedrich Wilhelm Koll zu Oberdorp, fo wie ibrer durch fie vertretenen Kine 
der: Reinhold, Bertha und Ida Koll daſelbſt wohnhaft, Öffentlich verſteig ert. 
1) Wohnhaus Nr 1284, von Holz in Fachwerk, im weſtlichen Seebel zum Theil 
von Stein, gedeckt mit Stroh und zufammenhängend mit dem Haufe det Friedrich Flitſch, 
dabei ein Stall von gleicher Bauart; 2) Scheune Littera A., iwiſchen der des Friedrich 
Bale und Peter Koll, mit Strohdach und von Holz in Fachwerk; 3) Holzung am 
onnenſcheinerbuſch, Flur 1, Anhang 11, Grundſtäcks Nummer 74, groß 6 Morgen 
79 Rutden 80 Fuß; 4) Wieſe, die große Wieſe, Flur Nr. 1, Anhang 11, Grundflüdss 
nummer , groß 67 Ruthen 40 Fuß; 5) Sen im Kubtrog, Flur Nummer 26, 
Anhang 11, Grundſtücksnummer , groß 161 Rurhen 40 Fuß; 6) Holzung auf dem 
Knappen, Flurnummer 26, Anbang 11, Jrundſtücksnummer P, groß 135 Ruth. 20 Fuß; 
7) Biefe, in der Unterwieſe, Flur 27, Anhang 11, Srundſtüdenummer 25. groß 135 Rus 
tben 20 Fuß; 8) Land auf dem großen Felde, Flur 27, Anbang 11, Stundſtücksnummer 
11 groß 7 Morgen 41 Ruten 20 Fuß; 9) Land daſelbſt, Flur 27, Anhang 11, Grund⸗ 
nummer 33, groß 34 Rutben 40 Fuß; 10) Wieſe daſelbſt, Flur 27, Anbang 11, 
Srundſtückznummer 23, groß 43 Ruthen 70 Fuß; 11) Garten daſelbſt, Flur 27, Anhang 11, 
Grund ſtücks nummer 23, groß 35 Rutben 60 Fuß; 12) Baumhof zu Dberdorp, Flur 27, 
Anbang 11, Srundſtücksnummer 25, groß 66 Ruthen 60 Fuß; 13) Gebäudeflache da⸗ 
ſelbſt, Flur 27, Anhang 11, Grundſtucksnummer 33, groß 8 Ruthen 30 Fuß; 14) Dok 
zung daſelbſt, Flur 27, Anhang 11, Srundſtücksnummer 25, roß 97 Ruthen 60 Fuß; 
15) Ackerland auf der Brach, Fur 27, Anhang 11, Srundſtücksnummer 31. groß 6 Mor⸗ 
en 72 Rutben 40 Fuß; 16) Holzung im Hülſenbuſch, Flur 22, Anhang 11, Srund⸗ 
—— 1, groß 4 Morgen 120 Rutben 20 Fuß; 17) Ackerland zu Niederdorp, 
Flur 27, Andang 11, Grundflüdsnummer 23, groß 3 Morgen 144 Ruthen 20 Fuß; 
18) Wieſe, die große Wirfe, Flur 1, Grundſtucksnummer 263, groß 40 Ruthen 80 uß; 
19) Holzung in den boden Buchen, Flur 22, Grundſtuckenummer 334, groß 2 Morgen 
138 Rutben 50 Fuß; zuſammen 35 Morgen 162 Ruthen 50 Fuß preuß ſch. OR 
Di: Grundfcuer iſt 5 Thaler 20 Groſchen und das Erſtgebot 200 Khaler. Die 
Kaufbedinaungen und der Steuerauszug find auf der Gerichtſchreiberei einzufeben. 
kennep, den 6. September 1843. Der Friedensrichter: Wich ter ich 


Bekanntmachung. 

uuf Grund eines von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Sleve am 17. Juni 1843 erlaſſenen Urtheils in Sachen: 1. des Lohgerbers Theodor 
Bennings zu Kanten; 2. der Eliſadeth Bennings ohne Stand daſelbſt; 3. der Eheleute 
Theodor Janſſen, Bäcker, und Gertrude Benningd daſelbſt; 4. der Eheleute Peter van 
Heckeren, Zag!dbner, und Hendrine Huck. rmann, in der Plobheide, unter Winnekendonk 
wobnend; 5. der Allegonda Heckermann, Dienfinagd zu Eyll bei Camp; 6. des Tag. 
löhners Heinrich Lemmen zu Gapellen; 7. der Eheleute Kaglöhner Matbias Hagelſtein 
und Hendrine Lemmen zu Sonsbeck; 8 des Schenkwirtbs und Bäckers Heinrich Kray⸗ 
kamp zu Tanten; 9. der Edeleute Arnold Rosters, Schenk wirth, und Hendrine Kry⸗ 
kamp dafelbft; und 10. der Eheleute Everhard Hoffmann, Branntweinbrenner, und Eli⸗ 
ſabelb Kraykamp zu Capellen; Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Wein⸗ 
dagen zu Cleve, gegen 1. die Eheleute Wilhelm Düllings, Töpfer, und Ana Sibilla 
van Bemmeren zu Schaepbuyſen; 2. die Eheleute Gerhard Hoffmann, ohne Gewerbe, 
und Margaretha Angenvoort zu Capellen; Verklagten, vertseten durch den Advocat-An⸗ 
walt Herrn Juſtizrath Dr. Speck in Cleve, fo wie gegen: 3. den Kaufmann Johann 
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remen gebörenbe, zu Capellen bei Geldern gelegene Grundflüde, nämlich: 
Wien Gtöd Nerland, groß nad Blur S. Kum 160 bes Bald: u- 


then, grenzend an die Befigungen des Heinrich Holl und des Schreiners Daelmann, abs. 


dert ü i al * * * * * * * 150 1 * 
e RER gits 
84 Ruthen 10 ee H. van Gemmeren, und H. Arntz, und ab» 9 

und neunz * 


nee 2261 rn Scheune, groß nach Flur O. Nummer 
283 deß Kataſters an Flächenraum 17 Fuß, grenzend an Johann 
Köfters und Wittme Mölders, abgeſchaͤtzt zu drei hundert Thalern 


Ueberhaupt zu fünf hundert fünf und vierzig Thalern 5845 Thlr. 
durch den unterzeichneten, in Folge des erwähnten  Urtheils ierzu committirten Notar 
an der Behauſung des eordneten Herrn Peter Heinrich Holl zu Capellen, 

am Samstag ben 18. November des laufenden Jahres, um 2 Uhr Nachmittags, 
Wr ine ver kauft — Die anf Dem stef bepüslichen Papiere l. 
Die Berkaufs⸗Bedingungen und die au glichen Papiere liegen 
bei dem unterzeichneten Notar einem Jeden zur Einſicht offen. 


L 


Geldern, den 12. September 1843. J. Herckentath. 
576. Oeffentliche r Immo bilar- Verkauf. 


Auf Grund zweier, von dem Königlichen Landgerichte zu Düffeldorf, vom 20. Juni Jandl 


und 8. Auguſt dieſes Jahres erlaſſen en Erkenntniſſe, in der gerichtlichen Theilungs fache 
der zu Creſeld wohnenden Eteleute Peter Gottfried Püttmann, Seideweber und Jobanna 
Catharina geborne Meyer, 11 er, vertreten durch Herrn Advokat Weſendonk 
urd Herrn Advokat Anwalt Weiler II., etzterer als Anwalt, gegen 1. den zu Erefeld woh⸗ 
nenden Seideweber Peter Meyer, in eigenem Namen, ſowie in feiner Ei en ſchaft a's 
uptvormund des noch minderjährigen Sohnes, der daſelbſt verſtorbenen Edeleute Jo⸗ 
ann Meyer, Seideweber und Anna aeborne Bick, Namens Peter Jacob M. yer und 2. 
der daſelbſt wohnenden Taglöbnerin Coriſtina Joſten, Wittwe Johann Meyer, in ibrer 
Eigenſchaft als natürliche und geſitzliche Hauptvormünderin ihrer mit demſelben gezeug⸗ 
ten noch minderjährigen Kinder: Jobann Meyer und Eliſabeth Meyer, Theilungs der- 
klagte, vertreten durch Herrn Anwalt Better, foll en 2 Immobilien, als: ein zu 
Crefeld in der Fiſchelner Vorſtadt neben Theiſſen und Claſſen gelegenes, hinten an Hol- 
tes und Clocren anſchießendes Wohnhaus nebſt Hofraum, Schoppen und Garten, alles 
in einem Zuſammenhange, 
am Donnerstag den 9. November 1543, Abends 6 Uhr, 
zu Creſeld in der Bebhauſung des Schenkwirthes Peter Ropertz, vor dem unterzeichneten 
dazu committirten Notar öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Expertiſe und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen. . ö 
Crefeld, den 8 September 1843. . Schums, Notar. 


. — 
502. In der gerichtlichen Tbeilungsſache 1. des zu Berberg, in der Bürg ermeiſterei 
Bockum wohnenden Aderers Joh. Gerh. Heynen, und 2. der zu Bockum wohnenden 


Berkauf. 


052 


Immobilien, 


Eheleute Job. Roper, Wirth, und Maria Ehrifl. geb. Heynen, beilungsklaͤger, vertre⸗ Berkauf. 


ten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Widenmann, gegen: 1. Maria Magdal. geb. Wilms, 
Wittwe Ant. Heynen, Ackers frau, zu Berberg wohnend, in eignem Namen, ſowie als 
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auptvormünderinn ber, in ihrer Ehe mit dem genannten Ant. Heynen ten, 
ande lee Kinder: Ida Marg. Heynen und Anna Cathar. nen, W. 
nes Weſchäft, bei ihrer Mutter wohnend; 2. den zu Crefeld wohnenden Maurermeiſter 
Herm. Joſ. Heynen, in eigenem Namen, ſowie als Nebenvormund der vorgedachten Mi: 
norennen, und 3) den Ackerer Pet. Heinr. Heynen, zu Verberg wohnhaft, Theilungs⸗ 
VBerklagte, vertreten durch den Advokat- Anwalt Herrn Betten, werden in Folge der bei⸗ 
den, vom Königl. Landgerichte zu Düſſeldorf am 11. April und 27. Juni d. J. erlaſſe⸗ 
nen Urtbeile, am Mittwoch den 11. Oktober d. J, Nachmittags 3 Uhr, 
zu Verberg auf Wilms⸗ Erde, die, den Parteien gemeinſchaftlich zugebörigen, in der Ge. 
meinde Berberg gelegenen Grundſtücke, nämlich; 1. eine Parzelle Ackerland im neuen 
em Flur 7. Nr. 193, groß 4 Morg. 92 Ruth. 20 Fuß; 2. eine Parzelle Ackerland 
daſelbſt, Flur 7. Nr 205, groß 3 — 18 Ruth. 10 Fuß; 3) eine Parzelle Ackerland 
- e e 9 7 47.357 955 * 19 — 10 Fuß; 4) eine Parzelle 

ieſe in der „Flur 7. Nr. 337, groß 5 Morg. 38 Muth. 40 
chen Verkaufe ausgeſtellt werden. 0 i ee 


Taxe und Bedingungen liegen bei dem unterzeichneten Notar zur Einſicht. 


Uerdingen, den 8. Auguſt 1843. Floerken, Notar. 
1053. 580. Betann tach un g. N 
Serpachtung Am Sonnabend den 7. künftigen Monats October, Vormittags 9 Uhr, ſoll in 


der Rhein. dem Gaſthauſe der Geſchwiſter Janſen zu Bislich zu einer öffentlichen Berpachtung der 
fähre zu Beek Rheinfäbre zu Beek bei Konten, welche mit dem 1. Januar künftigen Jahres pachtlos 
bei Tanten. wird, geſchritten werden, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken hierdurch eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen und der Tarif bei unterzeichneter Stellt ſo wie del 
dem Steuer⸗Amte zu anten zur Einſicht offen liegen. a 


Weſel, den 9. September 1843. Königl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 
1054. 677. Deffentlide Anzeige. 
Bakante Bei der neu erbauten katboliſchen Elementarſchule im Agterbock, Gemeinde Win⸗ 


Sehrerſtelle. nekendonk, Bürgermeiſterei Kervenbeim, iſt mit Ende October d. J. die Lehrerſtelle 
befegen, und iſt dieſe außer freier Wohnung und Garten mit einem Normal⸗ Gehalte 
von 66 Thalern und dem normalmäßigen Schulgelde von 100 Kindern verbunden. 

Qualiſizirte zu dieſer Stelle luſttragende Schul⸗Amts Candidaten werden hiedurch 
veranlaßt, ſich unter Vorlegung ihrer Bengnifie baldigſt bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Kervenheim, den 9. September 1843. Der Bürger meiſter 
Im Auftrage des Schul- Borſtandes: Serdts. 


1055. 578. Bekanntmach 


ung. 
Bakante Behr Die Gebülfenſtelle an der Schule zu Dohr, hiefiger Bürgermeiſterei, iſt vakant 
rerſtelle. und fol fafort wieder beſetzt werden. 5 


Qualifizirte Schulamts- Candidaten, welche auf dieſe, mit einem Gehalt von 40 
Thlr. und freier Station verbundenen Stelle reflectiren, wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe dei dem Präfes des Schulvorſtandes, Herrn Poſtor Roßdoff melden. 

Aronenberg, den 12. September 1843. Der Bürgermeiſt er: Doering. 


571. Bekanntmachung. 
1066. Weil der 14. October, an welchem Tage ber Habf Vieh⸗ Kram⸗ und Flachs⸗ 


Drfoy * Markt zu Orſoy gehalten wird, in dieſem Jahre auf einen Samſtag fällt, ſo wird der 


gedachte Markt, um auch den jütiſchen Glaubens genoſſen Gelegenheit zu geben dieſen 
bedeutenden Viehmarkt — wo beſonders viel holländiſches Bieh feil gehalten wird — zu 
benutzen, für dieſes Jahr auf Montag den 16. October verlegt, welches bierdurch bekannt 
gemacht wird. Homberg, den 9. September 1843 


Der Bürgermeiſter: Daubenſpeck. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 97. 
Düffeldorf, Dienstag, den 19. September 1843. 


Subhaſtations⸗ Patent. , 1087. 

Nach dem Antrage des in Breckerfeld, im Kreiſe Hagen, Regierungsbezirk Arns⸗ Immobilien- 
berg wobnenden Kaufmanns Theodor Goebel, welcher für das gegenwärtige Berfahren Verkauf. 
feinen Wohnſitz bei ſeinem Bevollmächtigten, Conſulenten Johann Heinrich Carl Wachen⸗ 
dorf, in der Statt Solingen wohnhaft, wäblt, Subhaſtations⸗Klaͤger foll am 

Mittwoch den 20. Dezember dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem hieſigen Königlichen Friedensgericht, im ordentlichen Gerichtölocale, im neuen 
Rathbauſe, das e wider den Subhaſtationsverklagten Johann Abraham 
Wupper, Wirth und Lotterie⸗Untereinnehmer hier in der Stadt Solingen wohnbaft, be⸗ 
reits in gerichtlichen Beſchlag genommene, in der Kataſtral- Mutterrolle der Gemeinde 
Solingen, unter Artikel 138, auf den Namen des frühern Eigenthümers Abraham Hey⸗ 
pertz zu Heypeitz eingetragene, in der Stadt. Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solin⸗ 
gen gelegene, mit 6 Thaler 14 Sgr. 10 Pf. beſteuerte Haus, für das darauf erklärte 
Erſtgebot von 800 Thaler zur öffentlichen Ausbietung geſtellt und dem Meiflbietenden 
zuerkannt werden. Dieſes Haus liegt an der Kirchtreppe, auch Roſter genannt, iſt mit 
dem Hauſe des Johann Abraham Lüttges ineinander gebaut, mit dem Nummer 387 ge⸗ 
zeichnet, in dem Gebäude- Verzeichniß unter dem Nummer 145 eingetragen, von Holz 
erbaut, mit Lehmwänden ausgefacht und mit Pfannen 22 die hintere Seite mit 
Breitern bekleidet. Es hat zwei Rauchfänge, nach der Kirchtreppe oder Roſter 8 Fen⸗ 
Be nach dem anſchießenden Haufe des Wilhelm Grab 20 Fenſter, und nach der Hofe 
eite 5 Fenſter, 3 Ausgänge, einen gewölbten Keller, unten Haus flur, Küche und zwei 
Stuben, oben Gang und 4 Kammern, hicrüber einen Speicher, auf dem ſich auch eine 
Karnmer befindet. Daſſelbe wird bewohnt von dem Schuldner und der Mietherin Wittwe 
Hoffmann. Unter dem hinteren Theile dieſes Hauſes iſt eine Schmiede, die der Schuld⸗ 
ner benutzt. Die hierzu gehörige Grundfläche, einſchließlich des Hofes, auf dem ein Ab⸗ 
tritt von Holz mit Ziegelwänden erbaut iſt, beträgt Flur 3, Grundſtücks⸗Nummet 346, 
7 Ruthen 10 Fuß, und iſt von dem Eigenthum des genannten Lüttgens und Grah, ſo⸗ 
dann von dem des Abraham Kirdorf, und Abrabam Morsbach begränzt. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle, fo wie die 
Kaufbedingungen, liegen auf dem hieſigen Friedensgerichts⸗ Secretariate zur Einſicht offen, 
und wird die geſetzliche Bekanntmachung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 

Solingen, den 7. September 1843. 

Der comm. Friedensrichter: Wery de Limont. 


573. Subhaſtations⸗ patent. 1058. 
Auf den Antrag des zu Uerdingen wohnenden Kaufmannes und Bürgermeiſters Definitiver 
Heinrich Wilhelm Herbertz, wofür bei dem Schenk, und Ackerwirthe Franz Joſeph Perkaul. 
Schwengers zu Hüls, Domizil gewoͤhlt iſt, ſollen nach verzeichnete gegen die Wittwe von 
Hermann Erted, gebornen Gertrud Agnes Schippers, Kleinbändlerinn zu Hüls wohne 
haft, in Beſchlag gelegte 1 ha ſubhaſtirt werden, als: 
1. ein zu Hüls auf der Meurſer⸗Straße unter Nr. 144 neben Heinrich Wiefels 
und Gottfried Tillmanns, ſodann einer Querſtraße gelegenes Eckhaus mit Hofraum und 
ſonſtigen Zubehörungen. Daſſelbe iſt maffiv aus Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt und 
ein Stock über dem Erdgeſchoß hoch. In der Fronte iſt zur Rechten der Hausthür ein 
Fenſterkaſten und links derſelben ein Fenſter mit Laden, oben find 3 Fenſter ohne La⸗ 
den; an der Querſiraße in der Giebelmauer find unten 3 Fenſter mit Faden, in der er⸗ 
ſten Etage 2 Fenſſer ohne Laden, und am Speicher 3 Fenſterchen, worunter ein halbes; 
am Hoſplatz ein Einfahrtsthor, kataſtrirt fub Art. 100, Flur 12, Nr. 130 und 146 und 
eine Oberflache von 10 Ruthen einnehmend, Erſtgebot 400 Thaler. II. ein Garten von 
116 Ruthen 90 Fuß, liegend am Boom Dyk mit einer Seite neben Pielen und Rooſen, 
und mit der andern neben Bengs, Hopp, Recpen und Davids, kataſtrirt Flur 12, Nr. 


1059. 
Immobilien- 
Berkauf. 
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430, Erſtgebot 40 Thlr. III. eine Wieſe von 72 Ruthen 70 Fuß, liegend 
Dyk neben Hermann Brucker und Hermann Heeſen, wi Flur 1 = 
1 808 9 - nen 3 2 vn nd von 2 Morgen 185 Rus 
en uß, m Pannenſchoppen neben Jaco ild i 
kataſtrirt Flur 13 Nr. 84 und 85, Erdgebot 40 Thlr. . Sup, 
Die öffentliche definitive Verfteigerung der beſchriebenen, ſämmtlich in der Ger 
en und 2 a 5 Canton var 00 gelegenen, von ber 
uldnerin fe ewohnten resp. benutzten und in der Diesjähri 
7 Thlr. 16 Sgr 3 Pf. veranſchlagten — wird ee 
am Donnerstag den 21. Dezember c., 11 Uhr Vormittags, 
vor dem bieſigen Königl Friedensgerichte, in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale Statt 
8 ‚ad . Aus züge u ber eg und Sata Buitero, fo 
übr ngungen liegen auf ber i 
Barnes Blonde ale gungen lieg biefigen Friedensgerichtskanzlei zu 
Kempen, den 8. September 1843. Der Friedensrichter: von Pampus. 
Fur gleichlautende Ausfertigung, der Gerichts ſchreiber: Paſch. 


479. Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag der zu Wülfrath ohne Seſchäft wohnenden Anna Catharina 
Klutenſcheuer, Wittwe von Gottlieb Meiſenburg, ſollen die nachbezeichneten, in der Ge⸗ 
meinde Mettmann, Kreis Elberfeld, gelegenen 1) der Gertrud Bonn, Wittwe Heinrich 
Weinbaus, ohne Geſchäft in Erkrath; 2) der Catharina Bonn, ohne Geſchäft auf der 
Ley, Gemeinde Mettmann; 3) den minderjährigen Kindern des am Peckhaus verſtorbe⸗ 


nen Wegegeld⸗ Empfängers Wilhelm Joſeph Bonn, nämlich Luiſe Bonn, Maria Bonn 


und Jacob Bonn, worüder der hier wohnende Sackträger Heinrich Ehlenbeck Vormund 
iſt; 4) den Eheleuten Sackträger Heinrich Ehlenbed und Chriſtine geborne Bonn in 
Mettmann; 5) dem zuletzt hier wohnhaft geweſenen Wilhelm Bonn, jetzt ohne bekann⸗ 
ten Wohnort; 6) der Maria Chriſtine Gierlings, Wittwe von Gottfried Bonn, Wirihin 
auf der Ley, Gemeinde Mettmann, zugebörigen Immobilien, 

am Donnerstag den 23. November dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichts öffentlich verſteigert und dem Meiſtbſeten⸗ 
den zugeſchlagen werden, nämlich: 

1. Wohnhaus auf der Ley genannt, bezeichnet mit Nr. 47, aus Fachwerk erbaut, 


und mit Holz und Lehm ausgefacht, nördlich und öſtlich gefachweiſe mit Kalk, weſtlich 


mit Schiefern und ſudlich mit Brettern bekleidet, iſt 2 Stock hoch, und mit Pfannen 
edeckt, gränzt ſüdlich an die Chauſſee von Mettmann nach Elberfeld, ſonſt von eigenem 
ea umgeben. Daſſelbe bat an der Front⸗ oder Südſeite 10 Fenſter, öſtlich 5 Fen⸗ 
er, weſtlich gleichfalls 5 Fenſter und noͤrdlich 6 Fenſter, 2 Thüren, und bildend 2 ges 
trennte Wohnungen. Die von der Frontſeite weſtlich zunächſt Mettmann gelegene wird 
von dem Stublmacher Haugh miethweiſe bewohnt und benutzt; die andere von der oben 
fub 1. aufgeführten Wittwe Gottfried Bonn. An dem vorbefchriebenen Wohnhauſe bes 
findet ſich nördlich ein aus Fach werk aufgeführter und gefachweiſe mit Kalk verputzter 
Stall erbaut, welcher mit Lit. A. bezeichnet und mit Pfannen gedeckt iſt; derſelbe hat 
an der Oſtſeite 1 Thüre und 1 Fenſter und weſtlich 1 Thüre. Hinter dieſen Gebäuden 
ſtehet eine aus Fachwerk erbaute mit Lit. B. bezeichnete Scheune aufgeführt, welche füds 
lich und weſtlich mit Ziegeln, übrigens mit Holz und Lehm ausgeſacht, und nur theile 
weiſe mit Kalk verputzt iſt. Dieſe Scheune iſt mit rothen Pfannen gedeckt, bat öſtlich 
und weſtlich 1 Thüre, und ſüdlich 3 Fenſter und 2 Thüren. Der Stall und die Scheune 
werden von der ſub 1. oben bezeichneten Wittwe Bonn denutzt. An der Scheune iſt 
weſtlich ein aus Bretter aufgeführter Adtritt ohne Dach gebaut. Der Flachenraum 
worauf dieſe Gebäuden aufgeführt, iſt im Cataſter der Bürger meiſterei Mettmann unter 
Art. 56 Flur 8. Grundſtücksnummer 114 als Gebäude und Hofraum eingetragen, halt 
50 Ruthen 30 Fuß, und gränzt nördlich an das unten befchriebene Ackerland, öſtlich an 
Land der Erben Wilhelm Wolters, ſüdlich an die Chauſſee von Mettmann nach Elber⸗ 
feld und weſtlich an den zu licitirenden Garten. Die ferner zu ſubhaſtirenden Immobi⸗ 
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lien find eingetragen im Kataſter der Bürgermeiſterei Mettmann unter Art. 56. Flur 8. 
unter folgenden Grundſtücksnummern: Nr. 113 Garten, groß 51 Rutben 70 Fuß, zweite 
Claſſe, nbedlich und weſtlich von dem unten beſchriebenen Ackerland, o ſtlich von dem Hofs 
raum, worauf die zu ſubbaſtirenden Gebäude ſtehen und ſüdlich von der Chauſſee von 
Mettmann nach Elberfeld begränzt, dieſer Garten wird von der fub 1. genannten Wittwe 
Bonn benutzt. II. Grundflüdsnummer 112, Ackerland, groß 3 Morgen 5 Ruth. 60 Fuß, 
zweite Claſſe, iſt nördlich vom Ackerland des Grafen von Schaesberg, Ponbeim, öſtlich 
vom Ackerlande der Erben Wilbelm Wolters und dem vorbefchriebenen Garten, ſüdlich 
von der von Mettmann nach Elberfeld führenden Chauſſee und dem vorgenannten Garten 
und weſtlich vom Ackerland der Erben Theodor Schorn begränzt; daffeibe wird von ber 
Wittwe Gottfried Bonn und dem Handelsmann Heinrich Scharrenberg auf der Ley bes 
nutzt. Die Grundſteuer beträgt 4 Ribhlr. 19 Sgr. 11 Pf. Das Erſtgebot 1000 Rtbir. 

Der voll ſtaͤndige — — der Steuerrolle iſt nebſt den Bedingungen auf der hieſi⸗ 
gen Gerichts ſchreiberei einzuſehen. 

Mettmann, den 1. Auguſt 1843. Der Friedensrichter: Scholl. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der Serichtsſchreiber: Stündeck. 


Subhaſtations⸗ Patent. 1060. 

Auf den Antrag der zum Armenrechte zugelaſſenen, gewerbloſen Marie Gatharine Immobilien: 
Hillerkus, Wittwe von Hermann Nievenheim, zu Barmen wohnhaft, extrahirenden Bläu- Verkauf. 
bigerin, ſollen folgende, ihren Schuldnern, dem Wirthe Johann Caspar Baltersholt jun. 
und dem Johann Caspar Baltersbolt ſen., ohne Gewerbe, beide zu Barmen wohnend, 
zugehörigen, in der Gemeinde Barmen, Kreiſes Elberfeld gelegenen, in der Grundſteuer 
des Jahres 1842 zu 15 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. veranſchlagten Immobilien, 

am Mittwoch den 22. November dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, 
in öffentlicher Sitzung des biefigen Friedensgerichtes an gewöhnlicher Stelle zum Ber⸗ 
kauf für die untenbemerkten Erſtgebote ausgeſtellt, und den Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden, nämlich: a 

Erſtens: ein in der Gemeinde Barmen gelegenes unter Artikel 15, Nummer 130 
des Grundſtuͤckes cataſtrirtes, an Flächenraum 9 Ruthen 70 Fuß enthaltendes Grund⸗ 
ſtück. Daſſelbe gränzt nördlich an die Kirchſtraße, ſüdlich an das Eigentbhum von Jo: 
hann Hohmann, öſtlich an Geſchwiſter Heine, und weſtlich an eine, mit dem Kupfer⸗ 
ſchläger Bertram Trappmann gemeinſchaftliche Gaſſe. Auf dieſem Grundſtücke ſtebt: 
A. ein in Fachwerk erbautes, mit blauen Pfannen gedecktes, zweiſtöͤckiges mit Nummer 
607 bezeichnetes Haus, welches nach Oſten an das Haus der Geſchwiſter Heine gebaut 
iſt, und mit dieſem einen gemeinſchaftlichen Ausſtich dat. Die Fronte nach der Kirch⸗ 
firaße zu iſt im Erdgeſchoſſe mit grünen Brettern bekleidet, übrigens mit Kalk übertüncht; 
B. Ein mit dem e verbundenes Hintergebäude, unter welchem, vom Haupt⸗ 
baufe an, eine fünf Schritt weite, als Hof benutzte Halle befindlich; es iſt fo hoch wie 
das Haupthaus, fo wie dieſes gebaut, mit rothen Pfannen gedeckt und an allen Seiten 
mit Kalk übertüncht. Südlich iſt ein kleines Ställchen von Holz angebracht, wohin an 
der öſtlichen Seite des Hinterhauſes eine Gaſſe führt. Im Haupthauſe wohnt außer 
dem Schuldner Johann Caspar Baltersholt jun, deſſen Schwiegerſohn Ludwig Schaar ⸗ 
wächter, im Dinterhaufe der Schuſter Reinhold und der Johann Caspar Baltersholt fen. 
Zweitens: ein auf dem Hatzfelde, Gemeinde Barmen, im Flur Ill. fub Numero 158 det 
Grundſtücks an der Bandflraße von Witten nach Barmen gelegenes Stuck Oede, groß 
35 Ruthen 30 Fuß, granzend an die gedachte Straße und die Grundſtucke des Johann 
Caspar Ackermann und Jobann Peter Freitag. 

Der Verkauf geſchieht in zwei Parzellen: das fub 1 beſchriebene Immodilar bil: 
det die erſte Parzelle, das fub 2 beſchriebene Stück Dede die zweite Parzelle. Auf die 
erſte Parzelle hat die Extrahentin ein Erſtgebot von 500 Thle., auf die zweite Parzelle 

‚ein Erſtgebot von 3 Thlr. abgegeben. 

Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle, fo wie die Kauſbedingungen liegen auf 

der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
armen, den 29. Juli 1843. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Lauer. 


1061. 
Edictal⸗ 
Citation. 


1062. 
Immobilien- 
Verkauf. 


1063. 
Bekanntma⸗ 
chung. 
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518. ECdietal⸗ Citation. ” 

Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene zweite gerichtliche Ausfertigung 
des zwiſchen dem Maximilian Friedrich Reichsgrafen von Weſterholt⸗Gieſenberg und dem 
Ackersmann Wilhelm Feldmann über das im Hypotbekenbuche der Herrlichkeit Meiderich 
Volumen II. Fol. 144, jetzt im Hypothekenbuche der Bauerſchaft Meiderich Volumen I. 
Fol. 17 eingetragenen Drachenfels⸗Gut am 6. Dezember 1808 errichteten, am 19 Ja- 
nuar 1809 gerichtlich rekognoscirten Kaufvertrages nebft Hypothekenſchein als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder eher Brief⸗Inbaber, Anſprüche zu baben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 30. November 1843, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten 
Termine anzumelden und nachzuweiſen, indem ſie ſonſt nicht nur mit ihren Anſprüchen 
an die bezeichneten Dokumente werden praekludirt, ſondern, unter Auferlegung ewigen 
Stillſchweigens, ſelbige auch für amortiſirt und nicht weiter geltend werden erklärt werden. 

Duisburg, den 31. Juli 1843. Königl Lande und Stadtgericht. 


Subhaſtat ions. Patent. 

Tbeilungshalber ſoll die den Erben der Eheleute Schmiedemeiſter Hermann Küp» 
per und Gertraud geborne Heckmann gehörige, zu Mülheim an der Ruhr am Löhberg 
fub Nr. 476 A. B. C. gelegene, in der Kataſtral Mutterrolle unter Flur B. Nr. 337 
und 338 aufgeführte und gerichtlich auf 1690 Thaler abgeſchätzte Beſitzung mit Zubehör, 
ufolge der nebſt Taxe am Eingange des Gerichts einzuſehenden Verkauſsbedingungen, in 
Termine den 28. Dezember, Morgens 10 Uhr, welcher bei dem Wirthe Franz Gülden⸗ 
berg zu Mülheim anſteht, öffentlich verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannte RealsPrätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche 
fpäteftens in dieſem Termine bei Vermeidung der Präcluſion anzumelden. 

Broich, den 29. Auguſt 1843. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broch. 


Bekanntmachung. 

Die Fabrikanten J. P. Greef 8. W. Sohn beabſichtigen, an ihrem zu Barmen 
am Markte gelegenen, von dem Wupperfluſſe getriebenen Waſſerwerke eine Veranderung 
des Gerinnes und des Rades vorzunehmen ohne jedoch die bisherigen Stauhöhen des 
Ober⸗ und Unterwaſſers zu verändern. 

Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, haben nach 
Vorſchrift der Gouvernements⸗Verordnung vom 8. November 1814 ihre desfallſigen Re⸗ 
monſtrationen binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, von heute angerechnet, ſowohl bei 
mir als den Bauherrn einzureichen. 2 

Der Situations und Nivellements⸗Plan über dieſe projectirte Veränderung 
koͤnnen auf meinem Bureau eingeſehen werden. 

Elberfeld, den 12. September 1843. Der Königl. Landrath, 

Geheimer Regierungs- Rath: Graf von Seyſſel. 


anntma ch u 


569 Be k n g. 
Die herrſchaftliche Rheinfähre zu Mülheim am K bein wird vom 1. October 


der Rheinfähre kommenden Jahres (1844) an, auf ſechs nacheinander folgenden Jahre aufs neue 
zu Mülbeim verpachtet werden. 


am Rhein. 


Die Ueber fahrt muß künftig mittelſt einer Gierponte ſtatt mit einer fliegen⸗ 
den Brücke bewirkt werden. 

Die Verpachtung geſchieht öffentlich und meiſtbietend im Geſchäftslokal des Un⸗ 
ter⸗Steuer⸗Amts zu Mülheim am Rhein, Dienstag den 26. September a. c, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr. Die Pachtbedingungen fo wie ein Koſten⸗Anſchlag nebſt einem Erläutes 
rungs⸗Protokoll über die Gierponte, liegen beim Steuer⸗Amte zu Mülheim am Rhein 
zur Einſicht offen. Köln, den 1. September 1843. 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt für inländ. Sgſt. 


* 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 98. 


Düffeldorf, Donnerstag, den 21. September 1843. 


Noth wendiger Verkauf. 1065. 
Folgende Bergwerksantheile Verkauf von 
Frtel Kur der Zeche Muhle der Eheleute Alexander Cardauns und Sophie Bergwerks. 
Catharine Caroline geb. Forſt, Antbeilen. 


tel Kur der Zeche Rettelstrucker Stollen, 
4744tel Kur der Zeche Hoffnung Setretarius Aak der Ehefrau des Friedrich 
Wilhelm Bockamp, 
1 Kur der Zeche Beiſenkamp, der Margarethe Lutterberg, 
Zittel Kur der Zeche Gründeller, der Wittwe des Andreas Enke, Anna Ma: 
rie geb. Kubfeld, 
tel Kur der Zeche ver. Kruſenberg des Johann Heinrich Ludaer Jebran⸗ 
de, der Anna Catharine Margarethe Jebrande, des Johann Hein⸗ 
rich Gebrande, der Ehefrau des Bernard Reick, Anna Catharine Ger: 
trud geb. Gebrande, der Anna Marie Eliſabeth Sebrande verehe⸗ 
lichte Georg Elhoff, 
ſollen zum Theil Tbeilungsbalber in dem den 25. Oktober dieſes Jahrs, von 11 Uhr 
Vormittags an im Bergamtslokale hier anſtehenden Termine verkauft werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten, bei dem Antheile der Zeche Hoffnungs Se⸗ 
cretarius Aak auch die rubr. I. eingetragenen verkaufs berechtigten Mitgewerken, nament⸗ 
lich die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 1) Geometer Jacob Philipp Gottſchalk, 2) K 
Kaufmann Daniel Strohn, 3) Marcus Wilbelm Korte, 4) Elsten Mertens, 5) Eliſa⸗ 
betb Hohlmann, werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion im Termine zu 
melden. Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichts⸗Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werden. Eſſen, den 30. Juni 1843. Königliches Berggericht. 
0 Nothwendiger Verkauf. 1066 
Folgende, dem Regierungs⸗Commiſſar Franken zugehörige Bergantheile Berkauf. 


64 Knre der Zeche Redlichkeit 
32 Kuxe der Zeche Zwiſchen der Schepper und Thanſcheidtsbank, 
ortel Kur der Zeche Schölerpad, 
ſollen anderweit in dem den 23 Dezember dieſes Jabres, von 11 Uhr Vormittags an 
im Bergamtslokale anſtehenden Termine öffentlich verkauft werden 
ie Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichtsregiſtratur eingeſehen 
werden. Eſſen, den 14. September 1843. Königl. Berggericht. 


Gekannt machung. ö 1067. 
Die herrſchaftliche Rheinfähre zu Mülheim am Rhein wird vom 1. October Verpachtung 
kommenden Jahres (1844) an, auf ſechs nacheinander folgenden Jahre aufs neue der Kbeinfähre 


verpachtet werden. zu Müldeim 
Die Ueberfahrt muß künftig mittelſt einer Gierponte ſtatt mit einer fliegen⸗ 
den Brücke bewirkt werden. K n a ſtegen- am ä 


Die Verpachtung geſchieht öffentlich und meiſtbietend im Geſchäftslokal des Un: 
ter: Steuer: Amts * Mülheim am Rhein, Dienstag den 26. September a. c, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr. Die Pachtbedingungen fo wie ein Koſten⸗Anſchlag nebſt einem Erläute⸗ 
rungs⸗Protokoll über die Gierponte, liegen beim Steuer⸗Amte zu Mülheim am Rhein 
zur Einſicht offen. Köln, den 1. September 1843. 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt für inländ. Ggſt. 


683. Subhaſtations⸗ Patent. 1068. 
Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Poſamentiers Herrn Heinrich Goedert, Haudverkauf. 


1069 
Definitiver 
Verkauf. 


1070. 
Immobilien, 
Berkauf. 
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ertrabirenden Släubigers gegen den hierſelbſt wohnenden Friedensgerichtsſchreiber Herrn 
Wilbelm von Bewer, ſoll das in der Stadt, Kreis und Friedensgerichtsbezirk Düffe dorf, 
in der Alles ſtraße zwiſchen en Nahrath und Kamp gelegene, mit Nr. 746 bezeichnete 
Wohnbau, welches zu 3 Stockwerke maſſiv in Stein erbaut iſt, in der Fronte jeder 
Etage 4 Fenſteröffnungen bat, und durchaus unterkellert iſt, nebſt Cofraum und Anbau, 
enthaltend 4 Ruthen und 79 Fuß Grunt fläche 
Freitag den 22. Dezember I. J., Nachmittags 3 Uhr, 

im gewöhnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichts bierſelbſt, für das Erſt⸗ 
gebot von tauſend Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden 
zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer⸗ und Mutterrolle, wonach die zu ſubhaſtirenden Realis 
täten in der Grundſteuer fürs laufende Jahr zu 12 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt, 
ſo wie die Kaufbedingungen ſind auf der Seriihtöfchreiberei einzuſeben. 

Düſſeldorf, den 8. September 1843. Der Friedensrichter: Martin. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Schn art. 


565. In der gerichtlichen Theilungs ſache der zu Neu- Louiſendorf, in der Bürgermei⸗ 
ſterei Calcar wohnenden Ehe: und Ackersleute Jobann Heinrich Appenzeller und atha⸗ 
rina geborne Hochſtein, Wittwe erſter Ehe von Wilhelm Weber, Kläger, vertreten durch 
den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Dr. Speck, gegen den Gemeindediener Johann 
Valentin Hans zu Pfalzdorf wobnend, in ſeiner Eigenſchaft als Nebenvormund der 4 
noch lebenden, in der Ehe der Mitklägerin mit dem verſtorbenen Wilhelm Weber erziels 
ten, noch minderjährigen, gewerblos bei derſelben wohnenden Kinder a Nicolas, b Hein⸗ 
rich Peter, c. Cbriſtina und d. Johann Philipp Weber, worüber deren Mutter Haupt⸗ 
vormünderinn und der Jobann ze Appenzeller Mitvormund iſt, Verklagte, durch 
den Herrn Advocat- Anwalt König II. vertreten, wird der unterzeichnete, zu Goch woher 
nende Notar Peter Joſeph Schüller, auf Grund eines von der zweiten Civilkammer des 
Königl. Landgerichts zu Cleve am 1. Juli dieſes Jahres erlaſſenen Erkenntniſſes N 
am Mittwoch den 22. November, Morgens 9 Uhr, 


bei dem Schenkwirthen Johann Heinrich Appenzeller zu Alt⸗Louiſendorf, eine zu Neu- 


ouiſendorf gelegene, in der Bayerſchen Bermeſſungskarte unter Nr 86, in der Gatas 

ſtral⸗ Mutterrolle unter Artikel 94, Flur 1, unter der Nr. 86 zur Geſammtgröße von 

35 preuß Morgen aufgeführte, aus einem Wohnbauſe, Garten, Baumgarten und Acker⸗ 

land beſtebende, zu 1950 Thalern geſchatzte Colonie zum öffentlichen und deſinitiven 

Verkaufe aus ſetzen. . 
God, den 5. September 1843. Pet. Joſ. Schüller. 


572. a Li citation. 
In Sachen des zu Spellen, Gerichtsbezirkes Weſel, wohnenden Schneiders Ber 
bard Steinmetz, als gerichtlich beſtellten Vormundes der von dem verſtorbenen en 
Rubbers hinterlaſſenen beiden noch minderjährigen Kinder Joſeph und Theodor Rub 5 
Kläger, vertreten durch Herrn Advocat- Anwalt Collmann, gegen 1. die Wittwe Iofeph 
Rubbers, Eliſabeth geborne Eulrich, ohne Stand zu Spellen wohnhaft; 2. den Johann 
Rubbers, Schiffer, ebenfalls zu Spellen wohnend; 3 den Taglöhner Peter Rubders, 
wohnhaft zu Weſel; 4) den Ackerer Jobann Henneken zu Spellen wohnhaft; 5. die 
Eheleute Johann Peters, Taglöbner und Petronella Rubbers zu Mehr wohnend; 6) die 
Eheleute Heinrich Bongers, Schuſter und Grete Rubbers zu Niedermörmter wohnhaft; 
7. Allegonda Rubbers, Dienſtmagd zu Elſen, Kreiſes Grevenbroich wohnhaft; Verklagte, 
von denen der ſub 4 benannte durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Speck vers 
treten wird, während für die ſud 6 benannten der klägeriſche Anwalt auftritt, die übri⸗ 
en Mitverklagten aber keinen Anwalt beſtellt haben, hat das Königliche Landgericht zu 
Uleve durch Urtheil vom 13. Juni laufenden Jahres, den Öffentlichen Verkauf der na 
bezeichneten Immobilien verordnet und wird derſelbe durch den unterzeichneten, zu Coch 
wohnenden Notar Peter Joſeph Schuller, bei welchem Expertiſe und Heft der Bedin⸗ 
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ungen einzuſeben ſind, am Freitag den 24. November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
bei Schenkwirtden Seegers in der Stadtwage zu Calcar ſtatt finden. 

Die zu licitirenden Grundſtücke find: 1) ein Haus platz zu Niedermörmter gelegen, 
verzeichnet im Kataſter ſub Flur 9, Nr. 269, groß 13 Rutben 30 Fuß, auf welchem ſich 
das unter Nr 52 verzeichnete halbe Haus und der halbe Brunnen befindet und ſüdlich 
vom Communalwege, weſtlich von Peter Janſſen, nördlich und oͤſtlich von Wittwe Rütt⸗ 
gerus Hartmann begrenzt iſt, ſo wie der hierdei liegende Garten, verzeichnet im Kataſter 
unter Flur 9, Nr. 270, groß 95 Ruthen, begrenzt weſtlich von Rültgerus Hartmann, 
nördlich von Johann Schmitz, öſtlich von P. 2. van Laak und ſuͤdlich von Wittwe R. 
Hartmann, das Ganze abgeſchatzt u . 5 ag . 130 Thlr. 

2) ein Stück Ackerland daſelbſt gelegen, verzeichnet im Kataſter unter Flur 9, 
Mr. 137, groß 176 Rutben 50 Fuß. begrenzt im Suden vom Feldweg, im Weſten von 
Peter Heickmann, nördlich durch Wittwe Lenders und im Oſten von Johann Lemm, ab⸗ 
geſchaͤtzt zu N a FRE PR u .. 100 Thlr. 

3) ein Stück Ackerlaud daſelbſt, kataſtrirt ſub Section 1, Nr. 220, groß 1 Mor 
gen 39 Rutben 12 Fuß, geſchaͤtzt u 0 5 ; i ; 50 Thlr. 
Goch, den 10 September 1843. Pet. Joſ. Schüller 


592. Zufolge des von dem Königlichen Landgericht zu Elberfeld am 9. Februar 1842 1071. 
erlaſſenen Erxkenntniſſes, in Tbeilungsſachen: 1. des Fräuleins Ludovike Morian, ohne Immobilien- 
Seſchaft in der Haddenbach, Bürgermeiſterei Remſcheid wohnhaft; 2. des daſelbſt ohne Verkauf. 
Geſchäft wohnenden Fraͤuleins Roſette Morian, handelnd in eigenem Namen und als 
Ceſſionarin ihres Bruders, des Kaufmanns David Morian, in Brüſſel; 3. des Herrn 
Friedrich Honsberg, Kaufmann, jetzt auf den Haſten, Bürgermeiſterei Remſcheid wohn⸗ 
aft, als Ceſſionar feiner Mutter Sabina Morfan, verehelichte Friedrich Wilhelm Hons⸗ 
erg, Theilungskläger gegen die Eheleute Herrn Carl Auguſt Honsberg, Kaufmann und 
Wildelmina Morian, in Remſcheid wohnhaft, als Theilungsverklagte, follen auf Anſtehen 
der Letzteren, am Samſtag den 25. November näaͤchſtkuͤnftig, Vormittags 10 Uhr, bei 
dem Wirthen Kotthaus in der gefagten Haddenbach, die den Partheien gemeinſchaftlich 
zugehörigen, in der Bürgermeiſterei Remſcheid gelegenen und in der Kataſtral⸗Mutter⸗ 
tolle, Art. 637, Flur Nr. 15 eingetragenen Immobilien, Parzellenweiſe zum Verkauf an 
den Meiſtbictenden ausgeſtellt werden, nämlich: 

A. Das in der Haddenbach, an dem Wege nach Remſcheid gelegene Wohnhaus 
mit Hofraum, Scheune, Brunnen, zwei Gärten und zwei Baumgärten, haltend zuſam⸗ 
men 1 Morgen 92 Rutben; B. 160 Rutben 70 Fuß Holzung aufm Rath, Grundſtücks⸗ 
nummer 243; C. 6 Morgen 87 Ruthen 50 Fuß Land aufm Rath, Stundſtücksnummer 
247; D. 88 Ruthen 10 Fuß Wieſe in der Haddenbach, Srundſtücksnummer 276; E. 
1 Morgen 107 Rutben 60 Fuß Wieſe dafelbit, Brundſtücksnummer 325; F. 2 Morgen 
4 Rutben 40 Fuß Ackerland daſelbſt, Grundſtücksnummer 359; G. 3 Morgen 105 Rus 
then 40 Fuß Holzung im Steinberg, Grund ſtücksnummer 423; H. 6 Morgen 101 Rus 
the 90 Fuß Holzung daſelbſt, Srundſtücksnummer 435. 

Die Ausdietung geſchieht nach den vorbemerkten Parzellen; deren Abſchätzung und 
die Verkaufs Bedingungen können bei dem unterzeichneten, in Ronsdorf wohnenden und 
mit Abhaltung des Verkaufs beauftragten Notar eingeſehen werden. 

Ronsdorf, den 15. September 1843. Gerard, Notar. 


517. Immobilar»-Bertauf., 1078. 
Auf den Grund der von dem Königlichen Landgerichte zu Düffeldorf am 17. Ja- Immobilien 
naar und 18. April d. J. erlaſſenen Erkenntniſſe, in der gerichtlichen Theilungsſache der Berkauf. 
Wittwe von Heimich Bremer, Lucia gebornen Hinſen, ohne Gewerbe zu Pempelfort 
wohnend, Theilungsklägerinn, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Chriſtian Wis 
denmann zu Düffeleorf; gegen 1. Ebeleute Gerhard Meven, Schuhmacher, und Joſepha 
Bremer; 2) Eheleute Auguft Buldenmeifter, früher Backer jetzt Tagelöhner und Eliſabeth 
Bremer, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt und Juſtizrath Jacob Friderichs zu 


1073. 
Immobilien- 
Verkauf. 


1074 
Vakante Un⸗ 
terlehrerſtelle. 


1075. 
Vakante Leh⸗ 
rerſtelle. 


1076 
Kapitalien. 
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Düffeldorf ; 3. Eheleute Mathias Bremer, Schreinermeiſter und Agnes Bremer, vertre⸗ 
ten durch den Herrn Anwalt Betten zu Düſſeldorf, Theilungsverklagte, alle auf dem 
Flingerſteinwege zu Pempelfort wohnend, ſollen 
am Montag den 16. October 1843, Nachmittags 3 Uhr, 

in der Wohnung des Gaſtwirths Herrn Anton Becker auf dem Flingerſteinwege zu Pem⸗ 
velfort folgende, den Partheien gemeinſchaftlich zugehörige, auf dem beſagten Fling er⸗ 
ſteinwege gelegene Immobilien, öffentlich den Meiſtbietenden zum Verkaufe aus geſtellt 
werden: a. Wohnhaus Nr. 211 nebſt Hofraum, Seitengebaͤude und Brunnen, haltend 
an Flächenraum 15 Ruthen 10 Fuß, Flur 8, Nr. 246 des Kataſters; b. Garten, dabin⸗ 
ter gelegen, groß 17 Rutben, Flur 8, Nr. 251 Das Ganze liegt aneinander, grenzt einer⸗ 
ſeits an ＋ Böttger, andererſeits an Herrn Schnitzler und if abgeſchätzt zu 3000 Thaler. 

Die Bedingungen und die ſonſtigen auf den Verkauf Bezug babenden Berhand⸗ 
lungen liegen auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notars zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, den 21. Juli 1843. Euler. 


521 Oefſentlicher Verkauf. 

Am Mittwoch den 18. October dieſes Jahres, des Machnttage 3 Uhr, wird der 
unterzeichnete, zu Wermelskirchen wohnende Königliche bierzu komm ttirte Notar Joſeph 
Bruno Wolff 8 Närbauſen, in der Bebauſung des Wirthen Johann Wilhelm Pfeiffer 
am Grunenwald, auf Anftehen 1. der Caroline Hacklaender, Wittwe des Fuhrmannes 
Arnold Fauſt, Ackers frau zu Nüxbauſen wobnend, ſowohl im eigenem Namen, wie auch 
als Hauptvormünderin ihrer, mit ihrem verlebtem Gatten erzeugten, bei ihr ohne eige⸗ 
nes Gewerbe wohnenden minorennen Kinder, a. Rofette, b. Maria Carolina und c. Wil⸗ 
belmine Fauſt; 2. Johann Wilhelm Fauſt, Fuhrmann, zu Nürbaufen wohnend, in eige⸗ 
nem Namen und als Nebenvormund der fo eben benannten Minorennen Fauſt; 3. des 
Peter Arnold Fauſt, Weber auf Brobauſen wohnend; 4) Johann Guſtav Fauſt, Weber 
zu Nürbaufen ; 5) des Johann Gottlieb Fauſt, Weber, daſelbſt wohnend, und pufoige 
Homologations⸗Urtbeiles des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 31. Juli 1843, 
das den Requirenten in ungetheilter Gemein ſchaft zugehörige, zu beſagtem Nüxbauſen 
delegene Adergütchen, kaltend an Gebäudegrundfläche, Gärten, Wieſen, Ackerland und 
Büſchen 8 Morgen 24 Rutben 70 Fuß und eingetragen in der Kataſtermutterrolle von 
Niederwermelskirchen ſub Articulo 98 und in der von Burſcheid unter Artikel 193, öffentlich 
parzellenweiſe bei brennendem Lichte verkaufen und bei erreichter Taxe ſofort zuſchlagen. 

Die Parzelleneintheilung, Bedingungen und ſonſtige auf den Verkauf Bezug ha⸗ 
denden Papieren liegen zur Einſicht eines Jeden beim Unterzeichneten offen. 

Wermelskirchen, den 12. Auguſt 1843. Wolff 


587. An der hieſigen katboliſchen Schule ſoll ein Unterlebrer angeſtellt werden. Da⸗ 
a qualiſizirte Subjekte, welche geneigt ſind dieſe Stelle zu übernehmen, wollen ſich recht 
ald bei dem Unterzeichneten melden 

Hilden, den 13. September 1843. Lützenkirchen, Pfarrer. 


589 Mit dem Tode des Lehrers Otten iſt eine der beiden Lehrerſtellen an der evan⸗ 
geliſchen Schule in Rumeln vacant geworden. Diejenigen Lehrer, welche geneigt find, 
dieſe mit freier Wohnung und mit einem Gehalte von p. p. 210 Thlrn. verbundene 
Stelle zu übernehmen, wollen ſich bald bei dem Unterzeichneten melden. 

iemers beim, den 8. September 1843. Friedr. Nieden, ev. Pfr. 


590 Ein, dem Fond der evangeliſchen Pfarrſchule dahier 2 Kapital von 
880 Thaler preuß. Courant wird, gegen genügende bhypothekariſche Sicherheit und 41 8 
Zinſen, auf nächſten Martini oder mit Mai Anfiigen Jabres, auszuleihen beabſichtigt. 
Leichlingen, den 16. September 1843. er Bürgermeifter: Pilgram. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 99. 


Düffeldorf, Dienstag, den 26. September 1843. 


595. Subhaſtations⸗ Patent. 1077. 
Die, in der Commüne Dinfel delegenen, den Erben der Wittwe Joh ann Kappert, Immobilien 

fpäter verebe icht geweſenen Burngert zugehörigen Immobilien, Sect II. Nr. 206 Baum- Berkauf. 

bof ad 81 Ruthen 10 Fuß; Scct. II. Nr. 207 Haus grund nebſt dem darauf befindli-, 

chen, bisber zur Wirthſchaft benutzten Wobnbaus und Neben⸗Gebaͤuden; Sect. 1. Nr. 

208 der Flur Garten ad 131 Rutben 90 Fuß, abgeſchätzt zu 1657 Thlr. 15 Sar., ſollen 

in Termino den 29. Dezember d. J, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle Thei⸗ 

lungs halber nothwendig ſubhoſtirt werden. . 
Taxe und Fypotlhekenſchein find in der Regiſtratur einzuſeben. 


Eſſen, den 10. September 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Kerſtein. Hahn. 
448. Subhaſtations⸗ Patent. f 


1078. 

Im Wege der notb wendigen Subhaſtation fol die in der Feldmark Weſel vor Immobilien⸗ 
dem Clever Thor belegene, den Eheleuten Gärtner Theodor Pens zugehörige, im Hypo⸗ Verkauf. 
thekenbuche der Feldmark Band II. Fol. 154 eingetragene, mit Flur 7 Nr. 70 bezaſch⸗ 
nete Beſitzung, beſtehend in cinem Garten und Haufe, welche zu 1518 Thlr. 25 Sgr. 
abgeſchätzt iſt, in Termino den 31. October c., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn O. 
L. G. Referendar Griifenbed an der Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Taxe und neueſter Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur eingeſeben werden. 

Weſel, den 7. Juli 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


442. Nothwendiger Verkauf. Gerichts Commiſſion zu Werden. 1079 8 

Die nach Abſcluß des notariellen Kauf und Verkaufs Vertrages vom 10. Juni Immobilien- 
1835 dem Adadmanne Wilbelm Hattig von dem in der Gemeinde Kettwiger Umſtand Verkauf. 
gelegenen Hattigs Gut eigentkümlich verbliebenen, ſpäter auf feine Tochter Catharine 
Emilie Hattig dero'virten Grundſtücke, abgeſchatzt auf 3868 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. zufolge 
der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 4. November 1843, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichisſtelle zu Ketiwig ſubbaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi dei Vermeidung der 
Präklufion, ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 


431. Sub baſtations⸗ patent. 1080. 
Die den Ebeleuten Philipp Ulf und Magdalena geborne Bohnes zugehörige, zu Immobilien ⸗ 

Mülbeim an der Auergaſſe fub Nr. 7183 cat. gelegene, nach Flur A. Nr. 66, überhaupt Verkauf. 

35 Rutben 10 Fuß große und auf 860 Tolr. abgeſchaͤtzte Beſitzung ſoll, zufolge den — nebſt 

Borwarten und Hypatbekenſcheine — am Eingange des Gerichts einzuſebenden Bedingun⸗ 

gen in Term. den 31. Oktober 4, 10 Uhr Vorm'ttogs, bei dem Wirthe Franz Gülden⸗ 

berg zu Mülheim an der Ruhr Öffentlich verkauft werden. 


j Broich, den 15. Juni 1843. Fürſtl. Gericht der Herrſchaft Broich. 
527. Subhaſtat ions Patent. 1081. 


Der dem Schuſter Diedrich Weſtermann zugehörige, ſub Nr. 12601 des alten und Immobilien⸗ 
war Nr. 2. des neuen Kataſters zu Alſtaden belegene, im Hypotbekenbuche von Alſta⸗ Verkauf. 
en, Volumen II. Folio 57 Nr. 15 eingetragene Kotten, abgeſchätzt zu 1097 Thaler 
15 Sgr., fol zufolge der nebſt Taxe und neueſten Hypotbekenſchein dei Gericht einzu⸗ 
ſehenden Verkaufs⸗Bedingungen 

in Termino den 18. November. Vormittags 10 Uhr, 

in der Wohnung des Wirths Schroer zu Alſtaden öffentlich im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. 

Broich, den 12. Auguſt 1843. Fürſtl. Bericht der Herrſchaſt Broich. 
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1082. 602. Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Wer den. 
Immobilien · Die beiden Beſitzungen der Eheleute 1 Haskesbring zu Neukirchen bei der 
Verkauf. Stadt Werden gelegen, abgeſchaͤtzt zu 4726 Thl. 24 Sz. ſollen am 10. Januar 1814 
Morgens 11 Uhr, ſudhaſtirt werden. a 

Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypotheken ſchein über die kleinere 
Beſitzung können in der Regiſtratur eingeſehen werden. * 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich dei Vermeidung der 
Präclufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


1083. 581. Subhaſtations⸗ Patent. 
Immobilien · Anf den Antrag der Erben der zu Elberfeld verlebten Rentnerin Wittwe Peter 
Berkauf. Wilhelm Abraham Brögelmann, Anna Chriſtine, geborne Weynand, namentlich: a) des 

Kaufmann Carl Brögelmann zu Elberfeld; b) der Eheleute Buftav Gottſchalk, Kauf⸗ 
mann, und Jacobine Ebrifline, geborne Brögelmann, zu Hilden; c der Eheleute Zus 
lius Iohanny, Kaufmann, und Charlotte, geborene Walther, zu Hückeswagen wohnend, 
extrahirende Gläubiger, ſollen die ihrem Schuldner, dem fallirten Friedrich Wilhelm 
Thüngen, Färbermeiſter zu Barmen wodnend, ſodann dem Kaufmann Carl von Bablen 
zu Elberfeld, in feiner Eigenſchaft als Syndik dieſes Falliments, zugehörigen, nachbe⸗ 
zeichneten, in der Gemeinde Barmen, Kreiſes Elberfeld gelegenen, in der diesjährigen 
Grundſteuer zu 10 Thaler 1 Silbergroſchen 9 n veranſchlagten Immobilien 
am Mittwoch den 27. December d. J, Morgens 10 uhr, 
in öffentlicher Sitzung des hieſigen Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle für das von 
den extrahirenden Gläubigern abgegebene Erſtgebot von 1000 Thaler zum Verkauf aus⸗ 
geſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: ein zu Barmen im Werth 
gelegenes, mit Section 2, Nummer 179 bezeichnetes Faden, mit Schiefern beklei⸗ 
detes, mit rothen Pfannen gedecktes Wohnhaus, nebſt Farbbaus, an das Haupthaus an» 
gebaut, und ebenfalls mit rothen Pfannen gedeckt Schoppen und dahinter liegendem 
Garten, begränzt von Wilhelm Schnöring und Wilhelm Hyroniwus, cataſtrirt unter 
Artikel 736, Abtheilung 10, Nummer 468, 469 und 470 und Nummer 940 des Gebau⸗ 
deverzeichniſſes, mit einem Geſammtflächenraum von 77 Ruthen 90 Fuß; das Haus 
wird von dem Schuldner Thüngen und Carl Körver, von Letzterem miethweiſe benutzt. 
Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle ſo wie die Kaufbedingungen liegen auf 
bieſiger Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
Barmen, am 2. September 1843. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Lauer. 


1084 471. Sub baſtations⸗ Patent. 

3 bilien« Auf Anſtehen des Kaufmanns Anton Schröder in Lennep, fol 
var f am Dienstag den 28. November dieſes Jabres, Vormittags 10 Uhr, 

Verkauf. folgendes zu Winkelnburg, Gemeinde Radevormwald, Kreis Lennep, gelegene Ackergut 

der Ehe⸗ und Ackersleute er. Peter Voßbrecher und Anna Catharina Kormanshaus 

daſelbſt wohnhaft, auf der birfigen Gerichtsſtube öffentlich dem Meiſtbietenden verkauft 

werden 1) Holzung im Striepen, Flurnummer 6, Grundſtücksnummer 133, Klaſſe 2, 

groß 65 Ruthen 90 Fuß; 2) Holzung im Funkenhauſer Berge, Flur 6, Grundſtücks⸗ 

nummer 168, Klaſſe 3, groß 2 Morgen 55 Ruthen 70 Fuß; 3, Wieſe in den Winkeln⸗ 

burgerwieſen, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 145, Klaſſe 2, groß 2 Morgen 1 Rutbe; 

4) Wieſe zu page Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 143, Klaſſe 2, groß 

69 Ruthen 80 Fuß; 5) Wieſe zu Wiakelnburg, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 153, 

Klaſſe 2, groß 12 Kutben 40 Fuß; 6) Baumgarten zu Winkelndurg, Flurnummer 9, 

Grundſtücksnummer 154, Klaſſe 1, groß 35 Ruthen 10 Fuß; 7) Baumgarten zu Win⸗ 

kelnburg, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 162, Klaſſe I, groß 45 Ruthen 70 Fuß; 

8) Wieſe zu Wunkelnburg, Flur 9, Grundſtücksnummer 163, Klaſſe 2, groß 25 Ruthen 

50 Fuß; 9) arten zu Winkelndurg, Flurnummer 9, Srundſtücksnummer 164, Klaſſe 2, 

groß 29 Ruthen 80 Fuß; 10) Hausplatz zu Winkelnburg, Flurnummer 9, Stundſtücks⸗ 

nummer 107, Klaſſz 1, groß 40 Ruthen 80 Fuß; 11) Holzung im Winkelnburgerfeld, 
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ummer 9, Srundſtücksnummer 168, Klaſſe 2, groß 34 Ruthen 80 Fuß; 12) Hol 
* Königskamp, Flurnummer 10, Grundſtücksnummer 17, Klaſſe 3, groß 8 Mor⸗ 
en 154 Ruthen 10 Fuß; 13) 9455 an der Schombeck, Flurnummer 11, Grund» 
ücksnummer 63, Klaſſe 3, groß 143 Rutben 70 Fuß; 14) Holzung 17 Vogels haus, 
Flurnummer 12, Srundſtücksnummer 30, Klaſſe 3, enthalt 1 Morgen 117 Ruthen und 
80 Fuß; 15) Holzung in der Roͤttſchen Mark, Flurnummer 12, Grundflüdsnummer 145, 
Klaſſe 3, groß 2 Morgen 79 Ruthen 90 Fuß; 16) Holzung am Paſtorsteich, Flurnum⸗ 
mer 13, Grundſtücksnummer 232, Klaſſe 3, groß 2 Morgen und 21 Ruthen; 17, Wieſe, 
die Winkelnburgerwieſe, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 146, Klaſſe 2, groß 19 Rus 
then; 18) Teich zu Winkelnburg, Flurnummer 9, Anhang 3, Grundflüdsnummer 71, 
Klaſſe 1, Flächen nbalt 16 Ruthen 80 Fuß; 19) Ackerland zum 1 Flur⸗ 
nummer 9, Anbang 7, Grundflüdsnummer 169, ſechs und dreißigſtel, Klaſſe 2, groß 
8 Morgen 106 Ruthen 10 Fuß und Ackerland daſelbſt, Klaſſe 3, groß 6 Morgen 82 Fuß; 
20) ein zu Winkelnburg neu erbautes Haus, Nummer 263, Flur 9, Grundflüdsnummer 
167 iſolirtſtehend, 314 Fuß, 234 Fuß breit, im Erdgeſchoſſe 73, und in der erſten Etage 
71 Fuß hoch, mit gekälkten maffiven Steinwänden im Erdgeſchoſſe und übrigens Lehm⸗ 
wänden mit eichenem Fachwerk, enthält eine Flur, 2 Küchen, 2 Studen, 2 Kammern, 
eine Dachkammer, 2 Keller, 2 Ställe und eine Futterdiele, das Dach iſt mit blauen 
Pfannen und Strob gedeckt. Das Erdgeſchoß hat einen natürlichen, das erſte Stock 
einen tannenen und der Speicher einen lehmen Boden; 21) eine freiſtehende Scheune, 
Littra A., 25 Fuß lang, 16 Fuß breit, 10 Fuß doch, von leerem Fachwerk mit Brettern 
beſchlagen, und mit Stroh gedeckt — eingetragen Artikel 794 der Grundſteuermutterrolle 
von Radevormwald. Die Grundſteuer beträgt 5 Thaler 7 Silbergroſchen 5 Pfenninge 
und das Erſtgebot 300 Thaler. Die Kaufbedingungen und der vollſtändige Steueraus⸗ 
zug find auf der Gerichts ſchreiberei einzuſehen. 
Lennep, den 20. Juli 1843. Der Friedensrichter: Wichterich. 
8 Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Koenen. 


Bekanntmachung. 1088. 
In Theilungsſachen: 1. des Fräuleins Friedericke Honsberg, ohne Gewerbe; 2. des Immobilien- 
Fräuleins Jenny Corras, ohne Gewerbe und 3. des Frauleins Roſette Honsberg, ohne Verkauf 
Gewerbe, ſaͤmmtlich in der Haddenbach, Bürgermeiſterel Remſcheid wohnend, Theilungs⸗ ö 
kläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Servaes, gegen 1. den Kaufmann 
Auguſt Haſehclever zu Ehringhaufen, in der Bürgermeiſterei Remſcheid, wohnend; und 
2. den zu Schlicken, Bürgermeiſterei Dorp, Kreis Solingen, wohnenden Kaufmann Wil⸗ 
beim Knecht, als Vormund der ohne Gewerbe bei dem Bater wohnenden minderjährigen 
Kinder: Maria, Wilhelm, 1 o, Eugen und Alexander Knecht, worüber Herr Ferdinand 
33 Kaufmann in Büſſeldorf, zum Nebenvormunde beſtellt iſt, wird Peter Joſeph 
affelſieper, Notar zu Lennep, im Landgerichtsbezirke Elberfeld, auf den Grund eines 
von dem Königlichen Landgerichte Elberfeld am 15. Februar 1843 erlaſſenen Erkennt: 
niſſes, und auf den Antrag der Theilungskläger, die den Theilsgenoſſen eigenthümlich 
gehörigen, in der Gemeine Remſcheid gelegenen nachbenannten Immobilien, namentlich: 
1. Hütung an der Ibach, Flur 14 Nr. 509, groß 55 Ruthen 30 Fuß; 2. Teich daſelbſt, 
Flur 14, Nr 510, 177 Ruthen 90 Fuß groß; 3. Wieſe hieran ſchießend, Flur 14, Nr. 
511, 118 Ruthen 60 Fuß groß; 4. Schleiſmühle daſelbſt, nebſt Um⸗ und Unterlage, 
Flur 14. Nr. 512, groß 7 Rutben; 5. Teich dafelbft, Flur 14, Nr. 513, groß 1 Morg. 
5 Ruth. 40 Fuß; zuſammen öffentlich und meiſtbietend, unter der namentlichen Bedin⸗ 
gung zum Verkaufe ausſtellen, daß die ſämmtlichen Rechte der Verſatznehmer welche in 
olge eines am 27. November 1804 errichteten Pacht⸗ und Pfandſchafts vertrages, den 
— — ausſchließlich zuſtehen, von dem Verkaufe ausgeſchloſſen und denſelben 
erhalten bleiben. . 
Der Eicitationstermin iſt auf Montag den 23. October 1843, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, zu Lennep auf der Schreibſtube des unterzeichneten mit 
dem Verkaufe beauftragten Notars, vorbeſtimmt. f 
Die Zeſchreibung, die Taxa der zu verkaufenden Liegenheiten ſowie ſaͤmmtliche 


1086. 
Deſinitiver 
Verkauf. 


1087. 
Immobilien⸗ 
Verkauf. 
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Vorverbandlungen, namentlich auch der vorbezogene Pacht» und Pfandſchafts i 
gen auf der Schreibtube des Unterzeichneten 3 eines Jeden Eunſcht — * 
Lennep, den 10. Auguſt 1843. Der Königliche Notar: Raffelfieper. 


516. Immobilar-⸗Berkauf. 


Auf Anſteben von: 1. Anna Margaretha Schmitz, Wittwe von Anton Hoff, obne 
Gewerb zu Vierſſen im Bodert wohnend; 2. Arnold Nieſen, Ackerer, wohnend zu Dül⸗ 
ken, jene in ihrer Eigenſchaft als Hauptvormunderin, dieſer als Nebenvormund, der bei 
Erſterer geſetzuch domizilirten, von ihr mit gedachtem Hoff gezeugten minderjährigen Kin⸗ 
der Iobann Mathias und Maria Morgaretba Hoff; 3. Eheleuten Taglöhner Heinrich 
Wilmen und Anna Catbarina geborne Hoff zu beſagtem Bockert wohnend, und auf den 
Grund eines durch Ratbskammerbeſchluß des Königlichen Lindgerichts zu Düffeldorf 
vom 8 Juli d. J. bomologirten Familienrathsbeſchluſſes de dato 17. März a. c., ſollen 
durch den unterzeichneten, biezu committirten zu Vierſſen wohnenden Notar Wilhelm 
Meyer, Montag den 23. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des Wirihs Lorenz Cremers zu erwähntem Bockert, folgende, in der 
Gemeinde Vierſſen gelegenen Immobilien öffentlich und meiflbietend verkauft und bei 
erreichter Taxe dem Eetztdietenden definitiv zugeſchlagen werden, nemlich: 

1. eine Wieſe von 69 Rutben 50 Fuß, tataftrirt unter Flur D. Nr. 320, Flur⸗ 


abtheilung auf dem Acker, tariıt zu R . N 8 N 50 Thlr. 
2. 120 Ruthen 90 Fuß Holzgewachs, Flur H. Nr. 234, Flurabthei⸗ 
lung Bockerter⸗Heide, tarirt zu . 5 . R . = 
3. 1 Morgen 49 Ruth. 40 F. Ackerfeld, Flur H. Nr. 290, Flurabthei⸗ 
lung Bockerter Feld, taxirt zu 4 . a 5 8 8 „ Mi 
4. ein Haus mit Schoppen, Hof: und Gartenraum, an Flächenmaaß N 
haltend circa 45 Ruthen 40 Fuß, kataſttirt unter Flut J. Nr. 332 und 334 2 


Flurabthalung Bockert, taxirt zu 5 8 8 4 8 a . A 
5. 116 Rutben 70 Fuß Pflanzung, kataſtrirt unter Flur J. Ar. 657, . 

Flurabtheilung Bockert, taxirt zu. E ee Te . Bi 
6. 1 Morgen 21 Rutten 40 Fuß Aderland, kataſtrirt unter Flur J. 

Nr. 259 Anbang X. Nr. 145, Flurabibeilung Bockerter⸗Feld, taxirt zu „ 80 „ 
7. 1 Morgen 19 Rutben Ackerland, kataſtrirt unter Flur J. Nr. 289, 

Anhang X. Nr. 14), tarirt zu . 4 8 5 P s : 89 „ 
Die Bedingungen und fonfligen auf den Berkauf Bezug habenden Verhandlun⸗ 

gen ſind beim Unterzeichneten einzuſehen. 
Vierſſen, den 14. Auguſt 1843. Meyer, Notar. 


593. Immobil ar- Berkauf. . 
Auf den Grund zweier Urtheile des Königlichen Landgerichtes zu Düſſeldorf vom 
7. Dezember 1842 und 3. Mai 1843, erlaſſen in der gerichtlichen Theilungsſache des 
Peter Arnold Mumm, Kaufmanns, in Coln wohnhaft, K:ägers, vertreten durch Advo⸗ 
cat: Anwalt Kramer, gegen 1) die Gaftwirtbin Wittwe von Jobdann Bender, Eliſabeth 
eborne Kamberger; 2) die gefchäftslofe emancipirte Erneſtine Bender; 3: den Gaſtwirth 
ichael Bender in eigenem Namen und als Curator der emancipirten Erneſtine Ben⸗ 
der; 4) den Privat mann Joſeph Bender, — ſämmtlich zu Daſſeldorf wohnhaft; 5) die 
Ebeleute Emil Schoenfeld, Kaufmann, und Margaretba geborne Bender, zu Hanau 
wohnhaft, Verklagte, vertreten durch Advocat⸗Anwalt Jaſt zratb Friederichs; ſodann ges 
en 6) die Cheleute Willibald Mosbrügger, Gaftwirth, und Maria Anna geborne Ben⸗ 
er, zu Duͤſſeldorf wohnhaft; 7) die Wittwe von Peter Bender, Catbarina geborne 


Batz, obne Geſchäft, als Vormünderin ihrer Kinder Johann und Johanna Bender, 


ebenfalls zu Düſſeldorf wohnhaft; 8) die Eheleute Adolph Weinhaus, Secretär bei der 

rovinzial Feuerverſichtrungsgeſellſchaft zu Coblenz und Magdalena geborne Bender, das 
elbſt wohnhaft, — Mitverklagte, vertreten durch Advocat⸗Anwalt Widenmann, ſollen 
3 Immobilien öffentlich dem Meiflbietenden zum Verkaufe audgeftellt 
w „ nämlich: 


. 447 


Größe Taxe 
Parzelle N. F. Thlr. 
1. A. Der zu Düſſeldorf an der Berger: und Rheinſtraßen⸗ Ecke 
gelegene Gaſthof, genannt zum Bergiſchen Hofe, nebſt Hof» 
raum, Stallung, Hinterbau und ſonſtigen Appartinenzien, 5 
ae im Cataſter unter Flur l. Nr. 599 — 30 10 15000 
In den Gemeinden Bilk, Oderbilk und Stoffeln. 
2. Flur 16 Nr. 73 Ackerland in der Gemeinde Bilk am . 2 49 — 282 
3. Flur 16 Nr. 73 Ackerland daſelbſt A . . — 136 60 40 
4. Flut 16 Nr. 78 Dive daſelbſt . . . . . 2 31 20 66 
5. Flur 16 Nr. 88 Oede daſelbſt R . . . . — 120 30 20 
6. Flur 16 Nr. 83 Ackerland daſelbſt . 8 A 1 139 80 355 
7. Flur 16 Nr. 89 Ackerland daſelbſt 1140 — 71 
8. Flur 15 Nr. 273 Ackerland in der Gemeinde Oberbilk am 
Haſenbuſch A 8 5 1 93 60 188 
9. Flur 15 Nr. 278 Ackerland daſelbſt x 8 . . — 80 70 40 
10. Flur 15 Nr. 278 Ackerland daſelbſt . . — 80 80 22 
11. Flur 15 Nr. 6 Ackerland an der Viehſtraße 1 161 60 270 
12. Flur 16 Nr. 106 Ackerland in der Gemeinde Bilk im Kirchfelde 2 116 60 790 
13. Flur 16 Nr. 405 Wohnhaus nebſt Stallung, Scheune, Schaaf⸗ 
ſtall, Flügelgebaͤuden und ſonſtigen Appartinenzien, in der ; 
Gemeinde Buuk 5 . — 120 20 0 3150 
Flur 16 Nr. 406 Garten nebſt Gcbaudeplatz daſeldſt 9 2 152 20 
14. Flur 18 Nr. 54 Sandgrube am Schwarzenderge N — 29 — 90 
Flur 18 Nr. 55 Heide daſelbſt . 5 163 — 
15. Flur 15 Nr. 558 Ackerland am Düffeldorfer Wege 2 48 20 337 
16. Flur 19 Nr. 197 Ackerland am Gutenderg, Gemeinde Stoffeln — 156 30 106 
17. Flur 19 Nr. 56 Ackerland aufm Stoffeler Broich A . — 157 90 90 
18. Flur 19 Nr. 852 Wieſe daſeldſt 4117 20 807 
C. Ja den Gemeinden Hittborf und Rheindorf. 
19. Flur 1 Nr. 67 Ackerland in der Gemeinde W in der 
Kirchſtraße 8 . 2 98 — 235 
20. F ur 1 Nr. 267 Ackerland an der Diekbank N 5 1 120 90 30 
21. Flur 2 Nr. 117 Ackerland im Roſenthalsgrund 1 . 11 62 — 20 
22. Flur 2 Nr. 272 Ackerland an der Kirchſtraße 5 1 36 10 95 
23. Flur 3 Nr. 254 Ackerland am Buſchkämpchen . 5 147 — 520 
24. Flur 3 Nr. 467 Wleſe in der Rötfcherweide 7 39 50 720 
2. Flur 3 Nr. 63 694 und 695 Holzung in der Wiesdorſerhölle 2 73 10 105 
20. Flur 5 Nr. 22 Hütung in der ue. 1122 20 24 
27. Flur 5 Nr. 220 Ackerland daſelbſt Bi A 1 98 90 125 
28. Flur 5 Anhang 8 Nr 35 Ackerland dafelbſt 5 156 60 440 
29. Flur 1 Nr. 171 Ackerland in der Gemeinde Hittdorf am Al: 
ag ; 7 57 50 148 
D. In den Gemeinden Herdt, Nievenbeim und Norf. 
30. Flur A. Nr. 169 Hdkrland in der Gemeinde Herdt 1 Damm — 81 60 75 
31. Flar 1 Nr. 83 Ackerland in der Grube . . 1 — 50 150 
32. Flur B. Nr. 88 Ackerland daſelbſt 5 n 5 . . — 92 40 100 
33. Flur . Nr. 209 Garten daſelbſt 4 4 . 8 . — 14 — 25 
34. Flur B. Nr. 2:2 Hus daſelbſt. .. 980 85 
35. Flur B. Nr. 2853 Ackerland im Ober ta ſſfelerfeld 1 8 — 75 40 75 
36. Flur 8. Nr. 131 Ackerland in der Grube 8 „ 130 50 125 
37. Flur B. Nr. 262 Ackerland im Obercaſſelerſeld — 137 50 120 
39. Flur E. Nr. 141 Ackerland daſelbſeete — . — 101 50 75 
40. Flur E. Nr. 335 Ackerland daſelbſtt . — 79 — 5⁵ 
41. Flur E. Nr. 337 Ackerland daſelbddt . — 100 80 65 
42. Flur E. Nr. 338 Ackerland daſelbſt . . . 1 13 20 115 
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5 nn we 4 . R. * 
43. Flur E. Nr. 340 Ackerland daſelbſ vn. 5 55 
44 2. Flur E Nr. 421 Ackerland daſelb e:, — 74 — 

44 b. Flur II, Nr. 413 333 Ackerland daſelbſt „ „ „een es, 95 
45. Flur II. A. V. Nr. 15%. 8 Ackerland da ſelbſſt ir. 70 50 60 
46. In der Gemeinde Nievenheim. „ b 


Flur K. Nr. 53 Ackerland in der Leykuble 1 106 30 
lur K. Nr. 58 bis Windmühle daſelbſt in Stein gebaut — 4 — | 4500 
47 u. 48. In der Gemeinde Norf. 5 2 N 
Flur M. Nr 80 Ackerland an der Windmuͤhle — 58 50 


Flur N. Nr. 36 bis Ackerland am Nievenheimer Lindchen, 
nebſt darauf befindlicher Wohnung, Stallung und Garten 1 47 — 45 

Die Aus ſtellung der vorbeſchricbenen Immobilien erfolat, und zwar: 

1) des unter A. verzeichneten Gaſtboſes in Düffeldorf in dem Hauſe ſelbſt, am 
Freitag den 24. November 1843, Nachmittags 3 Uhr. 

2) der unter B. verzeichneten Parzellen am Sonnabend den 25. November 1843, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Bilk in der Wohnung des Wirthes Tappert 

3) der unter C. aufgeführten Parzellen am Montag den 27. November 1843, 
Morgens 9 Ubr, zu Bittorf in der Wohnung des Gaſtwirthes Reiner Eſſer. 

4) der unter D. benannten Parzellen am Mittwoch den 29. November 1843, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Herdt in der Wohnung des Gaſtwirthes Peter Hermann Hermes. 

Die Bedingungen und ſonſtigen auf den Verkauf Bezug habenden Berhandlun⸗ 
gen liegen auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notars zur Einſicht offen. 

Vuſſeldorf, den 15. September 1843. Euler. 


599. Li citation. 

In der gerichtlichen Theilungsſache des Kaufmanns Jakob Ley zu Elberfeld, Thei⸗ 
unde gag, vertreten durch den zu Düſſeldorf wohnbaften Advokat⸗Anwalt beim dortt⸗ 
gen Königl. Landgerichte Herrn Juſtizrath Chriſtian Evelt — gegen 1) die Ehe: und Ackers 
eute Johann Meuſer und Anna Catharina geborne Ley, zu Bürrig wohnend ; 2) die Ehe⸗ 
und Ackersleute Wilhelm Trier und Gertrude geborne M yrr, Letztere frühere Wittwe von 
Peter Ly, als Vormünderin ihrer aus der Ede mit Peter Ley vorhandenen minorennen 
Kinder Peter — Heinrich — und Anna Chriſtina Ley — zu Schlebuſchrath wobnend; 
3) die Ehe⸗ und Ackerzleute Adam Feſter und Anna Margaretha geborne Ley, zu Buͤr⸗ 
rig wohnend; 4) den Ackerer Heinrich Ley zu Schlebuſchrath wohnend; 5) den Ackerer 
Johann Ley, zu Steinbüchel wohnend; 6) die Eheleute Wilhelm Dbün, Spezereibänd⸗ 
ler und Anna Maria geborne Ley, zu Mülheim a/Rh. wohnend, — Theilungs verklagte, 
fämmtli vertreten durch den zu Düſſeldorf wohnhaften Adv.⸗Anw. beim dortigen Königl. 
Landgerichte Herrn Chriſtian Widenmann, ſollen auf Anſtehn des Theilungsklägers und 
der Theilungsverklagten und in Gefolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu 
Düſſeldorf vom 14. März und 20. Juni d. J., die nachverzeichneten in den Gemeinden 
Schlebuſch und Wiesdorf gelegenen Immobilien durch den hierzu committirten Königl. 
Notar Johann Vogt zu Opladen, 

Mittwoch, den 22 November 1813, des Vormittags um 9 Uhr, , 
in der Behauſung des Mitverklagten Heinrich Ley zu Schlebuſchrath öffentlich bei bren⸗ 
nendem Lichte parzellenweiſe verſteigert werd en, namlich: 

1) Flur 1, Nr. 115 des Grundſtücks und Nr. 10 des Gebdudeverz. „Schlebuſch⸗ 
rat“, Wohnhaus bezeichnet mit Nr. 205 ſammt Hauspfatz von 18 Ruthen 90 Fuß, zu 
Kubſtall benutztem Anbau ſammt dazu gebörigem, mit Lit B. bezeichnetem Backhaus, 
Bienenhaus, mit Litt. A. bezeichneter, Scheune, Schoppen und allen Appertinenzien. 
Hierzu wird geſetzt a) Flur 1, Nr. 9, „uber der Köttelbach“ Ackerland von 2 Morgen 
165 Rutben 40 Fuß; d Flur 1, Ne. 105 „Buchhölzchen“ Holzung von 72 Ruthen 70 
Fuß; c) Flur 1, Nr. 92. „Schlebuſchrath“ Wieſe von 98 Ruthen 50 Fuß; d) Flur 1, 
Nr. 114 „an der Paſtorat“ Garten von 123 Rutben 10 Fuß; e) Flur 1, Ne. 116, „an 
der Paſtorat“ Obſtgarten von 151 Ruthen 10 Fuß; f) Flur 1, Nr. 117, „an der Paflo- 


2.2 c 


˖“ ol ung von 136 Kutsen 70 Fuß; g) Flur 1, Nr. 91, „Schlebuſchrath“ Wieſe 
a — 8 Saunben 80 Fuß; dieſes alles in ber Gemeinde Schlebuſch und endlich h) Flur 


14 Nris 63, 65, „auf der Heide“, Heide von 19 Morgen 49 Ruthen 80 Fuß, Erbpachts⸗ 


ſtuck in der Gemeinde Wiesdorf — alles tarirt 760 Thlr. 2) Flur 1, Nr. 85 des Grund⸗ 
ſtücks und Nr. 7 des Gebäudeverzeichniß „Schlebuſchrath“ Wohnhaus bezeichnet mit 
Nr 288 ſammt Hausplatz von 7 Ruthen 90 Fuß, einem Anbau, angebauter Stall ung, 
freiſtehender und dazu gehöriger mit Lit. A. bezeichneter Scheune und allen ſonſtigen 
Appertinenzien. Hierzu wied geſitzt a) von Flur 1, Nr. 86, „Schlebuſchrath“ Obſtgar⸗ 
ten, den circa 29 Ruthen 60 Fuß großen Theil, welcher von dem beer Garten übrig 
bleibt, wenn, in einer Entfernung von 2 Fuß von der nach dem Eigentbum des Hein⸗ 
rich Ley zugekehrten Seite der zu verſteigernden Scheune, paralel mit der Hecke zwiſchen 
Heinrich Lee und dem zu verſteigernden Garten eine grade Linie durch die ganze Par⸗ 
zelle bis auf die Straße gezogen wird; b) Flur 1, Nr. 97, „Schlebuſchrath“ Obſtgart en 
von 10 Ruthen 20 Fuß — das Ganze in der Gemeinde Schlebuſch und tarirt 221 Thl. 
3) Von dem Obſtgarten Flur 1, Nr. 86, den übrigen circa 7 Ruthen großen Theil — 
tarirt 9 Thlr. 4) Flur 1, Nr 89 des Grundſtücks und Nr. 9 des Gebäudeverzeichniß 
„Schlebuſchrath“ Wohnhaus bezeichnet mit Nr. 285 nebſt Hausplatz von 3 Ruthen 90 
Fuß, angebauter Stallung und allen Appertinenzien. Hierzu wird geſetzt Flur 1, Nr. 
93, „Schlebuſchrath“ Garten von 41 Ruthen 30 Fuß — beides in der Gemeinde Schle⸗ 
buſch und taxirt 140 Thlr. — Sodann ferner 
A. Gemeinde Schlebuſch. 

5) Flur 1, Nr 20, „am Heſſendrieſch“ Ackerland von 125 Ruthen 50 Fuß und 
Nr. 21, am „Heſſendtieſch“ Holzung, jetzt Ackerland von 7 Ruthen 20 Fuß — tarirt 
40 Thlr. 6) Flur 1, Nr. 37, „am Heſſendrſſch“ Holzung von 38 Ruthen — tarirt 
9 Thlr. 7) Flur 1, Nr 45 „Ratherfeld“ Ackerland von 1 Morgen 98 Ruthen 90 Fuß 
— toxirt 75 Thlr. 8) Flur 1, Nr 63 „Ratherſelt“ Ackerland von 2 Morgen 16 Ruthen 
70 Fuß — taxirt 150 bir 9) Flur 1, Nr. 98, „Schlebuſchrath“ Semüſegarten von 
36 Nutten 20 Fuß — tarirt 36 Thlr. 10) Flur 1, Nris. 124, 125 „Kleinbeide“ Acker⸗ 
land von 77 Ruthen 60 Fuß und Heide von 4 Morgen 13 Ruthen 50 Fuß — taxirt 
60 Thlr. 11) Flur 1, Nr. 203, „Gezelines bruch“ Holzung von 151 Ruthen 20 Fuß — 
‚tarirt 15 Thlr.; 12) Flur 1, Nris. 137, 158, „Kleinterde” Ackerland von 154 Ruthen 
30 Fuß — toxirt 20 Thlr. 13) Flur 1, Nr. 147, „am Roſenberg“ Holz von 5 Morgen 
„103 Ruthen 80 Fuß — taxirt 110 Ttülr. 14) Flur 2 Nr. 438, „im Auenbuſch“ Holz 
von 1 Morgen 2 Ruthen 70 Fuß, — taxirt 80 Thlr.; 15) Flur 2, Nr. 30 „an der 
Heide“ Ackerland von 64 Ruthen 50 Fuß — tarirt 6 Thlr. 

N B. Gemeinde Wiesdorf 

16) Flur 14, Nr. 26, „ Hemmelratherfeld“ Ackerland von 59 Ruthen 40 Fuß — 
15 Thlr. taxirt. 17) Flur 14, Ne. 72 „auf der Heide“ Holzung von 15 Ruthen 10 Fuß 
tarirt 10 eg 18) Flur 14, Nr. 73 „auf der Heide“ Ackerland von 172 Ruthen 10 Fuß 
— terirt 15 Ttb lr 2 

N Taxe und Bedingnifheft liegen bei unterzeichnetem Notar zur Einſicht offen. 

* Opladen, den 16. Sepiember 1843. Vogt, Notar. 


598. Li citation. 

In Gefolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf vom 21. Febr. 
und 20. Juni d. J. in der gerichtlichen Theilungsſache des Ackerers Peter Johann Bra⸗ 
ches zu Krähwinkel, in der Gemeinde Witzhelden wohnhaft, Theilungsklaͤgers, vertreten 
durch Herrn Advocat⸗Anwalt Windſcheid, gegen 1) den früher als Zaglöhner zu Holzer⸗ 
bof in der Gemeinde Leichlingen, nunmehr als Dienſtknecht zu Junkersbolz wobnbaften 
Albert Krumm, in eigenem Namen und als Hauptvormund ſeiner minderjährigen Schwe⸗ 
ſter, der früher ohne Gewerbe am Be ckershaus, nunmehr als Dienſtmagd zu Neukirchen 
wohnbaften Juſtina Krumm; 2) Auguſt Krumm, Ackerer, gegenwärtig Dragoner beim Koͤnigl. 
Preuß. 4. Dragoner- Regiment in Deut ſtationirt; 3) Daniel Schultes, Sattler und Ackerer 
zu Bechhauſen in der Gemeinde Witzhelden, als Nıbenvormund des Hermann Reinhard 
Eraches, minderjährigen Sohnes des Klägers — Theilungsverklagte, vertreten rurch Herrn 
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Advotat⸗Anwalt Juſſizratb Friederich — und auf Anſtehen des Klägers und der Ber⸗ 
klagten, fo wie des Webers Johann Hermann Theron zu Krähwinkel, Nebenvormundes 
der genannten Juſtina Krumm, ſollen N ; . a 
Freitag den 24. November dieſes Jabrz, des Morgens um 9 Ubr, j 
zu Witzhelden, in dem Gaſthauſe des Job. Wilb. Backhaus, in dem ehemaligen Rlichen« 
bichſchen Lokale, durch den hierzu tommittirten Königl. Notar Johann Vogt von Opla⸗ 
den, die nachver zeichneten, in der Gemeinde Witzbelden gelegenen Immohllien, zuerſt pırs 
zellenweiſe, dann in Abtheilungen, öffentlich bei krennendem Lichte verſteigert werden, 
nämlich: 1) Flur 6 Nr. 76, Wieſe, die Altenbacher, von 16 Ruthen 80 Fuß, tırirt 
16 Thl. 16 Sg. 8 Pf.; 2) Fl. 6 Nr. 129, Wieſe, die Altenbacher, von 9 Ruth. 60 Fuß, 
tarirt 6 Tbl. 8 Sg. 3 Pf; 3) Fl. 6 Nr. 150, Ackerland, am Parksfeld, von 1 Morg. 
19 Ruth. 90 Fuß, tarirt 66 Thl. 16 Sg. 3 Pf.; 4) Fl 6 Nr. 159 Baemgarten zu 
Nüſenböfen, von 51 Rath 80 Fuß, tarirt 36 Tolr. 11 Sg. 1 Pf.; 5) Flur 6 Nr. 160, 
Haus platz zu Nuͤſenhöfen, von 12 Ruth. 40 Fuß, mit Haus- Num 327 und Stall, ta⸗ 
xirt 100 hl; 6, Fl. 6 Nr. 179 Ackerland im Altenbacherfeld, von 137 Ruth. tarirt 
72 Tol. 18 Sg.; 7) Fl. 6 Nr. 184, Ackerland auf dem Eickerfeld, von 107 Ruth. 50 
Fuß, taxirt 53 Thl. 22 Sg. 6 Pf.; 8) Fl. 8 Nr. 290, Garten aufm Hulsfeld von 
34 Rutb. 10 Fuß, taxirt 17 Thl. 1 Sg.; 9) Fl. 4 Nr. 293, Heidbuſch hinter den Mayen 
von 1 Morgen 23 Ruth. 40 Fuß, taxirt 16 Thl. 28 Sg. 3 Pf.; 10) Buſch im Siefen 
von 29 Kölnifhe Ruth. neben Pulver macher und Becker, taxirt 14 Thl. 15 Sg.; 11) 
Buſch im Park von 334 Ruthe Koln., neben Schader und Pulvermacher, tarirt 33 Thl. 
7 Sa. 6 Pf.; 12) Buſch an der Bracherwieſe neben Müller und Staber von 1 Mörg. 
311 Rurhe Köln., taxirt 11 hl 13 Sg. 9 Pf.; 13) Hoelz im Kirchbrachen, Fl. 4 Nr. 
51 von 156 Ruth. 60 Faß, tarirt 15 Thl. 19 Sg. 3 Pf.; 14) Heidebuſch am Vierſchels⸗ 
berg, Fl. 7 Nr. 115 von 2 Morg. 1 Be: e tarirt 66 Thl. 11 Sg. 5 Pf. „ 
r. er Ur. 

15) Nr. 44 Heidebuſch am Hammersberg von 3 Morgen 11 Ruth., tarirt 36 Thl. 
20 Sg.; 16) Nr. 108 Wieſe dafelbſt von 8 Ruthen, forirt 1 Tbl. 2 Sg.; 17) Nr. 110, 
Wieſe tafelbft von 44 Ruthen 80 Fuß, taxirt 14 Tol. 25 Sg. 5 Pf.; 18) Nr. 111 Hole 
zung daſelhſt von 67 Ruth. 90 Fuß, tarirt 9 Thl. 6 Pf.; 19) Nr. 115 Haidebuſch am 
Haldeberg von 1 Morg. 67 Ruth. 50 Faß, tarirt 32 Tbl. 29 Sg. 5 Pf.; 20) Nr. 118 
dito daſelbſt von 1 Morg. 68 Ruth., taxirt 16 Thl. 16 Sg. 

N Nr. 4 der Flur. 

20 Nr. 290 Holz im Keſſel von 2 Morg. 19 Ruth. 20 Fuß, tarirt 75 Thl. 24 
Sg. 10 Pf.; 22) Nr. 300 Ackerland, unter dem Hofe von circa 4 Morgen, tarirt 144 
Tel.; 23) Ackerland darneben, linaſt Schader, ober einem Buſch, grenzt am. den Weg 
von 4 Morg. 147 Ruthen, taxirt 231 Thl. 6 Sg.; 24) Nr. 316, Baumgarten längs Bahns 
und dem Wege bis an das alte Gebäude mit Haus platz, groß 100 Kutb. nebſt darauf 
befindlichen Bebäulichfeiten, Hausnum. 316, Stallung und Scheune, tarirt 133 Thyl. 
20 Sg.; 25) Nr. 317 Baumgarten daſelbſt mit Hepl. groß 117 Ruth. nebſt Gebäulich⸗ 
keiten, Hausnum 317 und Stallung, tarirt 1054 Thl.; 26 Nr. 144, Ackerland au 
dem Altenbacherfeld von 2 Morg 38 Ruth, 16 Fuß Köln., tarirt 123 Thl. 28 Sg. 9 Pf. 

Taxe und Bedingungen liegen bei unterzeichnetem gedachtem Notar zur Einſicht. 

Opladen, den 17. September 1843. 4 Vogt, Notar. 


580. Bekanntmachung. 
Am Sonnabend den 7. künftigen Monats October, Vormittags 9 Ubr, ſoll in 
dem Gaſthauſe der Geſchwiſter Janſen zu Bislich zu einer öffentlichen Verpachtung der 


k Rheinfähre zu Beek bei Tanten, welche mit dem 1. Januar künftigen Jahres pachtlos 


wird, geſchritten werden, wozu Pachtliebbaber mit dem Bemerken hierdurch eingeladen 
werden, daß die Pachtbedingungen und der Tarif bei unterzeichneter Stelle ſo wie dei 
dem SteuersAmte zu Zınten zur Einſicht offen liegen. 

Weſel, den 9. September 1843 Königl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 


600. Bei der Verwaltung der bieſigen katholiſchen Pfarrkirche liegen 3000 Thaler zum 
Ausleihen und zwar in dieſer ganzen Summe oder auch in geringern Raten. 
Monheim, den 22, September 1813. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 100. 
Düſſeldorf, Freitag, den 29. September 1843, 


Subhaſtatien s, Patent. 1092. 
Dos den Eheleuten Orechtzler Gottfried Weidauer und Maria Catharina geborne Im mobliun- 
Bortos augebörigs, auf der B ße hieſelbſt Nr. 241 belegene Wohnhaus nebſt Ne⸗ Derkauſ. 
bengebäube, Padhaus an der Kühlingsgaſſe und N Zubehör, Flur III. Nr. 149 der 
Kataſtral- Mutterrolle der Gemeinde Duisburg zu 17 Ruthen 80 Fuß vermeſſen, abge⸗ 
ſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe zu 
1800 Tblr, fol im Termine den 5. Dezember, M. 11 Uhr, an bieſiger Gerichtsſtelle 
nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Real⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Präkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden 


Duisburg, den ö. Auguſt 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Buehl. DOftermann- 
594. ' Subbaſtations⸗ Patent. 


1093 
Das den Eheleuten Schreiner Chriſtian Kielmann und Franclska geborne Spieß Haus verkauf. 
ugehörige, auf dem Bleek hieſelbſt Nr. 610 belegene Wohnhaus nebſt Zubebötrungen, da f 
lur III. Nr. 647 der Kataſtral⸗ Mutterrolle der Bemeinde Duisburg zu 7 Ruthen 60 
ß vermeſſen, abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
denden Taxe zu 1050 Thaler, ſoll in Termino den 9. Januar 1844, Morgens 11 Uhr, 
. Gerichts ſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 
N uisburg, den 29. Auguſt 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


457. Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 1094, 
Das in der Gemeinde Hinsbeck und Rottberg gelegene Ackergut „ber Thols Hof Verkauf eines 
enannt“ mit einer Grundfläche von 93 Morgen 152 Ruthen 80 Fuß und der dazu ger Ackergutes. 
körige balbe Maas⸗Kotten, zuſammen abgeſchatzt auf 13,001 Thlr. 3 Sgr ſoll tbeflungs⸗ 
balber am 30. Januar 1844, Morgens 11 Uhr, auf dem Tholshofe in Hinsdeck ſubha⸗ 
flirt werden. Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein können n 
der 1 und auf dem Tbolshboſe eingeſeben werden. 
n den Waldungen des ae befinden ſich circa 150 ſchwere Eichbäume, woruns 
ter einige 21 Fuß Durchmeſſer haben. 


Subhaſtations⸗ patent. a 1098. 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll der zu Speldorf fub Nr. 165 be⸗ Immobilien» 
legene, im Hypothekenbuche der Gemeinde Broich und Speldorf Volumen 1. Folio 49 Verkauf. 
Nr. 13 eingetragene, nach Art. 69 der Grundſteuer⸗Mutterrolle von Broich und Spel⸗ 
dorf, Flur E. Nr. 12, Flur G. Nr. 281, 282, 284, H. II. Nr. 29, eine Größe von 
5 Morgen 10 Ruthen 75 Fuß haltende Beyen⸗Kotten, abgeſchätzt zu 1460 Thaler Cour. 

in termino den 30. October, Morgens 10 Uhr, 

im Kottengebäude felbft, öffentlich fubBaftirt werden. Taxe, Borwarden und der neueſte 
Hpoythekenſchein können beim unterzeichneten Gericht eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche als Rechtsnachfolger des verflorbenen Ger: 
bard Diekmann, namentlich der Wilbelm Diekmann, Anſpruͤche an die Beſitzung zu has 
den vermeinen, zur Anmeldung derſelben zu dem angeſetzten Termine bei Vermeidung 
der Präkluſion vorgeladen. 

Broich, den 15. Juli 1843. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


596. Subbaſtat ions. patent. 096. 

Der zu Styrum ſub Nr. 12532 Cataſtri belegene, nach Art. 42 der Grundſteuer⸗ Immodillen⸗ 
Mutterrolle von Styrum eine Größe von 1 Morgen 171 Ruthen haltende, im Hypo⸗ Berkauf. 
thekenbuche von Styrum und Altſtaden Volumen J. Folio 228 Nr. 66 eingetragene Hal⸗ 
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ſewieſch⸗ Kotten, abgeſchätzt zu 1038 Thaler Courant, ſoll im Wege der notbwendigen 
Subdaſtation in Termino den 29. Januar 1844, Morgens 10 Uhr, bei dem Wirthe 
Wiegmann zu Styrum öffentlich verkauft werden. — Taxe, Berkaufsbedingungen und 
der neueſte Hypothekenſchein können bei Gericht eingeſeden werden. 

Broich, den 6. September 1843. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


597. Subbaſtations⸗ Patent. 

Der fub Nr. 1670 Cataſtri zu Saarn belegent, im Hypothekenbuche daſelbſt Vo. 
lumen 1, Folio 249 Nr. 63 eingetragene Blecks Kotten, abgefhägt zu 2470 Thaler Cou⸗ 
rant, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation in Termino den 27. Januar 1844, 
Morgens 10 Udr, in ſechs Parzellen bei dem Wirthe Weſtboff in Saarn öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Taxe, Verkaufsbedingungen und der neueſte Hypotbekenſchein können bei 
Gericht eingefehen werden. 

Broich, den 11. September 1843. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


Subbaſtations⸗ Patent. 

Auf Anſtehen des zu Orſoy wohnenden Kaufmannes Herrn Mathias Wilhelm 
Lips, Extrahenten, ſollen die wider feine Schuldner, Wittwe Joh. Bruckmann, Anna geb. 
Amweg, ohne Stand zu Orſoy wohnbaft, für ſich und als geſetzliche Bormünderin ihrer 
minderjährigen Kinder a) Hertmann, b) Heinrich, e) Peter und d) Johann Bruckmann, 
fo wie deren groß ihrigen Kinder: 1) Unna Eliſabeth Bruckmann, Dienſtmagd zu Duis⸗ 
burg und 2) Margaretha Bruckmann, Dienſtmagd zu Crefeld wohnhaft, in Beſchlag ge 
nommenen, in der Bürgermeiſterei Orſoy, Kreis Geldern, belegenen und fürs laufende 
Jahr mit 5 Thlr. 19 Er. 11 Pf. grundſteuerpflichtigen Realitäten, nämlich: a) ein 
Wohnhaus nebft Hofroum, dahinter elegener Scheune und daran ſtoßen dem Garten, ges 
legen zu Orſoy an der Binsbeimer Straße, begrenzt durch die ſogenannte Faule⸗Steege, 
MWittwe Bückmann und G. von Loh, Kat. Fl. H. Nr. 167 mit einer Geſammtgroße von 
22 Ruthen 90 Fuß, wovon das Haus in Stein erbaut, zweiſtöckig, mit Ziegeln gedeckt 
und außer der Küche worin ſich ein Backofen befindet, 5 Zimmer, Keller und Spiicher 
enthält, die Scheune in Holz und Stein erdaut und ebenfalls mit Ziegeln gedeckt iſt, 
und welche Realitäten durch die Wittwe Bruckmann und Job Sommers bewohnt, refp. 


benutzt werden, für das Erſtgebot von 700 Tolr.; b) ein Stück Ackerland, groß 177 Rus 


then, gelegen im Orſoyer⸗Felde am Vohrenweg, zwiſchen Hauer und Honskamp, Kat Fl. 
J. Nr. 40, verpachtet an W. Hauer zu Everſael, für das Erſtgebot von 40 Thlr.; c) 
ein dito groß 129 Ru:hen 60 Fuß, gelegen am Hühnerpfad daſelbſt, begränzt durch D. 
und P. Pelden, Pelder Weg und Erden Brinkmann, Kat. Flur 6. Nr. 28 an J. Maaß 
zu Pelten verpachtet, für das Erſtgebot von 80 Thlr.; d) ein Garten, groß 38 Rurben 
30 Fuß, gelegen bei Orſoy am Mheinberger Weg, zwiſchen Freuken und Mayer, Kat. Fl. 
H. Nr. 167, von der Wutwe Bruckmann in Benutzung, für das Erſtgebot von 27 Thl; 
e) ein Stück Ackerland, groß 101 Rutben, gelegen im Orſoyer⸗Felde am Bra. begränzt 
durch Rectorat und Goſſen, Kat. Fl. J. Nr. 92 durch Wittwe Bruckmann in Benutzung, 
für das Erſtgebot von 45 Thlr.; f) ein dito, groß 157 Ruthen 20 Fuß, daſeldſt gelegen, 
degränzt durch Rectorat und P. Pelden, Kat. Fl J. Nr. 94, durch Wittwe Bruckmann in 
Benutzung, für das Erſtgebot von 80 Thlr ; g) ein dito, groß 1 Morgen 49 Ruthen 
80 Fuß, daſelbſt gelegen, degränzt durch W. Hagen und Erben von Loh; Kat. Fl. J. 
Nr. 100 an C. Bühren zu Orſoy verpachtet für das Erſtgebot von 55 Tolr.; d) ein 
dito, groß 1 Morgen 14 Ruthen 90 Fuß daſelbſt, begrängt durch H. Schumacher und 
Erben von Loh, Kat. Fl. J. Nr 207, an p. Möhlenkamp zu Orſoy verpachtet, für das 


Erſtgebot von 50 Thlr.; i) ein dito, groß 113 Ruthen 20 Fuß daſelbſt, begränzt durch 


Paſtorats⸗Land und Roffhack, Kat. Fl. J. Nr. 324, verpachtet an W. Zumm zu Orſoy, 
für das Erſtgebot von 40 Thlr.; k) ein dito groß 139 Rutben daſeldſt, begränzt durch 
Roffhack, Wimmer und Keeſen, Kat. Fl. J. Nr. 327, verpachtet an H MHolivoet zu Orſoy, 
für das Erſtgebot von 50 Thlr.; I) ein dito groß 124 Ruthen 60 Fuß, unterm Berg 
gelegen, begraänzt durch C. von Lob und evangeliſche Küſterel, Kat Fl. J. Nr. 352, vers 
pachtet an Ch. Thelen, für das Erſtgebot von 100 Thlr.; m) ein Garten, groß 17 Rus 
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then 30 Fuß, gelegen bei Orſoy genannt Schleuſen Garten, zwfhen Nymwegen und 
Mebouillon, Kat. Anh. V. Nr. 310/1. von der Wittwe Bruckmann benutzt, für das Erſt⸗ 
ebot von 45 Thlr. und n) eine Weideberechtigung, ſogenannter Kubgang, hinter dem 

Egge⸗⸗Teiche bei Orſoy, angrenzend an den Rbein, H. Lüps & Conſ. für das Erſtgebot 
von 55 Thlr. am Mittwoch den 29. November cur., Vormittags 11 Uhr, 
im gewöhnlichen Sitzungsſaale des Königlichen Friedens gerichts hierſelbſt, Öffentlich zum 
Verkauf ausgeſtellt und den Meiſt und Letztbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Kaufdedingungen, fo wie der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, können 
auf der bieſigen Friedensgerichts ſchreiberei eingefeben werden. 

Rheinberg, den 3. Auguſt 1843. Der Friedensrichter: Bücheler. 


446. Subbaſtatlons⸗ Patent. 1099. 
Auf den Antrag der Gebrüder Johann Wilbelm und Johann Peter Schmitz, Immobilien: 
Gutsbeſitzer, zu Broßöfinghaufen, in der Gemeinde Burſcheid, wird das untendeſchrie⸗ Berkauf. 
bene, auf dem Orth, in der Gemeinde Witzdelden, im Kreiſe Solingen gelegene Gut 
ihres Schuldners, des auf dieſem Gut wohnenden Ackerers Heinrich Klein, für ſich und 
als Vormund feiner minderjahrigen Kinder: 1) Pauline, 2) Wilhelm, 3) Guſtav und 
4 Karl Klein, 
am Donnerstag den 26. October d. J, Nachmittags 2 Uhr, 
vom biefigen Königlichen Friedensgericht im gewöhnlichen Gerichtslokal für das Erſtge · 
both von 490 Thaler öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden. Dieſes in der Grundſteuer des laufenden Jahres mit 6 Tylr. 7 Sgr. 
6 Pf veranfhlagte Gut bat folgende Beſtandtheile: 

1. ein zweiſtöckiges doppeltes Wohnhaus auſ'm Orth, mit zwei Haupteingängen, 
bezeichnet mit den Nummern 255 und 256, in Holz mit lehmen Wänden erbaut und 
mit Pfannen gedeckt, nebſt angebauter Stallung in gleicher Bauart; 2. Scheune im 

ofe mit Litt. A an die Scheune der Gebrüder Jacods angebaut; 3. Stallung mit 

tt. B. beide Treile find in Holz, mit lehmen Wänden erbaut und mit Strog gedeckt; 
ferner ein kleiner Schweinſtall von gleicher Bauart, nur mit Pfannen gedeckt Außer 
dem Schuldner bewohnen dieſe Gebäude als Mietber: der Ackerer Bertram Lottner, der 
Schreiner Jobann Knoch, der Weber Wilhelm Spitzer und die Wittwe Johann Wilhelm 
Fette. 4. Gebäude⸗Plätze, Baumhef und Garten auf dem Ortd, 1 Morgen 78 Rutben 
do Fuß groß, neben der Weſe des Schuldners und Chriſtoph Jacobs; 5. Wieſe daſeloſt, 
55 Ruthen 80 Fuß groß, neben dem vorigen Garten und Jacob Hutz; 6. 1 Morgen 
63 Rutben 70 Fuß Ackerland, das Ortherſeld, neben Peter Blasberg und der Wupper⸗ 
ſtraße; 7. 39 Rutben 90 Fuß Garten, neben dem vorigen Feld und Peter Blosderg; 
8. 3 Morgen 130 Ruthen 70 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Chriſtopb Jacobs und Da 
niel Bruch; 9. 7 Morgen 29 Muthen 40 Fuß Aderl:nd daſeldſt, neben Gebrüder Ja⸗ 
cobs und der Wupperſtraße; 10. 1 Morgen 83 Ruthen 90 Fuß Ackerland auf dem Bill⸗ 
flein, neben Peter Johann Jacobs und Arnold Dabringhaus; 11. 16 Rutben 20 Fuß 
Wieſe am Wieſenberg, neben Peter Blasberg und Johann Jacobs; 12) 3 Morgen 61 
Ruthen 60 Fuß Buſch am Griesberg oder Giersberg, neben Peter Johann und Erben 
Hermann Jacobs; 13) 3 Morgen 79 Rutben 60 Fuß Buſch, am Kirchberg, neben Wil⸗ 
beim Hofecker und Cbriſtoph Jacobs; 14. 1 Morgen 47 Ruthen 40 Fuß Buſch, am 
Wuppertbor, neben Wittwe Steffens und Peter Johann Jacobs; 15. 3 Morgen 69 Rus 
tben 30 Fuß Buſch daſelbſt, Flur 1, Nro. 186 des Cataſters und 16. 171 Rutben 50 
Kuß Buſch im Hagen, neben Jacob Schmitz und Wirtwe Kubler. Das Gut welches im 
Ganzen 28 Morgen 27 Rutben 80 Fuß an Flache hat, iſt fub Art 199 der Mutterrolle 
eingetragen. Die beglaubicten Auszüge der Steuer⸗ und Mutterrolle liegen mit den 
Kaufberingungen auf der Gerichtſchreiberei hierſeldſt zur Einſicht offen. 

Opladen, den 4 Juli 1843. Der Friedensrichter: Degreck. 


445. Subhaſta tions- Patent. 1100. 
. Auf den Antrag der Eheleute Samuel Franzen, Federmeſſerfabrikant und Caroline Immobilien 
geborene Küllenberg am Hoſkamp, in der Gemeinde Wald wohnend, wird das unten» Berkauf. 


1101 
Definitiver 
Verkauf. 
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beſchriebene 155 Hirzenberg, in der Gemeinde Lützenkirchen, im Kreiſe Solingen gelegene, 
in der diesjährigen Grundſteuer mit 9 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. veranſchlagte Gut, feines 
Schuldners, des Landwirthen Wilhelm Looſen, der auf dieſem Gut ſelbſt wohnt; 
am Donnerstag den 26. October d. J, Vormittags 10 Uhr, 

vom biefigen Königlichen Frſedensgericht, in gewöhnlichem Gerichtslokol für das Erſtge⸗ 
bot von 565 Thaler, öffentlich zum Va kauf ausgeſtellt und dem Meiſtdietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden. Dieſes Gut, welches im Ganzen 18 Morgen 123 Ruthen köll aiſchen 
Maaßes Fläche hält, dat folgende Beſtandtheilt: 1. ein zweiſtöckiges Wohnhaus, mit 2 
Wohnungen und 2 Haupteingangen, bezeichnet mit Nro. 371 und 375, gebaut in Holz 
mit Lehmwänden und mit Pfannen gedeckt; daſſelbe bewohnt der Schuldner und der 
Taglöhner Michael Weyer als Mietber; 2) die zu diefrm Haufe gehörige, im Bau be 
griffene Scheune; 3. Backhaus, jetz: Pohnhaus, mit Nro 353 bezeichnet, in Holz mit 
Lehmwänden erbaut und mit Pfannen gedeckt, dewohnt vom Mielber Carl Hartmann; 
4. der zum Hauſe gehörige im Hof befindliche Brunnen; 5. die Gedäudeplätze, Hofraum 
und Baumbof zu Hirzenderg, 57 Ruthen 6 Fuß gro, neben Theodor Müblingbaus und 
Erben Bingen; 6. 70 Ruthen 9 Fuß Garten daſelbſt, neben dem vorigen Baumhof und 
Heinrich Looſen; 7. der unterſte neue Hof mit etwas Buſch daſelbſt, baltend ohne den 
Fahrweg, 1 Morgen 106 Ruthen 3 Fuß, neben Wilhelm Paffrath; 8 Weide, jetzt Acken⸗ 
land bafelbft, groß 69 Ruthen 9 Fuß neben dem Borigen; 9. 1 Morgen 15 Ruthen 
1 Fuß Ackerland, die Dehle, neben Peter Johann Cremer; 10) 3 Morgen 64 Rutben 
12 Fuß Ackerland, der Kamp, neben Theodor Mühlingbaus; 11) 2 Morgen 13. Rutben 
I Fuß Ackerland am Weierberg, neben Guſtav Krämer; 12. 1 Morgen 41 Ruthen 6 Fuß 
Ackerland, der Voll merskamp, neben Erben Chriſtian Steinhaus; 13. 2 Morgen 26 Ru⸗ 
then 10 Fuß Ackerland, auf dem Hohenſeh, neben Bertram Schmitz; 14. 1 Morgen 
16 Ruthen 3 Faß Ackerland daſelbſt, begrenzt wie vor; 15. 116 Rutden 10 Fuß Acker⸗ 
land daſeldſt, neben Heinrich Ezmann; 16. 86 Ruthen 13 Fuß Ackerland bafelbit, neben ı 
Carl Nül; 17. 33 Ruthen 2 Fuß Ackerland auf dem Kamp, zwiſchen der 9. und 10. 
Parzelle; 18. 39 Ruthen 15 Fuß Wieſe, die Putzwieſe neben Jacob Oſenau; 19. 127 Rus 
then 13 Fuß Wieſe, die große Wieſe, neben Jacob Bieſenbach; 20. 122 Ruthen 6 Fuß 
Buſch, das Heidchen, neben Theodor Mühlingbaus; 21) 49 Ruthen 50 Fuß Buſch, im 

irzenthal neden Heinrich Becker; 22. 41 Ruthen 9 Fuß Buſch, im Bollenberg, auf 
Heidberg genannt, neben Anton Marſch; 23. 37 Ruthen 7 Fuß Buſch, im Bollenberg, 
geben Heinrich Steinbach, und 24. 25 Kuthen 10 Fuß Ackerland auf dem Rottkamp, 
neben Jacob Molitor. 

Die beglaubigten Auszüge der Steuer» und Mutterrolle liegen mit den Kaufbe 
bingungen auf der Gerichtsſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. 
pladen, den 4. Juli 1843. Oer Friedensrichter: Degreck. 


591. Verkauf von Grund ſtücen bei Alpen. 

In Folge eines von der zweiten Civilkammer des Königlichen Lantg nichts zu 
Cleve am 17 Juni d. J in Sachen der Erben Waldoor, namentlich: des Barbiers 
Paul Waldoor, der Eheleute, Seiler Conrad Brands und Allegunda Waldoor, des Bars 
bierd Gerhard Waldoor, des Weders Hermann Waldoor, ſämmlich zu Alpen wohnhaft, 
der Eheleute Z mmer wann Adam Leendertz und Gertrude Waldoor, zu Huck bei A'pen, 
ferner der großjäbsigen Kinder der verfiorbenen Sibilla Waldoor, erzeugt in ihrer Ehe 
mit dem Kleindändler Peter Jobann Picken zu Alpen, als: Franz Picken, obne Gewerb 
zu Alpen, der Eheleute, Zimmermann Wilhelm Pieper und Helena Picken daſelbſt, Ger: 
bard Piden, ohne Bewerb daſelbſt und Margaretha Piden, ohne Bewerb daſelbſt wohn⸗ 
haft, — Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinba gen, gegen den Klein⸗ 
dandler Peter Johann Piden zu Alpen, in feiner Eigenſchaft als Bater und geſetzlicher 


Vormund feiner vier in der The mit der verſtorbenen Sibilla Waldoor erzeugten noch 


minderjährigen, gewerbloſen Kinder Wilhelm — Sophie — Hermann und Gertrude 
picken — deren Nebenvormund der vorgenannte Hermann Waldeor it — Berklagte, 
vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig 11. erlaflınen, den Verkauf der nach⸗ 
bezeichneten, den Erben Waldoor gemeinſchaſtlich zugehörigen, bei Alpen gelegenen Grund» 
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jtüde 5 3 re durch den unterzeichneten, durch das vorange⸗ 
Urtheil hierzu committirten Notar, ' 

Pe 58 den 14. November d. J., Vormittags 10 Ubr, 

in der Wohnung des Saſtwirths M. Terheggen zu Alpen zum Verkauf ausgeſetzt und 

definitiv zugeſchlagen werden, als: 


lachen. 


Mg. Rt. F 


Angrenzende. Schätzung. 
Thlr. 


180 Korto Boor Ackerland 1) 59/50) Kathol. Kirche zu 120 


Alpen und Bon⸗ 
— 
do. do. — 11280 Peter Hocks und 80 
W. Oſſer. 
660 
nl Echleufengar: Arn. Schmiedel 
31 „ 1663 1 8 Garten | 11 18170 beiderſeitz. 100 
al „ 38 Dablader Land J 13375 3 5 Eröll undd 100 
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|. [eltern min , , Sg, so 
6 „ 711 [Stadt A'pen [Haus und Garten — 12 ,40/Bösken, Stadt: 200 
z N | graben u. Wall: 
weg. 
Rheinberg, den 16. Auguſt 1843. | Lendert. 
525. Immobilar - Verkauf 


u 3ons. 

Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgerichte zu Düffeldorf am 1. März Nn 
und 20. Juni 1843 erlaſſenen Erkenntniſſe in gerichtlichen Theilungsſachen, 1. der zu Berkauf. 
Stürzelberg wohnenden Eheleute Wilhelm Heidhauſen, Bäcker, und Clara Müller, und 
2. der zu Zons wohnenden Ehe⸗ und Ackersleute Jacob Marks und Margaretha Müller, 
Theilungskläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Widenmann zu Düſſeldorf, ge⸗ 
gen 1. die Ehes und Ackersleute Heinrich Bernhards und Catharina Kirſchbaum, letztere 
als Hauptvormünderin und erſterer als Mitvormund der aus der Ehe der Catharina 
Kirſchbaum mit dem verſtorbenen Johann Müller gezeugten minderjährigen Kinder, bes 
nanntlich Hubertine Muller, Wilhelm Müller, Heinrich Müller und Clara Müller, deren 
Nmebenvormund ter obengenannte Wilhelm Heidhaufen iſt, und 2. die Ehelcute Peter 
Jeſepo Schmitz. Taglöbner und Margaretha Wolter, letztere als Hauptvormünderin und 
irſterer als Mitvormund des in der Ehe der Margaretha Wolter mit dem verſtorbenen 
Peter Müller gizeugten noch minderjährigen Kindes Margaretha Müller ohne Gewerb, 
worüber der obengenannte Heinrich Bernhards die Nebenvormundſchaft führt, ſaͤmmtlich 
zu Zons wohnhaft, — Herb vertreten durch den Herrn Anwalt Betten zu 
Duͤſſeldorf; 3. die Ehe- und Ackersleute Jacob Mück und Anna Maria Müller die Ael⸗ 
tere; 4. die Eheleute Arnold Rennen, Farder, und Anna Maria Müller die be 
und 5. ten Heinrich Müller, Ackerer, alle zu Zons wohnhaft, ebenfalls Theilungsverklag te, 
vertreten durch den Herrn Juſtizrath Friederichs, Advokat⸗Anwalt zu Düſſeldorf wohn⸗ 
daft, follen durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar 

am Donnerstag den 26 October 1845, Morgens 9 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthen Joſeph Gentis zu Zons, folgende, in den Bürgermeiſte⸗ 
teien Zons und Nievenheim gelegenen Immobilien, öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden: 
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A. Bürgermeifterei Zons. 

1 Morgen 41 Ruthen 10 Fuß Ackerland auf dem Unckerath, Section M., Nr. 
199, begrenzt von Wilhelm Falkenberg und Anton Baaden, tarirt zu * 
1 Morgen 57 Ruthru 90 Fuß Ackerland, am großen Taubenweg, Section N., 
Nr. 63, begrenzt beiderſeits von Joſeph Schneider, tarirt zu 5 u. 2. 
. 1 Morgen 35 Ruthen 60 Fuß Ackerland daſeldſt, Section N., Nr. 72, bes 
grenzt von Johann Fiſcher und Jacob Güsgen, tarirt zu . WER EN 
160 Rutben 80 Fuß Ackerland an der Fuchskaule, Section N., Nr. 132, bes 
ge von Johann Schmitz und Verſchiedenen, taxirt zu ae ia 
8 Ruthen 20 Fuß Wieſe, in den Herrendenden, Section N., Nr. 383, bes 
grenzt von Heinrich Roß und Heinrich Matheiſen, tarirt zu 1 . . 
. 1 Morgen 53 Ruthen 50 Fuß Ackerland am großen Taubenweg, Section N, 
Nr. 274, begrenzt von Peter Müller und Kirche zu Zons, tarirt zu . 
19 Ruthen 80 Fuß Garten, in der Enggaſſe, Section O., Nr. 70, begrenzt 
von Wib. Lenders und Johann Haak, taxirt zu 8 . Er en 
. 176 Ruthen 40 Fuß Ackerland am Kirchenpfädchen, Section O., Nr. 183, bes 
grenzt von Johann Fiſcher und Kirche zu Zons, tariıt 3 2 . = 5 
. 117 Rutden 60 Fuß Ackerland am Leichweg, Section O., Nr. 183, begrenzt 

von Jobann Kaſtenholz und Berſchiedenen R ; R R „ 
. 74 Ruthen 80 Fuß Ackerland daſelbſt, Section O., Nr 250, begrenzt wie 
vor, taxirt incl. Nr. 9 zu . . . . 3 — . ü . 
1 Morgen 72 Rutben 30 Fuß Ackerland, im großen Strohfelde, Section O., 
Nr. 314, begrenzt von Jacob Heckbauſen und Peter Hilden, taxirt zu . 
50 Ruthen 30 Fuß Garten am Leichweg, Section O., Nr. 487, begrenzt. 
von Gotifried Bertens und Heinrich Matheiſen, tagirt zu . . . . 
70 Ruthen 30 Fuß Ackerland im großen Strobfelde, Section O., Nr. 542, 
begrenzt von Joſeph Schneider und Wilbelm Weber, taxirt zu 5 
. 45 Rutben 70 Fuß Ackerland daſelbſt, Section O., Nr. 640, begrenzt von 
Joſeph Mohr und Gertrud Rodenkirchen, taxirt zu 5 2 i : r 
. 1 Morgen 12 Ruthen 20 Fuß Ackerland im kleinen Strohfelde, Section O, 
Nr 724, begrenzt von Hubert Bongartz und dem Weg nach Stürzelberg, 
taxirt zu 5 . . . R er 8 . 5 8 . F 
1 Morgen 30 Ruthen 20 Fuß Ackerland, in der Hahnenpützbeide, Section S. 
Nr. 106, begrenzt von Heinrich Mohr und Heinrich Mathelſen, tarirt zu 
. 1 Morgen 109 Ruthen 10 Fuß Ackerland am Buſchweg, Section V., Nr. 
346, begränzt von Joſeph Eſſer und Kirche zu Zons, taxirt zu . . 
. 107 Ruthen 40 Fuß Ackerland, an Baleswinkelspfädchen, Section W., Nr. 
403, begrenzt von der @emeinde Zons beiderfeits, taxirt zu . . 3 
. 61 Rutden 90 Fuß Ackerland am Langenacker, Section R., Nr. 283, begrenzt 
von Peter Joſeph Boes und Wilbelm Hackenbroich, ſo ann 
. 20 Rutben 70 Fuß Ackerland daſeleſt, Section R, Nr 288, begrenzt wie 
vor Dieſe beiden Parzellen tarirt zuſammen zu . . 
. 171 Rutten 60 Fuß Ackerland am Entenpohl, Section M., Nr. 64, begrenzt 
von Godnerd Pantzer und Verſchiedene 8 5 1 
1 Morgen 115 Rutben 20 Fuß Ackerland am großen Taubenwege, Section 
N. Nr. 275, begrenzt von Peter Muller und Chriſtina Reichlenberg, tarirt zu 
. 75 Ruthen Ackerland am Gewannenpfaͤdchen, Section O, Nr. 383, Anhang 
VII., Nr. 31, begrenzt von Peter Müller und Kirche zu Zons 
. 57 Ruthen Ackerland daſelbſt, Section O. Nr. 389, Anh. VII., Nr. 33, bes 
grenzt wie vor, 
. 18 Ruthen 20 Fuß Ackerland daſelbſt, Section O., Nr. 389, Anhang VII., 
Nr. 32, begrenzt von Peter Müller beiderſeits, 

ad Nr. 23, 24 und 25, eine Parzelle bildend, zuſammen toxirt zu 8 
74 Ruthen Ackerland an der Fuchs kaule, Section N., Nr. 112, Anhanz IX., 
Nr. 71, degrenzt von Johann Baltus und Andreas Sand, 
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27. 84 Rutben 70 Fuß Ackerland daſelbſt, Section N. Nr. 112, Anhang IX., 
Nr. 71, begrenzt wie vor, tarirt zuſammen mit Nr. 26 zu . ; 20 
B. Bürgermeiſterei Nievenheim. 
28. 4 Morgen 76 Ruthen Schlagbolz am Dangelspütz, Section X Nr. 63, 99 
und 55, Anhang XII., begrenzt von Peter Porten und Chriſtian Kirberg, 
taxirt zu . 3 . .o 0. BE . 240 


Summa 1604 
Die Verkaufsbedingungen, Taxe und übrigen Verhandlungen ſind auf der Amts⸗ 
flube des unterzeichneten Notars beliebig einzufehen. 
Dormagen, den 14. Auguſt 1843. Hüßsgen. 


Immobilar - Berkauf. 1103. 
Auf Anſtehen von: 1. Johann Wilbelm Pauly, Blaufärber; 2. Peter Joſeph Definitiver 
eingen, Schenk wirth, beide zu Bierſſen wohnend, jener in ſeiner Eigenſchaft als a. Berlauf. 
ort neter Hauptvormund, dieſer als Nebenvormund von a. Robert, b. Eduard, c. Hein⸗ 
rich und d. Amalia Brued, ſämmtlich minderjäbrige Kinder der zu Bierſſen verlebten Ger 
trud Rothen aus deren Ehe mit Matbias Heinrich Brues und geſetzlich dei ibrem Haupt⸗ 
vormund domizilirt; ſowie 3. Mathias Heinrich Brücs, Wirth zu Bierſſen wohnend, 
und auf den Grund eines durch Rathskammerbeſchluß des Königlichen Landgerichts zu 
Diffeltorf vom 30. Juni d. J. 1 Familienraths beſchluſſes de dato 3. Februar 
a. c., ſoll durch den unterzeichneten bie u kommittirten, zu VBierſſen wohnenden Königlichen 
Notar Wilbelm Meyer, das zu Vierſſen im Rintgen an der Hauptſtraße gelegene, dem 
Mathias Heinrich Brues und feinen minorennen Kindern gemeinſchaltlich zugehoͤrige 
2 mit anhabendem Hof- und Gartenraum nebſt Hintergebaude, kataſtrirt unter 
ektion N. Nr. 754 und 757 mit einer Größe von 37 Nutten 90 Fuß, taxirt zu 2300 Thlr. 
am Montag den 30. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr, . 
öffentlich und meiſtbietend verkauft, und bei erreichter Taxe dem Eetztbietenden befinitiv 
zugeſchlagen werden. 
Der Verkauf findet in dem fraglichen Hauſe ſelbſt Statt, und ſind die Bedin⸗ 
gungen deſſelben und übrigen darauf bezüglichen Aktenſtuͤcke auf der Schreibſtube des 
Unterzeichneten einzuſehen. 
Bierſſen, den 24. Auguſt 1843. Meyer, Notar. 


604. Berkaufs - Anzeige. 1104. 
In der gerichtlichen Theilungsſache 1) des Spediteurs Herrn Wilhelm Sonnen, zu Immobilien 
Uerdingen wohnhaft; 2) des Kaufmannes Herrn Peter Sonnen, daſelbſt wohnhaft; 3) Berkauf. 
des Apothekers Herrn Friedr. Sonnen, zu Venlo wohnhaft; 4) des Branntwein Bren⸗ 
ners Herrn Heinr. Sonnen; 5) der Frau Chriſtine, geb. Sonnen W. Carl Frinken, ohne 
Geſchaft; 6) des Faßbinders Herrn Eudw. Sonnen, die drei Letztern ebenfalls zu Uerdin⸗ 
gen wohnend; uns 7) der Eheleute Herrn Friedr. Werner, Lebrer, und Frau Liſette geb. 
Sonnen, zu Marienbaum wohnend, Kläger, vertreten durch Herrn Adv.⸗Anw. Juſtiz⸗ 
ratb Friederichs, gegen 1) den in Uerdingen wohnenden gewerbloſen ae Joh. Sonnen 
in ſeiner * als Hauptvormund der Minorennen feines verſtorbenen Hubbru⸗ 
ders Wild. Sonnen aus deſſen erſter Ehe mit Cbriſtine geb. Gladbach, namentlich Jo⸗ 
ſepbine und Margarethe Sonnen, und 2) die in Crefeld ohne Geſchäft wohnende Frau 
Tbereſe geb. Lagen, Ww Bild. Sonnen, in der Eigenſchaft als Vorwüͤnderinn ihrer 
minderjährigen Tochter Marie Sonnen, ſämmtliche Minorennen, ohne Geſchäft bei der 
genannten Ww. Wilh. Sonnen wohnend, und über welche beiden erſtern der Wirth 
Heinr. Sonnen zu inn und über letztere der vorige Herr Joh. Sonnen Nedenvormund 
iſt, Berklagte, durch Herrn Adw.⸗Anw. Weiler II. vertreten, wird in Folge der beiden, 
vom Königl. Landgerichte zu Düſſeldorf am 16. Mai und 29. Auguſt d. J erlaſſenen 
Urtheile, am Samflag den 25. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, zu Uerdingen in 
dem Gaſtofe des Herrn Pet. Goctzen, die in der Stadt Uerdingen auf der alten Bruch 
ſtraße zwiſchen Mich. Schüten und Heinr. Leden gelegene Scheune nebſt Lagerhaus und 
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dem dazu gehörigen Gärtchen, abgefhägt zu 980 Thle, zu einem öffentlichen Ver kaufe 
ausgeſtillt. Die Bedingungen . bei dem unterzeichneten Kommiſſar zur Einſicht. 
Uerdingen, den 22. September 1843. Floerken, Notar, 


603. ODeſfentlicher definitiver Berkauf. 

Auf Betreiben des zum Armenrechte zugelaſſenen, früher zu Rheydt, als Weber 
nunmehr zu Glat bach als Handlungsgehülfe wohnenden Wilbelm Heinrich Pferdemen⸗ 
es, Theilungsklaͤger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Courih zu Düfs 
eldorf, gegen 1) den zu Seneicken, Gemeinde Rheydt wohnenden Zwirner Wilhelm Muh⸗ 
len, für ſich und als natürlicher Vormund ſeines bei ihm geſetzlich domizilirten minder⸗ 
jährigen Sohnes Hermann Mühlen, ohne Geſchäft; 2) den zu Rheydt wohnenden We. 
ber Wilhelm Frenzen, als Nebenvormund der vorgedachten Minorennen, Tbeilungs verklagte, 
vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Widenmann zu Däſſeldorf, und auf dein Grund 
zweier Erkenntniſſe des Königlichen Landgerichts zu Duͤſſeldorf vom 11. Januar und 
4. Juli d. J., ſollen Montag den 27. November c., Nachmittags 2 Uhr, in der Woh⸗ 
nung des Wirthes Daniel Lindgens zu Geneiken, Gemeinde Rheydt, vor dem unterzeich⸗ 
neten hierzu committirten Notar Alexander Pauls zu Gladbach, bei welchem die Ber⸗ 
kaufsbedingungen fo wie ſämmtliche hierauf bezüglichen Verhandlungen eingeſehen wer⸗ 
den können, folgende zwiſchen den Parteien gemeinſchaftlichen Immobilien zum öffent ei, 
chen Verkaufe ausſtellen, und bei Erreichung der Taxe dem Meiſtbietenden definitiv zus 
geſchlagen werden, nemlich: 
5 a) ein Haus bezeichnet mit Nr. 385 nebſt Hoſplatz und Garten, gelegen in 
Seneiden, Bürgermeiſterei Rheydt, anſchießend an Winzen, Peltzer, die Niers und die 


Straße, geſchatzt zu : RE NE i — 2 : 475 Tolk. 
® b) ein Stück Garten, gelegen ebendaſelbſt, anſchieß end langſtitig an 
Bingen, vorhaupts an die Niers zu . R ; ; 0 8 . 125 „ 
— U) eo 
Schreibe ſechshundert Thaler Zafimmen 600 Tylr. 
Sladbach, den 7. September 1843. Pauls, Notar. 


—— 


584. Bekanntmachung. 

Die Fabrikanten J P. Greef G. W. Sohn beabſichtigen, an ihrem zu Barmen 
am Markte gelegenen, von dem Wupperſluſſe getriebenen Waſſewerke eine eraͤnderung 
des Gerinnes und des Rades vorzunehmen ohne jedoch die bisherigen Stauhöhen des 
Ober⸗ und Unterwaſſers zu verändern. . 

Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, haben nach 
Vorſchrift der Gouvernements⸗Verordnung vom 8. November 1814 ihre desfallſigen Re⸗ 
monftrationen binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt, von heute angerechnet, ſowohl dei 
mir als den Bauherrn einzureichen. at 

Der Situations⸗ und Rivellements⸗Plan über biefe projectirte Veranderung 
koͤnnen auf meinem Bureau eingefehen werden. g 

Elberfeld, den 12. September 1843. Der Königl. Landrath, 

Geheimer Regierungs- Rath: Graf von Sey ſſel. 


606. In ter Gemeinde Appeldorn iſt eine katholiſche Leh erſtelle vakant. Luſttragende 
Schulamts,Candidaten wollen fi baldigſt unter portofreier Einſendung ihrer Qualiſi⸗ 
cations⸗Zeugniſſe bei dem Unterzeichneten oder dem Schulvorſtande zu Appeldorn melden. 
Calcar, den 22. September 1843. 
Der Bürgermeiſter von Appeldorn: Bader. 
—ͤ ͤ—Guäĩ2ꝛ 
587. An der rer N katboliſchen Schule foll ein Unterlebrer angeſt/llt werden. Da⸗ 
te, welche geneigt find dieſe Stelle zu übernehmen, wollen ſich recht 


terlehrerſtelle. bald bei dem Unterzeichneten melden. 


Hilden, den 13. September 1843. Lützenkirchen, Pfarrer. 
— — 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 101. 


Düffeldorf, Dienstag den 3. Oktober 1843. 


608. Nachdem Königliche Juſtiz⸗Canzley zu Celle die Regulirung der Nachlaß Ange⸗ 1109 
legenbeit des weyl. Amtsrentmeiſters Scriba zu Bevenſen dem bicfigem Amte aufgetra: Zetanntma⸗ 
gen, fo werden alle diejenigen, welche Forderungen an den Nachlaß des gedachten Amts hung. 
tentmeiſters Scriba zu machen baben, und folche geltend machen wollen, ſei es als Er« 
ben oder aus einem ſonſtigen Richtsgrunde, hierdurch verabladet, ſolche Forderungen und 
Anſprüche in dem zu dem Ende auf 
ontag, den 13. November d. J., Morgens 10 Uhr, 

auf bieſiger Amtsſtube angeſetzten Termine perſönlich oder durch genugſam Bevollmäch⸗ 
tigte fo gewiß anzumelden, auch zugleich ihre Beweismittel vorzulegen, oder beſtimmt 
anzugeben, widrigenfalls fie damit gänzlich ausgeſchloſſen werden follen. 

Auf die vorläufige Sicherung der Nachlaß Sachen iſt Amtsſeitig Bedacht genom⸗ 
men, und werden etwaige Schuldner des defuncti damit angewieſen, ihre Schuld bei 
Strafe doppelter Zahlung vorerſt und bis auf weitere Verfügung nur an den beſtellten 
Curator, Poſt⸗Expediteur Gade zu Bevenſen zu bezahlen. 

Dectetum Mebingen, ben 22. September 1843, 

Königlich Hannoverſches Amt. 
Kaufmann. F. v. Ilten. Hoppenſtedt. 


533. Subhaſtations⸗ Patent. 1110. 
Auf den Antrag des Handelsmannes Hermann Kriens zu Crefeld, und auf Ber Immobilien⸗ 
treiben feines Bevollmächtigten, des Gerichts ſchreiber⸗Candidaten Herrn Friedrich Heinrich Berkauf. 
Höttges, zu Grefeld wohnhaft, — ſollen am f 
Donnerstag, den 30. November dieſes Jahres, Nachmittags 3 Ubr, 
in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedencgerichts zu Uerdingen, auf dem Rath» 
hauſe daſelbſt, die bien nach bezeichneten, gegen deſſen Hypotdekar⸗Schuldner, den zu Las 
tum wohnenden Ackerer und Krautpreſſer Johann peter Hülſer, in Beſchlag gelegten 
Immobilien, für die dabei angeſetzten Erſtgebote zum Verkaufe ausgeſtelt, und dem 
Letzt⸗ und Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als: " 
1. ein, in der Gemeinde Latum, Bürgermeiſterei Lank, im Landkreiſe Crefeld, auf 
dem Kaldenberg an der Mittelſtraße, in der Nähe der Krahnen⸗ Saſſe zwiſchen Peter 
Hartmann und Heinrich Flock gelegenes Wohnbaus nebſt Stallung, Scheune und Kraut⸗ 
preſſe, Hofraum, Garten, und einer, bei demſelben 4 enen Parzelle Ackerland. — Das 
Haupthaus fo wie die Stallung und Scheune iſt ein Stock über dem Erdgeſchoſſe hoch, 
aus 4 Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt, und ſchießt mit der Fronte, in welcher 
ſich die Eingangs thüre, rechts und links derſelben ein Fenſter mit Faden, und in der 
bel. Etage zwei Fenſter ohne Laden befinden, — an die Mittelſtraße. — In dem zwei⸗ 
ſtöckigen Siebel des Haupthauſes befindet ſich ebener Erde ein Fenſter mit Laden und 
ein Fenſter ohne Laden; oben zwei Fenſter ohne Faden. Die Scheune und Stallung 
läuft in gerader Rich mit der Fronte des Haupthauſes fort, und ſchießt ebenfalls 
an die Mittelſtraße; fie hat einen verſchließbaren 1 — Die Krautpreſſe liegt im 
Baumgarten oder doch ganı in der Nahe deſſelben, und ein einſtöckiges, mit Ziegeln 
gedecktes, und mit einer Thür verſehenes Gebäude. — Das Haupthaus mit den Neben⸗ 
Gebäuden, dem Hofraum, Garten und Baumgarten, und die bei demſelben gelegene 
Parzelle Ackerland, haben nach der Cataſter⸗ Mutterrolle der Gemeinde Latum, in welche 
fie in der 1. Flur unter den Nrn. 170, 187 und 188, Flur⸗ Abtheilung am Kaldenbergs⸗ 
Pfade aufgeführt find, einen Flächenraum von 1 Morgen 167 Ruthen. — Erſtgebot: 
500 Thaler. 2) eine Parzelle Holzung, gelegen daſelbſt an dem Bach, an das Eigen⸗ 
thum des Debitors und an Peter Hartmann anſchießend. — Dieſelbe iſt in der Cata⸗ 
ſter. Mutterrolle in der 1. Flur, unter Nr. 97, Flur Abtheilung am Steinbruch mit einer 
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Größe von 35 Ruthen 10 Fuß eingetragen. — Erſtgebot: 20 Thaler. $7 eine Wiese 

elegen daſelbſt, welche an den Bach, an Schwertger, Platen und Stapper achtet un 

n der Gatafter- Mutterrolle Flur⸗Abtheilung „am Steinbruch“ in der 1. Flur, unter Nr. 
102 mit einer Größe von 39 Ruthen 70 Fuß eingetragen iſt. — Erſtgebot: 25 Thaler. 
4. eine Parzelle Holzung, gelegen daſelbſt in derſelben Flur⸗Abtheilung, zwiſchen Hart: 
mann, Spennes, Moeſch und Hauben, welche in der 1. Flur des Cataſters, unter Nr. 
112, mit einer Größe von 19 Rutben 50 Fuß eingetragen iſt. — Erſtgebot: 20 Thaler. 
5. eine Parzelle Ackerland, gelegen daſelbſt, am vorderſten Lobwege, welche von demſel⸗ 
den durchſchnitten, und von Stapper, Schlöffer und dem Grafen von Hallberg degränzt 
wird, Dieſes Stück iſt in der 2. Flur des Cataſters unter Nr. 129 mit einer Gröge 
von 132 Ruthen 60 Fuß eingetragen. — Erſtgebot: 80 Thaler. 6. eine Parzelle Acker⸗ 
land, gelegen daſelbſt, am vorderſten Eohmege, begrenzt von Wenkmann, Hartmann und 
dem Eigentbum des Debitors und in der Cataſter⸗Mutterrolle in der 2. Flur unter Nr. 
140, mit einer Größe von 137 Ruthen eingetragen. — Erſtgebot 40 Thaler. 7. eine 
Parzelle Ackerland, gelegen daſeldſt, am vorderſten kohwege, welche von Hartmann, Wenk⸗ 
mann und dem übrigen Eigentbum des Debitord begränzt wird, und in der Cataſter⸗ 
Mutterrolle in der 2. Flur unter Nr. 150 mit einer Größe von 142 Ruthen 80 Fuß 
eingetragen iſt. — Erftgebot: 50 Thaler. 8. eine Parzelle Ackerland, welche daſelbſt ger 
legen iſt, und von Welter und Wenzen begränzt wird. Dieſe Parzelle iſt in der Gatas 
fier- Mutterrolle in der 2. Flur unter Nr. 194 mit einer Größe von 1 Morgen 30 Fuß 
eingetragen. — Erſtgebot: 60 Thaler. 9. eine Parzelle Ackerland, gelegen daſelbſt, und 
begränſt von dem Kaiſerswerther⸗Weg, von Franz Welter Erben, und von rtmann ; 
dieſe Parzelle iſt in der 2. Flur unter Nr. 192 mit einer Größe von 73 Ruthen 80 Fuß 
im Cataſter eingetragen. — Erfigebot 30 Thaler. 10. eine Parzelle Ackerland, gelegen 
am Kaldenberg, zwiſchen Schmitz, Fürkels, Wellen und Frangen, bezeichnet in der Ga» 
taſter⸗Mutterrolle in der 1. Flur, unter Nr. 184, mit einer Größe von 1 Morgen 31 Rus 
tben 70 Fuß. — Erſtgebot 70 Tholer. 11. eine Parzelle Holzung, gelegen daſelbſt am 
Steinbruch, zwiſchen Eigenthum des Debitors, Frangen und Hauben; dieſelbe iſt in der 
1. Flur unter Nr. 98, mit einer Größe von 42 Ruthen 60 Fuß eingetragen. — Erſtge⸗ 
bot: 15 Thaler. 12. eine Parzelle Ackerland, groß 1 Morgen 49 Ruthen 50 Fuß, gele⸗ 
gen daſelbſt am Kaldenberger⸗Pfad, zwiſchen Grefen, Wellen und Otten, welche in der 
1. Flur des Cataſters, unter Nr. 169 im 6. Anhange unter Nr. 8 eingetragen iſt. — Erſt⸗ 
gebot: 60 Thaler. 13. eine Parzelle Ackerland, groß 139 Ruthen 50 Fuß, gelegen das 
ſelbſt am vorderſten Lohwege, begränzt vom Lande der Paſtorat in Lank, Hartmann, dem 
Eigenthum des Debitors, und von Franz Welter; bezeichnet in der Cataſter- Mutterrolle in 
der 2. Flur, unter Nr. 152. — Erfigebot: 40 Thaler. 14. eine Parzelle Ackerland, ge⸗ 
legen daſelbſt, am vorderſten Lohwege, groß 1 Morgen 26 Nuthen 10 Fuß, begraͤnzt von 
dem Eigenthume des Schuldners, von Schwertges, Hartmann und Johann Orten, und 
iſt in der 2. Flur des Cataſters mit der Nr. 193 begeihnet. — Erſtgebot: 50 Thaler. 
15. zwei Stucke Ackerland, gelegen in der Gemeinde Nierſt, Bürgermeifterei ank, Land» 
kreis Grefeld, in der Loh, wovon eins 1 Morgen 157 Ruthen 90 Fuß; das andere 
5 Morgen 113 Ruthen 70 Fuß groß iſt; beide Stucke werden begränzt von dem Haupt⸗ 
wege durch die Loh, von Stapper, Herbertz, Wittib von Brét, Blin, Wittib Gather und 
Wilhelm Daniels, und find im Cataſter der Gemeinde Nierſt, in der 4. Flur mit der 
Nr. 5 bezeichnet. — Erſtgebot: 60 Thaler. Sämmtliche Immobilien werden angeblich 
von dem Schuldner Hülſer ſelbſt bewohnt und benutzt. 

Der vollſtändige Auszug aus der Srundſteuer⸗Heberolle der Bürgermeiſterei Lank, 
wonach die vorbeſchriebenen Realitäten für das Jahr 1843 zu einer Srundſteuer von 
4 Thlr. 27 Sgr. veranſchlagt find, fo wie das Heft der Berkaufs⸗ Bedingungen find auf 
hieſiger Gerichts ſchreiberei zu Jedermanns Einſicht offen gelegt. 

Gegeben Uerdingen, den 16. Auguſt 1843. 

Der Königl. Friedensrichter: Nücker. 
Für gleichlautende Aus fertigung, der Gerichtsſchreiber: Bartholomai. 


— —— — nn nn 
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601. In Gemäßbeit zweier beim Königlichen Landgerichte zu Clede am fünfzehnten 1111. 
April und fünften Auguft laufenden Jahres erlaſſenen contradictoriſchen Urtheile ſollen Definitiver 
in der Theilungsſache des Taglöbners Peter Keyſers zu Sevelen, Klägers, vertreten Berkauf. 
durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinbagen, gegen den daſeldſt wohnenden Ackerer 
Heinrich Froenboffs, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig, den Zweiten, 
durch den unterzeichneten nach dem Inhalte des zuletzt erwähnten Urteils hiermit beauſ⸗ 
tragten Königlichen Notar, am 

Monfag den vierten Dezember laufenden Jahres, Nachmittags zwei Uhr, 
an der Behabſung des Beigeordneten Herrn Gottfried Boſch zu Sevelen, folgende den 
gedachten Parteien gemeinſchaftlich gehörige zu Sevelen gelegene Grundſtücke als: 

1) einen neben Dickſchen und Johann Beſſels am Marktwege gelegenen Tan⸗ 
nenbuſch, groß circa drei Morgen magdeburgiſch, geſchatzt zu zweihundert achtzig * 


lern . R . A . . . . 0 . . “ 0 . 
2) einen neben Gemeindegründen und Jacob Gohr gelegenen ebenfo großen Tan⸗ 
nenbuſch, abgeſchätzt zu fünf und fi-benzig Thalern a . A RA 75 
3) einen zwiften Heeſen und Krapsfuhrt gelegenen ebenfo großen Tannenbuſch, 
geſchätzt zu achtzig Tbalern e ee TR 80 
4 einen am Marktweg und Witteyerweg neben Siemes und Saers gelegenen 
ebenfo großen Tannenbuſch, geſchaͤtzt zu einhundert fünfzig Thalern . a 15 
5) die Hälfte eines dem Diedrich Saers noch unvertheilt zur Hälfte gehörenden 
ungefähr einen und einen halben Morgen großen Stücks Holzgewächs, graͤnzend an 
Boltendick, einem Gemeindewege und Fines, geſchätzt zu fünf und dreißig Thalern 35 
6) ein ungefähr zwei und einen halben Morgen großes Parzell Heideland, grän⸗ 
zend an Heinrich Froenhoffs und Gerhard Kerſs, geſchatzt zu fieben und achtzig 8 
lern 5 i 


7) ein ungefäbr drei viertel Morgen großes Stück Holzgewächs, genannt „bie 
Landwehr“ grenzend an Reinders, die Landwehr und Froenhoffs, geſchaͤtzt zu zwanzig 
Thalern . . . . . . . . . . . . . 20 
8) die Hälfte des auf dem Fineshofe zu Sevelen ſich befindenden von Peter Key⸗ 
ſeis erbauten Schoppens, geſchaͤtzt zu zehn Thalern . R z a 10 
9) ein neben Fines, Prangs⸗Erb zu Holthuyſen und einem Weg gelegenes Stück 
Ackerland, groß circa drei Morgen, geſchätzt zu einhundert achtzig Tbalern 5 180 
10) ein neden Fines, Schmitz und Heeſen gelegenes Stück Ackerland, groß un⸗ 
gefähr einen Morgen, geſchätzt zu achtzig Thalernn 4 . . 8 . 80 
dffentli zum definitiven Verkauf ausgeſctzt werden. 
Die Verkaufsbedingungen liegen von heute an bei dem unterzeichneten Notar 
einem Jeden zur Einſicht offen. 
Geldern, den 10. September 1843. Herckenrath. 


570. Immobilar⸗ Verkauf. 1112. 
In Gefolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 15. Juli 1843, Immobllien⸗ 

erlaffen in der Theilungsſache 1) des Tagelöhners Peter Hund zu Balberg, als Vor⸗ Verkauf 
mund der in der Ehe des zu Reis verſtorbenen Xagelöhnerd Peter Hund mit Gertrude r 
Rütters erzielten, noch minderjährigen Kinder Heinrich und Carl Hund, ohne Gewerbe 
bei der Mutter wohnend, und 2) der Witime Peter Hund gebornen Gertrude Rütters, 
Tagelöhnerin zu Rees wohnhaft, als Hauptoormünderin ihrer ad 1. genannten minder⸗ 
jährigen Kinder, Kläger, vertreten durch Hern Advokat⸗Anwalt Moras, gegen 1) die 
zu Everſael bei Rheinberg wohnende Anna Maria Rennings, Wittwe von Heinrich Hunck, 
Tagelöbnerin, für ſich und als Bormünderin ihres minderjährigen Kindes Heinrich Hunck, 
Schneidergeſell zu Creſeld, deſſen Nebenvormund Johann Hund, Tagelöhner zu Perloers 
haide, Gemeinde Sonsbeck iſt; 2) die Ehe⸗ und Ackersleute Wilhelm Urbach und Alle⸗ 

unda geborne Hund zu Gverfael wohnend; 3) die Dienſtmagd Gertrude Hund, zu 

beinberg wohnhaft; 4) die Eheleute Zimmermann Heinrich Schroerrs und Johanna 
geborene Hund zu Hochbruck bei kanten wohnhaft und 5) den Schneidergeſellen Johann 


462 


Hund zu Creſeld wohnhaft, Verklagte, von welchen die ſub 1, 2 und 3 Genannten durch 
den Herrn Advokat⸗ Anwalt König II., der ſub 5 Genannte durch den Anwalt der Kla⸗ 
ger und die fub 4 Gennannten durch keinen Anwalt vertreten find, — wird der beauf: 
trag te, unterzeichnete zu Kanten wohnende Notar unter den bei demſelben zur Einſicht 
offen liegenden Vorwarden und Bedingungen 
am Dienstag den 7. November 1843, Nachmittags 2 Uhr, 

in der Wohnung der Gaſtwirthin Wittwe Schadden zu Sonsbeck, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

J. Parzelle, beſtehend aus einem zu Sonsbeck an der Herrenſtraße neben Johann 
van Well und Johann Peter Boll gelegenen Haufe nebſt Haus platz und dahinter befind« 
lichem Garten, eingetragen im Kataſter unter Numeris 143, 141 und 145, groß 43 Ru · 
then 90 Fuß, He geſchaͤtzt zu 185 Thalern; II. Parzelle, ein Stück Ackerland, ge 
legen in der Gemeinde Sonsbeck auf der Stau, neben Gerhard Molders und Johann 
Orütters unter Nr. 674, groß 12 Ruthen geſchätzt zu 10 Thalern. 

Xanten, den 28. Auguſt 1843. Houben. 


1113. 519., In der Thcilungsſache der zu Sanct Tönis wohnenden Geſchwiſter Euife Pö- 
Immobilien- ters, Naͤherinn, und Henrich Pötters, Seidenweber, vertreten durch Advokat⸗Anwalt 
Verkauf. Koenig J., gegen Johann Beckenthal, Schreiner zu St. Tönis, als Vormund der ebenda⸗ 

. ſelbſt wohnenden Minderjährigen Gerhard Pörters, Seidearbeiter, und Carl Pötters, ge⸗ 
werblos, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Weinbagen, wird in Gefolge Urtel des Landge⸗ 
richt zu Cleve vom 8. April und 15. Juli d. J, 
am 20. October 1843, Nachmittags 21 Uhr, 
bei dem Schenkwirth W. Doekel zu St. Tönis, der öffentliche Verkauf folgender, Rea - 
litäten ſtatt finden, welche find: 5 
a) ein Haus gelegen zu St. Tönis in der Hauptſtraße unter Flur J. Nro 109, 
geſchaͤtzt zu F ò VM ß , p 
b) ein Garten gelegen daſelbſt vor dem Creſelder⸗Thor, am Wege 
nach Willich, unter Flur F. Anh. I. Nr. 16, groß 21 Ruthen, geſchätzt zu 90 „ 
Bedingungen ıc. find bei dem unterzeichneten mit dem Verkaufe beauftragten 
Notar einzuſehen. 


und Corrections⸗Hauſes für das Jahr 1844, ſoll am Donnerstag den 19. October c., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe hierſelbſt öffentlich an den Wenigſtfordernden 
verdungen werden, nämlich: 

59259 Pfund Schwarzbrod, 7015 Pf. Weitzenmebl, 776 Pf. Butter, 425 Scheffel 
Kartoffeln a 96 Pf., 3328 Pf. Sauerkohl, 2166 Pf. Nierenfett, 3328 Pf. Linfen, 277 
Quart Weineſſig, 2139 Pf. Gerſtengraupe Nr. 3, 5824 Pf. Erben, 3328 Pf. weiße Bob⸗ 
nen, 56 Scheffel Mohrrüben à 95 Pf., 743 Pf. Rindfleiſch, 170 Pf. Hafergrütze, 147 Pf. 
Gerſtengraupen Nr. 5, 26 Pf. Reis, 1186 Pf. Weißbrod, 22171 Pf. Roggenſtroh, 2911 
Stück Schanzen, 2322 Scheffel Fettgeriß à 96 Pf., 1161 Pf. Raböl, 159 Pf. Talg⸗ 
lichte, 787 Pf. grüne Seife, 52 Scheffel Holzaſche, 1460 Stück Kehrbeſen. 

Die Bedingungen liegen auf dem hieſigen Stadt⸗Sekretariate zur Einſicht offen. 

Cleve, den 25. September 1813. Der Bürgermeiſter: Onder eyck. 


1115 607. Mitte October d. J. wird an der katboliſchen Elementarſchule im Flecken St. 
Bakante Une Tboenis, Kreis Kempen, die mit einem Gehalte ſixum von 120 Thaler Courant pecbun- 
terlehrerſtelle. dene Unterlehrerſtelle vacant. Aspiranten, verſehen mit Qualifications⸗Atteſten ıc wollen 

ſich recht bald, Mittwochs oder Samſtags, perſönlich an den Ortspfarter Herrn Simons 
und an mich wenden. Borſt, am 27. September 1843 
- Seulen, Bürgermeiſter von Vorſt und St. Thoenis. 


Kempen, den 15. Auguſt 1813. Henrichs. 
1114 612 Bekanntmachung. 
Verding. Der Bedarf an Verpflegungs⸗ und Wirtbſchafts⸗Gegenſtänden des hieſigen Arreſl⸗ 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 102. 


Düffeldorf, Donnerstag, den 5. Oktober 1643. 


618. Bekanntmachung. 1116. 
Die directe Lieferung des Brod⸗ und Fourage- Bedarſs für die Truppen in den Brod⸗ und 

Sarniſon⸗Orten resp. Staabs⸗Quartieren Eſſen, Borken, Geldern, Neuß und Graefrath mit ourage · Lie⸗ 

Einſchluß der daſelbſt zu den Landwebr⸗Uebungen einkommenden Mannſchaften und Pferde, en 

ferner die Lieferung für die marſchirenden Militaſt⸗Commandos an obigen Orten, fol 

pro 1844 im Wege der Submiſſion, evenfualiter der Eicitation in Enttepriſe gegeben 

werden. Zu dieſem Zweck follen durch Commiſſaven der unterzeichneten Intendantus 


in den Geſchäſts⸗Lokalien der resp. Bürgermeiſter⸗Armter und zwar: 8 
g zu Eſſen am 2. November c, Morgens 9 Uhr, f 
„ Borken „ 3 * Nachmittags 3 Uhr, 7 
„ Geldern „ 6. 5 Morgens 70 Uhr, 
„ Neuß 9 7. m Nachmittazs 3 Uhr, 
Gräfrath 8 Nachmittags 2 Uhr. 


4 „ 9 [3 * 7. 
die Termine öffentlich abgebalten werden. g 
Die Submiſſ ons- Offerten find. bei den rep. Bürgermeiſter ⸗-Aemtern ſchon am 
Tag vor den anberaumten Terminen verſiegelt mit der Aufichrift : 
„Submiſſions⸗ Offerte für den Garniſon⸗Ort N. N. zur Brod⸗ oder Fourage⸗Lie⸗ 
4. erung pro 1844“ E 1 
abzugeben und iſt dieſen von jedem Unternehmungsuſt'gen ein Atteſt ſeiner Ortsbehörde 
über feine Cautions fähigkeit und Qualifikation zu iner derartigen Entrepriſe beizufü⸗ 
in wogegen derſelbe im Unterlaſſungsfalle zu gewirtigen hat, daß von ſeiner Offerte 
eine Notiz gen wird, 
Den Offerenten bleibt es anheim geſtellt, fid in den anberaumten Terminen zur 
beſtimmten Zeit und Stunde bei Eröffnung der Submiſſionen per ſönlich einzufin⸗ 
den, um sventualiter ihre weitern Gebote an Ort ud Stelle abgeben zu können, inſo⸗ 
tern etwa gleich in demſelden Termine zur Licittion übergegangen werden ſollte. 
er im Termine nicht perſönlich anweſend iſt, hat für dieſen letztern Fall ſich 
ſelbſt beizumeſſen, wenn bei der Eicitation auf ihn witer nicht gerückſichtiget werden kann. 
Die näberen Bedingungen liegen in unſerer kegiſtratur ſo wie bei den resp. Bür⸗ 
a in den genannten Orten zur Eiſicht offen. 
Münfter, den 28. September 1843, 
Königl. Intendan ur des Tin Armee⸗Corps. 


5 „% Te en 1117. 
„ Rachbem über den Nachlaß des zu Oornick erſtorbenen Pfarrers und Canonikus Edictal⸗ 
Peter Jacob Poel. auf den Antrag der Beniſfizial⸗ Eben der erbſchaftliche Liquidations⸗ Citation. 
Prozeß heute eröffnet worden, fo werden alle Gläukger der Maſſe perſönlich, oder durch 
einen der hleſigen Juſtiz⸗Räthe Carp oder Lancelle zur  — Nachweiſung 
ihrer Anſprüche, auf den 4. November, Morgens 1 (Uhr, vor dem ector Arndt, unter 
der Berwarnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Bor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und mit ihren 3 we an u nach Befrie⸗ 
ae e e l Fe an 
h ſollen. er 5 0 0 rator ber e 
Pe Emmetich, den 29. Fat 1843. ” Vigore nr Bohn 1 
. Tee Br G. Mag Kiöngl. d⸗ und A ö 
ET N . er Arndt. Burkhardt 

Bekanntmab un g. 1118. 
Die Wittwe des hier verſtorbenen Schreiners Wilhelm Kuhl geborne Maria Hohl, Bekauntma⸗ 

weg iſt ſeit tem 24, Januar d. J. uon biet ö Wer daher über . chung. 


1119. 
Verkauf. 


1120. 
Immobilien- 
Verkauf. 


* * * 3 4 451 N * | 8 
mtbalt, Beben oder Kod Auskunft geben kann, wird it, Tol de erzeich 
Sa mitzutheilen. Broich, den 16. September a sr vn. 
Ä Kürftlipe Gericht, der Herſchaſt Broich: Bergbaus. 
Bier „ 305 17 ini kon FAR uglbort Stente 
e dem Landwi odann Wilhelm 
Stüntwald, 1 Gemeinde Schur belegen, ol A4 . Ne, 


i November diefeb Jahres, von 11 Uhr Vormittags an, 
m Bergamtslokale anftehenden Termine verkauft abe Die Bestellung ber Zeche 


ann in der Berggerichtsregiſtratur tingeſehen werden. 


Eſfen, den 18. Juli 1843. Königl. Berggericht. 


462. Subhaſtat ions patent. 

Auf den Antrag der Kaufleute Wilhelm Stein und Gerhard Stein, beide zu Duͤſſeldorf 
wohnhaft, Erſterer zugleich in ſeiner Eigenſchaft als Hauptvormund der von ſeinem ver⸗ 
lebten Bruder Johann Stein nachtelaſſenen noch minderjährigen Kinder: Guflav — - 
Gbarlotte — Siegfried — Lebrecht — Gottlich — Amalie — Walter und Julie Stein, 
als Gläubiger — ſollen die nachbefdriebenen, ihren Schuldnern, dem Ackrer Wilhelm 
Schmachtenberg, auf der Bockſtiege, Bemeinde Merſcheid und deſſen noch minderjätsigen 
Kinder aus der Ehe mit der verlelten Anna Maria Klesper, namentlich: Amalie — 

enriette — Karl — Johann — Wilhelm und Mathilde Schmachtenderg — über t 

inorennen der Bater als Hauptvomund und der Gemüßtändler Johann Klesper am 

tienbaus, Gemeinde Merſcheid, ad Segenvormund angeordnet it, zugchbrigen Im⸗ 

8 am Mittwoch den 8 Nwember 1843, Nachmittags 3 Uhr, 5 

vor dem hieſigen 12 Friedersgericht, in deſſen Sitzungsſaale im neuen Raids 
bauſe für das erklärte gebot von 500 Thalern öffentlich zum Berkauf ausgeſtellt und 
dem Meistbietenden Sable 0 weren, als: 5 


Hol 
und Lehmfachwerk erbaut, und mit Jusnahme der Scheune — welche mit Stroh bedecht 
iſt — mit Pfannen gedeckt; 6) 1 Bergen 75 Ruthen Hoftcaum mit 7 bu 

* 


Die Auszüge aus der Steuer und. Mutterrolle, — wonach die Grundſteuer pro 
1843 5 Thaler 5 Pf. beträgt — liegen nebſt den Kaufbedingungen auf der hieſigen Ger 


ff . 
Solingen, den 10. Juli 1843. Der comm. Friedensrichter: Wery v. Limont. 
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5.  Deffentlide definitive Berfiei erung. 1121. 
In Gemäßdeit zweier von dem Königlichen erichte zu Cleve, am 12. und Deſinitiver 

26. Auguſt dieſes laufenden Jahres erlaſſener Urtheile und auf Anſtehen des ohne Ge⸗ Verkauf. 
werbe zu Warbepen wohnenden Gerhard Janſſen, Klägers, vertreten durch den Advokat⸗ 
Anwalt, Herrn Juſtizrath Dr. Speck; gegen A. die Kinder des zu Oſterbout, bei Ny⸗ 
megen, Koͤnigreichs der Niederlande verſtordenen Derk Lamers und deſſen Ehefrau Agnes 
Riſſenbeck, namentlich: 1) Nicolas Lamers; 2) Peter Lamers; 3) Gerhard Lamers; 4) 
Theodor Lamers, alle vier Dienflinchte; 5) Jobanna Lamers und deren Ehemann Acke⸗ 
rer Johann Tacks; 6) Gertrude Lamers, Magd; 7) Maria Lamers, ohne Gewerbe, ſämmt. 
lich zu Sſterhout, im Königreiche der Niederlande wohnhaft; 8) Mathias Lamers, Ta⸗ 
ile in Granenburg wobnend; B. die Kinder und Nachkommen der auf dem Hoo⸗ 
en, bei ——— in An ae Eheleute Werner oder Wander Lamers und Aria 

opmann, namentlich: 9) Petronella Lamers und deren Ehemann Johann Siebers 
Ackers mann, wohnhaft zu Warbhaufen, welcher Letztere zugleich der Hauptvormund it 
der, von den zu Cranenburg verfiorbenen Ebeleuten Lambert kamers und Getrude Pe⸗ 
ters hinterlaſſenen minderjährigen Kinder Werner, Mathias und Heinrich Lamers, alle 
drei obne beſondern Stand und bei ihrem gedachten Hau ptvormunde domicilirt; 10) Evers 
bard Peters, Ackersmann, zu Gocerheide wohnend, in feiner Eigenſchaft als Nebenvors 
mund der ebengenannten drei Min orennen Lamers; 11) die Eheleute Bleicher Nicolas 
Peters und Hendrina Becker, zu Beck, bei Nymegen, im Königreſche der Niederlande 
wohwend, in ihrer Eigenſchaft als Mutter und geſetzliche Hauptvormünderin respektive 
Mitvormund der ohne Stand bei ihnen wohnenden, in ter erſten Ehe der Hendrina 
Seeker mit Mathias Lamers erzielten noch minderjährigen Kinder Wilhelm, Johanna, 
und Dina Lamers, Berklagte, ſammtlich durch den Herrn Advokat-Anwalt Weinhagen 
vertreten, ſoll, zum Behuf der L vor dem unterzeichneten, dazu gerichtlich tom⸗ 
mittirten, zu Cleve wohnenden Notar, Juſtizratb Hermann Joſeph Effertz, zum einma⸗ 
ligen und definitiven Berkaufe des den Partheien gemeinſchaftlich gehörenden, unter 
Wardbauſen unb Kellen, Bürgermeiſterei Griethauſen, gelegenen Ackergutts, genannt 
Nellewardie, nebſt allen deſſen Zubehörungen, enthaltend im Ganzen eine Gr be von 
ar Morgen 65 Ruthen 40 Fuß preußiſchen Maaßes, zuerſt in drei Parzellen, welche be⸗ 
ſtehen, und zwar: das erſte Parzell aus Haus, Scheune, Garten, Baumgarten, zwei 
Stückchen Ackerland und Hütung, vom Baumgarten bis an den Zweiſtrom in gerader 
Richtung, verzeichnet im Kate ſter der Gemeinde Wardhauſen Flur 1. Nr. 1. 2. 3. 4. 
5. und 6, zur Größe von 6 Morgen 94 Ruthen 80 Fuß, fo wie aus der Fiſcherei⸗ Be⸗ 
rechtſame im Zweiſtrome; das zweite Parzell ars a. einer Weide, verzeichnet im Ka⸗ 
tafter Flur 1. Nr. 7., zur Große von 4 Morgen 147 Ruthen 50 Fuß; b. einem Stück 
Ackerland, die boge Way genannt, verzeichnet im Kataſter Flur 1. Nr. 8, zur Größe 
von 14 Morgen 59 Ruten 20 Fuß; und c. einer Beide, groß 20 Morgen 172 Rutben 
40 Fuß, verzeichnet im Kataſter Flur 1. Nr. 9. und das dritte Parzell aus der un⸗ 
ter Kellen gelegenen Weide, verzeichnet im Kataſter Flur 1. Nr. 10. zur Größe von 2 
Morgen 131 Ruthen 50 Fuß, — demnächſt aber zufammen und in einer Maſſe 
a am Montag den 27. November c., Nachmittags um 2 Uhr, 
an der Behauſung des Schenkwirths, pe. Di Theurer, am kleinen Markte, gu: 
Cleve, geſchritten und den Meiſt⸗ und Letztbieten en zugeſchlagen werden. 

Urtheile, Expertenbericht und Verkaufs- Bedingungen liegen in der Amtſtube des 

unterſchriebenen Notars zur Einſicht bereit. 


Cleve, den 20. September 1843. Der Notar: Effertz 
617. Berkaufs Anfeige. 
86 web 18. Scl, zweier Usiheite bed Küniglicen eansgaichtes zu Cleve vom 17. a: 
Junius und 26. Auguſt I. J., erlaffen zwiſchen dem Herrn Anton Reichenberg und deſ⸗ a 


ſen Gemahlin Frau Catharina Ferdinande Charlotte Doͤckel, Kaufleute wohnend zu Duͤf⸗ 
ſeldorf, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗ Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Speck zu 
Eleve, dann dem Herrn Johann Buſch, Acker⸗ und Schenkwirth, wohnend zu Hüls, für 
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ſich und als Hauptvormund feiner mit ſeiner verlebten Ehegattin Eliſab⸗ i ' 
Felten noch minderjäßrigen — 5 Heinrich Guſtab und * Er — Hi 2 > 
ohne Gewerbe, wohnend dei ihrem Water, und dem Herrn Joſeph Kother, Wirthsſohn, 
wobnend auch zu Hüls, als gerichtlich beſtellter Nebenvormund der ebengenannten mins 
derjährigen Söhne Buſch, Berklagte, vertreten durch den Advokat ⸗Anwalt Herrn Koenig 1, 
* werden am Montag den 4. Dezemder 1843, Nachmittags 1 Uhr, im Hauſe des 
irthes Herrn Michel Kother zu Hüls, die hiernach beſchriebenen, den en ge⸗ 
meinſchafilich zugebörenden Grundgüter, theilungsdalber, vor dem unter ten, durch 
die obigen Urtheile hierzu committirten, zu Kempen wohnenden iglichen Notar, öffent. 
lich zum Verkaufe ausgefegt und dem Meifibictenden zugeſchla en werden, als 
1. ein Wohnhaus mit Hofraum und Nebengebäuden, doch ohne das dazu gebaute 
Thor mit dem darüber gehenden Nebenzimmer zum Saal und dem Sp „genannt 
m halben Mond, gelegen im Flecken Hüls auf der Hauptſtraße neben Amtmanns Ro 
en und dem diernach beſchriebenen Deuſſens Haufe; 2. ein Stück Ackerland, gelegen zu 
Hüls, Flur 8 Nr. 101, groß 11 Man. 29 Ruthen preußifh, am Gerlin neben 
Planker, von Dannewitz und N Heinrich Fungerlings und Andere; 3. eine ditt 
daſeldſt am Kempiſchen Wege, dur chnitten von der Chauſſe, Flur 8 Nr. 123, roß 
1 Mon. 81 Rut. 90 Fuß, neben Adam Joch, Rivders und Kirche; 4. eine ditto badi 
am Mariengraven neben Tillmanns und Erben Kütz, Flur 10 Nr. 150, groß 138 Rus 
then 80 Fuß; 5.x ein ditto daſelbſt am St. Hubertwege neben Mathias Wide und Ge 
brüder Heoderich und einem von Schauenberg herkommenden Ackerſtückes, Flur 10, Nr. 
170, groß 1 Mgn. 47 Ruthen 60 Fuß; 6. ein Gemüfegarten, gelegen am Wehrſpick ne» 
den Hellingrath und dem andern Garten, baltend 36—37 Ruthen, machend einen Theil 
des Gartens, Flur 12, Nr. 365; 7. eine Wieſe, gelegen zu St Hubert, Flur 17, Ne. 
120, am langen Dick neben Hauſes und Stideibrur und Mathias Bäsken, groß 1 Man. 
119 Ruth. 20 Fuß; 8. ein Stück Ack rland gelegen zu üls an Nebbers, neden Ste⸗ 
ves und Hilves, Scherer ‚und Lofkes, Flur 8 Nr. 156, haltend 3 Mon. 31 Rüthen 40 
Fuß; 10. ein Stuck Holzgewachs gelegen daſelbſt an den neuen Buſchen am langen 
Dyt neden Amtmanns, Mathias Wecken, Berg und Ridders, Flur 15 Nr. 108% groß 
137 Rurben 70 Fuß; 11. ein bitte daſelbſt Flur 15 Nummer 113, groß 1 Man 171 
Ruthen 40 Fuß, am Fohbuß neben Gemeinde, Grund, Oebrüder Hilbes und Erden Rid⸗ 
ders; 12. ein Stuck Ackerland gelegen dafelbft am Lefken neben Willems und einem We⸗ 
e, Flur 8 Nr. 26, groß 151 Rurbm 60 Fuß; 13. eine ditto daſelbſt am bohen Wege, 
lur 8 Nr. 51, groß 1 Mgn. 104 Kutben 10 Fuß, neben Döckel und Heinrich Strat; 
14. ein dito daſelbſt an der Böckes⸗Windmüßle, neben biefer Mühle und Engelbert 
Ridders Kant, Flur 9 Nr. ax, daltnd 1 Mon. 2 Rutpen 40 Fuß; 15. ein ditto dafıldf 
an der Roßmuhle, neden Wittwe eng inrich Mauritius und Adam Joch roß 
2 Mgn. 2 Auth. 70 Fuß, Flur 9 Nr. 156; 16. ein ditto daſelbſt am dritten Fuß fall, 
Flur 9 Nr. 163, groß 1 Mgu. 31 Ruthen 10 Fuß, neden Backhauſen und illems; 
17. ein Wohnhaus mit Hofraum, Hintergebäuden und dem an dem vorb. ſchriebenen 
Wohn hauſe angebauten Thore, mit dem darüber gehenden Nebenzimmer und Speichert, 
elegen zu Hüls an der Haupt⸗Striße neben dem obigen Haupthauſe und dem Garten⸗ 
all; 18. ein Fichtenbuſch, gelegen in der Gemeinde St. Hubert, Flur 17, Nr. 1, Anh. 
m. Nr. 3, groß 1 Man. 170 Ruthen 10 Fuß, neben Joch und Hildes; 19. eine Wleſe 
dafelbſt im Steuven, groß 1 Man. 15 Ruth. 70 Fuß, machend die obgemeſſene Halfte 
des Stückes, Flur 16. Nr 355, * Joch und dem langen Dyck; 20. ein Bemü gan 
ten, gelegen zu Hüls am Werthſpid neben Schopp und dem hiervor beſchriebenen Gar» 
ten, groß 27—25 Ruthen, machend einen Theil des Stückes Flur 12 Nr. 365; 21. ein 
Stuck Holzgewächs zu Huls hinter den Panneſchops⸗ Benden, Flur 15 Nr. 6, groß ! Mon. 
46 Ruth. 10 Fuß, neden Monfhauen und Paulus Schicks; 2%: ein dito daſelbſt, Flur 
15 Ne 13, ballend 3 Mgn. 146 Ruthen, neben Heinrich Mörter und Monſchauen; B. 
eine bito, gelegen zu St. Hubert am langen Duck, Flur 17 Nr. 127, groß 118 Rutten 
70 Fuß, neden Poller und Arnolt Jütten; 24. ein Stuck Ackerland zu Hüls an der 
Windmühle Flur 9 Nr. 13, Anhang IV. Nr. 13, groß 6 Mgn. 97 Ruthen, neben Rid» 
ders und Drencker; 25. ein ditto daſelbſt an der Roß mühle, Flur 9 Nr. 43, Anhang IV, 
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beit zur Bepirksfiraße genommen worden] 26. ein ditto bafelbf, Flur 10 Nr. 169, A 
85 ! . 15 0 Buß lion den Bi . 


ein lur 10 Nr. 169, Anh. IV. N . 
50 Fuß, neben men und dem fub Nr. 26 beſchriebenen Ackerſtück; 29. ein ditto 


Auszũ e aus den Katafler-Mutterrollen und aus den Kataſter⸗Karten, liegen bei dem 
unterjeichmetkn Notar zur Einficht offen. Ä 2 1 5 
Kempen, den 27. September 1843. Hoenen, Notar. 


© uf Ynfehen 1. bes Badergefelen Jeteng peter Eihfisptötter'zu Eibifeh und 4 
nA nſtehen 1. Bäckergeſellen Johann Peter ex zu eld un N 
1. der Eheleute Johann Heinrich lange, Schoen und Anna Ehriftina geborne 8 
Schliepkötter, am Meer, Gemeinde Velbert, Theilungskläger, vertreten durch Advocat⸗An⸗ . 
walt Dendd 1 Elderſeld, wider den Johann Peter Bredt junior, früber Kaufmann, jetz 
Rentner zu Barmen, Theilungs verklagte, vertreten durch Advocat⸗Anwalt Juſtiz⸗Ra 
eberich zu Elberfeld, und zufolge der von dem Königlichen Landgerichte zu Elberfeld 
fin dieſer Theilungsſache am 23. Februar und 17. November 1836 erlaſſenen Urtheile, 
wird das den obigen Partbiien in ungetheilter Gemeinſchaft zugehsrige, in der Gemeinde 
Nord rath und Bürgermeiftersi Hardenberg gelegene Ackergut ‚am Schliepkotten“ genannt, 
beftebend aus Wohn- und Delömoniie, Geb ue, „einer ruchtmüble, aumbof, Garten, 
Wiefen, Adlerland, Hochwald, einem Wiber, und dem gleichfalls in der Gemeinde Nord» 
ratb gelegenen Kotten „am Feldchen“ genannt, aufgeführt, in der Grundſteuer⸗Mutter⸗ 
rolle fab rt. 32 La. A,, und unter den Sett. Nr. 159 bis 161 incl. 169 bis 172 ein» 
ſchließlich, und 317 bis 320 incl. mit einem Geſammiflächenraum von 44 Morg. 81 Ruth. 
90 Fuß, abgeſchaͤtzt zu 3125 Tolr. 25 Sgr. 4 "ya 5 n . 
am Dienstag den 48. November d. J., N. M. 2 Upr, 
1 91 1 9 1 br e des Peter Engelmann, zum öffentlichen Verkaufe an den 17 
iſtbietenden ausgeſte 3 a 4 a 
g 15 Die näten $ erfäufsbebtngungeninb in ber Schreib ſtube des r di zu 
Langenberg wobnenden, mit dieſem Verkaufe beauftragten Notars beliebig einzuſehen. 
| Langenberg, den 16. September 1843. Sm older. 


0 enim a9 I 4 ' 
614. Oeffentliche r Jm mobil ar- Ber kauf. 1124 
Auf den Grund zweier, von dem Königl. Landgerichte zu Düſſeldorf am 20. Juni Immobilien 
und 22. Auguft laufenden Jahres erlaſſenen Erkenntniſſe in der gerichtlichen Theilungs⸗ Beckauf. 
ſache 1. der zu Nierft, in der Bürgermeiſterei Lank, wohnenden Wittwe Gerbord . 
len, Gertrud geborne Sturms, Acker in n Kinder, keſpektivbe Schwieger⸗ 
Binder, als: a) Hubert Hahlen, Schmie 15 wobnend; b) der Eheleute Peter Huß⸗ 
mann, Schuſter, und Agnes, geborene Hahlen, zu Erefeld. wohnend; c) der Eheleute 
. Wilhelm Langen, Schmied, und Sibilla ae 1 Hahlen, zu Oppum woh⸗ 
nendz d) der gewerbloſen Eliſabeth Hahlen, zu Nierſt wohnendz e) des Friedrich Wil⸗ 
delm Hahlen, Anſtreichergeſelle, zu Elberfeld wohnend, und f) des Ackerers euren ah 
len, zu Nierſt wobnend, Kläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juſtſzrath Friderichs; 
gegen den zu Baium, in der Bürgermeiſterei ank wohnenden Ackasmann Stephan 
Schmietz, in ſeiner Eigenſchaft als ptvormund der mit ſeiner verlebten Ehefrau Ma⸗ 
tia Catharina, geborne Hahlen, gezeugten noch minderjährigen Tochter Catharina 
Schmietz Verklogten, vertreten durch Anwalt Betten, ſollen folgende. Immobilien, als: 
1) ein Haus und Garten, gelegen zu Nierſt, neben einem Communal⸗Wege und 


1 


1125. 
Immobilien- 
Verkauf. 


1 — 2 Flur D. Nr. 846 Anh 
Weide im 


der Windbergsheide, neben Johann 


Gebrüdern Herbertz, haltend einen Flächenraum von 35 Nuthen 70 kataſtrirt 
ter Art. 30, Flur iv‘ Nr. 178, ElursAbrheilung „in den ee eine ic 
von 25 Rutben 70 Fuß dafelbft, begrenzt wie vor, kataſtrirt unter dem nämlichen At⸗ 
tikel, Flur 1 V., Nr. 176, biefelbe Flur⸗Abtheilung: 3) ein Stück Ackerland dafelbſt, groß 
97 R. 80 F, begrenzt wie vor, kataſtrirt unter dem nämlichen Artikel, Flur IV, Ne. 
177; 4) ein Stück dito, gen in der Gemeinde Langſt, am Kollenweg, groß circa 1 
M. 28 R. begrenzt von Balthaſar Münks, mit beiden Seiten an dem Communal- Be 
Flur 1, Nr. 458; 5) ein Stück dito, von 1 M. 1 K. 90 F., gelaen in der Gemein 
Nierſt, neben Peter Franzen und Paſtoratland, kataſtrirt unter Art. 30, En U. Nr. 
290 und 6) ein Stück dito, von 2 M 53 R 50 F., in der Gemeinde Mierfl, neben 
Baltbaſar Hüsgen und Wittwe Hahlen gelegen, kataſtrirt unter Art. 30, Flur II., Nr. 

N am Montag, den 4. Dezember 1843, 1 9 Uhr, a la 
in der Behauſung des Schenkwirthes Joſeph Stapper zu Nierſt, in der erme 
Lank, von dem unterzeichneten, dazu committirten Notar öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert werden. 

Expertiſe und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Schere 
manns Ein ſicht ofen. ö ** 

Zugleich werden folgende, der Wittwe Gerhard Hahlen, allein zugehörige Grunds 

ſtuͤcke öffentlich verkauft werden: 8 N 171 
„ a) ein Stück Ackerland zu Nierſt im Ziricksfelde, neben Joſeph Stapper und Heine 
rich Thümmer gelegen, groß 125 Nuthen 60 Fuß, Kataſt. Flur 2, Nr. 105; b) ein 
Stück Ackerland daſelbſt in der Loh, neben der Kapelle und neben Thora liegend, groß 
3 Morgen 117 Ruthen 10 Fuß, Kataſt. Flur 4, Nr. 66; c) ein Stück Ackerland da⸗ 
felbſt, am Willersberg, neben Hölters und Franzen gelegen, groß 81 Ruthen 60 Fuß, 
Kataſt Flur 4, Nr. 134; d) ein Stück Ackerland daſeldſt, unterm Werthkirchweg, groß 
138 Rutben 60 Fut, neben Franzen und Thurne, Kataſt. Flur 4, Nr 141; e) ein 
Stück Ackerland daſelbſt, in der Schlingen, groß 138 Ruth. neben Franzen und Weyers, 
Kataſt. Flur 4, Nr. 186; alles preußiſches Maaß. und f) ein Stuck Ackerland, in der 
Nath, Gemeinde Stratum und Gellep, groß 76 Ruthen Cölniſches Maaß, neben Wol⸗ 
ter und Kothes gelegen. 5 

ECrefeld, den 17. September 1843. Schums, Notar. 


536. In Gemäßheit der, von der erſten Civilkammer des Königl. 1 zu 

Cleve am 28. Februar und 14. Juni d. J. erlaffenen EontumacialUrtbeile in Theilungs⸗ 

ſachen des Adam Steinraths, Ackerwirth am Dornbuſch in der Gemeinde Süchteln wobn⸗ 

baft, Kläger, vertreten durch den Advokat: Anwalt Herrn Weinhagen zu Cleve, gegen die 

ebendaſelbſt wohnende Ackersfrau Anna Maria geborne Küppers, Wittwe von Johann 

Mathias Steinraths, ſowohl für ſich wie auch als geſetzliche Vormünderinn ihres in Ehe 

mit ketzterem erzeugten minderjährigen gewerbloſen und dei ihr wohnenden Kindes Wil⸗ 
helm Steinraths, Verklagte, welche keinen Anwalt beſtellt bat, werden . 

a amm Donnerstag den 2. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, } 

in der Behaufung des Gaſtwirthes Heinrich Fi Süchteln, folgende den Par⸗ 

theien in ungethenter Semeinſchaft gehörende Grundstücke, nämlich: 

8 A. in der Gemeinde Süchteln. 7 

1. Flur B Nr. 149 — 3 M. 74 R. 10 F. Wieſe, neben der Kirche zu Oedt und 

an V. Ni. 450 — 4 M. 117 R. 50 — 

Horſtbroſch, neben der Gemeinde Südteln; 3. Flur G. Nr. 5 Anhang V. 

Nr. 7786 — 2 M. 30 F. Heide, in der Berßzerbeide, neben Theodor Bruns und Johann 


Nr. 202 Anhang V. Nr. 925 bis 929 inclusive — 10 M. 1 N. 50-8. Heide ‚dafeiof, 
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149 R. 70 F. Heide dafelbft neben Geſchwiſter Holtz und Leonard Berger; 8. Flut Li 

306 A V. Nr. 1010 — 2 R. 76 R. 40 F. Pflanzung * 

b F ee Ga en 

40 ö er t, en Pet. Joh. ges et n es; 

10. Fur 11. 7 211 — 3 M 34 K. 50 F. Ackerland, im Söchtelſchen Felde, neben 
Adolph Roflie, Friederica Müller und Schmerz 3 a 
80 B. in der Gemeinde Dedt. 

11 Flur 3 Nr. 888 und 599 — 1 N. 61 N. 50 F. Wieſe und Buſch, in dem 
Kühlenbuſche, neben Engelbert Dückers; 12. Flur 4. Nr. 133 — 1 M. 148 N. 20 f 
Wieſe am Orosratb, neben Nathbofsland; — durch den unterschriebenen zu Dülken 
wohnenden Notar Joſeph Abba Holthof zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, 
und find die hierauf bezüglichen Urtheite, Kart und Berkaufsbedingungen bei 
einzuſehen. Dülken, den 25. Auguſt 1843. b 55176 of. 


Definitiver Ber kauf. 1116. 
In der gerichtlichen Theilungsſache: 1. der zu Jüchen wohnenden Ehelente Peter Definitiver 
Wilhelm Weſſig, Schreiner und Margaretha Hamm; 2. der zu Glehn wohnenden Eher Verkauf. 
leute up — Kreuzer, Blaufärber und Maria Anna Hamm; 3. des zu Jüchen woh⸗ 
nenden Conditor Jacob Hamm; Theilungskläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗An⸗ 
walt Widenmann zu Düffeldorf; — gegen den zu Jüchen wohnenden Elementarlehret 
Joſeph Caspers als Nebenvormund und bei dem tollidirenden Intereſſe des Hauptvor⸗ 
mundes als geſetzlicher Bertreter der von den verſtordenen Eheleuten Wilhelm 15 
und Carolina Petri gezeugten, gewerbloſen, noch minderjährigen Tochter Urfula amm; 
Theilungsverklagte, vertreten durch Herrn Advokat: Anwalt Betten zu Düſſeldorf, follen 
zufolge eines am 21. Februar und eines am 13. Juni d. J. von der erſten Civilkam⸗ 
mer des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf erlaſſenen Urtheils, folgende in der Bürger: 
‚meifterei Jüchen unter Artikel 158 der Gataftral- Mutterrolle gelegenen Immobilien öffent⸗ 
— N 7 * verkauft werden, als: s 3 


R. F. 8 ' Able. 
1 68 — Ackerland am Wolters kämpchen, Sect. B. Nr. 208, neben Gerlac, Kamp: 
: haufen und Werner Winzen taxi rte. 2264 
— 109 —,Ydealand in der Fuchs delle, neben Johann Blankerz und Johann Jun⸗ er 
1 66 Peg du öblenfäleihe neben Marcell, Zideffen und Georg 5 
— Acker enſchleide, neben ä ’ 
= Coenen, Set. 1 Br. 47, taxiertt 246 


1 84 — Ackerland daſelbſt, neben Georg Coenen und Gottfried Cremer, Sect. 
. B. Nr. 45 und 46, taxirt EI ET ̃ . 
— 58 — Ackerland daſelbſt, neben Hammſcherboſsland, Sect. B. Nr. 224, taxirt 61 

1 42 — Ackerland daſelbſt, neben Johann Weisweiler, Sect. B. Nr. 40 und 

5 41, taxirt — — * * * * * * * * * 246 
— 53 30 Bruchbuſch am Waſſerplatz, Sect. C. Nr. 92, taxirt 


0 8 5 23 
— 35 90 Haus, Hofraum, Nebengebäuden, Scheune und ſonſtige Appertinenzien 
aan Köͤttelweſcher Kamp, neben Joh. Weisweiler und dem Wege, 
Sect. A. Nr. 555 und 556, tarirt . . 1000 


— 79 70 Garten und Baumgarten daſelbſt, Sect. A. Nr. 612 und 613, tarirt 130 
„Der Verkauf findet am Montag den 30. October d. J., Vormittags 9 Uhr, bei der 
Wirthin Wittwe Martin Conrads zu Jüchen vor dem unterzeichneten, dazu committir⸗ 
ten Notar ſtatt, bei dem auch die Urtheile, der Expertenbericht und das Heft der Bedin⸗ 
gungen früher eingefehen werden können. 
Jüchen, den 24. Auguſt 1843. v. Monſchaw. 


552. Definitiver Immobilar⸗Berkauf. 1197. 
Auf den Grund zweier Erkenntniſſe des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf Definitiver 
vom 28. April und 27. Juni d. J., in der Theilungsſache a. der zu Schaan, Bürgers Berkauſ. 


1128. 
Bererbpach⸗ 
tung. 


1129 


ehmarkt zu 


¹ 
Duisburg. 
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meiſterei Kelzenberg, wohnenden N Wittwe von Jacob Abels, Maria Catha⸗ 
rina geborne Schnock; b. des zu Gladbach wohnenden Fabrikanten Johann Peter Schnockz 
© ber zu Glehn wohnenden Eheleuten Ackerer Jodann Eſſer und Chriſtina geborne 
Schnock; a vertreten durch den Advokat Anwalt Herrn Kramer, gegen 1. den 

Wettſchewell, Bürgermeiſterei Wickrath, wohnenden Weber Heinrich Fahrmann, als Na 
benvormund der von den Eheleuten, dem abweſenden Friedrich Fahrmann und der ver⸗ 
lebten Anna Maria Schnock gezeugten noch minderjährigen Kinder, Joſeph Fahrmann, 
Knecht zu Schelſen und Liſette Fahrmann, Dienſtmagd zu Helenabrunnen wohnhaft, 
über welche Minderjährige obiger Johann Peter Schnock Hauptvormund iſt; 2. die zu 
Gladbach wohnenden Eheleute Müllerknecht Balthaſar Roſen und Gertrud geborne Fahr⸗ 
mann und 3 den zu Schelſen wohnenden Weber Jacob Bartholomey, als geſetzlicher 
Hauptvormund ſeiner mit ſeiner verlebten Ebefrau Maria Joſepha geborne Schnock ge⸗ 
zeugten noch minderjährigen Kinder, namlich: a. Gertrud, b. Andreas, c Carl Joſeph, d Wil⸗ 
helm und e. Anna Gertrud Bartholomey, alle fünf ohne Gefchäft bei ihrem Bater wohnhaft, wor⸗ 
über obengenannter Johann Eſſer Nebenvormund ift, * 7 vertreten durch Anwalt Hin. 
Betten, ſollen am Montag den 6 November dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Wohnung der Wirthinn Wüttwe Michel Dürſeln zu Schelſen, die nachbeſchriebenen in der 
Bürgermeiſterei Schelſen gelegenen, den obigen Partheien. gemeinſchaftlich zugehörigen 
arg | nämlich: 1. ein Haus nebſt Nebengebäuden und Hofsaun, gelegen in Schel⸗ 
ſen neben Mathias Kamper, eingetragen im Cataſter unter Flur D. Nr 359 mit einer 
Größe von 11 Ruthen 50 Fuß; 2. ein Baumgarten daſelbſt neben Mathias Kamper 
und Johann Faßbender, im Cataſter unter Flur D. Nr. 360 mit einer Größe von 43 Ru 


then 90 Fuß, beide Parzellen ſind zuſammen taxirt zu nr en ar 
3. ein Stück Ackerland im Niederfeld, neben Wittwe Bodewein, im 
Cataſter unter Flur D. Nr. 227, groß 40 Ruthen, taxirt zu 60 „ 


4. ein Stück Ackerland zu Dicker⸗Schelſen, neben Gottfried Hütten 
und einem Wege, im Cataſter unter Flur D. Nr. 343, groß 23 Ruthen 1 
10 Fuß, taxirt zu „„ „„ „ „ „ l % sine oe 


Summa . 510 Tilt 
durch den unterzeſchneten bierzu committſtten Notar Clemens Auguſt von Franz zu 
Mheydt in deſſen Schreibſtube die Verkaufsbedingungen und die ſonſt betreffenden Ber⸗ 
handlungen zur Einſicht offen liegen, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und bei Er⸗ 
teichung der Taxe den Meifibietenden definitiv zugeſchlagen werden. N 

Lebepdt, den 1. September 1843. Der Notar: v. Ftlanz. 


i ü -.’ı 
614. Bererbpachtung eines Rahmenplatzes in Kettwig. 
Mit höherer — ſoll der in der Stadt Kettwig gelegene, dem Fond der 
erſten Paſtorat und dem ſogenannten Gaſthauſe zugehörige Raßrenplat, groß 135 Ru · 
then pr. zur Bererbpachtung ausgeſtellt werden. f 3 
Terminus dazu wird auf Mittwoch, den 25. künftigen Monats October, Nach⸗ 
mittags um 3 Ubr, im Lokal der Presbyterialſitzungen vordeſtimmt, und können bie 
Pachtbedingungen ſowobl in termine, als auch vorher bei dem Präſes Presbyterli, 
Herrn Pfarrer Iſenbügel, eingefehen werden. 
Kettwig, den 26. September 1843. Das Presbyterium. N 
Namens deſſelben, der Kirchmeiſter: Ferd. Ritting haus. 
619. Bekanntmachung. 
Da der für den hieſigen Viehmarkt beſtimmte 28. October d. J. auf einen 
Samſtag fällt, ſo ſoll der Markt auf Montag, den 30. October verlegt werden. 
uisburg, den 30. September 1843. Der Bürgermeifter: Junkermann. 


— zu ? 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 103. 
Düſſeldorf, Sonnabend, den 7. Oktober 1843. 


521. Bekanntmachung. 1130 
Das der Wittwe des J. P. Hundacken und deren Sohn Arnold Hundacken ger Hausverkaul 
meinſchaftlich gehörige Haus Nr. 281 an der erſten Weberſtraße bierſeldſt, Sect. E. Nr. 462 
des Cataſters, abgeſchätzt auf 272 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Res 
iſtratur einzufehenden Taxe, ſoll am 12. Januar k. J., Morgens 11 [Uhr, an hieſiger 
Emichts elle Theilungshalder nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Eſſen, den 29. September 1843. Königl. Land- und Stadtgericht. 
a Kerſtein. Hahn. 


616. Subhaſtat ions - Patent. 1131. 
Auf den Antrag der zu Creſeld wohnenden Rentnerin Catharina Hammerſtein, Immodillen- 
ſollen die nachbezeichneten gegen Caroline Geldermann, Wittwe von Friedrich Rüttge⸗ Verkauf. 
rus, ohne Geſchaͤft zu Ersfeld wohnhaft, in eigenem Namen und als Bormünderin 
ter minderjährigen Kinder, Anna, Franziska, Friedrich und Heinrich Rättgerus, fo wie 
egen deren größjäbrige Kinder Adam Rültgerus, Musketier in Weſel, Carl Rüttgerus, 
883 ohne bekannten Wodn⸗ und Aufenthaltsort, in Beſchlag genommenen Im⸗ 
mobilien Dienſtag den 9. Januar 1844 um 10 Uhr Vormittags, 8 
im Sitzungsſaale des enen zu Crefeld, im Juſtizgebäude daſelbſt, öffentlich 
und meiſtbietend verfleigert werden: 
1) ein zu Grefeld, Kreis deſſelben Namen, an der Königstraße ſub Nr. 474 zwi⸗ 
ſchen Stützlen und Broecker gelegenes Haus mit Hofraum und n maſſid 
in Stein erbaut, mit Pfannen gedeckt, außer dem Erdgeſchoſſe ein Stock hoch mit drei 
Fenſter in der Fronte, kataſtrirt in der Flur 16 fub Nr. 568 zu einem Flaͤchenraum von 
fieben Ruthen 40 Fuß Daſſelbe iſt bewohnt von der Wittib Rüttgerus, theilweiſe an 
den Strumpfmeber Reſſemann, tbeilweiſe an den Schneider Kardeney vermiethet; 2) ein 
an der Weflfeite der Stadt Crefeld, am grünen Wege gelegener Garten von 32 Ruthen 
70 Fuß, zwiſchen Eutenberg und Zanders, kataſtrirt in der Flur 3, ſub Nr. 42, an den 
ae, Martin Leſer verpachtet. 
ie Srundſteuer auf dieſen Immobilien beträgt 4 Tblr. 22 Sgr. 2 Pf. Das 
Erſtgebot ag das Haus acht bundert Thlr. auf den Barten hundert Thlr. 
Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Ges 
richts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
Grefeld, den 19. September 1843. Der ſtell vertretende Friedensrichter: Nücker. 
Pro vero extractu, der Gerichtſchreiber: Faber. 


Subhaſtat lions - patent. 1132. 
Auf den Antrag der zu Elberfeld wohnenden Rentnerin Charlotte geborne Brink⸗ Immobilien- 
mann, Wittwe von Johann Friedrich Brinkmann, ſollen nachbezeichnete, ihren Schuld⸗ Berkauf. 
nern: 1. der Maria Chrifline geborne Büſcher, Wittwe des Johann Suthor, Wirtbinz 
2. dem Bäcker Friedrich Suthor; 3. der Dienſtmagd Wilhelmine Suthor; 4) dem Bäcker 
Aldert Suthor, alle vorgenannte in Haan wohnend; 5. den Eheleuten Karl Butzmühlen, 
Soldat bei dem vierzigſten Infanterie⸗Regiment in Main; und Julie geborne Suthor in 
Haan gehörenden, in der Gemeinde Haan, Kreis Elberfeld, gelegenen Immobilien, 
im Sit tent des 60 ns n EN 1 N * ifdieten- 
ungs ſaale des gen ger verſteigert und dem Me 
den zugeſchlagen werden, namlich: en 
1) 2 zu 2 Stockwerk erbaute neben einander am Kirchplatze im Dorfe Haan ge 
legenen Wohnhäufer „am Bachtenkirchen“ genannt, bezeichnet mit der Hausnummer 78 
und 79, aus Fachwerk erbaut, mit Holz und ehm ausgefacht, und gefachweile mit Kalk 
— und mit rothen Dachziegeln gedeckt; dieſelben ſind circa 34 Fuß lang, 22 Fuß 
breit, haben an der Süd⸗ oder Frontſeite 1 Haus thüren und 12 Fenſter, nördlich 6 Fen⸗ 
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ſter und 2 Stalltbüren, und öſtlich 8 Fenſter und 1 Thür. An der Morbfeite befindet 
ſich ein aus Fachwerk aufgeführter Abtritt angebaut, westlich iſt das Wohnhaus an das 
der Wittwe Birſchel 1 2) Nebenbaus (früher Schmiede) mit Litera A. bezeich⸗ 
net, 1 Stock boch aus Fachwerk erbaut, mit Holz und ebm ausgefacht und mit rothen 
Dachziegeln gedeckt, bat an der Front⸗ oder Geſtfeite 1 Thür, 3 Fenſter und 1 Lucke, 
füdlih 4 Fenſter, öſtlich 1 Fenſter, an dieſer Seite befindet fi ein von det nämlichen 
Bauart angebauter a mit 1 Thür und 1 bölgerner Abtritt aufgeführt; das 
Nebenhaus iſt circa 18 Fuß lang und 10 Fuß breit und liegt am Kirchplatze neben dem 
aupibaufe; 3) Scheune hinter dem Haupthauſe gelegen, mit daran gebauten Abhangs⸗ 
all, iſt aus Fachwerk erbaut, theilweiſe mit Ziegeln, theilweife mit Holz und Lehm aus⸗ 
gefacht, circa 28 Fuß lang, 14 Fuß breit, mit Dachziegeln gedeckt, hat weſtlich 1 Scheune 
und 1 Stallthür und Öftlih 1 Fenſter und ſüdlich 1 Fenſter. Die Grundſtücke, worauf 
dieſe Gebäulichkeiten aufgeführt, fo wie die übrigen der Subhaſtation unterliegenden Lies 
enſchaften ſind im Kataſter der Bürgermeiſterei Haan unter Artikel 73 aufgeführt wie 
Folgt: 4) Flur 8, Grundflüdsnummer 651, Flur⸗Abtheilung Ueberfeld, Wie 3. Klaſſe, 
. 94 Ruthen 10 Fuß, gränzt nördlich an die Eſelsbach, ſüdlich an die Wieſe von 
irſchel, weſtlich an die Wieſe von Klophaus und öͤſtlich an die Wieſe von Peter Butz; 
5) Flur 7, Grundſtüdsnummer 575, Flurabtheilung „am Sand ſiefen,“ Heide 1. Klaſſe, 
7 Morgen 133 Ruthen 70 Fuß, gränzt nördlich an Lohngemarke von Peter Dörner, 
weſtlich an Lobngemarke von Wm. Dörner und 27 (et Auguſt) et Auguſt Heuſer, ſuͤd⸗ 
lich an Lohngemarke von Abraham Flottmann und öſtlich an Heide von Johann Peter 
Birſchel; 6) Grundſtücksnummer 76, Flurabtheilung „Ideck“ Wieſe 3. Klaſſe, 17 Ruthen 
30 Fuß, gränzt nördlich an den Fußweg nach der Bach, ſüdlich an den Fahrweg nach 
der Bach, weſtlich an die Baumſchule von Jacob Holthauſen, öſtlich an die Gärten des 
Jacob Holthaufen und der Wittwe Wülfing ; 7) Srundſtücksnummer 79, Flurabtheilung 
„Ideck“ Acker 3. Klaſſe, 9 Morgen 116 Ruthen 70 Fuß, gränzt nördlich an den Acker 
von Wilhelm Lumbach, ſüdlich an den Fuhrweg nach der Bach, weſtlich an den Acker, 
von Jacob Holthauſen, öſtlich an die Wieſen von Peter Dorner, und Mathias Kölſch; 
8) Grundſtücksnummer 574, Flurabtheilung Haan, Gebäude Hof, 1. Klaſſe, 45 Ruthen 
50 Fuß, grängt noͤrdlich an den Baumhof von Johann Suthor, weſtlich an das Haus 
von Johann Suthor und an Gebäude-Hof von Birſchel, ſüdlich an den Kirchplatz der 
evangeliſchen Kirche, öſtlich an die Haoner Polizeiſtraße; 9) Grundſtücksnummer 575, 
Flur- Abtheilung Haan, Baumhof 1. Klaſſe, (33 Ruthen,) gränzt nördlich an den Garten 
des Johann Suthor, ſüdlich an den Jebäude⸗Hof deſſelben, weſtlich an den Gebäude⸗ 
Hof und Baumdof des Birſchel, öſtlich an die Haaner Polizeiſtraße; 10) Grundſtücks⸗ 
nummer 576, Flurabtbeilung Haan, Garten, 1. Klaſſe, 33 Rutben 90 Fuß, gränzt noͤrd⸗ 
lich an den Begräbnißplatz, ſüdlich an den Baumhof von Johann Sutbor, weſtlich an 
den Garten von Birſchel, und öſtlich an die Haaner Polizeiftraße; 11) Srundſtücksnum⸗ 
mer 583, Flurabtheilung 3 aus 1. Klaſſe, 3 Ruthen 70 Fuß, gränzt nördlich 
und weſtlich an Gebäudehof von Birſchel, ſüdlich an den Kirchplatz der evangeliſchen 
Kirche, öſtlich an das Haus von Johann Suthbor; 12) Grundſtücksnummer 434, Flur⸗ 
abtheilung „unter dem Dorfe“ Wieſe 3. Klaffe, 101 Ruthen 30 Fuß, gränzt noͤrdlich 
an den Fuhrweg nach der Bach, ſüdlich an die Baumwieſe von Johann Meurer, weſtlich 
an die Wieſe von Birſchel und dftlih an den Acker von Birſchel. Die unter Nummer 
6 bis 12 inclufive aufgeführten Parzellen unter der Flur 8 gelegen. Das unter ad 1 bezeich⸗ 
nete Haus, Nummer 79 wird von dem Weber Steinfeld und das ad Nummer 2 ge 
nannte Nebenhaus von dem Nachtswächter Dörner angeblich miethweiſe bewohnt und 
benutzt. Das ad 1 genannte Haus Nummer 78 wird von den Subhaſtaten Wittwe 
Sutbor, Ehefrau Butzmühlen, Friedrich und Albert Suthor bewohnt und benutzt, die 
Grundſtucke und die Scheune angeblich pachtweiſe von dem Bäcker Friedrich Suthor. 
Nach Angabe iſt das Gut an den Haaner und Hildener m... betheiligt. Die 
Grundſteuer der Immobilien beträgt 6 Nihlr. 3 Sgr. 9 Pf. Das Erſtgebot 1200 Rthlr. 
Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle iſt nebſt den Raufbebing 
hieſigen Gerichts ſchreiderei einzuſehen. 
Mettmann, den 12. Auguſt 1843. Der Friedensrichter: Scholl. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichts ſchreiber: Stündeck. 
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— Subbaſtat lens - patent. 1133. 

Auf den Antrag der Erben des zu Elberfeld verſtorbenen Kaufmannes Johann Immobilien⸗ 
Abraham Plümacher, nomentlich: 1. Johann Abraham Plümacher, Kaufmann zu Elber⸗ Berkauf. 
feld; 2. Wittwe Paflor Peter Wolfsholz, Gertrud geborne Plümacher daſelbſt, 3. Fried⸗ 
rich Plümacher, Kaufmann daſelbſt, 4. Jakob Plümacher, Gutsbeſitzer zu Rofentbal bei 
Lippfiadt, 5. Auguſt Plümacher, Apotheker in Bräfrath, 6. Ehefrau des abweſenden 
Kau'mannes Wilhelm Seydt, Julie geborne Plümacher zu Elberfeld, 7. der Erben ber 
verlebten Eheleute Pfarrer Daniel ſſbach und Wilhelmine geborne- Plümacher, der 
Eheleute Kaufmann Hermann Fudikar und Emilie geborne Haſſbach zu Elberfeld, ſollen 
die, den zu Elberfeld wohnenden Erben der verlebten Eheleuten Privater Johann Heinrich 
Erntges und Wilhelmine geborne Spiecker, namentlich: 1. Eheleute Drucker Wilbelm 
Erxleben und Johanna Bertha geborne Erntges, 2. Tuchknuͤpferin Laura Erntges, zugehös 
rige, unter Artikel 458, Flur Nr. 9, Grundftüds Nr. 133. der Mutterrolle eingetragene, 
in der Grundſteuer für das Jahr 1843 zu 10 Thaler 7 Silbergroſchen 3 Pfeninge vers 
anſchlagten, in der Stadt, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis Elberfeld gelegenen Im⸗ 
mobilien, als das auf der Ecke der Albrechts⸗ und katholiſchen Kirchhofsſtraße Section G. 
Nro. 1605 gelegene zweiftödige, in Fachwerk mit Lehmmwänden erbaute, mit Pfannen ges 
deckte an die katholiſche Kirchhofsſtraße, an die Albrechts ſtraße, an das Eigenthum des 
Bäckers Jobann Haarſcheid und des Färbers Winand Müller grenzende, von den ans 
geblichen Miethern Weber Caspar Buchmüller, Weber Peter Schulten, Weber Theodor 
Kranepohl, Weber Heinrich Merten und Wittwe Abraham Oberheid, ohne Gewerbe, bes 
wohnte Wohnhaus nebſt Grasplatz und einem an demſelben beſindlichen Platze, an Um: 
und Unterlage 13 Ruthen haltend, für das Erfigebot von 1000 Thaler, 

ittwoch den 13. December dieſes Labres, Vormittags 11 Uhr, a 

in dem Geſchaͤftslocale des bieſigen Friedensgerichts zum Verkaufe öffentlich ausgeſtellt 
und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. i 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer Mutterrolle ſo wie 
die Sen e liegen auf der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 21. Auguſt 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 


— 


Guts Berkauf. . 1134. 

Auf Anſtehen der Erben Loeckenhoff, zu denen unter anderen gehören: 1. der Acke⸗ Immobilien⸗ 
rer Friedrich Lohoff zu Bracht, als Vormund der Minderjährigen: Johann — Werner Verkauf. 
und Wilhelmina Loeckenhoff, deren Gegenvormund der Wirth Peter Loeckenhoff an der 
— ; 2. die Wittwe Johann Loeckenboff, Chriſtina, geborne Batz, Ackerin zu Oefte, als 

ormünderin ihrer minderjährigen Kinder: Helena und Catharina Loeckenboff, Ackerer 
zu Kettwiger⸗Umſtand; 3. der Taglöhner Hieronimus Heumann, zu Metzkauſen, als 
Hauptvormund feiner minderjährigen Kinder: Wilhelm — Anton Gottfried und Wil⸗ 
belmina Heumann; deren Gegenvormund Johann Knevels, Ackerer zu Heſſel; 4. der 
Kleidermacher Carl Bottlieb Jung, zu Homberg, als Hauptvormund des Minorennen 
Friedrich Angſt, und deſſen Gegenvormund Peter Loeckenhoff, Metzger zu Homberg; wird 
der unterzeichnete A Ratingen wohnende Notar, am 
ontag den 6. November d. J., Nachmittags 2 Uhr, 2 

in der Wohnung des Wirtbes Herrn Bernſau zu Oberbeide, bei Homberg, das zu Homberg 
neben der Kirche gelegene Gut Schneppershof Öffentlich verkaufen. 

Dieſes Gut beſteht aus Wohnbaus, Oeconomie⸗Gebäuden, Hof, Garten, Wieſe, 
Teich, Holzung und Ackerland, in Allem 154 Morgen 154 Ruthen 50 Fuß, mit einem 
Reinertrage von 572 Thalern 11 Groſchen 11 Pfenningen, und iſt geſchätzt zu 17174 Tha⸗ 
lern 24 Groſchen. Die Verkaufs⸗ Bedingungen find auf der Schreibſtube des Unterzeich⸗ 
neten einzuſehen. 

Ratingen, den 2. September 1843. J. Hamm, Notar. 


f Licitation. 1135. 
In der gie Tbeilungsſache: 1) des Tilmann Sülzen, Bierbrauer und 2) Immodilien⸗ 
der Thereſe Sülzen, dieſe in Zuſtand ihres Ehegatten Joſeph Volfferet, Buchhändler, Verkaul. 
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ugleich für ſich handelnd, alle in Köln wohnhaft, und für ſich und als Erben ber.inr 
Laufe des Theilungsprozeſſes verfiorbenen Mitkläger Hermann Joſeph Sülzen und Aung 
Margaretha Sülzen, — Kläger, vertreten durch den 15 Köln wohnenden Advokat ⸗An⸗ 
wolt beim dortigen Königl. Landgerihte Herrn Dr. Jakob Haaß Il. — gegen 1) den ſrũ · 
ber zu Kaldenkirchen, jetzt in Trier wohnenden Königl. Preußiſchen Ober⸗Zoll⸗Inſpektor 
Karl Friedrich Albert Zinnow, für ſich und als gefeglicher Vormund feiner beiden noch 
minderjährigen Kinder erſter Ehe, Rudolph und Emma Zinnow, dieſe als Miterben ihrer 
verſlorbenen Stieſſchweſter, Gertrud Katharina Zinnow, Tochter zweiter Ehe des deklag⸗ 
ten Zinnow, mit Katharina Sülzen; 2) den med. Dr. Balentin Hanſen, Kreisphyſi⸗ 
fus in Trier, als Nebenvormund der minderjährigen Rudolph und Emma Zinnow, — 
Beklagte, vertreten durch den zu Köln wohnhaften Advokat⸗Anwalt beim dortigen Lands 
erichte Herrn Nikolaus Zimmermann; 3) Dr. Johann Baptiſt Steingaß, Profeſſor in 
Frankfurt / N.; 4) Johanna Steingaß, obne Gewerbe, in Opladen; 5) Eheleute — 
dinand von Paur, Handelsmann und Maria Anna geborne Steingaß, in Frankfurt 
/ M. — Mitverklagt“, vertreten durch den zu Köln wohnhaſten Advokat⸗Anwalt beim 
dortigen Landgerichte Herrn Max Joſeph „Füfser, und in Gefolge zweier Urtheile des 
Königl. Landgerichtes Pr Köln, vom 29. April v. J. und vom 29. Juli d J. und eines 
Nathökammer- Beſchluſſes des Königl. Landgerichts zu Düffeldorf vom 19. April d. J., 
ollen durch den unterzeichneten hierzu committirten Königl. Notar, Johann Vogt von 
pladen, die nach verzeichneten, in der Gemeinde Opladen gelegenen Immobilien, 
Samstag den 9. Dezember d J. des Morgens 9 Uhr, 
u Opladen in dem Gaſthauſe der Seſchwiſter Schweppe an der Brücke, öff etlich und 
ei brennendem Lichte verſteigert werden, namlich: a 
1) Holzung im Kalkfelde, Flur 6, Nr. 55, von 52 Ruthen 20 Fuß, — taxirt 
32 Thaler; 2) Semüſegarten zu Opladen vor der Brücke, Flur 7, Nr. 212, von 1 Mon 
en 84 Ruthen 10 Fuß — tariıt: 350 Thaler; 3) Gemüſegarten daſelbſt an der Brücke, 
lur 7, Nr. 257, groß 39 Ruthen 70 Fuß; 4) Hausplatz daſelbſt, Flur 7, Nr. 253, von 
3 Ruthen 60 Fuß, ſammt dem darauf befindlichen, mit Nr. 104 bezeichneten Wohnhaus, 
Ziegenſtall und allen Appertinenzien; 5) Hausplatz mit Hofraum allda, Flur 7, Nr. 255, 
von 36 Ruthen 20 Fuß, nebſt darauf befindlichem, mit Nr. 105 bezeichnetem Wohnbauk, 
ſammt Hintergebäude, Remiſe und allen ſonſtigen Appertinenzien; ferner nabſt dem noͤrd⸗ 
lichen, mit Nr 1065 bezeichneten Theile dieſes Wohnhaufes, ſammt Abhang und der 
freiſtehenden, mit Litera A. bezeichneten Scheune; 6) Hausplatz und Hofcaum, Flur 7, 
Mr. 258, von 52 Ruthen 70 Fuß, ſammt dem darauf befindlichen, mit Nr. 106. bezeich⸗ 
neten Braubaus, mit Abgang; 7) Gemüfegarten daſelbſt, Flur 7, Nr. 254, von 39 Ru- 
then 20 Fuß; 8) Wieſe daſelbſt, Flur 7, Nr. 259, von 1 Morgen 52 Rutben 40 Fuß. 
Die unter den Ziffern 3—8 aufgeführten Realitäten find taxirt zu Rthlr. 8544, 
und eignen ſich durch ihre Räumlichkeit und das bereits darauf gebaute folide Brauhaus 
und ihre Lage on der Wupper und der von Köln nach Düſſeldorf und nach Elberfeld 
führenden Straße, ganz vorzüglich zur Anlage einer Brauerei oder Gerberei und zur 
Anlage einer Fabrik. Ueber biefelben und die Parzelleintheilung, wie fie zur Berſlel⸗ 
gerung kommen, iſt ein Handriß gefertigt, welcher, fo wie auch das Heft der Bedin⸗ 
gungen und olle ſonſtige Borwarden, bei dem verſteigernden Notar zur Einſicht offen liegen. 
Opladen, den 26. September 1843. Vogt, Notar. 


1136. 622. Der diesjährige Pferdes und Fohlenmarkt zu Schieſbahn findet Montag den 
Bekanntma⸗ 6. November Statt 


Fung. Neerſen, den 4. October 1843. Oer Buͤrgermeiſter: Pfannenſchmied. 


607. Mitte October d. J. wird an der katholiſchen Elementarſchule im Flecken St. 

1137. Tto nis, Kreis Kempen, die mit einem Gehaltsfixum von 120 Thaler Courant verbun⸗ 

Vakante Uns dene Unterlehrerſtelle vatant. Aspiranten, verſehen mit Qualifications⸗Alteſten ic. wollen 

terlehrerſtelle ſich recht bald, Mittwochs oder Samſtags, perfönli an den Ortspfarrer Herrn Simons 
N und an mich wenden. Vorſt, am 27. September 1843. ö 


Seulen, Bürgermeiſter von Borſt und St. Thoenis. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 104. 


5 Düffeldorf, Montag, den 9. Oktober 1843. 


613. ’ Subhaſtations⸗ Patent. 113%, 

Nach dem Antrage des in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solin- Immobiliens 
en wohnenden Johann Daniel von Auw, früher Bäcker, jetzt ohne Gewerbe, Subha⸗ Verkauf. . 

ons: Kläger, ſollen am 
Mittwoch den 10. Januar 1844, Nachmittags 3 Ubr, 

vor dem hieſigen Königlichen Friedensgericht, im ordentlichen Gerichtslokale im neuen 
Rathbauſe, die nachbeſchriebenen, wider die Subbaſtations Verklagten 1) Wittwe von 
Carl Birkendahl Wilbelmine geborne Werner, das Metzgergeſchäft betreibend, für ſich und 
als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder: a) Karoline, d) Wilbelmine, c! Wilhelm 
und d) Peter Daniel Birkendahl; 2) Karl Birkendahl, Metzger, groß ihriger Sohn aus 
vorgeſagter Ehe des Karl Birkendahl mit der Wilhelmine Werner; die ad 2 a, b, c und d 
genannten als Erben ihres verſtorbenen Vaters Karl Birkendahl und fämmtliche zugleich 
als Erben ihrer verſtorbenen Tochter respective Schweſter Helene Birkendabl, ſodann 3) 
Gärber Carl Fluß, Gegen vormund vorgenannter Minderjährigen, alle gleichfalls in der 
Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solingen wohnhaft, bereits in gerichtli⸗ 
chen Beſchlag genommene, in der Kataſtralmutterrolle der Gemeinde Solingen unter Ar⸗ 
tikel 35, Flur J eingetragene, in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe So⸗ 
lingen gelegene, mit 5 Thaler 19 Sgr. 7 Pf beſteuerte Immobilien in nachfolgenden 3: 
Parzellen für die erklärte und dabei bemerkte Erſtgebote zur öffentlichen Ausbietung ge⸗ 
Relt und dem Meiftbietenden zuerkannt werden. 
„ Erſte Parzelle: Haus auf der Neuſtraße, iſt in dem Sebaͤude⸗Berzeſchniß unter 
dem Nummer 448 eingetragen, mit dem Hauſe des Suſtav küttgens ineinandergebaut, 

ezeichnet mit dem Rummer 319, an der nach dem Wall führenden Gaſſe gelegen, von 

joly erbaut, mit Lehmwänden ausgefacht und mit Pfannen gedeckt, bat einen Nauch⸗ 
ang, zwei Ausgänge, nämlich einen nach der Neuſtraßſe und den andern nach dem Wall, 
2 gewölbte Keller, unten Vorhaus, Küche, Abtritt, 2 Stuben, oben Gang, 4 Kammern 
und bierüber einen Speicher. Nach der Neuſtraße hat dieſes Haus 11, nach der Gaſſe 

um Walle hin 4, und nach der hintern Seite 7 Fenſter, iſt nach der Neuſtraße mit 
Schleſern, nach dem Walle mit Schindeln bekleidet und nach der Gaſſe hin mit Kalk 
verputzt; es wird bewohnt von den Schuldnern und dem Miether Schreiner Friedrich 
Cuntze. Die hierzu gehörige Grundfläche begränzt von der Neuſtraße, dem Eigentbum 
des genannten küttgens, des Iſaat Stoesberg und der Schuldner beträgt Grundſtücks⸗ 
Nro. 805, 11 Rutden 40 Fuß; Erſtgebot 1000 Tbir. 

Zweite Parzelle: Nebenhaus hinter dem Haupthauſe, nebſt einem darin vorhande⸗ 
nen Biehſtall, an der Wallſtraße, dem Eigenthum der Schuldner, des Stoesberg und 
küttgens gelegen, iſt in dem Gebaͤude-Berzeichniß unter dem Nummer 449 enthalten, 
mit dem Nummer 289 bezeichnet, von Holz erbaut, mit Lehmwänden ausgefacht und 
mit Pfannen gedeckt, hat einen Rauchfang, einen Ausgang, nach dem Walle 6, nach 
der Gaſſe 3, nach dem Eigentbum des Stocöberg 1, und hinten 6 Fenſter, einen Bal⸗ 
kenkeller, unten Vorhaus, 2 Stuben, oben Gang und 2 Kammern, bierüber einen Spei⸗ 
cher, auf dem ſich auch eine Kammer befindet, daſſelbe iſt bewohnt von dem Schreiner 
Ludwig Zimmermann und der Wiitwe Heudorn als Mietber. Die hierzu gehörige 
Grundfläche beträgt Grundſtücks⸗Nr. 805 bis, 2 Ruthen 20 Fuß, und iſt begranzt von 
dem Eigenthum der Schuldner, des Stoecsberg und Lüttgens, ſodann der Wallſtraße. 
Vor dieſem Haufe liegt ein kleines in der Grundfläche mit degriffenes eing ezaͤuntes 
Plätzchen, auf dem ein von Holz erbauter, dazu gehöriger Abtritt ſteht, Erſtgebot 300 Thaler. 

Dritte Parzelle. Haus auf dem Wall, mit dem Haufe des Rüttgers ineinander 
ebaut und von dem Hauſe der Wittwe Plappert durch einen zu dahinter gelegenen 

arten führenden Weg getrennt, befindet ſich in dem Gebäude Verzeichn ß unter dem 
Nummer 455, iſt mit dem Nummer 286 gezeichnet, von Holz erbaut, mit Lehmwänden 


fang? nach dem Walle 6, hinten 6 und an der Gaſſe 2 


1139. 
Ammobi 


Berkauf. 
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aubgefacht und mit Pfannen gedeckt; hat feinen 1 nach dem Walle, einen Rauch⸗ 
1 n enfter, einen Balkenkeller, une 
ten Borhaus, Abtritt und eine Stube, oben Gang und eine Kammer und hierüber einen 
Speicher. BDaff.lbe wird bewohnt von dem Mlether Tagelöhner Daniel Peters. Dis 
Grund fläche dieſes Hauſes, wozu ein hinter demſelben gelegenes, umzäuntes Gärtchen 
1 .. 33 „ und iſt * nzt durch die Wallſtraße, 
igenthum der we Plappert, ens und von dem babi 4 
Gartenweg. Erſtgebot 100 Thaler. B vatz gelsgenen 
, Der vdliſtandige Auszug aus ber Steuer: und Orundſteuer⸗Mutterrolle, fo wie 
die Kaufdedingungen liegen auf dem bieſigen Friedens gerichtz⸗ Secretariate zur Einſicht 
offen, und wird die geſetzliche Bekanntmachung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 
Solingen, den 18. September 1843. 
Der comm. Friedensiichter: Wery d. Limont. 


549. Subhbaffationd- Patent. 

Auf den Antrag der früher zu Unkel am Rhein, jetzt zu St. Goar wohnenden Ehe⸗ 
leute Herrn Carl Vitzthum von Eckſtaed, Königlich Preußiſcher Obriſt⸗ Lieutenant außer 
Dienſten und Fanny geborne von Gilgenheimb, ertrabirenden Gläubiger, gegen den zu 
Hamm wohnenden Gärtner Adolph Cönenberg, ſöllen nachſtehend beſchriebene, in der 
Grundſteuer für's laufende Jahr zu ſieben Thaler ſechs Silbergroſchen ſieben Pfennin⸗ 
88 veranſchlagte Realitäten: 1) ein im Dorfe Hamm, Oberbürgermeifterei, Kreis und 

riedensgerichtsbezirk Düſſeldorf an der Hauptſtraße neben Gideler und Hardung gele⸗ 
genes, mit Rummero fieben und zwanzig ein halb bezeichnetes Wohnhaus, welches zu 
zwei Stockwerken mafliv in Stein aufgeführt und in der Fronte acht Fenfter-Drffnuns 
gen bat, mebft einer ebenfalls in Stein erbauten Scheune, Stallungen, Remiſe und ei⸗ 
nem Garten, überhaupt enthaltend einhundert drei und ſiebenzig Ruthen achtzig Fuß; 
2) einhundert drei und fiebenzig Ruthen Garten, in der Gemeinde Hamm gelegen, Des 
ränzt von den vorher erwähnten Gebaulichkeiten, ſodann von den ründen des Herrn 
— und Wittwe Sterken; 3) ſechs und achtzig Ruthen Ackerland daſelbſt in de 
Aue gelegen, und von Heinrich Bender und Wilhelm Cremer begrenzt; 4) einen Mor 
gen einhundert zwei und fiebenzig Ruthen neunzig Fuß Ackerland und Weidengeboͤlz da» 
ſelbſt, auf dem Ober Rumpſchlump gelegen, Kent von Batz und Cloſtermann; 8) 
einhundert acht Ruthen neunzig Fuß Ackerland daſelbſt auf dem Gantenberge neben He⸗ 
der und Janfen gelegen; 6) einhundert acht Ruthen neunzig Fuß Ackerland daſelbſt un⸗ 
ten am Berreswege neben Hecker und Janſen gelegen; 7) einhundert zwei und 5 
Rutben zwang Fuß Ackerland daſelbſt unten am Koblwege gelegen, und von dem Vi⸗ 
Parieland und Eickeler begränzt; 8) einen Morgen ſechs und fiebenzig Rutben ſiebenzig 
Fuß Ackerland in der Gemeinde Unterbilk neben Wilhelm Eickeler und Heinrich Schmit 
re 9) zwei Morgen einhundert vierzig Rutben Wieſen auf dem Schanert in der 
ürgermeiſterei Kreis und Friedensgerichtͤbezirk Neuß gelegen und von Theodor Heck⸗ 
haufen and Erben Eickeler Ping 
Mittwoch den ſechsten Dezember laufenden Jahres, Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslocale des Königl. n name hieſelbſt für das von 
dem Extrahenten gemachte Erſigebot von tauſend Thalern öffentlich zum Verkaufe aus⸗ 
geſtellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Die Auszüge der Steuer und Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen ſind auf 
der Gerichts ſchreiberei einzufeben, und es wird bemerkt, daß das Wohnhaus fub Num · 
mero eins von dem Tiſchler Wilhelm Schwamborn angeblich miethweiſe bewohnt iſt. 
Duſſeldorſ, den ein und zwanzigſten Auguſt achtzehnbundert drei und vierzig. 
Der Friedensrichter: Martin. 


h Subhaſtations⸗ Patent, 
Auf den Antrag 1) der am Flachsberg, Gemeinde Gräfrath, ohne Geſ äft woh⸗ 
nenden Marie Chriſtine Köther, Wittwe des Meſſerſchmieden Abraham vom uld; 2) 
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der bafelbft wohnenden Eheleute Friedrich Deus, Regenſchirmmacher, und Anna Katha⸗ 
ri ne geborne vom Fuld 8) der Eheleute Bäder und Wirth Abraham Kölker und Ka⸗ 
roline Weſter, frühere Wittwe des Krämers und Wirthen, frühern Schullehrers Johann 
Wilhelm vom Fuld in Sräfrath wobnend, für ſich und Ehefrau Kölker, auch als Bor. 
münderin ihrer minderjährigen Tochter Emilie vom Fuld, ſollen nachbezeichnete ihren 
Schuldnern 1) tem Ackerer Gottfried Dings, auf der Höhe, Gemeinde Haan; 2) den ba» 
ſelbſt wohnenden Eheleuten Heinrich aus den Birken, Maurer, und Marie Katharine 
Dings; 3) den daſelbſt wohnenden Ebeleuten Weber Wilhelm Schickenberg und Anna 
Katharina Dings; 4) dem auf der Höhe, Gemeinde Haan, wohnenden Weber Wilhelm 
Haas; 5) der Gertrud Haas, minderjährigen Tochter der verſtorbenen Eheleute Weber 
eter Haas und Anna Maria Dings, worüber der Weber Peter Langenbruch zu Krut⸗ 
cheid, einve Sonnborn, Curator iſt; 6) dem im Schlüſſel, Gemeinde Haan, woh⸗ 
nenden Ackerer Wilhelm Dings; 7) der zu Haan wohnenden Magd Heinriette Dings 
zugehörigen, in der Gemeinde Seas, Kreis Elberfeld gelegenen Immobilien, 
am Donnerstag den 9. November dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichtes, öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden, namlich: das Gut Schlüſſel, welches folgende Beſtandtheile 
hat: ein Wohnhaus, Flur 6, welches gegen Süden den Eingang und fünf Fenſtern hat. 
Segen Weſten iſt der Viehſtall an daſſelbe angebaut, und hat daſſelbe ni Oſten und 
Norden an jeder Seite 4 Fenſter, dez. Nr. 129; 2) ein Kebenbaus, 5 ur 6, der Ein⸗ 
ang und 4 Fenſter gegen Süden, gegen Oſten, Nord und Weſten an jeder Seite ebens 
5 4 Fenſter, und find beide Gebäude mit Ziegel gedeckt, von Holz mit Fachwerk gebaut, 
ez. Nr. 1305 3) eine Scheune von Holz mit Fachwerk gebaut, und mit Strob gedeckt, 
bat gegen Suͤden 2 Thore; 4) 24 Morgen 142 Ruthen (Ackerland) Flur 6 Nr. 132 
und 126; 5) 3 Morgen 2 Ruthen 80 Fuß Wieſe, Flur 6 Rr. 112 et 127; 6) 16 Mors 
gen 110 Ruthen 10 Fuß Holzung, Fiur 6, Nr. 113, 115 und 133; 7) 75 Rutben 
80 Fuß Garten, Flur 6, Nr 131; 8) Baumhof und Gebaͤudeplatz, 1 Morgen 109 Rus 
then 10 Fuß, Flur 6, Nr. 128, 129 und 130. a 
Das Ganze Gut liegt in einem Zuſammenhange und gränzt gegen Süden an 
den Haaner Communalweg, gegen Weſten an das Eigenthum von Peter Kohl, gegen 
Norden an Peters und Kölker und gegen Oſlen an Hövermann, Krabeck und Bangens 
fiepen; daſſelbe wird mit Ausnahme des Nebenhaufes von dem Mitſchuldner Wilhelm 
Dings, als Pachter bewohnt und benutzt. Das Nebenhaus wird miethweiſe bewohnt von 
dem Tagelöhner Hermann Hünſeler. Die jährliche Srundſteuer beträgt 9 Rthlr. 16 Sg. 
4, Pf. Das Erſtgebot iſt 800 Rihlr. N 
Der vollſtändige Auszug aus det Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen iſt auf 
der en Gerichts ſchreiberei einzuſehen. 
Mettmann, den 12. Juli 1843. Oer Friedensrichter: Scho ll. 
Für die Richtigkeit dieſer Ausfertigung, der Königl. Gerichts ſchreiber: Stündeck. 


547. Subhaſtat ions Patent. 1141 

Auf Anſtehen der Kinder der hier verlebten Eheleute Johann Steffes, Schuſter und St, Immobilien, 
billa Gertrude, geb. Paſch, als nämlich: 1. der Chriſtina Stoffes, Naͤherin hier in Crefeld Berkauf 
wohnhaft; 2. der Eheleute Anton Walraff, Schneider und Henriette, geborne Steffes, N 
ebenfalls hier in Grefeld wohnhaft; 3. des Heinrich Steffes, Seideweber, ſonſt auch bier, 
dermalen aber als Soldat in Weſel wohnend, und 4. der Huſſchmiedt Gottfried Paſch 
zu St. Tönis wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der noch minderjähri⸗ 
gen Wilhelm und Helena Steffes; fol das gegen deren Schuldner, den ebenfalls hier 
n Grefeld wohnenden Kleinhändler und Gärtner Wilhelm Middendorf in gerichtlichem 
Beſchlag genommene, im Kreiſe, der Bürgermeiſterei und in der Stadt Ctefeld auf der 
Königöflrage neben ꝛc. Eebann und Wittwe ꝛc. Bredow gelegene, unten näher beſchrie⸗ 
bene Haus mit Hinterbau, Hofraum und einem freien Ausgange nach der Lohſtraße, 

Dienstag, am 12. 1 — laufenden Jahres, Vormittags 11 Uhr, 

in dem Sitzungs ſaale hieſigen Friedensgerichts, in dem Königl. Juſtizgebaͤude hierſelbſt 
bei brennenden Kerzen öffentlich an den Meiſt⸗ und etztbietenden verſteigert werden. 


1142. 
Immobilien · 
Verkauf. 
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Das fragliche Haus mit Pertinenzien führt die Rummer 521, i 
er 16 Nr. 299 kataſtrirt, zweiftödig, in Badfleinen erbaut, mit — * 
ußen grünlich angeſtrichen und bat in ber Fronte zu beiden Seiten der Haus thüre ein 
Fenſter mit Laden, im obern Stockwerke aber drei Fenſter. Das Ganze wird von de n 
Schuldner ſelbſt und von dem Schneider Johann Breſſer und Bernard Hesper, letztere Bei⸗ 
den miethweiſe benutzt und bewohnt und bietet betreibender Theil 1400 Thaler darauf an 
Die Berſſeigerungsbedingungen, fo wie der vollſtändige Auszug aus der Steuer: 
5 e nude aan ds a Fa 
au itäten baftet, liegen auf der Kan eſigen Koni i . 
richtes zu Jedermanns Einſicht offen. l 10 * 
Grefeld, den 24. Auguſt 1843. 
Der Königl. Landgerichts⸗Aſſeſſor und Friedensrichter: Kiefer. 
Pro vero extractu, der Gerichts ſchreiber: Faber. 


523. Subhaſtations⸗ Patent. 
Nach dem Ant'age des in Rheindorf wohnenden Holzhändlers Heinrich Leven, 


ſollen am Mittwoch den 6. Dezember dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 


vor dem dieſigen Koniglichen Friedensgerichte, im ordentlichen Serichtslocale im neuen 
Ratphaufe, die nachdeſchriebenen, wider den Subbaſtations-Berklagten, den früher zu 
Pilgbauſen, Gemeinde Hoöhſcheid, jetzt zum Spielbruch, Gemeinde Dorp, wobnenden Meſ⸗ 


ſfermacher Guſtav küttges in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in der Kataſtral⸗Mut⸗ 


ſteuerten Immobilien, für das darauf erklärte —.— von 2000 Thalern, auf 


terrolle der Gemeinde Solingen, unter Artikel 153 eingetragenen, in der Gemeinde, 


Stadt und Kreiſe Solingen gelegenen, mit 6 Thaler 8 ldergroſchen 6 2 be⸗ 


rund 
der hinterlegten Bedingungen, zur öffentlichen ietung geſtellt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den zuerkannt werden, namlich: 

Erſtens. Ein in der Stadt Solingen, mit Nr. 318 bezeichnetes, auf der Neuſtraße, 
zwiſchen den Häufern von Gottiried Rutgers und Wittwe Karl Birkendabl gelegenes 
Haus, in Holz und Lehmfachwänden erbaut und mit Pfannen gedeckt; daſſelbe hat in 
der Fronte, wo es mit Brettern und Deckſpanen bekleidet iſt, die Haupteingangsthü', 
8 Fenſter; an Srundflache 5 Ruthen 50 Fuß, und wird von dem Bäcker Ferdinand 
Deutſch und Kappenmacher Staudt miethweiſe benutzt. Zweitens. Zwei daſeldſt aufm 
Walle, hinter dem vorigen gelegene ineinandergebaute Wodubäuſer, mit Holz und Ziegel⸗ 
ſteinfachwanden errichtet und mit Pfannen gedeckt; das oberſte von dieſen Hiuſern, ohne 
Bezeichnung einer Nummer, wird miethweiſe von Daniel Adrion, Schrerenarbeiter und 
das unterfie, mit Nummero 290, von Reinhard Machenbach, Scheerenfeiler, dem Schuh ⸗ 
macher Peter Kern, Wittwe Peters, Kaſpar Tanke und Peter Rauh miethweiſe benutz“; 
die Grund fläche hiervon beträgt 2 Ruthen 80 Fuß, und wird von der Straße, von Rütts 
gers und eigenen Grunden begrängt. Drittens. Zwei ineinander gebaute Wohndäuſer 
auf'm öͤſtlichen Walle daſelbſt, in Holz mit Ichmen Wänden und an einigen Stellen mit 
Ziegelſteinfachwanden errichtet, mit Pfannen gedeckt, das oberſte dieſer Häuſer, welches 
auf dem Walle feinen Engang bat, Nr 285, iſt mit dem Haufe der Witwe Karl Bir⸗ 
kendabl verbunden, und wird von Iſaat Hames mieihweiſe bewohnt; das unterſte Hauk, 
mit Nr. 284 bezeichnet, welches ſeinen Eingang in der vorbeigebenden Gaſſe bat, wird 
von Anton Drees als Miether bewohnt. An Grundfläche und Umlage haben dieſel⸗ 
den 5 Ruthen 30 Fuß, und von der Wallſtraße, der Wittwe Birkendahl und Gaſſe be · 
gränzt. Endlich Viertens. Ein hinter tiefen beiden Häuſern gelegener Garten, Flur 3, 
Nr. 836 des Grundſtücks (aufm Kaͤmpchen) groß 31 Ruthen, graͤnzt an den Weg, an 
Wilhelm Klaſing, an Beckmann und Hopp. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuer und Grundſteuer-Mutterrolle, fo wie 
die Aae Parat liegen auf dem biefigen Sekrctariate zur Einſicht offen, und wird 
die geſetzliche Bekanntmachung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 

Solingen, den 4. Auguſt 1843. Der comm. Friedensrichter: Wery v. kimont. 
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5357. In Semäßbeit zweier beim Königlichen Landgerichte zu Cleve am 3. Juni und 1143. 
15. Juli laufenden Jahrs erlaſſenen contradictoriſchen Urteile ſoll in der Theilungs- Pefinitivet 
ſache 1. des Ackers mannes Mathias Berhoolen zu indfort, in der Bürger meiſterei Bier: Berfauf. 
quartieren wohnend; 2. der Eheleute Taglöbner Peter Schmithauſen und Johanna Vers 
doolen zu Sevelen wohnend; 3. der Dienſtmagd Gertrude Berhoolen zu Sonsbeck woh⸗ 
nend; 4. der ohne Stand zu Lindfort wohnenden Theodora Verhoolen und 5 des ohne 
Stand daſelbſt wohnenden Theodor Berhoolen; er, vertreten durch den Advokat⸗ 
Anwalt Herrn Juſtizrath Speck zu Cleve, gegen den Ackerer Johann Theodor Ohlmar n 
zu Alpen wohnend, in feiner Eigenſchaft als gerichtlich ernannter Nebenvormund der in 
der Ehe des Klägers Mathias Berhoolen mit der verſtorbenen Maria Catharina Köſters 
erzielten noch minderjäbrigen Kinder mit Namen Mechtiide — Johann — Heinrich — 
Joſeph und Wilhelm Verhoolen, alle fünf obne beſondern Stand bei ihrem Vater wohn» 
daft, welcher Hauptvormund derſelben iſt, Verklagten, vertreten durch den Advokat⸗An⸗ 
walt Herrn Collmann zu Cleve, durch den unterzeichneten nach dem Inhalte des zuletzt 
erwähnten Urtheils hiermit beauftragten Königlichen Notar am 
Montag den 6. November laufenden Jahres, Morgens 10 Uhr, 
der den gedachten Parteien gemeinſchaftlich gehörige, zu Bintfort, in der Bürgermeiſterei 
Vierquartieren gelegene Ackerhof genannt „Brambuſch“ beſtehend derſelbe: 
15 in Wohnhauſe, Ackerwirthſchaftsgebäuden, Hofraum, zen er ee 
ten, * * * * * * * * “ . * “ . * 0 
E in Ackerland, groß n . . P . „ „ , „ 9 „ 10, 
3. in Wieſen, groß * 2 * * * * * * 6 " 10 " 50 [7] 
4. in Holzungen und Heivegrund . . . a. ar Sr ER: ER, 
enthaltend im Ganzen. 121 M. 91 R. 22 F. 
verzeichnet in der Kataſtermutterrolle mit Section E. Nummer 1, 2, 3, 9, 10, 12, 13, 
18, 144, 145, 147, 146 bis, Anhang II., Nr. 428, 266, 306, 334, 485, Section G. An⸗ 
hang VII. Nr. 277, 375 bis inclufive 378, 391, 392, 393, 426, 455, 456, 461 und 462, 
geſchätzt jm . 8217 Rehlr. 18 Sgr. 2 Pf. 
auf dem Aderhofe ſelbſt, zuerſt parzellenweiſe, ſodann im Ganzen Öffentlich zum befinis 
tiven Verkaufe ausgeſetzt werden. 
Die Verkaufs bedingungen liegen von heute an, bei dem unterzeichneten Notar 
einem Jeden zur Einſicht offen. . 
Geldern, den 24. Auguſt 1843. J. Herckenrath. 


564. Zuſolge Urthbeils des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf am 27. Juni 1843 er⸗ 
laſſen in der gerichtlichen Theilungsſache der u * wohnenden Eheleute Taglöhner Definitive 
Joſeph Looſen und Helena Looſen geborne Schmitz, Theilungskläger, vertreten durch den Verkauf 
Herrn Advocat Anwalt Widenmann, gegen die zu Fiſcheln wobnenden Eheleute Heinrich g 
Müller, Seidenweder, und Maria Eva Imhock, in ihrer Eigenſchaft als Vormünder des 
minderjäbrigen Kindes erſter Ede der Maria Eva Imhbock mit dem verlebten Heinrich 

Looſen, nämlich der Maria Magdalena Looſen, gewerblos bei den genannten Eheleuten 

Muller wobnend, Theilungsverklagte, vertreten durch den Anwalt 15 Vetten — wird 

der unterzeichnete durch das bezogene Urtheil hierzu committirte Fir refeld wohnende Nos 

tar Peter Joſeph Struff, die den genannten Parteien zugehörigen in der Gemeinde 

Fiſcheln gelegenen Immobilien, nämlich das neben Dohmen gelegene Weſers Erb, beſte⸗ 

hend: in Wohnhaus, zweien Baumgärten, einem Garten und etwas Ackerland, fo wie 

noch zwei andern Ackerſtücken, was alles im Cataſter Flur 5 Nr. 42, 46, 50, 51, 51 

und 92 mit einer Oberflache von 3 Morgen 28 Ruthen 60 Fuß bezeichnet und im Gan⸗ 

gen zu 460 Thaler geſchätzt iſt, am Montag den 6. November 1843, Nachmittags 2 Uhr, 

n der Wohnung des Wirthen Reiner Horten zu Fiſcheln, zur öffentlichen definitiven 
Berſteigerung aus ſtellen. 


are und Bedingungen 7 in der Amtsſtube des unterzeichneten de Einſicht 
offen. Crefeld, den 30. Auguſt 1843. Struff, Notar. 


— 


1145. 
Immobilien⸗ 
Verkauf. 


1146. 
Immobilien, 
Berkauf. 
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559. Sieitation. 

In der gerichtlichen Thellungs ſache 1) des zu Pfalzdorf wohnenden Ackerers 
lipp Weber; 2) der daſelbſt wohnenden Eheleute, 9 Eberhard und Saba 
rina Eliſabeth geborne Weber und 3) der zu Louiſendorf wohnenden Eheleute Taglöh⸗ 
ner Chriſtoph Eberhard und Regina geborne Weber, Kläger, vertreten durch ben Herrn 
Advokat⸗Anwalt Weinhagen, gegen 1) den zu Pfalzdorf wohnenden Ackersmann Nicolas 
Weber; 2) die zu Neu⸗Louiſendorf wohnenden Eheleute, Ackerer Heinrich Appenzeller und 
Catharina geborne Hochſtein, letztere als Hauptvormünderinn und erſterer als Beivor⸗ 
mund der in erſter Ehe der Catharina Hochſtein mit dem verſtorbenen Wilhelm Weber 
erzeugten vier noch minderjährigen Kinder, als: Nicolas, Chriſtian, Heinrich und Philipp 
Weder; 3) die zu Pfalzdorf wohnenden Eheleute Polizeidiener Johann Balentin Hans 
und Anna Maria geborne Weber, ſowohl in eigenem Namen, wie auch der Erſtere in 
ſeiner Eigenſchaſt als Nebenvormund der vor ad 2 benannten Minorennen Weber; 4) 
den zu Fouiſendorf wohnenden Ackerer Andreas Speh, in feiner enſchaft als Gore 
mund der minderjährigen Eliſabeth Weber, Verklagte, vertreten d den Advokat⸗An⸗ 
walt Herrn Juſtizrath Speck, hat das Königliche Landgericht zu Cleve durch Urtheil 
vom 8. Juli dieſes Jahres, den öffentlichen Berkauf der nachbezeichneten Immobilien 
verordnet, und wird derſelbe von dem unterzeichneten zu Joch wohnenden Notar Peter 
Joſeph Schüller, bei welchem die Expertiſe und das Heft der Bedingungen einzuſeben 
find, am Mittwoch den 8. November dieſes Jahres, zu Pfalzborf in der Wohnung des 
Schenkwirthen Nicolas Saucreſſig ſtatt finden. ; 

Gegenſtand der Licitat on find: 1) eine zu Pfalzdorf gelegene, von Paflorat-Band, 
dem Eigentbume des Herrn Bürgermeiſters Rebmann und dem Tannenbuſche begrenzte 
Colonie, beſtehend aus einem Wobnhauſe nebſt Schoppen, Backhaus, Garten, Baumgar⸗ 


ten und fünf bolländiſchen Morgen Ackerland; 2) eine zu Alt:Louifendorf, in der Bür⸗ 


ermeiſterei Till, zwiſchen Philipp Schneider und Heinrich Pleines gelegene, aus einem 
Fat Garten und Baumgarten und fünf hollaͤndiſchen Morgen Ackerland beſtehenden 
olonie. Goch, den 1. September 1843. pet. Joſ. Schüller. 


C 
Auf den Grund zweier Urtheile der zweiten Civilkammer des Königl. Landgerichts 
zu Cleve, erlaſſen das erſte am 8. April und das weite am 29. Julius laufenden Jah⸗ 
ret, zwiſchen: der Frau Maria Sibilla Schelkes, Wittwe zweiter Ehe des am Hagen zu 
Oedt verſtorbenen Johann Mathias Schroers, gen. Dahners, ohne Gewerbe wohnend 
zu Süchteln, Klägerin, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Hrn. Juſtizrath Dr. Speck 
u Cleve, gegen 1. den Seidenarbeiter Mathias Koenigs zu Süchteln wohnend, als Ne⸗ 
envormund des von der Klägerin mit ihrem genannten verſlorbenen Ehemanne gezielten 
noch minderjährigen Kindes mit Namen Mathias Schroers oder Dahners, über welches 
die Klägerin Hauptvormünderin iſt; 2. den Geibearbeiter Johann Clemens Schroers, 
wohnend zu Süchteln, als gerichtlich beſtellter Hauptvormund des Johann Peter Schroers 
oder Dahners, minderjähriger Sohn des vorgenannten Jobann Mathias Schroers oder 
Dahners, aus deſſen erſten Ehe mit der gleichfalls verfiorbenen Anna Maria Erkes; 3. 
den Seidenarbeiter Adam Erkes, wohnend im Rooſen zu Bierffen, als gerichtlich beſtell⸗ 
ter Nebenvormund des ebengenannten minderjährigen Johann Peter Schroers, genannt 
Dahners; 4. der Frau Marſa Agnes Becker und deren jetzigen Alexander Schroers, Sei⸗ 
denarbeiter, wohnend zu Süchteln, die erſte als gerichtlich beſtellte Hauptvormunderin 
ihrer in ihrer erſten Ebe mit ihrem verlebten Ehemann Clemens Schroers, genannt Dahners, 
gezielten noch minderjährigen Kinder mit Namen: Johann Mathias und Johann Hein⸗ 
Rich Schroers, gen. Dahners, und der zweite als Nebenvormund dieſer Minorennen, Ver⸗ 
klagte vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Koenig 1. zu Cleve: werden am 
Montag den 6. November 1843, Nachmittags 2 Uhr, 
im fe des Herrn Anton Horſt zu Süchteln, die hiernach befchriebenen, ſämmtlich in 
der Gemeinde Süchteln gelegenen Immobilien, theilungshalber vor dem unterzeichneten, 


durch die obigen landgerichtlichen Urtheile, hierzu committirten, zu Kempen wohnenden 


Königlichen Notar, zum Verkauf ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zug eſchlagen werden, 
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1. ein Wohnhaus jetzt zu 3 Wohnungen benutzt, mit dem zugeſetzten Hofraum, 
legend neben Heinrich Sinden and, und neben dem hiernach befchriebenen andern Wohn⸗ 
bauſe; 2. ein Wohnbaus, zu 2 Wobnungen, früher als Scheune benutzt, liegend neben 
der Wittwe Erkes und dem vorbeſchriebenen Wohnhauſe, beide Häuſer eingetragen im 
Cataſter von Süchteln Flur C. Nr. 308; 3. ein Stück Ackerland von 140 Ruthen 30 Fuß, 
Flur C Nr. 307 begrenzt von der Wittwe Erkes und Fincken; 4. ein Baumgarten von 
35 Ruth. 70 Fuß, Flur C. Nr. 309 begrenzt wie vor; 5. ein Jemüſegarten von 28 N. 
90 F., Flur C. Nr. 310 b zt wie vor; 6. ein Stück Ackerland von 40 Ruthen 20 Fuß 

ur C. Nr. 311 ebenfalls begrenzt wie vor; 7. eine Wieſe im RNiethbruch neben einem 
raben und Johann Steinraths, haltend 2 Mgn. 37 Ruth. 60 Fuß, Flur C. Nr. 190 
Anbang II. Nr. 492; 8. eine Weide gelegen im Sellersbruch Flur C. Nr. 211 Anhang 
1, Nr. 554, haltend 2 Man. 86 Ruth. Fuß, ſchießend an Heinrich Fueren und an 
Caspar Hütter; 9. eine Pflanzung von 12 Ruthen 50 Fuß, Flur L. Nr. 344 Anhang 
V. Nr. 616, ſchießend an Heinrich Knopkes und Heinrich Sterken. 
Die Berkaufsbedingungen, der Abſchätzungsbericht und die landgerichtlichen Urs 
theile liegen bei dem unterzeichneten Notar zur Einſicht offen. 
Kempen, den 30. Auguſt 1843. Hoenen. 


54. Oeffentlicher befinitiver Berkauf. 1147. 

Zufolge zweier von der erſten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Düſ . Oeſinitiver 
ſeldorf am W. Dezember 1841 und 6. Dezember 184% in der gerichtlichen Theilungs⸗ Ber kauf. 
ſache der nachbenannten Partheien erlaffenen Contumazial⸗Erkenntniſſe, nämlich: der 
zum Armenrechte admittirten Eheleute Schreiner und Ackerer Jacob Keſſel und Wilhel⸗ 
mine geborne Balkus, am Ziegelofen, Gemeinde Burſcheid wohnend, Theilungskläger, vers 
treten durch Herrn Advocat⸗Anwald Lob; gegen: 1. die Eheleute und Ackersleute Daniel 
Köbeler und Anng Maria geborne Balkus, au Hiddinghofen, Gemeinde Burfcheib woh⸗ 
nend; 2. den Peter Johann Balkus, a ener, daſelbſt wohnend; 3. die Ebe⸗ und 
Ackersleute Johann Peter Kiefendapl und Maria Chriſtina geborne Balkus, zu Burſcheid 
wobnend, — und 4. die Ehe⸗ und Ackersleute Peter Johann Frowein und Anna Chris 
ſtina geborne Balkus, zu Bellinghauſen, in nämlicher Gemeinde Butſcheid wohnend, 
Theilungsverklagte, obne Anwald, — wird der unterzeichnete, hierzu committirte, in 
Opladen wohnende Notar Vinzenz Deycks, die untenbeſchriebenen, zu gedachtem Hid⸗ 
dinghofen gelegenen, den Partheien gemeinſam zugehörenden Immobilien, 

am Montag den 6. November laufenden Jahres, um 9 Uhr Vormittags, 
auf feiner Amtsſtube dahier zu Opladen, unter Zugrundelegung der von gerichtlich er⸗ 
nannten Sachverſtändigen angegedenen Taxe, zuerſt in Parzellen, und dann im Ganzen 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern, namlich: 

Artikel 35 des Kataſters von Burſcheid. 


Nr. Größe. Taxe. 
diefed. Flur Gdſtücks. Mrg. Ruth. Fuß Thlr. Sg. 

1 Iv. 110 Ackerland auf der Linde, beiderſeits nes s a 

ben Heimich Steffens . . — 107 60 70 — 
2 ” 157 Wieſe am Mooöufer neben Wilhelm 

Balkus und Johann Peter Schneider — 13 90 2 — 
3 „ 179 Wieſe, die Hitdingbofer Wieſe, neben N 

Heinr. Steffens u. Wittwe Jacob Budde — 16 20 3 20 
4 1 185 Wieſe daſelbſt, neben Carl Piepenbring 

und Wilhelm Schmitz .. — 20 60 4 20 
5 „ 236 Wieſe daſelbſt, neben Wilhelm Balkus f . 

und dem Fahrwege R 5 2 7 50 3 10 
6 „ 238 Wieſe daſelbſt, neben Wilhelm Balkus 

und Wittwe Jacob Budde — 9 80 4 10 
7 „ 26 Hausplatz zu Hiddinghofen, neben Witt⸗ 
6 we Jacob Budde und eigenem Garten — 10 40 . — 


1 „ das darauf ſtehende Wohnhaus Nr. 688 — — — 
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dieß. ai Gbſtäds Mr Su Fuß Ab 8 
14 K. — . Muth. * 
257 Gatten daſelbſt, neben vorigem Haus⸗ u . 
platz und Wittwe Reiningbaus . — 51 80 30 — 
10 „ 2859 Baumgarten daſelbſt, neben Jacob Bier 
ſendahl und eigenem Hausplape . — 11 — 5 — 
11 10 261 Haus- (Scheunenplatz) daſelbſt, degränzt 
von der Scheune des Jacob Lieſendahl 
mit der darauf ſtehenden Scheune —V— — 70 6 — 
12 270) Baumgarten u. Hausplatz daſelbſt, neben 
“271 Rüttger Theis m Wittwe Jacob Budde — 31 90 16 — 
13 7 „ das auf letzterem Grund ſtück ſtehende 
Wohnhaus fab Nr. 690 — — — 74. — 
14 „ 326. Holzung am Drauber enge, neben Daniel 
ausmann und Jacob Eiefendafl . — 426 10 3 10 
15 „ 323 Holzung daſelbſt, neben Wittwe Reining⸗ 
haus und Wimar Müller — 26 80 3 1 
16 „ 334 Holzung daſelbſt, neben Rüttger Theis 
und Wilhelm Brögelmanır . - 858 30 8 — 
17 „ 345. Holzung daſeldſt, neben Johann Das 
niel Thiel, ur Balkus und Witt, . 
we Jacob Budd — 306 — 
18 „ 3m erg am — neben Wittwe 
acob Budde und Peter Bertram — 51 30 9 — 
19 „ 394 Holzung am Kromberg, neben Wilhelm 
Piepenbring und Heinrich Steinhaus — 16 10 3 — 
20 „ 397 Holzung daſelbſt, beiderſeitig neben | a 
Wilhelm Balkus — 56 10 6 — 
21 Kl. 918 Ackerland an der dinghofer⸗Brache 
neben Wilhelm Balkus und Carl Pie⸗ 
penbring „ — 82 80 20 — 
22 Kl. 944 Ackerland daſelbſt / neben Theodor Reis 
ninghaus und dem Fahrwege — 61 70 22 — 
23 „ 967 Holzung im Obereſchenborn, neben Wil⸗ 
helm Schmitz und Wilhelm Piepenbring — 55 10 12 10 
. 2% „ 991 Ackerland daſelbſt, neben Heinrich und 
Peter Johann Funke — 91 50 36 — 
25 „ 1002 Ackerland auf dem Kamp; neben peter 
Bertrams und Peter Jobann Schmitz — 176 60 50 — 


26 1011 Ackerland, Bremſenfeld genannt, neben 
8 5 und Theodor Bergfeld 1 48 90 80 — 


27 „ 1057 iefe, Eſchenborns wieſe 2 edlen neben 
u 10500 en und m. 4 0 t — 14 10 2 — 

) v f eine „ 
u un) mihi y 8 — 5 3 f — 
Summa — 


1 4 auf > eg ee 5 I Epeteuberigt 25 wie 
e Bedin en ſind b ter en einzuſehen. 
Doladen, ben 23. Auguft 1843.0 Der Notar: Deycks. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 105. 


- Düffeldorf, Donnerstag, den 12, Oktober 1843, 


—— NE 
627. Nothwendige Subhaflation. Land» und Stadtgericht Eſſen. 1148. 
Oer den Erben des Franz Temdorf gehörige Garten, an der Steinwegsmühle bei Immo illen⸗ 
Eſſen, Sect B. Nr. 110, groß 12 Ruthen 40 Fuß, abgeſchätzt auf 26 Thlr. 26 Sgr. Berlauf. 
und Ackerland im Stoppenberger⸗ Felde Sect. B. Nr. 268, groß 2 Morgen 106 Ruthen 
60 Fuß, abgeſchätzt auf 373 Thlr. 8 Sgr. zufolge der in der Gerichts- Negiſtratur einzu⸗ 
ſebenden Taxe, ſollen am 16. Januar k. J, Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichts⸗ 
ſtelle theilungshalder nothwendig ſubhaſtirt werden. . 
Undekannte Realprätendenten haben ſich ſpäteſtens in dieſem Termine mit ihren 
Anſprüchen bei Vermeidung der Präcluſion zu melden. a 


628. Bekanntmachung. 1149. 
In der Nacht vom 3. zum 4. v. M. iſt dem Maurergefillen Georg Kraus aus Ofebſtadl. 
Steele eine zweigebäuſige filberne, am Schlüſſelloche etwas beſchadigte Taſchenuhr mit 
arabifhen Ziffern, und äußern braunlakirten Kaſten zu Werden entwendet worden Bor 
dem Ankauf warnend, erſuchen wir Jeden, der don dem Verbleib der Uhr oder vom 
Diebe Kenntniß erhält, uns oder der nächſten Polizeibehörde Anzeige zu machen. 
Eſſen, den 2. October 1843. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


575. Notb wendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 1150, 
Die in der Stadt Werden auf der Bornſtraße gelegenen Bohnhäufer Nr. 9 und Immobilien 
10 mit Stallungen, der Garten und die Hütung vor dem Bornthore, den Ebelcuten Beckauf. 
Schuſter Heinrich Brembeck gehörig, abgefhägt zu 1616 Thaler, ſollen am 18. Dezember 
t., Morgens 11 Ubr, fubhaflirt werden. j 
ie Taxe, die Borwarden und der neueſte Hppothekenſchein können in ber Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. * 


609. Immobilien ⸗Berkau f. f 1151. 
Auf den Grund zweier von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichtes Immobilien» 

zu Gleve am 8. Juli und 28. Auguſt dieſes Jahres, in der gerichtlichen Tbeilungsſache Verkauf. 
1. der Taglöhnerin Maria Catharina Zillig, Wittwe von Johann Montenbeck, wohnhaft 5 
zu Alt⸗Louiſendorf, in der Bürgermeiſterei Till; 2. deren in der Ehe mit Johann Mon⸗ 

tenbeck erzielten großjahrigen Kinder, namentlich: a Gattarina Montenbeck, Ehefrau des 
Taglöhners Daniel Germann; b. Anna Regina Montenbeck, frühere Dienſtmagd zu Alt⸗ 
Louiſendorf, jetzigen Ebefrau des Tiglohners Wendel ze zu Neulouiſendorf, in der 
Bürgermäifteret Calcar wohnhaft; c. Eva Cathatina Montenbeck, ohne Stand zu Alte 
Louiſendorf wohnhaft, Aläger, durch den Herrn Abvocat» Anwalt König II. zu Gleve 
wohnhaft, vertreten — gegen die ebenfalls zu Alt⸗Louiſendorf wohnende Taglöbnerinn 
Eliſabeth Minor, Wittwe von Valentin Montendeck, in ihrer Eigenſchaft als geſetzliche 
Hauptvormünderinn ihrer aus der Ehe mit dem verſtorbenen Valentin Montenbeck er» 

ielten, noch minderjährigen Kinder: Catharina und Valentin Montenbeck, beide ohne 

tand bei ihrer Mutter wohnhaft, worüber der gedachte Daniel Germann Nebenvor⸗ 

mund iſt, Berklagte, durch den Herrn Advocat⸗Anwalt Weinhagen zu Cleve wohnhaft, 
vertreten, erlaſſenen contradictoriſchen Urtheile, fol die den Parteien, bezüglich deren Vers 

tretenen in urgetheilter Gemeinſchaft zugehörige, zu AltLouiſendorf gelegene Kathſtätte, 
beſtehend aus Wohnhaus nebſt anbabendem Hausplatze, Garten und Ackerland, groß zu⸗ 

ſammen 3 Morgen 73 Ruthen 50 Fuß und verzeichnet im Kataſter der Gemeinde Alt⸗ 
Louifendorf unter Artikel 117, Flur 1, unter der Grundſtücksnummer 663, ſowie unter 

der Nummer 451 des Gebaude⸗Verzeichniſſes - 

am Mittwoch den 13. Dezember d. J, Vormittags 9 Uhr, 

in der Wohnung des Schenkwirthen * van de Loo zu Schneppenbaum, durch den 


1152. 
Definitive 
Berkauf. 
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unterzeichneten, bierzu durch das letzterwähnte Urtheil tommittirten, u Goch refidirenden 


BE en * Peter NEN deſſen Ka ube die Bedingun- 
en un oracten zu etmanns Ein offen liegen, zur entlichen 
ausgeſe t und bei erreichtre Taxe definitiv eden Mr ichen Berfleigerung 


och, den 26. September 1843. Pet. Joſ. Schüller. 
623. Oeffentlicher Verkau 


1. 
Auf den Grund eines, von der erſten Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
chen Tbeilungsſache des Herrn Friedrich Kreitz, 1 in 
8 


oe und hinterhaupts von benanntem Rooſen und Befhmwifter Joeſten, taxirt zu 
500 Thaler. 

Das vorbezogene Erkenntniß, der Bericht der Sachverſtändigen und das Heſt 
der Bedingungen find bei dem unterzeichneten, hierzu committirten in Gladbach woh⸗ 
nenden Notar Heinr. Reiner Rooſen hinterlegt, und in deſſen Schreibſtube von jedem 


. einzufeben. 


1153. 
Immobilien⸗ 
Berkauf. 


1154. 
Immobilien» 
Berlauf. 


Gladbach, den 26. September 1843. j Roofen. 


625. Bekanntmachung. 

Die Erben Flügel laſſen ihren in der Gemeinde Bucholtwelm, Bürgermeifterei 
Gahlen belegenen Rahmhaus Hof, neben Gebäuden circa 130 Morgen magdebur ger 
Grundfläche, darunter einen gut beſtandenen Buſch umfaſſend, öffentlich meiſtbietend im 
Ganzen gegen Credit verkaufen. Der einzige Bietungstermin ſteht am Donnerſtag den 
26. October. Vormittags 11 Uhr, auf dem Hofe ſelbſt an. 

Dinslaken, den 28. September 1843. Der Notar: von Poeppinghaufen 


Berkaufs⸗ Anzeige. 

In Gemäßheit zweier Urtheile des Königlichen Hochlöblichen Landgerichtes zu 
Eleoe, das erſte vom 24. Januar und das zweite vom 29. Julius 1843, in Sachen: 
1. der Kinder des Hrn. Peter Franz Paſch, und deſſen verſtorbenen Ehefrau Catharina Eliſabeth 
Huyskens, mit Namen: Peter Paſch, Sekretair, wohnend zu Kempen, Franz Paſch, 
Schreiner, Anna Margaretha und Anna Sidilla Paſch, beide ohne Gewerbe, dieſe drei 
wohnend zu Wachtendonk; 2. der Frau Gertrud Drack, Wittwe von Gottfried Franz 
Voß, Ackrwirthin, wohnend zu Wachtendonk; 3. der Eheleute Schuſter Wilhelm Reus 
feld und Agnes Huyskens zu Wachtendonk; 4. der Eheleute Metzger Heinrich Erkens 
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und Adelgonda Delbeck, wohnend zu Straelen; 5. des Johann Paſch, Ger . wohnend zu 
Nieukerk; 6. der Sophia Paſch, ohne Gewerbe, wohnend zu Namur; 7. der abaſtian Pal, 
Militait beim 8. Dufaren: Reg. zu Benrath; 8. der Eheleute Schlöſſer Peter Johann 
Borgs und Agnes Delbeck zu Wachtendonk; 9. der Eheleute Joſeph Willems und 
Sopbia Paſch, Goldarbeiter, wohnend u Wachtendonk; 10. des Peter Paſch, früher 
Schmidt zu Süchteln, jetzt Militair zu Weſel; 11. der Eheleute Wilhelm Bach und 
Sophia Belbec Anſtreicher, wohnend zu Wachtendonk; 12. des Werner Delbeck, Metz⸗ 
er, wobnend zu Wachtendonk; — Theilungskläger, vertreten durch den Advokat. Anwalt 
un. Juſtizratd Dr. Speck zu Gleve, gegen: 1. den Schenkwirtd Johann Heinrich Camp, 
wohnend zu Wachtendonk; 2. den Schuſter Goswin Tendyck zu Wachtendonk, als Haupt⸗ 
vormund feiner mit feiner verlebten Ehefrau Cornelia Sophia Huyskens eee noch 
minderjährigen Kinder, mit Namen: Heinrich — Huberta — Sopbia — Cbriſtian und 
Bonaventura Tendyck, alle ohne Gewerbe, wohnend zu Wachtendonk; 3. den Schuſter 
Caspar Heinrich Huyskens zu Wachtendonk, für ſich und als Betheiligter in eigenem Namen 
und als Vormund der ebengenannten minderjährigen Tendyck; 4. den zu Wachtendonk 
wohnenden Schenkwirth Mathias Delbeck, für ſich und in feiner Eigenſchaft als Haupt» 
vormund der minderjährigen Kinder der verſtorbenen &beleute Sebaſtian Delbeck und 
Maria Catharina Velmans, als Maria Delbeck, ohne Gewerbe und Heinrich Delbeck, 
Schuſtergeſell, beide wohnend zu Straelen; 5. den Heinrich Corneliſſen, Ackerer, wohnend 
auf Sayen⸗Hof zu Straelen, als Nebenvormund der ebengenannten minderjährigen Del⸗ 
eck; 6. den minderjährigen emancipirten Werner Paſch, Leinwebergeſell, wohnend zu 
Wachtendonk; 7. den Schuſter Jacob Paſch zu Wachtendonk als Hauptvormund feiner 
mit feiner verlebten Ehefrau Anna Catdarina Delbeck gezielten noch minderjährigen Kin⸗ 
der, mit Namen: Martin Paſch, Schuſtergeſell zu Kempen, Gertrud und Franz Paſch, 
beide ohne Gewerbe, wohnend zu Wachtendonk; 8. den Schuſter Anton Huſemanns, zu 
Wachtendonk wohnend, als Nebenvormund der ebengenannten beiden minderjährigen 
Paſch; und 9. den zu Vierſſen wohnenden Schuſter Peter Paſch, für ſich und als ges 
richtlich beſtellter Curator ſeines emancipirten Bruders Werner Paſch; Tbeilungs verklagte, 
vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Hrn. Koenig II. zu Cleve, wird am 
Donnerstag den 9. November 1843, Nachmittags 2 Uhr, 
im Haufe des Wirthed Herrn Johann Heinrich Camp zu Wachtendonk, vor dem unters 
zeichneten, zufolge der vorrelatirten landgerichtlichen Urtheile hierzu committirten, zu 
Kempen wohnenden Königlichen Notar, der in der Gemeinde Wachtendonk gelegene ba 
genannte Fuſten⸗Hof, theilungshalber, zuerſt in Parcellen, dann im Ganzen, öffent⸗ 
lich zum Verkaufe ausgeſetzt, und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werden. 
Dieſer Hof beſteht: 1. in eine auf den hundert Morgen gelegene Wieſe, Flur D. 
Nr. 4, groß 3 Morgen 36 Rutben; 2. in einer Pflanzung an Strompen, Flur D. Nr. 
94. 87. bis Anhang V. Nr. 701, groß 140 Ruthen 20 Fuß; 3. in einer Pflanzung ge⸗ 
legen daſelbſt, Flur D. Nr. 94 Andang V. Nr. 713, groß 2 Morgen 141 Ruthen 90 
Fuß; 4. in einer Nee daſelbſt gelegen, Flur D. Nr. 94 89. Anhang V. Nr. 714, 
groß 44 Ruthen 70 Fuß; 5. in einem am Fuſtenfeld gelegenen Stücke Ackerland, Flur 
. Nr. 106, . 25 Morgen 110 Ruthen 70 Fuß; 6. in einem Stücke Holzgewächs 
gem dafeibh, lur D. Nr. 107, haltend 3 Morgen 89 Ruthen 50 Fuß; 7. in einem 
tücke Pflanzung daſelbſt, Flur D. Nr. 108, baltend 21 Ruthen 20 Fuß; 8. einem 
Baumgarten, groß 98 Rutben 70 Fuß, Flur D. Nr. 114; 9. einem Baumgarten, groß 
81 Ruthen 80 Fuß, Flur D. Nr. 114 bis; 10. in den Wohn⸗ und Oeconomie⸗Gebäu⸗ 
den nebſt Hofraum, haltend an Grundfläche 50 Ruthen 10 Fuß, Flur D. Nr 1153 11. 
in einem Stücke Moraft in den Wellesbenden, groß 107 Ruthen 90 Fuß, Flur D. Nr. 
217. 73 bis, Anhang V. Nr. 569. a.; 12. in einer Weide in die Gelinterheide, Flur 
D. Nr. 217. 125 bis, Anhang V. Nr. 618, baltend 1 Morgen 90 Ruthen 70 Fuß; 
13. in einem Moraft daſelbſt, haltend 1 Morgen 6 Ruthen 10 Fuß, Flur D. Nr. 917. 
75 bis, . A Nr. 619. 5 
Der Abſchätzungsbericht und die Werkaufsbebingungen liegen bei dem unterzeich⸗ 
neten Notar zur Einſicht offen. 
Kempen, den 31. Auguſt 1843. a Hoenen. 


1155 
Oe finitiver 
Berkauf. 


1155 
Verkauf. 


1157. 
Berkauf. 


1158. 
Verkauf. 


1159 
Ka pitalien. 


1160 
Lehrer ſtelle. 


1161. 
Vakante Leh⸗ 
rerſtelle. 
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563. Auf den Grund eines Rathskammerbeſchluſſes des Königlichen Landgerichts zu 
ODüſſeldorf vom 7. Auguſt c., und auf Anſtehen des 17 Creſeld wohnenden Jufliztonſu⸗ 
lenten Peter Schrick, in feiner Eigenſchaft als befinitiver Syndik der Fallitmaſſe von 
Adolph Holſtein, Gas ſabrikanten zu Grefeld, wird der unterzeichnete zu Crefeld reſidi⸗ 
rende hierzu committirte Königliche Notar Philipp Stockbauſen, 8 

am Montag, den 6. November c, Abends 6 Uhr, 
in dem Lokale des Weinwirthen Michael Rump dabier, die zu der gedachten Fallitmaſſe 


gebörigen Immobilien, beſtehend in einem bier zu Grefelb auf der Rheinſtraße, neben 


atbias Winner und Friedrich Rappard gelegenen Wohndauſe mit Flügelgebäude, 
Hofraum, großem freien Platze, ſodann in einem geräumigen Fabrikgebäude, worin zu 
gleich Remiſe und Stallung ſich bifindet, anſchießend an das Ackerland von Geyer und 
en von der Uerdinger Landſlraße nach Winnertzbof führenden Weg, das Ganze eine 
Oberfläche von 82 Ruthen 45 Fuß einnehmend, und kataſtrirt Flur 15 Nr. 150. 152. nbang 
11 Nr. 28. unter den bei dem Kg re Notar hinterlegten Bedingungen öffent 
lich zum Verkaufe aus ſetzen und bei Erseihung der Taxe dem Meiſt⸗ und Lestbietenden 
definitiv zuſchlagen. 5 ® 
Creſeld, den 1. September 1843. Stockbauſen. 


624. Bekanntmachung. 
Zwangshalber werde ich am 23. October, Morgens 10 Uhr, auf dem hieſigen 
Markte gegen Baarzahlung ein Pferd, eine Kuh, ein Rind und ein Schwein verbanden, 
Dinslaken, den 2. September 1843. Der Gerichts⸗Actuar: van Haar. 


630. Am 24 dieſes Monats, Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Rath hauſe 
2 Pferde gegen baare Zablung verkauft werden. 5 
Rees, den 4. October 1848. Der Gerichts⸗Actuar: Wildt. 


633. Berkaufs⸗ Anzeige. 

Am Montag den 30 October c., Normittags 10 Ubr, ſollen am Haufe des Top⸗ 
fers Bd. Rabeling zu Iſſelburg: 1 Milchkuh, 1 runder Tiſch, 6 Stühle, ein Spiegel⸗ 
kaſtchen, öffentlich den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. 

Emmerich, den 5. October 1843, Lig. comm.: Röder, Auct. Comm. 


631. Bekanntmachung. 
Bei den unter unſerer Verwaltung ſtehenden Stiftungsfonds liegen Capitalien 
zum Aue thun gegen bypothekariſche Sicherheit bereit. g 
Darlehnſucher wollen ſich an den Herrn Rentmeiſter Cramer wenden. 
Duisburg, den 4. October 1843. Königliches Curatorium. 


616. An der hieſigen evangeliſchen Elementarſchule ſoll eine achte Lehrerſtelle errichtet 
werden. Das damit verbundene Gehalt beträgt achtzig (80) Thlr. nebſt dem achten 
Theil des Schulgeldes, weiches auf hundert (100) Thlr. jährlich kann angeſchlagen wer ⸗ 
den. Dazu Lufitragende qualificirte Sub jecten wollen ſich, nebſt Beilegung der bendthig« 
ten Zeugniſſen, vor dem achten November mit ihrem Geſuch bei mir melden. 
Weſel, den 4. October 1843. Der Präfes der evangeliſchen Abtheilung 
der ſtaͤdtiſchen Schulcommiffion: Pfarrer Lambrechts. 


629. An einer der untern Klaſſen der hieſigen evang. Elementarſchule iſt eine Leh⸗ 
rerſtelle vacant, mit welcher ein fixes Einkommen von 150 Thlr. verbunden if. Ges 
pruſte Schulamts⸗Candidaten wollen ihre Anmeldungen unter Einreichung der Qualifis 
cations Atteſte an den unterze chneten einſenden. 

Hückeswagen, den 3. October 1843. Stögel, Präſes des Schulvorſtandes. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 106. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 14. Oktober 1843. 


494. Nothwendiger Verkauf. Lands. und Stadtgericht Emmerich. 1162. 
Das in biefiger Stadt am Geiſtmarkt fub Nr. 682 belegene, zu allen Gewerben Immobilien⸗ 

paſſende große Haus des Schenkwirths Bollmann nebſt Dintirgebäube und 19 Quadrat- Verkauf. 

Ruthen Fläche, tarirt 2400 Rthlr., und der bei der Stadt, unter Huͤthum in den 

Gängskes, gelegene Garten, Flur VII. Nr. 123, groß 85 Ruthen 50 Fuß, taxirt 285 Rthl. 

15 Sgr., zufolge nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau einzuſedender Taxe, werden 

am 18. November c., Vormittags 11 Uhr, an unſerer Serichtsſtelle verkauft. 


Subhaſtations⸗ Patent. 1163. 

Auf Anſtehen des Vorſtandes der zu Crefeld bei dem Wirthe Matbias Amels Immobilien⸗ 
dem Jüngern, etablirten älteften ſogenannten drei Thalers⸗Krankenlade, namentlich 1) des Berkauf. 
Bandarbeiters Jakob Keutmann, 2) des Stoffwebers Jakob te Kloot, 3) des Stoffwe⸗ 
bers Jakob Nöthen und 4 des Bandwirkers Wilhelm Braun, alle zu Crefeld wohnend, 
ſoll das gegen deren Schuldner, die Erben und Rechtsnachfolger des daſelbſt verlebten 
Friſeurs Johann Carl Straußberger, als nämlich: a) deſſen gewerbloſe Wittwe, Helena, 
geborene Pentowsky, für ſich und als geſetzliche Hauptvormünderin ihrer mit demſelben 
erzielten minderjährigen Kinder Franz Joſeph, Carl, Hermann, Maria, Anna und Fried⸗ 
rich Straußberger, alle zu Crefeld wohnend, und d) den daſelbſt wohnhaften Schloſſer⸗ 
meiſter Peter Bamberg, in ſeiner Eigenſchaft als Nebenvormund dieſer Kinder, gericht⸗ 
lich in Beſchlag genommene Haus mit Hofraum im Wege der Subhaſtation bei bren⸗ 
nenden Kerzchen 

Dienstag, am vierzehnten November laufenden Jahres, Vormittags zebn Uhr, 

in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts, in dem Juſtiz⸗ Gebäude das 
bier an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Dieſes Haus nebſt Hofraum liegt in dem 
Kreiſe, in der Bürgermeifterei und in der Stadt Grefeld auf der Burgſtraße⸗ und der Menno⸗ 
niten Kirchſtraßen⸗Ecke, neben Hrn. Ttomas und Hrn. Drieffen, iſt bereits alt, im Fach⸗ 
werk aufgeführt, ſchwärzlich angeſtrſchen und mit Ziegelr gedeckt. Die Eingangs thüre 
befindet ſich an der Mennoniten Kirchſtraße, neben ihr find drei Fenſter, rechts und links 
ein Fenſter, darüber im erſten Stocke drei Fleinire und dra größere Fenſter, wovon zwei 
zu einem Zimmer gehören, welches über dem Erdgeſchoſſe des Angränzers Hrn. Thomas 
liegt, ſodann finden ſich zwei kleinere Fenſter im Giebel und an der Burgſtraße un» 
ten ein, und oben zwei Fenſter, von denen eins zu einem Zimmer gehört, welches über 
dem Unterhauſe des Hrn. Drieſſen liegt. Der Keller unter dem Zimmer links vor der 
ee gehört übrigens zu dem Hauſe dieſes ꝛc. Drieſen. Das Ganze iſt in der 

ataſter⸗Mutterrolle unter Artikel 2113, Flur XVI., Nr 648 eingetragen, wird von 
der Wittwe ꝛc. Straußberger und den Einmiethern Schneäder Anton Bernhard Münks, 
Schuſter Joſeph Huth und der Tagelöhnerin Frau Knips benutzt und bewohnt und bie- 
tet anſtehender Theil fünf bundert Thaler darauf an. 

Die Verſteigerungs⸗Bedingungen, fo wie der vollſtendige Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, wornach für das laufende Jahr eine Grundſteuer ven vier Thaler fünfzehn Sgr. 
zehn Pf. auf dieſer Liegenſchaft haftet, liegen auf der Karzlei hieſigen Königl. Friedens⸗ 
gerichts zu Jedermanns Einſicht offen. 

Exefeld, den 25. Juli 1843. 

Der Königl. Landgerichts: Affeffor und Friedensrichter: Kiefer. 
Pro vero extractu. der chts ſchreiber: Faber. 


635. Definitiver Immobilar, Verkauf. 1164 
Auf den Grund der von dem Königlichen Landgerchte zu Düſſeldorf am 8. März Definitiver 

und 12. Juli d. J. erlaſſenen Erkenntniſſe, in der Theilingsſache des zu Odenkirchen Bakauf 

wohnenden Raſirers Auguſt Aretz, Theilungskläger, verträen durch Herrn Advokat⸗An⸗ F 
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walt Windſcheid zu Düffelborf, gegen a. den zu Odenkirchen wobnenden Raſirer Ger⸗ 
hard Aretz; b. den daſelbſt wohnenden Naſirer Johann Heinrich Gilleſſen, als Haupt⸗ 
vormund ſeines in feiner Ehe mit Agnes geborne Aretz gezeugten noch minderjährigen 
Sohnes Gerhard Auguſt Gilleſſen, ohne Geſchäft bei dem Water wohnhaft, worüber vor⸗ 
enannter Auguſt Aretz Nebenvormund iſt; c. den zu Barmen wohnenden Rafirer Wil, 
— Aretz; d. den zu Odenkirchen wohnenden Raſirer Heinrich Aretz und e. die daſelbſt 
ohne Gewerbe wohnende Eliſabeth Arch, vorgenannte nrich und Wilhelm Aretz ver⸗ 
treten durch Herrn Advokat Anwalt Kramer und die Uebrigen durch Herrn Advokat⸗ 
Anwalt Wiedenmann zu ODuͤſſelderf, Theilungs verklagte, ſollen 
am Montag den 11. Dezember 1843, Morgens 9 Uhr anfangend, 
in der Wohnung des Wirthen Herrn Euſtab Dürſelen zu Odenkirchen, folgende den 
Partheien gemeinſchaftlich gehörigen Immobilien, oͤffentlich durch den unterzeichneten, 
„bierzu committirten Notar Clemens Auguſt von Franz zu Rheydt zum Verkaufe aus⸗ 
geſtellt und dem Meiſtbietenden bei Erreichung der Taxe definitiv zugeſchlagen werden: 
Immobilien in der Bürgermeiſterei Odenkirchen gelegen. 


& 
* Kultur- Art. Lage. Größe. Cataſter Taxe 
& M Rut F. Sec Nr. Tbl. 
10 Haus, Hof, Scheune, Schmiede 124 
und Stallng Odenkirchen — 2030 P. 584 1400 
10 Baumgarten . Schlee . — 38170 O 3160 60 
3 Garten * * ” * " — * . . — 57 90 O. 371 50 
Alkard . a . (Murlıfamp . f 0 — 4640 0. / 0% 30 
5 Garten und Baumgarten Odenkirchen . — 106070 P.|123| 400 
Land I Mongshoferweg 11 46100 0.] 5| 150 
7 Flachsgrube . ISaarfeld . . . — —|—1J. 71 1 
8 rand * „ * — N . Schütz . * * * 108 20 H. 44 30 
9 dio. Schützenfeld 21 46810 H 121 280 
10 Land a 5 „ Schlimmenweg ; —| 56/60| H |136] 45 
114dto. . 2 m . . —/|111[40| H 142] 65 
12 dto. * * * * — Am Berg * * — 52 40 H. 234 35 
13/Broih . 5 . Wettſcheweller⸗Broich — 60170 H.|484] 30 
14 and . Neukircherweg .. 41 3120| N. 3101 170 
B. Immobilien in der Burgermeiſterei Wickrath gelegen. a 
15 Land . R . Wettſchewellerweg u ‚| 1, 93120] B. |141| 140 
16|dto. . . . . R 4 . . 1 8130| B. 143 75 
17 Buſch * * * * * im Kauert * * * 1 52 50 B. 237 55 
181dto. Ri i I Baasſittard A . — 381—!M,! 92 5 
C. Immobilien in der Bürgermeiſterel Neukirchen gelegen. 
19 Land * * . * ‚.jan Neukirchen — . —— 64 100 —| — 80 
20 Db tio. lam Wege von Neukirchen mod] 
Boſchenig. —54—I —— 80 


\ Summa 3180 

Die Bedi en und die ſonſtigen auf den Verkauf Bezug habenden Verhand⸗ 
lungen liegen 2 Schreib ſtube des beein Notars zur Einſicht offen. 
Rheydt, den 4. October 1843. Der Notar: v. Franz. 


Berk aufs Anzeige. 


Immobilien⸗ In Theilungsſachen des Ackermannes Heinrich Sturm ſenior zu Kempen, Klä⸗ 


Verkauf. 


ers, vertreten durch Advokat-⸗Anwalt Weinhagen, gegen 1. Heinrich Sturm, Ackerer da⸗ 
elbſt, 2. Mathias Sturm, Stumpfweber daſelbſt, 3) Heinrich Heitzer, Grobſchmiedt da⸗ 
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ſelbſt, in feiner Eigenſchaft als angtordneter Nebenvormund des 1 Joſeph 
Sturm, Sohnes des Klägers aus ſeiner Ehe mit der verſtorbenen Petronella Heitzer, 
Verklagte, welche keinen Anwalt beſtellt haben, wird in Gefolge Urtheil des Königlichen 
Landgerichts von Cleve vom 5. Juli 1843, 
am Freitag den 10. November 1843, Nachmittags 2 Ubr, 

in dem Schenkbauſe der Wittwe Lörper zu Kempen, der öffentliche Verkauf folgender 
zu Kempen delegenen Immobilar: Realitäten Statt finden, welche find: 

1. ein zu Kempen auf der Judenſtraße gelegenes Wohnhaus mit Hintergebäͤuden 
und Hofraum, Flur 12, Nr. 115, groß 31 Ruthen 80 Fuß, geſchätzt zu 1500 Thlr; 2. 
ein vor dem Engelthor zwiſchen Grobben und Buſcher gelegenes Gemüſefeld, Flur 14, 
Nr. 206 und 203, groß 60 R 10 F., geſchaͤtzt zu 180 Thlr.; 3. ein an der Kreuzkirche 
gelegenes Stück Ackerland, Flur 15, Nr. 234, groß 1 M. 179 R., geſchätzt zu 130 Zhl; ‘ 
4. ein am Crefelder Weg zwiſchen Emans und Sittartz rg Stück Ackerland, Flur 
15, Nr. 179, groß 1 M. 59 R 20 F., geſchaͤtzt zu 100 Thlr.; 5. ein am Borfter 7 
neben Simons gelegenes Stück Ackerland, Flur 16, Nr. 198, groß 2 M. 117 R. 30 N, 
geſchatzt zu 250 Thlr.; 6. ein an der Kreuzkirche neben Rooſen, Stickers und Erben 
Peter Sturm gelegenes Stück Ackerland, Flur 15, Nr. 244, groß 1 M. 37 R. 40 F., 
29858. zu 120 Tblr.; 7. ein zwiſchen dem Peter⸗ und Ellenthore neden Hochkirchen, 
Örper und Henrichs gelegenes Stück Ackerland, Flur 16, Nr. 217, groß 2 M. 117 R. 
80 F., geſchätzt zu 220 Thlr.; 8. ein am Crefelder Weg neben Nopper, Emans und 
Sittartz gelegenes Stück uckerland, Flur 15, Nr. 178, groß 6 M. 54 R. 70 F., geſchätzt 
u 500 Thlr.; 9. ein am Hülſer Wege neben Nopper und Sittartz gelegenes Stück 

erland, Flur 15, Nr. 120, groß 4 M. 40 R. 20 F., geſchaͤtzt zu 300 Thlr. 
Bedingungen und Taxe find bei dem unterzeichneten, mit dem Verkaufe beauf⸗ 


tragten, Notar einzuſehen. Kempen, Auguſt 1843. Henrichs. 
576. Oeffentlicher Immobilar- Verkauf 


Auf Grund zweier, von dem Königlichen Landgerichte zu Düſſeldorf, vom 20. Juni Wei 
und 8. Auguſt dieſes Jahres erlaſſenen Erkenntniſſe, in der gerichtlichen Theilungsſache Verkauf 2 
der zu Grefeld wohnenden Eheleute Peter Gottfried Püttmann, Seideweber und Jodanna ' 
Catharina 3 3 jäger, vertreten durch Herrn Advokat Weſendonk 
und Herrn Advokat⸗Anwalt Weiler II., letzterer als Anwalt, gegen 1. den zu Erefeld woh⸗ 
nenden Seideweber Peter Meyer, in eigenem Namen, ſowie in ſeiner 1 als 
Hauptvormund des noch minderjährigen Sohnes, der daſelbſt verſtorbenen Ebeleute Jo⸗ 
bann Meyer, Seideweber und Anna geborne Bick, Namens Peter Jacob Meyer und 2. 
der daſelbſt wohnenden Zaglöhnerin Chriſtina Joſten, Wittwe Johann Meyer, in ihrer 
Eigenſchaft als natürliche und geſitzliche Hauptvormünderin ihrer mit demſelben gezeug⸗ 
ten noch minderjährigen Kinder: Johann Meyer und Eliſabeth Meyer, Theilungsver⸗ 
klagte, vertreten durch Herrn Anwalt Better, ſollen folgende Immobilien, als: ein zu 
Crefeld in der Fiſchelner Vorſtadt neben Theiſſen und Claſſen gelegenes, hinten an Hol⸗ 
tes und Cloeren anſchießendes Wohnhaus nebſt Hofraum, Schoppen und Garten, alles 
in einem Zuſammenhange, 

am Donnerstag den 9. November 1833, Abends 6 Uhr, 

zu Creſeld in der Behauſung des Schenkwirthes Peter Ropertz, vor dem unterzeichneten 
dazu committirten Notar öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Expertiſe und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jeder⸗ 
manns Einſicht oſſen. 


Grefeld, den 8. September 1843. Schums, Notar. 
567. Definitiver Verkauf, 


1167 
In der gerichtlichen Theilungsſache und auf Anſtehen 1. der Sophia Wirtz, geb. 
Saſſerath, Wittwe von Du Wirtz, ohne Bewerb; II. der Ebeleute "Mathias Ather, — 3 
Weber, und Magdalena Saſſerath; III. der Eheleute Johann Quack, Weber, und Mar⸗ 
2 Saſſeratb — alle zu Widrathberg wob nend; IV. der Anna Gertrud Lobis, geb. 
aſſerath, Wittwe von Arnold Lobis, ohne Bewerb, zu Beckrath in der Bürg ermeiſterei 
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Wickrath; V. der Eheleute Martin witz, Weber, und Eva Saſſerath daſelbſt — Thei⸗ 
lungskläger, verkreten durch Hrn. Advokat⸗Anwalt Widen mann zu Düffeldorf — gegen 
a. den Weber Hermann Hörchens Weber) zu Wickrathberg, als angeordneter Haupt⸗ 
vormund der von feiner Ehefrau Cornelia Schrey mit ihrem verſtorbenen erſten Ehe⸗ 
mann Johann Saſſerath gezeugten, noch minderjährigen, gewerbloſen, bei ihm wohnen⸗ 
den Kinder Franz Johann und Anna Maria Saſſerath und b. den Wilhelm Schnitzler, 
Ackersmann, zu erwähnten Bedratb, als Nebenvormund dieſer beiden Minorennen — 
Theilungsverklagte, vertreten durch Hrn. Advokat⸗Anwalt Velten zu Düſſeldorf, ſollen 
zufolge eines am 28. Februar und eines am 13. Juni d. J. von der erſten Civilkammer 
es Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf erlaſſenen Urtheils, folgende in der Bürgermei⸗ 
ſterei Wickrath gelegene Immobilien, öffentlich definitiv verkauft werden, nemlich: 
Preuß iſche Cataſter 
Morg. Rut. Fuß. Sect. Nr. Taxe. 
64 80 F. 181 Land am Viehwege neben Jac. Krings und Jac. Quack 40 
96 80 J. 173 „ am Finkenberge neben 1 und Lentholt 170 
147 70 177 „ am Finkenberge neben Peter Maaſſen . 50 
244 „ daſ. neben Tillmanns und Laufs . 75 
263 „ daſ. neben Hoerchens 8 ; R . . 60 
265 „ daſ. neben Ruhrberg und Lentholt . . 100 
150 Schlagholz am Wege von Priorsbof nach Buchholz. 3 
632 Land am Fuchs bal neben P. Maaſſen u. Zimmermann 100 
167—168 Haus, Scheune, Stall, Garten und Baumgarten 
169 am Finkenberge, neben Otto Laufs u. einer Baffe 620 
105 — J. 250 Land hinterm Finkenberge neben Herm. Offermanns 
und Wtb. Winzen 0 . . . . 
Der Verkauf findet am Dienstag den 14 November d. J., Vormittags 9 lior, 
in der Wohnung der Wirthin Wittwe Adam Lentholt zu Wickrathberg vor dem unter⸗ 
zeichneten, dazu committirten Notar ſtatt, bei dem auch die Urtbeile, der Expertenbericht 
und das Heft der Bedingungen früher eingeſehen werden können. 
Jüchen, den 6. September 1843. v. Monſchaw. 


* 
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Bekanntmachung. 

Die Fabrikanten J. P. Sreef 8. W. Sohn beadſichtigen, an ihrem zu Barmen 
am Markte gelegenen, von dem Wupperfluſſe getriebenen Waſſerwerke eine Veränderung 
des Gerinnes und des Rades vorzunehmen ohne jedoch die bisherigen Stauhöhen des 
Ober⸗ und Unterwaſſers zu verändern. 

Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, haben nach 
Vorſchrift der Gouvernements⸗Berordnung vom 8. November 1814 ihre desfallſigen Re⸗ 
monſtrationen binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, von heute angerechnet, ſowohl dei 
mir als den Bauherrn einzureichen. 

Der Situations⸗ und Rivellements⸗Plan über dieſe projectirte Veraͤnderung 
koͤnnen auf meinem Bureau eingeſehen werden. 

Elberfeld, den 12. September 1843. Der Königl. Landrath, 

Sebeimer Regierungs⸗Rath: Graf von Seyſſel. 


632. Durch die Berſetzung des Lehrers zu Herrenshof, wird die kathol. Lehrerſtelle an der 
dortigen Schule mit dem 1. Dezember c. vacant. Geprüfte Schulamts⸗Candidaten welche 
geneigt find, dieſe Stelle zu übernehmen, wollen ſich baldigſt entweder perſönlich oder in 
portofreien Briefen, unter Borlegung ihrer Zeugniſſe bei dem Präſes des Schulvorſtan⸗ 
des Herrn Pfarrer Knipprath zu Corſchenbroich, melden. 

Corſchenbroich, den 6. October 1843. Der Bürgermeiſter: Biehof. 


622. Der diesjährige Pferde⸗ und Fohlenmarkt zu Schiefbahn findet Montag den 


Bekanntma⸗ 6. November Statt. 


chung. 


Neerſen, den 4. October 1843. Der Bürgermeifter; Pfannen ſchmied. 
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Oeffentlicher Anzeiger Nr. 107. 
Düſſeldorf, Montag, den 16. Oktober 1843. 


1. Berkaufs⸗ Anzeige. 17. 
Der zu Gahlen auf der kehmwieſe und im Gahlenfamp belegenen, ee Immobillens 
64 des daſigen Hppothekenbuchs eingetragenen den Eheleuten Tuchmacher Adolph Wicking Ber kauf. 
zu Dorſten gehörige Aderflüde: 
1. Flur 4 Kr. 8 zu 1 Morgen 76 Ruthen — tarirt zu 129 Thlr. und 
1 Fim I. „ 9 „ 2 „ 131 „ 50 Fuß „ „ 204 „ 174 Sgr. 
in Termino den 23. Januar k. J., B. M. 10 Uhr, vor der Gerichts⸗ Deputation zu 
Schermbeck. Der Hypothekenſchein nebſt Borwarden und Taxe können in unferer Regie 
ſtratur eingeſehen werden. . N 
Weſel, den 9. October 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 
637. Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts-Commiſſion in Werden. 1171. 
Das in der Stadt Werden an der RNuhrſtraße gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör Haus verkauf. 
der Eheleute Eiſenhaͤndler Johann Heiderhoff, abgeſchaͤtzt auf 2614 Thaler, fol am 
17. Januar 1843, Morgens 11 Uhr, fubhaftirt werden. Der neueſte Hypothekenſchein, 
die Taxe und Borwarden find in der Regiſtratur einzuſehen. 


874. Subhaſtatioens⸗ Patent. 1173. 
Der Band 46 Fol. 225 des Hypotbekenbuchs eingetragene, zu 571 Thlr. 12 Sg Immobiliene 
1 Pf. abgefhägte Nierhaus Kotten zu Schönebeck, Seck. 1. Nr. 183. 184 und 185 ſoll Berkauf. 

in Termino den 21. Dezember, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich ver 


kauft werden. Taxe und 8 find in Bürcau II. einzuſehen. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 
. Rerſtein. Hahn. 
Sudbaſtations⸗- patent. 1174. 
Auf Anſtehen des zu Kronenberg wohnenden Rentners Friedrich Wilhelm Caspers, 
fol das den Ehe⸗ und Ackersleuten Johann Peter Schlechter und Anna Gertrud Bieth, Verkauf. 
kassen ig und in gerichtlichen Beſchlag gelegte, zur Straßen, Gemeinde Niederwermels⸗ E 
ischen, Bürgermeiflerei Dabringhauſen, im Kreife kennep gelegene, unter Artikel 381 
der Mutterrolle eingetragene Ackergut 
am Freitag den 28. Januar 1844, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem hieſigen 2 in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale für das von dem 
Extrahenten in sorgen rſtgebot von 500 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt 
und dem Meifbietenden zugeſchlagen werden. 
Dieſes Ackergut beſteht nach der überreichten Beſchreibung aus: 1. einem Wohn⸗ 
haufe zur Straßen, bezeichnet mit Nr. 198 aus Holz und Lehmfachwerk aufgeführt, mit 
Pfannen gedeckt und nach Oſten und Süden mit Brettern bekleidet; ha: in der Fronte 
nach Süden einen Eingang und ſechs größere und kleinere Fenſtern, in dem Giebel zur 
Coelner Straße hin fünf Fenſter und il nach Norden an das Haus des Schuſters Franz 
Strutz und nach Weſten an das folgende Haus mit Nr. 1983 bezeichnet ebenfalls dem 
Subhaſtaten Schlechter gehörig, angebaut, dat drei Keller, von denen einer gewöldt und 
boa gebaͤlkt find, und wird von Subhaſtaten und Wilhelm Reininghaus benutzt und 
ewohnt; 2) einem Wohnhauſe neben dem foeben beſchriebenen, bezeichnet mit Nr 1982, 


Eſſen, den 2. Septemder 


‘ebenfalls aus Holz und Lehmſachwerk aufgeführt und mit Pfannen gedeckt, hat in ber 


Fronte nach Süden hin einen Eingang und ſieben größere und kleinere Fenſtern an der 


Rückſeite, nach Norden acht und im Giebel ſechs derſelden; es wird von Friedrich Schleche 


ter, Wittwe Burgbarz und Wittwe Iſerbardt bewohnt; 3. zwei Ställen, etwas vor bie» 
fen Häufern belegen und bezeichnet mit Litera B. und C., aus Holz und Lehmfachwerk 
aufgeführt und mit Pfannen gedeckt; 4) einer Scheune etwas von Haus und Stall ent⸗ 
fernt, bezeichnet mit Eitera A., aus Holz aufgeführt, mit Brettern bekleidet und mit 
Stroh gedeckt; 5. der Grundfläche der Gebäude nebſt Hofraum in Flur 1 Nr. 604 mit 
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einer Größe von 70 Rutben 90 Fuß, begrenzt von Wilbelm Herbig, der Str 
anz Strutz; 6. 31 Rutben 20 Fuß Wieſe im Hagen, Flur 1838 10 1 — 
ohann Heinrich Dahlbaus und Arnold Baſch zur Straßen; 7) 50 Rutben 10 Fuß 
Holzung am Loberberg. Flur 1 Nr. 558, begrenzt von Jodann Arnold Aentz und Peter 
Arnold Poennes zur Straßen; 8. 44 Ruthen 50 Fuß Garten zur Straßen, Flur 1 Nr. 
603, grenzend an Wilbelm Herbig und Johann Peter Schlechter daſelbſt; 9. 34 Ruthen 
10 Fuß Garten zur Straßen, grenzend an Johann Wilhelm Lütter und peter Wilhelm 
Kluthe zur Straßen; 10. 143 Rutden 90 Fuß Holzung, im Hölſenduſch, grenzend an 
Peter Wilhelm Kluthe und Auguſt Hunckel zur Straßen, eingetragen in Flur 8 Nr. 343; 
11. 5 Morgen 87 Ruthen Holzung im Lehnſcheid, Flur 8 Nr. 416, grenzend an Wil 
belm Rauſch zum Löh und Peter Johann Weber zur Heintgesmühle; 12. 116 Ruthen 
40 Fuß Wieſe im Eichenbuſch, Flur 8 Nr. 427, grenzend an Wilhelm Arnold Jung zum 
eöb und Peter Gerhards zur Straßen; 13. 6 Morgen 28 Ruthen 90 Fuß Ackerland im 
Oberboherfeld, Flur 8 Anhang X. Nr. 3, grenzend an Peter Gerhards zur Straßen 
und Peter Wilhelm Klutbe daſelbſt; 14. 100 Ruthen 30 Fuß Wieſe im Eichenbuſch, 
Flur 8 Anhang X. Nr. 45k, grenzend an Peter Wildelm Kluthe zur Straßen und den 
vorbeifübrenden Weg. Die Kaufbedingungen und der Steuerauszug, gemäß welchem 
von dieſem Jute 4 Thlr. 17 Sroſchen 3 Pf. Srundſteuer pro 184] entrichtet werden 
liegen auf hieſiger Gerichtskanzlei zur Einſicht offen. 
Wermelskirchen, den 3. October 1843. Der Friedensrichter: Rübens. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: J o eſt en. 


636. Auf Grund zweier von der zweiten Cioilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Cleve am erſten Juli und ſechs und zwanzigſten Auguſt laufenden Jahres erlaſſenen 
Urtheile in Sachen 1. des zu Rheurdt wohnenden Ackersknechts Franz Breyltgens; 2. 
des Schmidts Heinrich Breyltgens zu Camperbruch; 3. des Ackersmanns Peter Jobann 
Greyltgens zu Rheurdt; 4. der Eheleute Albert Simons. Leinweber, und Anna Gertrude 
Beeyltgens zu Aldekerk; 51 des Seidenwebers Jacob Beeyltgens zu Elberfeld und 6. 
des Ackers nechts Adam Breyltgens zu Rheurdt; Kläger, vertreten durch den Hern Ad. 
vokat Anwalt Weinhagen; gegen 1. den zu Aldekerk wodnenden Blaufärber Heinrich 
Kretz, in feiner Eigenſchaft als Bater und Hruptvor mund feines in feiner Ehr mit des 
verſtorbenen Agnes Breyltgens erzeugten noch minderjährigen bei ihm ohne Stand wod⸗ 
nenden Kindes Johann Kretz, wovon der vorerwähnte Peter Johann Breyltgens Neben⸗ 
vormund iſt und 2. die ohne Gewerbe zu Rheurdt wohnende Wittwe des verſtorbenen 
Wilhelm Beyligens, gebornen Allegonda Hendrix, ſowohl in eigenem Namen wie auch 
als Haupwormünderin iheer in ihrer Ehe mit dem genannten Wilbelm Breyltgens er⸗ 
2 noch minderjährigen Kinder, Namen: Mathias und Jobann Jacob Breyltgens, 
eide ohne Stand bei ihrer Metter wohnend, wovon der vocerwähnte Franz Bceyltgens 
Neben vormund iſt, Verklagte, vertreten durch den Herrn Adookat⸗Anwalt Koenig II., 
ſollen folgende den gedachten Parteien gemeinſchaftlich gehörige, zu Rheurdt gelegene 
Grundftide als: 1. ein Stick Ackerland, groß ein hundert dreißig Ruthen achtzig Fuß, 
Section drei, Nummer acht und fehsyig „an de Steeg“ neben Bürgers und Pooten, 
adgeſchätzt zu Aht und zwanzig Thalern; 2. ein Stück Aderland, groß einen Morgen 
ein hundert ſebs und zwanzig Ruthen ſiebenzig Fuß, Flur fünf Rummee vier und fünfs 
ig „hinterm Berg“ neben Winters weg und Meyer, abgeſchätzt zu Fünf und neunzig 
dalern; 3. ein Stück Ackecland, groß einen Morgen vier und ſiebenzig Ruthen ſieben⸗ 
zig Faß, Flur fünf, Nummer drei und ſechszig „hinterm Big“ neben dem Raurdtſchen⸗ 
weg und Henn eps und abgeſch itzt zu Zünf und ache Thalern; 4. ein Stück Acker⸗ 
land, groß funf und vierzig Rathen neunzig Faß, Flur fünf Nummer einhundert neun 
und dreißig „aufn Hagedorn“ neben Shoenmakers und Breyltgens, abgeſchätzt zu Acht⸗ 
ehn Thalern; 5) ein Stück Ackerland, groß einen Morgen neun und vierzig MRuthen 
iebenzig Faß. Flur fünf Nam ner einhundert vier und vierzig „aufm Hagedorn“ neben 
Gilbers und Burgers und abgeſchätzt zu Siebenzig Tbalern; 6. ein Stuck Ackerland, 
groß einen Morgen einbundert vier Rathen zwanzig Faß, Flur fünf Nummer einhundert 
neun und vierzig „aufn Pigedorn“ neben der Mählenſteeg und Wittwe Hoeps, abgeſchätzt 
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fünf und neunzig Tbalern; 7. ein Parzell Holzung, groß fieben Ruthen neunzig Fuß, 
fur fünf, Nummer ein hundert fünfrig „aufm Hagedorn“ neben der Steeg und dem 
Borhergehenden, abgeſchatzt in Acht Silbergroſchen; 8. ein Stück Ackerland groß einhun⸗ 
dert neunzehn Nuthen achtzig Fuß, Flur fünf, Nummer einhundert vier und neunzig 
„am Pfannenſchoppen“ neben Wittenbergs und Heinrich Ponten, abgeſchaͤtzt zu fünf und 
vierzig Tbalern; 9. ein Wohnhaus nebſt Scheune und Garten groß einhundert fünf 
Ruthen achtzig Fuß Flur fünf, Nummer dreihundert drei und zwanzig und dreihundert 
vier und zwanzig neben Wittenbergs und Silbers, abgeſchaͤtzt zu fünfbundert fünf und zwan⸗ 
zig Tbalern; 10. ein Stück Ackerland und Holzung, groß neun Morgen ein und ſechs⸗ 
zig Rutben achtzig Fuß, Flur ſechs, Nummer drei und neunzig und vier und neunzig 
an der Heide neben Duffbuysſteeg und Wilbelm Hax, abgeſchätzt zu vierhundert fünfzig 
Tbalern; 11. eine Wieſe und Holzung, groß einen Morgen einbundert dreißig Rutben 
zehn Fuß, Flur ſechs Nummer dreihundert vier und achtzig, dreihundert fünf und acht ⸗ 
zig und drei hundert ſichs und achtzig im Bruch neben der Landwehr und einem Com⸗ 
munalwege, abgeſchätzt zu einhundert vierzig Tbalern und 12 eine Wieſe und Holzung 
nebſt Waſſer, groß einen Morgen dreiß g Fuß „am Duffduysbuſch“ Flur ſechs Nummer 
zweihundert fünf und vierzig, zweihundert firben und vierzig und zweihundert neun und 
vierzig neben Heinrich Ponten und Henneps, geſchätzt zu achtzehn Thalern, durch den 
unterzeichneten in Folge des zuletzt erwähnten Urtheils hierzu committirten Notar an 
der Bebauſung des Bäckers und Schenkwirtbs Ludwig Hoeps zu Reurdt 
am Montag den achtzehnten Dezember laufenden Jahres, Morgens zehn Uhr, 
öffentlich und definitiv verkauft werden. Die Berkaufsbedingungen und die auf den 
Berkauf bezüglichen Papiere liegen bei dem unterzeichneten Notar einem Jeden zur Ein⸗ 
ſicht offen. dern, den vierten October eintauſend achthundert drei und vierzig. 
J. Heickenrath. 
Immobilien: Verkauf 1176. 
Auf den Grund zweier von dem Königl. Landgerichte zu Cleve am 20. Mai und Definitiver 
46 Auguſt dieſes Jabres erlaffenen Urtheile, in der een Theilungsſache des zu Verkauf. 
Goch wobnenden Bäckermeiſters Johann Heinrich Driſſen Klägers, vertreten durch den 
Herrn Advokat⸗Anwalt König II. zu Cleve wohnhaft, gegen 1) den zu Goch wobnen⸗ 
den Bäckermeiſter und Schenkwirth Leonhard Martin Greurdowski, in feiner Eigenſchaft 
als Vormund von Heinrich Schatten ohne Stand zu Goch wobnbaft; 2) den zu Cal⸗ 
car wohnhaft geweſenen und daſelbſt verſtorbenen Seilermeiſter Johann Thiſſen in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Neben vormund des von dem * mit der verſtorbenen Johanna 
Schotten erzeugten ſtandeslos zu Joch wobnenden Sobnes Jobann Heinrich Gerbard 
Driffen, an deſſen Stelle nunmehr der zu Calkar wohnende Grügmüller Wilhelm Oste⸗ 
top als Nebenvormund ernannt iſt; 3, die zu Vornick, Bürgermeiſterei Weeze ohne Bes 
werbe wohnende Frau Johanna Kempkes, Wittwe von Theodor Engels, Verklagte, vers 
treten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen zu Cleve wohnhaft, ſoll das den 
Partheien, bezuglich deren Nertretenen in ungetheilter Gemeinſchaft zugehörige, zu Goch 
an der Bißſtraße, zwiſchen H. 8 Michels und Notar Ingenmey gelegene Haus nebſt 
Scheune und Garten, verzeichnet im Kataſter der Bemeinde Boch unter dem Artikel 721 
in Flur 8 Anhang 7 Nummero 225, und Flur 8 Nr. 225 des Grundſtuͤcks und Nr 171 
des Gebäude⸗Verzeichniſſes zur Größe von 17 Ruthen 25 Fuß 
am Dienſtag den 19. Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
an der Behaufung des Schenkwirthen Leonard Martin Greurdowski zu Goch, durch den 
unterzeichneten, hierzu committirten, zu Goch wohnenden Notar Peter Joſeph Schüller, 
in deſſen Amtsſtube die Verkaufs bedingungen und Vorakten zu Jedermanns Einſicht 
offen liegen, zur offentlichen Verſteigerung ausgeſetzt und bei erreichter Taxe fofort defi⸗ 
nitiv zugeſchlagen werden. a . 
Goch, den 5. Oktober 1813. Pet. Joſ. Schü ll en. 
640. Immodbilar- Berk au 1177. 


auf. 
In Gemäßheit der, von der zweiten Cioilkammer des Abnigl Landgerichts zu Immobilien» 
Cl ve, am 1. Juli und 26. Auguſt dieſes Jahres erlaſſenen contradictoxiſchen Urtbelle Verkauf. 


1178. 
Berding. 


1179. 
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in Theilungsſachen der Maria Catharina Flüggen und des Peter Adam Flüggen, Acker 
2 auf ber Waldnielerſtraße in der — Dülken wohnhaft, läge, Ae 
durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Weinbagen zu Cleve, gegen 1) den am Mackenſtein 
in der Gemeinde Dülken wohnenden Ackerer Heinrich Wefers in ſeiner Eigenſchaft als 
Bater und geſetzlicher Vormund der mit feiner verſtorbenen Ehefrau Anna Gertrud ges 
borne Flüggen erzeugten noch minderjährigen und gewerbloſen bei ihm mwohnenden Kin, 
der a) Anna Gertrud, d) Peter Arnold und c) Peter Bartholomaeus Wefers, über wel, 
che der obengenannte Peter Adam Flüggen Nebenvormund iſt und 2) die ebenfalls auf 
der Waldnielerſtraße Gemeinde Dülken wohnenden Ehe⸗ und Ackersleute Wilhelm Hein⸗ 
rich Hüben, Anna Maria geborne Flüggen, Berklagte, vertreten durch den Advokal. An⸗ 
walt un Koenig II. zu Cleve, werden folgende den Partheien in ungeiheilter Se- 
meinſchaft gehörende Realitäten als: 1) ein Wohnhaus nebſt Scheune, Stallung und 
Hofraum gelegen auf der Waldnielerſtraße in der Gemeinde Dülken am Torfwege, vers 
zeichnet im Kataſter Flur 10 Nr. 392 mit einem Flächen⸗Inhalte von 27 R. 20 F. fü 
wie 2) ein Baumgarten daſelbſt Flur 10 Nr. 383, groß 69 R. . 
am Montag den 18. Dezember d. J, Nachmittags 3 Uhr, 

im Wirthshauſe bei Peter Mathias Poeth in Dülken durch den unterfchriebenen zu 
Dülken wohnenden Notar Joſeph Ignatz Holthof zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werden, und find die hierauf bezüglichen Urtheile, Taxe und Berkaufsdedingungen bei 
dem Unterzeichneten einzuſeben. f 5 

Dülken, den 10. Oktober 1813. Holthof. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der für die Königl. Straf⸗Anſtalt zu Werden für das Jabr 1844 

orderlichen Bedürfniſſe, ſoll öffentlich ausgeboten werden. Die zu liefernden 

nde find folgende: 340,000 Pf. Schwarzbrod; 40,000 Pf, Weißbrod; 35,000 Pi. Bel. 
zenmehl; 3,300 Scheffel Kartoffeln; 20,000 Pf. gelbe Rüben; 35,000 Vf. Weiß kohl 
45,000 Pf. Erbſen; 18,000 Pf. Linſenz 18,000 Pf. weiße Bohnen; 10,000 Pf. erdinare 
Gerfiengraupe; 400 Pf. feine dite; 1200 Pf. Reis; 550 Pf Hafergrützez 1800 Pf. Back 
obſt; 9000 Pf. Rindfleiſch; 1500 Pf. Kalb fleiſch; 1000 Pf Nierenfett; 5000 Schweine⸗ 
Schmalz; 10,000 Pf. Butter; 20% Stück Eier; 4000 Quart Bier; 2090 Quart Effi 
400 Quart Branntwein; 100 Pf. weiße Seife; 7000 Pf. grüne dito; 200 Quart Wach⸗ 
dolderdteren; 2500 Stück Haide⸗Beſen; 60 Scheffel Holzaſchez 19000 Pf. geläutert Rübs 
dl; 20 Pf. Lampengarnz 110,000 Pf. Roggenſtroh; 3600 Pf. Wieſenheuz 8000 Pf. Klee 
heu und 140 Scheffel Hafer. 

Außerdem find noch die Bedürfniſſe für das bieſige Militair⸗Wacht⸗Kommando, 
beſtehend in Schwarzbrod, Fleiſch, Kartoffeln und Hülſenfrüchten, mit zu verdingen, des 
ten refp. Quantitäten im Termine ſpeziell werden angegeben werben. 

Wir haben hierzu einen Termin auf Mittwoch den 25. Oktober 1843 Mom 
gens 9 Uhr, im Gaſtbofe des Herrn Eigen anderaumt, wozu kieferungsluſtige 
und fähige Perſonen hierdurch eingeladen werden. , 

Die auswärtigen, hinfichts ihrer Wermögensverhältniffe und Lieferungsfaͤhigkeit 
unbekannten Concutrenten haben ſich bei dem Verding ſelbſt amtlich auszuweiſen, daß 
fie vermögend find, zur Sicherung der zu liefern übernehmenden Gegenſtände, eine rechts⸗ 
gültige bypothekariſche Caution bis zur Hälfte des Werthes erforderlichen Falls zu leiſten. 

Die näheren, dieſem Verdinge zum Grunde wien Bedingungen find auf dem 
Rathhauſe zu Düffeldorf und bei der unterzeichneten Direktion einzuſehen. 

Werden, den 11. Oktober 1843. 

Königl. Direktion der Straf Anſtalt: Schelowsky. 


638. An der hieſigen Elementar- Schule foll mit November d. J. ein zweiter Echrer 
der ein geprüfter Seminariſt ſein muß, mit einem Dienft: Einkommen von 150 Thlr. 
und freier Wohnung angeſtellt werden. — Zu dieſer Stelle luſttragende Seminaxiſten 
wollen ſich baldmöglichſt unter Borlegung ihrer Zeugniſſe bei dem unterzeichneten Präs 
ſes des Schulvorſtandes deshalb melden. 

Gerresheim, den 8. October 1843. Thome, Darrer. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 108. 
Düſſeldorf, Sonnabend, den 21. Oktober 1843. 


588. „ Mei 1180. 

olgende, erungs⸗Com miſſar Franken zugehörige Bergantheile N 
8. cage der Bee Medlichkeit, g * 
32 Kure der Zeche Zwiſchen der Schepper und Thanſcheidtsbank, 
FPpbctel Kur der Zeche Schölerpad, . 

ſollen anderweit in dem den 23. Dezember dieſes Jahres, von 11 Uhr Vormittags an 

im Bergamtslokale anflehenden Termine öffentlich verkauft werden. 
Die Beſchreibungen der Zechen können in der Berggerichtsregiſtratur eingeſehen 


werden. Eſſen, den 14. September 1843. Königl. Berggericht. 
650. Zur Weſſel Dickmannſchen Conkurs- Sache. 


1181. 
Nachdem durch das am 5. dieſes Monats publizirte Erkenntniß des unterzeichne⸗ Offener Arreſt. 
ten Gerichts der Conkurs über das Vermögen des Kaufhändlers Weſſel Dickmann zu 
Ruhrort eröffnet worden iſt, fo werden Alle und Jede, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, N dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte au verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; indem, wenn dennoch dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas bezahlt oder auögeantwortet wird, dieſes für nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweit deigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Sachen und Gelder dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem 
alles feines daran habenden Unterpfands, oder andern Rechtes für verluſtig erklärt wer⸗ 
den wird. Duisburg, den 6. October 18433. Königl. Land- und Stadtgericht. 
Buehl. uter man. 


646. Diebſtahl. 1182. 
Es find von der Steinkoblenzeche Eintracht⸗Erbſtollen in der Nacht vom „s Au- Oiebſtahl. 

guſt c. zwei engliſche Kohlenwagenräder von 17 Zoll Durchmefler und in der Nacht vom 

4. v. M. mittelſt Einbruchs ein alter Ofen mit 3 Füßen und in der Mitte mit einem 

“ ſtarken und 8 Zoll breiten eiſernen Bande verſehen, entwendet worden. Vor dem 

Ankaufe warnend, erſuchen wir Jeden, der von dem Verbleib dieſer Segenſtände oder 

vom Diebe Kenntniß erbält, uns oder der nächſten Polizeibehörde davon Anzeige zu 

machen. Gffen, den 9. October 1843. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


647 Die b ſt a h l. 5 1183. 
N Am 4. v. M. iſt aus der Wohnung des Lehrers Haeſters zu Werden ein goldes Diebſtahl. 
ner, mit 13 braunen Granatſteinen kreisförmig beſetzter Halsſchmuck nebſt daran befinde f 
lichen ſechs Perlfhnüren entwendet worden N 

Vor dem Ankaufe warnend, erſuchen wir Jeden, der über den Verbleib dieſes 
Goldſchmucks oder vom Diebe Kenntniß erhält, uns oder der nächſten Polizeibehörde 
davon Anzeige zu machen. 

Eſſen, den 10. October 1843. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtation s- Patent. ‘ 1184. 
Zheilungshalber ſoll die den Erben der Eheleute Schmiedemeiſter Hermann Klp: Immobilien 
per und Gertraud geborne Heckmann gehörige, zu Mülheim an der Ruhr am Löhberg Verkauf. 
ſub Nr. 476 A, B. C. gelegene, in der Kataſfral- Mutterrolle unter Flur B. Nr. 337 ; 
und 338 aufgeführte und gerichtlich auf 1690 Tbaler abgefhätte Beſitzung mit Zubehör, 
ufolge - ig; u — 1 % 8 NN in 
ermino den 28. Dezember, Morgen r, welchtr dem Wirthe Franz Gülden⸗ 
berg zu Mülheim anſteht, Öffentlich verkauft a u 


1185. 
Immobilie 
auf. 


496 


Zugleich werden alle unbekannte Real-Prätenbenten aufgefordert, ihre Anfprüche 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine bei Vermeidung der Präcluſion anzumelden. 
Broich, den 29. Auguſt 1843. Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


651. Subbaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des Landwirthes Gottfried Kayſer, zu Merſcheid wohnhaft, als 
Gläubiger, — ſollen die gegen feine Schuldner die Erben der verlebten Edeleute Ben⸗ 
jamin Kirſchbaum und Anna Catharina Meis, namentlich: 1. Daniel Kirſchbaum, Hef⸗ 
terfeiler zur Hübben, Gemeinde Merſcheid; 2. Carl Kirſchbaum, Feuerſtahlſchmidt das 
ſelbſt zur Hübben, in eigenem Namen und als Gegenvormund der nachgenannten Mino⸗ 
rennen Kirfhbaum ; 3. Eheleute Emanuel Hölterhof, Gabelmacher und Veronika geb. 
Dinger — früher Wittwe von Friedrich Kirſchbaum — daſelbſt wohnbaft, letztere als 
e eee und erſterer als Mitvormund über die Minorennen Emilie und Carl 

irſchbaum; 4. Johanna Maria Kirſchbaum, Wittwe von Carl Wilhelm Deus, ohne 
Gewerbe, ebenfalls zur Hübben; 5. Eheleute Abraham Melchior, Gabelſchmidt und Ans 
na Catharina Kirſchbaum im Dahl, Gemeinde Merſcheid; 6. Eheleute Carl Melchior, 
Gabelſchmidt und Anna Chriſtina Kirſchbaum, in der Höbe, Gemeinde Wald; und 7) 
Auguſt Kirſchbaum, Meſſerſchmidt zur Straßen, Gemeinde Höbhſcheid, als Rechtsnachfol⸗ 
ger ſeines verlebten Vaters Wilhelm Kirſchdaum, — in Beſchlag gelegte und demſelben 
zugehörige Immobilien, am 
Mittwoch, den 24. Januar 1844, Nachmittags drei Uhr, 
vor dem hieſigen Königl. Friedensgericht, in deſſen Audienzſaale im neuen Natbbauſe 
für das von dem Ertrabenten erklärte Erſtgebot von 1000 Thalern, zum Verkauf öffen 
lich ausgeſtellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als: 5 
. Gemeinde Merſcheid, Artikel 293 ne 

1) 2 Wobnbaͤuſer zur Hübben unter einem Dache; das Haupthaus was bie 
leute Hölterhof bewohnen, bat Nr. 176, und das andere Haus was der Daniel Küſch⸗ 
baum bewohnt, bat Nr. 177 und iſt mit dem Haufe der Erben Samuel Franzen inein⸗ 
andergebaut. 2) Nebenhaus daſelbſt, ſub Nr. 174 nebſt angebautem Ziegenſtall, bewohnt 
von der Wittnge Carl Deus. 3) Scheune und Stallung daſelbſt, unter einem Dache; 
die Stallung iſt mit Buchſtabe A. und die Scheune mit Buchſtabe B. bezeichnet. Dieſe 
Gebäulichkeiten find in Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Pfannen gedeckt. 4) 
Gebaͤudeplatz und Hofraum rifpective Baumhof daſelbſt, 114 Ruthen 10 Fuß neben eis 
genen Gründen, Erben Samuel Franzen und Carl Dirlam. 5) Garten daſelbſt, 46 Ru⸗ 
tben 20 Fuß, neben Erben Samuel Franzen und eigenen Gründen. 6) Ackerland da⸗ 
ſelbſt, 1 Morgen 153 Ruthen gränzt an Carl Kirſchbaum, an die Straße und Erben 
Franzen. 7) Wieſe im Huͤbbesbanden, 73 Ruthen 10. Fuß, neben Peter Kleineick und 
Erden Samuel Franzen 8) Wieſe daſelbſt, 68 Ruthen 40 Fuß, neben Erben Samuel 
Franzen und Gotiftied Spitzer. 9) Wieſe dafelbft, 19 Ruthen, neben Abraham Kone⸗ 
jung und Benjamin Stamm. 10) Holzung im Dahlerbanden, 51 Ruthen, neben Wil⸗ 
beim Braun nnd Erben Samuel Franzen 

B. Gemeinde Höhſcheid, Artikel 381. 

11) Holzung am Wüſtenſtraßerſeld, 65 Ruthen 10 Fuß, gränzt an die Löbdor⸗ 
ferſtraße, an Erben Franzen und Friedrich Küller. 12) Ackerland im Schaofenmübler⸗ 
feld, 5 Morgen 105 Ruthen 40 Fuß, gränzt an die Löbdorferſtraße, an Erben Franzen 
und Abraham Broch. 13) Holzung im Heidbergerbuſch, 67 Ruthen 20 Faß, neden Ab⸗ 
raham Fluß und Bernhard Peters. , j - 

Die Immobilien liegen fümmtlih im Kreiſe Solingen und werden von den 
Schuldnern ſelbſt benutzt. , 

Die Auszüge der Steuers und Mutterrolle — wonach die Grundſteuer pro 1843, 
5 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf beträgt, liegen nebſt den Kaufbedingungen auf der hieſigen Ge⸗ 


richts ſchreiberei zur Einſicht offen. 


Solingen, den 30. September 1843. a 
er comm. Friedensrichter: Wery von Lymont. 
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Subhaſtat ions Patent. 

Nach dem Antrage des in Breckerfeld, im Kreiſe Hagen, Regierungsbezirk Arns⸗ „ 1186. 
berg wobnenden Kaufmanns Theodor Goebel, welcher für das gegenwärtige Verfa Immobilien- 
feinen Wobnſitz bei feinem Bevollmächtigten, Gonfulenten Johann Heinrich Carl Wachen, Verkauf. 
dorf, in der Stadt Solingen wohnhaft, wählt, Subhaſtations⸗Kläger foll am 

Mittwoch den 20. Dezember dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem birfigen Königlichen Friedensgericht, im ordentlichen Gerſchtslocale, im neuen 
Nathbauſe, das nachbeſchriebene, wider den Subhaſtationsverklagten Johann Abraham 
Wupper, Wirth und Lotterie⸗Untereinnehmer hier in der Stadt Solingen wohnbaft, ba 
reits in gerichtlichen Beſchlag genommene, in der Kataſtral⸗ Mutterrolle der Gemeinde 
Solingen, unter Artikel 138, auf den Namen des frühern Eigenthümers Abraham Hey⸗ 
pertz zu Heypertz eingetragene, in der Stadt⸗ Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solin⸗ 
gen gelegene, mit 6 Thaler 14 Sgr. 10 Pf. beſteuerte Haus, für das darauf erklärte 

Erſtgebot von 800 Thaler zur öffentlichen Ausdietung geſtellt und dem Meiſtbietenden 
zuerkannt werden. Dieſes Haus liegt an der Kirchtieppe, auch Roſter genannt, iſt mit 
dem Haufe des Johann Abraham Luttges ineinander gebaut, mit dem Nummer 387 ge⸗ 
zeichnet, in dem Gebäude⸗Berzeichniß unter dem Nummer 145 eingetragen, von Holz 
erbaut, mit Lehmwänden ausgefacht und mit Pfannen ge die hintere Seite mit 
Brettern bekleidet. Es hat zwei Rauchfänge, nach der Kirchtreppe oder Roſter 8 Fen⸗ 
ſter, nach dem anſchießenden Hauſe des Wilhelm Grab 20 Fenſter, und nach der Hof⸗ 
ſeite 5 Fenſter, 3 Ausgänge, einen gewölbten Keller, unten Haus flur, Küche und zwei 
Stuben, oben Gang und 4 Kammern, hierüber einen Speicher, auf dem ſich auch eine 
Kammer befindet. Daſſelbe wird bewohnt von dem Schuldner und der Mietherin Wittwe 
Hoffmann. Unter dem hinteren Theile dieſes Hauſes iſt eine Schmiede, die der Schuld⸗ 
ner benutzt. Die hierzu gehörige Grundfläche, einſchließlich des Hofes, auf dem ein Ab⸗ 
tritt von Holz mit Biegelmänden erbaut iſt, beträgt Flur 3, Grundſtücks⸗Nummer 346, 
7 Ruthen 10 Fuß, und iſt von dem Eigenthum des genannten Lüttgens und Grah, ſo⸗ 
dann von dem des Abrabam Kirdorf, und Abraham Morsbach begränzt. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle, fo wie die 
Kaufbedingungen, liegen auf dem hieſigen Friedensgerichts⸗Secretatiate zur Einſicht offen, 
und wird die geſetzliche Bekanntmachung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 

Solingen, den 7. September 1843. l 

Der comm. Friedensrichter: Wery de Limont. 


Subhaſtat lions Patent. 1187 
Auf den Antrag der zum Armenrechte zugelaſſenen, gewerbloſen Marie Catharine Immobilten⸗ 
Hillerkus, Wittwe von Hermann Nievenheim, zu Barmen wohnhaft, ertrahirenden Glau- Berkauf 
bigerin, ſollen folgende, ihren Schuldnern, dem Wirthe Johann Caspar Baltersholt jun. 
und dem Johann Cat par Baltersbolt ſen., ohne Gewerbe, beide zu Barmen wohnend, 
dap dagen in der Gemeinde Barmen, Kreiſes Elberfeld gelegenen, in der Grundſteuer 
es Jahres 1842 zu 15 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. veranſchlagten Immobilien, 
am Mittwoch den 22. November dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, 
in öffentlicher Sitzung des hieſigen Friedensgerichtes an gewöhnlicher Stelle zum Ber⸗ 
den für = rg Erfigebote ausgeſtellt, und den Meiſtbietenden zugeſchlagen 
werden, naͤmlich: 
Erſtens: ein in der Gemeinde Barmen gelegenes unter Artikel 15, Nummer 130 
des Grundſtückes cataſtrirtes, an Flächenraum 9 Ruthen 70 Fuß enthaltendes Grund⸗ 
ſtück. Daſſelbe gränzt nördlich an die Kirchſtraße, ſüdlich an das Eigenthum von Jo⸗ 
hann Hohmann, öͤſtuch an Geſchwiſter Heine, und weſtlich an eine, mit dem Kupfer⸗ 
ſchlaͤger Bertram Trappmann gemeinfgafiliche Gaſſe. Auf dieſem Grundſtücke ſteht: 
A. ein in Fachwerk erbautes, mit blauen Pfannen gedecktes, zweiftödiges mit Nummer 
607 bezeichnetes Haus, welches nach Oſten an das Haus der Geſchwiſter Heine gebaut 
iſt, und mit dieſem einen gemeinſchaftlichen Aus ſtich hat. Die Fronte nach der Kirch⸗ 
ſtraße zu if im Erdgeſchoſſe mit grünen Brettern bekleidet, übrigens mit Kalk übertüncht; 
B. Ein mit dem Haupthauſe verbundenes Hintergebaͤude, unter welchem, vom Haupt- 


* 


— 
mo 0 
Verkauf. 


Sage 
er 
Verlauf. 


498 


bauſe an, eine fünf Schritt weite, als Hof benutzte Halle befindlich; es iſt fo Ei 
das Haupthaus, ſo wie dieſes gebaut, mit rothen Pfannen Ar und ＋ Seiten 
mit Kalk übertüncht. Südlich iſt ein kleines Ställchen von Holz angebracht, wohin an 
der öſtlichen Seite des Hinterhauſes eine Gaſſe führt. Im Haupthauſe wohnt außer 
dem Schuldner Johann Caspar Baltersbolt jun., deſſen Schwiegerſobn Ludwig Schaar⸗ 
wächter, im Hinterhauſe der Schuſter Reinhold und der Johann Caspar Baltersholt fen. 
Zweitens: ein auf dem Hatzſelde, Gemeinde Barmen, im Flur III. ſub Numero 158 des 
Grundſtücks an der Fandſtraße von Witten nach Barmen gelegenes Stuck Oede, groß 
35 Ruthen 30 Fuß, graͤnzend an die gedachte Straße und die Orundſtücke des Johann 
Caspar Ackermann und Johann Peter Freitag, i 

Der Verkauf geſchieht in zwei Parzellen: das fub 1 beſchriebene Immobilar bil 
det die erſte Parzelle, das fub 2 beſchriebene Stück Oede die zweite Parzelle. Auf die 
erſte Parzelle hat die Extrahentin ein Erſtgebot von 500 Thlr., auf die zweite Parzelle 
ein 1. ron 3 Thlr. abgegeben. 

er vollſtändige Auszug der Steuerrolle, fo wie die Kauſbedingungen liegen auf 

der hieſigen Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Barmen, den 29. Juli 1843. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Lauer. 


592. Zufolge bes von dem Königlichen Landgericht zu Elberfeld am 9. Februar 1842 
erlaſſenen Exkenntniſſes, in Tbeilungsſachen: 1. des Fräuleins Ludovike orian, ohne 
Geſchaft in der Haddenbach, Bürgermeiſterei Remſcheld wohnhaft; 2. des daſelbſt ohne 
Seſchaͤſt wohnenden Fräuleind Roſette Morian, handelnd in eigenem Namen und als 
Ceſſionarin ihres Bruders, des Kaufmanns David Morian, in Brüſſel; 3. des Herrn 
Friedrich Honsberg, Kaufmann, jetzt auf den Haſten, Bär ermeiſterei Remſcheid wohn⸗ 
haft, als Geffionar feiner Mutter Sabina Morian, verehelichte Friedrich Wilhelm Hons ⸗ 
berg, Theilungskläger gegen die Eheleute Herrn Carl Auguſt Honsberg, Kaufmann und 
Wiltelmina Morian, in Remſcheid wohnhaft, als Tbeilungs verklagte, ſollen auf Anſtehen 
der Legteren, am Samſtag den 25. November naͤchſtkünftig, Vormittags 10 Uhr, dei 
dem Wirthen Kotthaus in der 14 addenbach, die den Partheien gemeinſchaftlich 
zugebörigen, in der Bürgermeifterei Remscheid gelegenen und in der Kataſtral⸗Mutter⸗ 
tolle, Art. 637, Flur Nr. 15 eingetragenen Immobilien, Parzellenweiſe zum Verkauf an 
den Meiſtbietenden ausgeſt lÜt werden, namlich: 

Das in der Haddenbach, an dem Wege nach Remſcheid gelegene Wohnbaus 
mit Hofraum, Scheune, Brunnen, zwei Gärten und zwei Baumgärten, haltend zuſa n⸗ 
men 1 Morgen 92 Ruthen; B. 160 Ruthen 70 Fuß Holzung aufm Rath, Grundſtücks⸗ 
nummer 243; C. 6 Morgen 87 Ruthen 50 Fuß Land aufm Rath, Grundſtücksnummer 
247; D. 88 Rutben 10 Fuß Wieſe in der Haddenbach, Srundſtücksnummer 276; E. 
1 Morgen 107 Ruthen 60 Fuß Wieſe daſelbſf, Hrundſtücksnummer 325; F. 2 Morgen 
4 Ruthen 40 Fuß Ackerland daſelbſt, Grundſtückznummer 359; G. 3 orgen 108 Rus 
then 40 Fuß Holzung im Steinberg, Grund ſtücksnummer 423; H. 6 Morgen 101 Rus 
the 90 Fuß Holzung daſelbſt, Srundſtücksnummer 435. 

Die Ausbietung geſchieht nach den vorbemerk ten Parzellen; deren Abſchaͤtzung und 
die Verkaufs- Bedingungen können bei dem unterzeichneten, in Ronsdorf wohnenden und 
mit Abhaltung des Verkaufs beauftragten Notar eingeſehen werden. | 

Ronsdorf, den 15. September 1843. » Gerard, Rotar. 


648. Definitiver Verkauf. 

In der gerichtlichen Theilungsſache und auf Anftehen: 1) des Werner Quack, Acke⸗ 
rer zu Jüchen; 2) der Frau Anna Sophia Quack, geb. Kühlen, Wittwe des inzwiſchen 
verſtorbenen Godfried Quad, ohne Gewerb, zu Neukirchen, als Hauptvormünderin und 
geſetzliche Vertreterin ihrer mit demſelben nder ewerbloſen nach minderjährigen, bei ihr 
wohnenden, ihren Vater repräſentirenden Kinder Wilhelm und Jacob Quack, deren Neben⸗ 
vormund der Ackerwirth Suſtav Wilhelm Steinfartz zu Herberath, Burgermeiſterei Bed» 
durdick iſt; 3) der Johanne Quack; 4) der Henriette Quack; 5) der Caroline Quad — 


die drei zuletzt Genannten find Putzmacherinnen und wohnen zu Wickrath; 6. des Mar⸗ 
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tin Quack, Verwaltungdfecretair in Barmen; 7. der Eheleute Carl Scheuer, Gonducteur 
und Margaretha geb. Quack zu Coblenz — ſämmtlich Tbellungskläger, vertreten durch 
Herrn Advokat-Anwalt Widenmann zu Düffelvorf — gegen: a. Sophia Quack, obne 
Gewerb, zu Neukirchen; d. Eheleute Friedrich Wilhelm Höfer, Kaufmann und Jobanne 
geb. Quack daſelbſt; c) Frau Unna atharina Quack, geb. Caeſar, Wittwe von Ferdi⸗ 
nand Quack, obne beſonderes Gewerb zu Jüchen, als Hauptvormünderin ihrer in der 
Ebe mit gedachtem Ferdinand Quack gezeugten, noch minderjährigen, gewerbloſen bei ihr 
tomitilirtem Kinder Anna Maria, Wilhelm und Carl Quack, deren Mebenvormund der 
Buchbinder Godfried Quack zu Jüchen ift und d. Margaretha Quack, Ladenjungfer, zu 
Gladbach — ſämmtlich Verklagte, anfänglich alle durch Hr. Advokat Anwalt Kramer 
und ſpäter die Wittwe Ferdinand Quack und Buchbinder Godfried Quack unter Revo⸗ 
cation des Advokat Anwalt Kramer durch den Anwalt Hr. Velten zu Düſſeldorf or» 
treten — ſollen zufolge eines am 8 Februar v. J. und eines am 12. Juli d. J. von 
der erſten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu Däſſeldorf erlaſſenen Urtheils, fol 
gende Immobilien, öffentlich definitiv verkauft werden. 
Cataſter nk N preußiſche Taxe 
Set. Nro. A. in der Bürgermeiſterei Neukirchen gelegen. Morg. Ruth. Thlr. Sg. 
G. 113 Land aufm Birkenkamp neben Heinr. Quack und 
Erben Frieten 5 . rt zen 2 79 349 18 
G. 144 Land daſelbſt, If. Erben Frieten und Wolf 1 57 189 18 
G. 152 Land daſelbſt, If. Heinrich Quack und Erben Winzen 1 131 228 2 
H. 3 Garten zu Neukirchen If. Herm. Joſ Schmitz vh. 
der Wanloerweg — 52 


H. 314 Haus, Hof, Nebengebäuden und Bgarten zu Neu: N 

kirch en, If, Gereon Peltzer und Wirtwe Wild Quack — 158 
J. 265 Land zw. Berg dinterm Bärenſtein, If. Erben 

Frieten und Pet. W. Winzen — - — 97 67 27 
G. 361 Land an der Sandkaul am Mühlenpfad, If. Pe⸗ 

ter Ecken und Schmitz r 4 r . — 125 91 20 
J. 795 Land am Mäßlenpfad im Kamp, If. Godf. Goe⸗ j 

bels und Wib Quack 3 1 4 2 8 1 35 172 — 
J. 836 Land zw. Wanlo und dem Huͤllchen, If. Godf. 

Goebels und Verſchiedenen z „„ „ 1 7 | 183 14 
G. 35 Land zw. Boſchenich If. Herm. Joſ. Schmitz, vh. * 

der Boſchenicherweg 8 1 . . 4 3 5 381 15 

G 76 Land aufm Birkenkamp zw. Boſchenich, zw. Gers 

win Klein und Cornelius Quack 0 ; A 1 20 173 10 
G. 160 Land zw. Boſchenich If, Wütwe Wm. Quack und 

Godf. Goebels 2 8 7 N . . — 107 78 14 
J 141 Land am Schromberg neben Gerhard Wolf und 

Conrad Schuller 8 5 B ‘ A ö 1 170 221 20 
J 157 Land zw. Berg If. Johann Lindgens und Ges 

ſchwiſter Neuſtein ; . : . N 1 152 243 14 
J. 297 Land zw. erg, If. Peter Coenen, Camphauſen 

und n . 2 x 8 2 . . 1 67 181 21 
J. 812 Land zw. Wanlo If. Erben Frieten und Gerhard 

Quack a 1 99 213 97 


B. in der Bürgermeiſterei Wanlo. 
B. 615 Land auf der Mols hecke, If. Peter Coenen und 
ib. Einze n — 82 60 4 
Der Verkauf findet am Donnerstag den 21. December d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung des Wirtden Gerhard Quad zu Neukirchen vor dem unterzeichneten, 
825 . Bat 3 a Fu Fanpage: fo wie die 
en, auf ben au abenden ei en werden können. 
e Jüchen, den 11. October 1843. 8 v. Monſchaw. 


1190. 
Immobillen⸗ 
Berkaul. 


1191. 
Immobilien, 
Berlauf. 
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579, A ET. Kreise. E "au 
Auf Anſletzen der Rentnerin Wittwe Philipp rich Paſtor in Aachen wird auf 
der Friedens gerichtsſtube zu Lennep am Mittwoch den 20. Dezember currentis, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, das nachbeſchriedene zu Oberderp, Bürgermelſterei Hückeswagen, Kreis Lens 
nep gelegene, Artikel 701 der Mutterolle von Hückeswagen eingetragene, von den Schuld⸗ 
nern, fo wie den Miethern Heinrich Berghaus zu Dreibäumen, Peter Koll zu Oberdorp, 
Wilhelm Händler auf Niederdorp, Friedrich Brenſeler zum Siepen, Carl Buſcher zu 


Oberdorp und Friedrich Flitſch daſeldſt bewohnte respettive benutzte Ackergut der Ackers⸗ 


frau Wittwe Friedrich Wilhelm Koll zu Oberdorp, fo wie ihrer durch fie vertretenen Kin⸗ 
der: Reinhold, Bertha und Ida Koll daſeloſt wohnhaft, öffentlich verſteigert. 
1) Wohnhaus Nr 128}, von Holz in Fachwerk, im weſtlichen Giebel zum Thel 
von Stein, gedeckt mit Stroh und zuſammenhängend mit dem Hauſe des Friedrich Flitſch, 
dabei ein Stall von gleicher Bauart; 2) Scheune Littera A., zwiſchen der des Friedrich 
Flitſch und Peter Koll, mit Strohdach und von Holz in Fachwerk; 3) Holzung am 
Sonnenſcheinerbuſch, Flur 1, Anhang 11, Grundftüds:- Nummer , groß 8 
79 Authen 80 Fuß; 4) Wieſe, die große Wieſe, Flur Nr. 1, Anhang 11, Grundſtücks⸗ 
nummer „ groß 67 Ruthen 40 Fuß; 5) Holzung im Kubtrog, Flur Nummer 26, 
Anhang 11, Grundſtücksnummer 7, groß 161 Rutben 40 Fuß; 6) Holzung auf dem 
Knappen, Fluraammer 26, Anhang 11, Grundſtücksnummer 7, groß 135 Ruth. 20 Fuß; 
7) Wieſe, in der Unterwiefe, Flur 27, Anhang 11, Grundſtücksnummer 22, groß 135 Ru⸗ 
then 20 Fuß; 8) Land auf dem großen Felde, Flur 27, Anhang 11, Grundjiädsnummer 
+4, groß 7 Morgen 41 Rutben 20 Fuß; 9) Land daſelbſt, Flur 27, Anhang 11, Grund⸗ 
ſtasnummer 53, groß 34 Ruthen 40 Fuß; 10) Wieſe daſelbſt, Flur 27, Anhang 11, 
Grundflüdsnummer 33, groß 43 Ruthen 70 Fuß; 110) Garten daſelbſt, Flur 27, Anbang 11, 
Grundſtücks nummer 2, groß 35 Ruthen 60 Fuß; 12) Baumhof zu Oberdorp, Flur 27, 
Anhang 11, Grundſtuͤcksnummer 33, groß 66 Ruthen 60 Fuß; 13) Gebäudefliche da“ 
ſelbſt, Flur 27, Anhang 11, Grundſtücksnummer 32, groß 8 Ruthen 30 Fuß; 14) Hol 
zung daſelbſt, Flur 27, Anhang 11, Grundſtücksnummer 27, groß 97 Ratben 60 Fuß z 
15) Ackerland auf der Brach, Flur 27, Anhang 11, Srundſtücksnummer 22, groß 6 Mor⸗ 
en 72 Ruthen 40 Fuß; 16) Holzung im Hülſenbuſch, Flur 22, Anhang Il, Grund⸗ 
ſacenummer , groß 4 Morgen 120 Ruthen 20 Fuß; 17) Ackerland zu Niederdorp, 
Flur 27, Anbang 11, Grundfiüdsnummer 5, groß 3 Morgen 144 Ruthen 20 Fuß; 
18) Wieſe, die große Wieſe, Flur 1, Srundſtuͤcksnummer 263, groß 40 Ruthen 80 Fuß; 
19) Holzung in den hoben Buchen, Flur 22, Grundſtückznummer 334, groß 2 Morgen 
138 Ruthen 50 Fuß; zuſammen 35 Morgen 162 Ruthen 50 Fuß preuß ſſch. 1 


Die Grundſteuer iſt 5 Thaler 20 Groſchen und das Erſtgebot 200 Tbaler. Die 1 


Kaufbedingungen und der Steuerauszug find auf der Gerichtſchreiberel einzuſehen. 
Lennep, den 6. September 1843. Der Friedensrichter: Wich ter ich. 


652. Immobilar - Berk auf. ö 

Auf den Grund dreier Erkenntniſſe des Königlichen Landgerichts zu Düflelborf 
vom 24. Januar, 16. Mai und 22. Auguſt dieſes Jahres, exlaſſen in der gerichtlichen 
Theilungs ſache der zu Boeſinghoven in der Gemeinde Strümp wohnenden Eheleuten 
Heintich Dopſtadt, Stellmacher, und Maria Thereſia, geborne Heyer, Kläger, vertreten 
durch Advokat⸗Anwalt Kramer, gegen 1, die zu Willich wohnende Aderin Maria Margaretha 
petit, Wütwe von Johann Heyer, in eigenem Namen, fo wie als Hauptvormünderin 
ibrer minderjährigen, gewerblos bei ihr wohnenden Tochter Gertrud Heyer; 2) den zu 
Willich wohnenden Leinweber Heinrich Hehnen, in feiner. Eigenſchaft als Neben vormund 
der genannten minderjährigen Gertrud Heyer; 3) den Tagelöhner Theodor Heyer, eben⸗ 
falls zu Willich wohnend, Berklagte, vertreten durch Anwalt Vetten, ſollen 

am Donnerſtag, den 21. Dezember dieſes Jahres, Nachmittags zwei Uhr, 
in der Wobnung des Schenkwirthes Michael Winnekes zu Willich, die den genannten Parthelen 
in ungetheilter Gemeinſchaft zugehörigen, in der Gemeinde Willich gelegenen Realitäten, als: 

A. 1) ein Wohnhaus mit Schoppen, Hofraum, Garten und Baumgarten, gele- 
gen auf der Morſchheide, neben Schatz und Theodor Heyer, Wefers⸗Erb genannt; 2) ein 


— 
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Stück Ackerland hinter dem aufgeführten Garten neben Schatz und einem Wege, groß 
circa dreiviertel Morgen cölniſch; 3) ein ditto am Fehling, an beiden Seiten neben 
Schatz, vorbäuptig einen Weg, groß circa einen halben Morgen cölniſch; 4) ein ditto auf der 
langen Fuhr, an beiden Seiten neben Schatz, vorbäuptig einen Weg und Schatz, groß 
circa einen Morgen cölniſch; 5) ein ditto am Stöckchen, groß circa einen halben Mor⸗ 
gen, gelegen neben Schatz und einem Wege, vorbäupti ebenſo; 6) ein ditto einen Mor⸗ 
gen groß, an dem Streithofer Büſchchen, an beiden Seiten neben Schatz; 7) ein ditto, 
ciren einen halben Morgen groß, an Brangs gelegen, beiderſeits neben Brangs, vorhäup⸗ 
ig Brangs und einen Weg; 8) ein Stück Holzung, groß ein viertel Morgen coͤiniſch, 
an dem Streithofer Büſchchen neben Schatz und Klucher; B. 9) zwei ein viertel Mor⸗ 
gen Ackerland, gelegen am Streithofer Pfad, neben Schatz und Schmeiſters, vorhäuptig 
am Weg und Bleek; 10) zwei Morgen Fichtenwald, gelegen auf der Willicher Hardt, 
neben Heyer und Kracher und 11) neun Ruthen Holzung, am deſchriebenen Erbchen ge⸗ 
legen, neben Schatz, einem Wege und Wittwe Heyer; durch den unterzeichneten, dazu 
gerichtlich commitlitten Notar öffentlich verkauft werden. ; 

Erpirtife und Heft der Kaufbedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Je⸗ 
dermanns Einſicht offen. 

Grefeld, den 13. October 1843. Schums, Notar. 


Bekanntmachung. 1192 
Auf Grund eines von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Definitiver 
Cleve am 17. Juni 1843 erlaſſenen Urtheils in Sachen: 1. des Lohgerbers Theodor Verkauf. 
Bennings zu Tanten; 2. der Eliſabeth Bennings ohne Stand daſelbſt; 3. der Eheleute 
Theodor Janſſen, Bäcker, und Gertrude Bennings daſelbſt; 4. der Eheleute Peter van 
Heckeren, Tagloͤhner, und Hendrine Heckermann, in der Plohheide, unter Winnekendonk 
wohnend; 5. der Allegonda Heckermann, Dienſtmagd zu Eyll bei Camp; 6. des Tag⸗ 
löhners Heinrich Lemmen zu Capellen; 7. der Eheleute Taglöhner Matbias Hagelftein 
und Hendrine Lemmen zu Sonsbeck; 8) des Schenkwirths und Bäckers Heinrich Kray⸗ 
kamp zu Xanten; 9. der Eheleute Arnold Roeterd, Schenkwirth, und Hendrine Kray⸗ 
kamp daſelbſt; und 10. der Eheleute Eberhard Hoffmann, Branntweinbrenner, und Eli⸗ 
ſabeth Kraykamp zu Capellen; Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Wein⸗ 
bagen zu Steve, gegen 1. die Eheleute Wilhelm Duͤllings, Töpfer, und Anna Sibilla 
van Gemmeren zu Schaepbuyſen; 2. die Eheleute Gerhard Hoffmann, ohne Gewerbe, 
und Margaretha Angenvoort zu Gapellen; Verklagten, vertreten durch den Advocat⸗An⸗ 
walt Herrn Juſtizrath Dr. Spock in Cleve, fo wie gegen: 3. den Kaufmann Johann 
Breſſon zu Nymegen, in ſeiner Eigenſchaft als geſetzlicher Vormund ſeines mit ſeiner ver⸗ 
ſtorbenen Ehefrau Hendrina Bennings erzeugten damals noch minderjährigen, jetzt groß» 
jäbrigen Sohnes Johann Theodor Breſſon, Kaufmann, auch zu Nymegen wohnend, Mit⸗ 
verklagte, ebenfalls durch den Herrn Advocat- Anwalt Weinhagen vertreten, endlich gegen 
4. den Ackerer Johann Heinrich van Bremen zu Sonsbeck; 5. den Sattler Johann van 
Bremen zu Geldern; und 6. den Ackerer Gerhard Lemmen zu Sonsbeck, ebenfalls Mit: 
verklagten, durch keinen Anwald vertreten; foHen folgende zum Nachlaſſe der Eliſabeth 
van Bremen er zu Capellen bei Geldern gelegene Grundſtücke, nämlich: 
1. ein Stück Aderland, groß nach Flur O. Nummer 269 des Kataſters 141 Rus 
then, grenzend an die Beſitzungen des Heinrich Holl und des Schreiners Daelmann, ab⸗ 
gefhägt zu „inbundert fünfzig Thalern ne © 8» a Le... 180%. 
2. ein Gemüfrgarten, groß nach Flur O Nummer 274 des Kataſters 
34 Ruthen 10 Fuß, grenzend an H. van Gemmeren, und H. Aintz, und ab⸗ 
geſchätzt zu fünf und neunzig Thalern R i b ; £ f i 
3. ein Wohnhaus nebſt kleiner Scheune, 975 nach Flur O. Nummer 
283 des Kataſters an Flächenraum 17 Ruthen 60 Fuß, grevgend an Johann 
Kbſters und Wittwe Mölders, abgeſchaͤtzt zu drei hundert Thalern 300 „ 


Ueberhaupt zu fünf hundert fünf und vierzig Thalern 5245 Thlr. 
durch den unterzeichneten, in Folge des erwähnten Urtheild hierzu committirten Notar 
an der Behauſung des Beigeordneten Herrn Peter Heinrich Holl zu Cr pellen, 


95 „ 
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am Samstag den 18. November des laufenden Jahres, um 2 U 
8 an un 2 werden. 1 = . 6 be Raduittage, 
« e Verkaufs⸗Bedingungen und die auf den Verkauf bezügliche i 
bei dem unterzeichneten Notar einem I:den zur Einſicht offen. anden Papiere liegen 
Geldern, den 12. September 1843. J. Herkenrath. 


1193, 642. 
Verding. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung der für die Königl. Straf⸗Anſtalt zu Werben für das Jahr 1844 
erforderlichen Bedürfniſſe, ſoll öffentlich auc geboten werden. Die zu liefernden Gegen⸗ 
fände find folgende: 340,000 Pf. Schwarzbrod: 40,000 Pf. Weißbrod; 35,000 Pf. 
zenmebt; 3,300 Scheffel Kartoffeln; 20,000 Pf. gelbe Rüben; 35,000 Pf. Weißkohl; 
45,000 Pf. Erbſen; 18.000 Pf Linfen; 18,000 Pf. weiße Bohnen; 10,000 Pf. ordinaire 
Gerſtengraupe; 400 Pf. feine dito; 1200 Pf. Reis; 550 Pf. Hafergrützez 1800 Pf. Back⸗ 
obſt; 00 Pf Rind fleiſch; 1500 Pf. Kalbfleiſch; 1000 Pf. Nierenfett; 5000 Pf. Schweine⸗ 
Schmalz; 10,000 Pf. Butter; 2000 Stück Gier; 4000 Quart Bier; 2000 Quart Eſſigz 
400 Quart Brantweinz 100 Pf. weiße Seife; 7000 Pf. grüne dito; 200 Quart Wach⸗ 
holderbeeren; 2500 Stud Haide-Beſen; 60 Scheffel Holzaſchez 19000 Pf. geläutert Rüb⸗ 
öl; 20 Pf. Lampengarn;z 110,000 Pf. Roggenſtroh; 3600 Pf. Wieſenheuz 8000 Pf. Klee⸗ 
heu 3 2 Er el 9 51 Bedürfniffe fü 6 Ae 8 

ußerbem find noch die Bedürfniſſe für das hieſige litair⸗Wacht⸗ Kommando 
beſtehend in Schwarzbrod, Fleiſch, Kartoffeln und Hürfenfrächten, mit zu ge bes 
ren reps. Quantitäten im Termine ſpeziell werden angegeben werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf Mittwoch den 25. Oktober 1843 Mor⸗ 
gend 9 Uhr, im Gaſthofe des Herrn Eigen anberaumt, wozu lieferungsluſtige 
und fähige Perfonen hierdurch eingeladen werden. 

Die auswärtigen, hinſichts ihrer Wermögensverhältniffe und Lieferungsſabeh leit 
unbekannten Concurrenten haben ſich dei dem Berding ſelbſt amtlich auszuwelſen, daß 
fie vermögend find, zur Sicherung der zu liefern uͤbernehmenden Gegenſlände, eine rechts⸗ 
gültige kypothekariſche Caution bis zur Hälfte des Werthes erforderlichen Falls zu leiſten. 
Die näheren, dieſem Verdinge zum Grunde liegenden Bedingungen ſind auf dem 
Nathhbauſe zu Düffeldorf und bei der unterzeichneten Direktion einzuſehen. N 
Werden, den 11. Oktober 1843. y 

Koͤnigl Direktion der Straf-Anftalt: Schelowäty. 


645. Bekanntmachung. 

Die II. Lehrer⸗ und Slöcknerſtelle zu Baumberg, welche außer freier Station, mit 
einer Beſoldung von 64 Thlr. verbunden iſt, wird vacant. Uebernahmsluſtige Bewerber 
wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe, bei dem Herrn Pfarrer Antweiler zu Mon⸗ 
beim bis zum 15. November fut. anmelden — Bei der Beſetzung wird auf ausgebil⸗ 
dete Lehret-und Seminariſten beſonders gerückſichtigt werden. . 

Langenfeld, den 13. October 1843. Der Bürgermeiftir: Rofellen. 


1194. 
Vakante Leh⸗ 
rerſtelle. 


1195 649. In allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Düffeldorf bei J H. C. Schreiner, 
tanning iſt zu haben: Univerſal⸗Rathgeder für Brauer und Schenkwir the, enthaltend 
„ Mekcptez 1) Bier vor dem Sauer- und Schalwerden zu ſchützen. 2) Sauer oder ſchal⸗ 

9• gewordenes Bier wieder herzuſtellen. 3) Truͤͤbes Bier zu klären, fo daß es ſich dann 
längere Zeit halte. 4) Flaſchenbier in 24 Stunden trinkbar zu machen, fo daß es in 
der Flaſche niemals ſauer werde. 5) In Flaſchen ſauer gewordenes Bier wieder herzu⸗ 
alen Aus dem Nachlaſſe eines alten Baierſchen Brauers, (bei C. Flemming) Preis 14 Thl. 


86 619. Bekanntmachung. 

e Da der für den hieſigen Viehmarkt beſtimmte 28. October d. J. auf einen 
Saag fallt, fo fol der Markt auf Montag, den 30. October verlegt werden. 

1. Duisburg, den 30. September 1843. Der Bürgermeiſter: Junkermann. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 109. 


Düſſeldor f, Montag, den 23. Oktober 1843, 


654. Die zu Sterkrade gelegene, dem Winkelier Wilh. Bühnen zugehörige, im Hy- 1197. 
pothekenbuche vos Sterkrade Vol. IV. Fol. 28 eingetragene, im Kataſter Flur VI. Nr. Immobilien. 
184, 185 und 186 im Ganzen zu 2 Morgen 3 Rutben 20 Fuß vermeſſene Beſitzung, Verkauf. 
jedoch mit Ausfchluß von 14 Rutben 3 Fuß ex Nr. 186 und dem darauf erbauten Hauſe 

Nr. 75 a) beſtebend aus einem mit Nr. 75 bezeichneten Hauſe, Hausplatz, Garten und Acker, 

abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 

auf 778 Nthlr. 15 Sgr., ſoll am 2. Mär; 1844, Vormittags 11 Uhr, vor dem Ober⸗ 
gexichts⸗Aſſeſſor Noot an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Duisburg, den 12. October 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Buehl. Uterman. 
659. Bekanntmachung. 1198. 


Bon den Berlobten, Schneider Wilhelm Husken und Anna Maria Rautert hier, Ausgeſchloſſe⸗ 
iſt in Betreff der unter ihnen einzugehenden Ehe die hier unter Eheleuten Statt fin⸗ ne Güterge⸗ 
dende Gütergemeinſchaft, fo wie jede Gütergemeinſchaft überhaupt ausgeſchloſſen wor⸗ meinſchaft. 
den, welches hiermit, der Vorſchrift gemäß, bekannt gemacht wird. f 
N Duisdurg, den 10. October 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Buehl. Uterman. 


658, Oi e b ſt a bl. 1199. 
Am 10. d. M. find in der Wohnung des Bataillons Arztes Dr. Küderling bier Diebſtahl. 
zwei goldene Fingerringe, nämlich ein, mit Diamantſtein à jour gefaßter, nach oben 
mit zwei Haltern und auf dem duffern Rande mit einer Vertiefung verſehener und ein 
mit 3 Granatſteinen neben einander gefaßter, entwendet worden. 
Bor dem Ankauf dieſer Ringe warnend, erſuchen wir Jeden, der von dem Ber 
bleib derſelben, oder vom Diebe Kenntniß erhält, uns oder der naͤchſten Polizeibehörde 
ſchaun Anzeige zu machen. 
ſſen, den 13. October 1843. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 1200. 
Die Lieferung der für die Königl. Straf⸗Anſtalt zu Werden für das Jahr 1844 Berding. 
erforderlichen Bedürfniſſe, ſoll öffentlich ausgeboten werden. Die zu liefernden Gegen⸗ 
ſtaͤnde find folgende: 340,000 Pf. Schwarzbrod; 40,000 Pf. Weißbrod; 35,000 P.. Wei⸗ 
zenmehl; 3,300 Scheffel Kartoffeln; 20,000 Pf. gelbe Rüben; 35,000 Pf. Weiß kohlz 
45,000 pf. Erbfen; 18,000 Pf. Linſenz 18,000 Pf. weiße Bobnen; 10,000 Pf. ordinaire 
Oerſtengraupez 400 Pf. feine dite; 1200 Pf. Reis; 550 Pf. Hafergrüge; 1800 Pf. Bad» 
obſt; 9000 Pf. Rindfleifh; 1500 Pf. Kalb fleiſch; 1000 Pf. Nierenfett; 5000 Pf. Schweine⸗ 
Schmalz; 10.000 Pf. Butter; 2000 Stuck Eier; 4000 Quart Bier; 2000 Quart Eſſig; 
400 Quart Branntwein; 100 Pf. weiße Seife; 7000 Pf. grüne dito; 200 Quart Wachs 
holderbeeren; 2500 Stuck Haide⸗Beſen; 60 Scheffel 803 19000 Pf. geläutert Rüb⸗ 
dl; 20 Pf. Lampengarn;z 110,000 Pf. Roggenſtroh; 3600 Pf. Wieſenheuz 8000 Pf. Klee» 
. Bela, Bedürfniffe f. - 
ußerbem find noch die rfniſſe für das hieſige Militair⸗Macht⸗Kommando, 
beſtehend in Schwarzbrod, Fleiſch, Kartoffeln und Skt, mit 5 de⸗ 
ren reſp. Quantitäten im Termine ſpeziell werden angegeben werden. 
sis terre 15 auf 5 25. Oktober 1843 Mor⸗ 
r, a ſthofe de eren en anberaumt, wozu lie 
und fäbige Perfonen hierdurch eingeladen wochen. F 
Die auswärtigen, hinſichts ihrer Vermögensverhältniſſe und Lieferungsfaͤhigkeit 
unbekannten Concurtenten haben ſich bei dem Verding ſelbſt amtlich auszuweiſen, daß 


1201. 
Immobilien-. 
Verkauf. 
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fie vermögend find, zur Sicherung der zu liefern übernehmenden Gegenſtände, eine recht, 
gültige bypothekariſche Caution bis zur Hälfte des Werthes erforderlichen Falls zu leiſten. 
Die näheren, dieſem Verdinge zum Grunde liegenden Bedingungen ſind auf dem 
Ratbhaufe zu Düffeldorf und bei der unterzeichneten Direktion einzufchen. 
Werden, den 11. Oktober 1843. 
Königl. Direktion der Straf⸗Anſtalt: Schelow sky. 


653. Subbaſtations⸗ patent. N 

Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Geheimen⸗Regierungs⸗Rathes auſſer 
Dienſten und Bentnerd Heinrich von Sybel, extrahirenden Gläubigers, gegen die zu 
Pempelfort wohnenden Eheleute Lutwig Scholl, Baumeiſter und Chriſtine geborne Thoe⸗ 
len, ſoll das daſelbſt, Oberbürgermeiſterei, Kreis und Landgerichtsbezirk Büſſeldorf, in 
der Kaiſerſtraße neben Türfs und Hauer gelegene, mit Nummero einbundert acht und 
ſechszig ein balb bezeichnete dreiſtöckige, maſſiv in Stein aufgeführte Wohnhaus, welches 


vier Finſteröffnungen hat, und überall unterkellert iſt, nebſt dem im Hofraum gelegenen 


1202. 
Haus verkauf 


weiflödigen ebenfalls in Stein erbauten Hintergebaͤude und angränzenden Garten übers 
aupt ein bundert ſechszehn Ruthen neunzig Fuß enthaltend, 

Montag den neun und zwanzigſten Januar achtzehnbundert vier und vierzig, 
Nachmittags zwei Uhr, in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Frledensge⸗ 
tichts hier albll für das Erfigebot von zweitauſend Thalern öffentlich zum Verkaufe 
ausgeſtellt und dem Meiſt bietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer: und Mutterrolle, wonach die Srundſteuer zwölf Thaler 
ein und zwanzig Silbergroſchen beträgt, fo wie die Kaufbedingungen find auf der Bes 
richts ſchreiberei einzuſehen, und es wird bemerkt, daß die 2 beſchriebenen Realitaͤ⸗ 
ten bis zum Jahre achtzehnhundert fünf und vierzig ſteuerfrei find, und theilweiſe von 
dem Maler Kiederich und dem Kammerdiener Zander angeblich miethweiſe bewohnt find. 

Düſſeldorf, den zehnten October achtzehnhundert drei und vierzig. 

a Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der komm. Gerichtſchreiber: FJ. Simons. 


8 Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Pofamentierd Herrn Heinrich Goedert, 
ertrabirenden Gläubigers gegen den hierſelbſt wohnenden Friedensgerichtsſchreider Herrn 
Wilhelm von Bewer, fol das in der Stadt, Kreis und Friedensgerichtsbezirk Oüſſeldorf, 
in der Allecſtraße zwiſchen Herren Nahrath und Kamp gelegene, mit Nr. 746 bezeichnete 
Wohnhaus, welches zu 3 Stockwerke maſſio in Stein erbaut if, in der Fronte jedes 
Etage 4 Fenſteröffnungen bat, und durchaus unterkellert iſt, nebſi Hofraum und Anbau, 
enthaltend 4 Ruthen und 79 Fuß Grund fläche . 

Freitag den 22. Dezember l. J., Nachmittags 3 Ubr, 
im gewöhnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichts blerſelbſt, für das Erſt⸗ 
gebot von * Thalern Öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden 

lagen werden. + 
mach Die Auszüge der Steuer: und Mutterrolle, wonach bie u ſubhaſtirenden Reali⸗ 
täten in der Grundſteuer fürs laufende Jahr zu 12 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt, 
fo wie die Kauſdedingungen find auf der Gerichtöfchreiberei einzuſeben. N 

Düſſeldorf, den 8. September 1843. Der Friedensrichter: Martin. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Schu arn. 


Subhaſtations-⸗ Patent. 
Auf Anſtehen des Kaufmanns Anton Schröder in Lennep, foll 
am Dienstag den 28. November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
folgendes zu Winkelnburg, Gemeinde Radevormwald, Kreis Lennep, gelegene Ackergut 
der Ebe⸗ und Ackersleute Johann Peter Voßbrecher und Anna Catharina Kormandhaus 
daſelbſt wohnhaft, auf der hiefigen Gerichts ſtube öffentlich dem Meiſtbietenden v auft 
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werden. 1) Holzung im Striepen, Flurnummer 6, Grundſtücksnummer 138, Klaſſe 2, 
groß 65 Ruthen 20 Fuß; 2) Holzung im Funkenbauſer Berge, Flur 6, Grundſtücks⸗ 
nummer 168, Klaſſe 3, groß 2 Morgen 55 Ruthen 70 Fuß; 3) Wirfe in den Winkeln⸗ 
burgermiefen, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 145, Klaſſe 2, groß 2 Morgen 1 Ruthez 
4) Wieſe zu Winkelnburg, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 143, Klaſſe 2, groß 
69 Ruthen 80 Fuß; 5) Wieſe zu Winkelnburg, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 153, 
Klaſſe 2, II. 12 Ruthen 40 Fuß; 6) Baumgarten zu Winkelnburg, Flurnummer 9, 
Srundſtücksnummer 154, Klaſſe 1, groß 35 Rutben 10 Fuß; 7) Baumgarten zu Wine 
elnburg, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 162, Klaſſe 1, groß 45 Ruthen 70 Fuß; 
8) Wieſe zu Winkelnburg, Flur 9, Grundſtücksnummer 163, Klaſſe 2, groß 25 Ruthen 
50 Fuß; 9) Garten zu Winkelnburg, Flurnummer 9, Srundſtücksnummer 164, Klaſſe 2, 
groß 29 Ruthen 80 Fuß; 10) Hausplatz zu Winkelnburg, Flurnummer 9, Grundſtücks⸗ 
nummer 167, Klaſſe 1, groß 40 Rutben 80 Fuß; 11) Holzung im Winkelnburgerfeld, 
Flurnummer 9, Srundſtücksnummer 168, Klaſſe 2, groß 34 Ruthen 80 Fuß; 12) Hol⸗ 
zung im Köni Air Flurnummer 10, Grundſtücksnummer 17, Klaffe 3, groß 8 Mor⸗ 
en 154 Rutben 10 Fuß; 13) Holzung an der Schombeck, Flurnummer 11, Grunde 
ücksnummer 63, Klaſſe 3, groß 143 Ruthen 70 Fuß; 14) Holzung zu Vogels baus, 
lurnummer 12, Grundſtücksnummer 30, Klaſſe 3, enthält 1 Morgen 117 Rutben und 
80 Fuß; 15) Holzung in der Roͤttſchen Mark, Flurnummer 12, Grundſtücksnummer 145, 
Klaſſe 3, groß 2 Morgen 79 Ruthen 90 Fuß; 16) Holzung am Paſtorsteich, Flurnum⸗ 
mer 13, Grundſtücksnummer 232, Klaſſe 3, groß 2 Morgen und 21 Ruthenz 17) Wieſe, 
die Winkelnburgerwieſe, Flurnummer 9, Grundſtücksnummer 146, Klaſſe 2, groß 19 Ru⸗ 
then; 18) Teich 1 Winkelnburg, Flurnummer 9, Anhang 3, Grundſtücksnummer 71, 
aſſe 1, Flaͤcheninhalt 16 Rutben 80 Fuß; 19) Ackerland zum Winkelnburgerfeld, Flur⸗ 
nummer 9, Anbang 7, Grundſtücksnummer 169, ſechs und dreißigſtel, Klaſſe 2, groß 
8 Morgen 106 Ruiben 10 Fuß und Ackerland daſelbſt, Klaſſe 3, groß 6 Morgen 82 Fuß; 
20) ein zu Winkelnburg neu erbautes Haus, Nummer 263, Flur 9, Grundſtücks nummer 
167 iſolirt ſtehend, 313 Fuß, 234 Fuß breit, im Erdgeſchoſſt 73, und in der erſten Etage 
71 Fuß hoch, mit gekaͤlkten maſſiven Steinwänden Erdgeſchoſſe und übrigens Lehm⸗ 
wänden mit eichenem Fachwerk, enthält eine Flur, 2 Küchen, 2 Stuben, 2 Kamm 
eine Dachkammer, 2 Keller, 2 Ställe und eine Futterdiele, das Dach iſt mit blauen 
Pfannen und Stroh gedeckt. Das Erdgeſchoß bat einen natürlichen, das erſte Stock 
einen tannenen und der Speicher einen lehmen Boden; 21) eine freiſtehende Scheune, 
Eittra A., 25 Fuß lang, 16 Fuß breit, 10 Fuß hoch, von leerem Fachwerk mit Brettern 
beſchlagen, und mit Stroh gedeckt — eingetragen Artikel 794 der Grundſteuermutterrolle 
von Radevormwald, Die Grundſteuer beträgt 5 Thaler 7 Silbergroſchen 5 Pfenninge 
und das Erſtgebot 300 Thaler. Die Kaufbebingungen und der vollſtändige Steueraus⸗ 
zug find auf der Gerichts ſchreiberti einzuſehen. 
Lennep, den 20. Juli 1843. er Friedensrichter: Wicht erich. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Koenen. 


Licitationm. 204, 
Auf den Grund zweier von dem Königlichen Landgerichte zu Cleve am 10. und Definition 
19. Auguſt d. I. erlaſſenen Erkenntniſſe in der gerichtlichen Zheilungsfache 1. der Eher Nerkaul. 
und Ackersltute Peter Lange und Maria Cloos zu Asperheide wohnend, ſowie 2. des 
Ackers ſohnes Balentin Cloos daſelbſt wohnend, Ad, er, vertreten durch den Herrn Advo⸗ 
kat-Anwalt Juſtizrath Dr. Speck, gegen: 1. den Adkersmann Valentin Cloos zu Asper⸗ 
eide, 2. den Faßbinder Friedrich Exley, zu Pfalzdorf wohnend, als gerichtlich beſtellten 
ebenvormund der in der Ehe des Valentin Kloos mit der verſtorbenen Catharina Has 
macher erzielten, noch minderjährigen Tochter Anna Catharina Cloos, Verklagte, wovon 
der Erſtere durch den Herrn Advocat-Anwalt Weinhagen, der letztere aber durch den 
klägeriſchen Anwalt vertreten iſt, wird der unterzeichnete, zu Joch wohnende Notar Pe⸗ 
ter Joſeph Schüller, folgende Grundftüde, als: . 
1) ein zu Asperheide, Bürgermeifterei Asperden, in der Flur 5, Nr. 46 des Srund⸗ 
„ ſtücks belegenes Stück Ackerland, groß 34 Morg. 167 Ruth. 55 Fuß gefhägt zu 1090 Thlr. 
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2) ein bafelbft belegenes Gärtchen, Nr. 5 der Flur, Nr. 47 des Grund, 
ſtücks, groß 3 Ruthen 120 Fuß, zu drei Thlr. . 3 a 3 Thlr. 
9 ein dito daſelbſt belegen, groß 4 Ruthen 90 Fuß, kataſtrirt Flur 5, 
Nr. 48, geſchätzt zu 5 A \ 8 ; Be 5 5 Br ir 
4) ein daſelbſt in Flur 5, Nr. 49 des Grundſtucks belegenes Wohn⸗ 
baus, bezeichnet mit Nr. 24 nebſt Haus platz, groß 91 Ruth. 60 F., geſchaͤtzt zu 310 „ 
5) ein Baumgarten daſelbſt, in Flur 5, Nr. 50, groß 1 orgen 5 Rus 
.. k y . 110 
6) ein Gemüſegarten daſelbſt, Flur 5, Nr. 51, groß 63 Ruthen 65 Fuß, 


geſchaͤtzt zu R a N 8 A . 3 R R R A „ 8 „ 
7) ein zu obigem Wobnbaus gehöriges Backhaus nebſt Schoppen, 
Scheune und Bienenbütte, geſchätzt zu ; 17 u 


8) ein Stüc Ackerland dafelbit belegen, groß 18 Morgen 53 Ruthen, 
kataſtrirt in Nr. 6 der Flur, Nr. 8 des Gtrundſtücks zu 5 8 810 
9) ein Baumgarten daſelbſt, in Flur 8, Nr. 9 des Grundſtücks, groß 


110 Ruthen 90 Fuß, zu JJ TTT ' Se 
10) ein daſelbſt belegener Garten, groß 86 Ruthen 75 Fuß, in Flur 6, 

Nr. 11 des Grundſtücks zu 5 ; 5 : 1 8 1 . . 1 
11) ein daſelbſt ſub Nr. 35 belegenes Wohnhaus nebſt Hausplatz, ka⸗ 

taſtrirt ſub Nr. 6 der Flur, Nr. 10 des Grundſtücks und Nr. 146 des Ge _ 

baͤudeverzeichniſſes, geſchaͤtzt zu 195 „ 


am Freitag den 17. November, Nachmittags 2 ühr, j j 
in der Wohnung des Geſtwirthes Herrn Peter Anton van Aerſſen zu Goch einer oͤffent⸗ 
lichen definitiven Berſteigerung ausflellen, 


Goch, den 5. September 1843. Pet. Joſ. Schüller. 
— EEE 


1205. 637. Durch die Verſetzung des Lebrers zu Herrensbof, wird die kathol. Lehrerſlelle an der 
Vakante dortigen Schule mit dem 1. Dezember c. vacant. Geprüfte Schulamts⸗Candidaten welche 
Lehrerſtelle. geneigt ſind, dieſe Stelle zu übernehmen, wollen ſich baldigſt entweder perſönlich oder in 

portofreien Briefen, unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei dem Präfes des Schulvorſtan⸗ 
des Hern Pfarrer Knipprath zu Corſchenbroich, melden. 


Corſchenbroich, den 6. October 1843. Der Bürgermeiſter: Viehof. 
- — AAALDLWAMAMLCHLEÄE ö 
1206. 655. Die neu errichtete Elementarſchule in Hamb, Pfarrgemeinde Capellen, Bürgers 
Bacante meiſterei Sonsbeck, Kreis Geldern, foll ſofort mit einem qualificirten Cebrer befegt wer⸗ 


Lehrerſtelle. den. Mit dieſer Stelle iſt, außer freier Wohnung nebſt Garten, ein Gehalts ſirxum von 
100 Thlrn. und dazu das normalmäßige Schulgeld von 70 Kindern verbunden. Qua- 
lificirte Schulamts⸗Candidaten, welche auf benannte Stelle reflectiren, wollen ſich recht 
bald bei des Schulvorſtandes Praſes, Herrn Pfarrer Stroucken zu Capellen, oder bei 
dem Unterzeichneten melden. 


Walbeck, den 16. October 1843. Der Schulpfleger: Straaten. 


1207:, 6557. ARE IT, 
Vacante An der hieſigen katholiſchen Elementarſchule fol fobalb möglich ein zweiter Lehr . 
Lehrerſtelle. rer mit einem Dienſt⸗Einkommen von circa Rthlr. 150 — 160 angeſtellt werden 
Qualiſizirte, in einem Seminar gebildete, Im dieſer Stelle luſftragende Schulamts⸗ 


Eandidaten werden hiermit veranlaßt, unter Vor ung ihrer Zeugniſſe, bei dem unter⸗ 
zeichneten Vorſtande ſich zu melden. 


Pfalzdorf bei Goch, den 16. October 1843. Der Vorſtand der kath. Schule. 
Namens deſſelben, der Bürgermeiſter: Reh mann. 
— 


1208. 631. Bekanntmachung. 
Rapitalien, Bei den unter unferer Verwaltung ſtehenden Stiftungs fonds liegen Capitalien 
zum Aus thun gegen bypothekariſche Sicherheit bereit. 
Darlebnfucher wollen ſich an den Herrn Rentmeifter Cramer wenden. 
Duisburg, den 4. October 1843. Königlihes Cura torium. 
— —¼— — — — nn 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 110. 
Düffeldorf, Donnerstag, den 26. Oktober 1843. 


Subhaſtations⸗ Patent. 1209. 
* Der dem Schuſter Diedrich Weſtermann zugehörige, ſub Nr. 12604 des alten und Immobilien» 
war Nr. 2. des neuen Kataſters zu Alſtaden belegene, im Hypotbekenbuche von Alſta⸗ Verkauf. 
55 Volumen II. Folio 57 Nr. 15 eingetragene Kotten, abgeſchätzt zu 1097 Tbaler 
15 Sgr., fol zufolge der nebſt Taxe und neueften Hypothekenſchein bei Gericht einzu⸗ 
ſehenden Verkaufs⸗ Bedingungen 

in Termino den 18. November. Vormittags 10 Uhr, \ 
in der Wohnung des Wirths Schroer zu Alſtaden öffentlich im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation verkauft werben. a 0 
Broich, den 12. Auguſt 1843. Fürſtl. Bericht der Herrſchaft Broich. 
595. Subhaſtat ions Paten 


t. 1210. 

Die, in der Commüne Hinſel delegenen, den Erben der Wittwe Johann Kappert, Immobilien: 
fpäter verehelicht geweſenen Bungert zugehörigen Immobilien, Sect. 11. Nr. 206 Baum- Berkauf. 
bof ad 81 Ruthen 10 Fuß; Seck. II. Nr. 207 Hausgrund nebſt dem darauf befindlie 5 
chen, bisher zur Wirthſchaft benutzten Wohnhaus und Neben⸗Gebäuden; Gect. II. Nr. 
208 der Flur Garten ad 131 Ruthen 90 Fuß, abgefhägt zu 1657 Thlr. 15 Sgr., follen 
in Termino den 29. Dezember d. J, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle Thei⸗ 
lungshalber nothwendig ſubhaſtirt werden. a N 

Taxe und Hypotbekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

—Eſſen, den 16. September 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Kerſtein. Hahn. 


671. Der Eigenthümer eines am 5. dieſes bier aufgefangenen ſchwarzbunten circa 1211. 

drei Jahr alten Rindes wird aufgefordert binnen 14 Tagen an der hieſigen Gerichts⸗Aufgefange⸗ 

ſtelle ſein Eigenthum bei Verluſt ſeines Rechtes nachzuweiſen. nes Rind. 
Dinslafen, den 18. October 1843. Königliche Gerichts. Commiſſion. 


479. Subhaſtat ions ⸗ Patent. 1212. 
Auf den Antrag der zu Wülfrath ohne Geſchaͤft wohnenden Anna Catharina Immobilien ⸗ 
Klutenſcheuer, Wittwe von Gottlieb Meiſenburg, follen die nachbezeichneten, in der Ge⸗ Derkauf. 
meinde Mettmann, Kreis Elberfeld, gelegenen 1) der Gertrud Bonn, Wittwe Heinrich 
Weinbaus, ohne Geſchäft in Erkrath; 2) der Catharina Bonn, ohne Geſchäft auf der 
Ley, Gemeinde Mettmann; 3) den minderjährigen Kindern des am Peckhaus verſtorbe⸗ 
nen Wegegeld⸗ Empfängers Wilhelm Joſeph Bonn, nämlich Luiſe Bonn, Maria Bonn 
und Jacob Bonn, worüber der hier wohnende Sackträger Heinrich Ehlenbeck Vormund 
iſt; 4) den Eheleuten Sackträger Heinrich Ehlenbeck und Chriſtine geborne Bonn in 
Mettmann; 5) dem zuletzt hier wohnhaft geweſenen Wilhelm Bonn, jetzt ohne bekann⸗ 
ten Wohnort; 6) der Maria Chriſtine Gierlings, Wittwe von Gottfried Bonn, Wirthin 
auf der Ley, Gemeinde Mettmann, zugehörigen Immobilien, it 
am Donnerstag den 23. November dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungs ſaale des hieſigen Friedensgerichts öffentlich verſteigert und dem Meiſtbieten⸗ 
den sugefölagen werden, namlich: ‚ 
Wohnhaus auf der Ley genannt, bezeichnet mit Nr. 47, aus Fachwerk erbaut, 

und mit Holz und Lehm ausgefacht, nördlich und öͤſtlich gefachweiſe mit Kalk, weſtlich 
mit Schiefern und fübli mit Brettern bekleidet, iſt 2 Stock hoch, und mit Pfannen 

edeckt, gränzt ſüdlich an die Chauſſee von Mettmann nach Elberfeld, ſonſt von eigenem 

ofraum umgeben. Daſſelbe hat an der Front⸗ oder Sübſeite 10 Fenſter, öſtlich ö Fen⸗ 

er, weſtlich gleichfalls 5 Fenſter und noͤrdlich 6 Fenſter, 2 Thüren, und bildend 2 ge⸗ 
trennte Wohnungen. Die von der Frontſeite weſtlich zunächſt Mettmann gelegene wird 
von dem Stublmacher Haugh miethweiſe bewohnt und benutzt; die andere von der oben 
fub 1. aufgeführten Wittwe Gottfried Bonn. An dem vordeſchriebenen Wohnhauſe bes 
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findet ſich nördlich ein aus Fachwerk aufgeführter und gefachweiſe mit Kalk verputzter 
Stall erbaut, welcher mit Lit. A. bezeichnet und mit Pfannen gedeckt iſt; derſelbe hat 
an der Oſtſeite 1 Thüre und 1 Fenſter und weſtlich 1 Thüre. Hinter diefen Gebäuden 
ſtehet eine aus Fachwerk erbaute mit Lit. B. er Scheune aufgeführt, welche ſüd⸗ 
lich und weſtlich mit Ziegeln, übrigens mit Holz und Lehm ausgefacht, und nur theil⸗ 
weiſe mit Kalk verputzt iſt. Dieſe Scheune iſt mit rothen Pfannen gedeckt, hat ö ſtlich 
und weſtlich 1 Thüre, und ſüdlich 3 Fenſter und 2 Thüren. Der Stall und die Scheune 
werden von der ſub 1. oben bezeichneten Wittwe Bonn benutzt. An der Scheune iſt 
weſtlich ein auß Bretter aufgeführter Abtritt ohne Dach gebaut. Der Flächenraum 
worauf dieſe Gebäuden aufgeführt, iſt im Cataſter der Bürgermeiſterei Mettmann unter 
Art. 56 Flur 8. Grundſtücksnummer 114 als Gebäude und Hofraum eingetragen, hält 
50 Ruthen 30 Fuß, und gränzt nördlich an das unten beſchriebene Ackerland, öͤſtlich an 
Land der Erben Wilhelm Wolters, ſüdlich an die Chauſſee von Mettmann nach Elber⸗ 


feld und weſtlich an den zu licitirenden Garten. Die ferner zu fubhaflirenden Immobi⸗ 


1213. 
Immobilien 
Berkauf. 


lien ſind eingetragen im Kataſter der Bürgermeiſterel Mettmann unter Art. 56. Flur 8. 
unter . nee Grundſtücksnummern: Nr. 113 Garten, groß 51 Rutben 70 Buß, zweite 
Claſſe, nördlich und weſtlich von dem unten beſchriebenen Ackerland, oͤſtlich von dem Hof⸗ 
raum, worauf die zu fubhaflirenden Gebäude ſtehen und ſuüdlich von der Chauſſee von 
Mettmann nach Elberfeld begränzt, dieſer Garten wird von der fub 1. genannten Wittwe 
Bonn denutzt. II. Srundſtücksnummer 112, Ackerland, groß 3 Morgen 5 Ruth. 60 Fuß, 
zweite Claſſe, if nördlich vom Ackerland des Sraſen von Schacsberg, Ponheim, öſtli 
vom Ackerlande der Erben Wilhelm Wolters und dem vorbeſchriebenen Garten, ſüdli 
von der von Mettmann nach Elberfeld führenden Chauſſee und dem vorgenannten Garten 
und weſtlich vom Ackerland der Erben Tytodor Schorn degränzt; daſſelbe wird von der 
Wittwe Gottfried Bonn und dem Handels mann Heinrich Scharrenberg auf der Ley be⸗ 
nutzt. Die Grundſteuer beträgt 4 Ritlr. 19 Sgr. 11 Pf. Das Erſtgebot 1000 Rthlr. 

Der volftäntige Auszug der Steuerrolle iſt nebſt den Bedingungen auf der hieſt⸗ 
gen Gerichts ſchreiberel einzuſehen. 

Mettmann, den 1. Auguſt 1843. Oer Friedensrichter: Scho l. 

Für gleichlautende Aus fertigung, der Serichtsſchreiber: Stündeck. 


593. Immobil ar- Berkauf. 
Auf den Grund zweier Urtheile des Nöniglichen Landgerichtes zu Düſſeldorf vom 
7. Dezember 1842 und 3. Mai 1843, erlaffen in der gerichtlichen Tbellungsſache des 
Peter Arnold Mumm, Kaufmanns, in Cöln wohnhaft, Kidgers, vertreten durch Advo⸗ 
cat Anwalt Kramer, gegen 1) die Gaſtwirthin Wittwe von Jobann Bender, Eliſabeth 
—.— Kamberger ; 2) die geſchäftsloſe emancipirte Ernefline Bender; 3) den Gaftwirth 
ichael Bender in eigenem Koma und als Curator der emancipirten Erneſtine Ben⸗ 
ber; 4) den Privatmann Joſeph Bender, — ſämmtlich zu Duſſeldorf wohnhaft; 5) bie 
Ebeleute Emil Schoenfeld, Kaufmann, und Margaretha geborne Bender, zu Hanau 
wohnhaft, Berklagte, vertreten durch Advotat⸗Anwalt Juſtizrath Friederichs; ſodann ge⸗ 
en 6) die Eheleute Willibald Mosbrügger, Saſtwirth, und Maria Anna geborne Ben⸗ 
En zu Duͤſſeldorf wohnhaft; 7) die Wittwe von Peter Bender, Catharina geborne 
Batz, ohne Geſchaft, als Bormünderin ihrer Kinder Johann ‚und Johanna Bender, 
ebenfalls zu Düſſeldorf wohnhaft; 8) die Eheleute Adolph Weinhaus, Secretär bei der 
ovinzial·Feuerverſicherun sgeienfchaft zu Coblenz und Magdalena geborne Bender, das 
elbſt wohnhaft, — Mitverklagte, vertreten durch Advocat⸗Anwalt Widenmann, ſollen 
die nachfolgenden Immobilien öffentlich dem Meiſtbietenden zum Verkaufe ausgeſtellt 

werden, nämlich : 

Größe Tor 


Parzelle. M. R. F. Tylr. 
1. A. Der zu Düſſeldorf an der Berger ⸗ und Rheinſtraßen ⸗ Ecke 

gelegene Gaſthof, genannt zum Bergiſchen Hofe, nebſt Hof. 

raum, Stallung, Hinterbau und ſonſtigen Appartinenzien, 

eingetragen im Cataſter unter Flur I. Nr. 59. 30 10 15000 


4a. 
44b. 
45. 
“. 
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B. In den Gemeinden Bilk, Oberbilk und Stoffeln. 

lur 16 Nr. 73 Ackerland in der Gemeinde Bilk am * 
lur 16 Nr. 73 Ackerland daſelbſt x . 8 

ur 16 Nr. 78 Oede daſelbſt 5 s 
Flur 16 Nr. 88 Dede daſelbſt 
lur 16 Nr. 89 Ackerland daſelb 
lur 16 Nr. 89 Ackerland daſelb 
Flur 15 Nr. 273 Ackerland in der Gemeinde Dherilt am 
Haſenbuſch 8 8 R 

lur 15 Nr. 278 Ackerland daſelbſt r 
lur 15 Nr. 278 Ackerland daſelbſt 8 . . 
Flur 15 Nr. 6 Ackerland an der Bichfirafe . 
Flur 16 Nr. 106 Ackerland in der Gemeinde Bilk im Rirchfelde 
Flur 16 Nr. 405 Wohnhaus nebſt Stallung, Scheune, Schaaf⸗ 
ſtall, Flägelgedauden und ſonſtigen Appartinenzien, in der 
Gemeinde Bulk 8 . 
Flur 16 Nr. 406 Garten nebſt eee 4e 5 A 
8 18 Nr. 54 Sandgrube am Schwarz oa 


—— 


lur 18 Nr. 55 Heide daſelbſt 

Iur 16 Nr. 558 Ackerland am Düffeldorf Due 

ur 19 Nr. 197 Ackerland am Gutenberg, Sem nde Siofein 
Flur 19 Nr. 56 Ackerland aufm Stoffeler Broich 
Flur 19 Nr. 138 Wieſe daſelbſt 

C. In den Gemeinden Hittbor und Rheindorf. 

Flur 4 ar 67 Ackerland in der Gemeinde en in der 
Kirchſtraße . . 
Fl Nr. 267 Aderland an der Diekbank 

lur 2 Nr. 11% Ackerland im Rofenthalögrund 

lur 2 Nr. 272 Ackerland an der Kirchſtraße 
15 3 Nr. 254 Ackerland am 1 


.». tr. 35 


* 


lur 3 Nr. 467 Wieſe in der Rötſcherwei 
lur 3 Nr. 2 694 und 695 a in ve Wichtorferpöll 
lur 5 Nr. 22 Hütung in der 
lur 5 Nr. 24 Ackerland daſelbſt 
lur 5 Anhang 8 Nr. a8 Ackerland dafelbſt 
Flur 1 Nr. 171 Aderland in der Gemeinde Hittdorf am Als 


denhofchelt den 


Flur A. Nr. 169 Ackerland in der Gemeinde Hardt überm Damm 
Flur B. Nr. 83 Ackerland in der Grube 5 8 . 
Flur B. Nr. 88 Ackerland daſelbſt 8 
Flur B. Nr. 209 Garten daſelbſt 2 9* 6 
— B. Nr. 212 Haus daſelbſt . 
lur B. Nr. 288 Ackerland im Obertaſfelerfeld 
Flur B. Nr. 131 Ackerland in der Grube 
Flur B. Nr. 362 Ackerland im 5 
Flur E. Nr. 141 Ackerland daſelbſt A 
— E. Nr. 335 Ackerland daſelbſt . . . 
lur E. Nr. 337 Ackerland daſelbſt N 5 5 . 
Flur E. Nr. 338 Ackerland dafelbfi , . . 
Flur E. Nr. 310 Ackerland daſelb . . 
Flur E Nr. 421 Ackerland dafelb 8 R 
(ur II. Nr. * 333 Ackerland daſelbſt 
lur 11. A. V. Nr. 158. 8 Ackerland da felbſt 
In der Pr Nievenheim. 


* 
* 
. 


* * * * * 
—— — 
* 


— 


2 9222 88222220 


B. In den Gemeinden Herdt, Nievenbeim und Norf. 


111i 


1214. 
Definitiver 
Berkauf. 


1215. 
Berbing. 


1216. 
Berkauf. 


1217. 
Vacante 
Lehrer ſtelle. 
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Yazyell | 6. Tüte 
arzelle. N. F. 
g {ur K. Nr. 58 Ackerland in der Leykuble . 1106 30 
lur K. Nr. 58 bis Windmühle daſelbſt in Stein gebaut — 4 — | 4500 

47u.48. In ber Gemeinde Norf. 

Flur M. Nx 80 Ackerland an der Windmühle 0 . — 58 50 

Flur N. Nr. 36 bis Ackerland am Nievenheimer Lindchen, 

nebſt darauf befindlicher Wohnung, Stallung und Garten 1 47 — 425 


Die Aus ſtellung der vorbeſchriebenen Immobilien erfolgt, und 9 
1) des unter A. verzeichneten Gafthofes in Düſſeldorf in dem Hauſe ſelbſt, am 
Freitag den 24. November 1843, Nachmittags 3 Ubr. N 
2) der unter B. verzeichneten Parzellen am Sonnabend den 25. November 188, 
Nachmittags 3 Uhr, zu ilk in der Wohnung des Wirthes Tappert 
3) der unter O. aufgeführten Parzellen am Montag den 27. November 1843, 
Morgens 9 Ubr, zu 3 in der Wodnung des Gaſtwirthes Reiner Eſſer. 
4) der unter D. benannten Parzellen am Mittwoch den 29. November 1843, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Herdt in der Wobnung des Gaſtwirthes Peter Hermann Hermes. 
Die Bedingungen und ſonſtigen auf den Verkauf Bezug, babenden Verhandlun⸗ 
gen liegen auf der Amtsſtube des unterzeichneten Notars zur Einſicht offen. 
üſſeldorf, den 15. September 1843. Eul 


681. Am Mittwoch den 20. December d. J., Vormittags 10 Uhr, laſſen die Erben 
des verledten Herrn Wilbelm Anton van den Boſch zu Goch, dafelbft bei dem Gaſtwir⸗ 
then Herrn Peter Anton van Aerſſen, ihre zu Keſſel gelegene, maſſiv aus Stein erbaute, 
faſt neue Korn. Del: und Pell⸗Windmühle nebſt anlirgender Müllerwohnung durch den 
unterzeichneten Notar öffentlich definitiv verkaufen. 

Die Mühle kann am 4. April 1844 angetreten werden, auch kann die Hälfte des 
Kaufpreiſes gegen 48 Zinſen auf derſelben ſtehen bleiben. 

Goch, den 18. October 1843. Schüller, Notar. 


—— 


666. Bekanntmachung. a 
Der Bau eines neuen Förſter⸗Etab liſſements für den Belauf Werrich in der Ober⸗ 

förfterei Rheinwarden, bei Tanten, beſtehend aus: einem Wohnhauſe, Oekonomie ⸗Ge⸗ 
bäude nebſt Stallung, Badhaufe, Brunnen, der Einftiedigung des Hofraumeß, und bes 
Erdanfüllung des Haus⸗ und Hoſplatzes, veranſchlagt zuſammen zu 2565 Rtblr. 1 Sg. 
10 Pf., ſoll am Montag den 6. November c., des Morgens um 10 Uhr, im Gaſthofe zum 
Niederlandiſchen Hofe in Kanten, bei Herrn Franz Ingenlath, dem Wenigſtfordern den 
Öffentlich verdungen werden. 

Bedingungen, Pläne und Koſtenanſchlaͤge ſind vorab bei mir einzuſehen. 

Grefeld, den 19. October 1843. Walger, Landbau⸗Inſpector. 


— — — 
670. Berkaufs⸗Anz ei ge, 
Am Freitag den 17. November c, Nachmittags 2 Uhr, ſoll im hieſigen Serichts⸗ 
Locale, das zum Kaplan Litterhausſchen Nachlaſſe gebörige Silberwerk, beſteben d in 
Vorlege⸗ und andern Löffeln, Schnallen c., ſo wie die Bibliothek, enthaltend 100 Werke, 
theils theologische, theils Erbauungs⸗, Schulbücher ic, 1%, öffentlich den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Emmerich, den 19. October 343. Vig. comm.: Röber, Auct⸗Commiſſar. 
656. Es iſt die katb. Lehrerstelle zu Labbeck, Pfarrbezirk Xanten, erledigt. Qualiſi⸗ 
zirte, dazu Luſttragende Candidaten erfahren das Nähere beim Wee Hrn. Freih. 
von Rinſch zu Haus Winkel, ſo wie beim Schulvorſtande und wollen ſich baldigſt mel⸗ 
den. Theiſſen, Pfarrer. 


ä —ů — 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 111. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 28. Oktober 1843. 


667. Bekanntmachung. 1218. 
In der Nacht vom 34. v. M. find dem Blaufärber Earl Abels zu Werden mit» Dieb ſtahl. 
telſt gewoltſamen Einbruchs folgende Gegenſtände entwendet worden: 
a. 5 Stück 13 breit Gedrucktes, von dunkelblauem Grund mit grünem und weis 
em Deſſain, circa 2814 Ellen enthaltend, zum Theik im Anſchnitt; b. 3 Stück 11 breit 
Bas, von dunkelblauem Grund mit weißem und hellblauem Deffain, circa 1704 
Ellen entbaltend, zum Theil im Anſchnitt; c. 3 Stück 12 breit Gedrucktes, von dunkel⸗ 
blauem Grund und weiß, circa 1704 Ellen entbaltend, im Anſchnitt; d. 13 Stück 1} 
breit, von dunkelblauem Grund mit gelb, 83} Ellen enthaltend, noch nicht angeſchnit⸗ 
ten; e. 1 Stuck 17 breit, von hellblauem Grund mit weiß, 551 Ellen enthaltend, noh 
nicht angeſchnitten; f. 1 Stück 1 breit, von dunkelblauem Grund mit hellblau, 60 Eis 
len enthaltend, noch nicht angeſchnitten; g. 4 Stuck 14 breit, bunt gedruckter Kattun, 
220 Ellen im Anſchnitt; b. 5 Stuck 12 breiter roher grauer Neſſel von 274 Ellen; i. 
2 Stück dito von 1181 Ellen; k. 4 Stück 14 breit, mittelblau gefärbter Neſſel von 30 
Ellen; k. ein Tidbetkleid, braun gefärbt; m. 1 Elle 1 Tuch zum Drucken. 
N Vor dem Ankaufe dieſer Sachen warnend, erſuchen wir Jeden, der über den Ber⸗ 
bleib dieſer Sachen oder vom Diebe Renntniß erhält, uns oder der naͤchſten Pol'zeibe⸗ 
hörde baldigſt Anzeige zu machen. 
Eſſen, den 18. Ortober 1843. Königt. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 


. Subhafationd- Patent. 111% 

Auf den Antrag des Herrn Carl Platte, Rentner, zu Kirſchbelve, in der Gemeinde Immobilien- 

öbſcheid wohnend, werden die untendeſchriebenen, im Kreiſe Solingen gelegenen beiden Verkauf 

üter feiner Schuldner 1. Johann Iſerlob, Landwirth, 2. deſſen großfährige Kinder, mas 5 
mentlich: a. Johann Adolph Iſerloh, Ackerer, b. Eheleute Wilhelm Jungblutb, Blech⸗ 
arbeiter und Gertrud geborne Iſerloh, und c. Ehe: und Ackersleute Carl Schmitz und 
Colina geborne Iſerloh, alle zu Kämersheide in der Gemeinde Burſcheid wohnendz am 

Donnerstag den 1. Fabru⸗r 1844, Nachmittags zwei Uhr, 

vom bicfigen Friedensgericht im gewohnlichen Serichtslokal für die bemerkte Erſtgebote 
oͤffentlich zum Verkauf ausg ſtellt und dem Meiſtbietenden Jugeflagen werden, nämlich: 
1) ein Gut zu Bornheim in der Gemeinde Lützenkirchen gelegen, hat folgende 
Beſtandtheile : 1. Wohnhaus mit Nr. 313. bezeichnet, nebſt angebautem Stall, zwei⸗ 
flöckig in Holz mit lehmen Wänden erbaut, und mit Stroh gedeckt; der Stall iſt mit 
Ffannen gedeckt. Hierzu der Hausplotz 6 Rutben 20 Fuß groß, neben Peter Johann 
Pickelin; 2. ein. zweiſtͤckiges, an das vorige angebaute Wohnhaus von gleicher Bauart 
mit Nr. 415 bezeichnet. Hier u der Haus platz 2 Ruthen 40 Fuß neben dem vorigen 
Haus platz; 3 2 Ruthen 30 Fuß Scheunenplatz neben Peter Johann Pickelin; 4. ein 
1 Wohnhaus von gleicher Bauart nur mit Pfannen gedeckt. Daffelbe hat 2 
obnungen und 2 Haupteingänge, bezeichnet mit Nro. 321 und 322 und iſt das Haus 
des Getifried Engels angebaut z 5. 1 einſtöckiges Wohnhaus mit Mr 323 bezeichnet, ge» 
baut wie das vorige Haus; 6. Backhaus von gleicher Bauart; 7. Scheune in Holz 
erbaut mit Bord eidet und mit Pfannen gedeckt, angebaut an die Scheune des 
Doitſricd Engels. Hierzu die Plätze worauf die ad 4, 5, 6 und 7 benannte Gebäude 
fichen, 15 Rutten 20 Fuß groß, neben Gottfried Engels; 8. 49 Ruthrn 30 Fuß Hol: 
zung im Sieperbuſch, neben Heinrich Mebus; 9. 87 Ruthen 70 Fuß 9 daſelbſt 
neben Peter Urbahn; 10. 76 Ruthen 90 Fuß Holzung daſelbſt, neben Coriſtoph Rofen; 
1t 99 Rutben 70 Fuß Halzung dafelbſt, neben Johann Paas; 12) 93 Rutben 60 Fuß 
Hellurg im Hinsberg neben Pater Conrads; 13) 50 Ruthen 80 Fuß Holzung im Schü⸗ 
mig neben Johann Mebus; 14. 134 Ruthen Holzung daſeldſt, neben Peter Conrads; 
18. 43 Ruthen 90 Fuß Holzung daſeldſt, neben Gottfried Engels; 16. 3 Morgen 49 


* 
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Ruthen 30 Fuß Ackerland daſelbſt neben dem Vorigen; 17. 127 Rutben 9 . 
land daſelbſt, neben Jacob Boddenberg; 18. 174 Muthen 80 Ruß Nee an jo 
Straße neben Gottfried Engels; 19. 88 Ruthen 90 Fuß Ackerland dafelbft, neben Hein ⸗ 
rich Mebus; 20. 65 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſeldſt, neben Rüttger Cremer; TI. 2 
Morgen 76 Rutben 50 Fuß Ackerland oben dem Hof, neben Heinrich Haas; 22. 1 Mor⸗ 
gen 161 Rutben 90 Fuß Ackerland am Sleperbuſch, neben Peter Johann Urbahn; 23. 
64 Ruthen 20 Fuß Holzung am RNennerbuſch, neben Johann Heinrich Haas; 24. 45 
Ruthen 20 Fuß Ackerland zu Bornheim, neben Rüttger Cremer; 25. 36 Rutben 90 Fuß 
Gemüfegarten daſeldſt. neben Gottfried Engels; 26. 72 Rathen 70 Fuß Obſtgarten das 
ſelbſt, neben Johann Peter Bf; 27. 41 Ruthen 10 Fuß Semüſegarten daſelb i, ne⸗ 
ben Gottfried Engels; 18. 1 Morgen 96 Rutben 30 Fuß Obſtgarten daſelbſt, neben Jo. 
dann Werner; 29. 21 Rutben 20 Fuß Obſtgarten daſelbſt, neben Peter Urbahn; 30. 
38 Rutten 30 Fuß Gemüfegarten daſelbſt, neben Johann Peter Buſch; 31. 1 Morgen 
132 Ruthen 40 Faß Ackerland am Kätzenthor, neben Heinrich Mebus; 32. 4 Morgen 
69 Rutben 90 Fuß Ackerland auf dem Neuenkamp neben Gottfried Engels; 33. 1 Mor⸗ 
gen 16 Rutden 50 Fuß Ackerland daſeldſt, neben Jacob Boddenberg; 34. 114 Rutben 
60 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Johann Heinrich Haas; 35. 5 Morgen 40 Ru ben 60 
Fuß Ackerland auf der Heide neben Johann Meous; 36. 142 Ruthen Ackerland daſelbſt, 
neben Heinrich Conrads; 37. 116 Ruthen 10 Fuß Ackerland daſeldſt, neben den Vori⸗ 
gen; 3% 100 Ruthen Ackerland daſelbſt, neben Johann Mebus; 39. 1 Morgen 93 Ru- 
ihen 40 Fuß Ackerland daſelbſt, neben dem Vorigen; 40. 1 Morgen 75 Ruthen 70 Fuß 
Acke land auf der großen Heide neben Peter Conrads; 41. 61 Ruthen 90 Juß Ackerland 
daſelbſt, neben Peter Johann Mebus; 42. 11 Morgen 3 Ruthen 70 Fuß Ackerland da⸗ 
ſeldſt, neden Peter Johann Krug; 43. 3 Morgen 168 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, 
neben Heinrich Conrads; 44. 33 Ruthen 90 Fuß Holzung ober der Oehlmühle neben 
Wilhelm Cremer; 45. 33 Rutben Holzung im Frickgesberg, neben Jobann Mebus; 46. 
22 Ruthen 70 Fuß Holzung daſeldſt, neben Joſeph Koch; 47. 1 Morgen 43 Rutden 
40 Fuß Holzung in der Brücksdelle neden Peter Conrads; 43. 16 Ruthen 80 Fuß Wieſe 
in der Deblmüble, neben Wilhelm Cremer; 49. 1 Morgen 69 Ruthen 60 Fuß Holzun 

im oberſten Krumfuß, neben den Vorigen und 50. 1 Morgen 3 Ruthen 20 Fuß Hol⸗ 
zung an den Köttlers Erlen. Erſtgebot 780 Thaler. 

9) ein Gut zu Kämers heide, Gemeinde Burſcheid gelegen, hat folgende Beſtand⸗ 
theile: 1. ein Wobnhaus, zweiſtockig in Holz mit lehmen änden erbaut und mit pfan⸗ 
nen gedeckt, bezeichnet mit Nro. 720 mit angebautem Stall von gleicher Bauart; fer⸗ 
ner Scheune hinter dem Hus mit Bord bekleidet und mit Pfannen gedeckt, und die 
Plätze worauf dieſe Gebäude ſlehen 10 Ruthen 10 Fuß groß, degrenzt von dem Eigen⸗ 
ibum der Schuldner; 2. 1 einſtöckiges Wohnhaus, mit itt. C. bezeichnet, ferner ein 
zweiſtöckiges Wohnhaus mit einer Ecke an das vorige angebaut, beide in 225 mit leh⸗ 
men Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt. Die Plätze dieſer beiden Häuſer 5 Ru⸗ 
tben 20 Fuß groß, begrenzt von der Schuldner Eigenthum; 3 72 Rutben 10 Fuß Wieſe 
in der Putzdelle, neben Gottfried Engels; 4. 1 Morgen 4 Ruthen Wieſe in der Born⸗ 
beimer Wieſe neben Wittwe Johann Peter Theis; 5. 8 Ruthen 20 Fuß Holzung das 
ſelbſt, neben Rüttger Cremer; 6. 87 Ruthen Wieſe daſelbſt, neben den Vorigen; 7. 52 
Rutben 70 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Heinrich Mıbus; 8 12 Rathen 10 Fuß Holzung 
daſelbſt, neben Gottlieb Coen; 9. 51 Kutben 10 Fuß Holzung in der Herbertzdelle ne⸗ 
den Jobann Werner; 10 6 Morgen 7 Ruthen 70 Fuß Holzung daſelbſt, neden Rütt⸗ 

er Cremer; 11. 140 Ruthen 80 Fuß EM ung im Kamersheiderbuſch, neben Wilhelm 
Bauer; 12. 1 Morgen 4 Ruthen 90 ß Holzung im Kätzenthor, neben Ruͤttger Cre⸗ 
mer; 13 141 Rutben 10 Fuß Ackerland ober dem Kägenthor, neben Heinrich Mebus; 
14 54 Rutben 10 Fuß Baumgart n zu Kämersbeide, neben Peter Johann Krug; 15. 
1 Morgen 5% Rutben 40 Fuß Baumgarten daſelbſt, neben Johann Medus; 16. 43 Rus 
tbın 50 Fuß Garten daſelbſt neden Erben Kremer; 17) 94 Ruthen Baumgarten da⸗ 
ſeibſt neden Heinrich Conrads; 18. 118 Rutben 70 Fuß Ackerland in der ottendell 
neden Rürtger Conrads; 19. 1 Morgen 10 Ruthen 10 Fuß Ackerland daſelbſt, neben 
Mathias Urbahn; 20. 4 Ruthen 50 Fuß Holzung daſelbſt, neben Heinrich Funke; 21. 
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10 Ruihen 60 Fuß Holzung im Eſchenborn, neben Johann Urbahn; 22 1 Morgen 51 
Kutben 20 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Erben Boddenberg; 23. 1 Morgen 36 Rutben 
90 Fuß Ackerland in der Repinghover Brache gelegen neben Matbias Urbahn; 24 87 
Rutden 40 Fuß Ackerland auf der kleinen Heide, neben Heinrich Conrads; 25. 1 Mor 
gen 79 Rutben Ackerland auf dem langen Stück neben Erben Kremer; 26. 136 Ruthen 
40 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Rüttger Conrads; 27. 125 Ruthen 60 Fuß Ackerland 
daſelbſt neben Peter Jodann Medus; 28. 81 Ruthen 30 Fuß Holzung unterm Surloch 
neben Heinrich Conrads; 29. 73 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt, neben Wilhelm Ur⸗ 
bahn; 30. 89. Ruben 40 Fuß Wieſe in der Surlochswieſe neben Peter Johann Pott; 
31. 21 Rathen 80 Fuß Wieſe in der Surlochswieſe neben der vorigen Wieſe; 32. 30 
Ruihen 30 Fuß Holzung im Niederrepinghoferbuſche neben Erben Bordenberg; 33. 48 
Ruthen Wieſe in der Dierather Wieſe neben Peter Johann Engels endlich 34. 145 Rus 
then 90 Fuß Holzung am Königsberg, neben Peter Johann Schmitz Erſtgebot 480 Tol. 

Die beglaubigten Auszüge der Steuerrolle, wornach dieſe 2 Güter in der dies jähri⸗ 
pen Srundſteuer mit 21 Thaler 25 Groſchen 2 Pfenninge veranſchlagt find, liegen mit 
en Kaufbedingungen auf der Gerichtſchreiberei hierſelbſt zur Einſi bt offen 

Opladen, den 25. September 1843. Der Friedensrichter: Degred. 


581. Subbaſtat ions, Patent. 
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Auf den Antrag der Erben der zu Elberfeld verlebten Rentnerin Wittwe Peter Immobilien- 
Wilhelm Abraham Brögelmann, Anna Chriſtine, geborne Weynand, namentlich: a) des Verkauf. 


Kaufmann Carl Brögelmann zu Elberfelt; b) der Eheleute Juſtav Gottſchalk, Kauf: 
mann, und Jacobine Cbriſtine, geborne Brögelmann, zu Helden; e' der Eheleute Ju⸗ 
lius Johanny, Kaufmann, und Charlotte, geborene Walther, zu Hückeswagen wohnend, 
extrahirende Gläubiger, ſollen die ihrem Schuldner, dem fallırten Friedrich Wilhelm 
Thüngen, Farbermeiſter zu Barmen wobnend, ſodann dem Kaufmann Carl von Gablen 
zu Elberfeld, in friner Eigenſchaft als Syndik dieſes Falliments, zugehörigen, nachbe⸗ 
eichneten, in der Gemeinde Barmen, Kreiſes Elberfeld gelegenen, in der diesjährigen 
Grundſteuer zu 10 Tbaler 1 Silbergroſchen 9 Pfenninge veranſchlagten Immobilien 
am Mittwoch den 27. December d. J, Morgens 10 Ubr, 
in öffentlicher Sitzung des biefigen Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle für das von 
den extrahirenden Gläubigern abgegebene Erſtgebot von 1000 Thaler zum Verkauf aus⸗ 
geſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: ein zu Barmen im Werth 
gelegenes, mit Scction 2, Nummer 179 bezeichnetes zweiſtöckiges, mit Schiefern beklei⸗ 
detes, mit rothen Pfannen gedecktes Wohnhaus, nebf Farbbaus, an das Haupthaus an» 
ebaut, und ebenfalls mit rothen Pfannen gedeckt, Schoppen und dahinter liegendem 
Garten, begränzt von Wilbelm Schnöring und Wilhelm Hyronimus, cataſtrirt unter 
Artikel 7386, Abtheilung 10, Nummer 405, 463 und 470 und Nummer 949 des Gebau⸗ 
deverzeichniſſes, mit einem Geſammtfla denraum von 77 Rutben 90 Fuß; das Haus 
wird von tem Schuldner Thüngen und Carl Körver, von Letzterem miethweiſe benutzt. 
Der vellſtändige Auszug der Steuerrolle fo wie die Kauſbedingungen liegen auf 
bieſiger Gerichts ſchreiberei zur Einſicht offen. 
Barmen, am 2. September 1843 Der Friedensrichter, Juſtizrath: Lauer. 


599. Li citation. 

In der gerichtlichen Tbeilungsſache des Kaufmanns Jakob Ecy zu Elberfeld, Thei⸗ 
lungsklager, vertreten durch den zu Düſſeldorf wohnhaften Advokat⸗Anwalt beim dortis 
gen Königl. Landgerichte Herrn Juſtizrath Chriſtian Evelt — gegen 1) die Ehe: und Ackers. 
leute Johann Meuſer und Anna Catharina geborne Ley, zu Bürrig wohnend; 2) die Ehe⸗ 
und Ackersleute Wilhelm Trier und Gertrude geborne Meyer, Letztere frühere Wittwe von 
Peter L y, als Bormünderin ihrer aus der Ede mit Peter Lcy vorbandenen minorennen 
Kinder Peter — Heinrich — und Anna Ehriſtina Ey — zu Schlebuſchrath wobnend; 
3) die Ehe: und Ackersleute Adam Feſter und Anna Margaretha geborne Ley, zu Bürs 
rig wohnend; 4) den Ackerer Heinrich Ley zu Schlebuſchrath wohnend; 5) den Ackerer 
Johann Ley, zu Steinbüchel wohnend; 6) die Ehel ute Wilhelm Dhün, Spezereihänd⸗ 
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ler und Anna Maria geborne Ley, zu Mülheim / Rh. wohnend, — Theilungsverklagte, 
ſämmilich vertreten durch den zu Düffeldorf wohnhaften Adv., Anw. deim dortigen Königl. 
Lando erichte Herrn Cbriſtian Widenmann, ſollen auf Anſtehn des Theilungsklägers und 
det Tbeilungeverklagten und in Gefolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu 
Düffeldorf vom 14. März und 20. Juni d. J., die nachverzeichneten in den Oemeinden 
Schlebuſch und Wiesdorf gelegenen Immobilien durch den dierzu committirten Königl. 
Notar Johann Vogt zu Opladen, 
Mittwoch, den 22 November 1843, des Vormittags um 9 Uhr, 

in der Bebauſung des Mitverklagten Heinrich Ley zu Schlebuſchrath öffentlich bei bren⸗ 
nendem Lichte parzellenweiſe . — werden, naͤmlich: 

) Flur “, Nr. 115 des Grundſtücks und Nr. 10 des Sebäudeverz. „Schlebuſch⸗ 
rath“, Wohnhaus bezeichnet mit Nr. 285 ſammt Hausplatz von 18 Ruthen 90 Fuß, zu 
Kuhſtall benutztem Anbau ſammt dazu gebörigem, mit Lit B. bezeichnetem Backhaus, 
Hienenhaus, mit Litt. A. bezeichneter Scheune, Schoppen und allen Appertinenzien. 
Hierzu wird geſetzt a) Flur 1, Nr. 9, „über der Köttelbach“ Ackerland von 2 Morgen 
165 Rutben 40 Fuß; b) Flur 1, Nr. 105 „Buchhölzchen“ Holzung von 72 Ruthen 79 
Fuß; c) Flur 1, Nr. 92, „Schlebuſchrath“ Wieſe von 98 Ruthen 50 Fuß; d) Flur 1, 
Nr. 114 „an der Paſtorat“ Garten von 123 Ruthen 10 Fuß; e) Flur 1, Nr. 116, „an 
der Paſtorat“ Obſtgarten von 151 Rutben 10 Fuß; f) Flur 1, Nr. 117, „an der Paſto⸗ 
rat“ Holzung von 136 Ruthen 70 Fuß; g) Flur 1, Nr. 91, „Schlbuſchrath“ Wieſe 
von 15 Rurden 80 Fuß; dieſes alles in der Gemeinde Schlebuſch und endlich #) Flur 
14 Nris. 63, 65, „auf der Heide“, Heide von 19 Morgen 40 Ruthen 80 Fuß, Erbpachts. 
+ in der Gemeinde Wiesdorf — alles tarirt 760 Tölr. 2) Flur 1, Nr. 85 des Grund» 

ücks und Nr. 7 des Gebäudeverzeichniß „Schlebuſchrath“ Wohnhaus bezeichnet mit 
Nr. 988 ſammt Haut platz von 7 Rutben 90 Fuß, einem Anbau, angebauter Stallung, 
freiftchender und dazu gehöriger mit kit. A. bezeichneter Scheune und allen ſonſtigen 
Appertinenzien. Hierzu wird geſetzt a) von Flur 1, Nr. 86, „Schlebuſchrath“ Obſtgar⸗ 
ten, den circa 29 Ruthen 60 Fuß großen Theil, welcher von dem ganzen Garten übrig 
bleibt, wenn, in einer Entfernung don 2 Fuß von der nach dem Eigent hum des Hein⸗ 
rich Ley zugekehrten Seite der zu verſteigernden Scheune, paralel mit der Hicke zwiſchen 
Heinrich Ley und dem zu verſteigernden Garten eine grade Einie durch die ganze Par⸗ 
zelle bis auf die Straße gezogen wird; b) Flur 1, Nr. 97, „Schlebuſchrath“ Obſtgarten 
von 10 Ruthen 20 Fuß — das Ganze in der Gemeinde Schlebuſch und tarirt 221 Töl. 
3) Bon dem Obſtgarten Flur 1, Nr. 86, den übrigen circa 7 Rutben großen Theil — 
tarirt 9 Thlr. 4) Flur 1, Nr 89 des Grundſtücks und Nr. 9 des Gebäudeverzeihniß 
„Schlebuſchrath“ Wohnhaus bezeichnet mit Nr. 288 nebſt Hausplatz von 3 Ruthen 90 
uß, angebauter Stallung und allen Appertinenzien. Hierzu wird geſetzt Flur 1, Nr. 
3, „Schlebuſchratd“ Garten von 41 Rulhen 30 Fuß — beides in der Gemeinde Schle⸗ 
buſch und taxirt 140 Ihe. — Sodann ferner 
A. Gemeinde Schlebuſch. 
5) Flur 1, Nr. 20, „am Heſſendrieſch“ Ackerland von 125 Ruthen 50 Fuß und 
Nr. 21, am „Heſſendrieſch“ Holzung, Fi Ackerland von 7 Ruthen 20 Fuß — taxirt 
40 Thlr. 6) Flur 1, Nr. 32, „am Peſſendrieſch“ Holzung von 38 Ruthen — tarirt 
9 Thlr. 7) Flur 1, Nr 45 „Ratherfeld“ Ackerland von 1 orgen 98 Ruthen 90 Fuß 
— tarirt 75 Thlr. 8) Flur 1, Nr 63 „Ratherſeld“ Ackerland von 2 Morgen 16 Ruthen 
70 Fuß — taxirt 160 Thlr. 9) Flur 1, Nr. 98, „Schlebuſchratb“ Gemüfegarten von 
36 Ruthen 20 Fuß — tarirt 36 Thlr. 10) Flur 1, Nris. 124, 125 „Kleindeide“ Acker ⸗ 
land von 77 Kuthen 69 Fuß und Heide von 4 Morgen 13 Ruthen 50 Fuß — taxirt 
60 Thlr. 11) Flur 1, Nr. 293, „Gezelines bruch“ Holzung von 151 Ruthen 20 Fuß — 
taxirt 15 Tölr.; 12) Sur 1, Nris. 137, 138, „Kleinteide“ Ackerland von 154 Nuthen 
30 Zuß — tarirt 20 Thlr. 13) Flur 1, Nr. 147, „am Koſenberg“ Selz von 5 Morgen 
103 Ruthen 80 Fuß — taxirt 110 Thlr. 14) Flur 2. Nr. 438, „im Auenbuſch“ er 
von 1 Morgen 2 Ruthen 70 Fuß, — taxirt 80 Thlr.; 15) Flur 2, Nr. 30 „an der 
Heide“ Ackerland von 64 Ruthen 50 Fuß — tariıt 6 Thlr. 
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B. Gemeinde Wiesdorf. 
16) Flur 14, Nr. 26, „Hemmelratherfeld“ Ackerland von 59 Ruthen 40 Fuß — 
15 Thlr. taxirt. 17) Flur 14, Nr. 72 „auf der Heide“ Holzung von 15 Rutben 10 Fu 
taxirt 10 Thlr. 18) Flur 14, Nr. 73 „auf der Heide“ Ackerland von 172 Ruthen 10 Fuß 
— taxirt 15 Thlr. 
Lare und Bedingnisheſt liegen bei unterzeichnetem Notar zur Einſicht offen. 
Opladen, den 16. September 1843. Bogt, Notar. 


. kei citation. 1222. 
In Gefolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf vom 21. Febr. Immobilien, 

und 20. Juni d. J. in der gerichtlichen Theilungsſache des Ackerers Peter Johann Bra Verkauf. 
ches zu Kräbwinkel, in der Gemeinde Witzhelden wohnhaft, Theilungsklägers, vertreten 
durch Herrn Adpvocat⸗Anwalt Windſcheid, gegen 1) den früher als Taglöbner zu Holzer⸗ 
bof in der Gemeinde Leichlingen, nunmehr als Dienſtknecht zu Junkersbolz wohnbaften 
Albert Krumm, in eigenem Namen und als Hauptvormund ſeiner minderjährigen Schwe⸗ 
ſter, der früher ohne erbe am Beckershaus, nunmehr als Dienſtmagd zu Neukirchen 
wohnbaften Juſtina Krumm; 2) Auguſt Krumm, Ackerer, gegenwärtig Dragoner beim Kögigl. 
Preuß. 4. Dragoner⸗Regiment in Deutz ſtationirt; 3) Daniel Schultes, Sattler und Ackerer 
u Bechhauſen in der Gemeinde Witzhelden, als Nebenvormund des Hermann Reinhard 

raches, minderjäbrigen Sohnes des Klägers — Theilungs verklagte, vertreten durch Herrn 
Adpotat⸗Anwalt Juſſizrath Friederichs — und auf Anſtehen des Klägers und der Ber» 
klagten, ſo wie des Webers Johann Hermann Theron zu Krähwinkel, Nebenvormundes 
der genannten Juſtina Krumm, ſollen 

Freitag den 24. November dleſes Jahrs, des Morgens um 9 Uhr, 
u Witzhelden, in dem Saſthauſe des Job. Wilt. Backhaus, in dem ehemaligen Reichen: 
dachſchen Lokale, durch den hierzu committirten Königl. Notar Johann Vogt von Opla⸗ 
den, die nachverzeichneten, in der Gemeinde Witzhelden gelegenen Immobilien, zuerſt par- 
zellenweiſe, dann in Abtheilungen, öſſentlich bei brennendem Lichte verſteigert werden, 
nämlich: 1) Flur 6 Nr. 76, Wieſe, die Altenbacher, von 16 Ruthen 80 Fuß, taxirt 
16 Thl. 16 Sg. 8 Pf.; 2) N. 6 Nr. 129, Wieſe, die Altenbacher, von 9 Ruth. 60 Fuß, 
tarirt 6 Tbl. 8 Sg. 3 pf; 3) Fl. 6 Nr. 150, Ackerland, am Parksfeld, von 1 Morg. 
19 Ruth. 90 Fuß, taxirt 66 Thl. 16 Sg. 3 Pf.; 4) Fl. 6 Nr. 159 Baumgarten zu 
Nüſenhöſen, von 54 Ruth. 80 Fuß, taxirt 36 Thlr. 11 Sg. 1 Pf.; 5) Flur 6 Nr. 160, 

usplatz zu Nuͤſenhöſen, von 12 Ruth. 40 Fuß, mit Haus⸗Num. 377 und Stall, ta⸗ 

t 100 Thl; 6, Fl. 6 Nr. 179 Ackerland im Altenbacherfeld, von 137 Rutb. taxirt 
72 Thl. 18 Sg.; 7) Fl. 6 Nr. 184, Ackerland auf dem Eickerfeld, von 107 Ruth. 50 
Fuß, tariıt 53 Sol. 22 Sg. 6 Pf.; 8) Fl. 8 Mr. 290, Garten aufm Hulsſeld von 
34 Rutb. 10 Fuß, tariıt 17 Töl. 1 Sg.; 9) Fl. 4 Nr. 203, Heidbuſch hinter den Mayen 
von 1 Morgen 23 Ruth. 40 Fuß, tarirt 16 Thl. 28 Sg. 3 Pf. z 10) Buſch im Siefen 
von 29 Kömiſche Rutb. neben Pulver macher und Becker, tarirt 14 Thl. 15 Sg.; 11) 
Buſch im Park von 334 Ruthe Köln., neben Schader und Pulvermacher, tarirt 33 Thl. 

7 855 6 Pf.; 12) Buſch an der Bracherwieſe neben Müller und Schader von ! Morg. 
811 Nuthe Köln., taxirt 11 Thl. 13 Sg. 9 Pf.; 13) Holz im Kirchbrachen, Fl. 4 Nr. 
81 von 156 Ruth. 60 Fuß, tarirt 15 Thl. 19 Sg. 3 Pf.; 14) Heidebuſch am Vierſchels⸗ 
berg, Fl. 7 Nr. 215 von Morg. 2. RE * 1 taxirt 66 Thl. 11 Sg. 5 Pf. 
. 2 der Flur. 
15) Nr. 44 Heidebufh am Hammersberg von 3 Morgen 11 Ruth., taxirt 36 Xhl. 

20 Sg.; 16) Nr. 108 Wieſe daſeſbſt von 8 Ruthen, taxirt 1 Thl. 2 Sg.; 17) Nr. 110, 
Wieſe daſelbſt von 44 Ruthen 80 Fuß, taxirt 14 Tbl. 5 Sg. 5 Pf.; 18) Nr. 111 Hole 
zung daſelhſt von 67 Ruth. 90 Fuß, tarirt 9 Thi. 6 Pf.; 19) Nr. 115 Haidebuſch am 

eberg von 1 Morg. 67 Ruth. 50 Fuß, taxirt 32 hl. 29 Sg. 5 Pf.; 20) Nr. 118 
Dito daſeldſt von 1 Morg. 68 Ruth., taxixt 16 mg 16. Sg. 


Nr. 4 der r. 
210) Nr. 290 Holz im Kiſſel von 2 Morg. 19 Ruth. 20 Fuß, taxirt 75 Thl. 24 
Sg. 10 Pf.; 22) Nr. 300 Ackerland, unter dem Hofe von circa 4 Morgen, taxitt 144 
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Tbl.; 23) Ackerland bameben, läingſt Schader, ober eignem Buſch, grenzt an den Weg 
von 4 3 Ruthen, taxirt 231 Thl. 6 Sg.; 24) Nr. 316, Baumgarten längs Bahns 
und dem Wege bis an das alte Gebäude mit Sauen groß 100 Kutb. nebſt darauf 
befindlichen Gebäulichkeiten, Hausnum. 316, tollung und Scheune, tari'rt 133 Tbl. 
20 Sg.; 25 Ne. 317 Baumgarten daſelbſt mit Hepl. groß 117 Ruth. nebſt Gebäulich⸗ 
keiten, Hausnum 317 und Stallung, taxirt 1054 Thl.; 26) Nr. 144, Ackerland auf 
dem Allenbacherfeld von 2 Morg 38 Ruth. 16 Fuß Köln., taxirt 123 Thl. 28 Sg. 9 Pf. 
Taxe und Bedingungen liegen dei unterzeichnetem gedachtem Notar zur Einſicht. 
Opladen, den 17. September 1843. , Bogt, Notar. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung einer für das hieſige Königliche Magazin pro 1844 erforderlichen 
Quantität Roggen und Haſer fol im Wege der Submiſſion mindeſt fordernd verdungen 
werden. Die desfallſigen näheren Bedingungen liegen bei dem unterzeichneten Provi⸗ 
ant⸗Amte zu Jedermanns Einſicht offen. Aus denfelben wird vorab bemerkt. daß die 
Einlieferung der zu übernebmenden Quantitäten in den Monaten Januar bis Mai künf⸗ 
tigen Jahrs nach unſerer Beſtimmung erfolgt. 5 

Gehörig qualifizirte und als tautions fähig legitimirte Unternehmungs luſtige wer⸗ 
den erſucht ihre Offerten wis 

Montag den 6. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 5 
in unferm Büreaulocal verfisgelt abzugeben, auch ſich zu dieſer Zeit zum weiteren Ver⸗ 
fahren per ſönlich einzu finden. u ‘ 

Weſel, den 23. October 1843. Königliches Proviant- Amt. 


672. Bekanntmachung. a K 
Freitag den 24. November, Morgens 10 Uhr, werden bei Herrn Knaben auf dem 
Stockamp zu Derendorf folgende, dem Bergiſchen Schulfonds gebörige, bisher an Wer⸗ 
ner Pütz verpachtete Grundftüde öffentlich alternative zum Verkauf und zur Neuverpach⸗ 
tung ausgeſetzt werden. i RT 
1 der fogenannte Kreuzberrn Garten, Gemeinde Pempelfort, Flur VII. Nr. 71, 
1, 2 Morgen 43 Ruthen 40 Fuß, feiner Tage an der vom Jägerhoſe nach Kaiſerswerth 
ührenden Chauſſſe wegen, zu Bauplätzen fehr geeignet. wird den 17. Mär; 1844 pacht⸗ 
los; 2) ein, im Winkelsſelde. Gemeinde Derendorf, Flur VI. Nr. 630 in Größe von 
2 Morgen 67 Ruthen 40 Fuß am Communal⸗Wege gelegenes uckerſtuc, welches am 31. 
December d. J. pachtlos wird. f ii 
Die Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Duſſeldorf, den 24. October 1843. Wolters junior, Rendant. 


673. Oeffentlicher Berbing. 

Am Donnerstag den 16. Novemter d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll bei dem Wein, 
wirthe Herrn Anton Becker Duffelvorf auf dem Steinwege Nr. 224, die Ausführung 
der Erdarbeiten inclufive Be ung ber Gräben und Böſchungen zu dem Neubau der 
Straße von Kaiſerswerth nach Ratingen, veranſchlagt überhaupt zu 2518 Rthlr. 7 Sg. 
10 Pf. in drei Looſen an den Wenigſtfordernden öffentlich verdungen werden. N 

Koſtenar ſchlag und Bedingungen liegen auf dem Bürgermeiſter⸗Amte zu Kaiferds 
werth ſo wie auf jenem u Ratingen zur Einſicht offen. j 

Kaiferöwerih und Ratingen, den 25. Dciober 1843. 21 

Der Bürgermeiſter von Ratingen. Dir Bürgermeiſter von Kaiſerswerth. 
Klein. 5 Rottländer. 1 


669. Definitiver Berkauf. A 

In der gerichtlichen Zheilungsfahe: 1. des W.berö Andreas Krahe; 2. des We⸗ 
bers Heinrich Krabe; 3 der Eheleute Peter Mainz, Fubrmann und Sibilla geb. Krabe, 
alle zu Wanlo, Theilungskläger, vertreten durch dr. Advokat⸗Anwalt Kramer zu BDüf« 
feivorf, gegen Heimich Gormanns, Weber zu Wanlo, ſowohl in tigenem Namen wie 


st 
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ols tvormund der mit feiner verſtorbenen Ehefrau Catharina Krahe gezeugten mins 
— — Kinder: Adelheid, Gertrud und Gaecilia Gormanns, wie auch als geſetzlicher 
Vertreter des mit feiner Ehefrau Magdalena Speck erzielten minderjährigen Sobnes 
Franz Gormanns — alle ohne Gewerd beim Vater geſetzlich domicilirt, Theilungsver⸗ 
klagte, wofür Hr. Anwalt Betten zu Duͤſſeldorf auftrat — und über welche Minoren⸗ 
nen der genannte Andreas Krahe Nebenvormund iſt — ſollen zufolge eines am 20. Juni 
und eines am 22 Auguſt d. J. von der erſten Civilkammer des Königl. randgerichts zu 
Düffeldorf erlaſſenen Urtheils, Fee: Immodilien öffentlich definitiv verkauft werden, als: 
Preuß. A. in der Bürgermeiſterei Wanlo Cataſter Taxe 
Rut. . TR Men nn 0 * PEN Nr. Tyl. Sg Pf. 
45 — Land am end neben Th. Hanſen u. R 


173 — id. am Steinbrüd If. Nußbaum u: Küſterel and A. 78 123 — 
78 80 id. daſelbſt If. Jacob Schroeders u. Joſ. WII as A. 95—96 63 1 
177 50 id. im Thale If. Hub. Kamps u Gerh. Heinen A. . V. 142 — 


166 40 id. daſelbſt If. Paſtorat-⸗Land u Wib. Job Rıuten A. 25 133 3 7 
176 80 it. am Bogelſang If. Erben Winand Eſſer u. Kamps A. 5 141 13 2 
nh. 2. 
15 
161 10 ib. daſelbſt If. Kappes hofsland u. W. Everz A 358-359 49 10 4 
58 80 id. am Todtenwege If. Paſtoratsland u. M Broſch A. 378 7 1 2 
80 70 id. am Kleppergesberg If. W. Evertz u Henrichs A. 447 57 11 7 
115 40 id. auf der Molls hecke If. Gert. Lauten u. P. Pilatus B. 2 92 9 7 
8 
112 80 id. am Neukircherwege lſ. Conrads u. Erben Simons B. 5 90 7 2 
8 
687 
55 30 Haus, Bgarten und Gärtchen, zu Wanlo an der CI. 250 —25t 220 — — 
Straße nach Wickrathberg If. Ad. Klouth, Wib. 218 Ah. V. 
Schiffers und Peter Eſſer 2 
Ant. V 
14, 
7 10 Wieſe in den Wanloer Wiefen, If Cohnen u. Jac.Rrings CI. 67 215 — 
22 80 Broich dafelbft If. Job. Willms u. Peter Franzen Cl. 162—163 15 — — 
5 20 Wieſe dafelbft If. Cohnen und Jacob Krings . cu. 69 28 — 
54 10 Land aufm Steinbrück If. Wib. Settels u. Geb Eſſer A. 61 36 10 — 
115 20 Eichenkamp, zu Wanlo If. Ant. Gormans und 
Wtb. Schiffers . . i „. 261 100 4 9 
72 — Land aufm Steinbrück, If Küſterei Land u Pet. Eſſer A. 78 51 6 — 
100 30 Wieſe in den Wanloerwieſen If. Ad. Lentholt u. 
Krings 5 . 0 e r en. 77 35 20 — 
107 20 Land am Bogelfang If. Erben Arnolds u Engelb. 
- Luüpge un E g ; N . A ex 399 bis 66 3 2 
176 40 Land aufm Steinbrück if. And Pannes u Wilh. Cohnen A. 54—56 141 3 7 


Anh. 10 
B. in der Bürgermeifterei Wickrath. * 
160 10 Land am Finkenberg, If. Theodor u Erben Pet. 
Hamacher . „% 2 „ I. 230—231 98 21 8 
Der Verkauf findet am Donnerstag den 28. December d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Wobnung des Wirthen Heinrich Settels zu Wanlo vor dem unterzeichneten, dazu 
committirten Notar flaıt, bei dem auch die Urtheile, der Expertenbericht und das Heft 
der Bedingungen früher eingeſehen werden können. 
Jüchen, den 21. October 1843, v. Monſchaw. 


1227. 
Bekanntma⸗ 
chung. 


4228. 
Berding. 


1229. 
Bacante 
Lebrerfelle. 


. "1230. 
Verkauf. 


1231. 
Berkauf. 


122 
Bekanntma⸗ 
Hung. 
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675. Bekanntmachung. ‚ 
Es beabſichtigen die Intereſſenten der Muthung Carolus⸗Magnus im ihrem, in 
der Gemeinde Bocholt gelegenen Muthungs ſelde, eine doppelt wirkende 40 pferdige Dampf⸗ 
maſchine zur Waſſerhaltung und Förderung mit einer Spannung des Dampfes — den 
Druck der Atmosphäre um 45 Pfund uͤberfleigend — erbauen zu laſſen. — 

Den geſetzlichen Beſtimmungen zufolge bringe ich diefes im Auftrage der König⸗ 
lichen landrärhlihen Behörde zur öffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, wel 
durch die projectirte Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte u. ſ. w. befürchten möchten, 
biermit auf, ibre etwaigen Einſprüche binnen einer präcluſtviſchen Friſt von 4 Wochen 
bei mir vorzubringen. Die Zeichnung und Beſchreibung der Maſchine können im Bus 
teau des Köriglihen Bergamts zu Eſſen wie bei hieſiger Stelle eingeſehen werden. 

Borbeck, den 23. October 1843. Der Bürger meiſter: Pean. 


666. Bekanntmachung. 

Der Bau eines neuen Förſter⸗Etabliſſements für den Bekauf Werrich in der Ober⸗ 
förflırei Rheinwarden, bei Xanten, beſtehend aus: einem Wohnhauſe, Oekonomie-Se⸗ 
bäude nebſt Stallung, Backhauſe, Brunnen, der Einfriedigung des Hofraumes und ber 
Erdanfüllung des Haus- und Hoſplatzes, veranſchlagt zuſammen zu 2565 Mtbir. 1 Sg. 
10 Pf., fol am Montag den 6. November c, des Morgens um 10 Uhr, im Gaſteſe zum 
Niederländiſchen Hofe in Tanten, bei Herrn Franz Ingenlath, dem Wenigſtfordernden 
öffentlich verdungen werden. 2 

Bedingungen, Pläne und Koſtenanſchläge find vorab bei mir einzufehen. 

Grefeld, den 19. October 1843. Walger, Landbau: Inſpector. 


668. An der Schule zu Comperbroich wird ein katholiſcher Elementar⸗ Lehrer geſucht, 
welcher außer freier Wobnung und Garten, das Schulgeld von circa 90 Kindern und 
70 Thlr. Gehalt zu bezieben hat. 
Anſtellungs fähige Männer welche hierauf reſlektiren, wollen ſich bei dem Schul⸗ 
pfleger und Dechanten Michels bierfelbft oder bei mir melden und ihre Atteſte vorlegen. 
Camp, den 7. September 1.43. Der Bürgermeiſter: Schroot. 


676. Berkaufs⸗ Anzeige 

Am Samstag den 18. November c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen am Haufe des 
Schenkwirths Wefterfeld zu Miuingen 2 dorthin gebrachte Milchkühe öffenilich den 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Emmerich, den 23. Octoder 1843. Vig comm.: Röher, Auct- Comm. 


677. a Berkaufs⸗ Anzeige. 

Am Montog den 20. November c, Nachmittags 2 Ubr, follen auf dem 
Markiplage zu Elten: 1 Milchkuh und 2 Schweine öffentlich den Meistbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung verkauf! werden. 

Emmerich, den 23. October 1843. Vig. comm.: Röber, Auct⸗Comm. 


662. Höchſt wichtige Erfindung für Efſigfabrfkanten. 

Die Vortheile meiner neuen Erfindung nach welcher man den ſtärkſten Weineſſig 
ſprit um den dritten Theil ſtärker und ven einem ſchönern weinfauren Geſchmack ger 
winnt als es bis jetzt möglich war wobei eine bedeutende Vereinfachung des Betriebes, 
Erfparung des Arbeitslohns, fo wie der regelmäßigen Aufgüſſe und gleichmäßige Bertheir 
lung des Cſſigguts geſchieht, find durch mehrere öffentliche Blatter wohl fo dinreichend 
bekannt, als daß ich mich nicht aller weitern Erörterungen enthalten könnte Ich babe 
dahero um meine Erfindung mehr noch gemeinnütziger zu machen den Preis ber gedruck⸗ 
ten vollftändigen Anweifung meiner dritten fo eben erfchienenen Auflage jetzt nur auf 
2 Tblr Pr. Ert. geſtellt, wofur dieſelbe gegen portofreie Einſendung (vorbehaltlich der 
Geheimhaltung) bei mir zu haben und durch jede Buchhandlung nur von mir zu bezie⸗ 
den iſt. Schuld in Berlin, Reanderfiraß: Nr. 3% 

Apotbeker, Chemiker . 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 112. 
Düffeldorf, Dienstag, den 31. Oktober 1843. 


518. Edbictal» Citation. 1933, 
Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene zweite gerichtliche Ausfertigung Edictal⸗ 

des zwiſchen dem Maximilian Friedrich Reichsgrafen von Weſterholt⸗Gieſenberg und dem Citation. 

Ackersmann Wilbelm Feldmann über das im Hypotbekenbuche der Herrlichkeit Meiderich, 

Volumen Il. Fol. 144, jetzt im Hypothekenbuche der Bauerſchaft Meiderich Volumen 1, 

Fol. 17 eingetragenen Drachenfels⸗Gut am 6. Dezember 1803 errichteten, am 19. Ja- 

nuar 1809 gerichtlich refognoscirten Kaufvertrages nebſt Hypothekenſchein als Eigenthü⸗ 

mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inbaber, Anſprüche zu haben vermeinen 

werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem au 

den 30. November 1843, Vormittags 10 Uhr, an bieſiger Gerichtsſtelle anberaumten 

Termine anzumelden und nachzuweiſen, indem fie ſonſt nicht nur mit ihren Anſprüchen 

an die bezeichneten Dokumente werden praekludirt, ſondern, unter Auferlegung ewigen 

Stillſchweigens, ſelbige auch für amortifirt und nicht weiter geltend werden erklart werden. 
Duisburg, den 31. Juli 1843, Königl. Land. und Stadtgericht. 


602. Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 1234. 
Die beiden Beſitzungen der Eheleute Hermann as kesbring zu Neukirchen bei der Immobilien 
Stadt Werden gelegen, abgeſchätzt zu 4726 hl. 24 Sg. ſollen am 10. Januar 1843, Verkauf. 
Morgens 11 Uhr, ſubhaſtirt werden. . ’ 
Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypotheken ſchein über die kleinere 
Beſitzung können in der Regiftratur eingefehen werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


594. Subbaſtations⸗ Patent. 1235. 
Das den Ebeleuten Schreiner Chriſtian Kielmann und Franciska geborne Spieß Hausverkauf. 

ugebörige, auf dem Bleek hieſelbſt Nr. 610 belrgene Wohnhaus nebſt Zubebörungen, 

lur III. Nr. 647 der Kataſtral- Mutterrolle der Gemeinde W zu 7 Ruthen 60 

Fuß vermeſſen, abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 

denden Taxe zu 1050 Thaler, ſoll in Termino den 9. Januar 1814, Morgens 11 Uhr, 

an biefiger Gerichts ſtelle nothwendig fubhaflirt werden. 
Duisburg, den 29. Auguſt 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


457. Nothwendiger Verkauf. Serichts⸗Commiſſion zu Werden. 1236, 
Das in der Gemeinde Hinsbeck und Rottberg gelegene Ackergut „der Thols Hof Verkauf eines 
ernannt“ mit einer Grundfläche von 93 Morgen 152 Nuthen 90 Fuß und der dazu ge⸗ Ackergures. 
börige halbe Maas. Kotten, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 13,001 Thlr. 3 Sgr fol tbeilungs⸗ 
balber am 30. Januar 1844, Morgens 11 Uhr, auf dem Tholsbofe in Hinsbeck ſubda⸗ 
ſtirt werden. Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein können in 
der en 3 dem A eingefeben werden. 10 4 
n ben Waldungen des Hofes befinden ſich circa 150 ſchwere Eich aͤume, worun⸗ 
ter einige 24 Fuß Durchmeſſer haben. 


596. Sub baſtat ions. patent. 1237. 
Der zu Styrum ſub Nr. 12593 Cataſtri belegene, nach Art. 42 der Grundſteuer⸗ Immobilien- 
Mutterrolle von Styrum eine Größe von 1 Morgen 171 Rutben haltende, im Hypo⸗ Verkauf. 
ih zenbuche von Styrum und Altſtaden Volumen 1. Folio 228 Nr. 66 eingetragene Hul⸗ 
ſewieſch . Kotten, abgeſchätzt zu 1038 Thaler Courant, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation in Xermino den 29. Januar 1844, Morgens 10 Uhr, dei dem Wirthe 
Biegmann zu Styrum Öffentlich verkauft werden. — Taxe, Verfaufsbedingungen und 
der neueſte Hypothekenſchein können bei Gericht eingefeben werden. 

Broich, den 6. Seplember 1843. Furſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 

— —— - ————  —  — 


1238. 
Immodili m- 
Berkaul. 


1239 
Immobilien- 
Verkauf. 


Jahr mit 5 Thlr. 19 
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7 Subhaſtatilions⸗ Patent. 
Der ſub Nr. 1670 Cataſtri zu Saarn belegene, im Hypothekenbuche daſelbſt Vo⸗ 
lumen 1. Folio 249 Nr. 63 eingetragene Blecks Kotten, abgeſchätzt zu 2470 Thaler Cou⸗ 
rant, ſol im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in Termine den 27. Januar 1844, 
Morgens 10 Utr, in ſechs Parzellen bei dem Wirthe Weſthoff in Saarn öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Taxe, Verkaufsbedingungen und der neueſte Hypothekenſchein können bei 
Gericht eingeſehen werden. 18 


Broich, den 11. September 1843. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


597. 


Subbaſtations- Patent. 
Auf Anſtehen des zu Orſoy wohnenden Kaufmannes Herrn Mathias Wilhelm 
Lüps, Extrahenten, ſollen die wider feine Schuldner, Wittwe Joh. Bruckmann, Anna geb. 
Amweg, ohne Stand zu Drfoy wohnhaft, für ſich und als geſetzliche Bormünderin ihrer 
minderjährigen Kinder a) Herrmann, d) Heinrich, c) Peter und d) Johann Bruckmann, 
fo wie deren großjährigen Kinder: 1) Anna Eliſabeth Bruckmann, Dienſtmagd zu Duis⸗ 
burg und 2) Margaretha Bruckmann, Dienſtmagd zu Grefeld wohnhaft, in! lag 9% 
nommenen, in der 3 Orſoy, Kreis Geldern, belegenen und fürs laufende 
gr. 11 Pf. grundſteuerpflichtigen Realitäten, nämlich: a) ein 
Wohnhaus nebft Hofraum, dahinter gelegener Scheune und daran ſtoßendem Garten, ges 
legen zu Orſoy an der Bins heimer Straße, begrenzt durch die ſogenannte Faule⸗ Steige, 
Wittwe Bückmann und G. von Lob, Kat. Fl. H. Nr. 167 mit einer 1 von 
22 Ruthen 90 Fuß, wovon das Haus in Stein erbaut, zweiſtöckig, mit Ziegeln gedeckt 
und außer der Küche worin ſich ein Backofen befindet, 5 Zimmer, Keller und Speicher 
enthält, die Scheune in Holz und Stein erbaut und ebenfalls mit Ziegeln gedeckt if, 
und welche Realitäten durch die Wittwe Bruckmann und Jod Sommers bewohnt, reſp. 
benutzt werden, für das Erfigebot von 700 Thlr.; d) ein Stück Ackerland, groß 177 Ku- 
then, gelegen im Orſoyer⸗Felde am Vohrenweg, zwiſchen Hauer und Honskamp, Kat Fl. 
J. Nr. 140, verpachtet an W. Hauer zu Everſael, für das Erſtgedot von 40 Thlr.; ©) 
ein dito groß 129 Ruthen 60 Fuß, gelegen am Hühnerpfad daſelbſt, degränzt duich D. 
und P. Pelden, Pelder Weg und Erben Brinkmann, Kat. Flur G. Nr. 184 an J. Maaß 
pelden verpachtet, für das Erſtgebot von 80 Thlr.; d) ein Garten, ger 38 Ruthen 
Fuß, gelegen bei Orſoy am Rheinberger: Weg, zwiſchen Freuken und Mayer, Kat Fl. 
H. Nr. 167, von der Wiltwe Bruckmann in Benutzung, für das Erſtgebot von 27 Töl; 
e) ein Stück Ackerland, groß 101 Rutben, gelegen im Brfoper-Belde am Berg, degraͤnzt 
durch Rectorat und Goſſen, Kat. Fl. J. Nr. 9 durch Wittwe Bruckmann in Benutz 
für das Erſtgebot von 45 Thlr.; f) ein dito, groß 157 Ruthen 20 Fuß, daſelbſt gelegen, 
degränzt durch Rectorat und P. Pelden, Kat. Fl. J. Nr. 94, durch Wittwe Bruckmann in 
Benutzung, für das Erſtgebot von 80 Tülr ; g) ein dito, groß 1 Morgen 49 Ruthen 
80 Fuß, daſelbſt gelegen, begränzt durch W. Hagen und Erben von Loh; Kat. Fl. J. 
Nr. 100 an C. Bühren zu Orſoy verpachtet für das Erſtgebot von 55 Tolr ; d) ein 
dito, groß 1 Morgen 14 Rutben 90 Fuß daſelbſt, begränzt durch H. Schumacher und 
Erben von Loh, Kat. Fl. J. Rr. 207, an H. Möblenkamp zu Orſoy verpachtet, für das 
Erſtgebet von 50 Thlr.; i) ein dito, groß 113 Ruthen 20 Fuß daſelbſß, begränzt durch 
Paflorats⸗Land und Roffhack, Kat. Fl. J. Nr. 324, verpachtet an W. Zumm zu Orſoy, 
für das Erſtgebot von 40 Thlr.; k) ein dito groß 139 Ruthen daſelbſt, begränzt durch 
Roffback, Wimmer und Keeſen, Kat. Fl. J. Nr. 327, verpachtet an H. Holtvoet zu Orſoy, 
für das Erſtgebot von 50 Thlr. 4 I) ein dito groß 124 Ruthen 60 Fuß, unterm Berg 
gelegen, begränzt durch C. von Loh und evangeliſche Küſterel, Kat Fl. J. Nr. 352, ver» 
pachtet an Ch. Thelen, für das Erſtgebot von 100 Thlr.; m) ein Garten, groß 17 Ru⸗ 
then 30 Fuß, gelegen bei Orſoy genannt Schleuſen Garten, zwiſchen Nymwegen und 
Rebouillon, Kat. Anh. V. Nr. 310/1. von der Wittwe Bruckmann denutzt, für das Kits 
ebot von 45 Thlr. und n) eine Weideberechtigung, fogenannter Kuhgang, hinter dem 
Lege- Tache bei Orſoy, angrenzend an den Rhein, H. Füps & Conſ. für das Erſtgebot 
von 55 Thlr. am Mittwoch den 29. November cur., Vormittags 11 Uhr, 
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im gewöhnlichen Sibungzle des Königlichen Friedens gerichts bierfelbft, Öffentlich zum 
Ber kauf ausgeſtellt und Meiſt und Letztbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Kaufbedingungen, fo wie der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, können 
auf ter hieſigen Friedensgerichtsſchreiberei eingefeben werden. N 

Rheinberg, den 3. Auguſt 1843. Der Friedensrichter: Bücheler. 


Immobilar - Verkauf. 1240 
Auf den Grund zweier von dem Königl. Landgerichte zu Düſſeldorf unterm 24. Immobilien 
Mai und 29. Auguſt d. J. erlaffenen Erkenntniſſe in der gerichtlichen Tbeilungsſache Verkauf. 
des auf dem Flingerſteinwege in der Gemeinde Pempelſort wohnenden Wirthes Wilhelm 
Deuß, Tbeilungskläger, vertreten durch Hrn. Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Evelt, gegen 
die Theilungsbeklagten a. den Hrn. Notar Joh. Franz Heinrich Eützeler zu Düſſeldorf, 
in ſeiner Eigenſchaft als Curator des Anton Kolvenbach, Bäcker und Brauer, früher zu 
Erwitte wohnhaft, jetzt obne beſtimmten Aufenthaltsort, vertreten durch Hrn. Advokat⸗ 
Anwalt Juſtizratb Fourth; b. die Eheleute Joſeph Schlüter, Postbote, und Helene — 
borne Krieger, beide zu Gerresheim wehnend, in ihrer Eigenfhaft als Vormünder 
1 en Joſephe Kolvenbach, vertreten durch Hrn. Advokat⸗Anwalt Weiler II., 
und c. die Eheleute Heinrich Boden, Wegewärter und Gertrude geborne Giepen, beide 
zu Düſſeldorf wohnend, vertreten durch Hrn. Advokat Anwalt Ktamer, ſollen 
am Mittwoch den 3. Januar 1844, Nachmittags 2 Uhr, 8 
in der Wok nung des vorbenannten Mitintereſſenten Wilh. Deuß, folgende den Parteien 
gemeinfchaftlich zugehörige Immobilien, namlich: 
„das auf dem Flingerſteinwege unter Nr. 226 zwiſchen Anton Becker und Lam⸗ 
„precht gelegene Wohnhaus nebſt Hofraum, Stallung, Garten und allem Ans 
„und Zubehör, haltend nach dem Kataſter im Ganzen 125 Ruthen 50 Fuß an 
„Flächenraum“, 
öffentlich verkauft werben. N 
Taxe, Bedingungen und alle fonfligen Borverhandlungen liegen auf der Schreib⸗ 
ſtube des Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Düſſeldor“, den 19. October 1843. Hag dorn, Notar. 


Deffentliger definitiver Berkauf. 1241. 
Auf Betreiben des zum Armenrechte zugelaffenen, früher zu Rheydt, als Weber Definitiver 

nunmebr zu Gladbach als Handlungsgebülfe wohnenden Wilhelm Heinrich Fferdmen⸗ Verkauf. 
es, Theilungskläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Courth zu Düfs 
eldorf, gegen 1) den zu Geneicken, Gemeinde Nheydt wohnenden Zwirner Wilhelm Müh⸗ 
len, für ſich und als natürlicher Vormund feines bei ihm geſetzlich domizilirten minder⸗ 
jährigen Sohnes Hermann Mühlen, ohne Geſchäft; 2) den zu Rheydt wohnenden We⸗ 
der Wilhelm Frenzen, als Nebenvormund der vorgedachten Minorennen, Theilungs verklagte, 
vertreten durch n Advokat⸗Anwalt Widenmann zu Däffeldorf, und auf den Grund 
* Erkenntuſſſe des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf vom 11. Januar und 
„Juli d. J., ſollen Montag den 27. November c., Nachmittags 2 Uhr, in der Wob⸗ 
nung des Wirtdes Daniel Lindgens zu Geneiken, Gemeinde Rheydt, vor dem unterzeich⸗ 
neten bierzu committirten Notar Alexander Pauls zu Gladbach, bei welchern die Ber 
kaufsbedingungen fo wie ſämmtliche hierauf dezüglichen Verhandlungen eingefchen wer⸗ 
den konnen, folgende zwiſchen den Parteien g chaftlichen Immobilien zum ö ffentli⸗ 
chen Verkaufe aus ſtellen, und bei Erreichung der Taxe dem Meiſtbietenden definitiv Aus 

geſchlagen werden, nemlich: 

a) ein Haus deztichnet mit Nr. 385 nebſt Hoſplatz und Garten, gelegen in 
Seneiden, Bürgermeiſterei Rheydt, anſchießend an Winzen, Peltzer, die Niers und die 
Stabe, 90 zu „ PER © 

d) ein Stück Garten, gelegen ebendaſelbſt, an ſchießend langſeitig an 


Bingen, vorhoapts an die Niers zuuu 125 „ 
Schreibe ſechs hundert Thaler Zuſammen . 600 Thlr. 


Oladbach, den 7. September 1843. Pauls, Notar. 


1242. 
Belanntma, 
chung. 


1243. 
Berding. 


1244, 
Vacante 
Lehrer ſte lle. 


1245. 
Berkauf. 
von Gemein⸗ 
de: Gründen. 


1246. 
Lerkauf. 


Bol — 
ante eh ⸗ 
rerſtelle 
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680. Preuß i ſche enten „Ver ſichereng s Anta lt. 
ekanntmachung. 

. Für die im Jahre 1840 auf die Jahre 1841, 1842 und 1843 erwaͤhlten beiden 

Mitglieder des Kuratorii und Stellvertreter läuft die dreijährige Dienſtzeit mit dieſem 

Jahre ab, und iſt deren Erſetzung durch neue Wahl erforderlich. 

Bebufs derſelben wird baber bierturch eine Gentral⸗Berſammlung auf „Freitag 
den iſten Dezember d. J., Morgens 11 Uhr“ (Mohrenſtraße N. 59) ausgeſchrieben, 
und ergebt an die Mitglieder der Anſtalt die Einladung zur Theilnahme an derſelben. 

Es wird dabei auf die Beſtimmungen ſub Nr. 2 bis 6 des $. 57 der Statuten 
aufmerkſam een, und bemerkt, daß die zur Wahl der neuen Mitglieder des Kuratorii 
und der Stellvertreter auſzuſtellende Kandidaten⸗Liſle, vom Löſten November c. ab, für 
die Mitglieder der Anſtalt, bei der Direktion zur Einſicht offen liegen wird. 

Berlin, den 10ten Oktober 1343. 

Das Kuratorium der Preuß ſchen Renten⸗Verſichtrungs⸗Anſtalt. 


666. Bekanntmachung. 

Der Bau eines neuen Förſter⸗Etabliſſements für den Belauf Werrich in der Ober⸗ 
ſörſterei Rheinwarden, bei Tanten, beflebend aus: einem Wohnhaufe, Oekonomie Bes 
bäude nebft Stallung, Badhaufe, Brunnen, der Einfeiedigung des Hofraumes, und der 
Erdanfüllung des Haus⸗ und Hoſplatzes, veranſchlagt zufau⸗nen zu 2565 Riblr. 1 Sg. 
10 Pf., ſoll am Montag den 6. November €, des Morgens um 10 Uhr, im Gaſtbofe zum 
Niederländiſchen Hofe in Kanten, bei Herrn Franz Ingenlath, dem Wenigſtfordernden 
Öffentlich verdungen werden. 


Bedingungen, Pläne und 
alger, Lanpbau⸗Inſpector. 


Koflenanfchläge find vorab bei mir einzuſehen. 
Creſeld, den 19. October 1843. W 


657. Bekanntmachung. 

An der hieſigen katholiſchen Elementarſchule fol ſobald möglich ein zweiter 
rer mit einem Dienſt⸗Einkommen von circa Rthlr. 150 — 160 an eſtellt werden. 

Qualifizirte, in einem Seminar gebildete, zu dieſer Steſte luſttragende Schulamtz⸗ 
Candidaten werden hiermit veranlaßt, unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe, bei dem unter 
zeichneten Vorſtande ſich zu melden. 

Palztorf bei Goch, den 16 October 1843. Der Vorſland der kath. Schule. 

N Namens deſſelben, der Bürgermeiſter: Rehmann,. 


686. j VV n 

Am Dienstag den 14. kommenden Monats November, follen folgende, der Ges 
meinde Twiſteden zugehörige Gemeinde-Bründe 1. 50 Morgen Heide und Weide, gelegen 
am Galgenkamp auf der Grenze von Twiſteden nach Wemb; 2. 150 Morgen Heide 
erfter Klaſſe, gelegen am Mehrbof, am Wege von Twiſteden nach der Hamert und Hr: 
een, Bebufs Schuldentilgung dem Meiſt und ketztbietend n in Parzellen öffentlich zum 
Verkaufe ausgeſetzt werden. 

Der Verkauf findet auf den Stücken ſelbſt Statt und wird des Morgens um 8 
Uhr im Golgercam p angefangen und derſelbe ununterbrochen fortgefegt, wes halb ſich 
die Liebhaber zur beſtimmten Stunde einfinden wollen. 2 

Die Bedingungen ſowobl, als die Vermeſſungs⸗Regiſter liegen auf der Amtsſtube 
des Herrn Büͤrgermeiſters Cremeren zu Kevelaer zu Jedermanns Einſicht offen. 

eldern, den 23. October 1843. Der Eandrath: v. Eerde. 


684. Am 25. November d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Rarhhaufe 
2 Kühe, 5 Betten, Oefen, Tiſche, Stühle, Schranke, Schildereien und Spiegel zum Ger 
ſammtwerthe von 472 Thlr. im Wege der Exekution verkauft werden. 

Rees, den 25. October 1843. Der Gerichts aktuar: Wildt. 


679. 34 ber Pfatrſchule in Urdenbach wird ein evangeliſcher Gebülſe geſucht. Wer 
ur Uebernahme dieſer Stelle geneigt und befähigt iſt, wolle ſich mit den nöthigen Altes 
en ver ſehen bald igſt beim Unterzeihneten melden. Kühler, Pfarrer. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 113. 
Düffeldorf, Freitag, den 3. November 1843. 


459. Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ꝛc. ic. Thun 1248. 
kund und fügen biermit zu wiſſen, daß die erſle Givilfammer Unſeres Landgerichts zu Bekanntma⸗ 
Eleve in der offentlichen Sitzung vom 18. Juli 1843, in welcher gegenwaͤrtig waren, die chung. 
Herren Beſſel, Landgerichts: Präfident, Oedenkoven, Wirtz, Thumb, Landgerichtsrathe, 
Schmitz 11., Aſſeſſor, Zweiffel, Oberprocurator, und Schmitz, Hülfsgerihtöfchreiber, fol⸗ 
gendes Urtheil erlaſſen hat. 

Nach Einſicht der von dem Advocat⸗Anwalt Juſtizrath Doctor Speck, Namens der 
Koͤniglichen Regierung zu Oüſſeldorf eingereichten Bittſchrift vom 6. d. M., worin er 
um Einweſſung des Staates in den Be 6 des vacanten Nachla ſſes des, am 20 October 
1826 verſtorbenen, vormaligen Königlich franzöſiſchen Oberſten, Barons, Alexander Maria 
Joſeph von Moncrieff und zu dieſem Ende vor Allem um Verordnung der erforderlichen 
Bekanntmachungen bitter; 
0 A. Einſicht des ſchriftlichen Antrages des Königlichen Oberprocurators vom 
11. d. M.; 
au: re Anhörung des Berichts des ernannten Referenten, Herrn Laudgerichtsrathes 

irtz un ’ 

In Erwägung, daß weder zur Annahme des Nachlaſſes des ıc. von Montrieff ſich 
ein Erbe präfentirt, noch auch eine andere, vor dem Königlichen Fiscus berechtigte Per⸗ 
ſon einen Anſpruch auf dieſen Nack laß erhoben bat, und daher nach Erfüllung der durch 
die Artikel 769 und 770 des age Geſetzbuches und der durch die Inſtruction vom 
23. Januar, 20. Februar und 8. Juli 1806 vorgeſchriebenen Förmlichkeiten, der Einwei⸗ 
— Senate in den Beſitz des mehrerwähnten vacanten Nachlaſſes nichts entge⸗ 
en ſtehen kann, 
g Aus dieſen Gründen und nach Vernehmung des öffentlichen Miniſteriums, ver⸗ 
ordnet das Königliche Landgericht, daß vor Allem die geſetzlich vorgeſchriebenen Bekannt⸗ 
machungen und Anſchlage veranlaßt werden ſollen, worauf dann weiter ergehen wird, 
was Rechtens 

Dieſes Erkenntniß 5 einem Stempel von 15 Sgr. unterworfen, welcher einſtwei⸗ 


len in debet zu notiren iſt. 
(gezeichnet) Beffel. Schmitz. 

Befehlen und verordnen zugleich allen Gerichts⸗Vollziehern, die dazu aufgefordert 
werden, das gegenwärtige Urtheil zur Bollſtreckung zu bringen, Unferm General-Procu⸗ 
rator und Unſeren Procuratoren bei den Landgerichten, auf dieſe Vollſtreckung zu balten; 
Allen Ofſtzieren und Commandanten der bewaffneten Macht, oder deren Stellvertretern, 
geſtarkte Hand dazu leiſten, wenn fie rechtmäßig dazu aufgefordert werben, 

Zur Bekräftigung deſſen iſt das gegenwärtige Urtbeil auf der Urſchrift von dem 
Herrn Landgerichts praſidenten und dem ulfsgerichtsſchreiber unterſchrieben worden. 

(L. 8.) Für gleichlautende Aus ertigung, der Ober⸗Secretair: (gez.) Soeſt. 

Vorſtehender Beſchluß des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 18. d. M. 
wird hierdurch in Gemäßheit des Artikels 770 des Bürgerlichen Geſetzbuches zur offent⸗ 
lichen Kunde gebracht. 

Düſſeldorf, den 25. Juli 1843. Königliche Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forſten: 


531. Su bhaſtations, Patent. 1249. 
Das den Ebeleuten Drechsler Gottfried Weidauer und Maria Catharina geborne Immobili en⸗ 
Vortos zugehörige, auf der Beet ſtraße hieſelbſt Nr. 241. belegene Wohnhaus nebſt Ne- Verkauf. 
bengebäude, Packhaus an der Kühlingsgafje und übrigem Zubehör, Flur 110. Nr. 149 der 

Kataßral Mutterrolle der Gemeinde Duisdurg zu 17 Rutben 80 Fuß vermeſſen, abge⸗ 
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ſchäͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe zu 


1150. 
Immobilien- 
Verkauf. 


1251. 
Definitiver 
Berkauf. 


1252. 
Immobilien⸗ 
Verkauf. 


1800 Zhlr., fol im Termine den 5. Dezember, M. 11 Uhr, an dieſiger Gerichtsſtelle 
nothwendig ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannte Real:Prätententen werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung der 
Präflufion, ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 


Duisburg, den 5. Auguſt 1843. Aaoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Buehl. Oſtermann. 
681. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich. 


Das zu Rees on der Waſſceſtraße gelegene Haus ſub Nr. 22 nebſt Hausplad, 
Flur III. Nr. 508, groß 4 ORutben 90 Fuß, abgeſchatzt zu 350 Thaler, und die dafelbi 
elegene, mit Lit. A. bezeichnete Scheune und Stallzebäude, nebſt Srund und Boden, 
lur III. Nr. 478, groß 10 URuthen, ebenfalls abgeſchätzt zu 350 Tbaler, der Wittwe 
und Erben Carl Lucas gehörig, ſollen im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Kaufe 
luſtige werden rd dem auf den 14. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, an 
der biefigen Gerichtsſtelle angeſetzten Bietungs⸗Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
1 und der neueſte Hypothekeaſchein vorher in der Regiſtratur eingeſehen 
werden können. 


565. In der gerichtlichen Theilungsſache der zu Neu- Louiſendorf, in der Bürgermei⸗ 
ſterei Calcar wohnenden Ehe- und Ackersleute Jobann Heinrich Appenzeller und Catha⸗ 
rina geborne Hochſtein, Wittwe erſter Ebe von Wilhelm Weber, Kläger, vertreten durch 
den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Dr, Speck, gegen den Gemeindediener Johann 
Valentin Hans zu Pfalzdorf wobnend, in ſeiner Eigenſchaft als Nebenvormund der 4 
noch lebenden, in der Ehe der Mitklägerin mit dem verſtorbenen Wilhelm Weber exziel⸗ 
ten, noch minderjäbrigen, gewerblos bei derſelben wohnenden Kinder a Nicolas, b Hein⸗ 
rich Peter, c. Ghriftina und d. Johann Philipp Weber, worüber deren Mutter Haupt 
vormünderinn und der Johann 1 Appenzeller Mitvormund iſt, Verklagte, durch 
den Herrn Advocat⸗Anwalt König II. vertreten, wird der unterzeichnete, zu Goch woh⸗ 
nende Notar Peter Joſeph Schuller, auf Grund eines von der zweiten Civilkammer des 
Königl. Landgerichts zu Cleve am 1. Juli dieſes Jahres erlaffenen Erkennkniſſes 
am Mittwoch den 22. November, Morgens 9 Uhr, 
bei dem Schenkwirthen Johann Heinrich Appenzeller zu Alt⸗Louiſendorf, eine zu Rem. 
Louifendorf gelegene, in der Bayerſchen Vermeſſungskarte unter Nr 86, in der Cata⸗ 
ſtral⸗Mutterxolle unter Artikel 93, Flur 1, unter der Nr. 86 zur Geſamatgröße von 
35 preuß Morgen aufgeführte, aus einem Wohnhaufe, Garten, Baumgarten und Acker⸗ 
land beſtehende, zu 1950 Thalern gefchägte Colonie zum öffentlichen und definitiven 
Verkaufe aus ſetzen. g N 
Goch, den 5. September 1843. Pet. Joſ. Schüller. 


572. Bicitation. 

In Sachen des zu Spellen, Gerichtsbezirkes Weſel, wohnenden Schneiders Ger⸗ 
bard Steinmetz, als gerichtlich beftillten Vormundes der von dem verſtordenen Wilhelm 
Rubbers binterlaffenen beiden noch minderjährigen Kinder Joſeph und Theodor Rubbers, 
Kläger, vertreten durch Herrn Advocat. Anwalt Collmann, gegen 1. die Wittwe Joſeph 
Rutbers, Eliſabeth geborne Eulrich, ohne Stand zu Spellen wohnhaft; 2. den Johann 
Rubbers, Schiffer, ebenfalls zu Spellen wohnend; 3 den Taglöhner Peter Rubbers, 
wohnhaft zu Weſel; 4) den Ackerer Jobann Henneken zu Epillen wohnhaft; 5. die 
Eheleute Jot ann Peters, * und Petronella Rubbers zu Mehr wohnend; 6) die 
Eheleute Heinrich Bongers, Schuſter und Grete Rubberd zu Niedermörmter wohnhaft; 
7. Allegonda Rubbers, Dienſtmagd zu Elſen, Kreiſes Grevenbroich wohnhaft; Verklagte, 
von denen der ſub 4 benannte durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Speck ver⸗ 
treten wird, während für die ſub 6 benannten der klägeriſche Anwalt auftritt, die übsis 
gen Mitverklagten aber keinen Anwalt beſtellt haben, bat das Königliche Landgericht zu 
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Gleve durch Urtheil vom 13. Juni laufenden Jahres, den öffentlichen Werfauf der nach⸗ 
bezeichneten Immobilien verordnet und wird derſelbe durch den unterzeichneten, zu Goch 
wohnenden Notar Peter Joſeph Schüller, bei welchem Expertiſe und Heft der Bedin⸗ 
en einzuſeben find, am Freitag den 24. November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr 

i dem Schenkwirthen Seegers in der . u Calcar ſtatt finden. 

Die zu licitirenden Grundſtücke find: 1) ein 1 zu Niedermörmter gelegen, 
verzeichnet im Kataſter ſub Flur 9, Nr. 269, groß 13 Rutben 30 Fuß, auf welchem ſich 
das unter Nr. 52 verzeichnete halbe Haus und der halbe Brunnen befindet und ſuͤdlich 
vom Gommunalwege, weſtlich von Peter Janſſen, nördlich und oͤſtlich von Wittwe Rütt⸗ 
gerus Hartmann begrenzt iſt, fo wie der hierbei liegende Garten, verzeichnet im Kataſter 
unter Flur 9, Nr. 270, groß 95 Ruiben, begrenzt weſtlich von Rüttgerus Hartmann, 
nördlich von Jobann Schmitz, öſtlich von P. E. van Laak und ſuͤdlich von Wittwe R. 
Hartmann, das Sanze abgeſchatzt zu a 8 x i ; 4 130 Thlr. 

2) ein Stück Ackerland daſelbſt gelegen, verzeichnet im Kataſter unter Flur 9, 
Nr. 137, groß 176 Ruthen 50 Fuß, begrenzt im Süden von Feldweg, im Weſten von 
Peter Heickmann, nördlich durch Wittwe Lenders und im Oſten von Johann Lemm, abs 
geſchaͤtzt zu n — * * — * * — — * * 100 Tblr. 

3) ein Stück Ackerland daſelbſt, kataſtrirt ſub Section 1, Nr. 220, groß 1 Mor⸗ 
gen 39 Ruthen 12 Fuß, geſchätzt u „ 50 Thlr. 

Goch, den 10 September 1843. Pet. Joſ. Schüller 


Oeffentlicher definitiver Immobilar verkauf. 1253. 

In Theilungsſachen 1. des Ackermannes Gerhard Hütter, zu Brienen wohnhaft; Definitiver 
2) des Fährmannes Peter Hütter, am Spyk'ſchen Fahr wohnhaft; 3) der Eheleute Klein, Werkauf. 
kändler Arndt Hübbers und Aleida Hütter, zu Griethauſen wohnhaft, Kläger, vertreten 
durch den Herrn Advokat. Anwalt König II.; gegen: 1. die Ida Kreitenberg, von Stand 
und Wohnort unbekannt; 2. den Schiffer Jacob Kreitenberg, obne bekannten Wohnort; 
3. die Eheleute Heinrich Willemſen, Schiffer, und Wilhelmine Hütter, fo für ſich, wie 
auch als Vater und geſetzlicher Vormund des minderjährigen Franz Willemſen, obne bes 
kannten Wohnort; 4. die Eheleute Schiffer Arnold van Boönningen und Aletta Kreiten» 
berg, zu Dordtrecht in Holland wohnhaft; 5. die Aletta Hütter, Wittwe von Heinrich 
Biltjes, zu Griethauſen wohnhaft; und 6. die Eliſabeth Hütter, ohne beſondern Stand, 
zu Griethauſen wohnhaft; Verklagte, von denen die ſub 5 und 6 genannten durch den 
Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen, die übrigen aber durch keinen Anwalt vertreten wer⸗ 
den; — ſollen in Semäßbeit des, unterm 26. Auguſt dieſes Jabres von der zweiten 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Cleve erlaffenen Urtheils folgende, den vor⸗ 
genannten Partheien 5 von den verſtorbenen Eheleuten Hein⸗ 
rich Hütter und Aleida Janſſen herkommende Grundſtücke, nämlich: 

1. ein zu Griethauſen in der Rbeinſtraße ſub Nr. 52 belegenes Haus, kataſtrirt 
Art. 46, Flur J. Nr. 13 des Grundſtücks und Nr. 13 des Geb äude⸗Verzeichniſſes, taxirt 
zu 300 Thlrn.; und 2. ein daſelbſt am Poſtdeiche belegener Gemüfegarten, zur Größe 
von 62 preuß. Ruthen 90 Fuß, kataſtrirt Art. 46, Flur 1. Nr. 261, taxirt zu 220 Thlr.; 
durch mich unterfchricbenen, dazu gerichtlich committirten Notar 

am Mittwoch, den 20 December dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

in meiner Amts ſtube hierſeibſt, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und bei erreichtem 
Schatzungspreiſe fofort definitiv zugeſchla zen werden. a 

Die bezüglichen Aktenſtücke — Urtbeile, Expertenbericht und Bedingungen — lies 
gen in meiner Amtsſtube zur Einſicht bereit. 


Cleve, den 5. Oktober 1843. Dr. Thomae, Notar. 
682. Oeffentlicher definitiver Verkauf einer Kathſtätte. 1254. 
Auf den Grund zweier, vom Königlichen Landgerichte zu Cleve unterm 20. Mai Definitiver 
und 26. Auguſt dieſes Jahres erlaffenen Urtbeile in Sachen: Verkauf. 


1. des zu Rindern wohnenden Bleichers Wilhelm van Elſen; und 2. des zu Ma⸗ 


1255. 
Vakante 
Lehrerſtelle. i 


1256. 
Verding. 
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geborne Naſſ; 6. die ohne Stand A Rindern wobnende Philippine Raff (jetzt Ehefrau 

ide zu Cleve wohnhaft; 7. den ohne Stand zu Rin. 
dern wohnenden Johann Naſſ, Verklagte, vertreten durch den Adookat-Anwalt Herrn 
daft gan Dr. Speck; und endlich 8. die zu Rindern wohnenden Eheleute Maurer Cas. 
par 


en, nebſt der Berechtigung an der Gemeinheit; 2 das Ackerland, gleichfalls circa 3 pr. 
orgen groß; und 3. die Weide in der Spick, zur Größe von ungefähr 2} pr. Morgen. 


am Freitage, den 15 December dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
in der Amtsſtube des unterſchriebenen Notars Statt haben und, wenn die Gebote den 


„Von den auf dieſen Verkauf Bezug babenden Aktenſtücken, Urtheilen, Taxe und Be⸗ 
dingungen kann in meiner Amtsſtube Einſicht genommen werden. 
Cleve, den 5. Oktober 1843. Dr. Thomae, Notar. 


686. In der Friedrichs⸗Schule hieſelbſt wird binnen Kurzem eine Hülfslehrerſtelle 
vacant, welche nebſt freier Station mit einem Jahrgehalt von 40 Thlr. verbunden ift. 
Qualificirte Schulamtscandidaten (Seminariſten), welche dieſe Stelle übernehmen 
wollen, werden hiedurch eingeladen, ſich bald'gſt bei dem Präſes des Schulvorſtandes, 
Herrn Superintendenten und Pfarrer Dr. Hülsmann biefelbft zu melden. 
Elberfeld, den 26. October 1843. Der Präfes der ſtabt. Schul⸗Commiſſion, 
Oberbuͤrgermeiſter: v. Carnap. 


673. a Oeffentlicher Berding. 

Am Donnerstag den 16. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ſoll bei dem Wein⸗ 
wirthe Herrn Anton Becker zu Düſſeldorf auf dem Steinwege Nr. 224, die Ausführung 
ber Erdarbeiten inclufive Belegung der Gräben und Böſchungen zu dem Neubau der 
Straße von Kaiſerswerth nach Ratingen, veranſchlagt überhaupt zu 2518 Rthlr. 7 Sg. 
10 Pf. in drei Looſen an den Wenigſtfordernden öffentlich derdungen werden. 

Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen auf dem Bürgermeiſter⸗Amte zu Kaiſers⸗ 
werth fo wie auf jenem K Ratingen zur Einſicht offen. 

Kaiſerswerth und Ratingen, den 25. October 1813. 

Der Bürgermeiſter von Ratingen. Der Bürgermeiſter von Kaiſers werth. 
Klein. Rottländer. 
— 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 114. 


Düſſeldorf, Montag, den 6. November 1843, 


„ V is a 1 
Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene zweite t us fertigung Edicta 
des zwiſchen dem Maximilian Friedrich Reichsgrafen von Weſterbolt, Gieſenberg und dem Citation. 
Ackers mann er Feldmann über das im Hypothekenduche der Herrlichkeit Meiderich, 
Bolumen 11. Fol. 144, jetzt im Hypothekenbuche der Bauerſchaft Meiderich Volumen 1, 
Fol. 17 eingetragenen Drachenfels Gut am 6. Dezember 1808 errichteten, am 19. Ja- 
nuar 1809 gerichtlich rekognoscirten Kaufvertrages nebſt Hypotbekenſchein als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand» eder ſonſtige Briefinbaber, Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 30. November 1843, Vormittags 10 Uhr, an bieſiger Gerichts ſtelle au seraumten 
Termine anzumelden und nachzuweiſen, indem fie ſonſt nicht nur mit ihren Anſprüchen 
an die bezeichneten Dokumente werden prackludirt, ſondern, unter Aufe legung ewigen 
Stillſchweigens, ſelbige auch für amortifiet und nicht weiter geltend werden erklärt werden. 
Duisburg, den 31. Juli 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subbafkationd- Patent. 1259. 
Die zum Nachlaſſe des Bernhard VBoßkemper zu Holſterhauſen gehörigen Grund» Im mobilien⸗ 
ſtücke, Holſter haufen Sect. B. Nr. 195 ad 1 Morgen 100 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu Verkauf. 
205 Thlr. 10 Sgr. und Anhang X. Nr. 41 ad 18 Ruthen tarirt zu 10 Thlr follen 
in Termino den 12. Februar k. J., Morgens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle zum Bere 
kauf ausgefetzt werden. Die Taxe iſt in der Gerichts-Regiſtratur einzuſehen, und es has 
den unbekannte A fpäteftens bis zum Termins bei Ber⸗ 
meidung des Ausſchluſſes auzumelden. N 
Eden, den 28. Oktober 1833. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Kerßein. Hahn. 


659. Bekanntmachung. 1880. 

Bon den Verlobten, Schneider Wilhelm Hüsken und Anna Maria Rautert hier, Nusgeſchloſfe⸗ 
iſt in Betreff der unter ihnen einzugebenden Ehe die hier unter Eheleuten Statt fins ne Güterge⸗ 
dende Gütergemeinſchaft, fo wie jede Gütergemeinſchaft überhaupt ausgeſchloſſen wor⸗ meinſchaft. 
den, welches diermit, der Borſchrift gemäß, Bekannt gemacht wird. a 

Duisburg, den 10. October 1848. Königl. Land- und Stadtgericht. 

Buehl. uter man. 


Subhaſtat ions Patent. 1200 

Auf den Antrag des Handels mannes Hermann Kriens zu Crefeld, und auf Ber Immobiliene 
treiben feines Bevollmächtigten, des Gerichts ſchreiber⸗Candidaten Herrn Friedrich Heinrich Berkauf. 
Döttgeb, zu Erefeld wohnhaft, — ſollen am 

Donnerstag, den 30. November dicfes Jahres, Nachmittags 3 Ahr, 

in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts zu Uerdingen, auf dem Rath 
daufs da ſelbſt, die biernach bezeichneten, gegen deſſen Hypotdekar⸗Schuldner, den zu La⸗ 
tum wohnenden Ackerer und Krautpreſſer Johann Peter Hülſer, in Beſchlag gelegten 
Immobilien, fürs die dabei angeſetzten Erſtgebote zum Verkaufe aus geſtellt, und dem 
katzt⸗ und Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als : 

1. ein, in der Gemeinde Batum, Bürgermeiſterer ank, fm Fandkreiſe Grefeld, auf 
dem Kaldenberg an der Mittelſtraße, in der Nähe der Krahnen⸗Gaſſe zwiſchen Peter 
Hartmann und Heinrich Flock gelegenes Wohnbau nebſt Stallung, Scheune und Kraut⸗ 
preffe, Hofraum, Garten, und einer, bei dem ſelben gi enen Parzelle Ackerland. — Das 
Haupthaus fo wie die Stallung und Scheune iſt Brock über dem Erdgeſchoſſe hoch, 
aus Holz und Stein erbaut, mit Ziegeln gedeckt, und fchießt mit der Fronte, in welcher 


die Eingangsthüre, rechts und links derſelben ein Fenſter mit Laden, und in 
iss wei Fenſter ohne Laden befinden, — an die Mittelſtraße. — In a 
flödigen Siebel des Haupthaufes befindet ſich ebener Erde ein Fenſter mit Laden und 
ein ſter ohne Laden; oben zwei Fenſter ohne Laden. Die Scheune und Stallung 
läuft in gerader Richtung mit der Fronte des Haupthauſes fort, und ſchießt ebenfalls 
an die Mittelſtraße; fie einen verſchließbaren ar — Die Krautpreffe liegt im 
. Baumgarten oder doch ganz in der Nähe deſſelben, und iſt ein einſtöckiges, mit Zſegeln 
ehe und mit einer Thür verſehenes Gebäude. — Das Haupthaus mit den Neben⸗ 
ebäuden, dem Hofraum, Garten und Baumgarten, und die bei demſelben gelegene 
Parzelle Ackerland, haben nach der Gatafter- Mutterrolle der Gemeinde Katum, in welche 
fie in der 1. Flur unter den Nrn. 170, 187 und 188, Flur⸗Abtheilung am Kaldenbergs⸗ 
pfade aufgeführt find, einen Flächenraum von 1 Morgen 167 Ruthen. — Erſtgebot: 
600 Thaler. 2) eine Parzelle Holzung, gelegen bafelbit an dem Bach, an das Eigen⸗ 
thum des Debitord und an Peter Hartmann anſchießend. — Dieſelbe iſt in der Cata⸗ 
ers Mutterrolle in der 1. Flur, unter Nr. 97, Flur Abtheilung am Steinbruch mit einer 
Sröße von 35 Ruthen 10 Fuß eingetragen. — Erſige bot: 20 Thaler. 3. eine Wieſe, 
gelegen dafelbft, welche an den Bach, an Schwertger, Platen und Stapper anſchießt, und 
n der Cataſter⸗Muttertolle Flur⸗Abtheilung „am Steinbruch“ in der 1. Flur, unter Nr. 
102 mit einer Größe von 39 Ruthen 70 Fuß eingetragen iſt. — Erſtgebot: 25 Thaler. 
4. eine Parzelle Holzung, gelegen daſelbſt in derſelben Flur⸗Abtheilung, zwiſchen Hart⸗ 
mann, Spennes, Moeſch und Hauben, welche in der 1. Flur des Cataſters, unter Nr. 
112, mit einer Größe von 19 Ruthen 50 Fuß eingetragen iſt. — Erſtgebot: 20 Thaler. 
5. eine Parzelle Ackerland, gelegen daſelbſt, am vorderiten Lohwege, welche von demſel⸗ 
den durchſchnitten, und von Stapper, Schlöſſer und dem Grafen von Hallberg degränzt 
wird. Diefes Stück iſt in der 2. Flur des Cataſters unter Nr. 129 mit einer Grö e 
von 132 Ruthen 60 Fuß eingetragen. — Erſtgebot: 50 Thaler. 6. eine Parzelle Acker⸗ 
land, gelegen daſelbſt, am vorderſten Lohwege, begrenzt von Wenkmann, Hartmann und 
dem Eigenthum des Debitors und in der Cataſter-⸗Mutterrolle in der 2. Flur unter Nr. 
140, mit einer Größe von 137 Ruthen eingetragen. — Erſtgebot 40 Thaler. 7. eine 
Parzelle Ackerland, gelegen daſeldſt, am vorderſten Lohwege, welche von Hartmann, Wenk⸗ 
mann und dem übrigen Eigenthum des Debitors begränzt wird, und in der Cataſter⸗ 
Mutterrolle in der 2. Flur unter Nr. 150 mit einer Größe von 142 Ruthen 80 Fuß 
eingetragen iſt. — Erſtgedot: 50 Thaler. 8. eine Parzelle Ackerland, welche daſelbſt ge⸗ 
legen ift, und von Welter und Wenzen begränzt wird. Diele Parzelle iſt in der Cata⸗ 
ſter⸗Muttertolle in der 2. Flur unter Nr. 194 mit einer Größe von 1 Morgen 30 Fuß 
eingetragen. — Erſtgebot: 60 Thaler. 9. eine Parzelle Ackerland, gelegen daſelbſt, und 
begränzt von dem Kaiſerswerther⸗Weg, von Franz Welter Erben, und von Hartmann; 
dieſe Parzelle iſt in der 2. Flur unter Nr. 192 mit einer Größe von 73 Ruthen 80 Fuß 
im Cataſter eingetragen. — Erfigebot 30 Thaler. 10. eine Parzelle Ackerland, gelegen 
am Kaldenberg, zwiſchen Schmitz, Fürkels, Wellen und Frangen, bezeichnet in der Ga» 
taſter⸗Muttertolle in der 1. Flur, unter Nr. 184, mit einer Größe von 1 Morgen 31 Rus 
then 70 Fuß. — Erſtgebot 70 Thaler. 11. eine Parzelle KHolung, gelegen daſelbſt am 
Steinbruch, zwiſchen Eigenthum des Debitors, Frangen und Hauben; diefelbe iſt in der 
1. Flur unter Nr. 98, mit einer Größe von 42 Ruthen 60 Fuß eingetragen — Erſtge⸗ 
bot: 15 Thaler. 14. eine Parzelle Ackerland, groß 1 Morgen 49 Ruthen 50 Fuß, gele⸗ 
gen da ſelbſt am Kaldenberger⸗Pfad, zwiſchen Grefen, Wellen und Otten, welche in der 
1. Flur des Cataſters, unter Nr. 169 im 6. Anhange unter Nr. 8 eingetragen iſt. — Erſt⸗ 
ebot: 60 Thaler. 13. eine Parzelle Ackerland, groß 139 Ruthen 50 Fuß, gelegen bar 
elbſt am vorderſten Lohwege, begränzt vom Lande der Paſtorat in Lank, Hartmann, dem 
Eigenthum des Debitors, und von Franz Welter; bezeichnet in der Cataſter⸗Mutterrolle in 
der 2. Flur, unter Nr. 152. — Erfigebot: 40 Thaler. 14. eine Parzelle Ackerland, ge⸗ 
legen daſeldſt, am vorderſten Lohwege, groß 1 Morgen 26 Ruthen 10 Fuß, begränzt von 
dem Eigenthume des Schuldners, von Schwertges, Hartmann und Johann Herken, und 
ift in der 2. Flur des Cataſters mit der Nr. 193 bezeichnet. — —.— 50 Thaler. 
15. zwei Stücke Ackerland, gelegen in der Gemeinde Nierſt, Buͤrgermeiſterti Lank, Band» 
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kreis Creſeld, in der Loh, wovon eins 1 Morgen 157 Ruthen 90 Fuß; das andere 
5 Morgen 113 Ruthen 70 Fuß groß iſt; beide Stücke werden = ee von dem Haupt. 
e durch die Koh, von Stapper, Herbertz, Wittib von Bree, Blin, Wittib Gather und 
elm Daniels, und find im Cataſter der Gemeinde Nierſt, in der 4. Flur mit der 
Nr. 5 bezeichnet. — Erſtgebot: 60 Thaler. Sämmtliche Immobilien werden angeblich 
von dem Schuldner Hülſer ſelbſt dewohnt und benutzt. 

Der vollſtändige Auszug aus der Srundſteuer⸗Heberolle der Bürger meiſterei Lank, 
wonach die vordeſchriedenen Realitäten für das Jahr 1843 zu einer Brundſteuer von 
4 Tblr. 27 Sgr. veranſchlagt find, fo wie das Heft der Berkauſs⸗ Bedingungen find auf 
biefiger Gerichts ſchreiberei zu Jedermanns Einſicht offen gelegt. 

Gegeben Uerdingen, den 16. Auguſt 1843. 

Der Königl. Friedensrichter: Nüder. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichts ſchreiber: Bartholomai. 


Subbaſtations⸗ Patent. 1261. 

Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Kaufmannes Herrn Abraham Jonas, Haus verkauf. 
ertrabirenden Bläubigers, gegen den zu Neuß wohnenden Kaufmann Peter Sauerzap, 
fol das in der Stadt, Oberdürgermeiſterel, Kreis und Friedens gerichtsbezirk Düſſeldorf, 
auf der Flingerſtraße neben Rowet und Scſchwiſter Schäfer gelegene, mit Nr. 1093 bes 
zeichnete naſſte in Stein erbaute dreiſtöckige Wohnhaus ned Zubehörungen, welches in 
der Fronte zwei Fenſteröffnungen hat und unterkellert iſt, 

2 Mittwoch, den 9. Februar 1844, Nachmittags 2 Ubr, 

in dem gewöhnlichen Sitzunge lokale des Königlichen Friedensgerichts bierſelbſt, für das 
eo von * Thaler öffentlich zum Berlaufe ausgeſtelt und dem Meiſtbietenden 
uge en werden. 
ui "Die eue ka Steuer- und Mutterrolle, wonach die zu ſubbaſtirenden Reali- 
täten fürs laufende, Jahr in der Jrundſteuer zu 5 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. veranſchlagt, fo 
wie die Kaufbedingungen ſind auf der Gerichtsſchreiberei einzuſehen und es wird 2 
daß die vorbin beſchriebenen Immobilien von dem Poſamentierer Mathias Poſcher, an⸗ 
geblich als Miether bewohnt find, 

Düſſeldorf, den 23. October 1843. Der Friedensrichter: Martin. 


Subbaſtatlon s, Patent. 1262. 

Auf den Antrag des zu Liesborn, Kreis Beckum wohnenden Ackerers Johann Lau · Immobilien · 
beck, ſollen nachbezeichnete feinem Schuldner dem Ackerer Diedrich Mühlenweg in Flan⸗ Berk auf. 
dersbach, Bürgermeiſterei Wülfrath, gehörenden Immobilien, 

5 am 8. Februar 1844, Nachmittags 3 Uhr, 
im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichtes öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden zugeſchlagen werden. 

Dieſe ſaͤmmtlich in der Gemeinde Flandersbach, im Kreiſe Elberfeld, gelegenen 
Immobilien find folgende: a. der Kothen „Bauſenbaus“ mit allen dazu gehbrigen Ge⸗ 
bäuden und Grundſtücken, aufgeführt in der Srundſteuermutterrolle, Artikel 8, Sections» 
Nummer 164, 201, 201 a, 203 bis einſchließlich 205 und Anbang 2, Nummer 4; b. die 
nachbezeichneten Grundſtücke, aufgeführt in der Mutterrolle, Sections⸗Nummer 343 bis 
345 „in den Maasböfen.“ Der Kothen Bauſenhaus beſtebt aus Haus, Scheune, Garten, 
Aeckern, Wieſe, Teich und Schlagholz, und hat einen Flächenraum von faſt 10 Morgen 
36 Ruthen und SO Fuß, grenzt an Wirth Wilhelm Prinz und Kaufmann Johann Peter 
Mohn. Das Haus wird von dem Schuldner und feiner Mutter bewohnt. Der Kothen Baus 
ſenhaus beſteht namentlich aus: a. einem Buſche, Sect. Nummer 163, Klaſſe 3 „der 
Buſch“ genannt, groß circa 98 Ruthen 30 Fuß, grenzt an liegende Gründe des Ackeres 
Heinrich Kuhr zu Flandersbach, und an die des Ackeres Peter Wolf zu Obſchwarzbach; 
b einem Garten, in der Mutterrolle als Baumhof aufgeführt, Sec. Nummero 201 
„Bauſenhaus“ genannt, Klaſſe 1, groß circa 76 Ruthen, grenzt an Grundſtücke des Wir⸗ 
then Wilhelm Prinz und an die des Schuldners; c. einem Haufe „Bauſenhaus“ Gert. 
Nummero 201 a. und Nummero 27 des Sebäude⸗Berzeichniſſes, Klaſſe 1 und Klaſſe 10, 


Verkauf. 


530 


zt an Eig thum des vorgenannten Wilhelm Prim und an 1 
P dieſes Haus iſt circa 22 Fuß breit nur 18 guß fer rede 


daus zu Flandersbach; f. einem Teich, „Bauſenbaus“ Gert. Nummero 205 Klaſſe 2, 
groß circa 26 Ruthen 90 Fuß, grenzt an Fand des Schuldners ſowit 9 79855 mehre 
J. Sehr" Num- 

mere 4, Klaſſe 1, groß circa 2 Morg. 84 Rutben 20 Fuß; b. einem Stck Ackerland 
ang 11. Sect. Nummero 4, Klaſſe 2, gigs citca am en 64 . 


duc 2 Morgen 64 Ruthen 20 Fuß circa. Dieſe ad g dis i incluſive bezeichneten Grunde 
ücke ſind zuſammenhängend, und grenzen an Glundeigenthum des obigen 


2 
heune, 
che dort abgebrochen worden, und nun auf den Grundſtücken zu Baufenbens erbaut 


Theilen: 1. einem Buſch „im Kloth“ Sect. Nummero 343, Klaffe 3, groß circa 141 Rus 
then 60 Fuß, grenzt an liegende Gründe von Peter Peiksbaus und Joh. Tillmanns hofer 
zu Flandersdach; 2. einer iefe „im Kloth“ Sect. Nr. 344, Klaſſe 3, groß circa 1 Mow 
gen 18 Nuthen 30 Faß, grenzend wie vor; 3. einer Wieſe „im Kloth“ in der Muti 
rolle als Ackerland aufgeführt, Sect. Nr 335, Klaſſe 4, groß circa 2 Morgen 75 Rutben 
30 Fuß, grenzend wie vor; 4. einem Stuck Ackerland „ 
8, groß circa 1 Morgen 77 Rutben, 90 Fuß, grenzend 
ten Tillmannsböſer und an die des genannten p Mobn. 

Die Gr undſteuer beträgt 4 Tölt. 22 Sgr. 10 Pf, das Erſtgebot 400 Thaler. 

Der volftändige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen, liegt auf ber 
hieſigen Gerichts ſchreiberei zu Jedermanns Einſicht offen. 

Mettmann, den 10. October 1843. Der Friedensrichter: Scholl 


605. Oeffentliche definitive . 
In Gemäßheit zweier von dem Königlichen Bandgerichte zu leve, am 12. und 

26. Auguſt dieſes laufenden Jahres erlaffener Urtheile und auf Anſtehen des ohne Ge 
werbe zu Warbeyen wohnenden Gerhard Janſſen, Klägers, vertreten durch den Advokat⸗ 
Anwalt, Herrn Juſtizratb Dr. Speck; gegen A. die Kinder des zu Oſterbout, bei Ny⸗ 
megen, Koͤnigreichs der Niederlande perſtorbenen Derk Famers und deſſen Ehefrau Agnes 
Riſſenbeck, namentlich: 1) Nicolas Lamers; 2 Peter kamers; 3) Gerhard Famers; 4) 
Theodor Lamers, alle vier Dienſtknechte; 5) Jobanna Lamers und deren Ehemann Acke⸗ 
17 Johann Tacks; 6) Gertrude Lamers, Magd; 7) Maria Lamers, ohne Gewerbe, ſaͤmmt⸗ 
ch zn Oſterhout, im Königreiche der Niederlande wohnhaft ; 8) Mathias Lamers, Was 
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gelöhner in Cranenburg wohnend; B. die Kinder und Nachkommen der auf dem * 

en, bei Cranenburg, verſtorbenen Eheleute Werner oder Wander kamers und Aria 
— namentlich: 9) Petronella Lamers und deren Ehemann Johann Siebers, 
Ackers mann, wohnhaft zu Wardhauſen, welcher Eetztere zugleich der Hauptvormund iſt 
der, von den zu Granenburg verſtordenen Eheleuten Lambert Lamers und Getrude Pe⸗ 
ters hinterlaſſenen minderjährigen Kinder Werner, Mathias und Heinrich Lamers, alle 
drei obne beſondern Stand und bei ihrem gedachten 1 domicilirt; 10) Ever⸗ 
bard Peters, Ackersmann, zu Gocherheide wohnend, in feiner Eigenſchaft als Nebenvor⸗ 
mund der ebengenannten drei Minorennen Lamers; 11) die Eheleute Bleicher Nicolas 
Peters und Hendrina Becker, zu Beck, bei Nymegen, im Königreiche der Niederlande 
wohnend, in ihrer Eigenſchaft als Mutter und geſetzliche Haupwormünderin respektive 
Mitvormund der ohne Stand bei ihnen wohnenden, in der erſten Ehe der Hendrina 
Becker mit Mathias Lamers erzielten noch minderjährigen Kinder Wilhelm, Johanna, 
und Dina Lamers, Verklagte, ſämmtlich durch den Herrn Advokat Anwalt Weinhagen 
vertreten, fol, zum Bebuf der Tbeilung, vor dem unterzeichneten, dazu gerichtlich com⸗ 
miitirten, zu Cleve wohnenden Notar, Juſtizrath Hermann Joſeph Effertz, zum einma⸗ 
ligen und definitiven Berkaufſe des den Partheien gemeinſchaftlich gehörenden, unter 
Barbbaufen unb Kellen, Bürgermeifierei Griethauſen, gelegenen Ackergutes, nt 
Nellewardje, nebſt allen deſſen Zubehörungen, enthaltend im Ganzen eine Größe von 
49 Morgen 65 Ruthen 40 Fuß preußiſchen Maaßes, zuerſt in drei Parzellen, welche bes 
ſtehen, und zwar: das erſte Parzell aus Haus, Scheune, Guten, Baumgarten, zwei 
Stückchen Ackerlard und Hütung, vom Baumgarten dis an den Zweiſtrom in gerader 
Richtung, verzeichnet im Kataſter der Gemeinde Wardhauſen Flur 1. Nr. 1. 2. 3. 4. 
5. und 6, zur Größe von 6 Morgen 94 Ruthen 80 Fuß, fo wie aus der Fiſcherei⸗Be⸗ 
sechtfame im Zweiſtrome; das zweite Parzell aus a einer Weide, verzeichnet im Ka⸗ 
tafter Flur 1. Nr. 7. zur Größe von 4 Morgen 147 Ruthen 50 Fuß; b. einem Stück 
Ackerland, die boge Way genannt, verzeichnet im Kataſter Flur 1. Nr. 8. zur Größe 
von 14 Morgen 59 Rutben 20 Fuß; und c. einer Weide, groß 20 Morgen 172 Ruthen 
40 Fuß, verzeichnet im Kataſter Flur 1. Nr. 9. und das dritte Parzell aus der un⸗ 
ter Kellen gelegenen Weide, verzeichnet im Kataſter Flur 1. Nr. 10. zur Größe von 2 
Morgen 131 Ruthen 50 Fuß, — demnächſt aber zuſammen und in einer Mafle 

am Montag den 27. November c., Nachmittags um 2 Uhr, 

an ter Bebauſung des Schenkwirths, Herrn Heinrich Theurer, am kleinen Markte, zu 
Gieve, geſchritten und den Meiſt⸗ und Letztbietend en zugeſchlagen werden. 
8 Uulbelle, Expertenbericht und Verkaufs- Bedingungen liegen in der Amtſtube des 
unterſchriebenen Notars zur Einſicht bereit. . 


Gleve, den 20. September 1843 Der Notar: Effertz. 
614 Deffentliber Immo bilar-Ber kauf. 1264. 


Auf den Grund zweier, von dem Königl. Lantgerichte zu Düſſeldorf am 20. Juni 
und 22. Auguſt laufenden Jabres erlaffenen Erfenntniffe in der gerichtlichen Theilungs⸗ Verkauf. 
ſache 1. der zu Nierſt, in der Bürgermeiſterei ank, wohnenden Wittwe Gerhard Hab: 
len, Gertrud geborne Sturms, Ackerin, ſodann 2. deren Kinder, reſpektive Schwieger⸗ 
kinder, als: a) Hubert Hablen, Schmied, daſelbſt wohnend; d) der Eheleute Peter Huß⸗ 
wann, Schuftr, und Agnes, geborene Hahlen, zu Grefeld wohnend; c) der Eheleute 
Wilhelm Langen, Schmied, und Sidilla Catharina, geborne Hahlen, zu Oppum wob⸗ 
nendz d) der gewerdloſen Eliſabeth Hahlen, zu Nierſt wohnend; e) des Friedrich Wil⸗ 
beim Hohlen, Anſtreſchergeſelle, zu Elberfeld wohnend, und f des Ackerers Laurenz Habs - 
len, zu Nierſt wohnend, Kläger, vertreten durch Aovokat⸗Anwalt Juſtizrath Friderichs; 

en den zu Latum, in der Bürgermeiſterei ank wohnenden Ackersmann Stephan 
8. mich, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der mit feiner verlebten Ehefrau Ma⸗ 
tia Catharina, geborne Hahlen, gezeugten noch minderjährigen Tochter Catharina 
Schmietz Berklagten, vertreten durch Anwalt Betten, ſollen folgende Immobilien, als: 
1) ein Haus und Garten, gelegen zu Nierſt, neben einem Communal⸗Wege und 
Gebrüdern Herbertz, haltend einen Flächenr aum von 35 Ruthen 70 Fuß, kataſtrirt uns 
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ter Art. 30, Flur IV., Nr. 178, Flur⸗Abtheilung „in den Schleyen“; 2) eine Wi 
von 25 Nuthen 70 Fuß daſeldſt, begrenzt wie vor, dr aſtrikt unter dem 'nd mlichen — 
tikel, Flur 1 V., Nr. 176, dieſelde Flur⸗Abtheilung; 3) ein Stuck Ackerland daſelbſt, groß 
97 R. 80 F., begrenzt wie vor, kataſtrirt unter dem naͤmlichen Artikel, Flur IV, Nr. 
177; 4) ein Stück dito, wi in der Gemeinde Langſt, am Kollenweg, groß circa 1 
M. 28 R. begrenzt von Balthaſar Münks, mit beiden Seiten an dem Communal-⸗Wege 
ur I., Nr. 458; 5) ein Stück dito, von 1 M. 1 R. 90 F., gelegen in der Gemeinde 
ierſt, neben Peter Franzen und Paſtoratland, kataſtrirt unter Art. 30, Flur II. Nr. 
290 und 6) ein Stück dito, von 2 M 53 R 50 F., in der Semeinde Nierſt, neben 
Balthafar Hüsgen und Wittwe Hahlen gelegen, kataſtrirt unter Art. 30, Flur II., Nr. 
183, am Montag, den 4. Dezember 1843, eg re 9 Uhr, 
in der Behauſung des Schenkwirthes Joſeph Stapper zu Nierſt, in der Bürgermeiſterei 
Lank, von dem unterzeichneten, dazu committirten Notar öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert werden. 
Expertiſe und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen. 
Zugleich werden folgende, der Wittwe Gerhard Hahlen, allein zugehorige Srund⸗ 
ſtucke öffentlich verkauft werden: 

a) ein Stück Ackerland zu Nierſt im Biridöfelde, neben Joſeph Stapper und Hein⸗ 
rich Thümmer gelegen, groß 195 Ruthen 60 Fuß, Kataſt. Flur 2, Nr. 105; b) ein 
Stück Ackerland daſelbſt in der Loh, neben der Kapelle und neben Thora liegend, groß 
3 Morgen 117 Ruthen 10 Fuß, Kataſt. Flur 4, Nr. 66; c) ein Stück Ackerland das 
ſelbſt, am Willersberg, neben Hölters und Franzen gelegen, groß 81 Ruthen 60 Fuß, 
Kataſt. Flur 4, Nr. 134; d) ein Stück Ackerland daſeldſt, unterm Werthkirchweg, groß 
138 Rutben 60 Fuß, neben Franzen und Thurne, Kataſt. Flur 4, Nr 141; e) ein 
Stück Ackerland daſelbſt, in der Schlingen, Kal 138 Ruth. neben Franzen und Wepers, 
Kataſt. Flur 4, Nr. 186; alles zen. daß, und f) ein Stück Ackerland, in der 
Nath, Gemeinde Stratum und Gellep, groß 76 Ruthen Cölniſches Maaß, neben Bol 
ter und Kothes gelegen. x 

Grefeld, den 17. September 1843. Schums, Notar. 


Berkaufs⸗ Anzeige. 

Auf Anſtehen 1. des Bäckergeſellen Johann Peter Schliepkotter zu Elberfeld und 
2. der Eheleute Johann Heinrich Winnacker, Shlöffer und Anna Chriſtina geborne 
Schliepkötter, am Meer, Gemeinde Velbert, Theilungskläger, vertreten durch Advocat⸗An⸗ 
walt Deycks zu Elberfeld, wider den Johann Peter Bredt junior, früber Kaufmann, jetzt 
Rentner zu Barmen, Theilungs verklagte, verireren durch Advocat. Anwalt Juſtiz-Rath 
Diederich zu Elberfeld, und zufolge der von dem Königlichen Landgerichte zu Elberfeld 
in dieſer Theilungsſache am 23. Februar und 17. November 1836 erlaſſenen Urtheile, 
wird das den obigen Partheien in ungetheilter Gemeinſchaſt zugebörige, in der Gemeinde 
Nordrath und Bürgermeiſterei Harder berg gelegene Ackergut „am Schliepkotten“ genannt, 
beſtebend aus Wohn⸗ und Deconomie- Gebäuden, einer ruchtmühle, Baumhof, Garten, 
Wieſen, Ackerland, Hochwald, einem Weiher, und dem gleichfalls in der Gemeinde Nord⸗ 
rath gelegenen Kotten „am Feldchen“ genannt, aufgeführt in der Grundſteuer⸗Mutter⸗ 
rolle fub Art. 32 La. A., und unter den Sect. Nr. 159 bis 164 incl. 169 bis 172 ein⸗ 
ſchließlich, und 317 bis 320 incl. mit einem Geſammtflächenraum von 44 Morg. 84 Ruth. 
90 Fuß, abgefhägt zu 3125 Tbtr. 25 Sgr. 4 Pf. 

am Dienstag den 28. November d. J., N. M. 2 Ubr, 
— Langenberg, im Wohnhauſe des Peter Engelmann, zum offentlichen Verkaufe an den 
eiſtbietenden ausgeſtellt. 

Die nähern Verkaufsbedingungen find in der Schreidſtube des unterzeichneten zu 
Langenberg wohnenden, mit dieſem Verkaufe beauftragten Notars beliebig einzuſehen. 

Langenberg, den 16. September 1843. 5 Schmölder. 
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601. In Gemäßbeit zweier beim Königlichen Landgerichte zu Cleve am fünſzebnten 1266. 
April und fünften Mugult lar enten Jahres erlaſſenen contradictorifhen Urtheile ſollen Oeſinitiver 
in der Theilungs ſache des Taglöhners Peter Keyſers zu Sevelen, Klägers, vertreten Berkauf. 
durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinbagen, gegen den daſelbſt wohnenden Ackerer 
Heinrich Froenboffs, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig, den Zweiten, 
durch den unterzeichneten nach dem Inhalte des zuletzt erwähnten Urteils hiermit beaufs 
tragten Königlichen Notar, am 
N Montag den vierten Dezember laufenden Jahres, Nachmittags zwei Uhr, 
an der Bebaufung des Beigeordneten Herrn Gottfried Boſch zu Sevelen, folgende den 
gedachten Parteien gemeinſchaftlich gehörige zu Sevelen gelegene Grundflüde als: 
1) einen neben Dickſchen und Johann Beſſels am Marktwege gelegenen Tan⸗ 
nenbuſch, groß circa drei Morgen magdedurgiſch, geſchaͤtzt zu zweihundert achtzig zu. 
lan . — . > . . . . . . . . . N 
a 2) einen neben Gemeindegründen und Jacob Gohr gelegenen ebenſo großen Tan⸗ 
nenbuſch, abgeſchaͤtzt zu fünf und ſiebenzig Thaleen ; 7 
3) einen zwiften Heefen und Krapsfuhrt gelegenen ebenſo großen Tannenbuſch, 
geſchaͤtzt zu achtzig Thalern * 8 i . R A 0 
4, einen am Marktweg und Witteverweg neben Siemes und Saers gelegenen 
ebenfo großen Tannenbuſch, aal d zu einhundert fünfzig Thalern „ 
5) die Hälfte eines dem Diedrich Saers noch unvertheilt zur Hälfte gehörenden 
ungefähr einen und einen halben Morgen großen Stücks Holzgewaͤchs, gränzend an 
Boltendick, einem Semeindewege und Fines, geſchätzt zu fünf und dreißig Thalern 35 
6) ein ungefähr zwei und einen halben Morgen großes Parzell Heideland, grän⸗ 
ang an Heinrich Froenhoffs und Gerhard Kerfs, geſchätzt zu ſieben und achtzig 5 


ern * * * * 4 * * * 1 * * * * * * 
7) ein ungefähr drei viertel Morgen großes Stück Holzgewächs, genannt „bie 
Landwehr“ us an Reinders, die Landwehr und Ernte gelbe zu zwanzig 
20 


Thalern 8 ; . 8 . . r . . . . . 1 4 
’ 8) die Hälfte des auf dem Fineshofe zu Sevelen ſich befindenden von Peter Key⸗ 
ſers erbauten Schoppens, geſchatzt zu gg Zhalern . . 8 . a 8 10 
9) ein neben Fines, Prangs⸗Er au . en und einem Ri, gelegenes Stück 
Ackerland, groß circa drei Morgen, geſch undert achtzig Thalern 2 180 
10) ein neben Fines, Schmitz und Heeſen gelegenes Stück Ackerland, groß uns» 
efähr einen Morgen, geſchaͤtzt zu achtzig Thalern ae — 8 80 
ffentlich zum definitiven Verkauf ausgeſetzt werden. . 
Die Berkaufsbedingungen liegen von heute an bei dem unterzeichneten Notar 
einem Jeden zur Einſicht offen. 
Geldern, den 10. September 1843. Herckenrath. 


Berkaufs⸗ Anzeige. 12 

In der gerichtlichen Theilungsſache 1) des Spediteurs Herrn Wilhelm Sonnen, zu Ammobili 
Uerdingen wohnbaft; 2) des Kaufmannes Herrn Peter Sonnen, daſeldſt wohnhaft; ) Berk en⸗ 
des Apothekers Herrn Friedr. Sonnen, zu Venlo wohnhaft; 4) des Branntwein⸗Bren⸗ Se: 
n n Heinr. Sonnen; 5) der Frau Chriſtine, geb. Sonnen W. Carl Frinken, ohne 
Geſchaft; 6) des Faßbinders Herrn kudw. Sonnen, die drei ketztern ebenfalls zu Uerdin⸗ 
gen wohnend; und 7) der Eheleute Herrn Friedr. Werner, Lehrer, und Frau Liſette geb. 

onnen, zu Marienbaum wohnend, Kläger, vertreten durch Herrn Adv.⸗Anw. Juſtiz⸗ 
rath Friederichs, gegen 1) den in Uerdingen wohnenden gewerbloſen Herrn Joh. Sonnen 
in ſeiner Eigenſchaft als Hauptvormund der Minorennen ſeines verſtorbenen Halbbru⸗ 
ders Wilh. Sonnen aus deſſen erſter Ehe mit Ebriſtine geb. Sladbach, namentlich Jo⸗ 
ſephine und Margarethe Sonnen, und 2) die in Grefeld ohne Geſchäft wohnende Frau 
Thereſe geb. Lagen, Ww. Wild. Sonnen, in der Eigenſchaſt als Vormünderinn ihrer 
minderjaͤdrigen Tochter Marie Sonnen, ſämmtliche Minorennen, ohne Geſchaͤft bei der 
enannten Ww. Wilh. Sonnen wohnend, und über welche beiden erſtern der Wirth 

eine, Sonnen zu einn und über letztere der vorige Herr Joh. Sonnen Nebenvormund 


gt zu ein 


604. 
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A, Verklagte, durch Herrn Adw.⸗Anw. Weiler 11. vertreten, wird in Folge der 


1268. 
Immobilien⸗ 
Ber lauf. 


2269. 
Besbing, 


vom Königl. Landgerichte zu Düſſeldorf am 16. Mai und 29. Auguſt d. J erlaſſenen 
Urtheile, am Samſtag den 25. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, zu Uerdingen in 
dem Gaſtofe bes Herrn Pet. Goetzen, die in der Stadt Uerdingen auf der alten ds 
ſtraße zwiſchen Mich. Schüten und Heinr. Leven gelegene Scheune nebſt Bagerbaus und 
dem dazu gehörigen Gärtchen, abgeſchätzt zu 950 Thir, zu einem öffentlichen Verkauft 
ausgeſtellt Die Bedingungen liegen bei dem unterzeichneten Kommiſſar Einſicht. 
Uerdingen, den 22. September 1843. Floerken, Notar. 


690. Zufolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf vom 1t. Jul 
1843, erlaffın in der 1 Tbeilungsſache 1. des Heinrich Voſſen; 2. Joſeph Ha⸗ 
macher; 3. Wilhelm Tremühlen; 4. 7 Sittartz; 5. Heinrich Hemmersbach, alle 
Bäder; 6. der Wittwe Heinrich Krüppel geborne Eliſabeth Mund, ohne Gewerb und deren 
Kinder respective Schwiegerkinder a. der Eheleute Peter Franken, Schlöſſer und Catha⸗ 
rina Krüppel und b. der Ehelrute Joſeph Platzbäcker, Scbenkwirth, und Chriſtina Krüp⸗ 
gi; 7. der großjährigen Kinder des verlebten Wilhelm Effer, nämlich: a Friedrich Eſſer, 

omptoriſt, b. mann Effer, Bäcker, c. Wilhelmine Eſſer, ohne Bewerb, ſämmilich 
vorgenannte zu Frefeld wohnend, d. Wilhelm Eſſer, Bäcker, jetzt Soldat zu Göln ſta⸗ 
tionirt, Theilungskläger, vertreten durch den Advocat Anwalt Bu Juſtizrath Friede⸗ 
richs zu Düſſeldorf; gegen 1. die Wittwe von Wilhelm Eſſer, geborne l Haas, 
Inhaberinn einer Bäckerei, in eigenem Namen und als Bormünderinn ihres minderjäh⸗ 
rigen Kindes Auguſt Eſſer, Comptoiriſt; 2. den Bäcker und Wirth Paul Hamacher, in 
eigenem Namen und als 3 der mit feiner verliebten Ehefrau Helena Tack 
arb g noch minderjahrigen Kinder, Heinrich, Wilhelmine und Catharina Hamacher, 
und 3. den Bäcker und Wirth Peter Neuhaus, in eigenem Namen und als Hauptvor⸗ 
mund der mit fe'ner verlebten Ehefrau Margaretha Schums gezeugten noch minderjdb⸗ 
rigen Kinder Adolph — Conrad — Anna — Sophia — Peter — Louiſe — Catoline 
und Carl Neuhaus, ſammtlich u Crefeld wohnend, Theilungs verklagte, vertreſen durch 
den Anwalt Herrn Betten zu Duüſſeldorf, wird der unterzeichnete durch dat 9 
theik hierzu committirte zu Crefeld wohnende Notar Peter Joſeph Struff, die ge⸗ 
nannten Parteien gemeinſchaftlich zugehörige in der Gemeinde Crefeld auf der Weſtſeite 
der Stadt gelegene ſogenannte te Neues Windmühle mit darum gelegenen Ackerlande 
und ſonſtigem Zubebör, im Gataflır Flur 4 Nummero 58 et 59 mit einer Oberfläche 
von 6 Morgen 53 Rutben 90 Fuß eingetragen, und von Taches, Münker, Brans und 
Bogelſang begrenzt, am Freitag den 5. Januar 1844, Abends 6 Ubr, zu Grefelb, in 
der Behauſung des Bäckers und Schenkwirths Peter Neuhaus, öffentlich zum Verkaufe 
rg 3 und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jedermanns 

n offen. 

Grefeld, den 29. Oktober 1843. Struff, Notar. 


673. Deffentlicher e 

Am Donnerstag den 16. November d. J, Vormittags 10 Uhr, fol dei bem Wein⸗ 
wirthe Herrn Anton Becker zu Düſſeldorf auf dem Steinwege Nr. 224, die Ausführung 
der Erdarbeiten incluſive Befeſtigung der Gräben und Böſchungen zu dem Neubau der 
Straße von Kaiſerswerth nach Ratingen, veranſchlagt überhaupt zu 2518 Rthlr. 7 Sg. 
10 Pf. in drei Looſen an den Wenigflfordernden öffentlich verdungen werden. 

Koſtenanſchlag und Be- ingungen liegen auf dem Bürgermei Arte zu Kaiſers⸗ 
werth fo wie auf jenem zu Ratingen zur Einſicht offen. 

Kaiſerswertb und Ratingen, den 25 October 1843. . 

Der Bürgermeiſter don Ratingen. Der Bürgermeiſter von 
Klein. Rot tländer. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 115. 


Düſſeldorf, Donnerstag, den 9. November 1843. 


693. Notbwendiger Verkauf, Land. und Stadtgericht Eſſen. 1270. 
Nachbenannte, den Erben Gottlieb Julius Hülsmann gehörige Stundſtücke: 1. Immodilten⸗ 
Ackerland in der Freiſtatt, Set. A. Nr. 66 bis, groß 4 Morgen 34 Rutben 20 Fuß, Verkauf. 
abgeſchatzt auf 65% Thaler 19 Sgr.; 2. Gärten in den naſſen Gärten, Sect. D. Nr. 
194, groß 30 Ruthen 20 Fuß, abgefchägt auf 115 Thlr. 23 Sgr; 3. drei Gartenſtücke 
im beiligen Geiſt, Sect. A. Nr. 250, groß 28 Ruthen 80 Fuß, abgeſchätzt auf 65 Thlr. 
15 Sgr.; 4. ein Gartenſtück daſelbſt, Sect A. Nr. 195, groß 6 Ruthen 50 Fuß, abs 
eſchaͤtzt auf 13 Thaler; zufolge der in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſebenden Taxe, 
ollen am 13. Kebruar k. J., Morgens 11 Uhr, an der Gexrichtsſtelle Theilungs halber 
nothwendig ſubbaffirt werden e . 
Unbekannte Realprätendenten haben ſich ſpäteſtens im Termine bei Vermeidung 
der Prakluſton mit ihren Anſprüchen zu meiden. 


575. Kotzwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. . 1271. 
Die in der Stadt Werden auf der Bornſtraße gelegenen Wohnhaͤuſer Nr. 9 und Immobilſen⸗ 
10 mit Stallungen, der Garten und die Hütung vor dem Borntbore, den Ebelcuten Verkauf. 
Schuſter Heinrich Brembeck gebörig, abgeſchätzt zu 1616 Thaler, ſollen am 18. Dezember 
t., Morgens 11 Ubr, ſubbaſtirt werden. 5 
Die Taxe, die Vorwurden und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 


897. Am 10. October d. J. find dem Uhrmacher Löhr zu Weſel ſechs goldene Cylin⸗ 1273. 
deruhren betrüglicher Weiſe entwendet worden. Wir erſuchen Jeden, der über die Uns Piebſtahl. 
terbringung diefer Uhren Auskunft geben kann, uns baldigſt davon zu benachrichtigen. 

N Weft, den 3. November 1843. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


702. Bekanntmachung. 1273 
Auf Grund höherer Verfügung follen auf dem Wege der Submiſſion, unter Bor: Submiſſion. 
behalt der höbern Genehmigung N 
a) die Waffentransporte von bier nach Cöln, und i 
5) die Fuhren zwiſchen dem hieſigen und dem Hattinger Fabrik- Etabliſſement, 
‚für das Jahr 1844 dem Mindeflfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
7 en te werden eingeladen, ihre des fallſigen Gebote ſchriftlich, wohl⸗ 
verſiegelt und portofsci, unter der Addreſſe der unterzeichneten Kommiſſion mit dem Ber. 
met: Submiffiond- Angelegenheiten bis zu dem am 15. November c., Vor⸗ 
mittags 10 Ubr, anberaumten, im Geſchäftslokal der biefigen Fabrik abzuhaltenden Ter⸗ 
min abzugeben, woſelbſt die Bedingungen täglich von 10—12 Uhr ormittags und 
2— 4 Ubr Nachmittags zur Einſicht offen liegen. Die Submittenten wollen ſich zu dem 
Termin entwet er perſönlich einfinden, oder durch einen gebörig Bevollmächtigten vertre⸗ 
ten laſſen, widrigenfalls fie es ſich felbft zuzuſchreiben haben, wenn ihre Geboke unberück⸗ 
ſichtigt bleiben. Saarn, den 28. October 1843. N 
ö Die Königliche Gen ehr⸗Reviſions-Kommiſfion 
— 


522. a Sub ba ſt a tions- patent. 1274. 
Auf den Antrag der zu Elberfeld wohnenden Rentnerin Charlotte geborne Brink Immobilien- 

mann, Wittwe von Jobann Friedrich Brinkmann, ſollen nachbezeichnete, ihren Schuld⸗ DBerkauf 

nern: 1. der Maria Cbriſtine geborne Buüſcher, Wittwe des Johann Suthor, Wirthinz s 

2. dem Bäcker Erietrih Suthor; 3, der Dienſtmagd Wilbelmine — 4) dem Bäder 

"Albert Suthor, alle vorgenannte in Haan wohnend; 5. den Eheleuten Karl Butzmüh len, 
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Soldat bei dem vierzigſten Infanterle⸗Regiment in Mainz und Julie geborne Suthor in 
Haan gehörenden, in der Gemeinde Haan, Kreis Elberfeld, gelegenen Immobilien, 

am Donnerstag den 7. Dezember dieſes Jahres, Nachmittags 3 Ubr, 
im Sitzungsſaale des hieſigen Friedensgerichtes Öffentlich verſteigert und dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden, nämlich: 

1) 2 zu 2 Stockwerk erbaute neben einander am Kirchplatze im Dorfe Haan ger 
legenen Wobnhäufer „am Bachtenkirchen“ genannt, bezeichnet mit der Hausnummer 78 
und 79, aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm ausgefacht, und gefachweiſe mit Kalk 
überzogen, und mit rothen Dachziegeln gedeckt; dieſelben find circa 34 Fuß lang, 22 Fuß 
breit, haben an der Süd» oder Frontſeite 2 Hausthüren und 12 Fenſter, nördlich 6 Fen⸗ 
ter und 2 Stalltbüren, und öſtlich 8 Fenſter und 1 Thür. An der Nordſeite befindet 
ſich ein aus Fachwerk aufgeführter Abtritt angebaut, weſtlich iſt das Wohnhaus an das 
der Wittwe Birſchel angebaut. 2) Nebenhaus (früher Schmiede) mit Litera A. bezeich⸗ 
net, 1 Stock boch aus Fachwerk erbaut, mit Holz und Lehm ausgefacht und mit rothen 
Dachziegeln gedeckt, dat an der Front⸗ oder Weſtſeite 1 Thür, 3 Fenſter und 1 Lucke, 
füdlich 4 Fenfler, öſtlich 1 Fenſter, an dieſer Seite befindet fi) ein von der nämlichen 
Bauart angebauter Abhangsſtall mit 1 Tbür und 1 hölzerner Abtritt aufgefübrt; das 
Nebenhaus ift circa 18 Fuß lang und 10 Fuß breit und liegt am Kirchplatze neben dem 
e 3) Scheune hinter dem Haupthauſe gelegen, mit daran gebauten Abhangs⸗ 

all, ift aus Fachwerk erbaut, theilweiſe mit Ziegeln, kheilweiſe mit Holz und Lehm aus⸗ 
gefacht, circa 28 Fuß lang, 14 Fuß breit, mit Dachziegeln gedeckt, hat weſtlich 1 Scheune 
und 1 Stallthür und öͤͤſtlich 1 Fenſter und ſüdlich 1 Fenſter. Die Grundſtücke, worauf 
dieſe Gebaulichkeiten aufgeführt, ſo wie die übrigen der Subhaſtation unterliegenden Bits 
enſchaften ſind im Kataſter der Bürgermeiſterei Haan unter Artikel 73 aufgeführt wie 
Poigt: 4) Flur &, Grundſtücksnummer 651, FlurAbtheilung Ueberfeld, Wieſe 3. Klaſſe, 
94 Rutten 10 Fuß, gränzt nördlich an die Eſelsbach, ſüdlich an die Wieſe von 
irſchel, weſtlich on die Wieſe von Klophaus und oͤſtlich an die Wieſe von Peter Butz 
) Flur 7, Grundſtücsnummer 575, Fluradtbeilung „am Santfiefen,” Heide 1. Klaſſe, 
7 Morgen 133 Rutden 70 Fuß, gränzt nördlich an Lohngemarke von Peter Dornen, 
weſllich an Lobngemarke von Wm. Dörner und Georg (et Auguſt) et Auguſt Heuſer, ſüd⸗ 
lich an Lohngemarke von Abraham Flottmonn und öſteich an Heide von Johann Peter 
Birſchel; 6) Grundſtücksnummer 76, Flurabtheilung „Ideck“ Wieſe 3. Klaſſe, 17 Nutten 
30 Fuß, gränzt nördlich an den Fußweg nach der Bach, ſüdlich an den Fahrweg nach 
der Bach, weſtlich an die Baumſchule von Jacod Holtbauſen, öſtlich an die Gärten des 
Jacob Holtbaufen und der Wittwe Wülfing ; 7) Grundſtücksnummer 79, Flurabtheilung 
„Ideck“ ucker 3. Klaſſe, 9 Morgen 116 Ruthen 70 Fuß, ar nördlich an den Acker 
von Wilhelm Lumbach, füdli an den Fubrweg nach der Bach, weſtljch an den Acker, 
don Jacob Holthaufen, öſtlich an die Wieſen von Peter Dörner, und Mattias Kölſch; 
8) Srundſtücksnummer 574, Flurabtheilung Haan, Gebäude Hof, 1. Klaſſe, 45 Ruthen 
50 Fuß, graͤnzt nördlich an den Baumbof von Johann Sutbor, weſtlich an das Haus 
von Jobann Suthor und an Gebäude Hof von Birſchel, ſüdlich an den Kirchplatz ber 
wangeliſchen Kirche, öſtlich an die Haoner Polizeiſtroße; 9) Grundfiüdsnummer 875, 
Flur Abtheilung Haan, Baumhof 1. Klaſſe, (33 Ruthen,) gränzt nördlich an den Garten 
des Jobann Gutber, füdlich an den Sebäude⸗ Hof deſſelben, weſtlich an den Gebäudes 
Hof und Baumtof des Birſchel, öſtlich an die Haaner Polizeiſtraße; 10) Grundſtücks⸗ 
nummer 576, Flurabtbeilung Haan, Garten, 1. Klaſſe, 39 Ruthen 90 Fuß, granzt noͤrd⸗ 
lich an den Begräbnißplatz, ſüdlich an den Baumbof von Johann Sutbor, wei lich an 
den Garten von Birſchel, und öſtlich an die Haaner Polizeiſtraße; 11) Grundflüdönums 
mer 553, Flurabtheilung * Haus 1. Klaſſe, 3 Ruthen 70 Fuß, gränzt nördlich 
und weſtlich an Gebändehof von Birſchel, ſüdlich an den Kirchplatz der evangeliſchen 
Kirche, öſtlich an das Haus von Johann Sutbor; 12) Grundſtücksnummer 434, Flur⸗ 
abtheilung „unter dem Dorſe“ Wieſe 3. Klaſſe, 101 Ruthen 30 Fuß. graͤnzt noͤrdlich 
an den Fubrweg nach der Bach, füdlih an die Baumwieſe von Johann Meurer, weſtlich 
an die Wil ſe von Birſchel und öſtlich an den Acker von Birſchel. Die unter Nummes 
6 bis 12 inchufive aufgeführten Parzellen unter der Flur 8 gelegen. Dad unter ab I bezeich . 
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nete Haus, Nummer 79 wird von dem Weber Steinfeld und das ad Nummer 2 ge⸗ 
nannte Neben haus von dem Nachtswächter Dörner angeblich miethweiſe bewohnt und 
benutzt. Das ad 1 genannte Haus Nummer 78 wird von den Subhaſtaten Wittwe 
Sutbor, Ehefrau Butzmühlen, Friedrich und Albert Sutbor bewohnt und benuzt, die 
Grundflüde und die Scheune angeblich pachtweiſe von dem Backer Friedrich Sutbor. 
Nach Angabe iſt das Gut an den Haaner und Hildener Lohngemarken betheiligt. Die 
Grundſteuer der Immobilien beträgt 6 Riblr. 3 Sgr. 9 Pf. Das Erſtgebot 1200 Rtblr. 
Der volftändige Auszug der Steuerrolle iſt nebſt den Kaufbedingungen auf der 
biefigen Gerichts ſchreiderei einzuſehen. 
Mettmann, den 12. Auguſt 1843. Der Friedensrichter: Scholl. 
N Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichts ſchreiber: Stündeck. 


Subhaſtat ions. Patent. 1275. 

Auf den Antrag des bier wohnenden Kaufmannes und Weinwirthes Herrn Fried⸗ Dausverfauf. 
uch Bernhard Müſch, extrabirenden Bläubigers, gegen 1. die hier wohnenden Eheleute a 
Simon Goebel, Metgermeiſter und Catharina geborne Steins, ſodann 2. den ebenfalls 
bier wobnenden Kleindändler Hermann Schmitz, als Drittbſitzer, ſoll das in der Stadt, 
Ober bürgermeiſterei, Kreis und Friedensgerichtsbezirk Düͤſſeldorſ, auf dem Stadtbrück⸗ 
chen an der Ecke der Wallſtraße, neben Stapper und Bebkens gelegene, mit Nummero 
7335 bezeichnete, maſſiv in Stein zu drei Stockwerken erbaute Wohnhaus, welches in 
der Fronte nach dem Stadtbrückchen drei und nach der Wallſtraße zwei Fenſteröffnungen 
hat, Donnerstag den 10. Februar 1844, Nachmittags 2 Uhr, f 
in dem gewöbnlichen Sitzungslokale des Königl. Friedensgerichts hierſelbſt für das Erſt⸗ 
gebot von eintaufend Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietens 

zugeſchlagen werden. 1 

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach die zu ſubbaſtirenden Immo⸗ 
bilien in der Srundſteuer fürs laufende Jahr zu fünf Thaler drei Silbergrofchen einen 
ange veranſchlagt, ſowie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts ſchrelberei zur 

nſicht vor, und es wird bemerkt, daß die vorhin beſchriebenen Immobilien von dem 

Drittbefiger Herrn Schmitz, ſodann von der Althändlerin Wittwe Fahm und dem Tage⸗ 
löhner Marx, angeblich letztere miethweiſe bewohnt find. 

Düffeldorf, den 24. October 1843. Der Friedensrichter: Martin. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Schnar r. 


602. Definitiver Berkauf. 1276. 
In der Theilungsſache: 1. der Eheleute Peter Meinbardt Bredt, Makler, und Oeſinitiver 

Elifabetb gebornen Schlickum in Unterbarmen; 2. der geſchüftsloſen Fräulein Julie Verkauf. 
Schlicum in Duſſeldorf; 3. der Eheleute Franz Joſeph Plaßmenn, Kaufmann, und 
riette Schlickuw, in Barmen; 4. der Amalie Schlickum, obne Geſchaft, zu Elder⸗ 
eld; 5. des Johann Peter Schlickum, Kaufmann, zu Elberfeld; 6. des Kaufmanns 
Briedrib Schlickum, in Petersburg; 7. des Carl Schlidum, Kaufmann zu Elberfeld; 
8. der Johanna Schlickum, ohne Geſchäft zu Düſſeldorf; 9. des Louis Schlickum, Kaufe 
mann, zu Brüffel; 10. des Julius Schlidum, Apotheker, zu Winningen an der Mofel; 
11. des Ferdinand Schlidum, Kaufmann, zu Coblenz; 12. des Albert Schlickum, Kaufe 
mann zu Cöln, und 13. der Eheleute Friedrich Steger, Steuer⸗Einnehmer, und Emilie 
Schlickum, zu Neuß, Theilungskläger, durch Udvotat Anwalt 1 Evelt vertreten; 
egen: 1. die Eheleute Joſeph Marelli, Kaufmann, und Friedericke Schlickum, in Düfe 
eldorf; 2. den Bernbard Friedrich Soeding, Kaufmann, in Oüſſeldorf, in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als tutor ad hoc über die von den Ebeleuten Joſeph Marelli und Louife Schli⸗ 
Cum gezeugten Minderjährigen: Roſa, Carl und Emilie Marelli; 3. den Joſeph Marelli, 
Kaufmann zu Duſſeldorf, als Vormund der ebengenannten Minderjährigen, Theilungs⸗ 
verklagte, durch Advocat- Anwalt Juſtizrath Cremer vertreten, — wird der unterzeichnete 
Notar, auf den Grund eines Urtheils des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf vom 25. 
Januar 1842, fo wie eines Urtheild des hiefigen Landgerichts vom 22. Februar 184, 


2278. 
Bekanntma⸗ 
chung. 


1279 
Bakante 
Lehrerſlelle. 


N Unterzeichneten zu ha 
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am Dienstag, den 9. Januar 1844, Nachmittags 5 Uhr, 

im Haufe des Wirths Joh Friedr. Siepermann, an der Herzogs ſtraße hierſelbſt, das den 
obigen Intereſſenten Fe zugehörige, in der Stadt Elberfeld, an der Ecke der 
Grünenwalber und Louiſenſtraße, gelegene, mit Sect. F. Nr. 1496 bezeichnete Wohn⸗ 
baus mit Anbau, Hintergedaude, Hofroum und Garten, eingetragen im Kataſter unter 
Art. 1613, Flur 8 Nr. 500 des Grundſtücks, Nr. 1351 des Gedänudeverzeichniſſes mit 
einem Flächeninbalte von 37 Ruth. 40 Fuß, und tarirt zu 4530 Thlr. 20 Sgr., öffent» 
lich zum Verkaufe ausſtellen. N 

Das Heft der Verkaufsvorwarden liegt beim Unterzeichneten zur Einſicht. 

Elberfeld, den 30. October 1843. Hopmann, Notar. 


Stra F . 

Mittwoch den 22. dieſes Monats, Vormittags um 10 Uhr, werden in dem Haufe 
des Gaſtwirthen Herrn Antonetti zu Dablen, die zum Ausbau der Dahlen⸗Rheydter 
Actien. Straße im Bereich der Bürgermeiſterei Dahlen erforderlichen Arbeiten und Ma⸗ 
terialsBieferungen öffentlich an den Mendeſtfordernden verdungen werden, nemlich: 

1) die rohe Erdarbeit zur Aufführung des Planums, der Gräben und Böſchun⸗ 
gen, auf 1036 Ruthen Länge, einſchließlich des Ausrottens vorkemmender Gartenhecken, 
veranſchlagt zj 1192 Thlr. 28 Sg. — pf. 

2) die Lieferung von 35,250 Stück Ziegelſteine, 

46 Scheffel Kalk, 1605 Scheffel Traß, 44 Schachtruthen 
Mauerſand und 32 Stück 5 Fuß lange Abweiſepfaͤhle von 
7 zöligem Eichen Rundbolze, veranfchlagt zu 499 „ 26 „ 1 „ 

3) die Lieferung von 1059 Schachtruthen Kies und 

55 Schtr. We zu * * * * * * 4243 „ 13 * 3 7 
n 


endlich 5 
4) die Lieferung von 341 Schtr. zugerichtete 6zoͤllige 
Baſaltpflaſterſteine zu 8 . E 5 5 N „ 16 „L „ 
Zuſammen veranſchlagt zu . 7005 Thlr. 22 Sg. 4 Pf. 


Die Koſten⸗Anſchläge und Bedingungen konnen vom 15. dieſes Monats an, bei 
dem Königlichen Wegebaumeiſter Herrn Weiſe zu Neuß, fo wie auf dem Bürgermeiſter⸗ 
Amte der Stadt Dahlen eingeſehen werden. 

Nur ſolche Perſonen, welche ſich in dem Termine über ihre Qualification gehörig 
aus weiſen konnen, werden zur Bietung zugelaſſen. . 

Düffeltorf, den 3. November 1843. 

Der Königliche Oberwegebau⸗Inſpector: Wormfall. 


663. Höchſt wichtige Erfindung für Bäder, . 
Conditoren, Kaufleute u. ſ. w. N 
| Die erprobte, ſehr deutliche praktiſche Anweiſung zur Anfertigung einer in Eng⸗ 
land ganz neu erfundenen ſehr weißen Kunſtheſe oder Bärme, welche im trocknen 
und flüſſigen Zuſtande ohne Betrieb einer Brennerei in jedem Lokal und in jeder QAuan⸗ 
tität von jedem felbft ſehr billig gefertigt werden kann, kräftiger wie jedes andere Gähr 
rungsmittel wirkt, und ſelbſt im heißeſten Sommer ſich Monate lang hält, iſt gegen 
portofreie 3 von 3 Thlr. Pr. Crt. (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei dem 
en und durch jede Buchhandlung nur von demſelben zu beziehen. 
Schultz in Berlin, Neanderſtraße Nr. 34, Apotheker, Chemiker it. 


695. An der kath. Elementax⸗Schule zu Oſterath, Kr. Crefeld, iſt die zweite Behrem 
ſtelle vatant und foll ſofort wieder beſetzt werden; dieſelbe bietet ein fixes Einkommen 
bon 150 Thalern nebſt freiem Wohnzimmer. Qualificiite At pikanten wollen ſich des ſalls 
bei dem Unterzeichneten baldigſt melden. Lüder, Pfarrer. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 116. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 11. November 1843, 


703. Edictal⸗ Citation. N 1280. 
i Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene gerichtliche Verſchreibung vom Edictal⸗ 
18. October 1827 über 125 Thaler berl. Court., ausgeſtellt von den Eheleuten Tage⸗ Citation. 
loͤhner Hermann Hackſtein und Gertrud geborne Strengbier zu Neuenkamp, zu Gunſten 

der Wittwe des Gaſtwirths Hermann Brans in Duisburg und intabulirt vermöge De⸗ 

krets vom 28. März 1829 auf die im Hypotbekenbuche der Feldmark Duisburg Vol. 

XIII. Fol 37 eingetragene Hackſteins⸗Kathe, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand» oder 

ſonſtige Brief, Inhaber, Anſprüche zu baben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 

ſolche binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 22. Februar 1844, Vormittags 

10 Uhr, vor dem Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Bauer an biefiger Gerichts ſtelle anberaum⸗ 

ten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden dies 

ſelben nicht nur mit ihren Anſpruüchen an das verlorne Dokument prascludirt, ſondern 

es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und wird das Doku⸗ 

ment für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden. 


Duisburg, den 28. October 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Buehl. Uterman. 
699, Edbictal»Gitatiom. 1281. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Glebſattel zu Mulheim an ber Edictal⸗ 
Ruhr iſt durch Decret des unterzeichneten Gerichts vom 7. d. M. der Concurs eröffnet. Citation. 

Indem den Gläubigern des Gemeinſchuldners dieſes hierdurch bekannt gemacht 
wird, werden dieſelben hierdurch zur Anmeldung ihrer Forderung ad term, den 22. Ja⸗ 
nuar 1844, Vormittags 9 Uhr, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Nich terſchei⸗ 
nenden mit ihrer Forderung an die Maſſe werden praecludirt, und ihnen gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Den abweſenden Gläubigern werden die Juſtiz⸗Commiſſarien de Groote, Wind⸗ 
horſt und Berkenkamp in Vorſchlag gebracht. Zum Interimscurator und Contradictor 
iſt der Herr Juſtizcommiſſar Heim ernannt, über deſſen Beibehaltung ſich die Gläubiger 
in dem angeſetzten Termin zu erklären haben. 

Zugleich werden diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner etwas zu zahlen oder 
abzuliefern haben, aufgefordert, die Zablung nicht an dieſen, ſondern in das gerichtliche 
Depoſitum zu leiſten, widrigenfalls die Zahlung für nicht geſchehen geachtet werden wird. 

Broich, den 7. October 1843. ⸗Fürſtl. Gericht der Herrſchaft Broich: Berghaus. 


700. Offener Arreſt. 1282. 
Da über das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Glebſattel zu Mülheim an der Offener Arreſt. 

Rubr der Concurs eröffnet iſt, fo werden alle diejenigen, welche, dem Gemeinſchuldner 

zugehörige Sachen, Gelder, Effecten oder Brieffhaften in Händen haben, aufgefordert, 

bieıwon dem Gemeinſchuldner nicht das Mindeſte verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem 

Gerichte hiervon Anzeige zu machen, und die gedachten Gegenſtände, vorbehaltlich ihrer 

Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit dem Bedeuten, daß, wenn dem 

Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht geſcheben wird 

geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit wird beigetrieben werden. Derjenige, 

welcher als Inhaber, Gelder oder Sachen verſchweigen möchte, wird außerdem feines 

daran babenden Unterpfandes und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden. a 

Broich, den 7. October 1843. Fürſtl. Gericht der Herrſchaft Broich: Berghaus. 


549, Subhaſtations⸗ Patent. 1283. 
Auf ben Antrag der früher zu Unkel am Rhein, jetzt zu St. Goar wohnenden Ehe: Immobilien» 

leute Herrn Carl Vitzthum von Eckſtaed, Königlich Preußiſcher Obriſt-Licutenant außer Verkauf. 

Dienſten und Fanny geborne von Gilgenbeimb, extrahirenden Gläubiger, gegen den zu 

Hamm wohnenden Gärtner Adolph Cönenberg, ſollen nachſtehend beſchriebene, in der 


1284. 
Immobilien- 
Verkauf. 
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Grundſteuer für's laufende Jahr zu fieben Thaler ſechs Silbergroſchen ſieben Pfennin: 
en veranſchlagte Realitäten: 1) ein im Dorfe Hamm, Oberbürgermeiſterei, Kreis und 
Friedensgerichtsbezirk Düſſeldorf an der Hauptſtraße neben Eickeler und Hardung gele⸗ 
genes, mit Nummero fieben und zwanzig, ein halb bezeichnetes Wohnbaus. welches zu 
zwei Stockwerken maſſiv in Stein aufgefübet und in der Fronte acht Fenſter Oeffnun⸗ 
gen bat, nebſt einer ebenfalls in Stein erbauten Scheune, Stallungen, Remiſe und ei⸗ 
nem Garten, überhaupt enthaltend einhundert drei und firbenzig Ruthen achtzig Fuß; 
2) einhundert drei und ſiebenzig Ruthen Garten, in der Gemeinde Hamm gelegen, bes 
ränzt von den vorher erwähnten Gebäulichkeiten, ſodann von den Gründen des Herrn 
ardung und Wittwe Sterken; 3) ſechs und achtzig Ruthen Ackerland daſelbſt in der 
Aue gelegen, und von Heinrich Bender und Wilhelm Cremer begrenzt; 4) einen Mor⸗ 
gen einhundert zwei und ſiebenzig Ruthen neunzig Fuß Ackerland und Weidengehoͤlz das 
ſelbſt, auf dem Ober⸗Rumpſchlump gelegen, begränzt von Batz und Glofermann; 5) 
einhundert acht Ruthen neunzig Fuß Ackerland daſelbſt auf dem Gantenberge neben Dt: 
cker und Janſen gelegen; 6) einhundert acht Ruthen neunzig Fuß Ackerland daſelbſt un⸗ 
ten am Berreswege neben Hecker und Janſen gelegen; 7) einhundert zwei und ſechszi 
Ruthen u Fuß Ackerland daſelbſt unten am Koblwege gelegen, und von dem 3 
karieland und Eickeler begränzt; 8) einen Morgen ſechs und fiebenzig Rutben ſiebenzig 
Fuß Ackerland in der Gemeinde Unterbilk neben Wilhelm Eickeler und Heinrich Schmitz 
Bunz 9) zwei Morgen einbundert vierzig Rutben Wieſen auf dem Schanert in der 

ürgermeiſterei Kreis und Friedensgerichtsdezirk Neuß gelegen und von Theodor Heck⸗ 
dauſen und Erben Eickeler degränzt, 
Mittwoch den ſechsten Dezember laufenden Jahres, Nachmittags drei Uhr, 
in dem gewohnlichen Sitzungslocale des Königl. Friedensgerichts hieſelbſt für das von 
dem Extrahenten gemachte Erſtgebot von tauſend Thalern öffentlich zum Verkaufe aus- 
geſtellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Die Aus züge der Steuer⸗ und Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen find auf 
der Gerichtsſchreiberei einzuſehen, und es wird bemerkt, daß das Wobnbaus ſud Num · 
mero eins von dem Tiſchler Wilhelm Schwamborn angeblich miethweiſe bewohnt iſt. 
Duͤſſeldorf, den ein und zwanzigſten Auguſt achtzednhundert drei und vierzig. 
Der Friedensrichter: Martin. 


613. Subhaſtations⸗ Patent. 

Nach dem Antrage des in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solin⸗ 
en wohnenden Johann Daniel von Auw, früher Bäcker, jetzt ohne Gewerbe, Subha⸗ 
ations⸗Kläger, ſollen am — 

Mittwoch den 10. Januar 1844, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem hieſigen Königlichen Friedensgericht, im ordentlichen Serichtslokale im neuen 
Rathbauſe, die nachbeſchriebenen, wider die Subbaſtations Verklagten 1) Winwe von 
Carl Birkendahl Wilbelmine geborne Werner, das Metz ergeſchäft betreibend, für ſich und 
als Bormünderin ihrer minderjährigen Kinder: a) Karoline, d) Wilhelmine, c) Wilhelm 
und d) Peter Daniel Birkendahl; 2) Karl Birkendabl, Metzger, großjäbriger Sohn aus 
vorgeſagter Ehe des Karl Birkendahl mit der Wilhelmine Werner; die ad 2 a, b, c und d 
genannten als Erben ibres verſtordenen Vaters Karl Birkendahl und ſämmtliche zugleich 
als Erben ihrer verſtorbenen Tochter respective Schweſter Helene Birkendabl, ſodann 3) 

ärber Carl Fluß, Gegenvormund vorgenannter Minderjährigen, all: gleichfalls in der 

tadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solingen wohnhaft, bereits in gerichtli⸗ 
cen Beſchlag genommene, in der Kataſtralmutterrolle der Gemeinde Solingen unter Ar⸗ 
tikel 35, Flur 3 eingetragene, in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe So⸗ 
lingen gelegene, mit 5 Thaler 19 Sgr. 7 Pf. beſteuerte Immobilien in nachfolgenden 3 
Parzellen für die erklärte und dabei erkte Erſtgebote zur öffentlichen Ausbietung ges 
ſtellt und dem Meiſtbietenden zuerkannt werden. 

Erſte Parzelle: Haus auf der Neuſtraße, iſt in dem 1 unter 
dem Nummer 448 eingetragen, mit dem Haufe des Suſtav Lüttgens ineinandergebaut, 
gezeichnet mit dem Nummer 319, an der nach dem Wall führenden Gaſſe gelegen, von 
Hol; erbaut, mit Lehmwäͤnden ausgeſacht und mit Pfannen gedeckt, dat einen Rauh 
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fang, zwei Ausgänge, nämlich einen nach der Neuſtroße und den andern nach dem Wall. 
2 gewölbte Keller, unten Vorhaus, Küche, Adtritt, 2 Stuben, oben Gang, 4 Kammern 
und hierüber einen Speicher. Nach der Neuſtraße hat dieſes Haus 11, nach der Gaſſe 
zum Walle hin 4, und nach der bintern Sete 7 Fenſter, iſt nach der Neuſtraße mit 
Schieſern, nach dem Walle mit Schindeln bekleidet und nach der Gaſſe bin mit Kalk 
verputzt; es wird bewohnt von den Schuldnern und dem Miether Schreiner Friedrich 
Cuntze. Die hierzu gehörige Grundfläche begränzt von der Neuſtraße, dem Cigentbum 
des genannten Küttgens, des Iſaac Stoesberg und der Schuldner beträgt Grundſtucks⸗ 
Yiro. 805, 11 Rutben 40 Fuß; Erſtgebot 1000 Tbl. 

Zweite Parzelle: Nebenhaus hinter dem Haupthauſe, nebſt einem darin vorbande⸗ 
nen Biebſtall, an der Wallſtraße, dem Eigenthum der Schuldner, des Stoes berg und 
Lüttgens gelegen, iſt in dem Gebaͤude⸗Berzeichniß unter dem Nummer 449 enthalten, 
mit dem Nummer 289 bezeichnet, von Holz erbaut, mit Lehmweinden ausgefacht und 
mit Pfannen gedeckt, bat einen Rauchfang, einen Ausgang, nach dem Walle 6, nich 
der Gaſſe 3, noch dem Eigentbum des Stoesberg 1, und hinten 6 Fenſter, einen Bal⸗ 
kenkeller, unten Vorbaus, 2 Stuben, oben Gang und 2 Kammern, hierüber einen Spei⸗ 
cher, auf dem ſich auch eine Kammer befindet, daſſelbe iſt bewohnt von dem Schreiner 
Ludwig Zimmermann und der Witwe Htudorn als Mietder. Die hierzu gehörige 
Srund fläche beträgt Grundſtücks⸗Nr. 805 bis, 2 Ruthen 20 Fuß, und iſt begränzt von 
dem Eigenthum der Schuldner, des Stoesberg und Lüttgens, ſodann der Wallſtraße. 
Bor tiefem Haufe liegt ein kleines in der Grundfläche mit begriffenes eingezäuntes 
Platzchen, auf dem ein von Holz erbauter, dazu gehöriger Abtritt ſteht, Erſtgebot 300 Thaler. 

Dritte Parzelle. Haus auf dem Wall, mit dem Haufe des Lüttgens ineinander 
gebaut und von dem Hauſe der Wittwe Plappert durch einen zu dahinter gelegenen 
Garten führenden Weg getrennt, befindet fi in dem Gebäude, Verzeichniß unter dem 
Nummer 455, iſt mit dem Nummer 286 gezeichnet, von Holz erbaut, mit Lehmwänden 
ausgefacht und mit Pfannen gedeckt; hat feinen Ausgang nach dem Walle, einen Rauch⸗ 
fang, nach dem Walle 6, hinten 6 und an der Gaſſe 2 Fenſte, einen Balkenkeller, uns 
ten Vorhaus, Abtritt und eine Stube, oben Gang und eine Kammer und bieruber einen 
Speicher. Daſſelbe wird bewohnt von dem Miether Tagelöhner Daniel Petets. Die 
Grund flache dieſes Hauſes, wozu ein hinter demſelben gelegenes, umzäuntes Gärten 
gehört, beträgt Grunoſtücks⸗Nr. 813, 5 Rutben und iſt begränzt durch die Wall kraßs⸗, 
das Eigenthum der Wittwe Plappert, des Lüttgens und von dem dahinter gelegenen 
Gartenweg. Erſtgebot 100 Thaler. ’ 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer: und Grundfeuer- Mutterrolle, fo wie 
die Kaufbedingungen liegen auf dem biefigen Friedensgerichts⸗ Sccretariate zur Einſicht 
offen, und wird die geſetzliche Bekanntmachung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 

Solingen, den 18. September 1843. 

Der comm. Friedensrichter: Werp v. Limont. 


616. Sub haſtations⸗ Patent. 1285. 
Auf den Antrag der zu Crefeld wohnenden Rentnerin Catharina Hammerſtein, Immobilien 
ſollen die nachbezeichneten gegen Caroline Geldermann, Wittwe don Friedrich Rüntge⸗ Verkauf. 
rus, ohne Geſchäft zu Erefeld wohnhaft, in eigenem Namen und als Vormünderin ih» 
rer minderjährigen Kinder, Anna, Franziska, Friedrich und Heinrich Rüttgerus, ſo wie 
Pan deren großjäbrige Kinder Adam Rüttgerus, Musketier in Weſel, Carl Ruttgerus, 
chuhmacher, ohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort, in Beſchlag genommenen Im⸗ 
mobilien 72 5 den 9. Januar 1844 um 10 Uhr Vormittags, 
im Sitzungsſaale des Friedensgerichts zu Crefeld, im Juſtizgebäude daſelbſt, öffentlich 
und meiſtbietend verfleigert werden: 
1) ein zu Grefeld, Kreis deſſelben Namen, an der Königsſtraße ſub Nr. 474 zwi⸗ 
ſchen Stühlen und Broecker gelegenes Haus mit Hofraum und Flügelgebaͤude, maſſiv 
in Stein erbaut, mit Pfannen gedeckt, außer dem Erdgeſchoſſe ein Stock boch mit drei 
enſter in der Fronte, kataſtrirt in der Flur 16 fub Nr. 568 zu einem Flächenraum von 
eben Ruthen 40 Fuß Daſſelbe iſt bewohnt von der Witti Ruͤttgerus, theilweiſe an 
den Strumpfweber Reſſemann, theilweife an den Schneider Karbeney vermiethet; 2) ein * 
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an der MWeflfeite der Stadt Crefeld, am grünen Wege gelegener Garten von 32 Ruthen 
70 Fuß, zwiſchen Eulenberg und Zanders, kataſtrirt in der Flur 3, ſub Nr. 42, an den 
Strumpſweber Martin Leſer verpachtet. 

Die Grundſteuer auf dieſen Immobilien beträgt 4 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. Das 
Erſtgebot auf das Haus acht bundert Thlr. auf den Garten hundert Thlr. 

Der Auszug aus der Steuerrelle und die Kaufbedingungen liegen auf der Ges 
richts ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Creſeld, den 19. September 1843. Der ſtellvertretende Friedensrichter: Nücker. 
Pro vero extractu, ber Gerichtſchreiber: Faber. 


1286. 547. Subhaſtations⸗ Patent. 
Immobilien- Auf Anfteben der Kinder der hier verlebten Eheleute Johann Steffes, Schuſter und Si⸗ 
Berkar . billa Gertrude, geb. Paſch, als nämlich: 1. der Chriſtina Steffes, Näherin hier in Creſeld 
wohnhaft; 2. der Eheleute Anton Walraff, Schneider und Henriette, geborne Steffis, 
ebenfalls hier in Crefeld wohnhaft; 3. des Heinrich Steffes, Seideweber, ſonſt auch bier, 
dermalen aber als Soldat in Weſel wohnend, und 4. der Huſſchmiedt Gottfried Paſch 
zu St. Tönis wohnhaft, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der noch minberjähris 
gen Wilhelm und Helena Steffes; ſoll das gegen deren Schuldner, den ebenfalls hier 
in Crefeld wohnenden Kleinbändler und Gärtner Wilhelm Middendorf in gerichtlichem 
HWeſchlag genommene, im Kreiſe, der Bürgermeiſtetei und in der Stadt Crefeld auf der 
Koönigsſtraße neben ic. Lebann und Wittwe ꝛc. Bredow gelegene, unten näher beſchrie⸗ 
bene Haus mit Hinterbau, Hofraum und einem freien Ausgange nach der Lohſtraße, 
Dienstag, am 12. Dezember laufenden Jahres, Vormittags 11 Uhr, 

in dem Sitzungsſaale hieſigen Friedensgerichts, in dem Königl. Juſtizgebäude hierſelbſt 
bei brennenden Kerzen öffentlich an den Meiſt⸗ und Letztbietenden verſteigert werden. 

Das fragliche Haus mit Pertinenzien führt die Nummer 521, iſt unter Art. 1954, 
Flur 16 Nr. 209 kataſtrirt, zweiftödig, in Backſteinen erbaut, mit Ziegeln gedeckt, von 
Außen grünlich angeſtrichen und hat in der Fronte zu beiden Seiten der Hausthüre ein 
Fenſter mit Laden, im obern Stockwerke aber drei Fenſter. Das Ganze wird von dem 
Schuldner ſelbſt und von dem Schneider Johann Breſſer und Bernard Hesper, letztere Bei⸗ 
den miethweiſe benutzt und bewohnt und bietet betreibender Theil 1400 Thaler darauf an. 

Die Verſteigerungsbedingungen, fo wie der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, gemäß deſſen für das laufende Jahr eine Grundſteuer von 7 Thalern 10 Sgr. 
3 Pf. auf dieſen Realitäten haftet, liegen auf der Kanzlei hieſigen Königl. Friedens⸗Ge⸗ 
richtes zu Jedermanns Einſicht offen. 

Grefeld, den 24. Auguſt 1843. 

Der Koͤnigl. Landgerichts⸗Aſſeſſor und Friedensrichter: Kiefer. 
Pro vero extractu, der Gerichtsſchreiber: Faber. 


Bekanntmachung. 
Auf Grund höherer Verfügung ſollen auf dem Wege der Submiſſion unter Vor⸗ 
behalt der doͤhern Genehmigung N 
a) die Waffentransporte von hier nach Cöln, und 
b) die Fuhren zwiſchen dem hieſigen und dem Hattinger Fabrik Etabliſſement, 
für das Jahr 1844 dem Mindeſtſordernden in Entrepriſe gegeben werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre des fallſigen Gebote ſchriftlich, wohl⸗ 
verſiegelt und portofrei, unter der Addreſſe der unterzeichneten Kommiſſion mit dem Vers 
met: Submiſſions⸗ Angelegenheiten bis zu dem am 15. November c, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, andera umten, im Geſchäftslokal der hieſigen Fabrik abzubaltenden Ter⸗ 
min abzugeben, woſelbſt die Bedingungen täglich von 10—12 Uhr Vormittags und 
2—4 Uhr Nachmittags zur Einſicht offen liegen. Die Submittenten wollen, ſich zu dem 
Termin entweder perſönlich einfinden, oder durch einen gehörig Bevollmächtigten vertre⸗ 
ten laſſen, widrigenfalls fie es ſich ſeibſt zuzuſchreiben haben, wenn ihre Gebote unberück⸗ 
ſichtigt bleiben. Garn, den 28. October 1843. 

Die Königliche Gewehr⸗Reviſions⸗Kommiſſion. 


1287. 702. 
Submiſſion. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 11). 


Düffeldorf, Dienstag, den 14. November 1843, 


Edictal⸗ Citation. 1238 
Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene zweite gerichtliche Aus fertigung Edictal⸗ 
des zwiſchen dem Maximillan Friedrich Reichsgrafen von Weſterholt⸗Gieſenberg und dem Citation. 
Ackers mann Wilhelm Feldmann über das im Hypothekenbache der Herrlichkeit Meiderich, 
Volumen II. Fol. 144, jetzt im Hypothekenbuche der Bauerſchaft Meiderich Volumen l. 
Fol. 17 eingetragenen Drachenfels Gut am 6. Dezember 1803 errichteten, am 19. Ja- 
nuar 1809 gerichtlich rekognoscirten Kaufvertrages nebſt Hypothekenſchein als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten und fpäteftens in dem auf — 
den 30. November 1843, Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle anberaumten 
Termine ER und nachzuwelſen, indem fie fonft nicht nur mit ibren Anſprüchen 
an die bezeichneten Dokumente werden prackludirt, ſondern, unter Aufe legung ewigen ö 
Stillſchweigens, ſelbige auch für amortifirt und nicht weiter geltend werden erklärt werden. 
Duisburg, den 31. Juli 1843. Königl. Land und Stadtgericht. 


637. 1 Verkauf. Königl. Gerichts Commiſſion in Werden. 1289. 
Das in der Stadt Werden an der Ruhrſtraße gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör Haus verkauf. 

der Eheleute Eiſenbaͤndler Johann tt e auf 2614 Thaler, fol am 

17. Januar 1843, Morgens 11 Uhr, ſubhaſtirt werden. Der neueſte Hypothekenſchein, 

die Taxe und Vorwarden find in der Regiſtratur einzuſehen. 


705. Subhaſtations⸗ Patent. 129. 
Folgende in ber Commüne Steele belegenen, den Befhwiftern Steinmann zugehd- Immobilien⸗ 

rigen Immobilien, nämlich Sect. 11: Nr. 362, ad 8 Rutben 20 Fuß, mit dem darauf s 
ſtehenden Haufe, Sect. II. Nr. 377, Garten ad 61 Ruthen 60 Fuß nach Abzug von 

wei Streifen von jedem 21 Fuß breit und 26 Fuß lang iſt, und der in der Räte des 

Buſches des Colon Deimelsberg belegener ſogenannte Berggarten zur Größe von 45 Rus 

tben 50 Fuß, zufolge der in Regiſtratura einzuſehenden Taxe, zuſammen abgeſchätzt zu 

1076 Thlrn. 3 Sgr., ſollen in Termino den 13. Februar, Morgens 10 Uhr 1844, Theis 
Aungshalber an der Behauſung des Wirths Humann zu Steele nothwendig ſubbaſtirt 

werden. Alle unbekannten Miteigenthümer haben ſich bei Strafe der Präkluſton fpäte 

ſtens in dieſem Termine mit ihren Anſprüchen zu melden. 


Eſſen, den 6 November 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 
N Kerſtein. Hahn. 
707. Edicetal⸗ Ladung. 1291. 


Aus Auftrag des Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Hımm, respectfoe auf Edictal⸗La⸗ 
den Antrag der Berechtigten iſt gegen 1. den Königlichen Premier⸗Lieutenant im 17ten dung. 
Infantetie⸗Regimente Danowsko (angeblich Andreas aus Bartoſſen im Regierungsde⸗ 
zirk Gumbinnen), 2) den Johann Wilhelm Jacob Then⸗Bergh aus Ringenberg, Sobn 
der Eheleute Eieutenant Carl Then⸗Bergh und Anna Gertrude gebornen Tidden, 3) den 

ermann Heinrich Meyer und 4) den Heinrich Friedrich Meyer, Sohne der Ebeleute 
ermann nrich Meyer und Friedericke Wilhelmine Maria Conradine geborene Maas, 
früber zu Amſterdam, fpäter zu Dinstaden, 5) den Regenſchirm- Fabrikanten Peter Jo- 
ſeph Satzenhoſen bieſelbſt, 6. den Schiffer Theodor van Beerffen hiefelbſt, 7. die Anna 
Margaretbe Sibille Egener, Tochter der Eheleute Johann Egener und Anna geborene 
Dens ler bieſelbſt, 8. den Johann van der Berah, zuletzt Musketier beim 40. Infanterie= 
Regiment (8. Meferve) zu Luxemburg, 9. den Stellmacher Heinrich Fütkemann, angeb⸗ 
lich aus Güterslob, das Todes- Erklärung verfahren eingeleitet. 
Diese Verſchollenen, fo wis deren unbekannten Erben und Erbnehmer, werden aufs 


1292. 
Diebſtahl. 


1293. 
Ammobiliens 
Berkauf. 
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gefordert, ſich fpäteftens bis zum 29. Auguſt 1813, Morgens 11 Uhr, an der biefigen Ge 
richtsſtelle bei dem Director von Haufen fhriftlid oder perfönlich zu melden und nähere 
Anweisung zu erwarten, widri enfalls die Erſteren für todt erklärt werden und ihr Nach⸗ 
laß den ſich legitimirenden Erden ausgeantwortet wird. 
Wefel, den 31. October 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


706. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 5. auf den 6. October d. J. ſind dem Haufierer Sebaſtian 
Frenzel aus Bennekenſtein, Kreiſes Nordhauſen, bei feiner Uebernachtung bei dem Gaſt⸗ 
wirtd Johann Peter Saatweber am Scünenbaum, Bauerſchaft Langerfeld, von ſeinem 
vor dem Saatwederſchen Haufe 5 Wagen nachſtehende Gegenſtände geſtoblen 
worden: 1) 114 Dutzend Zuderbämmer mit Meſſer; 2) eine wollene Pferdedecke mit blau 
und rothen Streifen; 3) ein Mantel mit Aermel, von grau wollen Tuch; 4) ſechs Stuck 
neue Mannshemden von mittler Sorte Leinewand, gezeichnet mit dem Buchſtabe F. 
und mit geſtickten Acm⸗Borden; 5) ſechs Stück neue Frauenhemden von gleicher Leine⸗ 
wand; 6) zwei Kinder» Kleider von weißem wollen Tuch; 7) zwei Kinderhemden von 
halbgeſchliſſener Leinewand; 8) eine ſchwarz und blau geſtreifte Sommerhofe und 9) 
eine ſogenannte Wagenhufe von Leinewand und noch ganz neu. N 

Warnend vor dem Ankaufe dieſer Sachen erſuchen wir Jeden, der uns zur Er 
mittelung des Geſtohleuen oder der Diebe auf die Spur helfen kann, uns oder der näds 
ſten Polizeibehörde davon ungefäumt in Kenntniß zu ſetzen. 

Schwelm, den 13. October 1843. Königl. kand⸗ und Stadtzerl dt. 
— —— 
542. Subbaſtation s- Patent. 

Auf den Antrag ter Erben des zu Elberfeld verſtorbenen Kaufmanned Jobann 
Abraham Plümacher, namentlich: 1. Johann Abraham Plümacher, Kaufmann zu Elber⸗ 
feld; 2. Wittwe Paſtor Peter Wolfsholz, Gertrud geborne Plümacher daſelbſt, 3. Fried⸗ 
rich Plümacher, Kaufmann daſelbſt, 4. Jakob Plümacher, Gutsk eſizer zu Rofentbal bei 
Lippſtadt, 5. Auguſt Plümacher, Apotheker in Gräfrath, 6. Edefrau des abweſenden 
Kaufmannes Wilhelm Seydt, Julie geborne Plümacher zu Elberfeld, 7. der Erben der 
verlebten Eheleute Pfarrer Daniel N und Wilhelmine geborne Plümacher, der 
Ebeleute Kaufmann Hermann Fudikar und Emilie geborne Haſſbach zu Elberfeld, ſollen 
die, den zu Elberfeld wohnenden Erben der verlebten Eheleuten Privater Johann Heinrich 
Erntges und Wilhelmine geborne Spiecker, namentlich: 1. Eheleute Drucker Wilbelm 
Erxleden und Jobanna Bertha geborne Erniges, 2. Tuck knuͤpferin Laura Erntges, zugehb⸗ 
rige, unter Artikel 458, Flur Nr. 9, Grundſtücks Nr. 133. der Mutterrolle eingetragene, 
in der Grundſteuer für das Jahr 1843 zu 10 Thaler 7 Silbergroſchen 3 Pfeninge ver: 
anſchlagten, in der Stadt, Gemeinde, Bürgermeiſterei und Kreis Eiderfeld gelegenen Im⸗ 
mobilien, als das auf der Ecke der Albrechts. und katholiſchen Kirhhofsftraße Section 6. 
Nro. 1605 gelegene zweiſtöckige, in Fachwerk mit Ledmwänden erbaute, mit Pfannen ge⸗ 
deckte an die kalboliſche Kirchhofsſtraße, an die Albrechtsſtraße, an das Eigenthum des 
Bäckers Jobann Haarſcheid und des Färberz Winand Müller grenzende, von ten ans 
eblichen Miethern Weber Caspar Buchmüller. Weber Peter Schulten, Weber Theodor 
Arancpopl, Weber Heinrich Merten und Wittwe Abraham Dberheid, ohne Gewerbe, bes 
wohnte Wohnhaus nebft Grasplatz und einem an demfelben beſindlichen Platze, an Um 
und Unterlage 14 Ruthen haltend, für das Erſtgebot von 1000 Thaler, 

Mittwoch den 13. December dieſes ahres, Vormittags 11 Uhr. 
in dem Geſchäftslocale des bleſigen Friedens gerichts zum Verkaufe öffentlich aus geſtellt 
und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werden. 

Der vouſtändige Auszug aus der Steuer» und Grundſteuer Mutterrolle fo wie 
die Kaufbedingungen liegen auf der biefigen Gnichtsſchreiberei zur Einfiht offen. 

Elberfeld, den 21. Auguſt 1843. Der Friedensrichter: Brüning. 
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709. Definitive . ne eee eee 1294. 
Gemäß zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf vom 20. Juni Definitiver 
und 29. Auguſt 1.3. in der Theilungs ſache a. des zu Tackbütte, Bürgermeiſterei Schel⸗ Verkauf. 
fen wohnenden Webers Mathias Koenkels und b. der Ju Creſeld wohnenden Dienſtmagd 
Anna Maria Koenkels, Kläger, vertreten durch Advokat⸗ Anwalt Herrn Wiedenmann, ger 
gen 1. den zu Beeſel, Bürgermeifterei Odenkirchen wohnenden Weber Theodor Koenkels 
für ſich und als Nebenvormund und bei dem collidirenden Intereſſe des Waters und 
Hauptvormundes geſetzlicher Vertreter des Andreas Koenkels, minderjährigen Sohnes 
aus der Ehe des Klägers Mathias Koenkels mit der verflorbenen Gaccilia Wages und 
2. die zu Trimpels hütte, Bürgermeiſterei Schelſen wohnenden Weberinn Magdalena 
Koenkels, Verklagte, vertreten durch Anwalt Herrn Betten, ſollen 
am Montag den 15. Januar 1844, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung der Wirthinn Wittwe Michel Granderath in Sieſenkirchen, die nach⸗ 
beſchriebenen den Partheien gemeinſchaftlich zugehörigen Immobilien, nämlich: N 
1. Land im Tackhuͤtter⸗Felde, Bürgermeiſterei Schelſen, neden Peter Backhauſen 
und Wittwe Loenendonk, eingetragen im Cataſter unter Section B. Nummer 164, groß 
111 Ruthen 90 Fuß, taxirt ſj „„ _ «+ 80 hl. 
2. Land daſelbſt, neben Eicker und Loenendonk, eingetragen im Cataſter 
3 Section B. Nr. 428, Anhang 11 Nr. 147, groß 20 Ruthen 70 Fuß, 
axirt zu „„ ae Se ²ͤÄt:!;?n 8 
3. Land an der Winterſpitz, Buͤrgermeiſterei Schelſen, neben Noelen 
und Doemer, eingetragen im Cataſter unter Section B. Nr. 429, groß 47 
Ruthen 50 Fuß, tarirt zu . . . . . . . . . 
4) Land am Nectsbroich, Bürgermeifterei Corſchenbroich, deiderſeits nes 
den Erben Eicker, eingetragen im Cataſter unter Section E. Nr. 261, groß 
81 Ruthen 10 Fuß, taxirt zu N x 5 8 R . = 4 . 
5. Haus nebſt Baumgarten zu Tackbütte, Bürgermeiſterei Schelſen, 
neben Johann Mathias Wages und dem Broichwege, eingetragen im Gatas 
ſter unter Section B. Anhang 4 Nr. 123 und 124, groß 55 Ruthen, nebſt 
39 Ruthen 60 Fuß Garten, wie vor gelegen im Cataſter Section B. Nr. 353, 
zuſammen tarirt zu . . . . 8 . ; 8 A 5 . 
6. Land am Hobenwege, Bürger meiſterei Schelſen neben Backhauſen 
und Wages, eingetragen im Cataſter unter Section B., Anhang 4 Nr. 31, 
groß 68 Ruthen 40 Fuß, taxirt zu . ? 22 . ee 3 
7. Land an der Schlippr daſelbſt, neben Eicker und dem Wege einge⸗ 
— 27 im Cataſter unter Section B. Nr. 372, groß 148 Ruthen 50 Fuß, 
tariıt zu . » F * . . N . . . . 8 Pr 


10 „ 
28 „ 


40 „ 


225 „ 


N Summa . 458 Thlr. 
durch den unterzeichneten bierzu committirten Notar Clemens Auguſt von Franz in 
Rbeydt, auf deſſen Schreibſtude die Verkaufsbedingungen und die ſonſt bezüglichen Ver⸗ 
bandlungen zur Einſicht offen liegen, zum offentlichen Verkaufe ausgeſtellt und bei Er⸗ 
1 der Taxe definitiv zugeſchlagen werden. j 

heydt, den 7. November 1843. Der Notar: v. Franz. 


701. Licitation. 1905, 
In der gerichtlichen Theilungs ſache 1) der zu Burſcheid wohnenden Eheleute Jo- Ammobilien⸗ 

hann Wilbelin Gierlichs, Wirth und Weber, und Anna Maria Sauer; 2) der zu Rö⸗ Verkauf. 
tzingbofſen wohnenden Eheleute Konrad Berlett, Kleidermacher, und Maria Elſabetha ges 

bornen Sauer — Theilungskläger, vertreten durch den zu Düffeltorf wohnhaften Advo⸗ 

kat⸗Anwalt beim dortigen Königl. Landgerichte, Herrn Chriſtian Widenmann — gegen 

ten zu Burſcheid wohnenden Uhrmacher Peter Sauer, Verklagten ohne Anwalt — und 

in Gefolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichtes zu Düſſeldorf vom 20. November 

v. J. und vom 7. Juni d. I., follen die nochverzeichneten, in der Gemeinde Burſcheid 

gelegenen Immobilien durch den unterzeichneten Königl. Notar Vogt von Opladen, 
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Montag den 15. Januer 1844 und eventuel am folgenden Tage, 
jedesmal des Vormittags um 9 Ubr, zu Burſcheſd, in der Behauf des Gaſtwirths 
Konrad Faubel, zuerſt parzellenweife, fobann in 2 Abtheilungen, dei brennendem Lichte, 
verſteigert werden, namlich: . 
A. Gut zu Burſcheid gele 


en. . 
1. das im Dorfe Burſcheid gelegene, im ae ad- Ratafır mit Nr. 59 
bezeichnete Wohnhaus, verbunden mit dem Wohnhauſe des Wilhelm Ernſt, mit der dazu 
ehörigen mit Litt. A. bezeichneten Stallung und Litt B. bezeichneten Scheune, mit 
adofenz ferner mit dazu gebörigem Baumgarten und Hausplatz und allen ſonſtigen 
Appertinenzien; das Ganze: Flur 5, Nris 55 u. 67, mit 108 Ruthen 50 Fuß Flaächen⸗ 
raum eingetragen, taxirt: Rthlr. 376; 2. Baumgarten zu Burſcheid von 162 Ruthen 
20 Fuß, Fl. 5, Nr. 51, taxirt: Rthlr. 108; 3. Garten daſelbſt von 15 Ruthen 40 Fuß, 
Fl. 5, Nr. 52, taxirt: 15 Rihlr. 4) Holz daſelbſt von 11 Ruthen 80 Fuß, Fl. 5, Nr. 
74, taxirt: Rtblr. 5; 5. Wieſe, die Burbachswieſe, von 61 Rutben 70 Fuß, Fl. 5, Nr. 


* 


273, tarirt: Kthlr. 42; 6. Holzung im Mühlenbuf von 145 Ruthen 90 Fuß, Fl 5, 


Nr. 440, taxirt: Rthlr. 49; 7) Holzung in den kurzen Irlen von 74 Ruthen 30 Fuß, 
Flur 11, Nr. 82, taxirt: Kihlr. 17; 8 Holzung daſelbſt von 36 Ruthen 30 Fuß, t. 
11, Nr 86, taxirt: Ntblr. 18; 9) Holzung im Eſchenborn von 77 Ruthen 50 Fuß, Fl. 
11, Nr. 710, tıgirt: Rihlr. 19; 10. Holzung im Odereſchenborn von 7 Ruthen 70 Fuß, 
Fl. 11, Nr. 975, taxirt: Riblr. 3; 11. Ackerland auf dem Hagen von 1 Morgen 18 Rus 
then 80 Fuß, Fl 11, Nr. 1022, taxitt: Rthlr. 133; 12. Wieſe die Srumches wieſe, von 
16 Rutben, Fi. 11, Nr. 1033, taxirt: Rihlr. 16; 13) Wieſe daſelbſt von 16 Ruthen 
20 Fuß, Fl. 11, Nr. 1035, taxirt: Nthlr. 16; 14 Wieſe in der Kittelburg von 18 Rus 
then 70 F., Fl. 11, Nr. 1041, taxirt: Rıblr. 7; 15) Wieſe daſelbſt von 14 Rutben 
10 Fuß, Fl. 11, Nr. 1043, taxirt: Rihlr. 5; 16. Holzung im Bottsbuſche von 14 Rus 
then 10 Fuß, Fl. 11, Nr. 1072, taxirt: Nihlr. 7; 17. Ackerland, das Fülleſeld, von 
1 Morgen 55 Ruthen 70 Fuß, Fl. 11, Nr. 1080, taxirt: Rihlr. 157; 18. Ackerland dar 
ſelbſt von 1 Morgen 5 Rutden 70 Fuß, Fl. 11, Nr. 1083, taxirt: Rthlr. 111; 19. Acker⸗ 
land das lange Stück, von ö 75 Ruth 80 Fuß, Fl. 11, Nr. 1116 taxirt: Rihlr. 290. 
ei . Gut zu Röginghoven. 

20. Wohnhaus zu Rötzinghofen, Nr. 80 des Feuerverſicherungs⸗Kataſters, mit ange ⸗ 
bauter Stallung, dazu enn mit Lit A. bezeichneter Scheune, ſammt Hausplatz 
und Baumgarten, das Ganze 148 Ruthen 60 Fuß, Fl. 11, Nris 430 und 431, taxirt: 
Kthlr. 685; 21. Holzung im Liemberg von 81 Ruthen 80 Fuß, Fl 11, Nr. 352; 22. 
Ackerland in der Hütte von 1 Morgen 28 Ruthen 50 Fuß, Fl. 11, Nr. 380, taxirt: 
Rthir. 97; 23. Ackerland auf dem Rinderkamp von 1 Morgen 51 Rutben 30 Fuß, Fl 
11, Nr. 393, taxirt: Rthlr. 138; 24. Holz am Wieſenderg von 29 Ruthen, Flur 11, 
Nr. 486, tarirt: Rthlr. 18; 25. Wieſe in der Pferdsbütte von 35 Ruthen 80 Fuß, Fl. 
11. Nr. 496, tariıt: Rtblr. 24; 26. pol im Kaimersheiderbuſch von 1 Morgen 32 Rur 
tben 80 Fuß, Fl. 11, Nr. 593, tarirt: Rthr 7135 27. Baumgarten und Garten zu Rö⸗ 
2 von 32 Ruth. 20 Fuß, Fl. 11, Nris. 1098 und 1099, tarirt: Nthlr. 21; 28. 

arten zu 9 von 14 Ruthen 80 Fuß, Fl. 11, Nr. 1104, taxirt: Rthlr. 10; 
29. Ackerland auf der Nötzinghoferbrache von 117 Ruthen 70 Fuß, Fl. 11, Nr. 1125, 
torirt: Rthlr. 56; 30. Ackerland daſelbſt von 48 Ruthen, Flur 11, . 1156, tagirt: 
ar = 31. Ackerland daſelbſt von 116 Ruthen 10 Fuß, Fl. 11, Nr. 1173, taxirt: 

thlr. 69. ' 
Es werden ſodann die machverzeichneten Eichen und zwar einzeln definitiv zur 
Berſteigerung gebracht: 1. die in der hung, Ziffer 9, bieroben er numerirten 
zwei Eichen, zuſammen taxirt: Rthlr. 24; Il. die in der Holzung, Ziffer 21. befindlichen 
numerirten 15 Eichen, zuſammen taxirt: Rthlr. 103; All. die in der Ziffer 24. bieroben 
verzeichnete Holzung befindliche numeritte Eiche, taxirt: Rthlr. 120; IV. die in der 
Helm iffer 26, ſtehenden, numerirten 25 Eichen, taxirt zuſammen: Rthlr. 223. 
ie Bedingungen und alle Borwarden liegen bei dem verſteigernden Notar zur 
Einſicht. Opladen, den 27. Oktober 1843. Bogt, Notar. 


* 
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691. Immobilar-⸗Berkauf z Zons. 1296. 
In Folge zweier vom Königlichen Bandgerihte zu Düſſeldorf am 10. Januar und Im nobilien⸗ 
30. Auguſt 1845 erlaſſenen Erkenntniſſe, in 8 Tbellungsſachen der zu Zons Beckauf. 
wohnenden Eheleute Joſeph Fleiſchhauer, Schiſfer und Koblenhändier, und Anna Maria 
geborne Füßgen, Tbeilungskläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Widen⸗ 
mann, zu Duͤſſeldorf wohnhaft, ge 1. die Frau Maria Lotz, Wittwe von Gebaflian 
igen, Kleinhaͤndlerin und Bäckerin zu Zons wohnhaft, handelnd für ſich und in ihrer 
igenſchaft als Hauptvormünderin ibres minderjährigen bei ihr obne Sewerb wohnenden 
Sohnes Franz Füßgen; 2. den Bäder Engelbert Füßgen zu Zons wohnhaft, handelnd für 
und in ſeiner Eigenſchaft als Nebenvormund des vorgenannten minderjäbrigen Franz 
üßgen; 3. den Wilbelm Füßgen, früher Zuckerfabrikant, jetzt Ackerer, zu Zons wohn⸗ 
daft und 4. den Anton Füßgen ohne Bewerb zu Zons wohnhaft, Theilungs verklagte, 
vertreten durch den Herrn Anwalt Betten zu Büſſeldorf wohnhaft, ſodann 5. den Io 
dann Füßgen, ohne bekanntes Gewerbe und ohne bekannten Wohn, und Aufenthaltsort, 
Mitverklagter ohne Gewalt, wird der unterzeichnete hierzu committirte Notar, 
am Montag den 15 Januar 1844, Morgens 10 Uhr, 
in der Wohnung des Wirthen Joſcph Gentis zu Zens, die nachbezeichneten den Par⸗ 
theien gemeinſchaftlich zugehörigen, in der Bürgermeiſterei Zons gelegenen Immobilien, 
dffentlih an den Meiſtbietenden zum Verkaufe aus ſtellen: 
a. ein zu Zons am Gemeindeplatz gelegenes zweiſtöckiges in Stein erbautes Wohn⸗ 
haus mit rotben Dachziegeln gedeckt, neb raum und Stallung, 5 Rutben 50 Fuß 
an Grundflaͤche haltend, anſchießend mit einer langen Seite an Hubert Marx mit der 
anderen an den Gemeindeplatz und mit einem Vorhaupte an die Straß ⸗, Section N 
Nr. 234, taxirt ᷣujůuůujujmjmj 36350 Thlr. 
b. 40 Ruthen 80 Fuß Gartenland, in den Krcuzgärten, anſchießend N 
mit einer langen Seite an Jobann Baum und mit der andern an Erben 
Mathias Schmit, Section O., Nr. 451, taxirt 6363 75 „ 
c. 97 Ruthen Ackerland, Jüchermorgen genannt, anſchießend mit einer 
langen Seite an Franz Aldenhoven und mit der andern an Johann Fiſcher, 
Section O., Nr. 146, taxirt jj Be 
d. 1 Morgen 60 Rutben 80 Fuß Ackerland, aufm langen Acker, an⸗ 
ſchießend mit einer langen Seite an Johann Haak und mit der anderen an 
Kirchenland von Zons, Section R, Nr. 320, taxirt zu 


50 „ 


— * * 140 E 
t. 1 Morgen 74 Ruthen 80 Fuß Ackerland, in der Schanze, anſchle⸗ 
ßend mit einer langen Seite an Jodann Zimmermann und mit der ande⸗ 
ten an Wittwe Franz Aldenhoven, Section O., Nr. 163, taxitt zu 100 
. 1 Morgen 141 Rutden 50 Fuß Ackerland, am goldenen Schörnchen, 
anſchießend mit einer langen Seite an Zonſer Paſtoratland und mit der 
anderen an Johann, Haak, Section O., Nr. 170, taxirt zu 0 . r 
g. 163 Ruthen 50 Fuß Ackerland am Gewannen: Pfädchen, anſchieß end 
mit einer langen Seite an Peter Wilhelm Sticker und mit der anderen an 
Mathias Schoenen, Scction O., Nr. 374, tagt u Er om 
b. 138 Rutben 20 Fuß Ackerland im Strobfelde, anſchießend mit einer 
langen Seite an Mathias ornen und mit der anderen an Peter Porten, 
Section O, Nr. 377, taxirt u . . Vb 
i. 124 Ruthen 80 Fuß Ackerland, in der Zehnkuhle, anſchießend mit 
einer langen Seite an Wilhelm Schwidden und mit der andern an Wilhelm 
Kroppel, Section M., Nr. 105, taxirt wm 100 „ 


| Summa 1355 Thlr. 

nube * — 9 * — Verhandlungen find auf der Amts⸗ 

ed unterzeichneten No elie en. 
Dormagen, den 26. Oktober 1843. 8 


120 „ 
120 „ 


100 „ 


Hüsgen, Notar. 1197 
Berta s „ Anzeige. Immobil 
In Semäaß heit zweien Uripeile del Abniglichen kandgeichtes zu Clevt vom 17. Bafau 


Junius und 26, Aug uſt I. J, erlaſſen zwiſchen dem Anton Reichenberg und dafs 
fen Gemahlin Frau Catharina Ferdinande Charlotte Böckel, Kaufleute . Duͤf⸗ 
ſeldorf, Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Spec zu 
Gleve, dann dem Herrn Johann Buſch, Acker- und Schenk wirth, wobnend zu Hüls, (hr 
ſich und als Hauptvormund feiner mit feiner verlebten Ehegattin Elifaberh Hilbes 
zielten noch ern m Söhne, Heinrich Bufav und Jacob Buſch, beide 
ohne Gewerbe, wohnend bei ihrem Water, und dem Herrn Joſeph Kother, Wirthsſobn, 
wohnend auch zu Hüls, als gerichtlich deſtellter Nebenvormund der ebengenaunten mins 
der jährigen Söhne Buſch, Berklagte, vertreten durch den Advokat Anwalt Herrn Koenig l. 
an Cleve, werden am Montag den 4. Dezember 1843, Nachmittags 1 Uhr, im Haufe des 
irtbes Herrn Michel Kother zu Hüls, die hiernach beſchriebenen, den Partheien ge 
meinſchafilich zugehörenden Srundgüter, theilungshalber, vor dem unterzeichneten, durch 
die obigen Urtheile hierzu committirten, zu Kempen wohnenden Königlichen Notar, ö ffent⸗ 
lich zum Verkaufe ausgeſetzt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als: 
1. ein Wohnhaus mit Hofraum und Nebengebduden, doch ohne das dazu gebaute 
Thor mit dem darüber gebenden Nebenzimmer zum Saal und dem Speicher, genannt 
um halben Mond, gelegen im Flecken Hüls auf der Hauptſtraßr neben Amtmanns Roos 
In und dem hiernach beſchriebenen Deuſſens Haufe; 2. ein Stück Ackerland, gelegen zu 
Hüls, Flur 8 Nr. 101, groß 11 Man 29 Rutben preußifh, am Gerlingswege neben 
Planker, von Dannewitz und Gerlings, Heinrich Fungerlings und Andere; 3. eine ditto 
daſelbſt am Kempiſchen Wege, durchſchnitten von der Ehauffe, Flur 8 Nr. 123, groß 
1 Man. 81 Ruth. 90 Fuß, neben Adam Joch, Ridders und Kirche; 4. eine ditto daſelbſt 
am Mariengraben neben Tillmanns und Erden Kütz, Flur 10 Nr. 150, groß 138 Ru⸗ 
then 90 Fuß; 5. ein ditto daſclbſt am St. Hubertwege neben Mathias Wecken und Ge 
brüder Hedderich und einem von Schauenberg herkommenden Ackerſtückes, Flur 10, Nr. 
170, groß 1 Mgn. 47 Ruthen 60 Fuß; 6. ein Gemüſegarten, gelegen am Wehrſpick ne. 
ben Hellingrath und dem andern Garten, haltend 36—37 Ruthen, machend einen Theil 
des Gartens, Flur 12, Nr. 365; 7. eine Wieſe, gelegen zu St Hubert, Flur 17, Nr. 
120, am langen Dick neben Hauſes und Stickelbrur und Mathias Bäsken, groß 1 Mgn. 
119 Ruth. 20 Fuß; 8 ein Stück Ackerland gelegen zu Häls an Nibberd, neben Ste⸗ 
ves und Hilbes, Scherer und Löfkes, Flur 8 Nr. 156, haltend 3 Man. 31 Ruthen 40 
Fuß; 10. ein Stuck Holzgewachs gelegen daſelbſt an den neuen Buͤſchen am langen 
Dyk neben Amtmanns, Mathias Wecken, Berg und Ridders, Flur 15 Nr. 108, groß 
137 Rutben 70 Fuß; 11. ein ditto daſelbſt Flur 15 Nummer 113, groß 1 Mgn. 177 
Ruthen 40 Fuß, am Fohbuß neben Gemeinde Grund, Gebrüder Hilbes und Erden Rid⸗ 
ders; 12. ein Stück Ackerland gelegen daſelbſt am Lefken neben Willems und einem We⸗ 
e, Flur 8 Nr. 26, groß 151 Ruthen 60 Fuß; 13. eine ditto daſelbſt am hoben Wege, 
lur 8 Nr. 51, groß 1 Min. 104 Rutben 10 Fuß, neben Döckel und Heinrich Strath; 
14 ein ditto efelbſ an der Böckers⸗Windmüble, neben dieſer Mühle und Engelbert 
Ridders Land, Flur 9 Nr. 42, daltend 1 Mgn. 2 Ruthen 40 Fuß; 15. ein bitto bafıIbft 
an der Roßmühle, neben Wittwe Backbauſen, Heinrich Mauritzius und Adam Joch, groß 
2-Mgn. 2 Ruth. 70 Fuß, Flur 9 Nr. 156; 16. ein ditto dafelbft am dritten Fußfall, 
Flur 9 Nr. 163, groß 1 Mon. 31 Ruthen 10 Fuß, neden Backhauſen und Willems; 
17. ein Wohnhaus mit Hofraum, Hintergebäuden und dem an dem vorbeſchriebenen 
Wohnhauſe angebauten Thore, mit dem darüber gehenden Nebenzimmer und Speicher, 
gelegen zu Hüls an der Haupt⸗Straße neben dem oe 77 Haupthauſe und dem Garten» 
Wall; 18. ein Fichtenbuſch, gelegen in der Gemeinde St. Hubert, Flur 17, Nr. 1, And. 
III. Nr. 34, groß 1 Mgn. 170 Ruthen 10 Fuß, neben Joch und Hilbes; 19. eine Wieſe 
daſelbſt im Steuven, groß 1 Mgn. 15 Ruth. 70 Fuß, machend die obgemeſſene nn 
des Stückes, Flur 16 Nr 355, neben Joch und dem langen Dyck; 20. ein Bemüfegar- 
ten, gelegen zu Hüls am Werthſpick neben Schopp und dem hiervor beſchriebenen Gars 
ten, groß 27—28 Ruthen, machend einen Theil des Stückes Flur 12 Nr. 365; 21. ein 
Stück Holzgewächs zu Hüls hinter den Panneſchops⸗Benden, Flur 15 Nr. 6, groß I Man. 
46 Rutb. 10 Fuß, neben Monſchauen und Paulus Schicks; 22. ein dito daſelbſt, Flur 
15 Nr 13, haltend 3 Mgn. 146 Ruthen, neben Heinrich Mörter und Monſchauen; 23. 
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legen zu St. Hubert am langen Dyck, Flur 17 Nr. 127, groß 118 Rutben 
2 1 Goller 3 Arnold Jütten; 24. ein Stück Ackerland zu Hüls an der 
Windmühle Flur 9 Nr. 13, Anhang IV. Nr. 13, groß 6 Man. 97 Rukben, neben Rid⸗ 
ders und Drencker; 25. ein ditto daſelbſt an der Roßmüble, Flur 9 Nr. 43, Anhang IV, 
Nr 20, haltend 3 Man. 47 Ruth, neben Druffen und Schloepen, von welchem Stück einen 
Tbeil zur Bezirksſtraße genommen worden; 26. ein ditto daſelbſt, Flur 10 Nr. 169, Anhang 
IV. Nr. 63, groß 1 Mon. 43 Rutben 80 Fuß, zwiſchen dem hiervor ſub Nr. 5 und dem 
hiernach fub Nr. 28 beſchriebenen Acker ſtück; 27. ein ditto daſelbſt am St. Huberterwege, 
Flur 10 Nr 148, groß 1 Mon. 12 Rutb. 90 Fuß, neben Hedberich, Roofen und Hellingrath; 
28. ein ditto dafelbit Flur 10 Nr. 169, Anh IV. Nr. 64, gros 1 Man. 22 Ruthen 
80 Fuß, neben Hedderich und dem fub Nr. 26 befchriebenen Ackerſtück; 29. ein ditto 
Flur 9 Nr. 43, Anhang IV. Nr. 12, groß 1 Mon. 31 Ruth. neden den hiervor ſub Nr. 
14 und 24 beſchriebenen Ackerſtücken an der Backersmühle; 30. ein Wall⸗ Garten, gelegen 
im Flecken Hüls, zwiſchen dem obigen Deuſſens und dem Huyskens Haus und Erbe. 
Die Ausfertigungen des Abſchätzungsberichtes, der landgerichtlichen Urtheile, die 
Aus züge aus den Kataſter⸗Mutterrollen und aus den Kataſter⸗Karten, liegen bei dem 
unterzeichneten Notar zur Einſicht offen. 
Kempen, den 27. September 1843. Hoenen, Notar. 


698. Auf den Antrag des zu Tanten wobnenden Privat⸗Sekretairs Herrn Anton 1298. 
Waſell, in feiner Eigenſchaft als natürlicher Vormund und geſetzlicher Vertreter Hefinitiven 
feiner noch minderjährigen Kinder: a. Jofıph, b. Adolpd, c. Franz, d. Carl, e Edmund, Verkauf. 
f. Rofalie und g. Henriette Waſell, erſterer Schreinerlehrling zu Grefeld, die übrigen 
ſaͤmmtlich ohne Geſchaft bei ifrem genannten Vater zu Kanten wobnend und auf den 
Grund eines beim Aönib lichen Friedensgerichte zu anten am 20 Juli 1843 gefaßten 
und von der err fe des Wan 3 au sus am 11. October 1843 
tigten ilienrathsbeſchluſſes wird der unterzeichnete Notar, 

9 are — — 17. Januar 1849, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Wobnung des Gaſtwirtbes Herrn Johann Hövelmann in Tanten, die den grs 
nannten Minderjährigen zugehörigen, auf der Scharnſtraße der Stadt Tanten, Gemeinde 
und Bürgermeiſterei Xanten gelegenen drei Wohnhäufer ſammt Appertinenzien, nämlich: 

1. ein Wobnhaus ſammt Zubehörungen, begrenzt von Salomon Oſter und Hein: 
rich Römer, befaffend an Flachenraum 14 Rutben, verzeichnet im Kataſter ſub Articulo 
787, Section D., Grundſtücks⸗Nummer 178 und unter der Nummer des Gebaudever⸗ 
zeichniſſes 240, geſchätzt zu 850 Thaler; 2. ein Wohnhaus nebſt dabinter gelegenem Bärts 
chen, umfaſſend an Flächenraum 6 Rutben 90 Fuf, begränzt einerſcits von Erben Bo⸗ 
gen, andererſeits von Wilhelm Devers, verzeichnet im Kataſter ſub Section D. Nr. 126, 
abgeſchätzt zu 130 Tbaler; 3. ein Wohnhaus nebſt Hintergebäuden, Scheune, Garten 
und ſonſtigen Zubeh örungen, enthaltend an Flächenraum 34 Rutben, verzeichnet im Ka⸗ 
taſter ſub Section D. Nr. 197, begrenzt einerſeits von Erben Rütten, anderer ſeits von 
Hermann Schmitbauſen, geſchätzt zu 2000 Thaler, zum öffentlich en Verkaufe aus ſtellen 
und bei erreichter Taxe fofort definitiv zuſchlagen. 

Die Bedingungen und die ſonſtigen auf den Berkauf Bezug babenden Verhand⸗ 
lungen liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zur Einſicht offen. ö 

Kanten, den 2. November 1843. Leunenſchloß. 


er geri en Theilun e: 1) des Tillmann Sülzen, Bierbrauer und 2) =; N 
der Therese Silben, diefe in Bufland Ihred Abegalten Safıoa eifiöree, Buhhändler u 
zugleich für ſich bandelnd alle in Köln wohnhaft, und für ſich und alt Erben der ins Beckaul. 
Laufe des Thellungsprozeſſes verſtorbenen Miikläger Hermann Joſeph Suͤlzen und Anna 
Margaretha Sülzen, — Kläger, vertreten durch den zu Köln wohnenden Advokat⸗An⸗ 
walt beim dortigen König! Landgerichte Herrn Dr Jakob Haaß 11. — gegen 1) den früs 
ber zu Kaldenkirchen, jetzt in Trier wohnenden Königl. Preuß iſchen O „Zoll⸗Inſpcktor 
Kar ch Albert Zin pow, für ſich und als A Vormund feiner beiden noch 
min deijährigen Kinder erſter Ehe, Rudolph und Emma Zinnow, dieſe als Miterben ihrer 


1300. 
Berkauf 
tines Baus 
platzes. 


1301. 
Vacant 


\ 
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verflorbenen Stieſſchweſter, Gertrud Katharina Binnow, Tochter zweiter Ehe des beklag⸗ 
ten Zinnow, mit Katharina Sülzen; 2) den med. Dr. Valentin Hanſen, Kreis phyſi⸗ 
kus in Trier, als Nebenvormund der minderjäbrigen Rudolph und Emma Zinnow, — 
Beklagte, vertreten durch den zu Köln wohnhaften Advokat Anwalt beim dortigen Land⸗ 
erihte Herrn Nikolaus Zimmermann; 3) Dr. Johann Baptift Steingaß, Profeſſor in 
Prankfuf / M.; 4) Johanna Steingaß, ohne Gewerbe, in Opladen; 5) Eheleute Fer⸗ 
dinand von Paur, Handelsmann und Maria Anna geborne Steingaß, in Frankfurt 
a/ M. — Mitverklagte, vertreten durch den zu Köln wohnhaſten Advokat⸗Anwalk beim 
dortigen Landgerichte Herrn Max Joſeph Fuͤſser, und in Gefolge zweier Urtheile des 
Königl. Landgerichtes zu Köln, vom 29. April v. J. und vom 29. Juli d J. und eines 
Rathskammer⸗Beſchluſſes des Königl. Landgerichts zu Düffeldorf vom 19 April d. J., 
ſollen durch den unterzeichneten hierzu commitlirten Königl. Notar, Johann Vogt von 
Opladen, die nachder zeichneten, in der Gemeinde Opladen gelegenen Immobilien, 
Samstag den 9. Dezember d J. des Morgens 9 Ubr, 
y Opladen in dem Gafthaufe der Geſchwiſter Schweppe an der Brücke, öffentlich und 
ei brennendem Lichte verſteigert werden, namlich: 
1) Holzung im Kalkfelde, Flur 6, Nr. 55, von 52 Ruthen 20 Fuß, — tariet 
32 Thaler; 2) Gemüſegarten zu Opladen vor der Brücke, Flur 7, Nr. 212, von 1 Mor⸗ 
en 84 Rutten 10 Fuß — taxirt: 350 Thaler; 3) Gemüſegarten daſelbſt an der Brücke, 
lur 7, Nr. 257, groß 39 Ruthen 70 Fuß; 4) Hausplatz daſeldſt, Flur 7, Nr. 255, von 
3 Ruthen 60 Fuß, ſammt dem darauf befindlichen, mit Nr. 104 bezeichneten Wohnh zus, 
Biegenftall und allen Appertinenzien; 5) Haus platz mit Hofraum allda, Flur 7, Nr. 525, 
von 36 Ruthen 20 Fuß, nebſt darauf befindlichem, mit Nr. 105 bezeichnetem Wohnhaus, 
fammt e Remiſe und allen ſonſtigen Appertinenzien; ferner nebſt dem nörd» 
lichen, mit Nr. 1064 bezeichneten Theile diefes Wobndaufes, ſammt Abh ing und der 
freiftehenden, mit Eitera A. bezeichneten Scheune; 6) Haus platz und Hofraum, Flur 7, 
Nr. 258, von 52 Ruthen 70 Fuß, ſammt dem darauf befindlichen, mit Nr. 106 zeich⸗ 
neten Brauhaus, mit Abgang; 7) 8 daſelbſt, Flur 7, Rr. 254, von 39 Rus 
then 20 Fuß; 8) Wieſe doſelbſt, Flur 7, Nr. 259, von 1 Morgen 52 Rutben 40 Fuß. 
Die unter den Ziffern 3—8 aufgeführten Realitäten find tarirt zu Riblt. 854, 
und eignen ſich durch ihre Räumlichkeit und das bereits darauf gebaute folide Brauhaus 
und ihre Lage om der Wupper und der von Köln nach Düſſeldorf und nach Elderfeld 


‚ führenden Straße, ganz vorzüglich zur Anlage einer Brauerei oder Gerberei und 1 
ite 


Anlage einer Fabrik. Ueber biefelben und die Parzelleintdeilung, wie fie zur Verſtei 

gerung kommen, iſt ein Handriß gefertigt, weicher, fo wie auch das Heft der Bedin⸗ 

gungen und alle ſonſtige Vorwarden, bei dem verfi.igernden Notar zur Einſicht offen liegen. 
Opladen, den 26. September 1843. Bog t, Notar. 


Auf den Grund dreier Beſchlüſſe des biefigen Königl. Landgerichts vom 1. Mai 
10. Juli und 13. October 1843 und zweier Gutachten vom 19 Juni und 26. Septem- 
der 1843, fol auf Anſteben des zu Solingen wohnenden Notars Herrn Franz Wilhelm 
Suſtav Gustotis als Curator des vacanten Nachlaſſes des zu Düſſeldorf verlebten Kauf: 
mannes Herrn Franz Absapam Schimmelbuſch, 1 

am Montag den 15. Januar 1844, Nachmittags 2 Uhr, 

bei Herrn Wilhelm Breidenbach, Reſtaurateur in der Martinsgaſſe zu Düſſeldorf, ein 
zum beſagten Nachlaſfe gehöriger in der Canalſtraße zu Düſſeldorf zwiſchen Weimar 
und Scholl gelegener, rückwärts an Brügelmann grenzender Bauplatz von 50 F 7 8. 
Fronte und 92 F. 10 3. Tiefe mit allen darauf vorhandenen Gebäuden, aufgeführt in 
der Mutterrolle unter Flur 1 Nr. 1300 Anh. 2, groß 32 Ruthen 89 Fuß, durch den 
unterzeichneten mit dem Verkaufe committfrten Notar, auf deſſen Schreibſtube die Be⸗ 
dingungen einzuſehen find, öffentlich verkauft werden a 

Düſſeldorf, den 10. November 1843. Coninxr. 


708. Die Unterlehrerſtelle bei der kath. Schule in Höningen, Bürgermeiſterei Eving 
boven, Kreiſe Grevenbroichs, iſt vakant. Welche geneigt ſind, biefe Stelle zu übernehmen, 


Lehterſtelle. wollen fir bald melden, bei dem dortigen Schulvorſtan 


d. 8 
Grevenbroich, den 8 November 1843. Der Schulpfleger: Kloeren. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 118. 
Düffeldorf, Sonnabend, den 18. November 1843. 


704. Nothwendiger Berkauf. Land» und Stadtgericht Emmerich. 1302. 
Folgende dem Johann Sackers, den Eheleuten Johann Tebay und der Johanna Immobilien 

Bült gehörige Realitäten zu Mehr, als: a. das auf Flur XI. Nr. 165 der Kataſter⸗ Verkauf. 
Karte ſtehende Haus nebſt Grund fläche ad 2 Ruthen 80 Fuß, und Garten Flur XI., 

Nr. 166 ad 21 Rutben 70 Fuß, abgeſchätzt zuſammen zu 132 Thaler 20 Sgr.; und 

b. das Haus auf Flur XI., Nr. 167 der Kataſterkarte mit der Grund fläche ad 6 Ru⸗ 

tben 30 Fuß nebſt Garten, Flur XI. Nr. 168 ad 69 Ruthen 60 Fuß, abgeſchätzt im 

Ganzen zu 226 Thaler 6 Sgroſchen, ſollen theilungshalber am 21. Februar 1844, Vor⸗ 

mittags 11 Uhr, an der biefigen Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe kann vor⸗ 

ber im Bureau 11. 1 werden. Zugleich werden alle unbekannte Realprätenden⸗ 

ten aufgefordert, bei Vermeidung der Praecluflon längſtens im Termine ihre Anſprüche 
anzumelden und nachzuweiſen. 


574. Subhaſtations⸗ Patent. 1303. 
Der Band 46 Fol. 225 des Hypotbekenbuchs eingetragene, zu 571 Thlr. 12 Sg. Immobilien; 
1 pf. abgeſchätzte Nierhaus Kotten zu Schönebeck, Seck. I. Nr. 183. 184 und 185 ſoll Verkauf. 
in Termino den 21. Dezember, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichts ſtelle öffentlich vers 
kauft werden. Taxe und . find in Büreau II. einzuſehen. 
Eſſen, den 2. September 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
. Kerſtein. Hahn 


523. Subhaſtations⸗ Patent, 1304. 
Nach dem Antrage des in Mheindorf wohnenden Holzhändlers Heinrich Leven, Immobilien⸗ 
ſollen am use den 6. Dezember dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, Berkaul. 
vor dem hieſigen Königlichen Friedensgerichte, im ordentlichen Serichtslocale im neuen 
Rathhauſe, die nachbeſe riebenen, wider den Subbhaſtations⸗Verklagten, den früher zu 
Pilghaufen, Gemeinde Höhſcheid, jetzt zum Splelbruch, Gemeinde Dorp, wobnenden Meſ⸗ 
ſermacher Guſtav Lüttges in gerichtlichen Beſchlag genommenen, in der Kataſtral⸗Muf⸗ 
terrolle der Gemeinde Solingen, unter Artikel 153 eingetragenen, in der Gemeinde, 
Stadt und Kreiſe Solingen gelegenen, mit 6 Thaler 8 Sildergroſchen 6 Pfennige bes 
ſteuerten Immobilien, für das darauf erklärte 2 — von 2000 Thalern, auf Grund 
der hinterlegten Bedingungen, zur öffentlichen Ausbietung geſtellt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den zuerkannt werden, nämlich: 5 
Erſtens. Ein in der Stadt Solingen, mit Nr. 318 bezeichnetes, auf der Neuſtraße, 

wiſchen den Häufern von Gottfried Rüttgers und Wittwe Karl Birkendahl gelegenes 
aus, in Holz und Lehmfachwänden erbaut und mit Pfannen gedeckt; daſſelbe hat in 
der Fronte, wo es mit Brettern und Deckſpänen bekleidet iſt, die Haupteingangsthür, 
8 Fenſter; an Srundfläche 5 Ruthen 50 Fuß, und wird von dem Bäder Ferdinand 
Deutſch und Kappenmacher Staudt miethweiſe benutzt. Zweitens. Zwei daſelbſt auf m 
Walle, hinter dem vorigen gelegene ineinandergebaute Wohnbäufer, mit Holz und Ziegel⸗ 
ſteinfachwanden errichtet und mit Pfannen gedeckt; das oberſte von dieſen Häufern, ohne 
Bezeichnung einer Nummer, wird miethweiſe von Daniel Adrion, Scheerenarbeiter, und 
das unterſte, mit Nummero 290, von Reinhard Machenbach, Scheerenfeiler, dem Schuh⸗ 
macher Peter Kern, Wittwe Peters, Kaſpar Tanke und Peter Rauh miethweiſe benutzt; 
die Grundfläche hiervon beträgt 2 Ruthen 80 Fuß, und wird von der Straße, von Rütts 
gers und eigenen Gründen begränzt. Drittens. Zwei ineinander gebaute Wohnbaͤuſer 
aufm öͤſtlichen Walle daſelbſt, in Holz mit lehmen Wänden und an einigen Stellen mit 
Ziegelſteinfachwanden errichtet, mit Pfaunen gedeckt, das oberſte dieſer Häuſer, welches 
auf dem Walle feinen Eingang bat, Nr. 285, iſt mit dem Hauſe der Witwe Karl Bir⸗ 
kendahl verbunden, und wird von Iſaac Hames miethweiſe bewohnt; das unterſte Haus, 
mit Nr. 284 bezeichnet, welches ſeinen gang in der vorbeigehenden Gaſſe hat, wird 

von Anon Drees als Miether bewohnt. An Grundfläche und Umlage haben dieſel⸗ 
ben 5 Ruthen 30 Fuß, und von der Wallſtraße, der Wittwe Birkendahl und Gaſſe ber 
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gränzt. Endlich Viertens. Ein binter dieſen beiden Haͤuſern gelegener Garten, Flur 3 
Nr. 836 des Grundſtücks (aufm Kämpchen) groß 31 Luut nit ' 8 
Wilhelm Klaſing, an Beckmann und rel 611 R 
Per vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grund ſteuer⸗Mutterrolle, fo wie 
die Kaufbedingungen liegen auf dem biefigen Sekretariate zur Einſicht offen, und wird 
die geſetz iche Bekanntmachung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 
Solingen, den 4. Auguſt 1843. Der comm. Friedensrichter: Werd d. klmont. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Auf Anſtehen des zu Kronenberg wohnenden Rentners Friedrich Wilhelm Eadvers, 
ſoll das den Ebe- und Adersleuten Johann Peter Schlechter und Anna Gertrud Viech, 
en m in gerichtlichen Beſchlag gelegte, zur Straßen, Gemeinde Niederwermeld⸗ 
irchen, Bürgermeiſterei Dabringbauſen, im Kreiſe Lennep gelegene, unter Artikel 381 
der Mutterrolle eingetragene Aderqut ' 
am Freitag den 26. Januar 1844, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem biefigen Friedensgerichte in deſſen gewöhnlichem Sitzungsſaale für das von dem 
Extrahenten abgegebene Erſtgebot von 500 Thaler öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt 
und dem Meifibietenten zugeſchlagen werden. N 
Dieſes Ackergut beſtebt nach der überreichten Beschreibung aus: 1. einem Wohn⸗ 
bauſe zur Streß n, bezeichnet mit Nr. 108 aus Holz und Lehmfachwerk aufgeführt, mit 


Pfannen gedeckt und nach Oſten und Süden mit Brettern bekleidet; dat in der Fronte 


nach Süden einen Eingang und ſichs größere und kleinere Fenſtern, in dem Siebel zur 
Coelner Straße bin fünf Fenſter und it nach Norden an das Haus des Schuſters Franz 
Strutz und nach Weſten an das folgende Haus mit Nr. 1984 bezeichnet ebenfalls dem 
Subhaſtaten Schlechter gehörig, angebaut, hat drei Keller, von denen einer twölbt und 
ei gebälkt find, und wird von Subhaſtaten und Wilhelm Reininghaus — und 
cwobnt; 2) einem Wohnhaufe neben dem ſoeben beſchriebenen, bezeichnet mit Nr 1963, 
ebenfalls aus Holz und Lebmfachwerk aufgeführt und mit Pfannen gedeckt, dat in der 
Fronte nach Suden hin einen Eingang und ſieben größere und kleinere Fenſtern an det 
Rückſeite, nach Norden acht und im Aiebel ſechs derſelden; es wird von Friedrich Schlech⸗ 
ter, Wittwe Burgbarz und Wittwe Iſerbardt bewohnt; 3. zwei Ställen, etwas vot dit⸗ 
fen Häuſern belegen und bezeichnet mit Litera B. und C, aus Holz und Lehmfachwerk 
aufgeführt und mit Pfannen gedeckt; 4) einer Scheune etwas von Haus und Stall ents 
fernt, bezeichnet mit Eitera A., aus Holz aufgefütrt, mit Brettern bekleidet und mit 
Strob gedeckt; 5. der Grund flache der Gebäude nebſt Hofraum in Flur 1 Nr. 604 mit 
einer Größe von 70 Rutben 90 Fuß, begrenzt von Wilbelm Herbig, der Straße und 
Franz Str 6; 6. 31 Rutben 20 Fuß Wieſe im Haagen, Flur 1 Nr. 510, begrenzt von 
Jobann Heinrich Dahlbaus und Arnold Baſch zur Straßen; 7) 50 Rutben 10 Fuß 
Sonde am Löherbera, Flur 1 Nr. 553, begrenzt von Jobann Arnold Arntz und Peter 
rnold Poennes zur Straßen; 8. 44 Rutben 50 Fuß Garten zur Straßen, Flur 1 Nr. 
603, grenzend an Wilbelm Herbig und Joh ann Peter Schlechter daſelbſt; 9. 34 Ruthen 
10 Fuß Garten zur Straßen, grenzend an Johann Wilhelm Lütter und Peter Wilhelm 
Kluthe zur Straßen; 10. 143 Rutben 90 Fuß Holzung, im Hölfenbufh, grenzend an 
Peter Wilhelm Klutbe und Auguſt Hunckel zur Straßen, eingetragen in Flur 8 Nr. 3433 
11. 5 Morgen 87 Rutben Holzung im kednſcheid, Flur 8 Nr. 416, grenzend an Wil⸗ 
beim Rauſch zum Löb und Peter Johann Weber zur Heintgesmüble; 12. 116 Ruthen 
40 Fuß Wieſe im Eichenbuſch, Flur 8 Nr. 42 grenzend an Wilhelm Arnold Jung zum 
Löh und Peter Gerhards zur Straßen; 13. 6 Morgen 28 Rutben 90 Fuß Ackerland im 
Oberboberfeld, Flur 8 Anhang X Nr. 3, grenzend an Peter Gerhards zur Straßen 
und Peter Wilhelm Klutbe daſelbſt; 14 100 Rutben 20 Fuß Wieſe im Eichenduſch, 
Flur 8 Anhang X. Nr. 443, grenzend an Peter Wilbelm Kluthe zur Straß en und den 
vorbeifübrenden * Die Kaufbedingungen und der Steuerauszug, gemäß welchem 
von dieſem Gute 3 222 2 Pf. 5 pro 1843 entrichtet werden 
en auf biefiger tskanzlei zur Einſicht offen. a 8 

- 2 WA, den 3. October 1843. Der Friedensrichter: Rüben. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der Gerichtſchreiber: Joeſten. 
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635, Definitiver Immobilar⸗Berkauf. 1308. 
Auf den Grund der von dem Königlichen Landgerichte zu Düffeldorf am 8. März Definitive 

und 12. Juli d. J. erlaſſenen Erkenntniſſe, in der Theilungsſache des zu Odenkirchen Verkauf. 
wohnenden Rafirerd Auguſt Aretz, Theilungskläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗An⸗ 

walt Windſcheid zu Düffeldorf, gegen a. den zu Odenkirchen wobnenden Raſfrer Ger⸗ 

hard Uretz; b. den daſeldſt wohnenden Raſtrer Johann Heinrich Gilleſſen, als Haupt⸗ 

vormund feines in feiner Ehe mit Agnes geborne Aretz gezeugten noch minderjährigen 

Sohnes Gerhard Auguſt Gilleſſen, odne Seſchäft bei dem Water wohnhaft, worüber vor⸗ 

emannter Auguſt Aretz Nebenvormund iſt; c. den zu Barmen wohnenden Raſirer Wil⸗ 

— Aretz; d. den zu Odenkirchen wobnenden Raſirer Heinrich Aretz und e. die daſelbſt 

obne Gewerbe wohnende Eliſabeth Aretz, vorgenannte Heinrich und Wilhelm Arch ver 
treten durch Herrn Advokat-Anwalt Kramer und die Uebrigen durch Herrn Advokat⸗ 
Anwalt Wiedenmann zu Ouͤſſelderf, Theilungs verklagte, ſollen 

am Montag den il. Dezember 1843, Morgens 9 Uhr anfangend, 

in der 1 denng des Wirthen Herrn Suſtav Dürſelen 1 Odenkirchen, folgende den 
Partheien gemeinſchaftlich gehörigen Immobilien, oͤffentlich durch den unterzeichneten, 


bierzu committirten Notar Clemens Auguſt von Franz zu Rheydt zum Verkaufe aus⸗ 
geſtellt und dem Meiſtbietenden bei Erreichung der Taxe definitiv zugeſchlagen werden: 
A. Immobilien in der Bürgermeiſterei Odenkirchen gelegen. 


Kultur- Art. 


10 Haus, Hof, Scheune, Schmiede 
und Stallung v. 4831400 
2 Baumgarten . . O 83161 60 
30 Sarten 43 . O. 3716 50 
4 Land . 0 ß O. 403] 30 
5 Garten und Baumgarten Odenkirchen P. 1230 400 
60 Land .. Mongsboferweg O.] 5 150 
7 Flachsgrube 2 er Saarſeld . 22 J. 271 1 
and . Schütz . . . H. 44| 30 
90 Dio. Schüzenfeld H 1210 280 
10/8and . + Schlimmenweg H |136) 45 
11|dto. . . . . pr . . . H 142] 65 
120 tt. Am Berg oo. H. 23 35 
130 Broſch h Wetiſcheweller⸗Broſch H. 484 30 
14 fand I Neukircherweg — a N. 3101 170 
B. Immobilien in der Bürgermeifterei Wickrath gelegen. 
15 and J Wettſchewelln weg. 1 83/20 B [141] 140 
16 bio. j * * * * — 7} * . . 1 8 10 B. 143 75 
17 Buſ h Im Kauert J 52060 K. 237 55 
1815io. 1 Bantfittard „5 28 IM.! gel 5 
Amm n in der Burgermeiflerel Neukirchen gelegen. 
19 Fand lan Neukirchen. J— 641101 —| — 80 
200. eo. lam Wege von Neukirchen nad] 
Bofdenig . . — —1 — — _80 


Summa 3180 

8 har gr 2 — fonfigen — den r Ber hand⸗ 
B u nt neten Notar t offen. 
N Rheydt, den 4. Detober 1843. nn Der Notar 108 Franz. 
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Oeffentlicher Berkauf. 

Auf den Grund eines, von der erſten Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Düſſeldorf am 2. Auguſt laufenden Jahrs erlaſſenen Erkenntniſſes, in der gerichtli⸗ 
chen Theilungsſache des Herrn Friedrich Kreitz, Fabrikengerichts⸗Secretair in G12 bach 
wohnhaft, in feiner ent als definitiver Syndik des Falliments des Fabrikinha⸗ 

in M. Gladbach, Kläger, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt 

8 Evelt, gegen 1. Sibilla Me er, ohne Seſchaͤſt in M. Gladbach wohnhaft; 2. 
Maria Margaretha Metzer, Ladengebülfin in Aachen wohnhaft; 3. Martin Metzer, Han⸗ 
delsmann in Gladbach wohnhaft, in eigenem Namen und als vom Familienrath ernann⸗ 
ter Vormund feiner minderjährigen, alle ohne beſonderes Geſchäft bei ihm geſetzlich do. 
mizilirten Geſchwiſtern, a. Carl Metzer, b. Marie Louiſe Metzer, c. Albertine Metzer, d. 
Jacobine Metzer und e. Peter Ferdinand Metzer; 4. den Kaufmann Wilhelm Breuer am 
Speik, Bürgermeiſterei M. Gladbach wohnend, als Nebenvormund der genannten min⸗ 
jährigen Metzer, Theilungsverklagte, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Ju⸗ 

ſtizrath Courth, wird auf Anſtehen der benannten Intereſſenten, 
Donnerstag den 7. Dezember I. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in der Wohnung des Gaſtwirthes Herrn Theodor Herfs hierſeldſt, vor dem unterzeich⸗ 
neten in Sladbach wohnenden, vom Königlichen Landgerichte hierzu committirten Notar 
Heinrich Reiner Rooſen, öffentlich auf Zahlungstermin verkauft und definitiv zugeſchla⸗ 
8 werden, ein faſt neues maſſio in Stein erbautes, hierſelbſt in der neuen Crefelder⸗ 
traße gelegenes Haus mit Hofraum und Garten, das Ganze eingetragen im Cataſter 
von Gladbach (Art 3347) Flur O. Nr. 41—43 Anhang IX. Nr. 127 und 134, einen 
laͤchenraum von 58 Rutben 20 Fuß haltend, begrenzt einerſeits von Johann Heinrich 
nnes und Geſchwiſter Joeſten, andererſeits von Heinrich Reiner Rooſen, vorhaupts von 
8 und hinterhaupts von benanntem Rooſen und Beſchwiſter Joeſten, taxirt zu 
aler. 

Das vorbezogene Erkenntniß, der Bericht der Sachverſtändigen und das Heſt 
der Bedingungen find bei dem unterzeichneten, hierzu committirten in Gladbach woh⸗ 
A Heinr. Reiner Rooſen hinterlegt, und in deſſen Schreibſtube von jedem 

uſehen. 

Gladbach, den 26. September 1843. Rooſen. 


Immo bil ar- Berkauf. 

In Gemäß beit der, von der zweiten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu 
Cleve, am 1. Juli und 26 Auguſt dieſes Jahres erlaſſenen contcadictoriſchen Urtheile 
in Theilungsſachen der Maria Catharina Flüggen und des Peter Adam Fluggen, Ackers⸗ 
leute, auf der Waldnielerſtraße in der Gemeinde Dülken wohnhaft, Kläger, vertreten 
durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Weinhagen zu Cleve, gegen 1) den am Mackenſtein 
in der Gemeinde Dülken wohnenden Ackerer Heinrich Wefers in feiner Eigenſchaft als 
Vater und geſetzlicher Vormund der mit feiner verſtorbenen Ehefrau Anna Gertrud ge⸗ 
borne Flüggen erzeugten noch minderjährigen und gewerbloſen bei ihm wohnenden Kin⸗ 
der a) Anna Gertrud, b) Peter Arnold und c) Peter Bartholomaeus Wefers, über wel⸗ 
che der obengenannte Peter Adam Flüggen Nebenvormund iſt und 2) die ebenfalls auf 
der Waldnielerſtraße Gemeinde Dülken wohnenden Ehe⸗ und Ackersleute Wilhelm Hein⸗ 
rich Hüben, Anna Maria geborne Flüggen, Berklagte, vertreten durch den Advokat⸗An⸗ 
walt Herrn Koenig II. zu Cleve, werden folgende den Partheien in ungetheilter Bes 
meinſchaft gehörende Realitäten als: 1) ein Wohnhaus nebſt Scheune, Stallung und 
Hofraum gelegen auf der Waldnielerſtraße in der Gemeinde Dülken am Torfwege, ver⸗ 
zeichnet im Kataſter Flur 10 Nr. 392 mit einem Flächen⸗Inbalte von 27 R. 20 F. for 
wie 2) ein Baumgarten daſelbſt Flur 10 Nr. 383, groß 69 R. 

am Montag den 18. Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

im Wirthshauſe bei Peter Mathias Poeth in Dülken durch den unterſchriebenen zu 
Dülken wohnenden Notar Joſeph Ignatz Holthof zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werden, und find die hierauf bezüglichen Urtheile, Taxe und Verkaufsbedingungen bei 
dem Unterzeichneten einzuſehen. 

Dulken, den 10. Oktober 1843. Holthof. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 119. 


Düffeldorf, Dienstag, den 21. November 1843, 


7188. Immobilien ⸗ Verkauf. 1309. 
Im Wege der nothwendigen Subhaftation ſollen die, den Geſchwiſtern Schleſing Immobilien 
gehörigen, Band 1. Folio 65 des Hypothekenbuchs eingetragenen, vor dem Clever⸗Thore Verkauf. 
gelegenen 8 Gärten: 
l. 5. Nr. 1. Anh. III. 190. tarirt zu 277 Rtblr 6 Sgr.; Fl 5. Nr 2. Anb. 11. 
191. taxirt zu 186 Rihlr. 27 Sgr.; Fl. 5. Nr. 3. And. III. 192. taxirt zu 252 Kthlr. 
27 Sgr.; Fl. 5. Nr. 4. Anh. III. 193. taxirt zu 153 Rthlr.; Fl. 5. Nr. 5. Anb. III. 
194. tarırt zu 154 Rthr. 24 Sgr.; Fl 5 Nr. 6. Anh. Ill. 195. taxirt zu 116 Rtblr. 
3 Sgr.; Fl. 5. Nr. 7. Anh. III. 196. taxirt 97 Rtblr. 24 Sgr.; Fl. 5. Nr. 8. Anh. III. 
197. taxirt zu 145 Rtblr. 15 Sgr.; im Termin den 22. Februar 1844, Morgens 11 Uhr, 
durch den Gerſchtt director von Haufen verkauft werden. Hyyothekenſchein, Taxe und 
Faufbedingungen liegen bei Gericht zur Einſicht offen. . 
Weſel, den 6. November 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


518. Edietal⸗ Citation. , 1310. 
Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene zweite gerichtliche Ausfertigung Edictal⸗ 
des zwiſchen dem Maximilian Friedrich Keichsgrafen von Weſterholt⸗Gieſenberg und dem Citation. 
Ackersmann Wilhelm Feldmann über das im Hypothekenbuche der Herrlichkeit Meiderich, 
Volumen II. Fol. 144, jetzt im Hypothekenbuche der Bauerſchaft Meiderich Volumen l. 
Fol. 17 eingetragenen Drachenfels⸗Gut am 6. Dezember 1808 errichteten, am 19. Ja» 
nuar 1809 gerichtlich rekognoscirten Kaufvertrages nebſt Hyppothekenſchein als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inbaber, Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſolche dinnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 30. November 1843, Vormittags 10 Uhr, an bieſiger Gerichtsſtelle anberaumten 
mine anzumelden und nachzuweiſen, indem ſie ſonſt nicht nur mit ihren Anſprüchen 
an die bezeichneten Dokumente werden praekludirt, ſondern, unter Auferlegung ewigen 
Stillſchweigens, ſelbige auch für amortifirt und nicht weiter geltend werden erklärt werden. 
Duisburg, den 31. Juli 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


659. kanntmachung. 


Be a 1311. 
Bon den Verlobten, Schneider Wilhelm Hüsken und Anna Maria Rautert hier, Ausgeſchloſſe⸗ 
iſt in Betreff der unter ihnen einzugehenden Ehe die hier unter Eheleuten Statt fin⸗ ne Güterge⸗ 
dende Gütergemeinſchaft, fo wie jede Gütergemeinſchaft überhaupt ausgeſchloſſen wor: meinſchaft. 
den, welches hiermit, der Vorſchrift gemäß, dekannt gemacht wird. 
uisdurg, den 10. October 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Buehl. Uter man. 


88. Noth wendiger Verkauf. 1312 
Folgende, dem Regierungs⸗Commiſſar Franken zugehörige antheile 
2 ei — ie e pr * nn * 
ure der Zeche Zwiſchen der Schepper und Thanſcheidtsbank, 
N oörtel Kur der Zeche Schölerpad, 85 1% 
follen anderweit in dem den 23. Dezember dieſes Jabres, von 11 Uhr Vormittags an 
im Bergamtölofale anſtehenden Termine öffentlich verkauft werden. 
ie Beſchreibungen der Zechen können in der D eingeſehen 
werden. Eſſen, den 14. September 1843. Königl. Berggericht. a 


713. In der Nacht vom 24 auf den 25. vorigen Monats wurden dem Ackerknecht 1313. 
mann Stallmann bei dem Ackerer Heinrich Breicken zu Aldenrade von der Schlafſtube Diebſtahl. 

ein Paar alte gelappte Stiefel und eine altengliſche Taſchenuhr mit zwei ſilbernen Kar 

len entwendet. Die Uhr kann ſonſt nicht naher bezeichnet werden, als daß ſie ein wei⸗ 
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ßes Zifferblatt mit roͤmiſchen Zahlen, und zwei Zeiger von Meſſing hatte. 

Warnend vor dem Ankauf erſuchen wir Jeden, der Wiſſenſchaft von der Sache 
baben könnte, oder dem eine ähnliche Ubr zu Geſicht kommen möchte, feiner Ortsobrig⸗ 
keit zur weitern Benachrichtigung an uns Anzeige zu machen. 

Dinslaken, den 10. November 1843. Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


643. Immobilien ⸗VBerkauf. 

Auf den Grund zweier von dem Königl. Landgerichte zu Cleve am 20. Mai uud 
20 Auguſt dieſes Jabres erlaſſenen Urtheile, in der gerichtlichen Theilungsſache des zu 
Goch wohnenden Baͤckermeiſters Johann Heinrich Driſſen Klägers, vertreten durch den 
Herrn Advokat⸗Anwalt König II. zu Cleve wohnhaft, gegen 1) den zu Goch wobnen⸗ 
den Bäckermeiſter und Schenkwirth Leonhard Martin Greurdowski, in feiner Eigenſchaft 
als Vormund von Heinrich Schatten ohne Stand zu Goch wohnhaft; 2) den zu Cal⸗ 
car wohnhaft geweſenen und daſelbſt verſtorbenen Seilermeiſter Johann Thiſſen in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Nebenvormund des von dem * mit der verſtorbenen Johanna 
Schatten erzeugten ſtandeslos zu Joch wohnenden Sohnes Jodaan Heinrich Gerhard 
Driffen, an deſſen Stelle nunmehr der zu Calkar wohnende Grügmüler Wilhelm Oste⸗ 
top als Nebenvormund ernannt iſt; 3) die zu Vornick, Bürgermeifterei Wecze ohne Ges 
werbe wohnende Frau Johanna Kempkes, Wittwe von Theodor Engels, Verklagte, ver⸗ 
treten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen zu Cleve wohnhaft, ſoll das den 
Partheien, bezuglich deren Wertretenen in ungetheilter Gemeinſchaft zugehörige, zu Goch 
an der RNißſtraße, zwiſchen H. G. Michels und Notar Ingenmey gelegene Haus nebſt 
Scheune und Garten, verzeichnet im Kataſter der Jemeinde Joch unter dem Artikel 721 
in Flur 8 Anhang 7 Nummero 225/4 und Flur 8 Nr. 225 des Grundſtuͤcks und Nr. 171 
des Gebäude⸗Berzeichniſſes zur Größe von 17 Rutben 25 Fuß 

am Dienſtag den 19. Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

an der Behauſung des Schenkwirthen Leonard Martin Greurdowski zu Goch, durch den 
unterzeichneten, bierzu committirten, zu Goch wohnenden Notar Peter Joſeph Schüller, 
in deſſen Amtsſtube die Verkaufsbedingungen und Vorakten zu Jedermanns Einſicht 
offen liegen, zur öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt und bei erreichter Taxe fofort deft: 
nitiv zugeſchlagen werden. 


* 


N Goch, den 5. Oktober 1813. Pet. Joſ. Schü ler. 
582. Subhaſtations⸗ Patent. 


t. 

Nach dem Antrage des in Breckerfeld, im Kreiſe Hagen, Regierungsbezirk Arns⸗ 
berg wobnenden Kaufmanns Theodor Goebel, welcher für das gegenwärtige Verfahren 
feinen Wohnſitz bei feinem Bevollmächtigten, Conſulenten Jeb ams ate arl Wachen⸗ 
dorf, in der Stadt Solingen wohnhaft, wählt, Subhaſtations⸗Kläger ſoll am 

Mittwoch den 20. Dezember dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem hieſigen Königlichen Friedensgericht, im ordentlichen Gerichtslocale, im neuen 
Nathbauſe, das nachbeſchriebene, wider den Subhaſtationsverklagten Johann Abraham 
Wupper, Wirth und Lotterie-Untereinnehmer hier in der Stadt Solingen wohnhaft, bes 
reits in gerichtlichen Beſchlag genommene, in der Kataſtral-⸗ Mutterrolle der Gemeinde 
Solingen, unter Artikel 138, auf den Namen des frühern Eigenthümers Abraham Hey⸗ 
pertz zu Heypertz eingetragene, in der Stadt⸗Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solin⸗ 
gen gelegene, mit 6 Thaler 14 Sgr. 10 Pf. befleuerte Haus, für das darauf erklärte 
ſtgebot von 800 Thaler zur öffentlichen Ausbietung geſtellt und dem Meiſtbietenden 
unerkannt werden. Dieſes Haus liegt an der Kirchtreppe, auch Roſter genannt, iſt mit 
em Haufe des Johann Abraham Luttges ineinander gebaut, mit dem Nummer 387 ge⸗ 
zeichnet, in dem Sebäude⸗Berzeichniß unter dem Nummer 145 eingetragen, von Holz 
erbaut, mit Lehmwänden ausgefacht und mit Pfannen 1 die hintere Seite mit 
Brettern bekleidet. Es hat zwei Rauchfaͤnge, nach der Kirchtreppe oder Roſter 8 Fen⸗ 
ſter, nach dem anſchießenden Hauſe des Wilhelm Grab 20 Fenſter, und nach der Hof⸗ 
ſeite 5 Fenſter, 3 Ausgänge, einen gewölbten Keller, unten Hausflur, Küche und zwei 
Stuben, oden Gang und 4 Kammern, hierüber einen Speicher, auf dem ſich auch eine 
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Kammer befindet. Daffelbe wird bewohnt von dem Schuldner und der Mietherin Wittwe 
Hoffmann. Unter dem binteren Theile dieſes Hauſes iſt eine Schmiede, die der Schuld⸗ 
ner benutzt. Die hierzu gehörige Grundfläche, einſchließlich des Hofes, auf dem ein Abs 
tritt von Holz mit Ziegelwänden erbaut iſt, beträgt Flur 3, Grundſtücks⸗Nummer 346, 
7 Ruthen 10 Fuß, und iſt von dem Eigentbum des genannten Lüttgens und Grah, ſo⸗ 
dann von dem des Abraham Kirdorf, und Abraham Morsbach begränzt. 

Der vollſtändige Auszug aus der Steuer⸗ und Grundſteuer⸗Mutterrolle, fo wie die 
Kauſbedingungen, liegen auf dem hieſigen Friedensgerichts⸗Secretariate zur Einſicht offen, 
und wird die geſetzliche Bekanntmachung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 

Solingen, den 7. September 1843. 

Der comm. Friedensrichter: Wery de Limont. 


609. Immobilien ⸗Berkauf. 1316. 
Auf den Grund zweier von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichtes In modilien⸗ 

zu Cleve am 8. Juli und 26. Auguſt dieſes Jahres, in der erichtlichen Tbeilungsſache Zerkauf. 
1. der Taglöhnerin Maria Catharina Zillig, Wittwe von Johann Montenbeck, wohnhaft 
zu Alt-Louifendorf, in der Bürgermeiſterei Till; 2. deren in der Ehe mit Jobann Mon⸗ 
tenbeck erzielten großjährigen Kinder, namentlich: a Catharina Montenbeck, Ehefrau des 
Taglöhners Daniel Germann; b. Anna Regina Montenbeck, frühere Dienſtmagd zu Alt⸗ 
Louiſendorf, jetzigen Ebefrau des Taglöhners Wendel Hohl zu Neulouiſendorf, in der 
Bürgermeiſterei Calcar wohnhaft; c. Eva Catharina Montenbeck, ohne Stand zu Alt⸗ 
Louiſendorf wohnhaft, Kläger, durch den Herrn Advocat⸗Anwalt König II. zu Cleoe 
wohnhaft, vertreten — gegen die ebenfalls zu Alt⸗Louiſendorf wohnende Taglöhnerinn 
Eliſabeth Minor, Wittwe von Valentin Montenbeck, in ihrer Eigenſchaft als geſetzliche 
Hauptvormünderinn ihrer aus der Ehe mit dem verſtorbenen Valentin Montenbeck ers 
zielten, noch minderjährigen Kinder: Catharina und Valentin Montenbeck, beide ohne 
Stand bei ihrer Mutter wohnhaft, worüber der gedachte Daniel Germann Nebenvor⸗ 
mund iſt, Berklagte, durch den Herrn Advocat⸗Anwalt Weinhagen zu Cleve wohnhaft, 
vertreten, erlaſſenen contradictoriſchen Urtheile, ſoll die den Parteien, bezüglich deren Ver⸗ 
tretenen in ungetheilter Gemeinſchaft zugehörige, zu Alt⸗Louiſendorf gelegene Kathſtätte, 
beſtehend aus Wohnhaus nebſt anhabendem Hausplatze, Garten und Ackerland, groß zu⸗ 
men 3 Morgen 73 Ruthen 50 Fuß und verzeichnet im Kataſter der Gemeinde Alte 

uiſendorf unter Artikel 117, Flur 1, unter der Grundſtücksnummer 663, ſowie unter 
der Nummer 451 des Gebäude⸗Verzeichniſſes 

am Mittwoch den 13. Dezember d. J, Vormittags 9 Uhr, 
in der Wohnung des Schenkwirthen Jobann van de Loo zu Schneppendaum, durch den 
unterzeichneten, bierzu durch das letzterwähnte Urtheil committirten, zu Goch reſidirenden 
Königl. Preußiſchen Notar Peter Joſeph Schüller, in deſſen Amtsſtube die Bedingun⸗ 
gen und Boracten zu Jedermanns Einſicht offen liegen, zur öffentlichen Verſteigerung 
ee und bei erteichtrr Taxe definitiv zugeſchlagen werden. 
och, den 26. September 1843. Pet. Joſ. Schüller. 


711. — en RER + m 83 1 ’ 1317. 
em Rentey⸗ enten van Ophuyſen hierſel von mir m enehmigung Beka 
der Königlichen Hochlöͤblichen Regierung die Befugniß ertheilt worden, in Fällen — ee 
ner Abweſenheit uber die bei dem biefigen Rent⸗Amte eingezahlt werdenden domanialen 
und ſonſtigen Präſtationen die Quittungen auszuſtellen, welches ich hierdurch zur Kennt⸗ 
nis der betreffenden Präftantiarien bringe. 
Cleve, den 14. November 1843. Der Domainen⸗Rath: Caspary. 


712. Ber kaufs⸗ und Rererbpacht ungs Anzeige. 1318. 
Mit höherer Genehmigung ſoll das Holz, wie anch der Grund und Boden des Berkauf und 

im Heiſtern bei der Finkenburg an der Straße von Kettwig nach Eſſen gelegenen und Vererbpach⸗ 

bei der Theilung der Kettwiger Mark dem Fonds der beiden evangelifhen Paſtoraten tung. 


1319 
Bekanntma⸗ 
chung. 


1320. 
Lehrer ſtelle. 


1321. 
Vakante Leh⸗ 
rerſtelle. 


1322. 
Mobilien⸗ 
Verkauf. 


1323. 
Kopitalien. 


1324. 
Kapitalien. 


2558 


zugefallenen Waldantheils öffentlich ausgeboten werden. Die Ausbietung des Holzes, 
welches in bochſtaͤmmigen, ſchweren Eichen und Buchen, die ſich vorzüglich zu Mühlen⸗ 
achſen, Schiffbau, Planken und Grubenbau eignen, beſtebt, ſoll in Nummern zum Ver⸗ 
kauf, und die Ausbietung des Grund und Bodens, welcher nach dem Theilungsrezeß 
der Keitwiger Mark 17 Morgen 93 Ruthen 20 Fuß pr. groß iſt, ſoll in Parzellen zur 
Vererbpachtung geſchehen. . 

Terminus dazu wird auf Donnerstag, den 7. künftigen Monats Dezember, Mors 
gens um 9 Uhr, in der Behauſung der Wittwe Flöthmann an der Meiſenburg ſeſtgeſetzt, 
wo auch Erkundigungen über das Holz eingezogen, die Verkaufs⸗ und Pachtbedingun⸗ 
gen ſo wohl in termino, als auch 8 Tage vorher eingeſehen werden können. 

Kettwig, den 14. November 1813. Das Presbyterium 

Namens deſſelben, der Kirchmeiſter: Ferd. Rittinghaus. 
720. " Bekanntmachung. 
Die Herren J. J. vom Rath & Söhne beabſichtigen ihre beiden Dampfkeſſel 
zu verlegen und einen dritten hinzuzufügen. a 

Nach Vorſchrift des §. 16 des Regulotivs vom 6 Mai 1838 wird dieſes Vorha⸗ 
ben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit ein Jeder, der durch die beabſich⸗ 
tigte Veränderung ſich in ſeinen Rechten beeinträchtigt glauben möchte, ſeine Einwen⸗ 
dungen binnen der präcufivifheu Friſt von 4 Wochen geltend machen kann. 

Plan und Beſchreibung der Anlage liegen in meinem Amtslokale zur Einſicht 
offen. Duisburg, den 15. November 1843. Der Bürgermeiſter: Junker mann. 


716. In dem Schulpflege⸗Kreiſe des Unterzeichneten wird ein geprüfter Seminariſt 
geſucht, der je eber je lieber die Stellvertretung an einer Elementarſchule auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit übernehmen kann. Das Jahreseinkommen für dieſe Stellvertretung be⸗ 
trägt an Normal⸗Gebalt, Schulgeld und Heizungsentſchädigung circa Ein Hundert und 
zehn Thaler Preuß. Court. Qualificirte Bewerber wollen ihre desfallſigen Meldungen 
an mich gelangen laſſen. . 

Graefrath, im Kr. Solingen, den 9. November 1813. Dr. Wiedenfeld. 


714. Bii Erledigung der Schulſtelle zu Brühl bei Solingen, im Kreiſe Solingen, 
wird für diejenigen, die ſich um dieſe Stelle bewerben möchten, hierdurch angezeigt, daß 
dieſe Stelle — außer freier Wohnung und Benutzung eines Gärtchens — jährlich an 
firem Gehalt incluſive Schulgeld von etwa 200 Kindern circa 300—320 Thlr. Pr. Ert. 
einbringt. Uebrigens ift der Lehrer verpflichtet, einen Gehülfen zu halten und denſelden 
zu beföftigen. Qualificirte Bewerber wollen unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſich bei 
dem dortigen Vorſtande, oder bei dem unterzeichneten Präfes deſſelben, oder bei dem 
Herrn Sculpfleger Pfr. Dr. Wiedenſeld zu Gräfrath melden. 
Solingen, den 14. November 1843. Borfter, Pfr. 


719. Am 6. Dezember d. J., Vormittags 11. Uhr, follen vor dem hieſigen Rathhauſe 

die nachbenannten Mobilien: 18 Stühle, 2 Tiſche, 2 Spiegel, 1 Eckſchrank, 1 Commode, 

1 Oſen, 6 Shildereien, 1 Bettlade, ein Bett, 12 zinnerne Teller, 4 zinnerne Schüſſeln, 

4 kupferne Keſſel, im Wege der Exekution gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Reed, den 13. November 1843. Der Gerichts⸗Actuar: Wildt. 


717. 4000 Thlr. Kirchengelder find ganz oder abgetheilt gegen gehörige Sicherheit 
und billige Zinſen zu haben. Auskunft gibt der Rendant van Aden zu Rees. 


715. 1680 Thaler ſind gegen geſetzliche Sicherheit von der evangeliſchen Kirchenkaſſe 


5 bg. ganz oder theilweiſe zu haben. Das Nähere bei dem Rendanten Bierhoff 
a * * 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 120. 


Düſſeldorf, Freitag, den 24. November 1843. 


585. Subhaſtations⸗ Patent. 1325. 
- Sbeilungshalber ſoll die den Erben der Eheleute Schmiedemeiſter Hermann Kuͤp⸗Immobilien⸗ 

per und Gertraud geborne Heckmann gehörige, zu Mülheim an der Rubr am Lohberg Verkauf. 
ſub Nr. 476 A. B. C. gelegene, in ber Katafiral- Mutterrolle unter Flur B. Nr. 337 
und 338 aufgeführte und gerichtlich auf 160 Thaler abgeſchaͤtzte Beſitzung mit Zubehoͤr, 
ufolge der nebſt Taxe am Eingange des Gerichts einzufebenden Verkaufsbedingungen, in 
Kermino den 28. Dezember, Morgens 10 Uhr, welcher bei dem Wirthe Franz Gülden⸗ 
berg zu Mülheim anſteht, öffentlich verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine bei Vermeidung der Präcluſion anzumelden. 

Broich, den 29. Auguſt 1843. Fuͤrſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


Subbaſtations⸗ Patent. 1336. 
Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Poſamentiers Herrn Heinrich Goedert, Haus, 
extrabirenden Gläubigers gegen den hierſelbſt wohnenden Friedensgerichtsſchreiber Herrn Verkauf. 
Wilhelm von Bewer, ſoll das in der Stadt, Kreis und Friedensgerichts bezirk Düſſeldorf, 
in der Alleeſtraße zwiſchen Herren Rahratb und Kamp gelegene, mit Nr. 746 bezeichnete 
Wohnhaus, weiches zu 3 Stockwerke maffiv in Stein erbaut iſt, in der Fronke jeder 
Etage 4 Fenſteröffnungen bat, und durchaus unterkellert iſt, nebſt Hofraum und Anbau, 
enthaltend 4 Ruthen und 79 Fuß Grund flache 
e den 22. Dezember I. J., Nachmittags 3 Ubr, 

im gewöhnlichen Sitzungslokale des Königlichen Friedensgerichts bierſelbſt, für das Erſt⸗ 
gebot von tauſend Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt und den Meiſtbietenden 
jugeſchlagen werden. f 

Die Auszüge der Steuer⸗ und Mutterrolle, wonach die zu ſubhaſtirenden Realis 
täten in der Grundſteuer fürs laufende Jahr zu 12 Tblr. 22 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt, 
fo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichts ſchreiberei einzuſeben. 
Düſſeldorf, den 8. September 1843. Der Friedensrichter: Martin. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichte ſchreiber: S chnarr. 


579. Subbaſtations⸗ Patent. 1327 
Auf Anſteben der Rentnerin Wittwe Philipp Heinrich Paſtor in Aachen wird auf Immobilien 

der Friedensgetichtsſtube zu Lennep am Mittwoch den 20. Dezember currentis, Nachmit⸗ Z kauf 

tags 2 Uhr, das nachbeſchriebene zu Dberdorp, Bürgermeifterei Huͤckeswagen, Kreis Len- Verkauf. 

nep gelegene, Artikel 701 der Mutterrolle von Hückeswagen eingetragene, von den Schuld. 

nern, fo wie den Miethern Heinrich Berghaus zu Deeibäumen, Peter Koll zu Oberdorp, 

Wilhelm Händler auf Niederdorp, Friedrich Brenſeler zum Siepen, Carl Buſcher ju 

Oberdorp und Friedrich Flitſch doſelbſt bewohnte respective benutzte Ackergut der Ackers⸗ 

frau Wittwe Friedrich Wilhelm Koll zu Oberdorp, ſo wie ibrer durch fie vertretenen Kin. 

der: Reinhold, Bertha und Ida Koll daſeldſt wohnhaft, öffentlich verſteigert. . 
1) Wohnhaus Nr 1284, von Holz in Fachwerk, im weltlichen Giebel zum Theil 

von Stein, gedeckt mit Strob und zufammenhängend mit dem Hauſe des Friedrich Flitſch, 

dabei ein Stall von gleicher Bauart; 2) Scheune Littera A., zwiſchen der des Friedrich 

Tlitſch und Peter Koll, mit Strohdach und von Holz in Fachwerk; 3) Holzung am 

Sonnenſcheinerbuſch, Flur 1, Anhang 11, Grundflüds: Nummer , groß 6 Morgen 

79 Rutten 80 Fuß; 4) Wieſe, die große Wieſe, Flur Nr. I, Anhang 11, Grundſtücks. 

nummer V. groß 67 Ruthen 40 Fuß; 5) Hol ung im Kubtrog, Flur Nummer 26, 

Uinbang 11, Grundſtücksnummer , groß 161 Ruhen 40 Fuß; 6) Holzung auf dem 

Knappen, Flmnummer 26, Anbang 11, Orundſtücks nummer 352, groß 135 Ruth. 20 Fuß; 

7) Wi ſe, in der Unterwicfe, Flur 27, Anhang 11, Grundſtücks nummer 27, groß 135 Rus 
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tben 20 Fuß; 8) Band auf dem großen Felde, Flur 27, Anhang 11, Brundftädsn 

23, groß 7 Morgen 41 Ruthen 20 Fuß; 9) Land daſelbſt, Flur 27, een — 
ſtücsnummer 43, groß 34 Ruthen 40 Fuß; 10) Wieſe daſelbſt, Flur 27, Anhang 11 
Grundſtücsnummer 25, groß 43 Ruthen 70 Fuß; 11) Garten daſelbſt, Flur 27, Anhang 11, 
Grundſtücksnummer 27, groß 35 Ruthen 60 Fuß; 12) Baumbof zu Oberdorp, Flur 27, 
f 11, Grundſtuͤcksnummer 23, ges 66 Ruthen 60 Fuß; 13) Gebäudefläche das 
ſelbſt, Flur 27, Anhang 11, Grundſtücksnummer $%, groß 8 Ruthen 30 Fuß; 14) Hol⸗ 


dung daſelbſt, Flur 27, Anhang 11, Srundſtücksnummer 33, groß 97 Rathen 60 


1328. 
Immobilien- 
Verkauf. 


u Eu 
15) Ackerland auf der Brach, Flur 27, Anhang 11, Srundſtücksnummer 72, groß 6 — 
1 72 Ruthen 40 Fuß; 16) Holzung im Hülſenbuſch, Flur 22, Anhang 11, Grunds 
ücksnummer 17, groß 4 Morgen 120 Ruthen 20 Fuß; 17) Ackerland zu Niederdorp, 
Flur 27, Anbang 11, Grundſtücksnummer 1, groß 3 Morgen 144 Rutben 20 Fuß; 
18) Wieſe, die große Wieſe, Flur 1, Srundſtücksnummer 263, groß 40 Ruthen 80 Fuß; 
19) Holzung in den hoben Buchen, Flur 22, Grundſtücksnummer 334, groß 2 Morgen 
138 Ruthen 50 Fuß; zuſammen 35 Morgen 162 Ruthen 50 Fuß preuß ch. 
Die Grundſteuer it 5 Thaler 20 Groſchen und das Erſtgebot 200 Thaler. Die 
Kaufbebingungen und der Steuerauszug find auf der Gerichtſchreiberei einzufeben. 
Lennep, den 6. September 1843. Der Friedensrichter: Wichterich. 


651. Subhbaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des Landwirthes Gottfried Kayſer, zu Merſcheid wohnhaft, als 
Gläubiger, — ſollen die gegen feine Schuldner die Erben der verlebten Ebeleute Ben⸗ 
jamin Kirſchbaum und Anna Catharina Meis, namentlich: 1. Daniel Kirſchbaum, Hef⸗ 
terfeiler zur Hübben, Gemeinde Merſcheid; 2. Carl Kirſchbaum, Feuerſtahlſchmidt das 
ſelbſt zur Hübben, in eigenem Namen und als Gegenvormund der nachgenannten Mine» 
rennen Kirſchbaum; 3. Eheleute Emanuel Polterbof, Sabelmacher und Veronika geb. 
Dinger — früher Wittwe von Friedrich Kirſchbaum — daſelbſt wohnbaft, letztere als 
ee und erflerer als Mitvormund über die Minorennen Emilie und Car 

irſchbaum; 4. Johanna Maria Kirfhbaum, Wittwe von Carl Wilhelm Deus, ohne 
Gewerbe, ebenfalls zur Hübben; 5. Ebeleute Abraham Melchior, Gabelſchmidt und An⸗ 
na Catharina Kirſchbaum, im Dahl, Gemeinde Merſcheid; 6. Eheleute Carl Melchior, 
Gabelſchmidt und Anna Chriſtina Kiıfhbaum, in der Höhe, Gemeinde Wald; und 7) 
Auguſt Kirſchbaum, Meſſerſchmidt zur Straßen, Gemeinde Höͤhſcheid, als Rechtsnachfol⸗ 
ger ſeines verlebten Vaters Wilhelm Kirſchbaum, — in Beſchlag gelegte und de mſelben 
zugehörige Immobilien, am 
Mittwoch, den 24. Januar 1844, Nachmittags drei Uhr, 
vor dem hieſigen Königl. Friedensgericht, in deſſen Audienzſaale im neuen Nathbauſe 
für das von dem Extrahbenten erklärte Erſtgebot von 1000 Thalern, zum Verkauf öffent⸗ 
lich ausgeſtellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als: 
A. Gemeinde Merſcheid, Artikel 293. ö a 

1) 2 Wohnbaͤuſer zur Hübben unter einem Dache; das Haupthaus was die Ehe⸗ 
leute Höͤlterhof bewohnen, dat Nr. 176, und das andere Haus was der Daniel Kirſch ⸗ 
baum bewohnt, bat Nr. 177 und iſt mit dem Haufe der Erben Samuel Franzen inein⸗ 
andergebaut. 2) Nebenhaus daſelbſt, ſub Nr. 174 nebſt angebautem Ziegenſtall, bewohnt 
von der Wittwe Carl Deus. 3) Scheune und Stallung daſelbſt, unter einem Dache z 
die Stallung iſt mit Buchſtabe A. und die Scheune mit Buchſtabe B. bezeichnet. Dieſe 
Gebäulichkeiten find in Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Pfannen gedeckt. 4 
Gebäudeplatz und Hofraum reſpective Baumhof daſelbſt, 114 Ruthen 10 Fuß neben ei⸗ 
genen Gründen, Erben Samuel Franzen und Carl Dirlam. 5) Garten daſeldſt, 46 Ru⸗ 
then 20 Fuß, neben Erben Samuel Franzen und eigenen Gründen. 6) Ackerland das 
aan 1 Morgen 153 Ruthen gränzt an Carl Kirſchbaum, an die Straße und Erben 

ranzen. 7) Wieſe im Hübbesbanden, 73 Ruthen 10 Fuß, neben Peter Kleineid und 
Erden Samuel Franzen 8) Wiefe daſelbſt, 68 Ruthen 40 Fuß, neben Erben Samuel 
Franzen und Gotiftied Spitzer. 9) Wieſe daſelbſt, 19 Ruthen, neben Abraham 
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jung und Benjamin Stamm. 10) Holzung im Dahlerbanden, 51 Ruthen, neben Wils 
delm Braun nnd Erben Samuel Franzen , . 
B. Gemeinde Höhſcheid, Artikel 381. 

11) Hotzung am Wüſtenſtraßerſeld, 65 Ruthen 10 Fuß, gränzt an bie Löhdor⸗ 
ferſtraße, an Erben Franzen und Friedrich Küller. 12) Ackerland im Schaafenmübler⸗ 
ſeld, 5 Morgen 105 Ruthen 40 Fuß, gränzt an die Löhborferfiraße, an Erben Franzen 
und Abrabam Broch. 13) Holzung im Heidbergerbuſch, 67 Ruthen 20 Fuß, neben Ab⸗ 
taham Fluß und Bernhard Peters. 

Die Immobilien liegen fämmtlih im Kreiſe Solingen und werden von den 
Schuldnern ſelbſt benutzt. . 

Die Auszüge der Steuer⸗ und Mutterrolle — wonach die Grundſteuer pro 1843, 
5 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. beträgt, liegen nebſt den Kaufbedingungen auf der hiefigen Ges 
richts ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Solingen, den 30. September 1848. 

Der comm. Friedensrichter: Wery von Lymont. 


722. Am Montag den 29. Januar 1844, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Hauſe 1329. 
des Wirths Wilhelm Berg an der Lüttringhauſer⸗Straße zu Ronsdorf, die von dem in Immobiliens 
Ronsdorf verlebten Rentner Peter Wilhelm Edelhagen nachgelaſſenen, in der Bürger: Verkauf. 
meiſterei Ronsdorf gelegenen und in der Kataſtral⸗Mutterrolle Art. 105 Flur 7 und 12 
eingetragenen Immobilien, an den Meiſtdietenden in folgenden Parzellen öffentlich ver⸗ 

kauft werden, als: W 


Thlr. Sg. x 
A. Ein Stück Land hinter den Höhnen, groß 2 Morgen 105 Ruthen 1 


40 Tuß * — * * * * * * — * * 

B. Lon im Diſſeldahl, 2 Morgen 130 Ruthen 10 Fuß groß . 6510 5 

C. Eine Wieſe in der Flur Abtheilung Ronsdorf, groß 66 Ruthen 10 Fuß 363 16 6 

D. Garten in der Flur Abtheilung Ronsdorf, haltend 98 Rutben 60 Fuß 427 8— >» 

E. Eine bisher zur Bleiche benutzte Wieſe in der Flur: Abtheilung 
Ronsdorf, nebſt dem darin vorhandenen Waſchteich, haltend zuſammen 139 
Ruthen 90 Fuß . . Et . . 1 3 . 699 15 — 

Der Verkauf geſchieht auf den Grund der von dem Königlichen Landgerichte zu 
Elberfeld am 27. Juni und am 15. Auguſt des laufenden Jahrs in Theilungs ſachen 
der Erben des gemeldten Erblaſſers erlaſſenen Urtheile und auf Anſtehen 1. der Ehe⸗ 
leute Herrn Heinrich Gottfried Grote, Kaufmann, und Johanna Edelhagen in Rons⸗ 
dorf; 2. der Ebeleuie Herrn Johann Daniel Bever, Kaufmann und kiſette Edelbagen, in 
Sd twelm wohnhaft; 3. der Eheleute Herrn Wilhelm Reinshagen, Kaufmann, und Emilie 
Edelhagen in Ronsdorf; 4. des Herrn Peter Friedrich Edelhagen, Kaufmann in Brüffel, 
fämmtlih als Theilungsfläger, gegen a. den Kaufmann Herrn Johann Friedrich Hey» 
nen in Ronsdorf, als Vormund feiner bei ihm ohne Geſchäſt wohnenden minderjährigen 
Kinder Wilhelmine, — Auguſte, — Julie und Friedrich Htynen; b. den Kaufmann 
Herrn Carl Auguſt Mittelſtenſcheid, auf der Dicker⸗Straße, Gemeinde Barmen wobnhaft, 
als Vormund der minderjährigen Benjamin Wilhelm Edelbagen und Carolina Maria 
Edelhagen, beide ohne Befchäft bei ihrem Vormund domizilirt, über welche, fo wie auch 
über die obengenannten minderjährigen Heynen der gemeldte Herr Grote Gegenvor⸗ 
mund iſt. Die dem Berkauf zum Grunde liegenden Verhandlungen können bei dem 
unterzeichneten, in Ronsdorf wohnenden Notar, welcher zur Abhaltung der Berſteigerung 

committirt iſt, eingeſehen werden. 
Ronsdorf, den 14. November 1843. Serard, Notar. 


721. In Tbeilungsſachen: 1. der Eheleute Herrn Jobann Daniel Bever, Kaufmann, 1330 
und Lifette Edelhagen in Schwelm; 2) der Eheleute Herrn Heinrich Gottfried Grote, Immobili 
Kaufmann, und Johanna Edelhagen in Ronsdorf; 3. der Eheleute Herrn Wilhelm Verkauf “ne 
Reins hagen, Kaufmann, und Emilie Edelhagen, daſelbſt wohnhaft; 4. des Kaufmanns 5 


1331. 
Holzverkauf. 


1332. 
Berkauf. 
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Herrn Peter Friedrich Edelhagen, in Brüffel wohnhaft, als Theilungskläger, gegen a. 
den Kaufmann Herrn Johann Friedrich Hiynen in Ronsdorf; d. den Branntweinbren⸗ 
ner Herrn Peter Hiynen daſelbſt, als Speclal⸗Vormund der von dem gadachten Johann 
Friedrich Heynen mit feiner nun verlebten Ehegattin Wilhelmina Edelhaßen gezeugten, 
noch minderjährigen Kinder: Wilhelmine, — Auguſte, — Julie und Friedrich Heynen, 
alle vier ohne Geſchaͤft in Ronsdorf wohnhaft; c. den Kaufmann Herrn Auguſt Mittel⸗ 
ſtenſcheid, auf der Dicker Straße, Gemeinde Barmen, wohnhaft, als Vormund der Min⸗ 
derjahrigen Carolina Maria und Benjamin Wilhelm Edelhagen, beide ohne Geſchäft bei 
ibrem Vormund domizilirt, als Theilungsverklagte, follen auf den Grund der dom dem 
Koͤniglichen Landgericht zu Elberfeld am 27. Juni und am 15. Auguſt des laufenden 
Jubrs erlaſſenen Erkenntniſſe und auf Anſteben der Theilungskläger, am 29. Januar 
1844, Nachmittags 2 Uhr, dei dem Wirthen Wilhelm Berg zu Ronsdorf, die von dem 
daſelbſt verſtorbenen Kaufmann Herrn Johann Motte herrührenden, in der Bürgermei⸗ 
ſterei Ronsdorf gelegenen und im Katafter Art. 348 Fur 12 eingetragenen Immobilien, 
parzellenweiſe an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden: Abſchätzung. 


lt. Sg. P.f 
1 das in der Stadt Ronsdorf an der Lüttringhauſer Straße neben 3 
Wülfing gelegene Wohnhaus mit Hintergebaͤude und Hofraum, baltend 
66 Ruthen 20 Fuß . . . . a ; 8 s . A 
2. Garten, in der Flur⸗Abtheilung Ronsdorf, groß 131 Ruthen 
40 Fuß, Grundſtücksnummer 842 R RERE nes . 
3. Garten daſeldſt, groß 77 Ruthen 70 Fuß, Grundſtücksnummer 329 259 — — 
4. Garten daſelbſt, haltend 74 Ruthen 80 Fuß, Grundſtücksnummer 333 449 10 — 
5. ein daſelbſt gelegenes Stück Land und Wieſe,- haltend zuſammen 


6 Morgen 6 Nutben 40 Fuß. Grundſtücksnummer 262 und 663 1810 10 — 
6. der allda gelegene Teich, groß 10 Ruthen 80 Fuß, Grundſtücks⸗ . 
nummer 684 8 x . . . . 3 . . . 54 — — 
7. Holzung im ODiſſeldahl, groß 13 Morgen 3 Ruthen 70 Fuß, 5 
Grundfiädsnummer 111 i ; 5 i . r 8 . 311 14 4 
8. Land dafeldft, haltend 9 Morgen 164 Ruthen 10 Fuß, Grund» 
ſtücksnummer 131 a 892 1 6 


9. eine Wieſe in der Flur.Abrheilung Ronsdorf, groß 69 Ruthen 
30 Fuß, Gruudſtücksnummer 280 ; ; R & a 5 . 381 4 6 
10 eine Wieſe daſeldſt, groß 141 Ruthen 30 Fuß, Grundſtücks⸗ 
nummer 2993 „CCC a a ie ee SE 
Bei dem unterzeichneten, von dem Königlichen Landgericht zur Abhaltung der Ber⸗ 
ſteigerung committirten Notar können die Berkaufs⸗ Bedingungen, die Eintheilung der 
Parzellen und die ſonſtigen Verhandlungen eingeſehen werden. 
Ronsdorf, den 14. November 1843. Gerard, Notar. 


* 


724, Bekanntmachung. 

Am Montag den 11. Dezember c., Vormittags 9 Uhr, ſollen im Duisburger Walde, 
und zwar: im Buchholz an der Düſſeldorfer Chauſſee: 100 Stämme Eichen⸗Nutzholz 
auf dem Stamm in 50 Looſen, 25 Stämme Buchen⸗Nutzholz auf dem Stamm in 12 
Looſen, 300 Klafter aufgeſtelltes Buchen Brennholz in 60 Looſen, 4 Looſe Reiſerholz, 
öſſentlich dem Meiſtbietenden verkauft werden, und wird der Verkaufs⸗Termin im Sr 
hauſe am Grünewald flatt finden. 

Duisburg, den 16. November 1843. Der Rendant der Wald⸗Caſſe: Berkmann. 


728. Am 4. Dezember, Morgens 10 Ubr, werde ich auf dem hieſigen Markte, eine 


Kuh, ein Rind, ein Pferd, nebſt Pferdegeſchirr und Karren gegen Baarzahlung verkaufen. 
Dinslaken, den 10. November 1843. Der Gerichts⸗Actuar: van Haar. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 121. 
Düffeldorf, Montag, den 27. November 1843, 


595. Subhaſtatlions⸗ Patent. 1333. 
Die, in der Commüne Hinſel bilegenen, den Erben der Wittwe Johann Kappert, Immobilien 
fpäter verebelicht geweſenen Bungert zugehörigen Immobilien, Sect. II, Nr. 206 Baum- Verkauf. 
bof ad 81 Ruthen 10 Fuß; Seck. II. Nr. 207 Hausgrund nebſt dem darauf befindli⸗ 
chen, bisber zur Wirthſchaft benutzten Wobnbaus und Neben⸗Gebäuden; Gect. II. Nr. 
203 der Flur Barten ad 131 Ruben 90 Fuß, abgeſchatzt zu 1657 Thlr. 15 Sgr., ſoden 
in Zermino den 29. Dezember d. J, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle Thei⸗ 
lungs halber nothwendig ſubhaſtirt werden. f 
Taxe und Hypothekenſe ein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Eſſen, den 16. September 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Kerſtein. Hahn. 


654. Die zu Sterkrade gelegene, dem Winkelier Wilh. Bühnen zugehörige, im Hy⸗ 1334. 
pothekenbuche von Sterkrade Vol. IV. Fol. 28 eingetragene, im Kataſter Flur VI. Nr. Immodilien⸗ 
184, 185 und 186 im Ganzen zu 2 Morgen 3 Rutben 20 Fuß vermeſſene Beſitzung, Verkauf. 
jedoch mit Aus ſchluß von 14 Rutben 3 Fuß ex Nr. 186 und dem darauf erbauten Haufe 

Nr. 75 a) beſtebend aus einem mit Nr. 75 bezeichneten Hauſe, Hausplatz, Garten und Acker, 

abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe 

auf 778 Nible. 15 Sgr., ſoll am 2. Mär; 1844, Vormittags 11 Uhr, vor dem Obere 
gerichts⸗Aſſeſſor Noot an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 


Duisburg, den 12. October 1843. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Buehl. Uterman. 


736. Am 1. d. M. find in dem Haufe des Ackersmanns Emfkermann in Meiderich 1335. 
circa 90 Thaler in verſchiedenen Gold und Silbermünzen beſtehend, entwendet. - Diebftähle, 
5 Am 10. October iſt auf der Städtiſchen Bleiche bei Ruhrort ein C. M. 6. be⸗ 
zeichnetes Frauenhemd entwendet worden. 

Indem wir dieſe Diebſtähle zur öffentlichen Kunde bringen, erſuchen wir Jeden, 
welcher uͤber die Diebe oder den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtaͤnde Auskunft geben 
kann, uns oder der nächſten Polizeibehörde fofort davon Anzeige zu machen. 

Duisburg, den 16. November 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Buehl. Uter mann. 


726. Subhaſtations⸗ Patent. 1336. 
Der Küpers Kotten zu Bogelbeim jedoch ohne Gebäulichkeiten, beſtehend aus den Immobilien ; 
Srundſtücken der Commüne Vogeldeim Sect. A. Nr. 193. 194. 219. 113 Anh. V. Nr. Berkauf. 
29 Anh. XI. Nr. 607 und 759 Sect. B. Nr. 111 und Anh. XI Nr. 816 nach Abzug 
der Zehntrente abgeſchaͤtzt zu 2460 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. ſoll am 5. März k. J., Mor⸗ 
gens 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe iſt in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. Unbekannte Realprätenden⸗ 
ten haben ihre An ſprüche ſpäteſtens bis zu dem anſtehenden Termine bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes anzumelden. 
Eſſen, den 14. November 1843, Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Kerſtein. Hahn. 


727. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Weſel. 1337. 
Das der Ehefrau Fahledick augehörige Band II. Seite 31 des Hypotbekenbuchs Haudverfauf. 
1. 13 Nr. 129 eingetragene Haus Nr. 155 auf dem großen Markt zu Weſel, abge⸗ 
chaͤtzt zu 1812 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll am 6. März 1844, Vormittags 11 
hr, an ordentlicher Serichtsſtelle fubhaflirt werden. N 


1338, 
Definitiver 
Verkauf. 


1339. 
Definitiver 
Verkauf. 
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737. Definitiver Immobilar»- Berkauf. u 

Auf den Grund zweier Erkonntniffe des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf vom 
13. Juni und 22. Auguſt dieſes Jahres in der Theilungsſache a, des Taglöhners Dein, 
rich Santen zu Schelſen; b. der Margaretha Santen, Dienſtmagd in Büttgen; C. der 
zu Neuß wohnenden Dienſtmagd Catharina Santen, Kläger, vertreten durch Advokat⸗ 
Anwalt Herrn Windſcheid, gegen die Wittwe von Peter Nilgen Agnes geb. Delvos, Ackers. 
frau zu Rubelrath, Gemeinde Liedberg wohnhaft, als Hauptvormünderin ihrer mit ibrem - 
verlebten Ehemanne Peter Nilgen gezeugten noch minderjährigen Kinder, nämlich: a. Mars 
garetha, b. Catharina, c Theodor, d. Heinrich und e. Helena Nilgen, alle fünf ohne 
Geſchäft bei der Mutter wohnhaft, worüber obiger Heinrich Santen, Nebenvormund iſt, 
Berklagte, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Weiler II., ſollen am Dienſtag den 
30. Januar 1844, Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung der Wirthin Wittwe Peter 
Breuer zu befagtem Rubelrath bie nachbeſchriebenen den Partheien gemeinſchaftlich ges 
hörigen in der Bürgermeifterei Liedberg gelegenen Immobilien nämlich: 

1) Land am Steinacker neben Erben Kox und Erben Fliesgen, Flur A. Nr. 7, 
groß 96 Ruthen 60 Fuß, taxirt u F Thlr. 80 

2) Land im Rubelrather⸗Felde neben Joſeph Schillings und Erben 
Franz Breuer, Flur A. Nr. 101, groß 1 Morgen 70 Ruthen 30 Fuß, tar 
xirt zu . . P . . . N . . . 225 
3) Land an den Brüchen neben Peter Rath und Johann Schoenen, 


Flur A. Nr. 160, groß 100 Ruthen 10 Fuß, taxirt 6m „„ 60 
4) Holzung am Vorſterbuſch und Acker neben Heinrich Bungartz, 
Flur B Nr. 89, groß 9 Ruthen 90 Fuß, tarırt zu * 6 


5) ein zu Rubelrath neben Johann Biſter und Peter Rath gelegenes 
Erbe, beſtehend in Haus, Garten und Baumgarten, Flur B. Nr. 150, 151 
und 152, 1 76 Hutben, tarirt zu . . . . s ‘ un 225 
6) Land am Diderpfad neben Peter Rath und verſchiedenen Vor⸗ 


bäupter, Flur B. Nr. 197, groß 138 Ruthen 20 Fuß, taxirt zu „ 110 
7) Buſch zu Rubelrath neben Albert Eſſer, Jakob Kallen, Peter 

Rath und dem Kirchenpfad, groß 69 Ruthen 60 Fuß, taxirt zu 8 * 50 
8) Land daſelbſt neben Adam Veider und Johann Schmitz, groß circa 

4 Morgen örtlich, tarirt zu 5 e 5 5 1 u 100 


Summa Thlr. 856 
Durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar Clemens Auguſt von Franz 
zu Rheydt, auf deſſen Schreibſtube die Verkaufsbedingungen und die ſonſt bezughaben⸗ 
den Verhandlungen zur Einſicht offen liegen, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
bei Erreichung der Taxe definitiv zugeſchlagen werden. 
Rheydt, den 21. November 1843. Der Notar: v. Franz. 


636. Auf Grund zweier von der zweiten Cioilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Cleve am erſten Juli und ſechs und zwanzigſten Auguſt laufenden Jahres erlaſſenen 
Urtheile in Sachen 1. des zu Rheurdt wohnenden Ackersknechts Franz Breyltgens; 2. 
des Schmidts Heinrich Breyltgens zu Camperbruch; 3. des Ackersmanns Peter Johann 
Breyltgens zu Rheurdt; 4. der Eheleute Albert Simons, Leinweber, und Anna Gertrude 
Breyltgens zu Aldekerk; 5) des Seidenwebers Jacob Breyltgens zu Elberfeld und 6. 
des Ackersknechts Adam Breyltgens zu Rheurdt; Kläger, vertreten durch den Herrn Ad- 
vokat-Anwalt Weinhagen; gegen 1. den zu Aldekerk wohnenden Blaufärber Heinrich 
Kretz, in ſeiner Eigenſchaft als Vater und Wauptvor aund feines in feiner Ehe mit der 
verſtorbenen Agnes Breyltgens erzeugten noch minderjährigen bei ihm ohne Stand woh⸗ 
nenden Kindes Johann Kretz, wovon der vorerwähnte Peter Johann Breyltgens Neden⸗ 
vormund iſt und 2. die ohne Gewerbe zu Rheurdt wohnende Wittwe des verſtorbenen 
Wilhelm Breyltgens, gebornen Allegonda Hendrix, ſowohl in eigenem Namen wie auch 
als Hauptvormünderin ihrer in ihrer Ehe mit dem genannten Wilhelm Breyltgens er⸗ 
zeugten noch minderjährigen Kinder, Namen: Mathias und Johann Jacob Breyltgens, 
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beide ohne Stand bei ihrer Mutter wohnend, wovon der vorerwähnte Franz Breyltgens 
Nebenvormund iſt, Verklagke, vertreten durch den Herrn Advokat⸗Anwalt Koenig II., 
ollen folgende den gedachten Parteien gemeinſchaftlich gehörige, Pre elegene 

udſtücke als: 1. ein Stück Ackerland, groß ein hundert — 8 then achtzig Fuß, 
Section drei, Nummer acht und ſechszig „an de Steeg“ neben Bürgers und Pooten, 
adgeſchaͤtzt zu Acht und zwanzig Thalern; 2. ein Stück Ackerland, groß einen Morgen 
ein hundert ſechs und zwanzig Ruthen andi Buß, Flur fünf Nummer vier und fünf⸗ 

„hinterm Berg neben Wintersweg und Meyer, abgeſchätzt zu Fünf und neunzig 

alern; 3. ein Stück Ackerland, groß einen Morgen vier und ſiebenzig Nuthen ſieben⸗ 
zig Fuß, Flur fünf, Nummer drei und ſechszig „hinterm Berg“ neben dem Riurdtſchen⸗ 
weg und Henneps und abgeſch itzt zu Fünf und achtzig Thalern; 4. ein Stück Acker⸗ 
land, groß fünf und vierzig Ruthen neunzig Fuß, Flur fünf Nummer einhundert neun 
und dreißig „aufm Hagedorn“ neben Schoenmakers und Breyltgens, abgeſchätzt zu Acht⸗ 
zehn Thalern; 5) ein Stück Ackerland, groß einen Morgen neun und vierzig Ruthen 
ſtebenzig Fuß Flur fünf Nummer einhundert vier und vierzig „aufm Hagedorn “ neben 
Silders und Burgers und abgefhägt zu Siebenzig Thalern; 6. ein Stück Ackerland, 
groß einen Morgen einhundert vier Ruthen zwanzig Fuß, Flur fünf Nummer einhundert 
neun und vierzig „aufm Hagedorn“ neben der Mühlenſteeg und Wittwe Hoeps, abgeſchaͤtzt 
u fünf und neunzig Thalern; 7. ein Parzell Holzung, groß ſieben Ruthen neunzig Fuß, 

lur fünf, Nummer ein bundert fünfzig „aufm Hagedorn“ neben der Steeg und dem 
Vor hergehenden, abgeſchaͤtzt zu Acht Silbergroſchen; 8. ein Stück Ackerland groß einhun⸗ 
dert neunzehn Ruthen achtzig Fuß, Flur fünf, Nummer einhundert vier und neunzig 
„am Pfannenſchoppen“ neben Wittenbergs und Heinrich Ponten, abgeſchaͤtzt zu fünf und 
vierzig Thalern; 9. ein Wohnhaus nebſt Scheune und Garten groß einhundert fünf 
Ruthen achtzig Fuß Flur fünf, Nummer dreihundert drei und zwanzig und dreihundert 
vier und zwanzig neben Wittenbergs und Gilbers, abgeſchätzt zu fünfhundert fünf und zwan⸗ 
zig Thalern; 10. ein Stück Ackerland und Holzung, groß neun Morgen ein und ſechs⸗ 
zig Ruthen achtzig Fuß, Flur ſechs, Nummer drei und neunzig und vier und neunzig 
am der Heide neben Duffbuysſteeg und Wilhelm Hax, abgeſchatzt zu vierhundert fünfzig 
Thalern; 11. eine Wieſe und Holzung, groß einen Morgen einhundert dreißig Ruthen 
zehn Fuß, Flur ſechs Nummer dreihundert vier und achtzig, dreihundert fünf und acht. 
zig und drei hundert ſechs und achtzig im Bruch neben der Landwehr und einem Com⸗ 
munalwege, abgeſchätzt zu einhundert vierzig Thalern und 12. eine Wieſe und olzung . 
nebſt Waſſer, groß einen Morgen dreißig Fuß „am Duffduysbuſch“ Flur ſechs Nummer 
zweihundert fünf und vierzig, zweihundert ſieben und vierzig und zweihundert neun und 
vierzig neben Heinrich Ponten und Henneps, geſchätzt zu achtzehn Thalern, durch den 
unterzeichneten in Folge des zuletzt erwähnten Urtheils bierzu committirten Notar an 
der Bebaufung des Bäckers und Schenkwirtis Ludwig Hoeps zu Reurdt 
am Montag den achtzehnten Dezember laufenden Jahres, Morgens zehn Uhr, 
Öffentlich und definitiv verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen und die auf den 
Verkau er Papiere liegen bei dem unterzeichneten Notar einem Jeden zur Ein. 
ſicht offen. Geldern, den vierten October eintauſend achthundert drei und vierzig. 
J. Herckenrath. 


652. Immobilar - Verkauf. 1340 
Auf den Grund dreier Erkenntniſſe des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf Immobilien 

dam 24. Januar, 16. Mai und 22. Auguſt dieſes Jahres, erlaſſen in der gerichtlichen 
Tbeilungs ſache der zu Boeſinghoven in der Gemeinde Strümp wohnenden Eheleuten 
Heinrich Dopſtadt, Stellmacher, und Maria Tbereſia, geborne Heyer, Klaͤger, vertreten 
durch Advokat⸗Anwalt Kramer, gegen 1) die zu Willich wobnende Ackerin Maria Margaretha 
Petit, Wittwe von Johann Heyer, in eigenem Namen, fo wie als Hauptvormünderin 
ibrer minderjährigen, gewerblos bei ahr wobnenden Tochter Gertrud Heyer; 2) den zu 
Willich wohnenden Leinweber — ebnen, in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund 

der genannten minderjährigen Bertrud Heyerz 3) den Tagelöhner Theodor Heyer, eben» 
falls zu Willich wohnend, Berklagte, vertreten durch Anwalt Betten, follen 


i- 
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am Donnerſtag, den 21. Dezember dieſes Jahres, Nachmittags zwei Uhr, 
in der Wohnung des Schenkwirthes Michael Winnekes zu Willich, die den genannten Parthelen 
in ungetheilter Gemeinſchaft zugehörigen, in der Bemeinde Willich gelegenen Realitäten, als: 

A. 1) ein Wohnhaus mit Schoppen, Hofraum, Garten und Baumgarten, gele ⸗ 
gen auf der Morſchheide, neben Schatz und Theodor Heyer, Wefers⸗Erb genannt; 2) ein 

tück Ackerland hinter dem aufgeführten Garten neben Schatz und einem Wege, groß 

circa dreiviertel Morgen cölniſch; 3) ein ditto am Fehling, an beiden Seiten neben 
Schatz, vorhäuptig einen Weg, groß circa einen halben Morgen cölniſch; 4) ein ditto auf der 
langen Fuhr, an beiden Seiten neben Schatz, vorhäuptig einen Weg und Schatz, groß 
circa einen Morgen cölniſch; 5) ein ditto am Stöckchen, groß circa einen halben Dir, 
gen, gelegen neben Schatz und einem Wege, vorbäuptig ebenſo; 6) ein bitio einen Mors 
gen groß, an dem Gtreithofer Büſchchen, an beiden Seiten neben Schatz; 7) ein ditto, 
circa einen halben Morgen groß, an Brangs gelegen, beiderſeits neben Brangs, vorhaͤup⸗ 
tig Brangs und einen Weg; 8) ein Stück Holzung, groß ein viertel Morgen coͤlniſch, 
an dem Streithofer Büſchchen neben Schatz und Klucher; B. 9) zwei ein viertel Mor⸗ 
gen Ackerland, gelegen am Streithoſer Pfad, neben Schatz und Schmeiſters, vorhäupti 
am Weg und Bleek; 10) zwei Morgen Fichtenwald, gelegen auf der Willicher Hardt, 
neben Heyer und Kraetzer und 11) neun Ruthen Holzung, am beſchriebenen Erbchen ge⸗ 
legen, neben Schatz, einem u. und Wittwe Heyer; durch den unterzeichneten, dazu 
gerichtlich committirten Notar öffentlich verkauft werden. 

Expertiſe und Heft der Kaufbedingungen liegen bel dem Unterzeichneten zu Je⸗ 
dermanns Einſicht offen. 

Grefeld, den 13. October 1843. Schums, Notar. 


734. Auf den Grund eines durch das Königliche Friedensgericht zu Crefeld am 11. 
März 1843 aufgenommenen, durch das Königliche Landgericht zu Düſſeldorf, zufolge 
Beſchlüſſe vom 1. und 22. April nämlichen Jahres homologirten Familienrathsbeſchluſſes, 
ſoll der zu Erefeld auf der Weſiſeite der Stadt gelegene, von dem Seidenſortirer Gompertz 
begränzte, 30 Ruthen kölniſch große und dem Sattler Chriſtian Bongartz zu Grefeld 
und feiner minorennen Tochter Maria kouiſe Bongartz gemeinſchaftlich zugehörige Garten, 
am Dienſtag den 30. Januar 1844, Abends 6 Uhr, 
in der Behauſung des Schenkwirthen Mathias Amels, auf dem Dionyſiusplatze zu Cre⸗ 
feld, durch den unterzeichneten, dazu commiltirten Notar, bei welchem Expertiſe und 
Heft der Bedingungen einzuſeben find, öffentlich verkauft werden. 
Grefeld, den 22. November 1843. Schums, Notar. 


648. Definitiver Verkauf. N 

In der gerichtlichen Theilungsſache und auf Anſtehen: 1) des Werner Quack, Acke⸗ 
rer zu Jüchen; 2) der Frau Anna Sophia Quack, geb. Kühlen, Wittwe des inzwiſchen 
verſtorbenen Godfried Quad, ohne Gewerd, zu Neukirchen, als Hauptvormünderin und 
geſetzliche Vertreterin ihrer mit demſelben inder gewerbloſen noch minderjaͤbrigen, bei ihr 
wohnenden, ihren Vater repräfentirenden Kinder Wilhelm und Jacob Quack, deren Neben ⸗ 
vormund der Ackerwirth Suſtav Wilhelm Steinfartz zu Herberath, Bürgermeiſterei Bed» 
burdick iſt; 3) der Johanne Quack; 4) der Henriette Quack; 5) der Caroline Quack — 
die drei zuletzt Genannten find Putzmacherinnen und wohnen zu Wickcath; 6. des Mars 
tin Quack, Verwaltungsſecretair in Barmen; 7. der Eheleute Carl Scheuer, Conducteur 


und Margaretha geb. Quack zu Coblenz — ſaͤmmtlich Theilungskläger, vertreten durch 


errn Advokat⸗Anwalt Widenmann zu Düſſeldorf — gegen: a. Sophia Quack, ohne 

ewerb, zu Neukirchen; b. Eheleute Friedrich Wilhelm Höfer, Kaufmann und Jobann⸗ 
geb. Quack daſelbſt; c) Frau Anna Catharina Quack, geb. Caeſar, Wittwe von Ferdi⸗ 
nand Quack, ohne beſonberes Gewerb zu Jüchen, als Hauptvormünderin ihrer in der 
Ehe mit gedachtem Ferdinand Quack gezeugten, noch minderjährigen, gewerbloſen bei ihr 
domicilirten Kinder Anna Maria, Wilbelm und Carl Quack, deren Nedenvormund der 
Buchbinder Godfried Quack zu Jüchen iſt und d. Margaretha Quack, Ladenjungfer, zu 
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ladbach — ſaͤmmtlich Berklagte, anfänglich alle durch Hr. Abvokat⸗Anwalt Kramer 
Ir le die Wittwe Ferdinand Quack und Buchbinder En Quad unter Revos 


cation des Advokat. Anwalt Kramer durch den Anwalt Hr. Betten zu Düſſeldorf ver⸗ 


treten — ſollen zufolge eines am 8. Februar v. J. und eines am 12. Juli 


d. J. von 
der erſten Civilkammer des Königl. Landgerichts zu Däſſeldorf erlaſſenen Urtheils, fol⸗ 


gende Immobilien, öffentlich definitiv verkauft werden. N 
Cataſter preußiſche Ta xe 
Sec. Nro. A. in der Bürgermeiſterei Neukirchen gelegen. Morg. Ruth. Thlr. Sg. 
G. 113 Land aufm Birkenkamp neben Heinr. Quad und 

Frieten 8 2 79 349 18 


G. 144 Land daſelbſt, If. Erben Frieten und Wolff 1 57 189 18 
G. 152 Land daſelbſt, If. Heinrich Quack und Erben Winzen 1 131 228 2 
H. 3 Garten zu Neukirchen If. Herm. Joſ. Schmitz vh. 
der Wanloerweg E = Ai dee 530 — 
H. 314 Haus, Hof, Nebengebaͤuden und Bgarten zu Neu⸗ 
irch en, If. Gereon Peltzer und Wittwe Wild Quack — 158 
J. 266 Land zw. Berg hinterm Bärenſtein, If, Erben £ 
Frieten und Pet. W. Wien . . . — 97 67 27 
G. 361 Land an der Sandkaul am Mühlenpfad, If. Pe. 
N ter Ecken und Schm zzz — 125 91 20 
J. 796 Land am Mühlenpfad im Kamp, If. Godf. Goe⸗ . 
bels und Wtb Quack 1 . A A ’ 1 35 172 — 
J. 336 Sand zw. Wanlo und dem Huͤllchen, If. Godf. 
Gocbeld und Verſchiedenen 8 5 . ß 13 188 14 
G. 35 Land zw. Boſchenich If. Herm. Joſ. Schmitz, vh. 
der Boſchenicherweg . — . . 3 5 381 15 
G. 76 Land aufm Birkenkamp zw. Boſchenich, zw. Ger⸗ 
i win Klein und Cornelius Quack . ; R 1 20 173 10 
G. 160 Land zw. Boſchenich If. Wütwe Wm. Quack und 
Godf. Goebbels. 8 3 . — 107 78 14 
J. 141 Land am Schromberg neben Gerhard Wolf und 
Conrad Schüller R 8 DE 5 1 170 221 20 
J. 157 Land zw. Berg If. Johann Lindgens und Ge⸗ ö 
i ſchwiſter Neuſtein ur 1 152 243 14 
J. 297 Land zw. Berg, If. Peter Coenen, Camphauſen 
und Klein 8 5 8 R . 8 ; 1 67 181 21 
727. 812 Land zw. Wanlo If. Erben Frieten und Gerhard 
Quack 8 1 99 213 27 


B. in der Bürgermeifterei Wanlo. 

B. 615 Land auf der Molshecke, If, Peter Coenen und 

Wib. Hin zen — 82 60 4 

Der Verkauf findet am Donnerstag den 21. December d. J., Vormittags 9 Uhr, 

in der Wohnung des Wirtben Gerhard Quack zu Neukirchen vor dem unterzeichneten, 

dazu committirten Notar ſtatt, bei dem auch das Heft der Bedingungen, ſo wie die 
übrigen, auf den Verkauf Bezug habenden Actenſtücke eingefehen werden können. 


Jüchen, den 11. October 1843. v. Monſchaw. 
733. Oeffentlicher Immobiliarver kauf 


Auf den Grund dreier von dem Königlichen Landgerichte zu Düͤſſeldorf am = — 


Juli v. J., am 19. April und 29. Au uſt dieſes Jahres erlaſſenen Erkenntniſſe in 

gerichtlichen Thellungsſache der zu Grefeld wohnenden Eheleute Heinrich Speck, Schrei⸗ 
ner, und Anna Eliſabeth geborne Schnocks, Tbeilungskläger, vertreten durch den Advo⸗ 
kat⸗Anwalt Herrn Widenmann, gegen 1) die zu Grefeld auf dem Schnocks⸗ oder Ros 
fenhofe wohnenden Eheleute Johann Peter Roemer, Ackersmann, und Anna Catharina 
geborne Schnocks, und 2) die daſelbſt wohnende Agnes Jennen, Wittwe von Johann 


* 
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Matbind Schnocks, ohne Bewerb, Theilungsverklagten, durch Advokat⸗Anwalt Herrn 
Juſtizrath Courth vertreten, ſollen folgende zur Theilungs maſſe gehörigen Immobilien, als: 
1. der Schnockshof zu Crefeld in der kehmheide gelegen, beſtehend in einem Wohn: 
baufe, Scheune, Stallung, Garten und Baumgarten nebſt Backhaus, einen Flächenraum 
von 1 Morgen 24 Ruthen 10 Fuß einnehmend, kataſtrirt Flur I. Nr. 56, 57, 58, ge⸗ 


ſchaͤzt ju 1125 Thlr. — Sg. 
er 2 ein Stück Holzung, daſelbſt gelegen, groß 3 Morgen 5 * 8 


87 Ruthen 10 Fuß, kataſtrirt Flur I. Nr. 7, geſchätzt zz 5 
3. ein Stück Holzung daſelbſt, groß 121 Ruthen 80 Fuß, 

rataſtrirt Flur I. Nr. 51, geſchützt u 30 „ — „ 
4. eine Wieſe daſelbſt gelegen, groß 1 Morgen 10 Ruthen 

50 Fuß, kataſtrirt Flur 1. Nr. 52, TB: 


efhägt zu . R 8 
5. ein Stück Holzung doſelb lt, groß 1 Morgen 13 Ruthen, 
kataſtrirt Flur 1. Nr. 53, geſchätzt zu ; i . „ 100 „ — u 
6. 22 Morgen 4 Rutben 60 Fuß Ackerland, daſelbſt gelegen, 
kataſtrirt Flur I. Nr. 54, geſchaͤtzt zu 8 8 . . 2843 „ 25 „ 
7. eine Wieſe daſelbſt, dicht am Schnockshofe gelegen, groß 
71 Ruthen 30 Fuß kataſtrirt Flur 1. Nr. 55, geſchaͤtzt zu 5 50 „ — „ 
am Mittwoch den 31. Januar 1844, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Behauſung des Schenkwirthen Peter Ropertz im Zweibrückerhofe zu Crefeld, durch 


den unterzeichneten, dazu committirten Notar öffentlich verkauft werden. 
Erpertife und Heft der Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht 


offen. Creſeld, den 22. November 1843. Schums, Notar. 
682. Oeffentlicher definitiver Berkauf einer Kathſtätte. 


Auf den Grund zweier, vom Königlichen Landgerichte zu Eleve unterm 20. Mai 

und 26. Auguſt dieſes Jahres erlaffenen Urtheile in Sachen: 

1. des zu Rindern wohnenden Bleichers Wilhelm van Elſen; und 2. des zu Ma⸗ 
born wohnenden Bäckers Peter Johann van Elſen; — Kläger, vertreten durch den 
errn Advokat⸗Anwalt Koenig II.; gegen: 1. die Wütwe von Lucas Naſſ, geborne Maria 
bock, Taglöhnerin, zu Cleve wohnhaft, als Bormünderin ihres minorennen Sohnes 

Johann Naſſ; 2. die Wittwe von Heinrich Naſſ, geborne Johanna Derkſen, Tag löb⸗ 
nerin, 10 Rindern wohnhaft, als Wormünderinn ihrer noch minderjährigen Kinder Jo ⸗ 
hann, Maria, Lucas und Helene Noff; 3. die zu Dorneberg im Königreiche der Nieder⸗ 
lande wohnenden Eheleute, Steinbäcker Wilhelm Hendricks und Marta, geborne Naſſz 
4. die zu Cleve wohnenden Eheleute Bleicher Gerhard Trappmann und Henriette, ges 
borne Nail; 5. die zu Cleve wohnenden Eheleute Zimmermann Dey Loock und Jobanna 
geborne Naſſ; 6. die ohne Stand zu Rindern wobnende Philippine Naſſ (jetzt Ehefrau 
des Gärtners Andreas Haddink. Beide zu Cleve wohnhaft; 7. den ohne Stand zu Rin⸗ 
dern wohnenden Johann Naſſ, Verklagte, vertreten durch den Advokat Anwalt Herrn 
Juſtizrath Dr. Speck; und endlich 8. die zu Rindern wohnenden Eheleute Maurer Cas. 
par Rooſe und Petronella van Elfen, durch den klägeriſchen Anwalt vertreten; ſoll die, 
den vorgenannten Partheien, mit Ausſchluſſe des Wilhelm van Elſen, gemeinſchaftlich 
ehörende, zu. Rindern belenene Kathſtätte, beſtehend aus einem mit Nr. 44 bezeichneten 
ohn⸗ mit Hinterhauſe, Garten, Bleiche, Ackerland und Weide, zur Geſammtgröße von 
8 preuß. Morgen 64 Ruth 20 Fuß, fo wie endlich aus der Berechtigung an der Rin- 
dern'ſchen Gemeinheit, tarirt zu 1530 Thlrn. in folgenden drei Parzellen durch den un⸗ 
terſchriebenen, dazu gerichtlich committirten Notar öffentlich verkauft werden, nämlih: 

1. das Haus nebft Garten und Bleiche, zur ungefähren Größe von 3 pr. Mor: 

en, nebſt der Berechtigung an der Gemeinbeit; 2 das Ackerland, gleich falls circa 3 pr. 
orgen groß; und 3. die Weide in der Spick, zur Größe von ungefähr 23 pr. Morgen. 
Demzufolge wird der öffentliche Berkaufstermin gedachter Realitäten 
am Freitage, den 15 December dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
in der Amtsſtube des unterſchriebenen Notars Statt haben und, wenn die Gebote den 
Taxwerth erreichen, fofert der definitive Zuſchlag erfolgen. 5 
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Bon den auf biefen Verkauf Bam babenden Aktenſtücken, Urtheilen, Taxe und Be 
dingungen kann in meiner Amtsſtube Einſicht genommen werden. 
Sievs, den 5. Oktober 1843. Dr. Thomae, Notar. 


Oeffentlicher definitiver Immobilarverkauf. 1345. 

In Theilungsſachen 1. des Ackermannes Gerhard Hütter, zu Brienen wohnbaft; Doſinitiver 
2) des Fährmannes Peter Hütter, am Spyk'ſchen Fahr wohnhaft; 3; der Eheleute Klein» Verkauf. 
händler Arndt Hübbers und Aleida Hütter, zu Griethaufen wohnhaft, Kläger, vertreten 
durch den Herrn Advokat⸗Anwalt König II.; gegen: 1. die Ida Kreitenberg, von Stand 
und Wohnort unbekannt; 2. den Schiffer Jacob Kreitenberg, obne bekannten Wohnort; 
3. die Eheleute Heinrich Willemſen, Schiffer, und Wilgelmine Hütter, fo für ſich, wie 
auch als Vater und geſetzlicher Vormund des minderjährigen Franz Willemſen, obne be⸗ 
kannten Wohnort; 4. die Eheleute Schiffer Arnold van Bönningen und Aletta Kreiten⸗ 
derg, zu Dordtrecht in Holland wohnhaft; 5. die Aletta Hütter, Wittwe von Heinrich 
- WBiltjed, zu Griethauſen wohnbaft; und 6. die Eliſabeth Hütter, ohne beſondern Stand, 

zu Grietbauſen wohnhaft; Verklagte, von denen die ſub 5 und 6 genannten durch den 

Herrn Advokat⸗Anwalt Weinhagen, die übrigen aber durch keinen Anwalt vertreten wer⸗ 
den; — ſollen in Gemäßbeit des, unterm 26. Auguſt dieſes Jabres von der zweiten 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Cleve erlaſſenen Urtheild folgende, den vor» 
genannten Partheien gemeinſchaftlich gehörende, von den verſtorbenen Eheleuten Hein⸗ 
rich Hütter und Aleida Janſſen berkommende Grundſtücke, nämlich: 

1. ein zu Griethaufen in der Rbeinftraße ſub Nr. 52 belegenes Haus, kataſtrirt 
Art. 46, Flur I. Nr. 13 des Grundſtücks und Nr. 13 des Gebäude⸗Verzeichniſſes, taxirt 
zu 300 Thlen.; und 2. ein daſelbſt am Poſtdeiche belegener Gemüfegarten, zur Größe 
von 62 preuß. Ruthen 90 Fuß, kataſtrirt Art. 46, Flur I. Nr. 261, taxirt zu 220 Thlr.; 
durch mich unterſchriebenen, dazu gerichtlich committirten Notar 

am Mittwoch, den 20. December dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

in meiner Amtsſtude hierſelbſt, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und dei erreichtem 
Schätzungspreiſe ſofort definitiv zugeſchlagen werden. . 

Die bezüglichen Aktenſtücke — Urthbeile, Erpertenberiht und Bedingungen — lie 
gen in meiner Amtsſtude zur Einſicht bereit. a 

Cleve, den 5. Oktober 1843. N Dr. Thomae, Notar. 


730. Auf Grund eines von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts 1346. 
u Cleve vom ſechs und zwanzigſten Auguſt laufenden Jahres erlaffenen Urteils in Definitiver 
achen 1. des Johann Jacob Stammen, Ackerzmann zu Dartefeld, 2. der Anna Ges Verkauf. 

billa Stammen und deren Ehemannes Johann Heinrich Tenbaef, Ackersmann zu Tönis, 

berg wohnhaft; Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Herrn Speck, 

gan den zu Hartefeld wohnenden Ackersmann Johann Heintich Stammen, in feiner 
igenſchaft als Hauptvormund der noch minderjäbrigen Kinder aus der Ehe der zu 

Hartefeld verflorbenen Ehe⸗ und Ackersleute Richard Stammen und Anna Sebilla Wells 

mans, Namens Johanne — Johann Heinrich — Johann Anton — Wilhelm — Peter 

Johann und Allegonda Stammen, wovon Lambert Kaetz, Ackersmann zu Hartefeld 

wobnbaft, Nebenvormund if, Verklagte, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn 

Weinbagen, ſoll 1. der Ä m Hartefeld, Gemeinde Vernum, Bürgermeiſterei Sevelen geles 

gene Ackerhof, genannt Buiker, beſtebend in Wohnhauſe, Ackerwirthſchaftsgebäuden, Braus 

und Brennerei, Baum- und Gemüfegarten, Ackerland, Wieſen, Weiden, Holzungen und 

Heidegrund, groß nach dem Kataſter einhundert drei und vierzig Morgen, einhundert 

fünf und 15105 Ruthen ſieben zig Fuß preußiſchen Maaßes, verzeichnet mit Section K, 

Nummer 45, Section H., Nummer 46, 112, 117, Section X, Nummer 59 bis incl. 63, 

102, 135, 146, 167, 173, 105, Anhang IV. Nummer 14, 57, 53 Anhang V., Nummer 

1729, 1736, Section Y. Nummer 159, 170, 210, Anhang V. Nummer 1537, 1546, 

1547, 1573 bis incl. 1576, Nummer 271, 272, 276, 277, 366, 369, 371, 464, Anbang 

V. Nummer 1377, 1379, 1336, 1421, Section X., Nummer 103 und 105, Anhang X., 


1347. 
Ruhrkanal⸗ 
Aktien Ver⸗ 
ein. 


1348. 
Berding. 


1349. 


Verkauf. 


1350 
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Nummer 14 und 17, abgeſchätzt zu Zehn tauſend einhundert fünf und neunzig Thalern 
wanzig Groſchen; und 2. eine unter Geldern am ed gelegene Wieſe, groß einen 
orgen ein hundert neun und fünfzig Ruthen kataſtrirt ſu ection C., Nummer 973, 
begränzt durch Engelhard und Jacob Deſelaers, geſchätzt zu Einhundert fünfzig Thalern, 
durch den unterzeichneten in Folge des erwähnten Urteils hierzu committirten Notar, an 
der Behauſung des Schenkwirths Tbeodor Steurs zu Harteſeld, am Montag den neun 
und zwanzigſten Januar 2 Jahres, Morgens zehn Uhr, öffentlich und definitiv 
verkauſt werden. Die Berkaufsbedingungen und die auf den Verkauf bezüglichen Pas 

pitre liegen bei dem unterzeichneten Notar einem Jeden zur Einſicht offen. 
Geldern, den ein und zwanzig ſten November ein tauſend achthundert drei und vierzig. 

J. Herckenrath, Notar. 


731. Die Herrn Aktſonäre werden erſucht, nach §. 8. des Statuts unſeres Vereines 
als zehnte Protenteinzahlung dreizehn Procent der gezeichneten Aktienbeträge an den 
Rendanten des Vereins, Herrn Gerhard Nieten biefelbft, gegen Empfangnahme von uns 
vollzogener Interimsſcheine zu zahlen, und nach dieſer Zahlung, da durch dieſelbe ein⸗ 
hundert Procent eingezahlt fein werden, zufolge §. 4. des Statuts gegen Aushändigung 
ſaͤmmtlicher Interimsſcheine unſere Generalquittung in der betreffenden Aktie bei dem Di⸗ 
rektionsmitgliede, Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Bohnſtedt hier, in Empfang zu nehmen. 
Duisburg, den 18. November 1843. 
Die Direktion des Ruhrkanalaktienvereins. 


735. Berbing. 

Am Samſtag den 9. Dezember dieſes Jahres, aa 9 Uhr, ſoll auf dem hie ſi⸗ 
gen Bürgermeiſter Amte, ter Ausbau des Semeinde⸗Weges von Hilden bis zur Haa⸗ 
ner Grenze, beſtehend in den noch erforderlichen Erdarbeiten, in der Gewinnung und 
Zerkleinerung von 5611 Schacht⸗Ruthe Steine und der Erbauung zweier Durchläſſe, 
veranſchlagt im Ganzen zu 2220 Thaler, zusrſt in drei Abtheilungen demnächſt aber 


zuſammen an den Wenigſtfordernden verdungen werden. 


Der Koſten⸗Anſchlag und die Vorbedingungen liegen während der gewöhnlichen 
Büreauſtunden, auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Hilren, den 16. November 1843. - 


Der Bürgermeiſter: Frhr. v. Wittenhorſt⸗Sonsſeld. 


729. Die vom Baue des Armen⸗ und Waiſenhauſes übrig gebliebenen gut gerathe⸗ 
nen beiden Ziegelöſen, welche an dem nach Velbert fübrenden Wege ſtehen, und wovon 
einer circa 190,000 und der andere circa 66,000 Steine enthält, wie auch einige dabei 
liegende Haufen Ziegelſteine, ſollen am Montag den 18. Dezember, Vormittags um 10 
Uhr, an Ort und Stelle meiſtbirtend auf Credit verkauft werden. 

Werden, den 21. November 1843. Die Commiſſion. 


738. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Am Montag den 11. Dezember c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen im hieſigen 
Pfandzimmer 1 Bett, Tiſche, Stühle, Ofen, Kommode, Spiegel, 1 Glaſerkaſten und 300 
Bücher öffentlich den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Emmerich, den 16. November 1843. Vig. comm.: Röber, Auct.-Com. 


In der J. C. Dänzer'ſchen Buchhandlung in Düſſeldorf ſind erſchienen: 


1351. 
Kalender An⸗ Tafben- Kalender auf das Schaltjahr 1844. Preis in gewöhnl. Einband 3 Sgr. 4 Pf.; 


zeige, 


in Pappe mit Schreib: Papier durchſchoſſen 4 Sgr; desgl. mit Futteral 4 Sgr. 8 Pf.; 


Comptoir⸗ Kalender auf das Schaltjahr 1844, mit dem Verzeichniſſe der don Düſ⸗ 


ſeldorf abgehenden und daſelbſt ankommenden Poſten. Preis 3 Sgr. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 122. 
Düffeldorf, Donnerstag, den 30, November 1843. 


. 1852. 
Dem Bleicher Engelbert Weſtkott dem jüngern in ber Dede find in der Nacht Diebſtabl. 
vom 30. auf den 31. Oktober c. drei Paar oder ſechs halben fein Moltgarn von der 

Bleiche geſtohlen worden. Vor dem Anfaufe dieſes Jarns warnend, erfuchen wir den⸗ 

jenigen, welcher über dieſen Diebſtabl auf irgend eine Weiſe genaue Aus kunft zu geben 

im Stande iſt, uns oder die nächſte Pollzeibehörde davon ungefäumt in Kenntniß zu 

ſetzen. Schwelm, den 8. November 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Su bbaſtations⸗ patent. 1358. 

Auf den Antrag des hierſelbſt wohnenden Geheimen⸗Regierungs⸗Rathes auſſer Immobilien. 
Oienſten und Rentners Heinrich von Sybel, extrahirenden Gläubigers, gegen die zu Verkauf. 
Pempelfort wohnenden Eheleute Ludwig Scholl, Baumeiſter und Chriſtine geborne Thoe⸗ 
len, ſoll das daſelbſt, Oberbürgermeiſterei, Kreis und Landgerichtsbezirk Düffelborf, in 
der Kaiſerſtraße neben Türfs und Hauer gelegene, mit Nummero einhundert acht und 
ſechszig ein balb bezeichnete dreiſtöckige, maſſiv in Stein aufgeführte Wohnhaus, welches 
vier Fenſteröffnungen hat, und überall unterkellert iſt, nebſt dem im Hofraum gelegenen 
weiſtöckigen ebenfalls in Stein erbauten Hintergebäude und angränzenden Garten übers 
— ein bundert ſechszehn Ruthen neunzig Fuß enthaltend, £ ‚ 

Montag den neun und zwanzigſten Januar achtzehnbundert vier und vierzig, 
Nachmittags zwei Uhr, in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Friedensge⸗ 
richts hier ald für das Erſtgebor von zweitauſend Thalern öffentlich zum Berkaufe 
aus geſtellt und dem Meiſl bietenden zugeſchlagen werden. , 

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach die Grundfleuer zwölf Thaler 
ein und zwanzig Silbergroſchen beträgt, ſo wie die Kaufbedingungen ſind auf der Ge⸗ 
richts ſchreiberei einzufeben, und es wird bemerkt, daß die vorhin beſchriebenen Realitä⸗ 
ten bis zum Jahre achtzehnhundert fünf und vierzig ſteuerfrei find, und tbeilweiſe von 
dem Maler Kiederich und dem Kammerdiener Zander angeblich miethweiſe bewohnt find. 

Düſſeldorf, den zehnten October achtzehnhundert drei und vierzig. ö 

2 Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichtſchreiber: F. Simons. 


660. Subhaſtations⸗ Patent. 1359, 
Auf den Antrag des Herrn Carl Platte, Rentner, zu Kirſchbeide, in der Gemeinde Immobiliens 
oͤhſcheid wohnend, werden die untenbefcpriebenen, im Kreiſe Solingen gelegenen beiden Verkauf. 
üter feiner Schuldner 1. Johann Iferlob, Eandwirth, 2. deſſen großjährige Kinder, na⸗ 
mentlich: a. Johann Adolph Jſerloh, Ackerer, b. Eheleute Wilhelm Jungbluth, Blech⸗ 
arbeiter und Gertrud geborne Iferlob, und c. Ehe⸗ und Ackers leute Carl Schmitz und 
Carolina geborne Iſerloh, alle zu Kämersheide in der Gemeinde Burſcheid wohnendz am 
Donnerstag den 1. Februar 1844, Nachmittags zwei Uhr, 
vom biefigen Friedensgericht im gewohnlichen Gerichtslokal für die bemerkte Erſtgebote 
oͤffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 
1) ein Gut zu Bornheim in der Gemeinde kützenkirchen gelegen, bat folgende 
Beftandtheile: 1. Wohnhaus mit Nr. 313. bezeichnet, nebſt angebautem Stall, zwei⸗ 
Ködig in Holz mit Ichmen Wänden erbaut, und mit Stroh gedeckt; der Stall iſt mit 
Pfannen gedeckt. Hierzu der Hausplatz 6 Ruthen 20 Fuß groß, neben Peter Johann 
Pickelin; 2. ein zweiftödiges, an das vorige angebaute Wohnhaus von gleicher Bauart 
mit Nr. 315 bezeichnet. Hier u der Haus platz 2 Nuthen 40 Fuß neben dem vorigen 
Hausplatz; 3 2 Ruthen 30 Bus Scheunenplatz neben Peter Johann Pickelin; 4. ein 
83 Wobnhaus von gleicher Bauart nur mit Pfannen gedeckt. Daſſelbde hat 2 
ohnungen und 2 Haupteingänge, bezeichnet mit Nee. 321 und 322 und iſt das Haus 
des Gottfried Engels angebaut; 5. 1 einſtöckiges Wohnhaus mit Nr 323 bezeichnet, ge⸗ 
daut wie das vorige Haus; 6. Backhaus von gleicher Bauart; 7. Schenne in Holz 
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erbaut mit Bord bekleidet und mit Pfannen gedeckt, angebaut an d 

Gottfried Engels. Hierzu die Platze worauf die ad 4, 5, ni und 7 „ 
ſteben, 15 Rutben 20 Fuß groß, neben Gottfried Engels; 8. 49 Ruthen 30 Fuß Hol⸗ 
zung im Sicperbuſch, neden Heinrich Mebus; 9. 87 Ruthen 70 Fuß Holzung Br 
neben Peter Urdahn; 10. 76 Ruthen 90 Fuß Holzung daſelbſt, neben Suni Rofen; 
11 99 Rutben 70 Fuß Holzung daſelbſt, neben Johann Paas; 12) 93 Ruthen 60 Fuß 
Holzung im Hinsberg neben Peter Conrads; 13) 50 Ruthen 80 Fuß Holzung im Schü⸗ 
mig neben Johann Mebus; 14. 134 Ruthen Holzung daſelbſt, neben Peter Conrads; 
15. 43 Rutben 90 Fuß Holzung daſelbſt, neben Sortfried Engels; 16. 3 Morgen 49 
Ruthen 30 Fuß Ackerland daſelbſt neben dem Vorigen; 17. 127 Ruthen 90 Fuß Acher⸗ 
land daſelbſt, neben Jacob Boddenberg; 18. 174 Kuthen 80 Nuß Ackerland an be 
Straße neben Gottfried Engels; 19. 88 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Hein» 
rich Mebus; 20. 65 Rutben 90 Fuß Ackerland dafeloft, neden Rüättger Cremer; LI. 2 
Morgen 76 Ruthen 50 Fuß Ackerland oben dem Hof, neben Heinrich Haas; 22. 1 Mom 
gen 101 Rutten 90 Fuß Ackerland am Sieperbuſch, neben Peter Johann Urbahn; 23. 
54 Ruthen 20 Fuß Holzung am Rennerbuſch, neben Johann Heinrich Haas; 24. 45 
Ruthen 20 Fuß Ackerland zu Bornheim, neben Rüttger Cremer; 25. 36 Kuthen 90 Fuß 
Gemüſegarten daſelbſt, neben Gottfried Engels; 26. 72 Ruthen 70 Fuß Ooſtgarten das 
ſelbſt, neben Johann Peter Buſch; 27. 41 Ruthen 10 Fuß Gemüfegarten daſelbſt, ne» 
ben Gotiftied Engels; 28. 1 Morgen 96 Ruthen 30 Fuß Obſtgarten daſelbſt, neben Jo⸗ 
bann Werner; 29. 21 Ruthen 20 Fuß Obſtgarten daſelbſt, neben Peter Urbahn; 30. 
38 Rutben 30 Fuß Gemuſegarten daſelbſt, neben Johann Peter Buſch; 31. 1 Morgen 
152 Ruthen 40 Fuß Ackerland am Katzenthor, neben Heinrich Medus; 37. 4 Morgen 
69 Ruthen 90 Fuß Ackerland auf dem Neuenkamp, neben Gottfried Engels; 33. 1 Mor» 
gen 16 Ruthen 60 Fuß Ackerland daſeldſt, neben Jacob Boddenberg; 34. 114 Ruthen 
50 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Johann Heinrich Haas; 35. 5 Morgen 40 Ruthen 60 
Fuß Ackerland auf der Heide neben Johann Mebus; 36. 142 Ruthen Ackerland daſelbſt, 
neben Heinrich Conrads; 37. 116 Ruthen 10 Fuß Ackerland daſeldſt, neben den Boris 
gen; 38. 100 Ruttzen Ackerland daſelbſt, neben Johann Mebus; 39. 1 Morgen 93 Ru» 
then 40 Fuß Ackerland daſelbſt, neben dem Vorigen; 40. 1 Morgen 75 Ruthen 70 Fuß 
Ackerland auf der großen Heide neben Peter Conrads; 41. 61 Rüthen 90 Fuß Ackerlan o 
daſelbſt, neben Peter Johann Mebus; 42. 11 Morgen 3 Ruthen 70 Fuß Ackerland das 
ſelbſt, neben Peter Johann Krug; 43. 3 Morgen 168 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt. 
neben Heinrich Conrads; 44. 33 Ruthen 90 Fuß Holzung ober der Oehlmühle neben 
Wildelm Cremer; 45. 33 Ruthen Holzung im Frickgesberg, neden Johann Mebus; 46. 
22 Ruthen 70 Fuß Holzung daſelbſt, neden Joſcph Koch; 47. 1 Morgen 43 Ruthen 
40 Fuß Holzung in der Btücksdelle neben Peter Conrads; 48. 16 Ruthen 80 Fuß Wieſe 
in der Oehlmuͤhle, neben Wilhelm Cremer; 49. 1 Morgen 69 Ruten 60 Fuß Holzun 
im oberſten Krumfuß, neben den Worigen und 50. 1 Morgen 3 Ruthen 20 Fuß Hol⸗ 
zung an den Köttlers Erlen. Erſtgebot 780 Thaler. 

2) ein Gut zu Kamersheide, Gemeinde Burſcheld gelegen, hat folgende Beſtand⸗ 
theile: 1. ein Wohnhaus, zweiftödig in Holz mit lehmen Wänden erbaut und mit Pfan⸗ 
nen gedeckt, bezeichnet mit Nro. 720 mit angebautem Stall von gleicher Bauart; fers 
ner Scheune hinter dem Haus mit Bord bekleidet und mit Pfannen gedeckt, und die 
Plätze worauf dieſe Gebäude ſtehen 10 Ruthen 10 Fuß groß, begrenzt von dem Eigen⸗ 
thum der Schuldner; 2. 1 einſtöckiges Wohnhaus, mit Litt. C. bezeichnet, ferner ein 
zweiſtöckiges Wohnhaus mit einer Ede an das vorige angebaut, beide in Holz mit lehb⸗ 
men Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt. Oie Platze dieſer beiden Haäuſer 5 Rus 
then 20 Fuß groß, begrenzt von der Schuldner Eigenthum; 3 72 Ruthen 10 Fuß Wieſe 
in der Pusdelle, neben Gottfried Engels; 4. 1 Morgen 4 Ruthen Wieſe in der Born⸗ 
beimer Wisfe neben Wittwe Johann Peter Theis; 5. 8 Ruthen 20 Fuß Holzung das 
felbft, neben Rüttger Cremer; 6. 87 Rutben Wieſe daſelbſt, neden den Vorigen; 7. 5 
Ruthen 70 Fuß Wieſe daſelbſt, neben Heinrich Mebus; 8. 12 Ruthen 10 Fuß Holzung 
daſelbſt, neben Gottlieb Coen; 9. 51 Kutben 10 Fuß Holzung in der Herbertzdelle nes 
den Johann Werner; 10. 6 Morgen 7 Ruthen 70 Fuß Holzung daſelbſt, neden Rütt⸗ 
ger Cremer; 11. 140 Ruthen 80 Fuß Holzung im Kamersheiderbuſch, neben Wilhelm 


573 

Sauer; 12. 1 Morgen 41 Ruthen 90 Fuß Holzung im Kätzenthor, neben Rüttger Cre⸗ 
merz 13. 141 Rutben 10 Fuß Ackerland ober dem Kätzenthor, neben Heinrich Mebus; 
14. 54 Rutben 10 Fuß Baumgarten zu Kämersbelde, neben Peter Jobann Krug; 15. 
1 Moroen 58 Rutben 40 Fuß Baumgarten daſelbſt, neben Johann Mebus; 16. 449 Rus 
then 50 Fuß Garten daſelbſt neben Erben Kremer; 17) 94 Rutben Baumgarten das 
felbſt neben Heinrich Conrads; 18. 118 Rutben 70 Fuß Ackerland in der Pottendell 
neben Rüttger Conrads; 19. 1 Morgen 10 Ruthen 10 Fuß Ackerland daſelbſt, neben 
Matbias Urbahn; 20. 4 Ruthen 50 Fuß Holzung daſelbſt, neben Heinrich Funke; 21. 
10 Ruthen 60 Fuß Holzung im Eſchenborn, neben Johann Urbahn; 22 1 Morgen 51 
Rutben 20 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Erben Boddenberg; 23. 1 Morgen 36 Ruthen 
90 Fuß Ackerland in der Repinghover Brache gelegen neben Matbias Urbahn; 24 87 
Ru 40 Fuß Ackerland auf der kleinen Heide, neben Heinrich Conrads; 25. 1 Mor⸗ 
en 79 Rutden Ackerland auf dem langen Stück neben Erben Kremer; 28. 136 Ruthen 
Fuß Ackerland daſelbſt, neben Rüttger Conrads; 27. 128 Ruthen 60 Fuß Ackerland 
daſelbſt neben Peter Johann Mebus; 28. 81 Ruthen 30 Fuß Holzung unterm Surloch 
neben Heinrich Conrads; 29. 73 Ruthen 40 Fuß Holzung daſelbſt, neben Wilbelm Ur⸗ 
bahn; 30. 89. Rutben 40 Fuß Wieſe in der Surlochswieſe neben Peter Johann Pott; 

31. 21 Rathen 80 Fuß Wieſe in der Surlochswieſe neben der vorigen Wieſe; 32. 30 
Ruthen 30 Fuß Holzung im Niederrepingboferbuſche neben Erben Boddenberg; 33. 48 
Ruthen Wieſe in der Dierather Wieſe neben Peter Johann Engels endlich 34. 145 Rus 
then 90 155 Holzung am Königsberg, neben Peter Johann Schmitz Erſtgebot 480 Thlr. 
Die beglaubigten Auszüge der Steuerrolle, wornach dieſe 2 Güter in der diesjähri⸗ 
— Srundſteuer mit 21 Thaler 25 Groſchen 2 Pfenninge veranſchlagt ſind, liegen mit 

Kaufdedingungen auf der Gerichtſchreiberei hierſelbſt zur Einſicht offen. 
Opladen, den 25. September 1843. Der Friedensrichter: Degreck. 


457. Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 1355 
Das in der Gemeinde Hinsbeck und Rottberg gelegene Ackergut „der Thols Hof Verkauf eines 
enannt“ mit einer Grundfläche von 93 Morgen 152 Ruthen 90 Fuß und der dazu ge: Acker * 1 
oͤrige halbe Maas⸗Kotten, zuſammen abgefhägt auf 13,001 Thlr. 3 Sgr ſoll tbeilungs⸗ antes. 
halber am 30. Januar 1844, Morgens 11 Uhr, auf dem Tholsbhofe in Hinsbeck ſubda⸗ 
ſtirt werden. Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein können in 
der u und auf dem Thbolsbofe eingefeben werden. 
a n den Waldungen des Hofes befinden ſich circa 150 ſchwere Eichbaͤume, worun⸗ 
ter einige 21 Fuß Durchmeſſer haben. 


739. Bekanntmachung. 1356 
Stadträtblichen Beſchluſſe vom 22. d. M. zufolge ſoll zum Verkaufe: Verkauf. 
a) der verlaffenen Gefangenwärter⸗Wohnung 'nebft Hofpla auf der Burg, x 
b) des an dem Weinhausmarkte gelegenen bisher von der ſtädtiſchen Verwaltung 

benutzten Theils des alten Ralhbauſes, 
geſchritten werden. Es iſt bierzu auf Montag den 18. Dezember d. J, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, bei dem Wirth Herrn Th. Küpper auf der Burg anberaumt, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 14 Tage lang 
vorher in dem Amtslokale des Unterzeichneten eingefeben werden können. 

Duisburg, den 24. November 1843. Der Bürgermeiſter: Junkermann. 


669. Definitiver Berkauf. 1357 
In der gerichtlichen Tbellungsſache: 1. des Webers Andreas Krahe; 2. des Mer Pefinitiver 
bers Heinrich Krabe; 3. der Eheleute Peter Mainz, Fuhrmann und Sibllla geb. Krabe, Verkauf 
alle zu Wanlo, Theilungskläger, vertreten durch Hr. Advokat⸗Anwalt Kramer zu Duͤſ⸗ a 
ſeldorf, gegen Heinrich Vormanns, Weber zu Wanlo, ſowohl in eigenem Namen wie 
als Hauptoormund der mit feiner verſtorbenen Ehefrau Catharina Krahe gezeugten min» 
derjäbrigen Kinder: Adelheid, Gertrud und Caccilia Gormanns, wie auch als geſetzlicher 
Bertreter des mit feiner Ehefrau Magdalena Speck erzielten minderjährigen Sohnes 
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ranz Gormannd — alle obne Gewerb beim Vater geſetzlich domicilirt, Theilungsver⸗ 
lagte, wofür Hr. Anwalt Betten zu Düffeldorf auftrat — und über welche Minoren⸗ 
nen der genannte Andreas Krahe Nebenvormund iſt — ſollen 1 7295 eines am 20. Juni 
und eines am 22 Auguſt d. J. von der erſten Civilkammer des Königl. eandgerichts zu 
Düſſeldorf erlaſſenen Urtheils, folgende Immobilien öffentlich definitiv verkauft werden, als: 


Preuß. A. in der Bürgermeiſterei Wanlo Cataſter axe 
Rut. Fuß. unter Art. 218 gelegene Sect. Nr. Thl. Sg Pf. 
45 — Band am Stahlenend neben Th. Hanſen u. Heinr. 


Settels — — * * * * * * * 
173 — id. am Steinbrück If. Nußbaum u. Küſterei Fand A. 76 123 — — 
78 30 id. daſelbſt If. Jacob Schroeders u. Joſ. Willms A. 95—96 63 1 — 
177 50 id. im Thale If. Hub. Kamps u. Gerh. Heinen A. . V. 142 — — 


1. 
166 40 ib. daſelbſt If. Paſtorat⸗Land u Wtb. Joh. Lauten A. 295 133 3 7 
176 80 id. am Vogelſang If. Erben Winand Eſſer u. Kamps A. an 141 13 2 
n * * 
1. 


161 10 id. daſelbſt If. Kappeshofsland u. W. Evertz . A. 358—359 99 10 4 
58 80 id. am Todtenwege If. Paſtoratsland u. M. Broſch A. 378 47 1 2 
80 70 id. am Kleppergesberg If. W. Evertz u Henrichs A. 447 57 11 7 
115 40 id. auf der Mollshecke if. Gert. Lauten u. P. Pilatus B. pr 92 9 7 
112 80 id. am Neukircherwege lſ. Conrads u. Erben Simons B. = 90 7 2 
687 
55 30 Haus, Bgarten und Gärtchen, zu Wanlo an der CI. 250—251 220 — — 
Straße nach Widratbberg If. Ad. Klouth, Wtb. 248 Ah. V. 
Schiffers und Peter Effer . 11 
257. 
Anh. V. 
4 


* 1 . 
7 10 Wieſe in den Wanloer Wieſen, If. Cohnen u. Jac. Krings CH. 67 215 — 
22 80 Broich daſelbſt If. Joh. Willms u. Peter Franzen Cll. 162—163 15 — — 
6 40 Wieſe daſelbſt If. Cohnen und Jacob Krings CIl. 69 2 8 — 
= 10 er 3 se. 4 a 8 u. Geb. ee A, 6 36 10 — 
25 20 Eichenkamp, zu anlo If. Ant. Gormans un 
Wtb. edit rö .c 261 100 4 9 


E * * 5 * - * 
72 — Land aufm Steinbrück, If. Küſterel Land u. Pet. Eſſer A. 78 51 6 — 
100 30 Wieſe in den Wanloerwieſen If. Ad. Lentholt u. on 5 ni 
* — 


Krings r 
107 d | : Arnolds u. Engeldz. 
> „ fang IJ. Guben fler eies 4 bb. A . 500 bis 6 2 2 
176 40 Land aufm Steinbrück If. And Pannes u. Wilh. Cohnen A. rar 141 3 7 


EEE B. in bee r 223 He. 7. 
and am Finkenberg, If. Theodor u. en ö 
8 . 5 ’ ee . I. 90-231 98 21 8 
Der Verkauf findet am Donnerstag den 28. December d. J., Vormittags, 9 Uhr 
in der Wohnung des Wirtden Heinrich Settels zu Wanlo vor dem unterzeichneten dazu, 
committirten Notar ſtatt, bei dem auch die Urtheile, der Expertenbericht und das Heft 

der Bedingungen früher en gr werden können. 
Jüchen, den 21. October 1843. v. Mon ſchaw. 

—— LE — 


„* 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 123. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 2. Dezember 1843. 


681. Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Emmerich. 1358. 
Das zu Rees x is Wiſſerſtraße gelegene Haus fub Nr. 22 nebſt Haus platz, Immobilien 

Flur III. Nr. 508, groß 4 [Rutben 90 Fuß, * tzt zu 350 Thaler, und die dafelbit Berkaul. 
gelegene, mit Lit. A. bezeichnete Scheune und Stallgebäude, nebſt Grund und Boden, 

Flur 111. Nr. 478, groß 10 QORuthen, ebenfalls abgefhägt zu 350 Tdaler, der Wittwe 

und Erben Carl Lucas gehörig, ſollen im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Kauf⸗ 

luſtige werden daher zu dem auf den 44. Februar 1844, Bor mittags 11 Uhr, an 

der hieſigen Gerihtößele angeſetzten Bletungs⸗Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
8 —. und der neueſte Hypothekenſchein vorher in der Regiſtratur eingeſehen 

werden können. N 


699. Edictal- Citation. 1359. 
ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Slebſattel zu Mülheim an der Edictal⸗ 
Ruhr iſt durch Occret des unterzeichneten Gerichts vom 7. d. M. der Concurs eröffnet. Citation. 

Indem den Gläubigern des Gemeinſchuldners dieſes hierdurch bekannt gemacht 
wird, werden dieſelben hierdurch zur Anmeldung ihrer Forderung ad term, den 22. Ja- 
nuar 1844, Vormittags 9 Uhr, unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden mit ihrer Forderung an die Maſſe werden praecludirt, und ihnen gegen die übris 

gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Den abweſenden Gläubigern werden die Juſtiz⸗Commiſſarien de Groote, Wind⸗ 
borſt und Berkenkamp in Borſchlag gebracht. Zum Interimscurator und Contradictor 
iſt der Herr Juſtixcommiſſar Heim ernannt, über deſſen Beibehaltung ſich die Gläubiger 
in dem angeſetzten Termin zu erklaren haben. 

Zugleich werden diejenigen, welche an den Bemeinſchuldner etwas zu zahlen oder 
abzuliefern haben, aufgefordert, die Zahlung nicht an dieſen, ſondern in dat gerichtliche 
Dipofitum zu leiften, widrigenfalls die Zahlung für nicht geſchehen geachtet werden wird. 

Broich, den 7. October 1843. Fuͤrſtl. Gericht der Herrſchaft Broich: Berghaus. 


Nothwendiger Verkauf. Gerichts⸗Commiſſion zu Werden. 1360 
Die beiden Beſitzungen der Eheleute Hermann Haskesbring zu Neukirchen bei der Immobilien 

Stadt Werden gelegen, abgeſchätzt zu 4726 Thl. 24 Sg. follen am 10. Januar 1814, Verkauf 
Morgens 11 Uhr, fubhaflirt werden. 8 . 

Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein über die kleinere 
Beſitzung können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


593. Subbaſtat ions patent. 1861. 
Das den Eheleuten Schreiner Chriſtian Kielmann und Franciska geborne Spieß Haus verkauf. 
ugehörige, auf dem Bleek hieſelbſt Nr. 510 bel⸗gene Wohnhaus nebſt Zubehörungen, . 
lux III. Nr. 647 der Kataflral»s Mutterrolle der Semeinde Duisburg zu 7 Ruthen 60 
Fuß vermeſſen, abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
denden Taxe zu 1050 Thaler, ſoll in Termino den 9. Januar 1844, Morgens 11 Uhr, 
an man Gerichtöftelle nothwendig fubhaflirt werden. 


uisburg, den 29. Auguſt 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
596. bhaſtat ions patent 


S u . 136 
Der zu Styrum ſub Nr. 12581 Cataſtri belegene, nach Art. 42 der Grundſteuer⸗ en 
Mutterrolle von Styrum eine Größe von 1 Morgen 171 Rutben haltende, im Hypo- Verkauf. 
tbekenbuche von Styrum und Altſtaden Volumen I. Folio 228 Nr. 66 eingetragene Hül⸗ 
ſewieſch⸗ Kotten, abgefhägt zu 1038 Thaler Courant, ſoll im Wege ber nothwendigen 
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Subhaſtation in Termino den 29. Januar 1844, Morgens 10 Uhr, dei d . 
Biegmann zu Styrum öffentlich verkauft werden. — Taxe, Berfaufäbedingungen, pen 
der neueſte Hypothekenſchein können bei Gericht eingefehen werden. 

Broich, den 6. September 1843. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


1363. 743. Die Verlobten Peter Keimer in Meiderich und Catharine Paulerderg zu Mül. 
Audgefchloffe: beim an der Rubr haben durch den am 13. dieſes Monats vor biefigem Gerichte abge⸗ 
ne Gaterge⸗ ſchloſſenen Contrakt die Gemeinſchaft der Güter, ſowohl der Subſtanz als des Erwerbes, 
meinſchaft. ausgeſchloſſen, was hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Duisburg, den 14 November 18%. 
Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. Utermann. 


1364 5881. Subbaſtat ions. patent. ö 
Immobilien: Auf den Antrag der Erden der zu Elberfeld verlebten Rentnerin Wittwe Peter 
Verkauf. Wilhelm Abraham Brögelmann, Anna Chriſtine, geborne Weynand, namentlich: a) des 

Kaufmann Carl Brögelmann zu Elberfeld; b) der Eheleute Suſtav Gottſchalk, Kauf⸗ 
mann, und Jacobine Chriſtine, geborne Brögelmann, zu Hilden; c der Eheleute Ju⸗ 
lius Johanny, Kaufmann, und Charlotte, geborene Walther, zu Hückeswagen wohnend, 
extrahirende Glaͤubiger, ſollen die ihrem Schuldner, dem fallirten Friedrich Wilhelm 
Thüngen, Färbermeiſter zu Barmen wobnend, fodann dem Kaufmann Carl von Sahlen 
zu Eiberfeld, in feiner Eigenſchaft als Syndik dieſes Falliments, zugehörigen, nachbe⸗ 
zeichneten, in der Gemeinde Barmen, Kreiſcs Elberfeld gelegenen, in der diesjährigen 
Grundſteuer zu 10 Thaler 1 Silbergroſchen 9 1 veranſchlagten Immobilien 
am Mittwoch den 27. December d. J, Morgens 10 Ubr, 
in öffentlicher Sitzung des hieſigen Friedensgerichts, an gewöhnlicher Stelle für dad von 
den extrahirenden Glaͤubigern abgegebene Erſtgebot von 1000 Thaler zum Verkauf aus⸗ 
geſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: ein zu Barmen im Werth 
gelegenes, mit Section 2, Nummer 179 bezeichnetes zweiſtöckiges, mit Schiefern deklei⸗ 
detes, mit rothen Pfannen gedecktes Wohnhaus, nebf Farbhaus, an das Haupthaus an» 
gebaut, und ebenfalls mit rothen Pfannen gedeckt, Schoppen und dahinter liegendem 
Garten, begränzt von Wilhelm Schnöring und Wilhelm Hyronimus, cataſtrirt unter 
Artikel 736, Abtheilung 10, Nummer 468, 469 und 470 und Nummer 949 des Gebaͤu⸗ 
deverzeichniſſes, mit einem Gefammtflähenraum von 77 Ruthen 90 Fuß; das Haus 
wird von dem Schuldner Thüngen und Carl Körver, von Letzterem miethweiſe benutzt. 
Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle fo wie die Kauſbedingungen liegen auf 
biefiger Gerichisſchreiderei zur Einſicht offen. 
Barmen, am 2. September 1843. Der Friedensrichter, Juſtizrath: Lauer. 


1365. 747. Licitation. ’ 
Immodilien⸗ Auf den Grund zweier Urtheile des Königl. Landgerichts zu Düffelborf vom 28. 
Verkauf. März und 1. Auguſt 1843 und auf Anſtehen der zu Hemmerden wohnenden Eheleute 
Peter Adolph Küppers, Bäder und Kleinhändler und Katharina geborne Fleiſchhauer, 
Theilungskläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Ludwig Joſeph Kramer zu 
Düffeldosf, 1) gegen die Wittwe von Wilhelm Fleiſchhauer, Maria Anna geborne 
Breuer, ohne Geſchaft zu Rubbelrath, Bürgermeiſterei Liedberg wohnend, für ſich und 
als Bormünderin ihres mit dem genannten Wilhelm Fle ſchhauer gezeugten minderjäh- 
rigen und gewerblos bei ihr wohnenden Sohnes Berthold reopold Fleiſchhauer; 2) den 
zu Zons wohnenden Bäcker Jakob Fleiſchhauer, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund 
der Minderjährigen: Hubert Fleiſchhauer, Bäckergeſelle zu Neuß, Auguſt Fleiſchhauer, 
aßbinderlehrling am Peſch bei Corſchenbroich und Anton Fleiſchhauer ohne Gemerb zu 
emmerden wohnend, und 3) den zu Hemmerden wohnenden Bäder Franz Fleiſchhauer, 
beilungsverflagte, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn Franz Windſcheid zu 
Düſſeldorf, ſollen am Montag den 5. Februar 1844, Morgens 10 Uhr, zu Hemmerden 
in der Wohnung des Schenkwirt hes Theodor 4 folgende auf dem Gebiete der 
Bürgermeifterei Hemmerden gelegenen Immobilien im Wege der Lizitatlon verſteigert 
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werden, namlich: 1) ein zu Hemmerden der Kirche gegenüber gelegenes Erbe beſtebend 
in Wohnhaus, Hofraum, Scheune, Stallung und Garten, anſchiißend mit einer langen 
Seite an Adam Stratmann mit der andern und mit beiden Vorhäuptern an die Dorfſtraße, 
aufgeführt im Katafter in Flur C. unter den Nummern 297 und 238, im Ganzen zur 
Gabe von 31 Ruthen 90 Fuß. Taxe 700 Thlr.; 2) ein auf dem Dich langſeitig nes 
ben dem Wege, und dem Semeindebroich, vorhäuptig neben Wittwe Hermann Brings 
und Johann Werner Hoͤveler gelegenes Weidenblech oder Pflanzgerechtig keit, aufgeführt 
im Kataſter in Flur H. unter den Nr. 65 und 65 im Ganzen zur Größe von 15 Rus 
then 20 Fuß. Taxe einſchließlich der darauf ſtehenden 14 jungen P ppeln a 5 Thl. 
Wevelinghoven, den 21. November 1843. Hermens. 


746. Li citation 1366 

In der gerichtlichen Theilungsſache des zu Häfen wohnenden Taglöbners Wil⸗ Immobilien⸗ 
belm Wilms und der Eheleute Abraham Kaiſer, Schleifer * Maria "Catharina geb. Verkauf. 
Wilms zu Slüder, Tbeilungskläger, vertreten durch den Fr üſſeldorf wohnhaften Ad⸗ 
vokat⸗Anwalt Herrn Wilhelm Weiler II. gegen A. die Kinder und Rechtsnachfolger des 
zu Höbſcheid in der Gemeinde Witzhelden verſtorbenen Ackerers Jakob Wilms aus deſſen 
erſter Ebe mit Maria Catharina Röntgen, als: 1) Engelbert Wilms, Taglöhner zu 
Gierlichshof. 2) Peter Johann Wilms, Maurer zu Nonnenbruch. 3) Maria Catharina 
Wilms, Taglöhnerin zu Dürſcheid, großjährige Tochter des verlebten Peter Wilms aus 
feiner Ehe mit Anna Gertrud Fröhling. 4) Die Kinder und Erben der verlebten Anna 
Chriſtina Wilms aus ihrer Ehe mit dem zu Krähwinkel wohnenden Maurer Abraham 
Müller, namentlich: a. die Eheleute Peter Brenner, Maurer, und Friederika gib. Mül⸗ 
ler. b. Der Peter Johann Müller, Maurer zu Krähwinkel. c. Carolina Müller, obne 
Seſchäft daſelbſt. B. Die Kinder und Erben des Jacob Wilms aus deſſen zweiter Ehe 
mit der verlebten Maria Catharina Meyer. 1) Die Wittwe des verlebten Gottfried 
Wilms, Caroline geb Kühler, obne Seſchaft zu Wolfſtall, für ſich und als Hauptvor⸗ 
münderin ihrer in der Ehe mit demſelben gezeugten, noch minderjährigen Tochter Liſetta 
Wilms. 2) Den Wilhelm Wilms, Spuler, zu Wermelskirchen mwohnend, ſammtlich 
Tbeilungs verklagte, vertreten durch den zu Düſſeldorf wohnhaſten Anwalt Herrn Her⸗ 
mann Jacob Betten, fotann C. die binterbliebene Wittwe der dritten Ehe des Erdlaſ⸗ 
ſers Jacob Wilms, Catharina Gertrude, en Paul, Aderöfrau zu Höbſcheid, in eigenem 
Namen und als gefeglihe Vormünderin ihrer minderjäbrigen Kinder Carolina und Bus 
ſtav Wilms, Mitverklagte, vertreten durch den zu Düſſeldorf wohnhaften Advokat⸗An⸗ 
walt Herrn Juſtizratb Jacob Friederichs und in Gefolge zweier Urtheile des Königl. 
Landgerichts zu Düffeltorf vom 20 Juni und 2. Scpt. d. J., ſollen 

Samſtag, den 3. Februar 1844, des Morgens 9 Uhr, 
zu Witzhelden, in dem Gaſthauſe des Johann Wilhelm Backhaus, die nachverzeichneten 
zur Berlaſſenſchaft des gedachten Jacob Wilms gehörigen in der Gemeinde Witzbelden 
zu Höbfcheid gelegenen Immobilien, durch unterzeichneten hierzu committirten oͤnigl. 
otar Vogt von Opladen, bei dem Taxe und Bedingnißbeft zur Einſicht liegen, öffent. 

lich bei brennendem Lichte zuerſt parzellenweiſe, dann im Ganzen verfleigert werden: 

1) Flur 6, Nris 391, 395, 397, Gebäudeflache und Hoftaum von 148 Ruthen 
10 Fuß, mit den darauf befindlichen Gebäulichkeiten, als einem Wohnhauſe nebſt 
Scheune und Stallung zu Höhſcheid und Flur 6, Nro. 398, Wieſe daſelbſt, von 98 Rus 
then 10 Fuß, taxirt 147 Tölr. 2) Flur 6, Nio. 9/5, Wieſe von 31 Ruthen 80 Fuß, 
tarirt 12 Thlr. 3) Flur 6, Nro. 434, Ackerland von 5 Morgen 30 Ruthen, tarirt 300 
Thlr. 4) Flur 6, Nro 439, Ackerland, das Weid feld, von 2 Morgen 60 Rutben 60 
Fuß, tarirt 100 Thlr. 5) Flur 6, Nro. 457, Holzung im Haidbuſch von 151 Ruthen, 
tarirt 25 Khlt. 6) Flur 6, Nro. 475, Holzung oben dem Siepen, von 93 Ruthen 30 
Fuß, und Flur 6, Nro. 478, Wieſe daſelbſt von 50 Rutben, zuſammen taxirt 35 Thlr. 
7) Flur 6, Nris. 490, 491, 1 und Wieſe von 1 Morgen 81 Ruthen 80 Fuß in 
den Irlen, tarirt 30 Thlr. 8) Flur 6, Nro. 681, Wieſe am Haſenkammerchen von 34 
Ruthen 60 Fuß, taxirt 10 Thlr. 9) Flur 6, Nris. 715. 716, Wieſe und Holzung ums 
ter dem kleinen Mühlenweper, von 59 Ruthen 70 Fuß, tarirt 20 Tolr. 

Opladen, den 20. November 1843. Bogt, Notar. 
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— nuf den Grund nr "ven b HAN 5 ihr . Düffel 
i uf den Grund zweier von dem Königl. Landgerichte zu eldorf unterm 2 
3 * Mai und 29. Auguſt d. J. erlaſenen Erkenntniſſe in der gerichtlichen Tbeſlungesſage 
des auf dem Flingerſteinwege in der Gemeinde Pempelfort wohnenden Wirthes Wilhelm 
Deuß, Theilungskläger, vertreten durch Hrn. Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Evelt, gegen 
die Tbeilungsbeklagten a. den Hin. Notar Joh. Franz Heinrich kützeler zu Düffeldorf, 
A in feiner Eigenſchaft als Curator des Anton Kolvenbach, Bäcker und Brauer, ſtüher zu 
Erwitte wohnhaſt, jetzt ohne beſtimmten Aufenthaltsort, vertreten durch Hrn. Advokat⸗ 
Anwalt Juſtizrath Courth; b. die Eheleute Joſtph Schlüter, Poſtbote, und Helene ge⸗ 
& borne Krieger, beide zu Gerresheim wohnend, in ihrer Eigenſchaft als Vormünder der 
minderjabrigen Joſephe Kolvenbach, über welche der zu Gerresheim wobnende Küfter 
Arloph Fenger Gegenvormund iſt, vertreten durch Hrn. Advokat⸗Anwalt Weiler II., 
und c. die Ebeltute Heinrich Boden, Wegewärter und Gertrude geborne Giepen, beide 
zu Düſſeldorf wohnend, vertreten durch Hrn. Advokat⸗Anwalt Kramer, ſollen 
am Mittwoch den 3. Januar 1844, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des dorbenannten Mitintereſſenten Wilh. Deuß, ſolgende den Parteien 
gemeinſchaftlich zugehörige Immobilien, nämlich: 
„das auf dem Flingerſteinwege unter Nr. 226 zwiſchen Anton Becker und Lam⸗ 
„precht gelegene Wohnhaus nebſt Hofraum, Stallung, Garten und allem An- 
„und Zubehör, haltend nach dem Kataſter im Ganzen 125 Ruthen 50 Fuß an 
„Flächenraum“, 
Öffentlich verkauft werden 
Taxe, Bedingungen und alle ſonſtigen Borverhandlungen liegen auf der Schreib» 
ſtube des Unterzeichneten zur Ein ſicht 3 


Düſſeldor', den 19. October 1 Hag dorn, Notar. 


735. Berdin 
1368. Am Samſtag den 9. Dezemder dieſes Jabres, Vormittags 9 Uhr, ſoll auf dem hie⸗ 
Verding. ſigen Bürgermeiſter Amte, der Ausbau des Gemeinde⸗Weges von Hilden bis zur Haa⸗ 
ner Grenze, beſtehend in den noch erforderlichen Erdarbeiten, in der Gewinnung und 
Zerkleinerung von 56 J Schacht⸗Ruthe Steine und der Erbauung zweier Durchläſſe, 
veranſchlagt im Ganzen zu 2220 Tbaler, zuerſt in drei Abtbeilungen demnächſt aber 
zuſammen an den Wenigſtfordernden verdungen werden. 
j Der Koſten⸗Anſchlag und die Vorbedingungen liegen während der gewöhnlichen 
Büreauftunden, auf der Amtöflube des Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Hilden, den 16. November 1843. 
Der Bürgermeiſter: Frbr. v. Wittenhorfi-Sonsfeld. 


744. Am 20. December d. J., Vormittags 10 Uhr, follen vor dem bieſigen Rathhauſe 
1369 folgende Mobilien: 5 Tiſche, 1 Spiegel, 1 Kleiderſchrank, 1 Ofen mit Zubehör und 
Verkauf. 1 Billard im Wege der Exekution gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Rees, den 25. November 1843. 5 er Gerichts⸗Actuar: Wildt. 


745 Am 20. December c., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem Biefigen Ratbbauſe 

1370. die nachbenannten Mobilien und Moventien: 3 Kühe, 2 Schweine, 1 Kleiderſchrank, 

Berkauf. 1 Commode, 2 Kleiderkiſten, 12 Stüble, 1 Hausuhr und 2 Keſſel, im Wege der Eyes 
kution gegen baare Bezahlung verkauft werden. 


Rees, den 25. November 1843. Der Gerichts ⸗Actuar: Wildt. 
740. Bekanntmachung. 
1371, In ber Bürgermeifterei Neuwerk, Kreis Gladbach, ſoll bei der katholiſchen Ele⸗ 
B. kante keh⸗ mentarſchule daſelbſt ein Hülfsiehrer angeſtellt werden. Qualiſizirte Schulamts⸗Candi⸗ 
rerſtelle. daten, werden eingeladen, ſich zu dieſer Stelle unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem 


Praſes des Schul⸗Vorſtandes, Herrn Pfarrer Becker hieſelbſt oder dem Unterzeichneten 
baldigſt zu melden. 
Neuwerk, am 23. November 1843. Der Bürgermeifter: Compes. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 124. 


Düfeldorf, Montag, den 4. Dezember 1843. 
742. Subhaſtat ions Patent. 


1372. 


t 
Auf den Antrag der Frau Johanna Catharina gebornen Jellinghaus, Wittwe von Immobilien» 
Johann Caspar Dickmann, Rentnerin zu Barmen wohnend, ſollen die nachbeſchriebenen Verkauf. 


ihren Schuldnern den Erben der verſtorbenen Eheleute Johann Abraham Oſterratd, Kräs 
mer, und Jobanna Maria Greff, als: 1. Wilhelmine Oſterratb, Näherin zu Barmen, 
und 2. Johann Abraham Oſterrath, Bicker, daſeldſt, beide großjährige Kinder der ge⸗ 
nannten Eheleute Oſterrath aus erſter Ehe, — ſodann 3. Heinrich Silberſiepen, Kleider» 
macher zu Barmen, als Hauptvormund der aus zweiter Ehe des ꝛc. Oſterrath mit der 
leichfalls verlebten Anna Maria Langenfirpen dahier erzeugten gewerbloſen minderjährigen 
Helena Charlotte Juliane Oſterrath 4. Wilhelm Vahl, Schuhmacher, zu Barmen, als 
Gegenvormund dieſer ebengenannten Minderjährigen; 5. die Frau Anna Ehriſtina ges 
borne Kieſendahl, Wittwe von Johann Abraham Oſterrath ohne Geſchäft zu Barmen, 
in eigenem Namen und als Hauptvormünderin ihres mit dem Erblaſſer ꝛc. Oſterrath in 
dritter Ehe erzeugten bei derſelben domizilirenden gewerbloſen minderjährigen Carl Hein⸗ 
rich Oſterrath, worüber 6. der Heinrich Wilhelm Kupper, Ackers mann, zu Barmen, Bes 
genvormund iſt, zugehörigen, in der Gemeinde Barmen, Kreiſes Elberfeld gelegenen, 
in der dies j ihrigen Grunpdfieuer mit 7 Thaler 4 Sgr. 2 Pf. delaſteten, in der Kata- 
ſtral. Mutterrolle von Barmen unter Art. 542, mit einem Geſammiflächenraum von 
27 Ruthen 94 Fuß, aufgeführten Immobilien, 
am Mittwoch den 6. März 1844, Morgens 10 Uhr, 

in der öffentlichen Sitzung des bieſigen Königl. Friedensgerichtes an gewöhnlicher Stelle, 
für das von der extrabirenden Gläubigerin abgegebene Erſtgedot von Eiatauſend Thaler 
preußiſch Courant zum Verkauf ausgeſtellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen were 
den, nämlich: 1) ein in der Kuhle in Barmen, an der vorbeiführenden Straße nach 
der Leimbach, gelegenes Wohndaus, bezeichnet mit Srction IV. Nr. 465, kataſtrirt Adthl. 
9 Grundſtücks⸗Nr. 281 und Nr 473 des Gebäude- Verzeichniſſes, daſſelbe iſt von Holz 
in Fachwerk erbaut, zwei Stockwerke hoch, mit rothen Pfannen gedeckt, und hat an der 
ſuͤdlichen Frontſeite einen Ausſtich oder Dachauſbau, die äußeren Wände des Hauſes 
find, und zwar die Südſeite mit Schiefern bekleidet, die übrigen aber mit Kalk uͤberzo⸗ 
gen. An beiden Seiten befinden ſich G ſſen, von welchen jene an der Weſtſeite mit ei. 
nem hölzernen Gitterthore verſehen iſt. Bewohnt und benutzt wird das Haus von den 
Mitſchuldnern Wilhelmine und Witwe Oſterrath, und von den Mietbern: 1. Carl 
Meis, Seidenweber, 2. Conrad Rudolph, Seidenweber; 3. Wittwe Wilhelm Schiever, 
ohne Gewerbe; 4. Ehefrau Carl Lobe, geborne Schiever, Fabrikarbeiterin, und 5 Spu⸗ 
lerin Gertrud Zerr; 2. der hinter dieſem Hauſe liegende Hofraum, und 19 Ruthen 9 Fuß 
roße, rundum mit einer Hecke eingeſchloſſene, unter der vorerwähnten Flur⸗Abtbl. Grund⸗ 

ücks⸗Nr. 282 eingetragene, und von den vorgenannten Schuldnern benutzte Gemüſegar⸗ 
ten, das Ganze vorbeſchriebene Immobilar gränzt ſüdlich an die Straße, weſtlich an 
Tienes Eigenthum, öſtlich an das Immobilar von Büdider, resp. Dörpinghaus, und 
gegen Norden an die Gründe von Peter Kahrweg und Wittwe Peter Bens. Der voll⸗ 
ſtändige Auszug der Steuerrolle, ſowie die Kaufbedingungen liegen auf hieſizer Gerichts⸗ 
ſchreiberei zur Einſicht offen. 

Barmen, den 15 November 1843, Der Friedensrichter, Juſtizrath: Lauer. 
Für richtige Abfchrift, der Friedensgerichtsſchreiber: Meumann. 


723. Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag der Frau Wittwe Abraham Wolferts, Peters Sohn, Johanna 
Maria Margaretha geborne Linder, ohne Geſchäft am Altenhof, Semeinde Wald wob⸗ 
nend, werden die untenbeſchriebenen, in der Gemeinde Leichlingen, im Kreiſe Solingen 
gelegenen drei Güter ihrer Schuldner: 1) Johann Wilhelm Buntenbach; 2) Theodor 


1373. 
Immobilien⸗ 
Verkauf. 
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Buntenbach, und 3) Eheleute Andreas Bennert, and Maria Chriſtina geborn 
dach, alle Ackersleute zu Buntenbach, in der Gemeinde Leihlingen — . 
5 am Donnerstag, den 7. März 1844, Nachmittags 2 Uhr, 

vom biefigen Königl. Friedensgericht, im gewöhnlichen @erichtölofal zuerſt einzeln, für 
die bemerkten Erſtgebote, dann auch zuſammen, öffentlich zum Verkauf ausgeſtellt, und 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 
8 ites Gut, welches der Schuldner Wilhelm Buntenbach beſitzt. a. Wohnhaus zu 
Buntenbach, Nr. 214, zweiſtöckig, mit einem einſtöckigen Abdang, in Sol mit lehmen 
Wänden erbaut und mit Pfannen gedeckt, nebſt angebautem Stall Lit. A. Dieſes Haus 
iſt an das nachfolgende angebaut; d. Scheune daſcloſt, Lit. A. von gleicher Bauart, 
mit der nachfolgenden unter einem Dach verbunden; ferner, ein ſteiſtehendes Backhaus 
daſelbſt, Lit. C.; daſſelbe bält noch einen Pferdeſtall und find zwei Schweinſtällchen an 
daſſelbe angebaut; c. 2 Morgen 83 Ruthen 30 Fuß Holzung, im Schulduſch, neben 
Friedrich Schmalbein; d. 98 Rutben Holzung, im Buntenbachs Dreck, neden Wittwe 
Pilgram; e. 66 Ruthen 60 Fuß Gemuſegarten, zu Buntenbach, neben eigenem Baum» 
dof; f. 80 Ruthen 80 Fuß Baumwieſe daſelbſt, neben eigenem Garten; g. 159 Ruthen 
10 Fuß Holzung daſelbſt, neden der Kirchwieſe; u. 1 Morgen 7 Ruthen 50 Fuß Acker ⸗ 
land, am Buntenbachs Dreck, neben Andreas Bennert; i. 125 Ruthen Wieſe daſelbſt, 
neben dem Srundbach; k 38 Ruthen 40 Fuß Hausplatz und Baumbof, zu Bunten⸗ 
bach, neben eigenem Garten; J. 134 Ruthen 90 Fuß Ackerland aufm Dierather Acker, 
neben Wittwe Bender; m. 160 Ruthen 20 Fuß Ackerland im Bergerhofsfeld, neben 
Wilhelm Lehr; n. 2 Ruthen 80 Fuß Holzung, im Romerſch, neben eigenem Land; o. 
2 Morgen 72 Ruthen 70 Fuß Ackerland, am Wieſenderg, neben eigener Holzung; p. 46 
Ruthen 50 Fuß Holzung am Waltenrath, neben Wilhelm Hofacker; q. 144 Rutben 50 
Fuß Ackerland, am Hollenloch, neben Andreas Bennert; r. 31 Ruthen 40 Fuß Baum⸗ 
wieſe, zu Buntenbach, neden Andreas Wachholder; 2. 9 Ruthen 30 Fuß Garten, am 
Wieſenberg, neben Tdeodor Kiſſing; t. 3 Morgen 89 Ruthen Holzung, auf dem Höf⸗ 
gesthal, neben Wilhelm Stocker, und u. 51 Rutben 60 Fuß Wieſe, am Wieſenberg, ne 

ben Peter Pohlig. — Erſtgebot auf dieſes Gut, welches in der diesjährigen Grundſteuer 
mit 4 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. veranſchlagt iſt, 308 Thaler. 

gtes Gut, beſeſſen von Theodor Buntenbach: a. Wohnhaus zu Bun tenbach, 

Nr. 216, zweiſtöckig, wie das vorige gebaut, und an dieſes angebaut, nebſt angebautem 
Stoll, Ei. A und im Hofe flebender Scheune Lit B., mit der vorgedachten verbunden; 
das Haus bewohnt der Tagelöhner Peter Eleſiſch als Miether; b. 6 Morgen 108 Ru⸗ 
then 80 Fuß Holzung im Höfgesthal, neben Andreas Bennert; c. 1 Morgen 5 Rus 
then 40 Fuß Ackerland, am Buntenbachs Dreck, neben den Borigen; d. 163 Rutben 60 
Fuß Wieſe, zur Buntendach, neben eigenem Land; e. 59 Ruthen Ackerland daſelbſt, nes 
den eigener Wieſez k. 45 Ruthen 80 Fuß Hausplatz und Biumwieſe, neben Andreas 
Wacholder; g. 168 Ruthen Holzung dafelbft, neben den Vorigen; h. 107 Rutben 70 

uß Holzung daſelbſt, neben dem Vorigen; i. 135 Kuthen 60 Fuß Ackerland, auf dem 

ierather Acker, neben Andreas Binnert; k. 1 Morgen 27 Rutben Ackerland, im Ber⸗ 
erhofsfeld, neben dem Vorigen; 1. 25 Ruthen 61 Fuß Holzung, am Romerich, neben 
Friedlich Stöcker; m. 2 Morgen 110 Ruthen 10 Fuß Ackerland, am Wieſenberg, neben 
Andreas Bennertz n. 8 Rutben 60 Faß Holzung, zu Waltenroth, neben Wilbelm Hof⸗ 
ader; o. 161 Ruthen 50 Fuß Baumwieſe zur Buntenbach, neben Andreas Wachholder; 
p. 7 Ruthen 60 Fuß Ackerland im Bergerhofsfelb, neben Theodor Clemens; g. 4 Ru: 
then 10 Faß Hausplatz, zu Buntenbach, von eigenen Gründen begrenzt, und r. 38 Rus 
then Ackerland, am Hollerloch, neden Johann Weber. — Die Gtundſteuer dieſes Suts 
deträgt 4 Tolr. 14 Sar. und das Erſtgebot 300 Thlr. ER 

Ztes But, welches die Eheleute Andreas Bennert befigen: a. zwꝛiſtöckiges Wohn⸗ 

aus, oben im Hof, zu Buntenbach gelegen, neben Andread Wöichtolder, Nr. 115, ge 
. baut wie die vorbefchriebenen, mit angebauter Stallung, Lit. A, ferner, eine Scheune 

dafelbſt, Lit. B., gebaut wie die vorbefchriebenen, und das kleine Backhaus, welches als 
ee benutzt wird, in ＋. mit Lehmwänden erbaut und mit Stroh gedeckt ifl; 
B. 7 Morgen 8 Ruthen 84 Fu Solyung am Höfgesthal, neben Heinrich Schmitter; ©. 
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1 Morgen 7 Ruthen 50 Fuß Ackerland, am Buntenbachs Dreck, neben Johann Wil⸗ 
beim und Theodor Buntenbach; d. 40 Ruthen Wieſe, zur Buntenbach, neben eigenem 
Land; e. 30 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Andreas Wachholder; k. 81 Rus 
tben 50 Fuß Holzung daſelbſt, neben dem Vorigen; g. 139 Ruthen Ackerland, aufm 
Dierather Acker, neben Wilhelm Werner; h. 154 Ruthen Ackerland im Bergerhofs feld, 
neben eigener Holzung; i. 25 Rutben 90 Fuß Holzung, im Romerich, neben Andreas 
Wachbolder; k. 2 Morgen 148 Ruthen 90 Fuß Ackerland, am Wieſenberg, neben Wil⸗ 
beim Hofacker; 1. 1 Morgen 7 Ruthen 30 Fuß Ackerland am Holloch, neben Johann 
Weber; m. 159 Rutbhen 10 Fuß Baumwieſe zu Buntenbach, neben Andreas Bunten- 
dach; n. 27 Ruthen Holzung daſelbſt, neben der .. Wieſe; o. 29 Ruthen 90 Fuß 
GBaumwitſe daſelbſt, neben dem vorigen Stück; p. 5 Ruthen 60 Fuß Haus ⸗ und Scheu⸗ 
neplatz daſelbſt, neben Andreas Wachholder; g. 30 Ruthen 80 Fuß Gemüſegarten das 
ſelbſt, neben Johann Wilhelm uud Theodor Buntenbach; r. 99 Ruthen 20 Fuß Hol⸗ 
ung im Romerich, neben Wilhelm Peters, und s. 106 Nuthen 80 Fuß Wieſe, am Wie⸗ 
Fenbens, neben Peter Pohlig. Die Grundfleuer dieſes Butd beträgt 4 Thlr. 13 Sgr. 
1 pf. und das Erfigebot 300 Thlr. Die beglaubigten Auszüge der Steuerrollen liegen 
mit den Kaufbedingungen auf der Gerichtſchreib hierſelbſt zur Einſicht offen. 
Opladen, den 7. November 1843. Der Friedensrichter: Degreck. 


664. Subhaſtat ions, Patent. 1374 

Auf den Antrag des zu Liesborn, Kreis Beckum wohnenden Ackerers Johann Lau⸗ Immobilien 

beck, ſollen nachbezeichnete ſeinem Schuldner dem Ackerer Diedrich Mühlenweg in Flan⸗ Verkauf 

ders bach, Bürgermeiſterei Wülfrath, gehörenden Immobilien, 1 

am 8. Februar 1844, Nachmittags 3 Uhr, 

im — des biefigen Friedensgerichtes öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbie⸗ 

tenden zugeſchlagen werden. 

- 28 Aeumtlich in der Gemeinde Klanderöbach, im Kreiſe Elberfeld, gelegenen 

Immobilien de folgende: a. der Kothen „Bauſenhaus“ mit allen dazu gehörigen Ges 

daͤuden und Grundflüden, aufgeführt in der Grunbfleuermutterrofle, Artikel 8, Sections. 

Nummer 164, 201, 201 a, 203 bis einſchließlich 205 und Anhang 2, Nummer 4; b. die 

nach bezeichneten Grundſtücke, 1 in der Mutterrolle, Sections⸗Nummer 343 bis 

346 „in den Maas böfen.“ Der Kothen Bauſenhaus beſteht aus Haus, Scheune, Garten, 

Aeckern, Wieſe, Teich und Schlagholz, und hat einen Flächenraum von faſt 10 Morgen 

36 Ruthen und 90 Fuß, grenzt an Wirth Wilhelm Prinz und Kaufmann Jobann Peter 

Mohn. Das Haus wird von dem Schuldner und feiner Mutter bewohnt. Der Kothen Baus 

ſenbaus beſteht namentlich aus: a. einem Buſche, Gert. Nummer 164, Klaſſe 3 „der 

Buſch“ genannt, groß circa 98 Ruthen 30 Fuß, grenzt an liegende Gründe des Ackeres 

Heinrich Kuhr zu Flandersbach, und an die des Adered Peter Wolf zu Obſchwarzbach; 

F. einem Garten, in der Mutterrolle als Baumhof aufgeführt, Sect. Nummero 201 

„Bauſenhaus“ genannt, Klaſſe 1, groß circa 76 Ruthen, grenzt an Grundſtücke des Wir⸗ 

then Wilhelm Prinz und an die des Schuldners; c. einem Hauſe „Bauſenhaus“ Sect. 

Nummero 201 a. und Nummero 27 des Sebäude⸗Verzeichniſſes, Klaſſe 1 und Klaſſe 10, 

Pan an Eigenthum des vorgenannten Wilhelm Prinz und an liegende Gründe des 
chuldners; dieſes Haus iſt circa 22 Fuß breit und circa 18 Fuß tief, iſt in Fachwerk 

mit Lehmwänden erbaut, des Fundament iſt theilweiſe aus Hauſteinen errichtet; das 

Dach iſt mit Pfannen gedeckt und mit 2 Schornſteinen verſehen. Nach Süden befindet 

fi eine Eingangsthüre, nach Weſten eine Stallthüre, 3 Fenſter und 2 Fenſterlocher, 

nach Oſten 3 Fenſter und 1 Kellerloch, und endlich nach Norden eine Stallthüre, 1 Fen⸗ 

ſter und 1 Kellerloch; im Ganzen alſo 3 Thüren, 7 Fenſter, 2 Fenſterlöcher und 2 Kel⸗ 

lerloͤcher. Dieſes Gebäude hat folgende Beſtandtheile: 1. im Kellergewölbe einen Kuh. 

ſtall, circa 10 Fuß breit und circa 8 Fuß tief; 2. einen Keller, zu dem vom Haus flur 

1 hölzerne Treppe führt, ebenfalls circa 10 Fuß breit und circa 8 Fuß tief; 3. eine Flur 

tirca 5 Fuß breit und circa 12 Fuß tieſz 4. ein Wohnzimmer rechts circa 8 Fuß breit 

und circa 10 Fuß tief; 5. eine dahinter befindliche Kammer circa 8 Fuß breit und circa 

6 Fuß tief; 6. eine Wohnung links circa 8 Fuß breit und circa 10 Faß tief; 7. eine 


1375. 
Immobilien⸗ 
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dahinter liegende Kammer, circa 8 Fuß breit und circa 6 Fuß tief; 8. einen 
welcher ſich über das ganze Haus erſtreckt, und zu dem eine hölzerne Treppe e a. 
felbe enthält zwei Dachkammern, welche jede circa 9 Fuß tief und 10 Fuß breit iſt; d. 
ein Grundftüd, in der Mutterrolle als Garten aufgeführt, „Baufenhaus“ Sect. Numero 
203, Klaſſe 2, groß circa 31 Ruthen 30 Fuß, grenzt an Grundeigentdum des genann⸗ 
ten Ackerers Kuhr und an das des genannten Wilhelm Prinz; e. einer Wieſe „Bauſen⸗ 
haus Sect. Nummero 204, Klaſſe 2, groß circa 105 Ruthen 80 Fuß, grenzt an Lie⸗ 
genſchaften des genannten Kuhr und an diejenige der Ackersfrau Wittwe Peter Korten⸗ 
da us zu Flandersbach; f. einem Teich, „Bauſenhaus“ Sect. Nummero 205, Klaſſe 2, 
groß circa 26 Ruthen 90 Fuß, grenzt an Band des Schuldners ſowie an Land des mehr⸗ 
genannten Kuhr; g. einem Stück Ackerland „Bauſenhaus“ Anhang II. Sect. Rum: 
mero 4, Klaſſe 1, groß circa 2 Morg. 84 Rutben 20 Fuß; b. einem Stück Ackerland 
„Bauſenhaus“ Andang II. Sect. Nummero 4, Klaſſe 2, groß circa 3 Morgen 64 Ru⸗ 
tben; i. einem Stück Ackerland „Bauſenhaus“ Anhang U. Sect. Nummero 4, Klaſſe 3, 
roß 2 Morgen 64 Ruthen 20 Fuß circa. Dieſe ad g bis i incluſive bezeichneten Grund⸗ 
ücke find zufammenhängend, und grenzen an Grundeigenthum des obigen p Prinz 

und an die des p. Kuhr; k. eine früher auf dem Maasbofe geſtandenen Scheune, wel⸗ 
che dort abgebrochen worden, und nun auf den Grundſtücken zu Bauſenhaus erbaut 
wird. Die ad B. bezeichneten Grundſtücke in den Maashöfen beſtehen aus folgenden 
Theilen: 1. einem Buſch „im Kloth“ Sect. Nummero 343, Klaffe 3, groß circa 141 Ru⸗ 
then 60 Fuß, grenzt an liegende Gründe von Peter Peiksbaus und Joh. Tillmannshö fer 
zu Flandersdach; 2. einer Wieſe „im Kloth“ Set. Nr. 343, Klaſſe 3, groß circa 1 Mor⸗ 
gen 18 Ruthen 30 Fuß, grenzend wie vor; 3. einer Wieſe „im Kloth“ in der Mutter⸗ 
rolle als Ackerland aufgeführt, Sect. Nr. 345, Klaſſe 4, groß circa 2 Morgen 75 Rutben 
30 Fuß, grenzend wie vor; 4. einem Stud Ackerland „im Kloth“ Sect. Nr. 346, Klaſſe 
3, groß circa 1 Morgen 77 Rutben, 90 Fuß, grenzend an liegende Gründe des genann⸗ 
ten Tillmannshöſer und an die des genannten p. Mohn. 

Die Geundſteuer beträgt 4 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf, das Erſtgebot 400 Thaler. 

Der vollſtändige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen, liegt auf der 
hieſigen Gerichts ſchreiberei zu Jedermanns Einſicht offen. 

Mettmann, den 10. October 1843. Der Friedensrichter: Scho ll. 


748. Die dem Schuſter Wilhelm Bergmann und deſſen Kindern zugehörigen, in der 
Kataſtral⸗Mutterrolle der Gemeinde Duisburg eingetragenen Immobilien: 1) Wemüſe⸗ 
garten in der Pagendell, Flur 4 Nr. 523, 54 Rutben 20 Fuß groß, taxirt zu 111 Thlr. 
18 Sgr. 6 Pf, 2) Acker am Ritenbäͤuncher Wege, Flur 11 Nr. 155, 1 Morgen 
39 Ruthen groß. taxitt zu 109 Thlr. 15 Sgr.; follen im Termine vom 19. März 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an bieſiger Gerichts ſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe nebſt 
Hypotbekenſcheinen find in un ſerer Regiſtratur einzuſeben 
Duisburg, den 11. November 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


749. Bekanntmachung. 

Der Mühlenbeſitzer Jacob Buſch hat an dem Seitengraben der Wupper an der 
ihm zugehörigen Ohligsmühle vor Kurzem Veränderungen vorgenommen, und die nach⸗ 
trägliche Genehmigung derſelben nachgeſucht. . f 

Zugleich beabſichtigt der Jacob Buſch an der Obligsmühle eine Getraidemühle an⸗ 
zulegen. Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, haben 
nach Vorſchrift der Gouvernements⸗ Verordnung vom 8. November 1814 ihre desfallſigen 
Remonſtrationen binnen 8 Wochen präcluſioiſcher Friſt, von heute angerechnet, ſowohl 
bei mir als bei dem Jacob Buſch einzureichen. 

Der Situations- und Nivellementsplan der bereits geſchebenen Veränderungen 
des Müblengrabens ſowohl als auch der Plan der projectirten Anlage einer Getraide⸗ 
muͤhle liegen auf meinem Büreau zur Einſicht offen. 

Elberfeld, den 27. November 1843. Der Königl. Landrath 

Geheimer Regierungsrath: Graf von Seyſſel. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 125. | 


Düffeldorf, Sonnabend, den 9. Dezember 1843. 


—— N f—yḦ—́——— — — 
693. Nothwendiger Berkauf, Land. und Stadtgericht Eſſen. 1377. 
Nachbenannte, den Erben Gottlieb Julius Hülsmann gehörige Srundſtücke: 1. Immobilien 
Ackerland in der Freiſtatt, Sect. A. Nr. 66 bis, groß 4 Morgen 34 Ruthen 20 Fuß, Verkauf. 
abgeſchatzt auf 653 Thaler 19 Sgr.; 2. Garten in den naſſen Gärten, Se. D. Nr. 
194, groß 30 Ruthen 20 Fuß, abgeſchätzt auf 115 Thlr. 23 Sgr; 3. drei Gartenſtücke 
im beiligen Geiſt, Sect. A. Nr. 250, groß 28 Ruthen 80 Fuß, abgeſchätzt auf 65 Thlr. 
15 Sgr.; 4. ein Gartenſtück daſelbſt, Sect A. Nr. 195, groß 6 uthen 50 Fuß, ab⸗ 
eſchätzt auf 13 Thaler; 1 . der in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſebhenden Taxe, 
ollen am 13. Februar k. J., Morgens 11 Uhr, an der Gerichts ſtelle Theilungs halber 
nothwendig ſubhaſtirt werden. 
Unbekannte Realprätendenten haben ſich ſpaͤteſtens im Termine bei Vermeidung 
der Prällufion mit ihren Anſprüchen zu melden. N 


Bekanntmachung. 1378. 
Die Eheleute Sattler Wilhelm Bekken und Gertrude Wilhelmine geborne Noblen un Frag 
zu Holten haben mittelſt des vor Eingebun ihrer Ehe am 11. September dieſes Jahres ne Güterge · 
errichteten Vertrages jedwede Gutergemeinſchaft, ſowohl in Ubſicht der Subſtanz, als meinſchaft. 
auch des Erwerbes, ausgeſchloſſen , 
Duisburg, den 20. November 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subbaſtations⸗ Patent. 1379. 

Der ſub Nr. 1670 Cataſtri zu Saarn belegene, im Hypotbekenbuche daſelbſt Bo Immobilien ⸗ 
lumen I. Folio 249 Nr. 63 eingetragene Blecks Kotten, abgeſchätzt zu 2470 Thaler Cou⸗ Berkauf. 
want, fol im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in Termine den 27. Januar 1843, 
Morgens 10 Upr, in ſechs Parzellen bei dem Wirthe Weſtboff in Saarn öffentlich vers 
kauft werden. Taxe, Verkaufs bedingungen und der neueſte Hypotbekenſchein konnen bei 
Gericht eingeſehen werden. s j 

Broich, den 11. September 1843. Fürſtliches Gericht der Herrſchaft Broich. 


Subbaſtations⸗- Patent. 1380 
‚Auf den Antrag des bierſelbſt wohnenden Kaufmannes Herrn Abraham Jonas, Hausverkauf. 
extrabitenden Gläubigers, gegen den zu Neuß wobnenden Kaufmann Peter Sauerzap, 
fol das in der Stadt, Oberbürgermeiſterei, Kreis und Friedens gerichtsbezirk Düſſeldorf, 
auf der Flin aße neden Rowet und Siſchwiſter Schäfer gelegene, mit Nr. 1093 be⸗ 
zeichnete maſſiv in Stein erbaute dreiſtöckige Wohnhaus neb Zubehörungen, welches in 
der Fronte zwei Fenſteröffnungen hat und unterkellert iſt, 
Freitag, den 9. Februar 1844, Nachmittags 2 Ubr, n 
in dem gewohnlichen Situngs lokale des Königlichen Friedensgerichts hierfelbft, für das 
Erſtgebot von 1000 Thaler öffentlich zum Berfaufe ausgeſtellt und dem Meiflbietenden 
zugeſchlagen werden. 
Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach die zu ſubbaſtirenden Reali⸗ 
täten fürs laufende Jahr in der Orundſteuer zu 5 Thlr 22 Sgr. 3 Pf. veranſchlagt, ſo 
wie die Kaufbedingungen ſind auf der Gerichtsſchreiberei einzuſehen und es wird bemerkt, 
daß die vorbin beſchriebenen Immobilien von dem Poſamentierer Mathias Poſcher, an⸗ 
geblich als Mietber bewohnt ſind. ö N 
Düffeldorf, den 23. October 1843. Oer Friedensrichter: Martin. 


696. Subhaſtat ions. Patent. 1381. 
Auf den Antrag des bier wohnenden Kaufmannes und Weinwirthes Herrn Fried⸗ Haus verkauf. 

rich Bernhard Müſch, ertrabirenden Släpdigers, gegen 1. die bier wohnenden Eheleute 

Simon Goebel, Metzgermeiſter und Catharina geborne Steins, ſodann 2. den ebenfalls 
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bier wohnenden Kleinhändler Hermann Schmitz, als Drittbfiger, fol d 
Doerbürgermeifterei, Kreis und Friedensgerichtsbezirk et, 8 A Pre 
chen an der Ecke der Wallſtraße, neben Stapper und Behrens gelegene, mit Nummero 
7341 bezeichnete, maſſiv in Stein zu drei Stockwerken erbaute Wohnhaus, welches in 
der Fronte nach dem Stadtbrückchen drei und nach der Wallſtraße zwei Fenſterd ffnung en 
hat, Donnerstag den 10. Februar 1834, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Friedensgerichts hierſelbſt für das Erſt⸗ 
ebot von eintaufend Thalern Öffentli zum kaufe ausgeſtellt und dem Meiſtbieten⸗ 
n zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach die zu ſubhaſtirenden Immo» 
bilien in der Grundſteuer fürs laufende Jahr zu fünf Thaler drei Sildergroſchen einen 
Pfenning veranſchlagt, ſowie die Kauſbedingungen liegen auf der Gerichtsſchreiberei zur 
Einſicht vor, und es wird bemerkt, daß die vorhin beſchriebenen Immobilien von dem 
Orittbeſitzer Herrn Schmitz, ſodann von der Althändlerin Wittwe kahm und dem Tage⸗ 
löhner Marx, angeblich legtere miethweiſe bewohnt ſind. 

Düfleidorf, den 24. October 1843. Der Friedenzrichter: Martin. 

Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Schnarr. 


753. Subbaſtations⸗ Patent N 

Auf den Antrag der zu Düſſeldorf wohnenden Rentnerin Chriſtine gebornr Hoff: 
mann, Wittwe von Chriſtian Gottfried Sol brig, extrabirende Gläubigerin, gegen den zu 
Düſſeldorf wobnenden Kaufmann Philipp Chriſtian Samuel Rebm, in eigenem Namen 
und als geſetzlicher Vormund feiner minorennen Tochter, Anna Maria Charlotte Rehw, 
fol das in der Stadt, Oberbürgermeifterei, Kreis und Gerichtsbezirk Düffeldorf, auf der 
Oberbilk erſtraße, neben Hrn. Klinge und eigenen Gebdulichkeiten gelegene, mit Rummero 
taufend neun ein halb bezeichnete maſſiv in Stein zu zwei Stockwerken erbaute Wobr⸗ 
haus, welches in der Fronte neun Fenſteröffnungen bar, nedſt Hintergebäude, Stallung, 
Remiſe, Brauhauſe, Kühlſchiffe und Garten, begränzt von v. Kochs und wie zuvor mit 
einem Ausgange zur Poſtſtraße 

Mittwoch den dreizehnten März künftigen Jahres, Nachmittags zwei Uhr, 
in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Friedensgerichts bierſelbſt, für das Erſt⸗ 
gebot der Extrabentin von zweitauſend Thalern öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt, und 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. ’ 

Die Auszüge der Steuer: und Mutterrolle, wonach die vorhin beſchriebenen Rea - 
litäten in der Grundfteuer fürs laufende Jahr zu ſieben und zwanzig Thaler veran⸗ 
ſchlagt, lo wie die Kaufbedingungen find auf der Gerichts ſchreiberti einzuſehen. 

So geſchehen Düffeldorf, den vier und zwanzigſten November achtzehnhundert 


drei und vierzig. Der Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Ausfertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Simons. 
752. Subbaſtat ions Patent. 


Auf den Antrag des auf dem Flingerſteinwege, Gemeinde Pempelfort, Oberbür⸗ 
ermeifterei Düſſeldorf, wohnenden Königlichen Prodiantmeiſters Herrn Kriegsratb Eber⸗ 
ard Bergmann, ertrahirenden Släubigers, gegen den bierſelbſt wohnenden Kaufmann 

Philipp Ebriſtian Samuel Rehm, in eigenem Namen, ſowie als geſetzlicher Vormund 
feiner minorennen Tochter Anna Maria Charlotte Rehm, ſoll das in der Stadt, Ober⸗ 
bürgermeifterei, Kreis und Friedenzgerichts⸗Bezirk Düffelvorf, auf der Oberdilkerſtraß e, 
neben dem Haufe der Erben von Kochs und den eigenen Gebäulichkelten gelegene, mit 
Nummero tauſend neun bezeichnete, maffiv in Stein zu drei Stockwerken erbaute Wohn» 
baus nebſt Nebengebäͤuren, Hofraum und Garten, N 

Mittwoch den dreizehnten März künftigen Jahres, Nachmittags vier Uhr, 

in dem gewöhnlichen Sitzungslokale des Königl. Friedensgerichts hierſelbſt für dat Erſt⸗ 
gebot des Extrahenten von zweitauſend Thalern öffentlich zum Berkaufe ausgeſtellt, und 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer⸗ und Mutterrolle, wonach die Grund ſteuer der zu fubs 
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ſtiren ealitäten drei und zwanzig Thaler zwanzig Silbergroſchen zehn Pfenning en 
— = 5 die Kaufbedingungen find auf der Gerichts ſchreiberei einzuſehen. 

s wird bemerkt, daß das vorhin beſchriebene Haus in jeder Etage fünf Fenſter⸗ 

Öffuungen hat, und im Geitengebäude ſich eine Waſchkuche befindet, fodann daß das 
Ganze von der Wittwe 1 3 5 

1 nf und zwa en November achtzehnhunder und vierzig. 

W N Er Der Friedensrichter: Martin. di 

Für gleichlautende Aus fertigung, der comm. Gerichts ſchreiber: Simons. 


690. Zuſolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Düffelborf vom 11. Juli 


1384. 
1843, erlaſſen in der . Theilungsſache 1. des Heinrich Voſſen; 2. Joſeph Ha⸗ Immobilien ⸗ 
e 


macher; 3. Wilhelm 
Bäcker; 6. der Wittwe Heinrich Krüppel geborne Eliſabeth Mund, ohne Bewerb und deren 
Kinder respective Schwiegerkinder a. der Eheleute Peter Franken, Schlöſſer und Gathas 
tina Krüppel und b. der Eheleute Joſeph Plagbäder, Schenkwirth, und Chriſtina Krüp⸗ 
; 7. der großjährigen Kinder des verlebten Wilhelm Eſſer, namlich: a Friedrich Effer, 
mptoriſt, b. Hermann Eſſer, Bäder, c. Wilhelmine Eſſer, ohne Gewerb, ſaͤmmtlich 
vorgenannte zu Greteld wohnend, d. Wilhelm Eſſer, Bäcker, jetzt Soldat zu Coͤln ſta⸗ 
tionirt, Theilungskläger, vertreten durch den Advocat-Anwalt Herrn Juſtizrath Friede⸗ 
richs zu Düſſeldorf; gegen 1. die Wittwe von Wilhelm Eſſer, geborne Catharina Haas, 
Inhaberinn einer Bäckerei, in eigenem Namen und als Bormünoerinn ihres minderjähs 
rigen Kindes August Eſſer, Comptoiriſt; 2. den Becker und Wirth Paul Hamacher, in 
eigenem Namen und als 5 der mit ſeiner verlebten Ehefrau Helena Tack 
gezeugten noch minderjährigen Kinder, Heinrich, Wilbelmine und Catharina Hamacher, 
und 3. den Bäder und Wirth Peter Neuhaus, in eigenem Namen und als Hauptvor⸗ 
mund der mit feiner verlebten Ehefrau Margaretha Schums gezeugten noch m:nberjäh» 
rigen Kinder Adolph — Conrad — Anna — Sophia — Peter — Louiſe — Caroline 
und Gerl Neuhaus, ſämmtlich zu Crefeld wohnend, Theilungsverklagte, vertreten durch 
den Anwalt Herrn Betten zu Düffeldorf, wird der unterzeichnete durch das bezogene Ur⸗ 
theil hierzu committirte zu Creſeld wohnende Notar Peter Joſeph Struff, die den ge⸗ 
nannten Parteien gemeinſchaftlich augehbrige in der Gemeinde Grefeld auf der Weſtſeite 
der Stadt gelegene fogenannte te Neues Windmühle mif darum gelegenen Ackerlande 
und fonftigem Zubehör, im Cataſter Flur 4 Nummero 58 et 59 mit einer Oberflache 
von 6 Morgen 58 Ruthen 90 Fuß eingetragen, und von Taches, Münker, Brans und 
Bogelfang begrenzt, am Freitag den 5. Januar 1844, Abends 6 Uhr, zu Crefeld, in 
der Behauſung des Bäckers und Schenkwirths Peter Neuhaus, öffentlich zum Verkaufe 
b und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zu Jedermanns 
Einſicht offen. 
Grefeld, den 29. Oktober 1843. N Struff, Notar. 


Definitiver Berkauf. 

In der Theilungsſache: 1. der Eheleute Peter Meinbardt Bredt, Makler, und 
Eliſabeth gebornen Schlickum in Unterbarmen; 2, ber geſchäftsloſen Fräulein Julie 
Schlickum in Düffelvorf; 3. der Eheleute Franz Joſeph Plaßm nn, Kaufmann, und 

enriette Schlickum, in Barmen; 4. der Amalie Schlickum, obne Geſchäft, zu Elber⸗ 
eld; 5. des Johann Peter Schlickum, Kaufmann, zu Elberfeld; 6. des Kaufmanns 
Friedrich Schlickum, in 1 7. des Carl Schlickum, Kaufmann zu Elberfeld; 
8. der Johanna Schlickum, obne Geſchäft zu Düſſeldorf; 9 des Louis Schlickum, Kauf⸗ 
mann, zu Brüffel; 10. des Julius Schlickum, Mpotbefer, zu Winningen an der Moſelz 
11. des Ferdinand Schlickum, Kaufmann, zu Coblenz; 12. des Albert Schlickum, Kauf⸗ 
mann zu Cöln, und 13. der Eheleute Friedrich Steger, Sten er⸗Einnehmer, und Emi ie 


mühlen; 4. Heinrich Sittarz; 5. Heinrich Hemmers bach, alle Ber 


kauf. 
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Schlickum, zu Neuß, Theilungskläger, durch Advocat Anwalt Juſtizrath Evelt vertreten, 


igen: 1. die Eheleute Joſeph Marelli. Kaufmann, und Friedericke Schlicum, in Duͤſ⸗ 
falborf; 2. den Bernhard Friedrich Soeding, Kaufmann, in Düffeltorf, in feiner Eigen» 
ſchaft als tutor ad hoc über die von den Eheleuten Joſeph Marelli und kouiſe Schli⸗ 
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Verkauf. 


1387. 
Bekanntma⸗ 
chung. 


1388. 
Verkauf. 
1380. 


Berkauf. 


1390. 
Ber kauf. 


1391. 
Berk auf. 


dum gezeugten Minderjährigen: Roſa, Carl und Emilie Marelli; 3. den Marelli, 
Kaufmann zu Duüſſeldorf, als Vormund der ebengenannten Minderjährigen, Theilungs⸗ 
verklagte, durch At vocat⸗Anwalt Juſtizrath Cremer vertreten, — wird der unterzeichnete 
Notar, auf den Grund eines Urtbeils des Königl. Landgerichts zu Düſſeldorf vom 25. 
Januar 1842, fo wie eines Urtheils des hieſigen Landgerichts vom 22. Februar 1847, 
am Dienstag, den 9. Januar 1844, Nachmittags 5 Uhr, a 
im Hauſe des Wirths Joh Friedr. Siepermann, an der Herzogsſtraße dierſelbſt, das den 
obigen Intereſſenten 1 zugehörige, in der Stadt Elberfeld, an der Ecke der 
Grünenwalders und Louiſenſtraße, gelegene, mit Sect. F. Nr. 1496 bezeichnete Wohn⸗ 
baus mit Anbau, Pintergebäude, Hofraum und Garten, eingetragen im Kataſter unter 
Art. 1613, Flur 8 Nr. 500 des Grundſtücks, Nr. 1351 des Gebdudeverzeichniſſes mit 
einem Flächeninbalte von 37 Ruth. 40 Fuß, und taxitt zu 4530 Thlr. 20 Sgr., öffent 


lich zum Ver'aufe aus ſtellen. 


Das Heft der Berkauftvorwarden liegt beim Unterzeichneten zur Einſicht. 
Elberfeld, den 30. October 1843. Hopmann, Notar. 


Bekanntmachung. 

Stadträthlichen Beſchluſſe vom 22. d. M. zufolge ſoll zum Verkaufe: 
a) der verlaſſenen Gefangenwärter⸗Wohnung nebſt Hofplatz auf der Burg, 
b) des an dem Weinhaus markte gelegenen bisher von der ſtädtiſchen Verwaltung 

benutzten Theils des alten Rathhauſes, 
geſchritten werden. Es iſt bierzu Termin auf Montag den 18. Dezember d. J., Nach · 
mittags 4 Uhr, bei dem Wirth Herrn Th. Küpper auf der Burg anderaumt, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 14 Tage lang 
vorher in dem Amtslokale des Unterzeichneten eingeleben werden konnen. 
Duisburg, den 24. November 1843. Der Bürgermeiſter: Junker mann. 


750. In Sachen des Falliments von Preyerd & Peterſen in Kaiſerswertb, iſt du“ ch 
Ordonnanz des Herrn Richter⸗Commiſſairs vom 22. November d. J, Nachmütags 4 Uhr, 
im Civil-Audienz⸗ Saal des Königlichen Landgerichts dahier vorbeſtimmt worden, um 
den Bericht der Syndiken Über die gegenwartige Lage der Sache zu vernehmen und cven⸗ 
tuel einen Beſchluß über die Beendigung des Folliments zu faſſen. 

Zu dieſer Nerſammlung werden die betreffenden Gläubiger hierdurch eingeladen 
um entweder perſönlich zu erſcheinen oder ſich durch einen Bevollmächtigten vertreten zu 
laſſen. Düſſeldorf, den 1. Dezember 1843. Die definitiven Syndiken: 

. J. F. Wilhelmi. P. Brors. 


729. Die vom Baue des Armen: und Waiſenhauſes übrig gebliebenen gut gerathe⸗ 
nen beiden Biegelöfen, welche an dem nach Velbert führenden Wege fiehen, und wovon 
einer circa 190,000 und der andere circa 66,000 Steine enthält, wie auch einige dabei 
liegende Haufen Ziegelſteine, ſollen am Montag den 18. Dezember, Vormittags um 10 
Uhr, an Ort und Stelle meifibirtend auf Credit verkauft werden. 

Werden, den 21. November 1843. Die Commiſſion. 


756 Am 20. December d. J. Vormittags 11 Ubr, follen vor dem biefigen Ratb⸗ 
bauſe: 1 Sopha, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 6 Stühle, 1 Pferd, 2 Kühe und 2 Mahlen im 
Wege der Execution gegen baare Bezahlung verkauft werten. 

Rees, den 30. November 1843. Der Gerichts⸗Aktuar: Wildt. 


755. Am 21. December d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Rath⸗ 

baufe: 1 Kabinett, Tiſche, Stühle, Spiegel, Oefen, Schranke, Kommoden, eine Quan⸗ 

tität Kartoffeln ic. ic. im Wege der Execution gegen baare Bezahlung verkauſt werden. 
Rees, den 30. November 1843. Der Gerichts Actuat: Wildt. 


751. Berkauſs⸗ Anzeige. 

Am Freitag den 22 December c, Vormittags 10 Ubr, follen am Hauſe 
des Schenkwirtbs Weſterfeld zu Millingen: 2 dorthin gebrachte Kübe und 1 Schwein, 
öffentlich den Meistbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. 

Emmerich, den 30. November 1843. Vig. commissionis: Röber, Uuct.-Com. 
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Oeffentlicher Anzeiger Nr. 126. 


Düffeldorf, Donnerstag, den 14. Dezember 1843. 


613 Subhbaflationd«Patent. 1392. 
Noch dem Antrage des in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solin- Immobilien‘ 
gen wobnenden 1 Daniel von Auw, früher Bäder, jetzt ohne Gewerbe, Subha⸗ Verkauf. 
„Kläger, ſollen am 

a Mittwoch den 10. Januar 1844, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem hieſigen Königlichen Friedensgericht, im ordentlichen Gerichtslokale im neuen 
Rathbauſe, die nachbeſchriebenen, wider die Subbaſtations Verklagten 1) Wittwe von 
Carl Birkendahl Wilbelmine geborne Werner, das Metzgergeſchäft betreibend, für ſich und 
als Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder: a) Karoline, d) Wilhelmine, c) Wilhelm 
und d) Peter Daniel Birkendabl; 2) Karl Birkendabl, Metzger, großjäbriger Sohn aus 
vorgeſagter Ehe des Karl Birkendahl mit der Wilhelmine Werner; ie ad 2 a, b, c und d 
genannten als Erben ihres verſtorbenen Vaters Karl Birkendahl und ſaͤmmtliche zugleich 
als Erben ihrer verſtordenen Tochter respective Schweſter Helene Birkendahl, ſodann 3 
Särber Carl Fluß, Gegenvormund vorgenannter Minderjährigen, alle gleichfalls in der 
Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe Solingen wohnhaft, bereits in gerichtli⸗ 
cden Beſchlag genommene, in der Kataſtralmutterrolle der Gemeinde Solingen unter Ar⸗ 
tikel 35, Flur 3 eingetragene, in der Stadt, Gemeinde, Gerichtsbezirk und Kreiſe So⸗ 
lingen gelegene, mit 5 Thaler 19 Sgr. 7 Pf. beſteuerte Immobilien in nachfolgenden 3 

rzellen für die erklärte und dabei bemerkte Erſtgebote zur öffentlichen Ausbietung ge 

Ut und dem Meiſtbietenden zuerkannt werden. 

Erſte Parzelle: Haus auf der Neuſtraße, iſt in dem Gebäude⸗Verzeſchniß unter 

dem Nummer 448 eingetragen, mit dem Hauſe des Buftav Lüttgens ineinandergebaut, 
Bei mit dem Nummer 319, an der nach dem Wall führenden Gaſſe gelegen, von 
a 


| 


olz erbaut, mit Lehmwänden ausgeſacht und mit Pfannen gedeckt, dat einen Rauch⸗ 

ng, zwei Ausgänge, nämlich einen nach der Neuſtraße und den andern nach dem Wall, 
2 gewölbte Keller, unten Vorhaus, Küche, Adtritt, 2 Stuben, oben Gang, 4 Kammern 
und hierüber einen Speicher. Nach der Neuſtraße hat dieſes Haus 11, nach der Gaſſe 
zum Walle hin 4, und nach der bintern Seite 7 Fenſter, iſt nach der Reuſtraße mit 
Schiefern, nach dem Walle mit Schindeln bekleidet und nach der Gaſſe bin mit Kalk 
verputzt; es wird bewohnt von den Schuldnern und dem Miether Schreiner Friedrich 
Cuntze. Die bierzu gehörige Grundfläche degränzt von der Neuſtraße, dem Eigentbum 
des genannten Lüttgens, des Iſaac Stoesberg und der Schuldner beträgt Grundſtücks⸗ 
Rro. 805, 11 Rutben 40 Fuß; Erſtgebot 1000 Thlr. 

Zweite Parzelle: Nebenhaus hinter dem Haupthauſe, nebſt einem darin vorhande⸗ 
nen Biehſtall, an der Wallſtraße, dem Eigenthum der Schuldner, des Stoesberg und 
Lüttgens gelegen, iſt in dem Gebaͤude⸗Verzeichniß unter dem Nummer 449 enthalten, 
mit dem Nummer 289 bezeichnet, von Holz erbaut, mit Lehmwänden ausgefacht und 
mit Pfannen gedeckt, hat einen Rauchfang, einen Ausgang, nach dem Walle 6, nach 
der Gaſſe 3, nach dem Eigentbum des Stoesberg 1, und hinten 6 Fenſter, einen Bal⸗ 
kenkeller, unten Vorhaus, 2 Stuben, oben Gang und 2 Kammern, hierüber einen Spei⸗ 
cher, auf dem ſich auch eine Kammer befindet, daſſelbe iſt bewohnt von dem Schreiner 
Ludwig Zimmermann und der Witwe Heudorn als Miether. Die hierzu gehörige 
Srundfläche beträgt Grundſtücks⸗Nr. 805 bis, 2 Ruthen 20 Fuß, und iſt begränzt von 
dem Eigenthum der Schuldner, des Stoesberg und Lüttgens, ſodann der Walliſraße 
Vor dieſem Haufe liegt ein kleines in der Grundfläche mit begriffene eingezäuntes 
Plätzchen, auf dem ein von Holz erbauter, dazu gehöriger Abtritt fieht, Exſtgebot 300 Thaler. 

Dritte Parzelle. Haus auf dem Wall, mit dem Haufe des Lüttgens ineinander 

ebaut und von dem Hauſe der Wittwe Plappert durch einen zu dahinter gelegenen 

arten führenden Weg getrennt, befindet ſich in dem Gebäude. Verzeichniß unter dem 
Nummer 455, iſt mit dem Nummer 286 gezeichnet, von Holz erbaut, mit Lehmwänden 
ausgefacht und mit Pfannen gedeckt; hat ſeinen Ausgang nach dem Walle, einen Rauch⸗ 
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fang, nach dem Walle 6, hinten 6 und an der Gaſſe 2 Fenſter, einen Balkenkeller, une 
ten Vorhaus, Abtritt und eine Stube, oben Son und eine Kammer und hierüber einen 
Speicher. Daſſelbe wird bewohnk von dem ther Tagelöhner Daniel Peters. Die 
Grundfläche dieſes Hauſes, wozu ein hinter demſelben gelegenes, umzäuntes Gärtchen 
24 beträgt Grundſtucks⸗Nr. 813, 5 Rutben und iſt degränzt durch die Wallſtraße, 
as Eigenthum der Wittwe Plappert, des Lüttgens und von dem dahinter gelegenen 
Gartenweg. Erſtgebot 100 Thaler. : 

Der vollisändige Auszug aus der Steuer: und Srundſteuer⸗Mutterrolle, ſo wie 
die Kaufbedingungen liegen auf dem biefigen Friedensgerichts⸗ Secretariate zur Einſicht 
offen, und wird die geſetzliche Bekanntmachung dieſes Patentes hierdurch verordnet. 

Solingen, den 18. September 1843. 

Der comm. Friedensrichter: Wery v. Limont. 


1303. 616. Subhaſtations⸗ Patent. 
Immobilien» Auf den Antrag der zu Creſeld wohnenden Rentnerin Catharina Hammerſtein, 
Verkauf. ſollen die nachbezeichneten gegen Caroline Geldermann, Wittwe von Friedrich Rüttge⸗ 
rus, ohne Geſchaft Pr Crefeld wohnhaft, in eigenem Namen und als Bormünberin I 
rer minderjährigen Kinder, Anna, Franziska, Friedrich und Heinrich Rüttgerus, ſo wit 
gegen deren großjährige Kinder Adam Rüttgerus, Musketier in Weſel, Carl Rüttgerub, 
chuhmacher, ohne bekannten Wohn» und Aufenthaltsort, in Beſchlag genommenen Im⸗ 
mobilien Dienſtag den 9. Januar 1844 um 10 Uhr Vormittags, 
im Sitzungsſaale des Friedensgerichts zu Crefeld, im Juſtizgebäude daſelbſt, öffentlich 
und meiſtbietend verſteigert werden: 
I) ein zu Grefeld, Kreis deſſelben Namen, an der Königsſtraße ſud Nr. 4 zwi⸗ 
ſchen Stühlen und Broeder gelegenes Haus mit Hofraum und Flügelgebäude, mafliv 
in Stein erbaut, mit Pfannen gedeckt, außer dem dgeſchoſſe ein Stock boch mit drei 
Fenſter in der Fronte, kataſtrirt in der Flur 16 fub Nr. 568 50 einem Flächenraum von 
ſieben Ruthen 40 Fuß. Daſſelbe iſt dewohnt von der Wittib Rüttgerus, theilweiſe an 
den Strumpfweber Reſſemann, tbeilweiſe an den Schneider Kardeney vermiethet; 2) ein 
an der Weflfeite der Stadt Grefeld, am grünen Wege gelegener Garten von 32 Ruthen 
70 Fuß, zwiſchen Eulenberg und Zanders, kataſtrirt in der Flur 3, ſub Nr. 42, an den 
Etrumpfwebir Martin Leſer verpachtet. f 
Die Grundſteuer auf dieſen Immobilien 1 4 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. Das 
Erſtgebot auf das Haus acht bundert Thlr. auf den Garten hundert Thlr. 
er Auszug aus der Steuerrelle und die Kaufdedingungen liegen auf der Se- 
richts ſchreiber ei zur Einſicht offen. 
Ereſeld, den 19. September 1843. Der ſtelldertretende Friedensrichter: Nü cker. 
Pro vero extractu, der Gerichtſchreiber: Faber. 


1394. 637. Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerichts Commiſſion in Werden. 
Haus verkauf. Das in der Stadt Werden an der Ruhrſtraße gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör 
der Eheleute Eiſenbändler Johann Heiderhoff, adele auf 2614 Thaler, fol am 
17. Jonuar 1847, Morgens 11 Uhr, fubhaftirt werden. Der neueſte Hypothekenſchein, 
die Taxe und Vorwarden find in der Regiſtratur einzuſehen. 


1398. 759. Bekanntmachung. 
Bacante Durch Errichtung einer zweiten Klaſſe an der katboliſchen Schule zu Hardt iſt 
Echrerfielle. eine Lehrerſtelle daſelbſt zu beſezen. Dieſelbe trägt an Gehaltszulage aus Communal⸗ 
mitteln 52 Rthlr. und an Schulgeld circa 80 Nihlr. ein. 
Schulamt. Candidaten, welche in einem Seminar gebildet find und auf dieſe 
Stelle reflectiren, werden eingeladen, ſich bis — 15 Januar 1844 bei dem Schulvor⸗ 
ſtande 2 Hardt unter Borlegung ihrer Dualificationd:Zeugniffe zu melden. 
ladbach, den 5. Dezember 1843. Der Bürgermeiſter: Kühnhaus. 
1396. 760. Der Rentner Herr J. N. J. Kock dier iſt Willens, feine in den Bürgermeiftes 
Immobilien, reien Braſſelt und Elten gelegenen Befigungen in mehreren Abtheilungen öffentlich den 
Berkauf. Meifibietenden zu verkaufen, namlich: N N 
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XIV. 


XV. 


S ae m 


— — 
— — — — 2 ie 


22 


2 — 


9 2 mi 


— 


Bin nen 


A. In der Bürgermeifterei und 
Gemeinde Braſſelt. 


Hof, der Heuvel, an der Land. Hauß Nr. 22 C. 


Kultur: Art. 


ſtraße von Rees nach Em: |u. 2 Scheunen 


merich, nahe bei dem zuletzt 
genannten Orte gelegen 


daſelbſt, der Heuvel 

do. Theil der Gemeindeſtraße 
Falkenkamp daſelbſt 
Karſchland daſelbſt 
Küppersland daſelbſt 

Siebers land daſelbſt 

Lens land daſelbſt 


Voulenboͤvel, daſelbſt 

Schmiedtskamp, daſ. am Deiche 

Studentenland an der andſtraße 
u. dem Feldwege nach Dornick 

Die Hausſtätte an der Landſlraß : 

Studentenland oder das kleine 
Stück daſelbſt 

Siebersland am Feldwege nach 
Dornick 

Studenten land daſelbſt 

Siebers land daſelbſt 

Küppers land daſelbſt 


Siebers land daſelbſt 

de Bijl auf der Külft 

Küppersland daſeldſt am Feld⸗ 
wege nach Dornid 

An der düſtern Steege 

Menſenland daſelbſt 

140 Pappeln auf der Land 
ſtraße ſtehend 


B. In der Bürgermeiſterei Elten 
Gemeinde Hüthum. 
Auf Sp llekensward 


desgleichen 
desgleichen 
desgleichen 
desgleichen 


Der Kamp bei Spillekensward 


Der 
Karte 


Flr. Nr. 


Flaͤchen⸗ 
Inhalt 


R. F. 


8614 —1 —i— 

Hausplatz 7] er an 33 30 
Garten „4187| 1 87140 
Baumgarten | „ 85] 5] 66 — 
Weide „ | 81] 28] 60180 
Pflanzung | „ | 19] — 9860 
Ader „ 215] 39] 8840 
do. „ | 80] 101178140 

do. [7] 79 8 145 11 

do. 7 751 12| 80160 

to, „71 51126080 
Summa — —|ıl3| 6530 
Weide C. 69] 3711360 
Acker „ 217 11 43130 
do. „ 109 3 67160 

do. „ 113 5116104 

do. [73 120 2 176 en 

do. „ 115] 4] 29130 
do. [13 116 4 65 10 

do. 7 17 37 2 

do. „ 118 — 46 10 
Summa — — 117770 
Acker C. 100] 111250 
do. „ 143 2 61 — 

do. „ 148] 2111930 

do. „ 160 6014/70 

do „971 — 9170 
Summa — 7071 Alm 
Haus Nr. 22878 —| —— 

und Scheune 

a m = — 146190 

0. " 71 — 12070 
Paueplat „128 = 
€ „ 79 32016910 
Summa — —| 4157/70 
Acker 7 2141 51 2120 


Bemerkun⸗ 
gen. 


Die Gebäuden 
ſind vor eini⸗ 
gen Jahren 
maſſiv aus 
Steinen ge⸗ 
baut und be⸗ 
finden ſich in 
einem ſehr gu⸗ 
ten Zuſtande. 
Säͤͤmmtliche 
Grundſtücke 
liegen ganz 
nahe bei den 
erwähnten 
Gebaͤuden. 


Dem Hauſe 
des Reintjes 
gegenüber. 


Die Grund⸗ 

ſtuͤcke Abth. 

A. 5.6, 7. 8. 

9. 10. 11 u. 

12. liegen auf 
der Külft. 


Dieczebaͤuden 
liegen waſ⸗ 
ferfrei, find 
maffiv aus 
Steinen ge 
baut u. bes 
finden ſich in 
einem ſehr 
guten Zuſtand 


1398 
Deſinitiver⸗ 
Verkauf. 


1399. 
Berkauf. 
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Die vorgebachten Grundſtücke find von vorzüglicher Güte; ſelbige können gleich 
nach dem Zuſchlage angetreten werden. Die Bietungs termine find auf Br 

Dienstag den 19. Dezember 1843 und Mitiwoch den 3. Januar 1844, N 
jedesmal des Nachmittags 1 Uhr, am Hauſe des Herrn Gaſtwirths Wolters hier anbe⸗ 
saumt. Die — wa können bei dem Herrn Kock und bei dem Unterzeich⸗ 
neten eingeſehen werden. Emmerich, den 1. Dezember 1843. Franken. 


758. Deffentlicher Guts. Berkauf. 

Auf den Grund zweier von der erſten Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
u Düſſeldorf am 5. April und 15. November 1842, in der gerichtlichen Theilungsſache 
er nachbenannten Partheien erlaffenen Erkenntniſſe, nämlich: der zum Armenrechte ad⸗ 
mittirten Eheleute Hermann Kaymer, Schiffer, und Anna Maria —.— Richrath, zu 
Hitdorf wohnend, Kläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Weiler II., gegen 1) 
die Wittwe des verlebten Tagelöhners Chriſtian Richrath, Wilhelmina geborne Klug, 
ohne Geſchäſt, zu Hitdorf wohnend, für ſich und als geſetzliche Hauptvormünderin ihrer 
gewerbloſen bei ihr wohnenden minderjährigen Tochter Sidilla Richrath, worüber der ad 
ein genannte Hermann Kaymer, als Gegenvormund fungirt; 2) den daſelbſt wohnenden 
Tagelöhner Peter Richrath, Verklagten, vertreten durch Herrn Advokat Anwalt Nolden; 
3) die Eheleute Theodor Zis koven, Kleidermacher, und Gertrud geborne Richrath zu 
Mehlbruch, Gemeinde Reusrath, wohnend; 4) den zu Hitdorf wodnenden Tagelöhner 
Theodor Richrath, Mitverklagte, vertreten duich Herrn Anwalt Vetten; 5) den früher 
zu Straten bei Solingen, jetzt zu Reusrath wohnenden Fuhrmann Lambert Stein, in 
feiner Eigenſchaſt als Vormund der in der Ehe mit feiner veiſtordenen Ehefrau Gertrud 
Richrath gezeugten, noch minderjährigen Tochter Amalia Stein, Näherin zu Immigrath 
wohnend, und 6) den zu 8 au sr Tagelöhner Jacob Richrath, für ſich und 
als Segenvormund der minderjährigen Amalia Stein, Mitverklagte, beide ohne Anwalt, 
wird der unterzeichnete, hierzu beauftragte zu en wohnende Königliche Notar Vin⸗ 
con; Deycks, die den Parteien gemein ſam zugehörigen, zu beſagtem Hitdorf gelegenen 
unter Art. 205 dem daſigen Kataſter eingetragenen hierunter näher beſchriebenen Immo⸗ 
bilien, am Donnerſtag den vierzehnten März nächſtkommenden Jahres, um zwei Uhr 
Nachmittags, im Gaſthauſe der Geſchwiſter Blanck zu Hitdorf, unter Zugrundelegung 
der von gerichtlich ernannten Experten auf zuſammen 357 Thaler angegebenen Taxe, in 
Parzellen öffentlich meiflbietend verſteigern, nämlich: 1. das zu Hitdorf an der Mühlen⸗ 
ſtraße ſtehende mit Nr. 52 bezeichnete Wohnhaus nebſt zwei kleinen Anbauten; 2) die 
Grundfläche dieſer Gebäulichkeiten ſammt Hofraum, Flur V. Lec. 275 des Srund⸗ 
ſtücks, 13 Ruthen 70 Fuß groß, tarſtt zuſammen 205 Thlr.; 3) der Garten allda, Flur 
V. Nr. 274 des Grundſtücks, 51 Rüthen 90 Fuß groß, tarirt zu 48 Thlr.; biefe Par 
zellen grenzen unmittelbar aneinander, dann an Witwe Buſchmann, Johann Kettler und 
Wittwe Weyer; 4) Ackerland im Böckerskaͤmpchen, Flur III. Anhang 1. Nr. e des 
Stundſtücks, 130 Ruthen 10 Fuß groß, neben Johann Odenthal und Peter Müngers- 
dorf, tarirt 68 Thlr. und 5) Holzung am Altenhofs Heidchen Flur J. Nr. 166 des Srund⸗ 
ſtuͤcs 1 Morgen 41 Rutiben 50 Fuß groß, neben Gerhard Blum, tarirt zu 36 Thlr. 

Die auf dieſen Verkauf bezüglichen Verhandlungen, der Expertenbericht fo wie 
die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. N 

Opkaden, den 2. Dezember 1843. Deycks. 


762. Am Mittwoch den 20. Dezember d. J., Vormittags 10 Ubr, laſſen die Erben 
des verlebten Herrn Wilhelm Anton van den Boſch zu Boch, daſelbſt bei dem Gaſtwir⸗ 
then Herrn Peter Anton van Aerſſen, ihre zu Keſſel gelegene, maſſiv aus Stein erbaute, faſt 
neue Korn-, Del: und Pell⸗ Windmühle nebſt anliegender Müllerwohnung durch den 
unterzeichneten Notar öffentlich definitiv verkaufen. Die Mühle kann am 4. April 1844 
angetreten werden, auch kann die Hälfte des Kauſpreiſes gegen 48 Zinſen auf derſelben 


ſtehen bleiben. Goch, den 18. Oktober 1843. Schüller, Notar. 
761. Bekanntmachung 


Vermöge Auftrags werde ich am 28. Dezember, Morgens 11 Ubr, auf dem bie⸗ 
ſigen Markte zwei Betten, einen Ofen und andere Mobilien gegen fofortige Bablung 
verkaufen. Dinslaken, den 28. November 1843. Der Gerichts ⸗Actuar: van Haar. 


- 
- 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 127. 


Düſſeldorf, Donnerstag den 14. Dezember 1843. 
— — — — — 


64. Dringende Bitte. 1400. 

Durch die Huld Sr. Majeſtät des Königs find den Rettungs⸗Anſtalten zu Over: Bekannima⸗ 
dyck und Düſſelthal jäbrlihe Haus- und Kirchen- Colletten bewilligt, und Düſſelthal iſt chung. 
als eine Stiftung zur Rettung ſittlich verwabrloſeter Kinder genehmigt. 

Seit dem Jahre 1819 find in beiden Anſtalten 920 Kinder beiderlei Geſchlechts, 
und 112 jüdiſche Profeiyten, mithin über 1000 aufgenommen, die in denſelben unterrich⸗ 
tet, geſpeiſet und gekleidet wurden. Alle jene Kinder waren mehr oder weniger dem 
leiblichen und geiſtigen Elende anheim gefallen, wie die Jahres⸗Berichte das Naͤhere 
darüber mittheilen. 

Ein großer Kreis liebender, für die Noth der Kinder erglütter Menſchenfreunde 
in Deutſchland, England, Holland, Rußland, Frankreich und der Schweiz haben in beis 
liger Liebe zufammen gewirkt, zur Rettung einer fo großen Schaar unſterblicher Seelen, 
die ſonſt wahrſcheinlich nur zur Beunruhigung und Laſt des friedlichen Bürgers und zur 
Bevölkerung der Zuchthäuſer beigetragen haben würden; — anftatt daß fie jegt mit we⸗ 
niger Ausnahme nützliche und würdige Mitglieder der menſchlichen Geſellſchaft geworden 
ſind, und die, wenn nicht hier, doch gewiß einſt vor Gottes Thron ihren Wohlthätern 
Dank bringen werden. — ' 

Die ausgeſchriebene Collecte giebt den theilnehmenden Menſchenfreunden Gelegen ⸗ 
heit, ſich der Noth der verlaßenen Kinder aufs Neue anzunehmen, deren egenwärtig 138 
in den Anſtalten durch 1 Geiſtlichen, 3 Lehrer, 3 Lehrerinnen und 3 Uuffeher belehrt und 
erzogen werden, und denen daſeldſt zugleich in den, mancherlei Werkftätten,. im Garten 
und Felde Gelegenheit geboten wird, fi ernährungs fähig zu machen. 

Biel Großes iſt dis her zur Rettung der Kinder und zur Begründung der Anſtal⸗ 
ten geſchehen, es iſt aber noch viel zu tbun, wozu jetzt die Nächſtenliebe beſonders in 
Anſpruch genommen werden fol. O möchten recht viele Herzen dieſer Bitte entgegen⸗ 
ſchlagen, ſo daß auch die Schulden wieder gedeckt werden können, die der Ankauf des Brod⸗ 
korns im ganzen Frühjahr und Sommer verurfachte, fo mie der des Kartoffelbedarſs in 
dieſem Herbſte, da ſie durch die Ueberſchwemmungen verdarben. Wie viel die Anſtalten 
jährlich dedürfen, zeigt der nachfolgende Rechnungs: Auszug. 

Düffelthal iſt eine Stiftung für ſittlich verwabrloſte Kinder auf alle kom⸗ 
menden Zeitenz ſie gehört allen denen an, die ſie in Liebe pflegen und fördern 
helfen und dazu beitragen, daß die Noth der verlaſſenen Kinder verringert wird, und 
dieſe alle haben ſich dadurch das Verheißungs wort zugeeignet: „Wer ein Kind aufs 
nimmt in meinem Namen, der nimmt mich auf.” Ja, wer dem Armen 
gibt, der leihet dem Herrn, der ihr ſehr großer Lohn ſein wird! 5 


ueberſicht 
der Einnahme und Ausgabe der Rettungs-Anfalten zu Overdyck und Düſſelthal 
im Jahre 1841. 
A. Einnahme hie. Sg. f] Thie. Sg. pf. 


1. Beiträge. 
1) Beiträge und Weihnachtsgaben, laut fpeciellem Berzeichniß in 
der Kinderzeitung . — 8 „„ „ 1008781141119 
2) Kleine Vermächtniſſe, laut Kinderzeitung - J 12100 — 
3) Rein Ertrag der Lotterie des Jungfrauen Vereins, laut Be: 
* * * ” * 979 5 Kor god 


richt deſſelben . . r 5 
Summa | 4677212010 


——— 


ee 592 


II. Gewerbe. Thlr. Sg. Pf.] Thlr. Sg. pf. 
2 Druckerei. R 
Einnahme 4 
Für Zeitſchriften, als: Menſcenfftunb, Aindeneilung und andere 
a Druck ſachen „„ „ een 
b. A u N ga be 
Für Vignetten, Typen, Farbe, Papier und a 
3 Thlr. 28 Sg. 3 Pf. 
Lohn und Koſtgeld für das a 
und Bucbinder:Perfonal . „„ 4 „ 1 „1086 2 4 
Bleibt e laut adſchluß ver Bücher I Trogslıol 6 
2. Buchladen. 
Für verkaufte Bücher .. 49860 
Für erkaufte Bücher und Beine Drudfaden „„ „ „„ |. ,:- |62 
Bleibt . eben, lchlaß der Bücher [470020 4 
d 
Rein⸗Ertrag deſſelben in Overdyck und Düſſelthal laut che 
der Bucher . e . 557] 1| 2 
4. Eau de Cologne. Bebit. 
Verkauft wurde für 8 8 4 . 21628 4 
Diverfe Ankäufe für die Fabrik 5 R : 147 7I— 
Bleibt a Te apſalus de Bucher . 69111 4 
a. Cin na b me 
An Multer und vom ee un „ „ * 3285| 611 
5 us g a 
An Reparaturen, Waizen und Gerſte pe den Mehl⸗ und Grau- 
penhandel und Gps (wovon noch für 90 Thlr. undermah 
len ſind) . 2484 Thl. 2 Sg. 2 Pf. 
Lohn u. Koſt für das Müblenperſonal „ „ 
Futter für das Mühlenpferd . 100 „ — „ — „12384 2 8 
Bleibt Rein⸗Ertrag laut Abſchluß der Bücher 3711 al 6 
Ertrag ſämmtlicher Gewerbe 7300177110 
11), A de en Du a 
a. Einnabm N 
1) Verſchiedene Land: und Hauspächte 1299 hl. 7 Sg. 8 Pf 
2) In die Hausbaltung geliefertes Ge⸗ 
taide, Kartoffeln, Gemüſe und ver⸗ 
kaufte Früchte 2342 „ 26 „ 4 „ 
3) Rein⸗Erxtrag des Rindviehes und der 
Schweine, nach Abzug des Ankau⸗ 
fes von 5 friſchmilchenden Kühen 1455 „ 10 „ 6 „ 
4079 14 6 
b. Ausgabe. 
1) Land⸗ und Wieſenpacht ; . 171 Thl. 29 Sg. 5 Pf. 
2) Steuern und Brandaflerurann . 430 „ . 
3) Lohn und Koſtgeld für das Wirth⸗ 
ſchafts⸗Perſonal 990 „ 41 A 
4) Tagelohn, alle Wirthſchafts⸗Be⸗ 
dürfniffe, Knochenmehl u. Saatfruht 1435 „ 21 , 1 3079| 14 L 
Bleibt Reinertrag laut Ar ſchluß der Bucher 1000] —|— 
Iv. Penſionen laut Verzeſchniß 1449187| 5 


B. Au s g Thlr. Sg. pf. Ihr. Sg. Pf. 
Kür die Erziehung 94 432 unmittelbar. — 7 Go 


It für de iſtlichen, 3 L „Seecretairs, 3 Aufſe⸗ 
a: An Bell den Face 190 der nötbi igen Hand⸗ 


werker und Haus leute incl. der W eibnachts Gra 4 55 0 1669 28011 
2) Haus baltung, laut der 1 Contos: Thlr. 2 
a) Bele rn * Bla r e sm 1 
b) Reinigun 5 170 3 10 
c) Rind fleiſt ef 35 R 
d) Schweine fleiſchh > 5 „ „„ 
e) Schlachtelohn 6 8 ch es 
f) Roggen zu Schwatzbrod n 1185 4 11 
g) Weißbrod 1 Ä 28 6 3 
h) Suppen» und Küchenmehl . a 0 . 516 27 10 
1) Graupen und zn . P „ eg an 
k) e 5 „„ 
1) Erbfen, Einſen und Bohnen e 
m) Reis, Hirſe, Kaffe u diverſe C Golontalwaaren 248 7 11 
n) Kodf ee e deen ee 46 21 — 
o) Kartoffeln und Gemüſe b 1258 8 6 
p) Bier und 48 29 — 
9) Obſtkraut, N dem laut Bericht aefigent: 
ten Kraut und Backobſt 43 17 — 
r) Butter und Milch 5 R 5 3 „ Br A 
s) Küchen und Eßgeſchirr . x a: Fe 
t) Befen, Bürſten und gäbe. 5 8 . „ 18 18 — 
u) Weißer Sand 85 5 8 . 8 
v) Diverfa . . : 1 ; 2 15 5 
Summe 1 17 2 
Darauf noch ſchuldig 4 . 378 29 8 
| eunos 5898 17 6 
Dazu alte Schuld 4 5 145 23 4 
Eumme 8511 10 
Haus haltung in Overdyck 442 1a 8 
Dagegen kam ein durch Koſtgeld des PR Grafen 6486125) 6 
und für einige Beſuche von er und 
Freunden = „ 8 
Vergutun aus dem Gaſthauſe . 31 — — 
Diverfe Koſtgelder für das Gabe und Wu. 
ſchafts petſoral 0 730 — 1435128 
Bleibt Ausgabe 7 7745051121 
3) Feuerung NH. war noch alter Vorrath an Holz aus dem er 1 
Jahre 1841 für dies Jahr vorhanden) 299 7110 
4) Schulbedürfniſſe, Muſikunterricht, Schreibmaterial für Corres 
pondenz ic. 6111711 
5) Bekleidung, incl. der mötbigen Hause, Tiſch⸗ und Bettwaſche, 
Betten, Decken, Schuhmacher und Schneiderarbeiten 1319115 
Durch Arbeiten für Erwachſene Fam in a de Schuhmacherei unt 
Schneiderei ein . ee 06/8 
Bleibt Autgabe — Jois 5) 2 
8 


Latus 


694 


Thlr. Sg. Pf] Ttir. Sg. Pf. 


— — — 


4 Transport 5 
6) Arzt und Medicin s AN 5 5 i 106 1 = 
7) Porto für Packete und Briefe 8 2 1 201125] 4 rs 


Dagegen kam ein für ee „ I 79182 8 


Bleibt Ausgabe laut Poſtbuch 2 129 
8) Transport- und Reiſegelder für Kinder und Beamte 17 
9) Angekaufte diverſe Hausmöbel und Geräthe laut Invent. 187 A 8 
Summa 9 7 


1, Reparaturen. 
Aller Gebäude der Anſtalten in Düſſelthal und Overdyck, da⸗ 
bei die Arbeiten der Schreinerei und Wan von 24 


neuen Bettſtellen 83 70312 
III. Binfen . F Kern 1509 
IV. Zurückgezahlte Capital ien und Borse. } n 511 — 
1 Angekaufte Ländereien . 4 5 400 7 
Für fortgefeste Cultur des Buſches 404 9 
vn. Diverfa, dabei die Zulage zu einer neuen Glocke, wobei 
die alte geſprungene mit 4 N n ai; 
hierbei nicht berechnet wurde 148016 
Recapitulation. 
A. in nabme. 
Saldo pro 18114 R r R 8 i R J 5291 
1. Beiträge „ 2 a ae 9— „ eee 
II. Gewerbe . N 8 B N 5 5 2490270 
III. Landwirthſchaft s 5 a a 0 1000 1—— 
Iv. Penſionen „5³⁸²—ꝰ˖ꝰ’ęwc ß ͤ „„ 4 
Summa 14243] 36 
B. Ausgabe. 
1. Für die Erziehung der Kinder unmittelbar 8 i 8397122 
II. Reparaturen a - . . 5 . ’ A 7031287 
Lt. Zinſen 8 . 
Iv. Zurückgezahltes Kapital 8 
V. Angekaufte Ländereien 
VI. Cultur-Koſten des e 
VII. Diverfa . 
Bilance. 
Einnahme 0 5 i \ i i 
‚Ausgabe X 
ef 


Der Kaſſen⸗Rendant: Friedr. Wilb. Hellmann. 

Das Comite zur Reviſion der Rechnungen. 
Sig. gi von der Recke Bolmerſtein, auf Werdringen. Lieb, Lehrer in Elberfeld. 

Rich. Keuchen, Kauſm. in Barmen. P. Wolf, Kaufm. in Wupperſelo, 

1301. 765. Noth wendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht Weſel. 
Immobilien ; Die dem Maurermeiſter Wenzeslaus Gahlemann Aria . Beſitzungen zu Weſel 
Berkauf a) das Bol. I. Fol. 184 des Hppolhekenbuchs Flur X Nr. 80 eingetragene Paus 
N. 63, aögeſchaßt auf 1963 20 5 Sgr.; b) der Vol. XI. Fol. 208 Flur XIII. Nr. 
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1172 eingetragene n nebſt dem Haufe Nr. 632, abgeſchätzt auf 1254 Thlr. 8 , 
4 P.., zufolge der nabſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
denden Taxk, ſollen am 17. April 1844, B. M. 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle 


ſubhaſtirt werden. 


766. Nothwendiger Verkauf vor der Gerichts⸗Commiſſion zu Dinslaken. 1402. 
Der in biefiger Feldmark am 3 elegene, der Wittwe und den Erben des Berkauf eines 
Friedrich Wockner gehörende Acker, Flur VI. Nr. 67 der neueſten Cataſtrirung, zufolge Ackers. 
des, nebſt dem letzten Hypotbekenſchein in der befam Regiftratur einzufebenden Taxa⸗ 
“HonsprotofsU8 nach Abzug der Laſten zu 225 Thlr. 6 Sg. 5 Pf. abgeſchaͤtzt, wird an 
hieſiger Gerichts ſtelle im Termin den 19. Merz k. J., Vormittags 11 Uhr, im Wege der 
nothwendigen Suhbaſtation zum Verkauf ausgeſetzt werden. Unbekannte Realprätenden⸗ 
ten, und namentlich die etwa ſonſt unbekannten Symſonſchen Kinder zu Gartrop wer⸗ 
den aufgefordert, ihre Anſprüche bei Vermeidung der Präcluſion bis zum Teruin an⸗ 


zumelden. 
705. Sub haſtat ions Patent. 1403. 
Folgende in der Commüne Steele belegenen, den Geſchwiſtern Steinmann zugebö- Immobilien⸗ 

rigen Immobilien, nämlich Sect. 11. Nr. 362, ad 8 Rutben 20 Fuß, mit dem darauf Berkauf. 
ſtehenden Haufe, Sect. II. Nr. 377, Garten ad 61 Rutben 60 Fuß nach Abzug von 
zwei Streifen von jedem 21 Fuß breit und 26 Fuß lang iſt, und der in der Nähe des 

ſches des Colon 3 belegener ſogenannte garten zur Größe von 45 Ru- 
then 50 Fuß, zufolge der in Regiſtratura einzuſehenden Taxe, zuſammen abgeſchätzt zu 
1076 Ahlın: 3 Segen ſollen in Termino den 13. Februar, Morgens 10 Uhr 1844, Theis 
lungsbalber an der Behaufung des Wirths Humann zu Steele nothwendig ſub ba ſtitt 
werden. Alle unbekannten Miteigenthümer baben ſich dei Strafe der Präkluſion ſpäte⸗ 


ſtens in dieſem Termine wit ihren Anſprüchen zu melden. 
Eſſen, den 6. November 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ye EL. Kerſtein. Hah 


703. horn 4 Edietal⸗ Citation B 1404. 
Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene gerichtliche Verſchreibung vom Edictal⸗ 
18. October 1827 über 125 Thaler berl. Court., ausgeſtellt von den Eheleuten Tage⸗ Citation. 
löhner Hermann Hackſtein und Gertrud geborne Strengbier zu Neuenkamp, zu Gunſten 2 
der Wittwe des Gaſtwirtbs Hermann Brand in Duisburg und intabulirt vermöge De» 
krets vom 28. März 1829 auf die im Hypothbekenbuche der Feldmark Duisburg Bol. 
XIII. Fol. 37 eingetragene Hackſteins⸗Kathe, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ ober 
ſonſtige Brief Inbaber, Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
ſolche binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 22. Februar 1844, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Bauer an biefiger Gerichtsſtelle anberaums 
ten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden die⸗ 
felben nicht nur mit ihren Anſprüchen an das verlorne Dokument prarcludirt, ſondern 
es wird ihnen des halb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und wird das Dokus 
ment für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden. 
Duisburg, den 28. October 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
e 8 Buehl. Uterman. 


763. Am 12. November d. J. find aus einer biefigen Wohnung folgende Gegenſtande: 408 

1) ein Paax goldene Ohrringe, deren Ringe und Anhänge, jeder mit einem länglichen Oiebſtabl 
viereckigen Topaſe verziert ſind; 2) ein goldenes Ketichen von Golddrath geflochten mit N 
goldenem Knebelſchlößchen, circa 1 Ellen lang; 3) ein Kreutz von Haaren, in den 4 Ecken 

mit Goldplättchen und in der Mitte der Vorderſeite mit einem Granatſteinchen, in der 

Mitte der Hinterſeite mit einem Goldplättchen verſehen; 4) ein Haarketichen mit einem 

goldenen Schlößchen; 5) ein goldener Ring, oben mit einem zu öffnenden Schlößchen, 

in Form einer Brieftafel; 6) ein goldenes Fingerrtiſchen mit 2 ſchon ſehr ausgeſchliffe⸗ 


1406. 
D eſinitiver 
Berkauf. 


1407. 
Immobilien · 
Berkau!. 


wohnenden Eheleute Joſeph Fleiſchhauer, Sch 
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nen Rinnen, in denen früher Haar geweſen war, entwendet worden. Wir warnen vor 

dem Ankauf dieſer Sachen und fordern Jeden, der über den leib der Sachen oder 

die Perſon des Diebes Auskunft zu geben vermag, uns davon Anzeige zu machen. 
Weſel, den 5. Dezember 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. v. Hauſſen. 


709. Definitive Immobil ar- VBerſtei gerung. 
Gemäß zweier Urtheile des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf vom 20. Juni 
und 29. Auguſt l. J. in der Theilungs ſache a. des zu Tackbütte, Bürgermeiſterel S 
fen wobnenden Webers Mathias Koenkels und b. der zu Ereſeld wohnenden Dienſtmagd 
Anna Maria Koenkels, Kläger, vertreten durch Advokat Anwalt Herrn Wiedenmann, 4 
gen 1. den zu Beeſel, Bürgermeifterei Odenkirchen wohnenden Weber Theodor Koen 
ur ſich und als Nebenvormund und bei dem collidirenden Intereſſe des Baters und 
Hauptvormundes gelrsliher Vertreter des Andreas Koenkels, minderjährigen Sohnes 
aus der Ehe des Klägers Mathias Koenkels mit der verſtordenen Caccilia Wages und 
2. die zu Trimpels hütte, Bürgermeiſterei Scheſſen wohnenden Weberinn Magdalena 
Koenkels, Verklagte, vertreten durch Anwalt Herrn Betten, ſollen 
am Montag den 15. Januar 1844, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung der Wirtbinn Wittwe Michel Granderath in Sieſenkirchen, die nach⸗ 
beſchriebenen den Partheien gemeinſchaftlich zugebörigen Immobilien, namlich: 
1. Land im Tackbuͤtter⸗Felde, Bürgermeiſterei Schelſen, neben Peter Backhauſen 
und Wittwe Loenendonk, eingetragen im Cataſter unter Section B. Nummer 164, groß 
111 Rutben 90 Fuß, tarirt zu . 8 . . 8 80 Ihle. 
2. Land daſelbſt, neben Eicker und Loenendonk, eingetragen im Cataſter 
unter Section B. Nr. 428, Anbang 11 Nr. 147, groß 40 Ruthen 70 Fuß, 
taxirt zu 8 . N, 5 . . . AR. 
13. Land an der Winterſpitz, Bürgermeiſterti Schelſen, neben Noelen 
und Doemer, eingetragen im Cataſter unter Section B. Nr. 429, groß 47 
Ruthen 50 Fuß, taxirt zu ». 8 = . x . . 8 5 ; 
4) Land am Neersbroich, Burgermelſterel Corſchenbroich, beiderſeits nes 
ben Erben Eicker, eingetragen im Cataſter unter Section E. Nr. 261, groß 
81 Ruthen 10 Fuß, tarirt zu 8 R 5 5 . . . . . 
5. Haus nebſt Baumgarten zu Tackbütte, Bürgermeiſterei Schelſen, 
neben Johann Mathias Wages und dem Broichwege, eingetragen im Gatas 
fler unter Section B. Anhang 4 Nr. 113 und 124, groß 55 Ruthen, nebſt 
39 Ruthen 60 Fuß Garten, wie vor gelegen im Gataflır Section B. Nr. 353, 
zuſammen taxirt zu 7%) ĩð;w½tùͤ·— u ee v a 
6. Land am Hohenwege, Bürgermeiſterti Schelſen neben Backbauſen 
und Wages, eingetragen im Cataſter unter Section B., Anhang 4 Nr. 31, 
groß 68 Ruthen 40 Fuß, taxirt zu EA 9 EN Ban, 82228 
7. Land an der Schlippe daſelbſt, neben Eicker und dem Wege einge⸗ 
— im Gatafler unter Section B. Nr. 372, groß 148 Ruthen 50 Faß, 
tax zu * * * * * * * * — * * f 3 


. m. 


. * Summa . 458 Tblr. 
durch den unterzeick neten hitrzu tommittirten Notar Clemens Auguſt von Franz in 
Rbeydt, auf deſſen Schreibſtube die Verkaufs bedingungen und die ſonſt bezuglichen Ber. 
dandlungen zur Einſicht offen liegen, zum öffentlichen Berkauſe ausgeſtellt und bei Er⸗ 
reichung der Taxe definitiv zugeſchlagen werden. N 


Rheydt, den 7. November 1643. Der Notar: v. Franz. 
691. Immobilar-⸗Berkauf zu 30ns. 


In Folge zweier vom Königlichen Landgerichte zu Düſſelt orf am 10 Januar und 

30. Auguſt 1843 erlaſſenen Erkenntniſſe, in 3 Thellungsſachen der zu Zons 
1 fer und Kohlen händler, und Anna Maria 

geborne Fußgen, Theuungsklager, vertreten durch den Henn Adookat⸗Anwalt Widen⸗ 
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mann, zu Düffeltorf wohnhaft, gegen 1. die Frau Maria Lotz, Wittwe von Gebafian 
Füßgen, Kleinbändlerin und Bäckerin zu Zons wohnhaft, handelnd für ſich und in ibrer 
Eigenſchaft als Hauptvormünderin ihres minderjährigen bei ihr obne Bewerb wobnenden 
Sohnes Franz Füßgen; 2. den Bäcker Engelbert Füßgen zu Zons wohnbaft, handelnd für 
ch und in feiner Eigenſchaft als Nebenvormund des vorgenannten minderjäbrigen Franz 
üßgen; 3. den Wilhelm Füßgen, früher Zuckerfabrikant, jetzt Ackerer, zu Zons wohn⸗ 
baft und 4. den Anton Füßgen obne Oewerb zu Zons wohnhaft, Theilungsverklagte, 
vertreten durch den Herrn Anwalt Betten zu Düſſeldorf wobnbaft, ſodann 5. den Jo⸗ 
b Füßgen, ohne deranntes Gewerbe und ohne bekannten Wohn, und Aufenthaltsort, 
teerklagter ohne Gewalt, wird der unterzeichnete hierzu committirte Notar, 
2 am Montag den 15 Januar 1843, Morgens 10 Ubr, 
in der Wohnung des Wirtden Joſeph Sentis zu Zons, die nachbezeichneten den Par⸗ 
theien Zn zugehörigen, in der Bürgermeiſterei Zons gelegenen Immobilien, 
öffentlich an den Meiſtbietenden zum Verkaufe aus ſtellen: 

a. ein zu Zons am Gemeindeplatz gelegenes zweiſtöckiges in Stein erbautes Wohn: 
haus mit rothen Dachziegeln gedeckt, webt olraum und Stallung, 5 Rutben 50 Fuß 
an Grund flache haltend, anſchießend mit einer langen Seite an Hubert Marx mit der 
anderen an den Gemeindeplatz und mit einem Vorhaupte an die Straße, Section , 
Nr. 234, taxirt j „„ 550 Thlr. 

b. 40 Ruthen 80 Fuß Gartenland, in den Kreuzgärten, anſchießend 
mit einer langen Seite an Johann Baum und mit der andern an Erben 
Mathias Schmitz, Section O., Nr. 451, taxirt zj 
t. 97 Ruthen Ackerland, Jüchermorgen genannt, anſchießend mit einer 
klangen Seite an Franz Aldenhoven und mit der andern an Johann Fiſcher, 
Section O., Ne. 146, taxirt j “ „ 580 
d. 1 Morgen 60 Rutben 80 Fuß Ackerland, aufm langen Acker, an⸗ 
ſchießend mit einer langen Seite an Johann Haak und mit der anderen an 
Kirchenland von Zons, Section R, Nr. 320, taxirt u A R ’ 
e. 1 Morgen 74 Ruthen 80 Fuß Ackerland, in der Schanze, anſchie⸗ 
zend mit einer langen Seite an Jodann Zimmermann und mit der ande⸗ 
rei an Wittwe Franz Aldenhoven, Section O., Nr. 163, tarirt zu 1 
f. 1 Morgen 141 Ruthen 50 Fuß Ackerland, am goldenen Schörnchen, 
anſchießend mit einer langen Seite an Zonfer Paſtoratland und mit der 
anderen an Johann Haak, Section O., Nr. 170, tarirt zu 8 ; 
g. 163 Ruthen 50 Fuß Ackerland am Gewannen: Pfädchen, anſchieß end 
mit einer langen Seite an Peter Wilhelm Sticker und mit der anderen an 
Mathias Schoenen, Section O., Nr. 374, texirt u „ „ „„ „ 120 
b. 138 Rutben 20 Fuß Ackerland im Strohfelde, anſchießend mit einer 
langen Seite an Mathias Schoenen und mit der anderen an Peter Porten, 
n O, Nr. 377, taxirt zu } . . R . . r . . 100 „ 
4. 124 Ruthen 80 Fuß Ackerland, in der Zehnkuhle, anſchießend mit 
einer langen Seite an Wilhelm Schwidden und mit der andern an Witelm 
Kroppel, Section M., Nr. 105, taxirt j) 


78 „ 


140 „ 
100 „ 


120 „ 


} 100 „ 
1 Summa 1355 Tblt. 
Die Berkaufsbedingungen, Taxe und übrigen Verhandlungen find auf der Amts⸗ 


des unterzeichneten Notars beliebig einzuſehen. 
“m — den 26. Oktober 1848. 2 ; Hüsgen, Notar. 


698. Auf den Antrag des zu Tanten wobnenden Privat⸗Sekretairs Herrn Anton 1408 
Waſell, im feiner Eigenfhaft als natürlicher Vormund und geſetzlicher Vertreter Oefinitiven 
feiner noch minderjährigen Kinder: a. Joſepb, b. Adolph, c. Franz, d. Carl, e Edmund Berkaul. 
f. Rofalie und g. Henrlette Waſell, erſterer Schreinerlebrling zu Creſeld, die übrigen 
fämmtlich ohne Geſchaft bei itrem genannten Vater zu Xanten wohnend und auf den 

Grund eines beim Königlichen Friedensgerichle zu kanten am 20 Juli 1843 geſaßten 


1409. 
Bakaui 
eines Baus 
platzes. 


— 
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und von der Rathskammer des Königlichen Landgerichts zu Eleve am 11. October 1933 
beſtätigten Familienrathsbeſchluſſes wird der unterzeichnete Notar, N a 
am Mittwoch, den 17. Januar 1844, Nachmittags 8 Uhr, , 
in der Wohnung des Gaſtwirtbes Herrn Johann Hövelmann in Tanten, die den ge⸗ 
nannten Minderjährigen zugehörigen, auf der Scharnſtraße der Stadt Xanten, Gemeinde 
und Bürgermeiſterei Tanten gelegenen drei Wohnbäuſer ſammt Appertinemien, nämlich: 
1. ein Wobnhaus ſammt Zubehörungen, begrenzt von Salomon Oſter und Hein⸗ 
rich Römer, befaſſend an Flächenraum 14 Ruthen, verzeichnet im Kataſter ſub Articulo 
447, Section D., Grundſlücks⸗Nummer 178 und unter der Nummer des Gebäudever⸗ 
zeichniſſts 280, geſchätzt zu 850 Thaler; 2. ein Wohnhaus nebſt dabinter gelegenem Bärt« 
chen, umfaſſend an Flächenraum 6 Rutben 90 Fuß, begränzt einerſeits von Erben Bo⸗ 
gen, andererſeits von Wilhelm Devers, verzeichnet im Kataſter ſub Section D. Nr. 126, 
abgeſchätzt zu 130 Thaler; 3. ein Wohnhaus nebſt Hintergebäuten, Scheune, Garten 
und ſonſtigen Zubebörungen, enthaltend an Flächenrgum 39 Rutben, verzeichnet im Kar 
‚tafler ſub Section D. Nr. 137, begtenzt einerſeits von Erben Rütten, andererſeits von 
Hermann Schmithauſen, geſchätzt zu 2000 Thaler, zum öffentlichen Verkaufe ausſtellen 
und bei erreichter Taxe ſofort definitiv zuſchlagen. fi 
Die Bedingungen und die fonfligen auf den Verkauf Bezug habenden Verhand⸗ 
lungen liegen auf der Amtsſtube des Unterzeichneten zur Einſicht offen. * 
Xanten, den 2. November 1843. Ve unenſchloß. ; 


710. Auf den Grund dreier Beſchlüſſe des bieſigen Königl. Landgerichts vom 1. Mai,’ 
10. Juli und 13. October 1843 und zweier Gutachten vom 19. Juni und 26. Septem- 
ber 1843, ſoll auf Anſtehen des zu Solingen wohnenden Notars Herrn Franz Wilhelm 
Guſtav Custodis als Curator des vatanten Nachlaſſes des zu Düſſeldorf verlebten Kauf⸗ 
mannes Herrn Franz Abraham Schimmelbuſch, a 

am Montag den 15. Januar 1844, Nachmittags 2 Uhr, N 
bei Herrn Wilbelm Breidenbach, Reſtaurateur in der Martinsgaſſe zu Düſſeldorf, ein 
zum beſagten Nachlaſſe gehöriger in der Canalſtraße zu Düſſeldorf zwiſchen Weimar 
und Scholl gelegener, rückwärts an Brügelmann grenzender Bauplatz von 80 F. 7 3. 
Fronte und 92 f. 10 3. Tiefe mit allen darauf vorhandenen Gebäuden, aufgeführt in; 


der Mutterrolle unter Flur 1 Nr. 1300 Anh. 2, groß 32 Ruthen 89 Fuß, durch den 


1410. 
Immobilien 
Verkauf. 


1411. 
Mobilien⸗ 
Berkauf. 


unterzeichneten mit dem Verkaufe committirten Notar, auf deſſen Schreibſtube die Bes 
dingungen einzuſehen find, öffentlich verkauft werden. 
Düffeldorf, den 10. November 1843. Coninx. 


757. Süter⸗Berkauf. 
Die in der Gemeinde Haſſelbeck, Bürgermeifterei Hubbelratp, nahe bei der Sre⸗ 
ven⸗Mühle nebeneinander gelegenen beiden Guter: * 
a) die Eggekaul (auch Eikaul genannt) beſtehend aus Wohnhaus, Oeconomie⸗ 
Gebäuden, Hof, Baumhof, Teich, Wieſe, Ackerland und Holzung, in allem 50 Morgen 
27 Ruthen, mit einem Nein. Ertrage von 160 Thalern, und b) dad Gütchen Stiel, be⸗ 
ſtehend aus Wohnhaus nebſt Occonomie⸗ Gebäuden, Hof, Baumhof, Ackerland und Hol⸗ 
zung, in allem 17 Morgen 120 Rutben, mit einem Rein⸗Ertrage von 41 Thalern, werden 
am Montage den 15. Januar 1844, Morgens 11 Ubr, 
beim Wirthe P. Bernſau an der Oberheide bei Homberg, theilungshalber öffentlich un⸗ 
ter ausgedehnten Zahlungs terminen, meiſtbietend verkauft. Die desfallſigen Bedingun⸗ 
gen find beim Unterzeichneten einzuſehen. N 
Ratingen, den 7. Dezember 1843. Hamm, Notar. 


768. Am 3. Januar k. J., Vormittags 11 Ubr, ſollen vor dem hiefigen Rathhauſe 
die nachbenannten Mobilien: Commoden, Tiſche, Stühle, Kleiderſchränke, zinnerne Schüſ⸗ 
ſeln, 4 Betten und 1 Haus ubr, im Wege der Execution gegen baare Bezahlung ver 
kauſt werden. Rees, den 7. Dezember 1843. Der Gerichts⸗Actuar: Wildt. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 128. 


Düffeldorf, Montag, den 18. Dezember 1843. 


768. gg erg Subhaſtation. Land» und Stadtgericht Emmerich. 1412 
Das zu Nees an der Dellſtraße gelegene Haus und Stallgebäude des Metzgers Immobilien⸗ 
Joſeph Cremer, bezeichnet Nr. 206 mit dem Srund⸗Boden nach der Kataſter Bermeſſung Verkauf. 
r III. Nr. 289 I: 25 Ruthen 10 Fuß, zuſammen tarirt zu 1285 Rihlt. 15 Ger, 
2 im Wege der Exekution im Termine den 20. März 1844, Vormittags 11. Uhr, an 
der hieſigen Gerichts ſtelle öffentlich vrrkauft werden. ie Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
theken ſchein können vorher im Büreau II. eingeſeben werden. f 


769. Nothwendige Subhaſtation. Land» und Stadtgericht zu Eſſen. 1413. 
Der dem Wilhelm Roßbach zugehörige Duvenkamps⸗Erbpachts⸗ Kotten zu Heiſin⸗ Immobilien⸗ 
en, beſtehend aus altem und neuem Wohnhauſe, Leibzuchtshaus und den Grundſtuͤcken Berkauf. 
eiſingen Sect. B. Nr. 1. 2. und 3. nach Abzug des Erbpachtscanons von 14 Thlr. ab» 
geſchätzt zu 173 Thlr. 28 Sgr., ſoll in Termine den 26. März k. J., Morgens 11 Uhr, 
an biefiger Gerichts ſtelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Ges 
richts⸗Regiſtratur einzuſehen. 


770. Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Eſſen. 1414. 
Der Erbpachts⸗Kotten der Ehbelcute Heinrich von der Stein zu Bredeney, beſte⸗ Immobilien 

hend aus einem Hauſe nebſt 4 Morgen 151 Ruthen 30 Fuß Garten und Ackerland, Berkauf. 

Anh. IV. Nr. 13 des Cataſters, abgeſchätzt auf 856 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. ohne Abzug 

eines jährlichen Erbpachtscanans von 6 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. und einem Dienſte, ſoll 

am 22. März k. 3, Morgens 11 Uhr, an biefiger Gerichts ſtelle notbwendig ſubhaſtitt 

werden. Taxt und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


771. Nothwendige Subhaſtation. Lands und, Stadtgericht zu Eſſen. 1415. 
Der dem Ludger Sonnenſchein genannt Stemmer zugehorige Stemmershof zu Immobilen ⸗ 

Heiſingen, beſtehend aus Wohnhaus nebſt Anbau, Badhaus, Scheune und Brunnen und Verkauf. 
groß 33 Morgen 144 Ruthen 60 Fuß, mit geböriger Gerechtigkeit zu vier Kuhweiden 

auf der Heiſinger Marken⸗ und Mühlenbruchs⸗Weide, abgefhägt zu 3935 Thlr 3 Sg. 

2 Pf., fell in Termino den 19. März k. J, Morgens 11 Uhr, an der Behauſung der 

Wittwe Ridder zu Heiſingen ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 


701. Licitation. 1416 

In der gerichtlichen Theilungsſache 1) der zu Burſcheid wohnenden Eheleute Jo⸗ obilien 
hann Wilhelm Gierlichs, Wirth und Weber, und Anna Maria Sauer; 2) der zu Rö⸗ S f l 
ginghofen wohnenden Eheleute Konrad Berlett, Kleidermacher, und Maria Eifabrtha ge, Verkauf. 
bornen Sauer — Theilungskläger, vertreten durch den zu Düſſeldorf wohnhaften Advo⸗ 
kat⸗Anwalt beim dortigen Königl. Landgerichte, Herrn Chriſtian Widenmann — gegen 
den zu Burſcheid wohnenden Uhrmacher Peter Sauer, Verklagten ohne Anwalt — und 
in Gefolge zweier Urtheile des Königl. Landgerichtes zu Düſſeldorf vom 29. November 
v. J. und vom 7. Juni d. J, follen die nach verzeichneten, in der Gemeinde Burſcheid 
gelegenen Immobilien durch den unterzeichneten Lönigl. Notar Vogt von Opladen, 

Montag den 15. Januar 1844 und eventuel am folgenden Tage, 
jedesmal des Vormittags um 9 Uhr, zu Burſcheid, in der 1 des Gaſtwirths 
Konrad Faubel, zuerſt parzellenweiſe, ſodann in 2 Abtheilungen, bei brennendem Lichte, 
verſteigert werden, nämlich: 
ut 0 Burſcheid gele 8 


3 A. 8 en. 
1. das im Dorſe Burſcheid gelegene, im Feuerverficherungs - Kataſier mit Nr. 59 
bezeichnete Wohnhaus, verbunden mit dem Wohnbauſe des Wilhelm Ernſt, mit der dazu . 
gehörigen mit Litt. A. bezeichneten Stallung und itt. B. bezeichneten Scheune, mit 


1417, 
Berkauf. 


1418 
Immot ilien · 
Verkauf. 
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Backofen; ferner mit dazu gebörigem Baumgarten und Hausplatz und allen funfligen 
Appertinenzien; das Ganze: Flur 5, Nris 55 u. 67, mit 108 Ruthen 50 Fuß Flächen. 
raum eingetragen, tarirt: Rtülr. 376; 2. Baumgarten zu Burſcheid von 162 Ruthen 
20 Fuß, Fl. 5, Nr. 51, taxirt: Rihlr. 108; 3. Garten daſelbſt von 15 Ruthen 40 Fuß, 
Fl. 5, Nr. 52, taxirt: 15 Rihlr. 4) Holz daſelbſt von 11 Ruthen 80 Fuß, Fl. 5, Nr. 
74, taxirt: Rtble. 5; 5. Wieſe, die Burbachswieſe, von 61 Ruthen 70 Fuß, Fl. 5, Nr. 
273, taxirt: Rthlr. 42; 6. Holzung im Müßlenbuſch von 145 Ruthen 90 Fuß, Fl 5, 
Nr. 440, taxirt: Nthlr. 49; 7) Holzung in den kurzen Irlen von 74 Ruben 30 Fuß, 
Flur 11, Nr. 82, taxirt: Rihlr. 17; 8) Holzung daſelbſt von 36 Ruthen 30 Fuß, 

11, Nr 86, tarirt: Riblr. 18; 9) Holzung im Eſchenborn von 77 Ruthen 50 Fuß, Fl. 
11, Nr. 710, taxirt: Rthlr. 19; 10. Holzung im Obereſchenborn von 7 Ruthen 70 Fuß, 
Fl. 11, Nr. 975, tarirt: Rihlr. 3; 11. Ackerland auf dem 8 en von 1 Morgen 18 Ru⸗ 
then 80 Fuß, FI 11, Nr. 1022, taxirt: Rthlr. 133; 12. 5 die Srumcheswieſe, von 
16 Ruthen, FI. 11, Nr. 1033, tarirt: Rihlr. 16; 13) Wieſe daſelbſt von 16 Rutben 
20 Fuß, Fl. 11, Nr. 1035, taxirt: Rthlr. 16; 14 Wieſe in der Kittelburg von 18 Ru- 
then 70 N Fl. 11, Nr. 1041, taxirt: Rihlr. 7; 15) Wieſe daſelbſt von 14 Ruthen 
10 Fuß, Fl. 11, Nr. 1043, taxirt: Rihlr. 5; 16. Holzung im Bottsbuſche von 14 Rus 
then 10 Fuß, Fl. 11, Nr. 1072, taxirt: Mthlr. 7; 17. Ackerland, das Fülleſeld, von 
1 Morgen 55 Rutben 70 Fuß, Fl. 11, Nr. 1080, taxirt: Rihlr. 157; 18. Acker land da⸗ 
ſelbſt von 1 Morgen 5 Rathen 70 Fuß, Fl. 11, Nr. 1083, taxirt: Rıble. 111; 19. Acker⸗ 
land das lange Stüd, von 2 8 75 Ruth 80 Fuß, Fl. 11, Nr. 1116 taxirt: Nthlr. 290. 

. Gut zu Rötzinghoven. 

20 Wohnhaus zu Röginghofen, Nr. 80 des Feuerverſicherungs⸗Kataſters, mit ange» 
bauter Stallung, dazu gehdriger, mit Lit A. bezeichneter Scheune, ſammt Haus platz 
und Baumgarten, das Ganze 148 Ruthen 60 Fuß, Fl. 11, Nris 430 und 431, taxirt: 
Niblr. 685; 21. Holzung im Liemberg von 81 Ruthen 80 Fuß, Fl 11, Nr. 352; 22. 
Ackerland in der Hütte von 1 Morgen 28 Ruthen 50 Fuß, Fl. 11, Nr. 380, taxirt: 
Rihlr. 97; 23. Ackerland auf dem Rinderfamp von 1 Morgen 51 Rutben 30 ie Fl. 
11, Nr. 393, tarirt: Rthlr. 138; 24. Holz am Wieſenderg von 29 Ruthen, Flur 11, 
Nr. 486, taxirt: Rthlr. 18; 25 * in der Pferdshütte von 35 Ruthen 80 Fuß, Fl. 
11, Nr. 496, taxirt: Rtblr. 24; 26. * im Kaimersheiderbuſch von 1 Morgen 32 Rus 
tben 80 Fuß, Fl. 11, Nr 593, taxirt: Rthr 7135 27. Baumgarten und Garten zu Rö⸗ 
Lu von 32 Ruth. 20 Fuß, Fl. 11, Nris. 1098 und 1699, taxirt: Rthlr. 21; 28. 

arten zu Rötzingbofen von 14 Ruthen 80 Fuß, Fl. 11, Nr. 1104, taxirt: Rthlr. 10; 
29. Ackerland auf der Rötzinghoferbrache von 117 Ruthen 70 Fuß, Fl. 11, Nr. 1125, 
taxirt: Rthlr. 56; 30. Ackerland daſelbſt von 48 Ruthen, Flur 11, Nr. 1156, taxirt: 
Eur wi 31. Ackerland daſelbſt von 116 Ruthen 10 Fuß, Fl. 11, Nr. 1173, taxirt: 

tblr. 69. . 

Es werden ſodann die nachverzeichneten Eichen und zwar einzeln definitiv zur 
Verſteigerung gebracht: I. die in der Holzung, Ziffer 9, bieroben ſtebenden numerirten 
zwei Elchen, zuſammen taxirt: Rtblr. 24; 1. die in der Holzung, Ziffer 21. befindlichen 
numerirlen 15 Eichen, zuſammen taxirt: Rtblr. 103; 111. die in der Ziffer 24. hieroben 
verzeichnete Holzung befindliche numerirte Eiche, taxirt: Rihlr. 120; IV. die in der 
Holzung, Ziffer 26, ſtehenden, numerirten 25 Eichen, taxirt zuſammen: Rthlr. 224. 

ie Bedingungen und alle Vorwarden liegen bei dem verſteigernden Notar zur 
Einſicht. Opladen, den 27. Oktober 1843. Bogt, Notar. 


775. Um 6. Januar k. J., Vormittags 11 Ubr, follen vor dem Rathhauſe hieſelbſt 
1 Kuh, Tiſche, Stühle, Commoden, 1 Schränke, 2 Spiegel, 2 Deſen, im Wege der 
Exekution gegen haare Bezahlung verkauft werden. 

„Rees, den 14. Dezember 1843. Der Gerichts⸗Actuar: Wildt. 


760. Der Rentner Herr J. N. F. Kock hier iſt Willens, feine in den Bürgermeiſte⸗ 
reien Braſſelt und Elten gelegenen Beſitzungen in mehreren Abtheilungen öffentlich den 
Meiſtbietenden zu verkaufen, namlich: 


Der Zläch 
en⸗ 
81 5 Karte | Inhalt eg 
23 85 Fir. Nr.] M. R. 3. 
A. In der Bürgermeiſterei und 
Gemeinde Braſſelt. . Die Gebduden 
I.] 1 [Hof, der Heuvel, an ber Land. Haus Nr. 22 C. 86 — — ſind vor eini⸗ 
ſtraße von Rees nach Em: |u. 2 Scheunen gen Jahren 
2 | merich, nabe bei dem zuletzt“ Hausplag | „ —| — 33/30 Ste aus 
3 | genannten Orte gelegen Garten „„ 587 2) 87 40 / eat ande 
4 Baumgarten „| 85] 5] 66 — finden ſich in 
5 [daſelbſt, der Heuvel Weide „61 28] 60/80] Jeinem fehr gu⸗ 
6 [do. Theil der Gemeinde ſtraße] Pflanzung | „ | 106] — 98160] ten Zuſtande. 
7 Falkenkamp daſelbſt Acker „215 39] 88400 Simmtliche 
8 Karſchland daſelbſt do „ 80] 1017840 / Srunditüde 
9 [Küppersland dafelpſt abr bel den 
10 Siedersland daſelbſt n 
11 [Lensland daſeldſt Gebäuden, 
u.] 1 !Boulenhövel, tab 2 
Inf 4 Schmiedtskamp, daſ. am Deiche 
IV.] 1 Studentenland an der Fandſtraße Dem Hauſe 
u. dem Feldwege nach Dornıd {bes Reintjed 
v. 1 [Die Hausitätte an derbandſlraße e 
vi) 1 |&tudentenland oder das kleine 


Stück daſelbſt 8 
VII. 1 [Siebersland am Feldwege nach 
Dornick 
2 |Studentenland daſelbſt 
3 Siebersland daſelbſt 
4 [Küppers land daſelbſt 


Die Grund⸗ 
Rüde Abtb. 
4. 5. 6. 7. 8. 
9. 10. u u. 
12. liegen auf 
der Kuͤlſt. 


Vin 1 [Siebersland daſelbſt 
1X.| 1 de Bijl auf der Külft 
X.] 1 [Küppersland daſelbſt am Feld⸗ 
wege nach Dornid 
XI.] 1 fun der düſtern Steege 
XII. 1 [Menſenland daſelbſt 
XIII — 140 Pappeln auf der Land⸗ 
firaße ſtehend 
‚Dießebäuden 
B. In der Bürgermeiſterei Elten liegen waſ⸗ 
Gemeinde Hüthum. en find 
XIV.] 1 [Auf Spillekensward Haus Nr. 22] 8 | 78l _| —|_ re = 
und Scheune baut u. bes 
2 desgleichen Garten „ 76 — 146 [o IU finden ſich in 
3 desgleichen do. „ 771 — 120170} [einem ſebr 
4 desgleichen Haus platz „78 —| gr) _| Jeuten Zuſtand 
5 desgleichen Weide „ 79 3216910 
N Summa — —| 341157170 
XV. I [der Kamp bei Spillekens ward u 3 


Acker 7 82151 2120 


1419. 
Immobilien. 
Verkauf. 


1420. 
Verkauf. 


1421 
Bakante Beh 
rerſtellt. 


1422 
B. kanntma⸗ 
chung. 
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nach dem Zeſchege angetreten en eee ab win" Pa gli” 


— — 


Dienstag den 19. Dezember 1843 und Mitwoch den 3. Januar 184. 
jedesmal des Nachmittags 1 Uhr, am Haufe bes Herrn Gaſtwirths Wolters hier ande 
taumt Die Berkaufsdedingungen können bei dem Herrn Kock und bei dem ÜUnterzeſch⸗ 
neten eingeſihen werden. erich, den 1. Dezember 1813. Franken. 


773. Da bei der am 6. November c. auf Anſtehen des mu Susi? wohnenden Juſtiz⸗ 
tonſulenten Peter Schrick in feiner Eigenſchaft als deſinitiver Synd eck der Fallitmaffe 
von Adolph Holſtein. Gas fabrikanten zu Grefeld, durch den unterzeichneten Notar vrr⸗ 
ſuchten Verſteigerung der zu der gedachten Fallitmaſſe gehörigen Immobilien, beſtehend 
in einem hier zu Grefeld; auf der Rheinſtraße neben Mathias Winnertz und edrich 
Nappard gelegenen Wohnhauſe mit Flügelgebaͤude, worin zugleich Remile und Stallung 
ch befindet, anſchiezend an das Ackerland von Geyer und den von der Uerdinger Land⸗ 
raße nach Winnertz Hof führenden Weg, daß Ganze eine Oberfläche von 82 Ruthen 
db. 8ub einnebmend, die durch Expertiſe feſtgeſtellte gerichtliche Taxe nicht geboten wors 
den, ſo ſoll ‚Be befpriebenen Immobilien nunmehr auf den Grund eines Nathskam⸗ 
merbeſchluſſeß des Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf vom 17. November c. dem 
Meiſt⸗ und Letztbietenden auch unter der Taxe zugeſchlagen werden. f - 
Termin hierzu iſt angeſetzt auf Montag den 15. Januar 1844, Abends 6 Uhr, in 
dem Lokale des Weinwirthen Michael Rump dahier. biet ed 
Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf Statt findet, fo wie ſämmtliche 
hierauf bezüg liche Aktenſtücke find dei dem unterzeichneten mit dem Berkaufe beauftrag⸗ 
ten Notar einzuſehen. * | 
Ciefeld, den 12. Dezember 1848. N Stockhauſen. 


771. Berkaufs⸗ Anzeige. | 
Am Donnerſtag den 4. Januar 1894 u. f. Tage, Morgens 9 Uhr, ſoll der Mi, 

biliar⸗Nachlaß des zu 3 verſtorbenen Hin. Gemeinderaths und Schenkwirths 

E. Grothe, befiehend: in Meubeln aller Art, Betten, Linnen, Kupfer, Zinn und ſonſli⸗ 

gem Hausgerätbe, auch 2 Jagd flinten, im Gterbehanfe dafeldſt auf 3 Monate Credit 

gegen Bürgfhaft, öffentlich den Meiſtbietenden verkauft werden. an 

f Emmerich, den 11. Dezember 1843. Lig. comm.: Röber, Auct.⸗Jommiſſar. 


740. * 1 Bekanntmachung. un 

In der Bürgermeiſterei Neuwerk, Kreis Gladbach, ſoll bei der katholiſchen Ele⸗ 
mentarſchule daſelbſt ein Hülfslehter angeſtellt werden. Qualiſizirte Schulamts. Candi 
daten, werden eingeladen, ſich zu dieſer Stelle unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Pra ſes des Sa, 4 Pfarrer Becker bieſelb ober dem Unterzeichneten 
daldigſt zu melden. N 
Neuwerk, am 23. November 1843. Der Bürgermeiſter: Compes. 1 


749. Bekanntmachung. Bene f 

Der Mühlenbeſitzer Jacob Buſch hat an dem Geitingraben der Wupper an der 
ihm zugebörigen Ohligsmühle vor Kurzem Veränderungen vorgenommen, und die nach⸗ 
tagliche Genehmigung derſelben nachgeſucht. f 

Zugleich beabſich tigt der Jacob Buſch an der Ohligsmühle eine Getraldemühle an. 
zulegen. Diejenigen, welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, haben 
nach Vorſchrift der Gouvernements Verordnung vom 8. November 1814 ihre besfallfigen 
Remonſtrationen binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt, von heute angerechnet, ſowohl 
dei mir als bei dem Jacob Buſch einzureichen. 

Der Situations, und Nivellementsplan der bereits geſchehenen Veränderungen 
des Müblengrabens ſowöhl als auch der Plan der projectirten Anlage einer Getraide⸗ 
mühle liegen auf meinem Büreau zur Einſickt offen. a öl 

Elberfeld, den 27. November 1843. Der Königl. Landrath 

Geheimer Regierungstrath: Graf von Sepyſſel. 


. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 129. 


Düffeldorf, Donnerstag, den 21. Dezember 1843. 


Subhaſtatioens- Patent. 1423 

Auf Anſtehen des zu Kronenberg wohnenden Rentners Friedrich Wilhelm Caspers, Immobilien 
ſoll das den Ehe und Ackersleuten Johann Peter Schlechter und Anna Gertrud Vieth, Verkauf. 

u aer, und in gerichtlichen Beſchlag gelegte, zur Straßen, Gemeinde Niederwermels⸗ 
irchen, Bürgermeifferei Dabringbaufen, im Kreiſe Lennep gelegene, unter Artikel 384 
der Mutterrolle eingetragene Ackergut 
am Freitag den 26. Januar 1844, Nachmittags 3 Ubr, N 
vor dem hieſigen Friedens gerichte in 8 Sitzungsſaale für das von dem 
Ertrahenten abgegebene ebot von Thaler öffentlich zum Werkaufe ausgeſtellt 
und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werben. ! 

Dieſes Ackergut beſteht nach der überreichten Beſchreibung aus: 1. einem Wohn» 
baufe zur Straßen, bezeichnet mit Nr. 198 aus Holz und Lehmfachwerk aufgeführt, mit 
Pfannen gedeckt und nach Oſten und Süden mit Brettern bekleidet; hat in der Fronte 
nach Süden einen Eingang und ſechs größere und kleinere Fenſtern, in dem Siebel zur 
Coelner Straße bin fünf Fenſter und if nach Norden an bas Haus des Schuſters Franz 
Strutz und nach Weſten an das folgende Haus mit Nr. 1984 bezeichnet ebenfalls dem 
Subhaſtaten Schlechter gehörig, angebaut, hat drei Keller, von denen einer gewölbt und 
wei gebälkt find, und wird von Subhaſtaten und Wilhelm Reininghaus denutzt und 

obnt; 2) einem Wohnhauſe neben dem fo eben beſchriebenen, bezeichnet mit Nr 1983, 
ebenfalls aus Holz und Leh mfachwerk aufgeführt und mit Pfannen gedeckt, bat in der 
onte nach Süden bin einen Eingang und fieben größere und kleinere Fenſtern an der 
ückſeite, nach Norden acht und im Giebel ſechs derſelben; es wird von Friedrich Schlech⸗ 
ter, Wittwe Burgbarz und Wittwe Herbarbt bewohnt; 3. zwei Ställen, etwas vor die⸗ 
fen Däufern belegen und bezeichnet mit Litera B. und C., aus Holz und Lehmfachwerk 
aufgeführt und mit Pfannen gedeckt; 4) einer Scheune etwas von Haus und Stall ent» 
fernt, bezeichnet mit Eitera A., aus Holz aufgeführt, mit Brettern bekleidet und mit 
Stroh de 5. der rund flache der aude nebſt Hofraum in Flur 1 Nr. 604 mit 
einer Größe von 70 Ruthen 90 Fuß, begrenzt von Wilbelm Herbig, der Straße und 
Franz Strutz; 6. 31 Ruthen 20 Fuß Wieſe im Haagen, Flur 1 Nr. 510, begrenzt von 
Jobann Heinrich Dahlhaus und Arnold Buſch zur Straßen; 7) 50 Ruthen 10 Fuß 
Ling am kö hberberg, Flur 1 Nr. 558, begrenzt von Iobann Arnold Mens und Peter 
rnold Poennes zur Straßen; 8. 44 Rutben 50 Fuß Garten zur Straßen, Flur 1 Nr. 
603, grenzend an Wilbelm Herbig und Johann Peter Schlechter daſelbſt; 9. 34 Ruthen 
10 Fuß Garten zur Straß en, ga an Johann Wilhelm Lütter und Peter Wilhelm 
Kluthe I. Straßen; 10. 143 Ruten 90 Fuß Holzung, im Hölſenduſch, grenzend an 
Peter Wilhelm Klutbe und Auguſt Hunckel zur Straßen, eingetragen in Flur 8 Nr. 3435 
11. 5 Morgen 87 -ithen Holzung im Lehnſcheid, Flur 8 Nr. 416, grenzend an Wil⸗ 
beim Rauſch zum Löb und Peter Johann Weber zur Heintgesmühle; 12. 116 Ruthen 
40 Fuß Wieſe im Cichenbuſch, Flur 8 Nr. 422, grenzend an Wilhelm Arnold Jung zum 
@öh und Peter Gerhards zur Straßen; 13. 6 Morgen 28 Ruthen 90 Fuß Ackerland im 
Oberboberſeld, Flur 8 Anhang X Nr. 4, grenzend an Peter Gerhards zur Straß en 
und Peter Wilhelm Kluthe daſelbſt; 14. 100 Ruthen 20 Fuß Wieſe im Eichenbuſch, 
Flur 8 Anhang X. Nr. 448, grenzend an Peter Wilhelm Kluthe zur Straßen und den 
vorbeifahrenden 27 Die Kaufbedingungen und der Steuerauszug, gemäß welchem 
von dieſem Jute 4 Thlr. 17 Sroſchen 3 Pf. Srundſteuer pro 1 entrichtet werden 
liegen auf hieſiger Scrichtskanzlei zur Einſicht offen. 

Wermelskirchen, den 3. October 1843. Der Friedensrichter: Rübens. 

Für gleilautende Aus fertigung, der Gerichtſchreiben: Jo eſte n. 


ctal⸗ Ladung. ee 


707. Edi 
Aus Auftrag des Königlichen Ober⸗Landes⸗Serichts zu Hamm, respective auf dung. 


1425. 
Immobilien- 
Verkauf. 


1426. 
Immodilien⸗ 
Verkauf. 
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den Antrag der Berechtigten iſt gegen 1. den Königlichen Premler⸗Lieutenant im 17 ten 
Infanterie-Regi mente Danowsky (angeblich Andreas aus Bartoſſen im Regierungsbes 
uk Gumbinnen), 2) den Johann Wilhelm Jacob Then⸗Bergh aus Ringenberg, Gobn 
Ge Eheleute Lieutenant Carl Then⸗Bergh und Anna Gertrude gebornen Tidden, 3) den 

ermann Heinrich Meyer und 4) den Heinrich Friedrich Meyer, Söhne der Eheleute 

ermann Heinrich Meyer und Friedericke Wilhelmine Maria Conradine geborene Maas, 

über zu Amſterdam, fpäter zu Dinsladen, 5) den Regenſchirm⸗ Fabrikanten Peter Jos 
eph Satzenhofen bieſelbſt, 6. den Schiffer Theodor van Beerſſen hieſelbſt, 7. die Anna 
Margarethe Sibille Egener, Tochter der Eheleute Johann Egener und Anna geborene 
Oensler biefelbft, 8. den Jobann van der Berab, zuletzt Musketier beim 40. Infanterie : 
Regiment (8. Referdz; zu Euxemburg, 9. den Stellmacher Heinrich Fütkemann, angeb⸗ 
lich aus Güterslob, das Todes- Erklärungsverſahren eingeleitet. 

Dieſe Berſchollenen, ſo wie deren unbekannten Erden und Erbnehmer, werden auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 29. Auguſt 1833, Morgens 11 Uhr, an der hieſigen Ges 
richtsſtelle bei dem Director von Hauſen ſchriftlich oder perſönlich zu melden und nähere 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die Erſteren für todt erklärt werden und ihr Nach⸗ 
laß den ſich legitimirenden Erden ausgtantwortet wird. a 

Weſel, den 31. October 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 


718. Immobilien: Verkauf. 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die, den Geſchwiſtern Schleſing 
gehörigen, Band I. Folio 65 des Hypothekenbuchs eingetragenen, vor dem Clever ⸗ Thore 
gelegenen 8 Garten: 

Fl. 5. Nr. 1. Anh. III. 190. beriet zu 277 Rtble. 6 Sgr; Fl. 5. Nr. 2. Anh. I 
191. taxirt au 186 Rihlr. 27 Sgr.; Fi. 5. Nr. 3. Und. 171. 192. taxirt zu 252 &thle 
27 Sgr.; Fl. 5. Nr. 4. Anh. 111. 195. taxirt zu 153 Rihlr.; Fl. 5. Nr. 5. Anh. 111 
194. tarırt zu 154 Nibr. 24 Sgr.; Fl. 5. Nr. 6. Anh. IJ. 195. toxirt zu 116 Mible 
3 Sgr.; Fl. 5. Nr. 7. Anh. 1. 196. taxirt 97 Riel. 24 Sgr.; Fl. 5 Nr. 8. Anh. Il, 
197. tarirt zu 145 Rihlr. 15 Sgr.; im Termin den 22. Februar 1844, Morgens 11 Uber 
durch den Gerichtsdircctor von Haufen verkauft weren. Hyyothekenſchein, Taxe und 
Kaufbedingungen liegen bei Gericht zur Einſicht offen. 

Weſel, den 6. November 1843. Königl. Land- und Stadtgericht. 

* * — — 


Subbaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag des Landwirthes Gottfried Kayſer, zu Merſcheid wohnhaft, als 
Gläubiger, — ſollen die gegen feine Schuldner die Erben der verlebten Eyeleuie Ben⸗ 
jamin Kirſchbaum und Anna Catharina Meis, namentlich: 1. Daniel Kirſchbaum, Hef⸗ 
terfeiler zur Hübben, Gemeinde Merſcheid; 2. Carl Kirſchbaum, Feuerſtahlſchmidt das 
ſelbſt zur Hübden, in eigenem Namen und als Gegen vormund der nachgenannten Mino⸗ 
rennen Kirſchbaum; 3. Eheleute Emanuel Hölterhof, Gabelmacher und Veronika geb. 
Dinger — früher Wittwe von Friedrich ſchbaum — daſelbſt ohnbaſt, letztere als 
Hauptvormünderin und enflerer als Mitvormund über die Minorennen Emilie und Carl 
Kirſchbaum; 4. Johanna Maria Kirſchbaum, Wittwe von Carl Wilhelm Deus, ohne 
Gewerbe ebenfalls zur Hübben; 5. Eheleute Abraham Melchior, Gabelſchmidt und Ans 
na Catharina Kirſchbaum, im Dahl, Gemeinde Merſcheid; 6. Eheleute Carl Melchior, 
Gabelſchmidt und Anna Chriſtina Kirſchbaum, in der Höhe, Gemeinde Wald; und 7) 
Auguſt Kirſchbaum, Meſſerſchmidt zur Straßen, Gemeinde Höhſcheid, als Rechtsnachfol⸗ 
ger feines verlebten Baters Wildelm Kirſchbaum, — in Beſchlag gelegte und demſelben 
zugehorige Immobilien, am 

Mittwoch, den 24. Januar 1844, Nachmittags drei Uhr, 
vor dem hieſigen Königl. Friedensgericht, in deſſen Audienzſaale im neuen Natbbauſe 
für das von dem Extrahenten erklarte Erfigebot von 1000 Thalern, zum Verkauf ö ffent⸗ 
lich ausgeſtellt, und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als: 
A. Gemeinde Merſcheid, Artikel 293. 
1) 2 Wohnhaͤuſer zur Hübben unter einem Dache; das Haupthaus was die Ehe 
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leute Hölterbef bewohnen, bat Nr. 176, und das andere Haus was ber Daniel Kir 
ec 4 — dat Nr. 177 und iſt mit dem Haufe der Erben Samuel Franzen an 
andergebaut. 2) Nıbenhaus daſelbſt, fub Nr. 174 nebſt angebautem Ziegenſtall, bewohnt 
von der Wittwe Carl Deus. 3) Scheune und Stall ung daſelbſt, unter einem Dache; 
die Stallung it mit Buchſtabe A. und die Scheune mit Buchſtabe B. bezeichnet. Dieſe 
Gebdulichteiten find in Holz und Lehmfachwerk erbaut und mit Pfannen gedeckt. 4 
Gebaudeplatz und Hofraum refpective Baumhof daſelbſt, 114 Rutben 10 Fuß neben ei⸗ 
en Gründen, Erben Samuel Franzen und Carl Dirlam. 5) Garten daſelbſt, 46 Ru 
ben 20 Fuß, neben Erben Samuel diana und eigenen Gründen. 6) Ackerland da⸗ 
ſelbſt, 1 Morgen 153 Rutden gränzt an arl Kirſchbaum, an die Straße und Erben 
Franzen. 7) Wieſe im Hübberbanden, 73 Rutben 10 Fuß, neben Peter Kleineick und 
Erben Samuel Franzen 8) Wieſe daſeldſt, 68 Rutben 40 Fuß, neden Erden Samuel 
Franzen und Gottfried Spitzer. 9) Wieſe daſelbſt, 19 Ruthen, neben Abraham Kone⸗ 
jung und Benjamin Stamm. 10) Holzung im Dahlerbanden, 51 Ruthen, neden Wil⸗ 
helm Braun nnd Erben Samuel Franzen. 
B. Gemeinde Höhfcheid, Artikel 381. 

10) Holzung am Wüflenfiraßerfeld, 65 Ruthen 10 Fuß, gränzt an die Löbbor⸗ 
terſlraße, an Erben Franzen und Friedrich Küller. 12) Ackerland im Schaafenmühler⸗ 
feld, 5 Morgen 105 Ruthen 40 Fuß, gränzt an die Löhdorferftraße, an Erben Franzen 
und Abraham Broch. 13) Holzung im Heidbergerbuſch, 67 Ruthen 20 Fuß, neben Adta⸗ 
bam Fluß und Bernhard Peters. N 

Die Immobilien liegen ſämmtlich im Kreiſe Solingen und werden von den 
Schuldnern ſelbſt benutzt. a 

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle — wonach bie Grund ſteuer pro 1843, 
5 Thlr. 5 Sgr. 10 pf beträgt, liegen nebſt den Kaufbedingungen auf der hieſigen Se⸗ 
richts ſchreibtrei zur Einſicht offen. 

Solingen, den 30. September 1843. 

Der comm. Friedensrichter: Wery von Lymont. 
776. Definitiver Ber kauf. 1427 
In Theilungsſachen 1. des Johann Eenten, Ackerers zu Werthauſenz 2 des Ackerers M'⸗ Drfinitiver 
chael Nellen daſelbſtz 3. des Ackerers Hermann Butendorf zu Atropf 4. der Ehe und Aderss Berkauf 
leute Wilhelm Berns und Magdalena Heckhoff zu Friemers heim; 5. des Holzhändlers und WE: : 
terers Job. Thunes zu Eidelsfamp bei Duisburg, Kläger, vertreten durch den Advokat ⸗Anwalt 
rn. Yuftizratb Dr. Junk zu Eleve, gegen 1. a. den Ackerer Peter Hedboff zu Emmerich, 
owobl für ſich wie auch als Vormund der drei mit feiner verſtorbenen Ehefrau Ger: 
trud Clef genannt Fuſten erzeugten Minderjährigen Namens: Hermann, Berndard und 
Diedrich Hedpoff; d. den Ackerer mann Clef zu Bergheim, als Neben vor mund der 
vorgedachten drei Minderjährigen Heckdoff; c. den Ackerer Jakob Heckboff zu Emmerich; 
2. den Ackerer Diederich Kersten zu Emmerich; 3. den Ackerer Gerhard Kremers dar 
ſelbſt; 4. den Ackerer Hermann Joſten genannt Daniels zu Emm rich, für ſich und als 
Nebenvormund der bierunten ſub Nr. 27 genannten Minderjährigen Agnes Joſten; 5. 
den Ackerer Heinrich Brauer zu Emmerich; 6. die Wittwe Peter Nellen, geborne Met⸗ 
gen Topelden, Ackersfrau daſelbſt; 7. 4 Margaretha Hülfen, Wittwe Heinrich Stü⸗ 
ning, Ackersfrau dafelbft, ſowobl für ſich wie als Vormünderin ihrer beiden noch min⸗ 
derjährigen Kinder Diedrich und Sibilla Stüning; d. den Ackerer Johann Stüning da⸗ 
ſelbſt, ſowohl für ſich wie auch als Nebenvormund der vorgenannten beiten Minterjäbs 
rigen; c. den Ackerer Balthafar Stüning daſelbſt; 8. die Kirche zu Emmerich reprä⸗ 
ſentirt durch ihren Prediger Herrn Hermann Malingboff daſelbſt; 9. die Küſterei zu 
Emmerich repräfentirt durch den Lehrer Herrn Tillmann Spieker daſeldſt; 10. den Acke⸗ 
rer Diedrich Klapdor zu Emmerich; 11. den Bäcker und Wirth inrich Nellen daſelbſtz 
12. a. Margaretha Berns, Wettwe Peter Deckers, Ackers frau zu Werthauſen, ſowohl für 
ſich wie auch als Vormünderin ihrer ſechs noch minderjährigen Kinder: Hermann, Jar 
tod, Johann, Eliſabetb, Anna und Margaretha Deckers; d. den Ackerer Gerhard De⸗ 
derd zu Aſterlagen, als Nebenvormund der gedachten ſechs Minorennen Deckert ; c. den 
Ackerer Arnold Deckers zu Werthauſen; d. die Eheleute Heinrich Heſſels, Wirth und 
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Agnes Deckers je Eſſenberg; 13. den Ackerer Tillmann Winkelſer genannt Joſten zu 
erthauſen; 14. den Ackerer Heinrich Bötters daſelbſt; 15. den Ackerer Arnold 
genannt Fuſt daſelbſt; 16. a. den Ackerer Gerhard Schmitz zu Oeſtrum, ſowohl für ſich 
wie als Vormund der beiden mit feiner verſtorbenen Ehefrau Eliſabetb Schmitz erzeug⸗ 
ten Minderjährigen Peter und Diederich; b. den Wirth Gerhard 3 u Trom⸗ 
pette, als Nebenvormund der gedachten Minderiäbrigen Schmitz; c. die Helen 


Wilhelm, Arnold, Sibilla und Peter * amps; 19. den Weber Peter Gaaten zu 


wofür die fub Nr. 1 2. b. c. 4. 5. 7. 2. b. c. 8. 11. 16. b. 30 a. b. c. d. ge 
nannten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn 2 It, zu Cleve der fub Nr. 3 benann⸗ 
te Verklagte durch den Herrn Advokat-Anwalt König J. zu Cleve, die ſub Nr. 31 ges 
nannte Schulkaſſe zu Meurs durch den Advokat: Anwalt Herrn Juſtizrath Dr. Speck 
u Cleve, die übrigen durch den Advokat Anwalt Weinhagen zu Clede vertreten wor⸗ 
en; ſoll in Gemäßheit des am 27. Mai 1843 von der zweiten Civilkammer des Kös 
nigl. Landgerichts zu Cleve erlaſſenen Urtbeils die den Partdeien gemeinſchaſtlich zuge⸗ 
82 zu Werthauſen in der Bürgermeiſterei Hoch⸗Emmerich zwiſchen mebreren Rheine 
wieſen, einem Damme und Werthauſen gelegene im Kataſter nach Flur 3 Numero 161 
mit 61 Morgen 149 Ruthen 90 Fuß verzeichnete Weide 
am 19. und 20. März 1844, des Morgens 9 Uhr, 

in der Wohnung des Wirthes Gottfried Peſch zu Werthauſen, durch den unterieichne⸗ 
ten mit dem Berkaufe beauftragten zu Meurs wohnenden Königl. Notar E. F. Horben 
bei dem Taxe und Bedingungen zur Einſicht liegen, öffentlich parzellenweiſe verſteigert 
werden. Meurs, den 12. Dezember 1843. L. F. Houben, Königl. Notar. 


1428. In ter am 1. d. N. bier Statt gehabten General- Berſammlung von Intereſſen⸗ 
Preuß. Ren- ten der Preuß. Renten- Berſic rungs- unffalt find für die Jahre 1842 zu neuen Mit 
ten ches gliedern des unterzeichneten Cuxatoriums und zu Stellvertretern erwählt worden: 
rungd In: 1) zu Mitgliedern des Curatoriums: Herr Bernd. Berend, Bankier und Zus 
kalt, Üerfieberei-.Befiger, (zum zweiten Male wieder gewählt) Herr v. Pommer E ſche, Se⸗ 
heimer Ober⸗Finanzrath und Mitglied des Königlichen Staatsraths 
V Zu Stellvatretern: Herr C Baerwald, Stadtrath und Upotheken⸗Beſitzer 
und Herr v. Rabe, Geheimer Finanzrath. 
In Gemäßbeit des $. 44 der Statuten wird ſolches hierdurch zur Kenntniß des 
Publikums gebracht. Berlin, den 9. Dezember 1843. 


Das Guratorium der Preuß. Renten Ber ſicherungs⸗Anſtalt. 
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Oeffentlicher Anzeiger Nr. 130. 
Düffeldorf, Sonnabend, den 23. Dezember 1843. 
— 
. . Bekanntmachung. 1429. 
mr Der Müplenbefiger Jacob Buſch bat an — Seitengraben der Wupper an der B(kanntma - 
ibm zugehörigen Obligsmüble vor Kurzem Veränderungen vorgenommen, und die nach⸗ Hung. 
ndgilcke Genehmigung derſelben nachgeſucht. 5 
Zugleich beabſichtigt der Jacob Buſch an der Ohligsmühle eine Getraibemũhle ans 
zulegen. Diejenigen, weiche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, bab en 
nach Vorſchrift der Gouvernements. Berordnung vom d. November 1814 ihre des fall figen 
Remonfrationen binnen 8 Wochen präcdu foiſcher Friſt, von heute angerechnet, ſowohl 
bei mir als bei dem Jacob Buſch 
‚Der Situations- und Nivellementsplan der bereits geſchebenen Veränderungen 
des Müblengrabens ſowohl als auch der Plan der profectirten Anlage einer Getraide⸗ 
mühle liegen auf meinem Bürtau zur Einſicht offen. 
Elberfeld, den 27. November 1843. Der Königl. Landrath ‚ 
Geheimes Regicrungstath: Graf von Seyſſel. 


774. > Subbafationd-Paten!. 1430. 
Auf den Antrag des Rentners und Fandwirthes Iſaat Engel „im Obligs, Immobilen 

Gemeinde Merſcheid, als — 2 ſollen die nachbeſchriebenen, gegen feinen Schuld: Verkauf. 
ner, Johann Wilbelm Henkels, Wirth und Bäcker, am Wahnenkamp, Gemeinde wie 

vor, in Beſchlag . — und bemfelben 14 J. Immobilien, am 

752 ittwoch den 27. März 1844, Nachmittags 3 Ur, N 

vor dem bieſigen Königl. Friedensgerichte im gewöhnlichen Gerichts lokale, für das bar, 

auf erklärte Grfigebot von 1000 Thalern, zum Berkauf öffentlich ausgeſtellt und dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, als: 

1) ein zweillddiges Wohnhaus am Wahnenkamp, an der Merſchelder Straße, 

ſub Nr. 351; die vordere Seite iſt er- mit Brettern bekleidet, im übrigen iſt das 

Haus weiß gekälkt, und find die Schlagladen roth angeſtrichen; wird von dem Schuld⸗ 

ner bewohnt. 2) 2 Nebenwohnungen daſelbſt, ſub Eittera A., mit angebauter Stal⸗ 

lung, alles unter einem Dacht; die Wohnungen werden von den Miethern Peter Ho ſfe 

und Daniel Hermes bewohnt. 3) Noch ein Nebenhaus daſelbſt, ſub Nr. 350, wird von 

dem Miether Wilhelm Wupper bewohnt. 4 Schmiede daſelbſt ſub Sitzera A. 5) 
Scheune daſeldſt ſuch Eittera B. Dieſe Gebäulickeiten find alle in Holz erbaut und 

mit Pfannen gedeckt, größtentbeils iſt die Ausfachung der Wände von Lehm und nur 
an einigen Stellen von Ziegelſtein. Die Srundfläche derſelben beträgt Flur 6, Nr. 592 5 
und 593 des Grundſtücks, 27 Ruthen 60 Fuß, und wird von der Merſcheiderſtraße und a 
eigenen Gründen begränzt. 6) Garten am Wahnınlamp, Flur 6, Nr. 590, 117 Rus 

then 70 Fuß, begränzt von eigenen Gründen. 7) Hofraum, daſelbſt, Flur 6, Nr. 591, 

98 Ruthen 30 Fuß, begränzt von der Straße und von eigenen Gründen. 8) Baumhof da⸗ 

ſelbſt, Flur 6, Nr. 598, 134 Ruthen 40 Fuß, begränzt von eigenen Gründen. 9) Acker⸗ 

land bafelbfl, Zlur 6 Nr. 589, 5 Morgen 5 Rulhen 30 Fuß, neden Abraham Bützmül⸗ 

ler, Gebrüder g und eigenen Gründen. 10) Ackerland dafelbft, Flur 6, Nr. 694, 

149 Ruthen 80 Faß, gränzt an eigene Fründe und an die Straße. 11) Ackerland da⸗ 

leldſt, Flur 6, Anbang 5, Nr. 58850 3 Morgen 70 Ruthen 60 Fuß, gränzt an eigene 

Gründe und an Abraham Herder. 12) ag daſeldſt, Flur 6, Nr. 595, 68 Ruthen 50 

Buß, gränzt an eigene Gründe und an bie Straße. 13) Holz daſelbſt, Flur 6. Nr. 597, 
a Rutben 70 Fuß, gränzt an die Straße und an Gebrüder Berg. 14) Holz im Hüt⸗ . 
tenduſch, Flur 6, Nr 60%, 78.Rutben 30 Fut, neben Peter Müfdof und Gebrüder . 
Berg. » 15) Holz daſelbſt, Flur 6, Nr. 609, 85 Nutben, begrän,t von Peter Müfthof 
und Knecht. 16) Wieſe in der Kullenwieſe, Flur 6, Nr. 39, 20 Kutben 20 Fuß, gränzt 
an die Bach und an den Kottenteich. 17) Wieſe daſelbſt, Flur 6, Nr. 4, 64 Rüs 


4 


meinfchaft. 
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üterges 
einſchaſt. 


1433. 
Edictal⸗ 
Ci tatſon. 
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verfede, 


432. 743. 
ee de an der Ruhr haben durch den am 
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then 80 Fuß, neben Gebrüder Berg und Wilhelm und Peter Storsberg. 18) Wiefe in 

der Suppenheiderwieſe, Flur 6, Nr. 678, 34 Ruthen 10 Fuß, Saur A e un 
. 700, 2 

5 118 Rutben 50 Fuß, neben Gebrüder Berg und Storsberg. 20) Heerland 4 — 


gen 139 Ruthen 60 Fuß, neben Daniel Kayſer und Wilbelm Grab. Dieſe Immobis 
i 


taſtral⸗Mutterrolle, unter Artikel 305 eingetragen. Die Auszüge der Steuer⸗ und Mut» 
terrolle, — wonad die Grundfieuer pro 1843. 9 Thaler 27 Gilbg. 8 Pf. beträgt, — 
ſabe 1. Sn e auf der Gerichts ſchreiberei det Friedensgerichts hier ⸗ 
e ur Einſicht offen. 

@olingen, ben 9. Dezember 1843. Der Friedensrichter: Paſchen. 


an ntmachun 


1431. 754. Bek g. ö 
3 Die Eheleute Sattler Wilhelm Rekken und Gertrude Wilhelmine geborne Nob len 


zu Holten haden mittelſt des vor Eingebung ihrer Ede am 11. September dieſes Jahres 
errichteten Vertrages jedwede Sütergemeinſchaft, ſowohl in Abſicht der Subſtanz, als 
auch des Erwerbes, aus geſchloſſen. 

Duisburg, den 20. November 1843. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die Berlobten Peter Keimer in Meiderich und Catharine Paulerberg zu Mül⸗ 
1 13. dieſes Monats vor hiefigem Gerichte abges 
ſchloſſenen Contrakt die Gemeinfhaft der Güter, ſowohl der Subftanz als des Erwerbes, 
ausgeſchloſſen, was hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Duisburg, den 14. November 1843. 


Königl. Land- und Stadtgericht: Buehl. Uterman n. 


Ediecta l Citation. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Glebſattel zu Mülheim an der 
Ruhr iſt durch Occret des unterzeichneten Gerichts vom 7. d. M. der Concurs er öffnet. 
Indem den Gläubigern des Gemeinſchuldners dieſes bierdurch bekannt gemacht 
wird, werden dieſelben hierdurch zur Anmeldung ihrer Forderung ad term. den 12. Ja- 
nuar 1844, Vormittags 9 Ubr, unter ber Verwarnung vorgeladen, daß die Nich terſchei⸗ 
nenden mit ihrer Forderung an die Maſſe werden praecludirt, und ihnen gegen die übrie 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. , 
Den abweſenden Gläubigern werden die Juſtiz⸗Commiſſarien de Groote, Wind⸗ 
dorſt und Berkenkamp in Vorſchlag gebracht. Zum Interimscurator und Contradictor 
iſt der Herr Juſtizcommiſſar Heim ernannt, über deſſen Beibehaltung ſich die Gläubiger 
in dem angefegten Termin zu erklären haben. f 
Zugleich werden diejenigen, welche an den Gemeinfchulbner etwas zu zahlen oder 
abzuliefern haben, aufgefordert, die 2 nicht an dieſen, fondern in das gerichtliche 
Depoſitum zu leiſten, widrigenfalls die Zahlung für nicht geſchehen geachtet werden wird. 
Broich, den 7. October 1843. Fürſtl. Gericht der Herrſchaſt Broich: Berghaus. 


777. In der Schule auf dem reformitten Kirchplatz hieſelbſt wird am 1. Februar f. J. 
eine Hülfslchrerficlle vacant, mit welcher bei freier Station ein Jahrgehalt von 40 Thlr. 
verbunden if. Qualifizirte Schulamts⸗Jandidaten (Seminariſten) welche dieſe Stelle 
übernehmen wollen, werden hledurch eingeladen, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Präfes des Schulvorſtandes, Herrn Pfarrer Dr. Krummacher hieſelbſt zu mel⸗ 
den. Elberfeld, den 12. Dezember 1843. Der Präſes der ſtädt. Schulkommiſſion. 
Oberbürgermeiſter: v. Carnap. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 131. 


Düffeldorf, Donnerstag, den 28. Dezember 1848. 


730. Auf Grund eines von der zweiten Civilkammer des Königlichen Landgerichts 1435 
zu Cleve vom ſechs und zwanzigſten Auguſt laufenden Jahres erlaſſenen Urteils in Definitiver 
Sachen 1. des Johann Jatob Stammen, Ackersmann zu Dartefeld, 2. der Anna Ges Verkauf. 
billa Stammen und deren Ehemannes Johann Heinrich Tenbaef, Ackersmann zu Tönis⸗ 
berg wohnhaft; Kläger, vertreten durch den Advokat⸗Anwalk Juftizrat$ Herrn Speck, 
egen den zu Id wohnenden Ackersmann Johann Heinrich Stammen, in feiner 
genſchaft als Hauptvormund der noch minderjährigen Kinder aus der Ehe der 1 
Harteſeld verſtorbenen Ehe⸗ und Ackersleute Richard Stammen und Anna Sebilla Wells 
mans, Namens Johanne — Johann Heinrich — Johann Anton — Wilhelm — Peter 
Johann und Allegonda Stammen, wovon Lambert Kaetz, Ackersmann zu Harfefeld 
wohnhaft, Nebenvormund ist, Berklagte, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Herrn 
Beinhagen, ſoll 1. der zu Hartefeld, Gemeinde Vernum, Bürgermeisterei Sevelen gele⸗ 
gene Aderhof, genannt Buiker, beftehend in Wohnhaufe, Ackerwirthſchaftsgebaud en, Brau⸗ 
und Brennerei, Baum- und Gemüfegarten, Ackerland, Wieſen, Weiden, Holzungen und 
Heidegrund, groß nach dem Kataſter einhundert drei und vierzig Morgen, einhundert 
fünf und fünfzig Ruthen ſiebenzig Fuß preußiſchen Maaßes, verzeichnet mit Section K., 
Nummer 45, Section H., Nummer 46, 112, 117, Section X, mer 59 bis incl. 64, 
102, 135, 146, 167, 173, 105, Anhang IV. Nummer 14, 57, 53 Anhang V., Nummer 
1729, 1736, Section T. Nummer 159, 170, 210, Anhang V. Nummer 1537, 1546 
1547, 1573 bis incl. 1576, Nummer 271, 272, 276, 277, 366, 369, 371, 464, ng 
V. Nummer 1377, 1379, 1386, 1421, Section X., Nummer 103 und 105, Anhang X., 
Nummer 14 und 17, abgefhäst zu Zehn tauſend einhundert fünf und neunzig Thalern 
wanzig Sroſchen; und L. eine unter Geldern am Olykamp gelegene Wieſe, groß einen 
Nor en ein hundert neun und fünfzig Ruthen kataſtrirt ſub on C., Nummer 973, 
begränzt durch Engelhard und Jacob Deſelaers, geſchätzt zu Einhundert fünfzig Thalern, 
durch den unterzeichneten in Folge des erwähnten Urteils hierzu committirten Notar, an 
der Behauſung des Schenkwirths Theodor Steurs zu Hartefeld, am Montag den neun 
und zwanzigſten Januar künftigen Jahres, Morgens zehn Uhr, öffentlich und definitiv 
verkauft werden. Die Berkau n und die auf den Verkauf bezüglichen Pas 
piere liegen bei dem unterzeichneten Notar einem Jeden zur Einſicht offen. 
eldern, den ein und zwanzigſten November ein tauſend achthundert drei und vierzig. 
J. Herckenrath, Notar. 


737. Definitiver Immoblilar⸗Ber kauf. 1436 
Auf den Grund zweier Erkenntniſſe des Königl. Landgerichts zu Däſſeldorf vom Oeſinitiver 
13. Juni und 22. Auguſt dieſes Jahres in der Tbeilungs ſache a. des Taglöhners Hein: Berkauf 
rich Santen zu Schelſen; b. der Margaretha Santen, Dienſtmagd in Büttgen; c. der 
gu Neuß wohnenden Dienſtmagd Catbarina Santen, Kläger, vertreten durch Advokat⸗ 
nwalt Herrn Windſcheid, gegen bie Wittwe von Peter Nilgen Agnes geb. Delvos, Ackers. 
frau zu Aubelrath, Gemeinde Liedberg wohnhaft, als Hauptvormünderin ihrer mit ihrem 
verlebten Ehemanne Peter Nilgen gezeugten noch minderjährigen Kinder, namlich: a. Mar⸗ 
aretha, b. Catharina, c. Theodor, d. nrich und e. a Nilgen, alle fünf ohne 
eſchaͤft bei der Mutter wohnhaft, worüber obiger z Santen, Nebenvormund ift, 
Berklag te, vertreten durch Herrn Advofat- Anwalt ler II., ſollen am Dienſtag den 
— N — — 1 5 — er = Een der Wirthin e Peter 
te ubelra na ebenen den Partheien gem afıl 
börigen in der Bürgermeifterei Biebberg gelegenen Sormobiiien nämtkh: EURE 
1) Land am Steinacker neben Erben Kor und Erben Fliesgen, Flur A. Nr. 7 
groß 96 Muthen 60 Fuß, taxirt zm a Thlr. 80 
2) and im Rubelrather⸗elde neben Joſ ph Schillings und Erben a 


1437. 
Immobllien⸗ 
Verkauf. 


1438. 
Immobilien 
Berkauf. 
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Franz Breuer, Flur A. Nr. 101, groß 1 Morgen 70 Ruthen 30 Fuß, tar 


xirt zu . . * . — . * . . . * . 4 Thlr. 225 
3) Land an den Brüchen neben Peter Rath und Johann Schoenen, 

Flur A. Nr 160, groß 100 Ruthen 10 Fuß, tarirt zu ee 4 
4) Holzung am Vorſterbuſch und Acker neben Heinrich Bungartz, 

Flur B Nr. 89, groß 9 Ruthen 90 Fuß, tarirt zu £ . — 6 
5) ein zu Rubelrath neben Johann Biſter und Peter Rath gelegenes a 

Erbe, beftchend in Haus, Garten und Baumgarten, Flur B. Nr. 150, 151 1 

und 152, groß 78 Ruthen, taxirt a E er Bi 245 
6) Land am Dickerpfad neben Peter Rath und verſchiedenen Vor⸗ 5 

bäupter, Flur B. Nr. 197, groß 138 Ruthen 20 Fuß, taxirt zu SWL BE 110 
7) Buſch zu Rubelrath neben Albert Eſſer, Jakob Kallen, Peter 

Rath und dem Kirchenpfad, groß 69 Ruthen 60 Fuß, taxirt zu Se 50 
8) Land daſelbſt neben Adam Ve!der und Johann Schmitz, groß circa 

4 Morgen örtlich, tarirt zu „ „ ͤ M Üů r r en 


Summa Thlr. 856 
Durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar Clemens Auguſt von Franz 
zu Rheyet, auf deſſen Schreibſtube die Verkaufsbedingungen und die ſonſt bezughaben⸗ 
den Verhandlungen zur Einſicht offen liegen, zum öffne ichen Verkaufe ausgeſetzt und 
bei Erreichung der Taxe definitiv zugeſchlagen werden. 
Rheydt, den 21. November 1843. Der Notar: v. Franz. 


734. Auf den Grund eines durch das Königliche - zu Crefeld am 11. 
März 1843 aufgenommenen, durch das Königliche Landgericht zu Düſſeldorf, N 
Beſchlüſſe vom 1. und 22. April lichen Jahres homologirten Fam ilienrathsbeſchluſſes, 
ſoll der zu Grefelb auf der Weſtſeite der Stadt gelegene, von dem Seidenſortirer Gompertz 
begränzte, 30 Ruthen kölniſch Kate und dem Sattler Chriſtian Bongartz zu Crefeld 
und feiner minorennen Tochter Maria kouiſe Bongartz gemeinſchaftlich zugehörige Garten, 
am Dienſtag den 30. Januar 1844, Abends 6 Uhr, 
in der Behauſung des Schenkwirthen Mathias Amels, auf dem Dionyfiusplage zu Cre⸗ 
feld, durch den unterzeichneten, dazu committirien Notar, bei welchem Expertiſe und 
ft der Bedingungen einzuſeben find, öffentlich verkauft werben. 
Crefeld, den 22. November 1843. Schums, Notar. 


722. Am Montag den 29. Januar 1844, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem Haufe 
des Wirths Wilhelm Berg an der Luttringhauſer⸗Straße zu Ronsdorf, die von dem in 
Ronsdorf verlebten Rentner Peter Wilhelm Edelhagen nachgelaſſenen, in der Bürgers 
meiſterei Ronsdorf gelegenen und in der Kataſtral⸗Mutterrolle Art. 105 Flur 7 und 12 
eingetragenen Immobilien, an den Meiftbietenden in folgenden Parzellen öffentlich vers 


0 Abfhägun 
kauft werden, als: Tbl. Sg pf 
1 0 * Ein Stück Land hinter den Höhnen, groß 2 Morgen 105 Ruthen 5 

u * . — * a ' * . . “ * — * * nn 
A ’ 0 Rut 10 . 65 10 8 
B. Holz im Diſſeldahl, 2 Morgen 13 hen 10 Fuß 1 gab 383 10 0 


C. Eine Wieſe in der Flur Abtheilung Ronsdorf, groß 66 
D. Garten in der Flur- Abtheilung Ronsdorf, ar 98 Ruthen 60 Fuß 427 8 — 
E. Eine bisher zur Bleiche benutzte Wieſe in der 1 
— go dem darin vorhandenen Waſchteich, haltend zuſammen 13 a 
en 0 — * . * * * * * * * * E — 
g Der Satan geſchieht auf den Grund der von dem Königlichen Landgerichte zu 
Elberfeld am 27. Juni und am 15. Auguſt des laufenden Jahrs in Theilungsſachen 
der Erben des gemeldten Erblaſſers erlaſſenen Urtheile und auf Anſtehen 1. der Ehe⸗ 
leute Herrn Heinrich Gottfried Grote, Kaufmann, und Johanna Edelhagen in Rons⸗ 
dorf; 2. der Eheleute Herrn Johann Daniel Bever, Kaufmann und kiſette Edelhagen, in 
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oelhagen, beide ohne Geſchäft bei ihrem Bormund domizilirt, über welche, fo wie auch 
— Die dem Berkauf zum liegenden handlungen können bei dem 
unterzeichneten, in Ronsdorf wohnenden Notar, welcher zur Abhaltung der Berſteigerung 
committirt iſt, eingeſehen werden. . 

Ronsdorf, den 14. November 1843. Gerard, Notar. 


721. In Thbeilungsſachen: 1. der Eheleute Herrn Johann Daniel Bever, Kaufmann, 1439 
und Liſette Edelhagen in Schwelm; 2) der Eheleute Herrn Heinrich Gottfried Grote, Immobilien. 
Kaufmann, und Johanna Edelhagen in Ronsdorf; 3. der Eheleute Herrn Wilhelm Verkauf 
Reinshagen, Kaufmann, und Emilie Edelhagen, daſelbſt wohnhaft 4. des Kaufmanns 5 
Herrn Peter Friedrich Edelhagen, in Brüffel wohnhaft, als Theilungskläger, gegen a. 
den Kaufmann Herrn Johann Friedrich Heynen in Ronsdorf; b. den Branntweinbren- 
net Herrn Peter Hiynen daſelbſt, als Special⸗Bormund der von dem gedachten Johann 
Friedrich Heynen mit feiner nun verlebten Ehegattin Wilhelmina Edeldagen gezeugten, 
noch minderjährigen Kinder: Wilhelmine, — Auguſte, — Julie und Friedrich Hrynen, 
alle vier ohne Geſchaͤft in eg wohnhaft; c. den Kaufmann Herrn Auguſt Mittel- 
ſtenſcheid, auf der Dicker ⸗ Straße, Gemeinde Barmen, wohnhaft, als Vormund der Min⸗ 
derjährigen Carolina Maria und Benjamin Wilhelm Edelhagen, beide ohne Geſchäft bei 
ihrem Vormund domizilirt, als Theilungs verklagte, follen auf den Grund der vom dem 
Königlichen Landgericht zu Elberfeld am 27. Juni und am 15. Auguſt des laufenden 
Ja bis erlaſſenen Erkenntniſſe und auf Anſtehen der Theilungskläger, am 29. Januar 
1844, Nachmittags 2 Uhr, bei dem Wirthen Wilhelm Berg zu Ronsdorf, die von dem 
daſelbſt verſtordenen Kaufmann Herrn Johann Motte herrühtenden, in der Bürgermei⸗ 
ſterei Ronsdorf gelegenen und im Kataſter Art. 348 Flur 11 eingetragenen Immobilien, 
parzellenweiſe an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden: Ale en l 


lt. Sg. 

1. das in der Stadt gg | an der Lüttringhauſer Straße neben e 

08 K „ mit Dintergebäube um Hofraum, haltend 

66 Ruthen 20 Fuß . . n . n 22 . . 5 
2. Jarten, in der Flur⸗ Abtheilung Ronsdorl, groß 131 Rutben 

40 Fuß, Srundſtücksnummer 34 TM re te . 
3 Garten daſelbſt, groß 77 Ruthen 70 Fuß, Gundſtücksnummer 329 259 — — 
4. Garten daſelbſt, haltend 74 Ruthen 80 Fuß, Sundſtücksnummer 333 249 10 — 
5. ein daſelbſt 3 nes Stück Land und Wiek, haltend zuſammen 

6 Morgen 6 Ruthen uß, Srundſtücksnummer d und 6633 1810 20 — 


i 6. der allda gelegene Teich, groß 10 Ruthen © Fuß, Grundfüds: 
nummer 684 


* — * * “ * * “ * * * 54 — 
7. Holzung im Oiſſeldahl, groß 13 M a 7 
Srunptidiniume 1 7 5 i N 5 8 a u R ea 9 dan 51114 4 
Land da altend 9 N 71 ei 
kadsnummer 131 Zu orgen 164 Ruthen 10 Fuß, Grund⸗ e 1 6 


FCTFVTVTVVCFC Baasear; Tot: ap Masken 
u Bu a Si Bin dene ab e dee „ 
unnd i . dafelbß, groß {a1 Kutzen 30 Faß, Grumfüdee , 4 6 
Bei dem unterzeichneten, von dem Königlichen Landgericht zur Abhaltung der Ber⸗ 


1440. 
Deſinitiver⸗ 
Berkauſ. 
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ſteigerung committirten Notar können die Verkaufs- Bedingungen, die Eintheilung der 
Parzellen und die ſonſtigen Verhandlungen eingeſehen ee N . 


Ronsdorf, den 14. November 1813. Getard, Notar. 
781. Oeffentliche r befinitiver Verkauf. 


Auf Betreiben 1. der in Benrath Burg ermeiſterei Keyenberg wohnenden Eheleute 
cter Joſeph Schaffrath, Ackerer und Anna Gertrud geborene Ehren; 2. der Eheleute 
dolph Wimmer, Schloſſer und Catharina gebornen Ehren zu Duſſeldorf; 3. der zu 

Dahlen ohne beſonderes Geſchäft, wohnenden Wittwe von David Wothen, Maria Mag⸗ 
daleng geborne Ehren; 4. des in Willich wohnenden Ackerers Johann Peter Ehren; 5. 
des Ackerers Ambtoſius Engels in Rintgen, Gemeinde Vierſſen, Theilungskläger, vers 
treten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Kramer in Düffeldorf, gegen 1. den früher zu Neu⸗ 
werk, gegenwärtig 5 Hardt wohnenden Schmiedemeiſter Mathias Ehren, für ſich und 
in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der von dem verftorbenen Heinrich Ehren hin⸗ 
terlaſſenen minderjährigen Kinder, namentlich: a. Peter Ehren, Weber zu Dahlen; b. 
Anna Maria Ehren, obne beſonderes Geſchäft zu Benrath, Gemeinde Keyınberg woh⸗ 
nend; c. Mathias Ehren, und d. Johann Ehren, die beiden letztern ohne beſonderes Ge» 
ſchaͤft in Dahlen wohnend; 2. den zu Woof, Gemeinde Dahlen, wohnenden Tagelöh⸗ 
ner Aeter Maaſſen, als Nebenvormund dieſer Minorennen, Theilungs verklagte, vertreten 
durch Herrn Anwalt Betten in Düffelborf und auf den Grund zweier Urtheile des Kö⸗ 
ze 5 zu Düſſeldorf vom dreißigſten Mai und fiebenten November dieſes 
ahres ſollen 

Mittwoch den 28. Februar des künftigen Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 

bei dem Wirthe Mathias Beeck im Dahlener Broich, Gemeinde Dahlen, die nach⸗ 

verzeichneten zu Peel, Gemeinde Dahlen gelegenen, im Kataſter daſelbſt unter Artikel 

— leben und dreißig eingetragenen Immobilien öffentlich und meiſtbietend auf 
edit durch den unterzeichneten hierzu committirten Notar, auf deſſen Amtsſtube das 
eft der Bedingungen, fo wie die ſonſtigen auf dieſe Verhandlung bezüglichen Alten» 
ücke, vorher eingeſehen werden können, verkauft werden. 

1. 1 Morgen 13 Ruthen 10 Fuß Ackerland, am Rietbdamme, Section Q. Nr⸗ 

255, ge an Wilhelm Dahmen, und Stephan Steven, geſchätzt pr. Morgen zu 50 Thl.; 2. 
84 Ruthen 80 Fuß dito zweiter Kaſſe und 84 Ruthen 40 Fuß dito dritter 1 15 am 
Schöpswege, Section 2. Nr. 575, grenzend an Wilhelm Dahmen und Martin Thelen 
wird geſchätzt per Morgen durchſchafttlich auf 100 Thaler.; 3 83 Ruthen 20 Fuß Land 
zweiter Klaſſe und 83 Rutben 30 Fuß dito dritter Klaſſe, daſelbſt, Section Q. Nr. 581, 
renzend an Mathias Heyer und Wittwe Jobann Kiſſels, wurde durchſchnittlich pr. 
orgen zu 90 Thaler 1 46 Ruthen 70 Fuß dito zweiter und 46 Rathen 70 
uß Ackerland dritter Klaſſe am Kriegs wege, Section 2 Nr. 728, 1 an Mathias 
er und Johann Dahmen, wurde durchſchnittlich pr. Morgen zu 90 Thlr. geſchätztz 5. 

2 Ruthen und 90 Fuß zweiter und 83 Ruthen Land dritter Klaſſe, im Kuhptſchwege, 


Section Q. Nr. 573, grenzend an Reiner Heinen und Wilhelm Dahmen, wird geſchaͤtzt 


zu 100 Tölr. pr. Morgen. fr 
Gladbach, den 9. Dezember 1843. N az Pauls. 
779.. die vorletzte Claſſe der ref. pfarrſchule auf dem Hoffamp biefelbft wird auf 


ür 
den 1. Bu k. J. ein Hülfslehter geſucht. Dieſe Stelle ift außer freier Station mit 
einem Jahrgehalt von 40 Thlr. verbunden. Qualiſizirte Schulamts⸗Candidaten (Se⸗ 
minariften), welche geneigt find dieſe Stelle zu übernehmen werden eingeladen, ſich uns 
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Präſes des Schulvorſtandes, Herrn Pfarrer 
Ball hieſelbſt zu melden. 5 2 
Elberfeld, den 19. Dezember 1843. Der Präfes der ſtädt. Schulkommiſſion. 
| Oberbürgermeiſter: v. Carnap. 


Oeffentlicher Anzeiger Nr. 132. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 30. Dezember 1843. 


— —ũ—ää——u.ſä M ä ä — 
684. Die zu Sterkrade gelegene, dem Winkelier Wilh. Bühnen zugehörige, im Hy- 1412 
pothekenbuche von Sterkrade Bol. IV. Fol. 28 eingetragene, im Kataſter Flur VI. Nr. Immoblien⸗ 
184, 185 und 186 im Ganzen zu 2 Morgen 3 Rutben 20 Fuß vermeffene Beſitzung, Verkauf. 
. mit Aus ſchluß von 14 Ruthen 3 Fuß ex Nr. 186 und dem darauf erbauten Hauſe 

78 2) beſtehend aus einem mit Nr. 75 bezeichneten Haufe, Hausplatz, Garten und A fer, 
abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe 
auf 778 &tbie. 15 Sgr., ſoll am 2. März 1844, Vormittags 11 Uhr, vor dem Ober⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Noot an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftirt werden. 

Duisburg, den 12. October 1843. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Buehl. Uterman. 


Subbaſtat ions - Patent. a 1443. 

Der Küpers Kotten zu Vogelbeim jedoch ohne Webäulichkeiten, beſtehend aus den $nmotilien. 
Srundſtücken der Commüne Vogelbeim Sect. A. Nr. 193. 194. 219. 113 Anh. V. Nr. Verkauf. 
29 Anh. XI. Nr. 607 und 759 Sect. B. Nr. 111 und Anh. XI Nr. 8186 nach Abzug 
der Zehntrente e. Ar 2460 Tölr. 8 Sgr. 5 Pf. foll am 5. März k. J., Mor 
gens 11 Uhr, an der tsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe iſt in der Gerichts ⸗Neg iſtratur einzuſehen. Unbekannte Realprätenden⸗ 
ten haben ibre Anſprüche ſpäteſtens bis zu dem anſtehenden Termine bei Vermeidung 
des Aus ſchluſſes anzumelden. ’ 

Eſſen, den 14. November 1843, Königl. Lands und Stadtgericht. 

Kerſtein. Hahn. 


- 797. Nothwendiger Verlauf. Land» und Stadtgericht Weſel. 1441. 
, Das der Ehefrau Fa ledick augebörige Band 11. Seite 31 des Hypotbekenbuchs H aus der kauf. 
Sl. 13 Nr. 129 eingetragene Haus Nr. 155 auf dem großen Markt zu Weſel, abge 
ſchätzt zu 1812 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Regiſtratut einzuſebenden Taxe, fol am 6. März 1844, Vormittags 11 
ür, an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 5 


457. Nothwendiger Verkauf. Scrichts⸗Commiſſion zu Werden. 1445 
Das in der Gemeinde Hinsbeck und Nottberg gelegene Ackergut „der Thols Hof Verkauf eines 
annt“ mit einer Grundfläche von 93 Morgen 152 Ruthen 90 Fuß und der 2 ge. Ackergutcs. 
oͤrige halbe Maas Kotten, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 13,001 Thlr. 3 Sgr fol tbeilungs⸗ 
er am 30. Januar 1544, Morgens 11 Uhr, auf dem Tbolsbofe in Hinsbeck fubhar 
irt werden. Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein können in 
der R we — — . eingeſehen he 1 
n den Waldungen ofes befinden circa wert ume, worun⸗ 
ter einige 24 Fuß Durchmeſſer haben. 10 N 


743. Die Verlobten peter Keimer in Meiderich und Gatharine Paulerberg zu Mil» 1416. 
deim an der Kuhr haben durch den am 13. dieſes Monats vor biefigem Gerichte abger Aus geſch'oſſe⸗ 
.. 5 e der rn als des Ex werbes, ne Giterges 
ausgeſchloſfen, w ur Kenntniß des Publikums gebracht wird. N inſchalt. 
Duisburg, den 14. November 1843. * sn. meinſchalt 
Königl. Land» und Stadtgericht: Buehl. Utermann. 


Subhaſtations⸗ patent. 1447. 
Auf den Antrag des Herrn Carl Platte, Rentner, zu Kirſchbeide, in der Gemeinde Immobilien⸗ 
oͤbſcheid wobnend, werden die untenbeſchriedenen, im Kreiſe Solingen gelegenen beiden Vakauf. 
uter feiner Schuldner 1. Johann Iſerlob, kandwirth, 2. deſſen großjätrige Kinder, na⸗ 


860. 
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mentlich: a. Johann Adolph IJſerlob, Ackerer, b. Eheleute Wilhelm Jungbluth, Blech ⸗ 
arbeiter und Gertrud geborne Jſerloh, und c. Ebe- und Ackerslente Carl Schmitz und 
Carolina geborne Iferloh, alle zu Kämersheide in der Gemeinde Burſcheid wohnendz am 
Donnerstag den 1. Jebruot 1844, Nachmittags zwei Uhr, 
vom bieſigen Friedensgericht im gewöhnlichen Gcrichts lokal für die bemeikte Grfigebote 
oͤffentlich zum Verkauf ausgeſtellt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 
a 1) ein But zu Bornheim in der Gemeinde Eützenkirchen gelegen, hat folgende 
Beſtandtheile: 1. Wohnhaus mit Nr. 313. bezeichnet, nebſt angebautem Stall, zwei⸗ 
ſtöckig in Holz mit lehmen Wänden erbaut, und mit Stroh gedeckt; der Stall if mit 
Pfannen gedeckt. Hierzu der Hausplatz 6 Ruthen 20 Fuß groß, neben Peter Johann 
Pidelin; 2. ein zweiſtöckiges, an das vorige ebaute Wohnhaus von gleicher Bauart 
mit Nr. 315 bezeichnet. Hierzu der Hausplatz 2 Ruthen 40 Fuß neben dem vorigen 
Hausplatz; 3 1 Ruthen 30 Fuß Scheunenplatz neben Peter Johann Pickelin; 4. ein 
en Wobnbaus von gleicher Bauart nur mit Pfannen gedeckt. Daffı at 2 
dungen und 2 Haupteingänge, bezeichnet mit Nro. 321 und 322 und if das Haus 
des Gottfried Engels angebaut; 5. 1 einſtöckiges Wohnhaus mit Nr 323 bezeichnet, ge 
baut wie das vorige Haus; 6. Backbaus von gleicher Bauart; 7. Scheune in Hol 
erbaut mit Bord bekleidet und mit Pfannen gedeckt, angebaut an die Scheune 
Sottfried Engels. Hierzu die Plätze worauf die ad 4, 5, 6 und 7 benannte Gebäude 
ſtehen, 15 Rüthen 20 Fuß groß, neben Gottfried Engels; 8. 49 Rutben 30 Fuß Hol⸗ 
zung im Sieperbuſch, neben Heinrich Mebus; 9. 87 Ruthen 70 Fuß ® ung daſelbſt 
neben Peter Urbahn; 10. 76 Ruthen 90 Fuß Holzung daſelbſt, neben ſtoph Rofen 
11. 99 Ruthen 70 Fuß Holzung daſelbſt, neben Johann Paas; 12) 93 60 Fu 
Hebung im Hinsberg neben Peter Conrads; 13) 50 Rutben 80 Fuß Holzung im Schü⸗ 
mig neben Johann Mebus; 14. 134 Ruthen Holun daſelbſt, neben Peter Conrads; 
15. 43 Rutben 90 Buß. Holpung daſeldſt, neben ostfeieh Engels ; 16. 3 Morgen 4 
Ruthen 30 Fuß Ackerland daſelbſt neben dem Borigen; 17. 127 Gulden 90 Fuß Acker⸗ 
land daſelbſt, neben Jacob Boddenderg; 18. 174 Kuthen 80 Naß Ackerland an der 
Straße neben Gottfried Engels; 19. Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Dein» 
rich Mebus ; 20. 65 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, mesen Rüttger Cremer; 21. 2 
Morgen 76 Ruthen 50 Fuß Ackerland oben dem Hof, neben Heinrich Haas; 22. 1 Mon 
gen 161 Ruthen 90 Fuß Ackerland am Sieperbuſch, neben Peter Johann Urbahn; 23. 
Ruthen 20 Fuß Holzung am RNennerbuſch, neden Johann Heinrich Haas; 24. 45 
Ruthen 20 Fuß Ackerland zu Bornheim, neben 2 Cremer; 25. 36 Rutben 90 Fuß 
Gemüſegarten daſelbſt, neben Gottfried Engels; 26. 72 Ruthen 70 Fuß Obſtgarten dar 
ſelbſt, neben Johann Peter Bild; N. 41 Ruthen 10 Fuß Semüſegarten daſelbſt, ne 
ben Gottfried Engels; 28. 1 Morgen 96 Ruthen 30 Fuß Obſtgarten daſelbſt, neben Jo⸗ 
hann Werner; 29. 21 Rutben 20 Fuß Odſtgarten daſelbſt, neben Peter Urbahn; 30. 
38 Ruthen 30 Fuß Gemüfegarten daſelbſt, neben Johann Peter Buſch; 31. 1 Morgen 
132 Ruthen 40 Fuß Ackerland am Kätzenthor, neben Heinrich Medus; 32. 4 Morgen 
69 Ruthen 90 Fuß Ackerland auf dem Neuenkamp, neben Gottfried Engels; 33. 1 More 
gen 10 Ruthen 60 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Jacob Boddenberg; 34. 114 Rutben 
0 Fus Ackerland daſelbſt, neben Johann Heinrich Haas; 35. 5 Morgen 40 Ruthen 60 
Fuß Ackerland auf der Heide neben Johann Mebus; 36. 142 Ruthen Ackerland daſelbſt, 
niben Heinrich Conrads; 37. 116 Ruthen 10 Fuß Ackerland daſelbſt, neben den Boris 
gen; 38. 100 Rutden Ackerland daſelbſt, neben Johann Mebus; 39. 1 Morgen 93 Rus 
then 40 Fuß Ackerland daſelbſt, neben dem Borigen; 40. 1 Morgen 75 Ruthen 70 Fuß 
Ackerland auf der großen Heide neben Peter Conrads; 41. 61 Ruben 90 Fuß Ackerland 
daſelbſt, neben Peter Johann Mebus; 42. 11 Morgen 3 Ruthen 70 Fuß Ackerland da⸗ 
ſelbſt, neben Peter Johann Krug; 43. 3 Morgen 168 Ruthen 90 Fuß Ackerland daſelbſt, 
neben Heinrich Conrads; 44. 33 Ruthen 90 Fuß Holzung ober der Dehlmühle neben 
Wilhelm Cremer; 45. 33 Ruthen Holzung im Frickgesderg, neden Jobann Mebus; 46. 
42 Ruthen 70 Fuß Holzung daſelbſt, neden Joſeph Koch; 47. 1 Morgen 43 Ruthen 
40 Fuß Holzung in der Brücksdelle neben Peter Conrads; 48. 16 Ruthen 80 Fuß Wieſe 
in der Oehlmühle, neben Wilhelm Cremer; 49. 1 Morgen 69 Ruthen 60 Fuß Holzung 
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oberfien Arumfuß, neben den Vorigen und 50. 1 Morgen 3 Ruthen 20 Fuß Hol⸗ 
— ze Köttlers Erlen. Erſtgebot 780 Thaler. g 
2) ein But zu Kämers heide, Gemeinde Burſcheld getan, hat folgende Beſtand⸗ 
thelle: 1. ein Wohnhaus, zweiftödig in Holz mit lehmen Wänden erbaut und mit Pfan⸗ 
nen gedeckt, bezeichnet mit Nro. 720 mit ebautem Stall von gleicher Bauart; fer» 
ner Scheune daten dem Haus mit Bord bekleidet und mit Pfannen gedeckt, und die 
platz dieſe Gebäude fliehen 10 Ruthen 10 Fuß groß, begrenzt von dem Eigen⸗ 
ihum der Schuldner; 2. 1 AT Wohnhaus, mit Litt. C. bezeichnet, ferner ein 
zweiftödiges Wohnhaus mit einer Ede an das vorige angebaut, beide in Holz mit leh⸗ 
men Wan fer — 
in 


then 20 Fuß groß, begrenzt von der S thum; 3 72 Rutben u 
in der Pütz delle, neben Gottfried Engels; 4. 1 8 Kuthen Wieſe er Bornu⸗ 
beimer Wieſe neben Wittwe Johann Ka Theis; 5. 8 Ruthen 20 Fuß Hol da⸗ 
elbſt, neben Nu Cremer; 6. 87 Ruthen 2 daſelbſt, neben den Vorigen; 7. 52 
de, ere dee 3.01 Kun 10 e pere e dee 
ottli der 
ben Johann Werner en 7 70 1 Pelgasg daſelbſt, neben 


; 10. Ruthen Rütte 
Ert 11. 140 Ruthen 80 im Kämersheiderbuſch, neben Wilhelm 
Bauer; 12 1 N 2 40 880 9 6 im Kätzenthor, neben er Cer⸗ 


10 Ruthen 60 Fuß Holzung im Eſchenborn, neben Johann Urbahn; 22 1 ey * 


Opladen, den 25. September 1843. Dir Friedensrichter: Degreck. 
653. Subhaſtations⸗- Patent 


1418. 
Auf den Antrag des bierfelbft wohnenden Geheimen⸗Negierungs⸗Rathes auſſer 
Oienſten und Nentners Heinrich von Sybel, extrahirenden Gläubigers, gegen die zu Eu 
Pempelfort wohnenden Eheleute Ludwig Scholl, Baumeiſter und Chriſtine geborne Thoe⸗ 
len, ſoll dad daſelbſt, Oberbürgermeiſterei, Kreis und Landgerichts bezirk Büſſeldorf, in 
der Kaiſerſtraße neben Türfs und Hauer gelegene, mit Nummero einbundert acht und 
ſechszig ein balb bezeichnete dreiſtöckige, maffio in Stein aufgeführte Wohnhaus, welches 
vier Fenſteröffnungen hat, und überall unterkellert iſt, nebſt dem im Hofraum gelegenen 
zweiftödigen ebenfalls in Stein erbauten * ebaͤude und angraͤnzenden Garten über⸗ 
haupt ein bundert ſechszehn Ruthen neunzſg Fuß enthaltend, 

Montag den neun und zwanzigſten Januar achtzehnhundert vier und vierzig, 


1450. 
Bacante 
Librerfiche. 
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Nachmittags zwei Uhr, in dem oͤhnlichen Sitzungslokale des Königl. 
richts bierfeldſt, für das e 0x . Shalern öffentlich 1 
ausgeſtelt und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Die Auszüge der Steuer- und Mutterrolle, wonach bie Brunbfleuer zwölf Thaler 
ein und zwanzig Silbergroſchen beträgt, fo wie die Kaufdedingungen find auf der Ge⸗ 
richts ſchreiderel einzuſehen, und es wird bemerkt, daß die vorhin beſchriebenen Realitäs 
ten bits zum Jahre achtzehnhundert fünf und vierzig ſteuerfrei find, und theilweiſe von 
dem Maler Kiederich und dem Kammerdiener Zander angeblich miethweiſe bewohnt ſind. 

Düſſeldorf, den zehnten October achtzehnhundert drei und vierzig 6 

a Oer Friedensrichter: Martin. 
Für gleichlautende Aus fertigung, der comm. OGerichtſchrelber: F. Simons. 


782. Berkauf von Srundſtä cken zu Rheinberg. 
In Aas eines von der zweiten Civil. Kammer des Königl. Landgerichts zu Gleve 


beinberg wohnhaft, ſowobl in eigenem Namen, wie auch als Bormünderinn ihrer m 
berjäßrigen Kinder: Gerhard — Johann — Caroline — Heinrich und Helena Bongartz 
2) den zu Rheinberg wohnbaften Gonditor Wilhelm Joſeph Bongartz, ſowohl in eigenem 


in der Wohnung der Gaſtwirthin Wittwe Neukirch zu Rheinberg zum Verkauf ausge⸗ 
ſetzt und definitiv zugeſchlagen werden, als: 


IE Namen 
23133 der Kulturart. a Angrenzende. Taxe 
& wär Flur: Abtheilung. x 
6 Mg. Ruth. F. 
116 | 336 Stadt Rheinberg [Haus auf der Rhein- — 28140 Schmitz und Pfeil] 450 
339 ſtraße mit Back⸗ modo Kuhnen 
baus, Stallung, 
und Garten 
2c. 107 id. Garten an der Waſ⸗ — 28900 Bienen — Nieder 30 
ſermühl korn 
31 H Rheinfeld and an der Galgen 3148050 Bôsten — Over⸗ 289 
81 ſtraße meier 
41% 2321 Binnerfeld Band 11 851801 Doetſck — Siebers] 150 
Rheinberg, den 23. Dezember 1843. Fenders. 


759. Bekanntmachung. 

Durch Errichtung einer zweiten Klaſſe an der katzoliſchen Schule zu Hardt i 
eine Lehrerftelle daſelbſt zu beſetzen. Oieſeibe trägt an Gehaltszulage aus Communa 
mitteln 52 Rihlr. und an Schulgeld circa 80 Rtbir. ein. 

Schulamts. Candidaten, welche in einem Seminar gebildet find und auf biefe 
Stelle reflectiren, werden eingeladen, ſich bis zum 15 Januar 1844 bei dem Schulvor⸗ 


ſtande zu Hardt unter Borlegung ihrer Qualiſications⸗Zeugniſſe zu melden. 


Gladbach, den 5. Dezember 1843. Der Bürgermeifter: Rübnhaus, 
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